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Snbalt der Gefesfammlung. 


Die erfchlenene No, 48 der Gefegfammiung pro 1864 für die König. Preuß. Staaten enthält unter 

5932. das Statut, betreffend bie Stiftung des Alſen⸗Kreuzes. Vom 7. December 1864; unter 

« 5933. vie Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie. Dom 

29. December 1864; unter | 

» 5984, den Allerhöchſten Erlaß vom 24. October 1864, betreffend die Verleihung des Mechts ber 
Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Straße von der Naffanifchen Grenze bei Philippflein nach 
ber WeplarsWeilburger Staatöftraße bei Braunfels, im Kreiſe Weplar des Regietungsbezirks 
Eobleng, an die Gemeinde Braunfels und die Fürftlihe Rentkammer daſelbſt; unter 

» 5985. bie Bekanntmachung, betreffenn vie Allerböcite Genehmigung per unter der Firma: „Actien— 
Geſellſchaft Breslauer zoologifher Garten”, mit dem Sige zu Breslau errichteten Action» 
Geſellſchaft. Vom 10. December 1854, unter 

» 5986. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Gtnebmigung des von der Actlen-Geſellſchaft 
für Gründung des Bades Neuenahr im Abrthale beſchloſſenen Statut-Nactraged. Vom 
13. December 1864; unter 

« 5987. vie Belanntmahung, betreffend Die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Birma: „Berliner 
Kammgarn⸗Spinnerei⸗Actien⸗Geſellſchaft“ mit dem Sig: zu Berlin errichteten Actien-⸗Geſell— 
fhoft. Vom 16. December !RR1, und unter 

+» 5988, die Bekanntmachung über die unterm 28. November 41864 erfofgte Allerhöchſte Genehmigung 
des revidirten Statuts ver Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 20. Derember 1864. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentrals ıc. Behörden. 


4) Unter Bezugnahme auf die in No. 48 der Geſetzſammlung publicirte Allerhöchſte Verorduung 
som 29. December v. J., durch weldye die beiden Häufer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeorbneten, auf den 14. Januar d. J. in die Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Berlin 
zufammen berufen find, mache ich hierdurch befannt, daß die befondere Benachrichtigung über den Dit 
und die Zeit ver Gröffnungs-Sigung in dem Büreau des Herrenbaufes und in dem Düreau bed Haufrs 
der Abgeordneten am 13, d. Mid. in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abenos und am 14. v. Dis. 
in den Morgenflunden offen liegen wird. In dieſen Büreaus werden auch die Legitimationdsfarten zı 
der Eröffnungs-Sigung ausgegeben und jede ſonſt erforderliche Mitbeilung in Bezug auf dieſelbe gemacht, 
werben. Berlin, ven 1. Januar 1865. Der Minifter des Innern. 

, (gez.) Graf au Eulenburg. 

2) Das auf Grund bes $ 3 des Zollgeiecges vom 23. Januar 1838 (Geſetzſammlung Zeite 34) 
und in Folge befonderer Allerhöchſter Ermächtigung Sr. Majeftät des Königs vom 4. Auguſt d. J. 
unterm 9. veöfelben Monats erlaffene Berbot, durch welches vorläufig bis zum 4. Januar 1865 bie 
Ausfuhr von Waffen und Munitiondgegenftänden über die Preußifhe Grenze nad Gallicien unter Hin: 
weis auf die in den SS 1 und folgende bed Zolflrafgefeges vom 23. Januar 1838 (Geſetzſammlang 
S. 78) angedrohten Strafen unterfagt worden iſt, wird hiermit auf 6 Monate, alfo bis 1. Juli 1865 
verlängert. ' Berlin, ven 24. December 1864. Der Finanz Dinifter. 

v. Bobelfhwingb. 

3) Bon ven Danziger Stabt-Obligationen und Schuldanerkenniniſſen, welche zur baaren Aus— 
jablung dis Stapitalbetrages zu dem nad ter Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 24. April 1824 (Geſ. 
Samml. S. 82) für das Jahr 1857 ſich ergebenten Kurſe von 774, Procent durch unfere Defannt- 
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machung vom 11. Juni 1857 (ſiehe No. 141 ded Staatd-Unzeigers) zum 2. November deſſel“ ı Jahres 
gefündigt find, it ein Theil noch nicht zur Realifation — Wir fordern da ,e Defiger 
dicſer Obligationen und Schuldanerkenntniſſe wiederholt auf, dieſelben bei der Staatsſchuldrn⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe hierſelbſt. Oranienſtraße Ro. 94, oder bei der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig in den Vormit⸗ 
tansflunden von 9 bis 1 Uhr zur Prüfung einzureichen, und nad befundener Richtigkeit die oben 
bezeichnete Nüdzablungs-Baluta in Empfang zu nehmen. 

Berlin, ven 19, December 1864. Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 

4) Das in neuerer Zeit im Handel vielfady vorfommende, fehr Leicht entzündliche, fogenannte 
Pyropapier (Düppeler Feuerpapier) gehört, ba die Beförderung beffelben mit Gefahr verbunden iſt, 
zu den Gegenſtänden, welche nah $ 13 des, zu dem Gelege Über das Poſtweſen erlaffemen, Reale 
ments vom 21. December 1860 zur Berfendung mit der Poſt nicht aufgegeben werben dürfen. Die 
Poftanftalten find daher angewiefen worden, Sendungen mit Ppropapier zur Beförderung mit ver Poft 
nicht anzunehmen. Sollten dergleichen Sendungen, jener Ausſchließung entgegen, unter unrichtiger De» 
elaratlon over mit Verfhweigung des Inhalts zur Poft gegeben werven, fo bat der Abfenter nicht nur 
für ven baraus entftebenden Schaden zu haften, fondern auch feine Beflrafung nad den Landeegefegen 
zu gemwärtigen. ‚ Berlin, den 27, December 1864. ‚ SeneralsPoft-Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


5) In der Allerhöchſten Berorbnung vem 12. December diefes Jahres (Gefegfammlung pag. 673) 
{ft beftimmt, daß von der vom 1. Januar 1865 an zur Hebung fommenden, neu repartirten Grundſteuer 
auf die Provinz Pommern mit Ausſchluß des fländiſchen Verbandes von Neuvorpommern und Rügen ber 
Beirag von 618,783 rtl. 8 fgr.. 3 pf. trifft. 

Hiervon bat der hiefige Regierungsbezirt 240,938 rtl. 19 far. 9 pf. aufzubringen, und zwar 

Kreis Belgard 20,454 rl. 15 for. 9 pf. Kreis Bütom 5,625 ril. 21 far. 9 pf. Kreis Dram- 
bura 13,028 rtl. 26 for. 2 pf. Kreis Fürſtenthum 58,176 ril. 5 far. 6 pf. Kreis Lauenburg 
15,029 ril. 2 for. 11 pf. Kreis Neuftettin 26,325 ril. 12 fgr. 11 yf. Kreis Rummelsbur 
10,781 rl. 1 far. 1 pf. Kreis Schivelbein 8,25N rtl. — 11 pf. Kreis Schlame 42,656 rıl. 
7 far. 10 pf. reis Stolp 39,811 rel. 14 fer. 11 Pf: Summa 240,938 rtl. 19 far. 9 pf. 

Nach 8 2 der allegirten Allerhöhfen Berorbnung find dieſe Hauptfummen innerhalb der Kreife auf 
die Gemeinden, felbftändigen Butsbezirfe und befondern BrundfleuersErhebungsbezirfe weiter zu verthei⸗ 
fen, und if das Ergebniß diefer Bertheilung durch das Amtsblatt befannt zu machen. 

Dirfe Bertheilung bat bereits Rattgefunden; die über biefelbE fprechenden Nacweifungen find den 
Sandräthen zugefertigt, um jeder Gemeinde und jevem Gutd- oder Hebebezirf die vom 1. Januar 1865 
an zu zahlende Grunpfleuer befannt ju machen. 

Es fünnen jedoch im Laufe dieſes Jahres in biefen Beträgen noch fleine Aenderungen vore 
fommen, indem ‘einzelne Zubehörungen der ®emeinden und Güter noch bei andern Hebebezirfen notirt 
fein, eingelne fteuerfrefe Grundſtücke irrlhümlich als fteuerpflichtig behandelt fein fönnen, und umgelehrt 
auch wobl einzelne Liegenſchaften übergangen fein können. 

Solche jerenfalld Immer nur Fleine und geringfügige Differenzen müffen bei ver im Laufe 
der nächſten Monate fertig zu fielenden Anfertigung der Flurbücher und Mutterrollen entvedt und 
berichtigt werben. 

Die Publication der gangen Untersertheilung auf die Gemeinven, Guts⸗ und Hebebezirke im Amts⸗ 
blatte fanın deshalb erſt erfolgen, wenn fämmtliche Flurbücher vollendet fein werben. 

Inzwiſchen hat jede Gemeinde, jeder Guts- und Hebebezirf diejenige Summe aufzubringen, welche 
demſelben als bad vorläufige Refultat der Repartition vom Landrathe benannt wird, bis vie Bufendung 
der definitiv feſtgeſtellten Hebrrolle erfolgt. 

In diefer wird die endgültig auf den Gemeindes, Guts⸗ und Hebebezirk Ireffende Steuer und beren 
Untervertheilung auf bie einzelnen Befiger erfichtlich gemadt. _ 
Göslin, den 29. December 1864, 

6) Wir mahen das Publitum darauf aufmerffam, daß auf Grund ver Geſetze vom 21. Mat 
1861 und der Allerböchften Berorbnung vom 12. December dieſes Jahres (Gefepfammlung Stüd 46) 
som — are an die Zahlung der new repartirten Grunpfteuer und der Gebäudeſteuer in monat» 
lichen Raten beginnt. 

A Die Bertheilung der auf die Gemeinden, Butd und fonftigen Hebebezirke treffenden Beträge an 
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Srunt iſſt erfolgt; Seitend ver Herren Landräthe wird jebem biefer Bezirke der som 1. Januar 
1865 an rinzuhebende Betrag befannt gemacht werben. 

Dieſe Summen find vorläufig als feſtſtehend zu betrachten, . 

Kleine Aenderungen können jedoch im Laufe der nächſten Monate fih noch dadurch ergeben, 
daß bei Aufſtellung der Flurbücher und Heberollfn einzelne Verſehen entvedt werden. — Doch fünnen 
dieſe Differenzen nur unbedeutend fein. 

Die Beträge, mit welden die Heberollen abſchließen, welde ven Ortsvorſtänden zugefertigt werben 
follen, fowie fie fertig werden, enthalten dann das fchließliche, nicht weiter zu ändernde Refultat. 

Diefe Heberollen werden für reine große Anzahl von Gemeinden im näcften Monate, Nanuar 1865, 
abgefhloffen und den DOrtsvorfländen publichrt werben. Für eine Anzahl von Gemeinven fünnen biefelben 
aber megen ber fehr ausführlichen Berechnungsarbeiten erſt in ven nächſteu Monaten vollendet werden. 

jenigen alfo, melde die Heberollen noch nicht erhalten, haben die Grunpfleuerfumme nad einem 
auf einige Monate gültigen vorläufigen Maafftabe aufzubringen, zu deſſen Feſtſetzung wir durch 
$. 19 ver Allerhöchſten Verordnung vom 12. December c. ermächtigt find. Die Lanpräthe werden in 
unferm Auftrage jede Gemeinde, für melche bie —— eines ſolchen proviſoriſchen Maaßſtabes 
ndthig if, von der Feſiſtellung deſſelben in Kenntniß fegen. eiſtentheils if die bisherige Grundſteuer 
als Maafftab benupt worden. 

Sewie dann die Heberolle für die Gemeinde fertig nnd dem Ortsvorſtande zugeftellt wird, verliert 
biefer vorläufige Maaßſtab feine Gültigkeit. i 

In dem auf vie Publifation ver Heberolle folgenden Monate iR ſodann vom Ortserheber mit jebem 
Siteuerpflichtigen abzurechnen, das riwa zw viel Bezahlte auf die Steuer anzurechnen, tas zu wenig Ges 
zahlte nadyjuerbeben. a 

Diefe auf Erund der Flurbücher und Mutterrolen aufgeftellten Heberollen gelten in ber Art als 
definitive Untervertbeilung, daß jest nur folhe Einwendungen der Grunpbefiger zuläffig find, welche fich 
auf etwaige Schreib» oder Rechenfchler gründen, ° 

Ob fpäter noch Reklamationen der einzelnen Grundbefiger gegen die Ergebniffe der Untervertbeilung 
zugelaſſen werben, und welches Berfahren dafür Statt finden wird, darüber fol, wie im $. 18 der Aller— 
böchflen Verorbnung vom 12. December c. befimmt if, ein befonderes Geſetz erachen. 

Den Pefigern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke wird ‚ihre Stewerfumme durch Anſchreiben des Landraths 
mitgetbeilt, fofern fi) im Gutsbezirke nur ein Befiger findet, und es deshalb der Anfertigung einer 
befonteren Heberolle nicht bedarf. , 

Die Gebãaudeſteuerheberollen werten ben Oriévorſtänden ber Gemeinden in leßter Zeit zugenangen 
fein, eder in nächfter Zeit zugehen. Ebenſo wird den Befigern felbfifändiger Gutöbezirfe ihr Steuer: 
betrag nochmals durch befondere landräthliche Anfchreiben publicirt fein. 

Diefe Steuer ift vom 1. Januar 1865 an in Monatsraten zu zahlen. 

In einzelnen Kreifen iR das Rekurs⸗Verfahren noch nicht abgefchloffen; dennoch find die veranlag— 
ten Beträge fofort an entrichten. Ermäßigungen, die im Rekurswege etwa bemilligt werden follten, wer— 
= wurd Abgangdliften regulirt werden, mie das ja auch bei der Gewerbes, Klaſſen- und Einfommens 

euer aefchieht. 

Durch angebrachte Entſchäͤdigungs⸗Anſprüche barf die Zahlung Feiner diefer Steuern aufgehalten werben. 

Die Ermittelung der Entihädigungs-Anfprüde iſt überall eingeleitet und wird nad Möglichkeit 
gefördert werben; die Beendigung dirſes Verfahrens iR dagegen in nächfter Zeit allerdings noch nicht 
ju erwarten. s 

Deshalb werben auch die Entſchädigungs⸗Kapitale nach $. 20 und 21 des Gefeged vom 21. Mai 
1864 , ſofern fie in Schuloverfchreibungen gewährt werben, vom 1. Januar 1865 an zu 4’ proent, 
foweit fie in baarem Gelve gewährt werben, vom 1. Februar 1865 an zu 4 pro@ent verzinft. 

Eöslin, ven 31. December 1864. 

7) Die erfle diesjährige Prüfung pro schola wird am Mittwoch und Donnerftag ben. 
8. und 9. März d. J. abgehalten werben, 

Kandidaten der Theologie, des Predigtamtes und ver Philologie, welche ſich tiefer Prüfung unters 
werfen wollen, haben ſich zu berfelben bis zum 15. Februar d. 3. bei und zu melden und folgende 
Attefle einzureichen: 

1. den Tauffchein, 2. das Mbiturienten-Zeugnif, 3. die Univerfitätd-Abgangs-Zeugniffe, 
4, ein von dem betreffenden Superintendenten auszuftellendes Führungs-Attelt. 
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Ebenſo find event. die Zeugniffe über die beftandenen theologifchen —— beizufügen. 

Sollten ſich mehr als fechs Kandidaten zu der Prüfung melven, fo wird dieſelbe auch am 10. März 
fortgefegt werden. 

Nach der Befiimmung des Herrn Miniflerd ver geiftlichen, Unterrichtö« uud Medizinal⸗Angelegen⸗ 
beiten haben tie Eraminanten beim Beginne ber Prüfung vier Thaler an Prüfungsgebühren zu ent- 
richten. Cöslin, ven 2. Januar 1865. 

8) Uuter ven Schafen der bäuerlichen Gemeinde in Muttrin, Kreiſes Stolp, find die Pocken aus⸗ 
gebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft ſür den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Rauhfutter geſchloſſen 
worden iſt. Coslin, ven 22. December 1864. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


9) Programm 

betreffend die vom Königl, Preußiſchen ——— für Landeöfulturfachen herausgegebene: 
x sitihrift 
für die Lanvesfulturgefeggebung der Preußiſchen Staaten, 

Die bald nah Errichtung des Nevifionscolegiums ſeit 1847 herausgegebene Zeitſchrift für die 
Preußifhe Landesfnlturgefegbung, von welcher bisher 15 Bände, je zu 3 Heften, erfchienen 
find, gebt mit dem näcften, dem 16ten Bahıde aus dem Verlage ver Jonas'ſchen Verlags -Buchhand⸗ 
lung in ten Verlag des Buchhändlers R. Gaertner (Amelang'ſche Sortimentd-Buhbandlung) in 
Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 133, über. Wir nehmen bieraus Beranlaffung die Behörden, Beamten, 
beſonders Dirafterien und Anwalte, fowie andere Perfonen, welche ſich für das wichtige und umfang« 
reiche Gebiet ver Agrar» und Landesfulturgefeggebung und für beren fortfchreitende Entwidelung inter 
effiren, von Neuem auf die getachte Zeitfchrift aufmerffam zu maden, Zu dem Ende geitatten wir un 
F Einrichtung, Inhalt und Zwed, wie über die beabfichtigte Erweiterung derſelben Folgendes zu 
emerfen: 

Die Zeitſchrift iR ein Organ fortgefepter Mittheilungen fowobl der Erlaffe und Befanntmachungen 
ver höheren Behörden, insbefondere der betreffenden Dlinifierien, als der richterlichen Entfcheidungen über 
bedeutendere, in den Bereich der Agrar» und Kiulturgefeggebung einfchlagende Gegenſtände. Zu biefen 
gehören die Ablöfungen von NReallafien und Grunpgerechtigkeiten, die gutsherrlichen und bäuerlichen 
Regulirungen, die Gemeinheitstheilungen und Separationen, ferner — in Urbereinfiimmung mit dem 
argenmwärtigen Neffort des Königl. Minifteriums‘ für die lanbmwirtkfchaftlichen Angelegenheiten, — die 
Ent: und Bewäflerungs-, Deich⸗ und andere Meliorationd-, aud die Jagdpolizei⸗, ingleichen Die Diss 
membrations⸗Sachen. Ausgeſchloſſen von ber Aufnahme in vie Zeitfchrift find nur die in der Geſetz⸗ 
fammlung, bezüglihd in ven Amtsblättern verfünbeten nnd abgedruckten Geſetze und Verordnungen. 
Dagegen tbeilt die Zeitfchrift auch eine fortlaufenve Perfonaldhronif und eine Statiftif der Ablöfungen 
u. f. m, mit, beögleichen eine fortlaufende Weberfiht ver Eniſcheidungen des Königlichen Obertiibunals, 
wie des Competenzgerichtshofes betreffd der in die Agrar⸗ und Landeskuleurparihie direct oder indirect 
eingreifenden Materien, ſodann amtlicde Nachrichten über landwirthſchaftliche Zehranftalten und andere 
tem landwirthſchaftlichen Minifterium untergeordnete Anftitute. Außerdem entbält ein zweiter, nicht amt⸗ 
licher Theil derfelben wiffenihaftliche Abhandlungen aus dem Gebiete des Agrar: und Landeskulturrechts, 
ſowie, behufs weiterer Ausbildung der für Die Ausführung der Auseinanderſetzungen, br}. die Ausalei- 
chung der negenfeitinen Rechte fo wichtigen technischen, land» uno forſtwirthſchaftlichen Tarationsgrundiäge, 
aub Planberehnungen, vorzugsmeife über bie Schwierige Ablöfung ber verſchieden— 
artigen Forfifervituten. 

Dei ver Auswahl ter in die Zeitfchrift aufzunehmenden richierlihen Entſcheidungen, fomohl des 
Revifionseollegiums, wie des Königlich Preußiichen Obertribunals, ift neben dem Intereſſe, welches die 
Löſung zmweifelbafter, in tie Vermögens» und Güterverhältniffe tief eingreifender Rechtsfragen darbietet, 
auch das ber rechtähiftorifchen Entwidelung der mannigfaden Inftitute G. B. Marfengenoffenfhaften, 
Corporations⸗ und Bürgervermögen, Kirchenbauverpflichtungen, Gefdiofabgaben u. f. m.) maßgebend ge— 
werfen, bei denen es auf die Unterfuchung ihres meift weit zurüdgebenden Urſprungs unfommt, indem 
ſich hierzu vorzugsweiſe im Gefchäftäfreife der Auscinanderſetzungsbehörden (der General-Commiflionen, 
bez. lanpwirthfchartlichen Regierungsabtheilungen und Spruchrollegien) und ded Revifiondcollegiums Veran: 
laffung bietet. Bekanntlich find dieſe Preußifchen Behörden, ale Gerichishöfe, abweichend von den Ein- 
richtungen anderer Denticher Staaten, nicht blos über bie bei den Auseinanderfegungen bervorireienden 
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Streitigfeiten technifcher Natur, ſondern zugleich Über bie Zufändigfeit und ben Umfang von Eigenthums- 
und Theilnehmungsrechten jeder Art zu enticheiven- berufen, N 

Wenn ein wichtiger Theil der Preußifchen Agrar⸗ und Landeskulturgeſetzaebung bereit3 in ven Jah— 
ren 1807 — 1812, und auch tie Gemeinheitötheilungss, reip. Servitutablölungsordnung fhon 1821 
erging, dennoch aber bisher nur die Ausführung der gutsherrlichen und bäuerlichen Negulirungen volls 
Händig, die ber Ablöfung einzelner Reallaften zumeift beendet ift, fo erklärt fich dies zum großen Tbril 
aus dem Umſtande, daß nad der Preußifhen Geſetzgebung der Antrag auf Negulirung, Ablöfung oder 
Semeinheitstbeilung, je nah Bedürfniß und fortjchreitender Einficht, dem Willen ver-Betheiligten an- 
beimgeftellt blieb. 

Die Redaction beabfihtigt insfünftige auch die Grundfteuer- und Hypothbefenverfaffung, 
welche erftere mit Januar k. J. in’s Leben tritt, und welche legtere in der Bearbeitung begriffen ifl, foweit 
fie mit ver Landeskulturentwidelung zuſammenhängen, in der Zeitfchrift zu berüdficdhtigen, 

Schließlich wollen wir behufs volfländiger Ueberſicht, an dieſen Profpert fofort anknüpfend nur noch 
erwähnen, daß die Zeitfchrift für die Landesfulturgefesggebung der Preußiſchen Staa» 
ten wie bisher in freien, an beflimmte Perioven nicht gebundenen Heften zu 8-10 Bogen, von denen 
3 einen Band bilden, zum Preife von 2 rıl. für ven and erfcheinen wird, , Alle Buchhandlungen, in 
Berlin der Berleger: R. Gaertner (Amelang'ſche Sortiments-Buchhandlung), Leipzigerſtraße Nr. 133 
werben zur Annahme von Beftellungen bereit fein, und fol bas 1. Heft des neuen, 16. Bandes noch in 
biefem Jahre ausgegeben werden. Berlin, im November 1864, 

Königl. Resifions,Eollegium für Landesfulturfachen. Letter. 


Perſonal-Ehronik der Öffentlihen Bebörben. 


Koönigliches Regierungs⸗Präſidium. 

Der bisher bei der Königlichen Regierung in Stettin beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor v. Hagen 

iſt vom 1. Januar d. Is. ab an die hieſige Königliche Regierung verſetzt worden. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Seine Majeftät der König baben gerubt, die Wahl des Ratböheren Zunfer zu Colberg zum 
unkefoldeten Beigeorbneten für den Zeitraum vom 1. April 1864 bis 1. Upril 1870 zu beftätinen. 

Die Wahl des Brauercibefigers Weyland, des Rentier Gatow und des Kaufmann Steinbach 
zu Colberg zu unbeſoldeten Natböberrn auf 6 Jahre ift von uns beflätigt worden. 

Perfondl»- Veränderungen im Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Cöslin. 

Der Ranzlei-Diätarius, invalive Sergeant Earl Yuguft Ferbinand Bollmann in Belgarb 
ift zum Kanzliflen bei dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt ernannt worden. 

Der Bote und Ereeutor Schönfeldt in Schlame if in gleicher Dienfleigenfheft an das 
Königliche Kreidgericht in Bütow verfegt und der Hülfsbote, invalide Sergeant Carl Ludwig Fer 
dDinand Dreger in Pollnow ift zum. Boten ımb Executor bei dem Königlichen Kreisgerichte In 
Schlamwe ernannt worbeu. 

Für die Stadt Colberg find vie biöherigen Schiedsmänner und deren Stellvertreter, nämlich 

a, für den erſten Bezirk der Buchbindermeifter Beggerow daſelbſt ald Schiedsmann, der 

Hauptmann a. D. Nitter bafelbft als beffen Stellvertreter, j 

“b, für den zweiten Bezirk der Nentier Home bafelbft als Schiedsmann, der Schloffermeifter 
Gaulke dafelbſt als deſſen Stellvertreter 
c, für den dritten Bezirk der Bäckermeiſter Munkel daſelbſt als Schietsmann, der Kaufmann 
Deder daſelbſt als deſſen Stellvertreter, 
für eine neue Dienfiperiode gewählt, beflätigt und verpflichtet worben. ' 
Berner find: 1. im Fürſtenthumſchen Kreife 

a, für den erften Landbezirk ver Schule Wachholz zu Griebnig zum flellvertretenden Schiedẽmanne, 

b, für den vierten Landbezirf der bisherige Schievemann, Schulze Nörenberg zu Parpart, 
wiederum zum Schiedsmanne, der Schulte Hobuß zu Gr. Möllen zum Stellvertreter deſſelben, 

c, für ven fünften Landbezirk der bisherige Schierdmann, Bauer Peter Guftfe in Wuſſecken, 
wiederum zum Schiedsmanne, ver bisherige Stelivertreter, Bauer Heinrih Guſtke dafelbft, 
wieberum zu beffen Stellvertreter, 

d, für den ſechsten Landbezirk der Bauer Peter Treptow zu Meyringen zum ftellveriretenden 

Schirdsmanne, 
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e, für ven fiebenten Landbezirk ver Schulze Teplaff zu Neu-Banzin zum Rellgeriretenben 
Schiedsmanne, 

f, für den neunten Landbezirk der bisherige Schirdsmann, Gutöbefiger Leſchbrandi in Arie 
brichsfelde, wiederum zum Scievsmanne, der Gutöbefiger Löfche zu Straßenhof zum Stell⸗ 
vertreier befjelben, 

g, für den erften Theil des eilften Lanpbezirfs der Adminiſtrator Bublig in Guſt zum 
Schiedsmanne, der Bauer Kramp dafelbft zum Stellvertreter veffelben, j 

b, für den dreizehnten Landbezirk der Gutöbefiper Krüger zu Hobenhagen zum Schledsmanne, 
der Gutsbeſitzer Hendel zu Falfenburg bei Cordeshagen zum Stellvertreter deffelben, 

i, für den funfzehnten Lanpbezirf ver bisherige Schiedemann, Rentier Buffe in Neckin, 
wieberum zum Schiedsmanne, der bisherige Stellvertreter, Schulge Braafch daſelbſt wiederum 
zu deſſen Stellvertreter, 

k, für den ſechszehnten Landbezirk ver bisherige Schiedomann, Mäühlenbeſiher Marten in 
Degow, wiederum zum Schiedéömanne, der biöherige Stellvertreter, Schulje Marten vafelbf, 
wiederum zu deſſen Stellvertreter, 

, für ven fisbenzehnten Landbezirk der bisherige Schledsmann, Freiſchulze Braaſch in 
Stordow, wiederum zum Schiedsmanne, der bisherige Stellvertreter, Schulze Mallwig in 
Duresin, wiederum zu beffen Stellvertreter, 

m, für ven neunzehnten Landbezirk ber Ritterguisbefiger Hagen zu Gr. Pobloth zum ſtellver⸗ 
tretenden Schiedsmanne, 

n, für ven zwanzigſten Landbezirk der bisherige ſtellvertretende Schiedomann, Amtmann Schim⸗ 
melpfennig zu Droſedow, zum Schiedsmanne, der bisherige Schiedemann, Adminiſtrator 
Rumland in Trienke zum Stellvertreter deſſelben, 

2. im Lauenburger Kreiſe 
für den ſechsten ländlichen Bezirk ver bisherige Schiedsmann, Rittergutsbeſitzer von @o- 
winski zu Merfinfe, wiederum zum Schieddmenne, der bisherige Stellvertreter, Gutöbefiger 
Hoene in Chinow, wiederum zum Stellserteter deſſelben, 
3. im Schlamwer-Sreife 
a, für den fiebenten ländlichen Bezirk der Qutöbefiger Freydank in Rogog zum Schiedsmanne, 
b, für den achten ländlichen Bezirf ver Schule Busjahn in Latzig zum Schiedsmanne 
gewählt, beflätigt umb verpflichtet morben. Die vorgenannten Schievsmänner des ficbenten und 
achten Landbezirks des Schlawer Kreifes find einander für Verhinderungsfälle in Ausübung des 
Schiedemannd- Amtes gegenfeitig fubflituirt. 
Königliche Konfiforium der Provinz Pommern. 
Der bisherige Hülfepreviger Bechtold {ft zum Paſtor in Dyincelig, Synode Lauenburg, erwählt 
und in fein Pfarramt eingeführt. . 
Der Paftor Dreift in Altenfchlame, Synode Rügenwalde, ift zum Paflor in See-Budow, In 
berfelben Synode, ernannt und in fein neues Pfarramt eingeführt worven. 
Konigliches Provinzial-Schul:Collegium von Pommern. 
Die fefte Anftelung des bisherigen Hülfslehrers Mohnicke als Turn und Elementarlehrer am 
Gymnaſium zu Stolp iſt genehmigt worden, 


Vermiſchte Rachrichten. 


Patent-Verleihung. Der Firma ©. Hambruch, Vollbaum u. Co. zu Elbing iſt unter dem 
22. December 1864 ein Patent 
auf eine nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich rrfannte 
Hädfelfhneidemafchine ohne Befchränfung Anderer in der Benugung befannter Theile, 
— fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
worben. 


| —— 


Redaction des Amisdlatta im Regierungegebaͤude. — Gedruct bei C. ©. Hendeß in Gösfe. 


Amts- Blatt 


der Königliden Regierung zu Shöltn 


Stüd 2. Ebslin, den 11. Januar 1865. 


— — — —— — — — — 





Inhalt ver Geſetzſammlung. 
erſchienene No. 49 der Geſetzſammlung pro 1864 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
Re. —8. den Freundſchafts⸗ Handeld- und Schifffahrts⸗Bertrag — den Staaten des Zoll» 
vereins und den Großherzogthümern Medlenbur er und Medienburg-Strelig einer- 
ſeits und dem Königreihe Siam andererfeits. Vom 7. Februar 1962; und unter 


5990. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Inutender Marienburger Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen zum Beirage von 30,000 Thalern. Bom 14, November 1864. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗ ꝛc. Behörden. 
10) Für portofreie Dienflcorrefponbeng, welche durch die Landbriefträger auf ihren Umgängen 
genommen, oder aus den auf. dem Lande aufgefellien Brieftaften eingefammelt wirb —— 
nick bei der Bol Anftalt des Stationdorted der Landbrieflräger zur Abholung oder Beſtellung gelangt, 
im: Js: W 


rd vom 1. Hebruar cr. ab eine Gebühr nit erhoben. Demgemap erhält ber Abipniit 2 
des Realementsd über dad Do veien vom 21. Decemb B60 am Schluffe folgenden Zufag: 
„Smgleichen bleibt für Tolche portofrele Dienficorreipenden;, welde Durch die Kandbriefträger auf 








Ihren Umgängen entgegengenommen Ober aus den auf dem Lande aufe telten Brieffaften einge, 


und bi dadurch beringte Mopification v Menden DO himmar gen der Dan Sr sein, namentlich ber 
* 2 und LER. ſchluf 
Die Br — — Kane! im bean Bantgebhube Rat. Die Meieieigien werten u Defiden 
darch beiondere, ber Pot zu Übergebende Anipreiden ein 
Ber pen 3. Januar 1865 


D "Mint er für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Chef der Preupifchen Danf: Graf von Ibſuplig. 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





13  DVLE BO 
Brund des $ 11 des We saltung vom 11. März 1850 verorduen 
für ber tan JE; sy hi 
- f e Keintvd nd, x {2 au AaBFITaTrIer i ı[4. 7 - NIUTETID! u “ gelegt 
> wit dem GEllenmaße des Stüded Towie mit dem Namen und Wohnorie des Werläufers bezeichnen 


fein. 2. MUeberiretungen der vorfiehenden Vorſchrift werben mit einer Geldſftrafe bis zu bem Betrage 
von 10 ril. ober mit verbältnigmäßiger REDEN: geahndhäe. — 


30. Deramber 1004. i 


=: 


’ 


13) Betreifend die ArzneisTare pro 1865. ° 

Auf Beranlaffung des Königlichen Minifterli ver geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegen» 
beiten iſt jedem der Herren Kreisphyfifer des Departements ein Eremplar der für das Jahr 1865 
erfchienenen Arzneitare mit dem Auftrage augefertigt worden, darauf zu balten, daß die Tare bei Ber» 
meldung ber in unferer Amtsblattöbefanntmahung vom 8. Mat 1838 (Amtsblatt pre 1838- Seite 137) 
feſtgeſezten Strafe überall in Anwendung gebracht werde. 

Mir machen died mit dem Bemerfen befannt, daß die Arzneitare pro 1865 durch alle inländiſchen 
Buchhandlungen zu tem Preife von 10 Sgr. zu beziehen ifl. 

Edslin, ven 6. Januar 1865. 

14) Das Könial. Mufil-Inflitut zu Berlin bat ven Zwed, junge Leute zu Organiften, Cantoren, 
Geſang⸗ und Mufif-Lehrern an Gymnafien und Schullehrer-Seminarien auszubilden. Die Lehrgegen⸗ 
flände veffelben find: 

4) Unterricht im Drgelfpiel, 
2) Bortrag über die Eonftruftion der Orgel, 
3) Unterridgt im Elavierfpiel, 
4) Theorie der Mufit, befichend 
a) in ver Harmonielehre, b) in ber Lehre vom voppelten Gontrapunft und der Fuge, 
5) Gefangunterricht, 
6) Inftrumental« und Bolfal-UHebungen zur Ausführung Flaffiicher Muſikwerke. 

Obgleich der Eurfus nur 1 Jahr währt, nämlich von Dftern bis wieder Oftern, oder von Michaelis 
bis wieder Michaelis, fo wird Boch nad Umfländen aud eine zweijährige Theilnahme an dem Unterrichte 
in der Anftalt geflattet. Die Bedingungen zur Aufnahme in das Inftitut find folgende: 

1) ein Alter von mwenigftend 17 Jahren; 2) daß der Aufzunehmende entweder ein Gymnaftum 
bis Sekunda befucht babe, oder mii dem — — aus einem Schullehrerſeminar 
entlaffen fei; 3) daß er die nöthigen Borfenntniffe in der Muſſt und die erforderliche Fertigkeit 

; im Klapierſpiel habe; 4) daß, obgleich Tämmtliche Unterrichtögegenftände unentgeltlich ertheilt 
werben, derſelbe die Koſten feines Aufenthaltes in Berlin beftreiten fönne; 5) daß verfelbe 
außer den. erforberlichen vorgenannten Atteften, einen von ihm felbft verfaßten Lebenslauf mit 
furzer Erwähnung über feine Erziehung und Bildung ſowohl in wiffenfhaftlicher als mufifalt- 
fer Hinſicht 4 Wochen vor der Aufnahme an das Königlihe Minifterium der geifllichen und 
Unterrihtö-Angelegenbeiten einreihe, von welchem er ven weitern Beſcheid zu erwarten bat; 
6) daß derfelbe wor feiner Aufnahme in das Inſtitut fi einer Prüfung des unterzeichneten 
Direftord unterziehe. ’ 

Schlieslih ift noch zu bemerken, daß bie Zahl der ordentlichen Zöglinge des Inſtituts fih nur auf 
20 erfireden darf, jedoch mit Genehmigung bed Königlichen Minifteriums noch 6 angehenden Mufifern, 
die nicht zu Organiften und Eantoren fi ausbilden wollen, die Theilnahme an den theoretifchen Lektio- 
nen geflattet werben kann. Berlin, ven 20, Juli 1833. 

gez. A. W. Dad, Direktor des Königl. Muſik⸗Inſtitutes. 

Borftehende Befanntmahung wird auf Anorbnung des Herrn Minifterd der gelfilichen ac. Anger 
legenheiten Excellenz bierdburd mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß die Meldung zur Aufs 
nahme in das Inſtitut niht mehr an das Königl. Minifterium, fondern an uns, und zmar 
drei Monate yor dem Anfange des jevedmaligen Unterrichts-Eurfus Crefp. Oftern und Michaelis), alfo 
im Zuni und December des Jahres, zu richten iſt. 

Eöslin, den 3, December 1864. 

15) Den Lämmern in Groß-Guflfow, Kreifed Bütow, find die Poden geimpft worden und wirb 
dieſe Ortfchaft deshalb für den Verlehr mit Schafen, Wolle, Zellen und Raubfutter geiperrt. 

Dagegen find die den Schafen des Schulgengutöbefigers v. Wyſchetzli zu Zerrin, Kreifes Bütow, 
geimpften Poden abgebeilt und wird deshalb die für Zerrin angeorbnete Sperre wieder aufgehoben, 

Edslin, ven 5. Januar 1855. 

16) Die Hreiswundarziftelle des Schlawer Kreifes ift erledigt. Qualificirte Mebdizinalperfonen 
welche ſich um viefelbe bewerben wollen, werden aufgefordert, fi unter Belfügung ver erforderlichen 
BZeugniffe binnen 6 Wochen bei und zu melden, 

Ebdölin, ven 6. Januar 1865. 


Beroronungen und. Bekanntmachungen anderer Behörden, 


17) Aufforderung 
. zum Dreelariren son Geld» und Werih⸗Sendungen. 

Für Die zur Po tr Briefe mit Gelde oder Wertbinhalt, veren Werth auf der Adreffe 
niht angegeben ift, wird im .- ihres Verluſtes oder der Befchäpigung ihres Inhalte® den gefch- 
lichen Beflimmungen zufolge fein Schapdenserfag geleiftet; hat dagegen die Angabe des Werthes 
auf der Adreſſe ftattgefunden, fo erfegt die Poftvermaltung ven Schaden nah Maßgabe ver Declaration, 
Im Intereffe der Abfender ſolcher Briefe liegt e8 daher, ven Wertb des Inhalts auf der Aoreffe der 
Briefe —— und wird für dieſe Werths⸗Declaralion nur eine im Berhäliniß geringe, dem gewöhn- 
lihen Porioſatze hinzutretende Gebühr Seitens ver Poft erhoben. ; 

Diefe Gebühr beträgt bei Sendungen bis 50 rtl. an Werth, fofern viefelben den Preußifchen Poſt⸗ 
bezitk nicht Überfchreiten, 2 

für Entfernungen bis 10 Meilen . . 2 2 2 2 00. % for. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . ». ». 2... A fer 
für größere Entfernungen 2 2 2 2 een. 2 hr 

Da ſolche Briefe indeß noch bäuf obne Weribsangabe zur Por geliefert werden, N wird das Publi⸗ 
fum auf die vorftehenden Beftimmungen hiermit wiederholt aufmerffam gemacht. 

Göslin, den 12. Juni 1862. Der Ober-Pof-Direetor Leg. 

18) Zur Webernahme erlevigter Lanpbriefträgerftellen werben verforgungsberechtigte Militair- 
Invaliden, welche Förperlich gefund und rüftig find, feine Schulden haben, eine Kaution von 50 ril. zu 
erlegen im Stande find, die nöthige Kenntniß im Lefen und Schreiben befigen und den Nachweis zu führen 
vermögen, daß fie feit ihrem Austritt aus dem Militair fich in jeder Beziehung tadelfrei geführt haben, 
hiermit aufgefordert, fich fchriftlich, unter Vorlegung ihrer VBerforgungspapiere, bei der biefigen Ober-Poft: 
Dirertion zu melven. Es iſt mit einer jeden Landbriefträgerftelle eine Luhnung von 120 rtl. jührlich vers 
bunden, wogegen die Belafjung refp. Beſchränkung oder gänzliche —— der Militair⸗Penſion bei 
der Anſtellung nach Maaßgabe ver geſetzlichen Beſtimmungen vorbehalten bleibt. Perſonen ohne Berfors 
gungsanſprüche können nicht berückſichtigt werden. Durch die vorläufige Uebernahme contractlicher Stellen 
geben Militair⸗Verſorgungsberechtigte des Anſpruchs auf eine ſpätere Anſtellung als Poſt-Unterbeamte 
nicht verluſtig. Konigliche Ober⸗Poſt⸗Direction in Eöslin. 

19) Landbeſchäl-Stations-Angelegenheit pro 1865. _ 

Zur Benugung Seitens der Herrin Pferdezüchter werden an den nachbenannten Orten Befchäler 
des Königlihen Weftpreußifchen Landaenlüts aufgeftellt und fo abgefendet werden, dah fie die von bier 
entferntefte Station etma am ı Februar c. erreichen. 

Die Beichälgeit wird bis Ende Juni ce. dauern; die Deckſtunde iſt in ven Monaten Februar, März 
und April des Morgens um 8 Uhr, des Nachmittag? um 4 Uhr, in den Monaten Mai und Juni da» 
gegen Morgens 7 uud Nachmittags 5 Uhr, und darf außer diefer Zeit weder eine Stute probirt, noch 
evedt werden. Ebenfowenig dürfen Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Drufe oder 
onfigen Krankheiten leivend, oder aus Drten find, in denen anfledende Krankheiten unter ven Pferden 
berrfhen oder unlängſt geberrfcht haben, ven Beſchälern zugeführt werben. e 

An die Herren Stationdhalter, welche ver Königlihen Landgeſtüt-Kaſſe für die Sprunggelver auf- 
fommen müffen, find diefelben bei vem erſten Sprunge zu berichtigen, wogegen ber betreffende 
Stationshalter für jede von dem Königlichen Veſchäler neu zu dedende Stute einen Declſchein ausftellen 
wird, in weldem über das gezahlte Sprunggeld quittirt if. 

Erſt nachdem dieſer Schein dem Geftütmärter vorgezeigt worben, if letzterer befugt, die Stute decken 
zu laffen. — Außerdem ift 5 for. Trinfgelo für ven Wärter und 2'% for. Schreibegebühr für ven 
Dedfchein zu zahlen und wird in diefer Beziehung auf die deöfallfige amtliche Befanntmahung früherer 
Jahre verwiefen. (Amtsblatt de 1858 S. 26.) 

Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute bei Gelegenbeit ver Bedeckung durch den Hengft 
verlegt werben follte, Seitens ver Geflüt-Berwaltung in feiner Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt 
werben fann, ba die Zuführung der Stuten zu den Königlichen Hengſten auf einem Act der freien 
Uebereinfunft beruht uud die Stutenbefiger felb bei eigener Derantwortlichfeit darauf zu achten haben, 
daß vor, während und nach dem Dedacte etwaige Unglücksfälle vermieden werben. 

DMarienwerder, ven 2. Januar 1865. Königl. Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 


Nachweiſung 
det — — im Jahre 1868 im Regierungsbezirt Chslin. 
Beſchaͤlſtati — — * a J 
Kreis op 5 ril. 4 ril. 1 rl. Gumma 
Lauenburg Ehinow -- — 2 
Biepig = 1 1 — — 2 
Stolp Dammen 1 — — 1 — 2 
Fürſtenthum Caſimirsburg — 1 2 — —* 3 
⸗ Mallnow — 1 1 — — 2 
Dramburg Bufterwig — — 1 1 — 2 
Schlawe Droſedow — — 2 — — 2 
Belgard Koſternitz — — 1 1 — 2 


Perſonal⸗Chronik der Ööffentliben Behörden. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die von den Stadtverorbneten zu Schivelbein vorgenommene Wahl des Stabifämmerers Fiſcher 
daſelbſt zum unbefolveten Beigeordneten iſt von uns beflätigt worden. 
Königliche Regierung, — für directe Steuern, Domainen nnd Forſten. 
Die ſeit dem 1. Juli v. Is. durch den forſtverſorgungsberechtigten Jäger Lademann interimi 
ſtiſch verwaltete Forfichugbeamtenftelle zu Bismark in der Oberförfterei Zerrin If vom 1. Januar er. 
ab demfelben, unter Ernennung zum Königlichen Förfter, definitiv verliehen worden. 
BER — der Provinz Pommern. 
ie Pfarrſtelle an der St. Nicolaikirche in Greifswald, Königlichen Patronats, iſt durch Todes- 


fall BT 
Bermifhte Rachrichten. 
Patent-Berleibung. . — Albert Benneckendorf zu Neuhaldensleben iſt unter dem 
30, December 1864 ein P 
auf eine nad der vergingen Zeichnung und Befchreibung für nen und eigenthümlich erachtete 
sotirende Dampfmaſch 


—— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertpeils 
worben 


Nedaccon dei Umtöblarts im Biogierungsgebäube. — Gedeudi bei G. @, Hendej im Gbslin, 


11 
Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Cöslin. 


&tüd 8. Edslin, den 18, Januar 1865. 








‘ Berlin, 14. Januar. 


— angenem Gottesdienſt in der Domkirche und der St. Hedwigskirche verfammelten ſich 
dente ags 1 Uhr die dur die Allerhöchfte —— vom 29. December v. 3. einberufenen Mit⸗ 
glieder beider Häufer des Landtags der Monarchie im Weißen Saale des Königlichen Schloffes. Nady» 
dem Sr, Majefät dem Könige gemeldet worben war, daß bie —— des Landtags und die zu die⸗ 
fer ichkeit Eingeladenen verfammelt feien, erſchienen Alerhöchftviefelben, Her son den Prinzen bed 
Königlihen Hauſes. Mit einem vreimaligen Hoch empfangen, nahmen Allerböchfiviefelben auf bem 
Throne Platz und verlafen fiehend folgende Erdffnungsrebe: 


Grlaußte, edle und liebe Herren von beiden Häufern des Landtages! 


Ein ereignifreihes Jahr liegt hinter und. In demfelben ift ed Mir gelungen, im Bunde mit Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreih eine Ehrenſchuld Deutihlands, deren Mahnungen wiederholt und unter 
tiefer Erregung bes nationalen Gefühle an das gefammte Vaterland herangetreten waren, durch die fiegreiche 
Tapferkeit der vereinten Heere vermittelft eines ehrenvollen Friedens einzulöfen. Gehoben dur die Genug- 
thuung, mit welcher unfer Volt auf diefen Preußens würdigen Erfolg zurüdblidt, wenden wir unfere Herzen 
in Demuth zu Gott, dur deffen Segen ed Mir vergönnt ift, Meiner Kriegsmacht im Namen des Daterlandes 
für Thaten zu danken, die fi der ruhmreichen Kriegsgeſchichte Preußens ebenbürtig anreihen. 

Nah einer aut arte ar nur durch ehrenvolle Kriegszüge von kürzerer Dauer unterbrochenen Frie- 
dendperiode haben fih die Ausbildung und Mannszucht Meines Heeres, ‚die Zwedmäßigkeit feiner Verfaffung 
und feiner Ausrüftung in dem srjührigen durch Ungunft der Witterung und durch den tapferen Widerjtand 
des Feindes benfwürdigen =. glänzend bewährt. Es ift der jetzigen Organifation des Heeres zu verbanfen, 
daf der Krieg geführt werben founte, ohne die Erwerbs. und Bamilienverhältnifje der Bevölkerung durch Auf- 
bietung der Aa zu beeinträchtigen. Nach folden Erfahrungen ift es um fo mehr Meine Landesherrliche 
Pliht, die beftehenden Einritungen aufrecht zu erhalten unb auf ber gegebenen Grundlage zu höherer Voll- 
fommenbeit auszubilden. Ih darf erwarten, daß beide Häufer des Landtags Mid in der Grfüllung dieſer 
pflicht durch ihre verfaffungsmäßige Mitwirkung unterftügen werben. 

Befondere Pflege erfordert die Entwidelung der Marine. Sie hat im Kriege durd ihre Leiftungen fi 
einen gerechten Anſpruch auf Anerkennung erworben und ihre hohe Bebeutung für das Land dargethan. Soll 
Preußen der ihm durch feine Lage und politiſche Stellung zugewiefenen Aufgabe genügen, jo muß für eine 
entiprechende Ausbildung der Seemacht Sorge getragen und bürfen bebeutende Opfer für diefelbe nicht geſcheut 
— In dieſer Ueberzeugung wird Ihnen Meine Regierung einen Plan zur Erweiterung der Slotte vor- 


tgen. s 

Die Verpflichtung zur Fürſorge für bie im Dienfte unb auf bem Felde der Ehre an —— und 
Beben beſchädigten *— und deren Hinterbliebenen wird tm ber Vorlage eines Invaliden ⸗Penſions⸗Geſetzes 
—* wohlberechtigten Ausdruck finden, und SH Hoffe, bag Sie demſelben eine bereitwillige Aufnahme zuwenden 
geben. 

Die Aufftellung von Truppen an ber polnifhen Grenze hat nach dem Erlöſchen ber Snfurreftion im Nach- 
Barlande wieder aufgehoben werben können. Durch die gemäßigte aber fefte Haltung Meiner Regierung wurbe 
Preußen gegen Mebergriffe des Aufſtandes fiher geftelt, während gegen einzelne Theilnehmer an Beftrebungen, 
melde die Kosreigung eined Theiles der Monarchie zum Endziele hatten, von den zuftändigen Gerichten auf 

„ Strafe erfannt worden ift. 

Daß die günftige Finanzlage bes Staats es gene bat, den dänischen Krieg ohne Anleihe durchzuführen, 
muß eine große Genugthuung gewähren. Ga ift dies mit Hülfe einer fparjamen und umfichtigen Verwaltung, 
xornehmlich durch bie beträchtlichen Ueberſchüſſe der Staats-Ginnahmen in den beiden letzten Jahren, möglich 
geworben. Weber die durch den a veranlaßten Koften und bie zu ihrer Beftreitung verwendeten Gelbmittel 
wird ihnen nach dem Finalabſchluß für das verfloffene Jahr Meine Regierung volftändige —— machen. 


‘ 


Der Stantshaushalts-Etat für das laufende Jahr wird Shnen unverzüglich vorgelegt werben. In bem- 
jelben find die aus der neuen Grund» und Gebäudeiteuer zu erwartenden Mebreinnahmen in Anja gebradt, 
und aud die fonftigen Einnahmen haben unter Fefthaltung ber bewährten Grundſätze einer vorfihtigen Beran- 
ſchlagung zu erhöhten Beträgen angenoinmen werden können. Es ergeben fi dadurh die Mittel, nicht allein 
das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben aud in dem Etat wieberherzuftellen, fordern auch eine beträdht- 
lide Summe zur, Befriedigung neuer Bedärfniffe in allen VBerwaltungszweigen zu bewilligen. Außer den all- 
gemeinen Rechnungen über den Staatöhaushalt der drei Fahre von 1859 bis 1861, deren Vorlage von Neuem 
ftattzufinden hat, wird Ihnen nunmehr auch die Rechnung für das Jahr 1862 zur Entlaftung der Staats 
regierung übergeben werden. \ . 

Die Arbeiten zur anderweiten Regelung der Grunditeuer find in der vorgefchriebenen Zeit und in befriebi- 
gender Weife zum Abſchluß gebracht. Daß dieſes Ziel erreicht worden, ift, wie Ich gern anerkenne, weſentlich 
ben eifrigen Bemühungen zu danken, mit welchen von allen Seiten die Löfung der fhwierigen und mühjamen 
Aufgabe angeftrebt wurde. — 

m ne Veranlagung der Gebäudefteuer ift foweit gediehen, daß fie nur no der ſchließlichen Beritis 
gung bedarf. 

Meine Regierung ift unabläjfig beftrebt, die Bortfchritte im den verichiedenen Zweigen der Landeskultur zu 
befördern und für eine Vermehrung und Berbefferung der Kommunifationsmittel Sorge zu tragen. Der Gnt- 
wurf einer allgemeinen Wegeordnung wird von Neuem einen wichtigen Gegenftand Ihrer Berathung bilden. 
Auch wegen Erweiterung und Vervollſtändigung des Gifenbahnneges werden Ihnen mehrere Vorlagen übergeben 
werben. i 

Zur Anlage einer für Handels- und Kriegefiffe jeder Art nupbaren Kanalverbindung zwiſchen der Oft- 
und Nordjee durh Schleswig und Holftein hat Meine Regierung techniſche Vorarbeiten ausführen laſſen. Bei 
der Wichtigkeit diefes großartigen Unternehmens für die Sntereien des Handels und der preußiihen Marine 
wird Meine Negierung bemüht fein, die Ausführung durd eine angemeifene Betheiligung des Staats ſicher zu 
ftellen und Ihnen nad Abſchluß der vorbereitenden Verhandlungen darüber nähere Dittheilungen machen. 

Der Bergbau, befreit von läftigen Beſchränkungen, erleichtert in feinen Abgaben und gefördert durch Die 
Dermehrung der Abjagwege, entwicelt fih zu einem erfreulichen Aufſchwung. &ie werden den Gntwurf eines 
—— Berggeſetzes zur Prüfung empfangen, welches ‚die Rectsverhältnifje bes Bergbaues zu ordnen 

eſtimmt ift. 

Die im Intereffe des Handels unferer Seehäfen für die Dauer des Krieges’ erlaffene Verordnung in Be- 
treff der ertraordinären Flaggengelder wird Ihnen zur nachträglihen Genehmigung zugehen. 

Es ift Meiner Regierung gelungen, die Hinderniffe, weiche die Fortdauer des Deutſchen Zollvereins nad 
Ablauf der Bertragsperiode zu gefährden drohten, zu befeitigen. Die mit der Regierung Seiner Majeftät des 
Kaijerd der Franzoſen abgejhloffenen Verträge haben die Zuftimmung der fümmtlihen Bereins-Regierungen 
erhalten und die Zollvereind-Verträge find mit einigen durd die Erfahrung geredhtfertigten Abänderungen er 
neuert worden. Dieje Berträge, jowie ein nachträglich mit Frankreich he Abkommen in. Betreff der 
von unjern Zollverbündeten geltend gemadten Wünſche, werben Behufs Ihrer Zuftimmung vorgelegt werben. 
Die in Folge jener Berträge in Gemeinſchaft mit den Regierungen von Baiern und Sadhfen eingeleiteten Ber- 
bandlungen mit Defterreich zur Grleihterung und Beförderung der beiderjeitigen Verkehröbeziehungen lafjen ein 
baldiges Ergebniß gewärtigen. 

Das Werk, weldes dur die Verträge mit Srankreih im Auguft 1862 eingeleitet und befien Durdführung 
feitdem von Meiner Regierung wie von der Seiner Majeftät des Kaiſers der Franzoſen mit gleicher Beharr- 
lichkeit gefördert wurde, nähert fi fomit einem Abjchluffe, welcher in weiten Gebieten dem Handel eine freiere 
Bewegung geftatten und dem freundjchaftlichen Beziehungen benahbarter Nationen dur die Gemeinjamkeit ber 
Entwickelung ihrer Wohlfahrt eine neue Birgfhatt verleihen wird. 

Ih babe der Thaten Meines Kriegäheeres nicht gedenken können, ohne darin die gleiche freubige und herz. 
liche Anerkennung für das öfterreichiiche Heer mit Ten Die die Krieger beider Heere in Waffenbrü- 
derſchaft den Lorbeer getheilt haben, fo hat die beiden Höfe dem eingetretenen Verwickelungen gegenüber ein 
enges Bündniß verknüpft, weldes feine fefte und dauernde Grundlage in Meinen und Meines erhabenen Ber- 
bündeten deutjchen Gefinnungen fand. Im biefen Geſinnungen und in der Treue gegen die Verträge liegt die 
ee * die Erhaltung des Bandes, welches bie ** Staaten umſchlingt und ihnen den Schuß des 

undes ſichert. 

Der Friede mit Dänemark bat Deutihland feine beftrittenen Norbmarken, und diefen bie Möglichkeit bi. 
lebendigen Betheiligung an. unferem nationalen Leben zurückgegeben. Es wird bie Aufgabe Meiner Politik fein, 
biefe Errungenſchaft durch Einrichtungen fiher zu ftellen, welche uns bie Ehreupflicht des Schutzes jener Greuzen 
erleichtern und die Hergogthümer in den Stand fegen, ihre reihen Kräfte für die Entwidelung der Sand» und 
Seemacht wie der materiellen Interefien des gemeinfamen Baterlandes wirkſam zw verwertben. Unter Auf: 
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rechthaltung -biefer Feng Borberungen werde Sch bie Erfüllung berjelben mit allen begründeten Anfprüchen, 
io des Landes wie ber Fürften, in Einklang zu bringen ſuchen. Ich habe daher, um einen fiheren Aubalt für 
Deine Beurtheilung der -ftreitigen Rechtöfragen zu gewinnen, die Syndici Meiner Krorie, ihrem Berufe ent» 
Iprehenp, zu einem Rechtsgutachten aufgefordert. Meine rechtliche Meberzeugung und die Pflichten gegen Mein 
Land werben Mid leiten bei dem Beftreben, Mid mit Meinem hoben, Verbündeten zu verftändigen, mit wel« 
chem Sch inzwifchen den Befiß und die Sorge für eine geordnete Verwaltung der Herzogthümer theile. 

Es gereiht Mir zur lebhaften Befriedigung, daß die kriegeriſchen Verwicklungen auf den engiten Kreis 
beihränft geblieben und die maheliegenden Gefahren, welche daraus für den europällhen Frieden hervorgehen 
tonnten, abgewendet worden find. Die Wieberherjtelung der diplomatischen Verbindung mit Dänemark ift ein- 
geleitet und es werden fi, wie Ich feit vertraue, die freundlichen und gegenfeitig fördernden Berhältnifie aus- 
bilden, welche fo jehr dem natürlichen Interefje beider Länder entiprehen. Meine Beziehungen zu allen übrigen 
Mächten find in Feiner Weife geftört worben und fahren fort, die glüclichften und erfreulichften zu fein. - 

Meine Herren! Es ift Mein dringender Wunſch, daß der Gegenfaß, welder in den legten Fahren zwiſchen 
Meiner Regierung und dem Haufe der Abgeorbneten obgewaltet bat, feine Ausgleihung finde. Die bedeutungs- 
sollen Greigniffe ber jüngften Bergangenheit werden dazu beigetragen haben, die Meinungen über das Bebürf- 
nig der werbefjerten Drganifation des Heeres, die fi) in einem fiegreich geführten Kriege bewährt hat, aufzus 
flären. Die Rechte, welche der Landesvertretung durch die Verfafiungs-Urkunde eingeräumt worden find, bin 
Ich au ferner zu achten und zu wahren enfihloffen. Soll aber Preußen jeine Selbitftändigfeit und die ihm 
unter den europäifchen Staaten gebührende Machtftellung behaupten, jo muß feine Regierung eine feite und 
farfe jein, und fann fie das Einverftändnig mit der Landesvertretung nicht anders als unter Aufrechthaltung 
der Heeres · Ginrichtungen etſtreben, welche die Wehrhaftigkeit und damit die Sicherheit des Vaterlandes ver 


Bürgen. / 
Ser Wohlfahrt Preußens und feiner Ehre ift Mein ganzes Streben, Mein Leben gewidmet. Mit bem 
er Ziel vor Augen, werden Gie, wie Ich nicht zweifle, den Weg zur vollen DVerftändigung mit Meiner 
egierung zu finden wiffen, und werben Ihre Arbeiten dem Baterlande zum Segen gereihen. 
Nah Beendigung der Rede erklärte auf Allerhöhften Befehl Sr. Majeftät des Königs der Präfibent des 
Otaats:Minifteriums, von Bismard, den Landtag für eröffnet. 
Ge. Majrftät verliefen darauf den Saal unter "wiederholten dreimaligen Hoch der Verſammlung. 


Snbalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 1 der Geſetſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß, Staaten enthält unter 
No. 5991. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des 
Stuhmer Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern. Bom 21. November 1864; unter 
« 5992. das Privilegium wegen Ausgabe von 45,000 Thbalern auf ven Inhaber lautender Kreisohlis 
| gationen des Königäberger Landkreiſes. Bom 28. November 1864; unter 
"5993. den Allerböchften Erlaß nebft Tarif vom 19, December 1864, nad welchem bie Gebühren ber 
Hafen» und Binnenlootfen an der Jade zu entrichten find; unter 
+ 5994. ven Allerhöchflen Erlaß vom 5. December 1864, beireffend die Verleihung der fiöfalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Ehauffee von Münfter über 
Wolbed nach der Hamm-Warendorfer Ehaufjee kei redenhorft, in den Kreifen Münfter und 
Warendorf, fo wie einer Gemeinde⸗Chauſſee von Münſter über Rorel und Havirbef nad 
- Billerbed, in den Kreifen Münfter und Coesfeld, an die Gemeinden Wirgbold-Wolbed und 
Kirchfpiel Wolbed, fo wie an ven Gemeinden Meberwafler, Rorel, Havirbef und Kirchſpiel 
Billerbeck; unter 
» 3995. bie Bekanntmachung ver Minifterial-Erflärung vom 14. December 1864, betreffend pie Ueber, 
einfunft mit Württemberg wegen Beflrafung ber Forfts, Jagd⸗, Feld⸗ und Fifchereifrevel in 
ben beiderfeitigen Grenzgebieten. Dom 3. — 1865; unter 
8096. ben Allerhochſten Erlaß vom 19. December 1864, betreffend die Errichtung einer Handels⸗ 
fammer für die Stabt Braunsberg, Regierungsbezirt Königsberg, mit dem Sige in Braunds 
berg; und unter 
- 5997. bie Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter ber Firma ‚Aachener 
Hütten-Actien-Berein” mit dem Sitze zu Rothe Erde errichteten Actlen⸗Geſellſchaft. Vom 
4, Januar 1869, a“ 


Berorbnungen und Belanntmadhungen der Gentrals ac. Behörden. 

20) Belannimadhung. 

Uebertretungen der Poflgefege kommen erfahrungsmäßig hauptſächlich bei foldhen Sendungen vor, 
welche unter Band (Streifs oder Kreuzband) zur Beförderung mit der Poft eingeliefert werben. 

Zum Zwecke möglicher Abwendung ber Mebertretungen wirb, unter Bezugnahme auf $. 15 bed 
Reglementd vom 21. December 1860, auf bie einſchlagenden Borfchriften aufmerfiam gemadht. 

Gegen bie ermäßigte Tare von vier Pfennigen bis zu 4 Loth ercl. u. f. w. nad Maßgabe des 
Gewichts können innerhalb des Preußiſchen Poftgebietd und des deutſchen Poflvereinsgebiets unter Band 
franfirt beförbert werden: alle gebrudte, lithographirte, metallograpbirte, oder fonft auf mechanifchem 
Wege bergeftellte, zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Grgenflände, mit Ausnahme ver ger 
bundenen Bücher und ber mittel der Eopirmafchine oder mittel Durchdrucks bergefiellten Schriftftüde. 

: —* Adreſſe muß auf dem Streif⸗ oder Kreuzbande und darf nicht auf ver Sendung ſelbſt ange⸗ 
racht ſein. 

Die Verſendung unter Band gegen bie ermäßigte Tare iſt im Allgemeinen unzuläſſig, wenn 
pie Gegenftände nad ihrer Fertigung durch Druck u. f. w. außer der Adreffe irgenp 
welche Zufäge oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Dabei macht es feinen 
Unterfchied, ob die Zufäge oder Aenderungen gefhrieben oder auf andere Weife bewirkt find, 
z. B. durh Stempel, durch Drud, dur Uebertleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, 
durh Punktiren, Unterfireihen, Durchſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, Abs oder 
Ausfhneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. w. 

Es fann jedoch ben Preid-Eouranten, Gireularen und Empfehlungsfchreiben noch eine innere, mit 
ber äußeren übereinſtimmende Adreſſe, fowie Ort, Datum und NamendsUnterfchrift hinzugefügt 
werben; ferner dürfen Eirculare von Handlungshäufern mit ber handſchriftlichen Unterzeichnung ver Firma 
von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. 

Den Correcturbogen Innen Aenderangen und Zufäge, welche bie Gorrectur, die Ausflattung und 
ben Drud betreffen, hinzugefügt werben; das Manufeript barf dagegen ben Correcturbogen nicht beigefügt 
werben. Modebilder, Landkarten u. f. w. bürfen coforirt fein; bie Bilder und Karten dürfen aber nicht 
je Ba te befieben, fondern müſſen durch Holzſchnitt, Rithograpbie, Stahlſtich, Kupferftich u. ſ. w. 

ergeſtellt ſein. 
Auf der inneren oder äußeren Seite bed Bandes bürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Beſtand⸗ 
iheil ver Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme bes Namens oder der Firma des Abſenders 

Mehrere Gegenflände dürfen unter Einem Bande verfentet werben, fofern fie von ein und 
demſelben Abſender herrühren und überhaupt zur — Muri Dand geeignet find; vie 
einzelnen Gegenſtände dürfen aber alsdann nicht mit verfhlebenen Adreſſen oder befonderen Abreß⸗ 
Umſchlägen verfehen fein. 

Wer Gegenftände unter Streifs oder Kreugband zur Berfendung mit der Poſt einliefert, welche über- 
haupt ober wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verfandt werben dürfen, wirb nad $. 35 
des Geſetzes vom 5. Juni 1852 mit dem sierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter einer Geld- 
buße von fünf Thalern beftraft. Berlin, ven 9. Januar 1865. General-Pof-Amt, 


| Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
21 Berorbnung 
betreffend bie Aufftelung und ben Gebrauch von Locomobilen. 

Unter Aufhebung unferer Polizeis-Berorbnung vom 28. März 1859 (Amtöblatt pro 1859 N. 154 f 
verordnen wir hiermit auf Grund des $. 11. bed Gefeges über die Poltzel-Berwaltung vom 11. März 
41850 in Betreff der Aufftelung und bed Gebrauchs transportabler fleffel CRocomobilen) für den 
rs an — Genehmigun | vorſtehend bezeichneten Dampfleffi 

1» nficht ber olung ber e g zu den end en Dampflefjel- 
Anlagen, fo wie binfichtli der Gonftruftion und ver Aufſtellung verfelben, find bie 95. 1, 2 und 12, 
des Geſetzes, betreffend die Errichtung gewerblicher Anlagen, vom 1. Juli 1861 (Gefeg-Sammlung pro 
.. 1861 ©. 749 ff), fo wie dad Regulativ, betreffend die Anlage von Dampffeffeln, vom 31. zuguf 1861 

Amisblatt pro 1861 ©. 234. ff.) und der Nachtrag zu dem Lepteren vom 1. December 1864 (Amto⸗ 
blatt pro 1864 ©. 287) zu befolgen. 
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9. 3. Zur Verhütung von Bränben durch ben Gebrauch von Locomobilen wird Folgendes vor- 


a, werben bie Locomobilen im Freien in Betrieb gefest, fo finden rüdfichtli ber Entfernung der⸗ 
felben von vorhandenen Gebäubden und von Auflagerungsplägen Ieicht brennbarer Gegenflände 
biefelben Beſtimmungen Anwendung, welde durch das Minifterial-Refeript vom 4. December 
1847 Amtsblatt pro 1848 Stüd 1.) für die Entfernung ver Gebäude von den Gifenbahnen 
vorgefchrieben find; 

h, wird bie Rocomobile in einem Gebäude ober bedachten Raume in Betrieb gefegt, fo finden 
die Beflimmungen der —— — für die Provinz Pommern reſp. für die Provinz 
Brandenburg rückſichtlich der Entfernung der Gebäude von feuergefährlichen Betriebsanlagen 
ähnlicher Art Anwendung; 

e an ben Afchfaflen und Schornfleinen ber Locomobilen find geeignete Vorrichtungen, durch welche 
bem — glühender Kohlentheile möglichſt vorgebeugt wird, ähnlich wie bei den Locomotiven, 
anzubringen. 

4.3. Die eilig se bes $. 2. finden auf fahrbare Dampffprigen feine Anwendung. 

5.4. Die polizeiliche Eontrole in Betreff der Aufftelung und des Betriebes der Rocomobilen wirb 

son den Ortspolizeibehörden oder, wenn biefe felbft Intereffenten find, von den Landräthen ausgeübt. 
hr jeber Veränderung in dem Aufficlungsorte einer Locomobile ift die Genchmigung ter Oris⸗ 
polijeibehdrde refp. des Landraths einzuholen. 

5. 5. Ber ben vorflebenden Vorſchriften gar nicht oder nicht gehörig nachkommt, verfällt, inſofern 
nicht die Strafbefiimmung des $. 180. der allgemeinen Gewerbeortnung vom 17, Januar 1845 zur 
— kommi, in eine Geldſtrafe bis zu 10 ril. oder ia verhäͤlinißmäßige Gefängnißſtrafe. 

oslin, den 4. Januar 1865. 

22) Bom 1. Januar d. J. ab wirb auf der im Fürſtenthumer Kreiſe belegenen Strede ver 
KrissChauffer von Colberg nah Schivelbein das Chauffeegeld bei der Hebeftelle Raupenberg für 2 Mei» 
Im (woson "4 Meile für die Ehauffee Eolberg-Neubrüd zur Berechnung fommt) und bei der Hebefelle 
Rımelow ebenfalls für 2 Meilen erhoben. Eöslin, den 10, Januar 1865. 

‚»3) Nachdem bie Aniegung einer felbfifändigen Apothefe in dem Dorfe Cordeshagen, Fürften- 
ihumer Kreiſes, von dem Herrn ObersPräfiventen der Provinz Pommern genehmigt worden if, fordern 
wir es Apotheker auf, fih unter Einreihung ſaͤmmtlicher Zeugniffe, eines Curriculum vitae und 
des dgensnachweiſes, um bie Conceſſion für dieſelbe bis zum 25. Februar d. J. bei uns zu be— 
werben. Cdsolin, den 13. Januar 1865. j 

24) Beränperung von Gemeinbebezirfögrengen. 

Gemäß $. 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 „betreffend die Landgemeinde⸗Verfaſſungen in ben 
ſechs BRlichen Provinzen wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grunbflüde: - 


zeichnung 
des der Perſon des des bisherigen Gemeinde⸗ des jetzigen Gemeintes 
Grundſtũcks. Beſitzers. reſp. Gutsbezirks. refp. Gutöbezirke, 

6 Mra. 161 [IRib. vom Lehrer Schwerbifeger fiscaliicher Gutsbezirk Gemeinde Alt-Steinort. 
Borken veräußerte ’ 
Parzellen | 

IMg. 100 [RIh. deogl. Seefahrer Böttcher und desgl. Gemeinde See⸗Buckow 

Eigenthümer Lütt« 
j fhwager 

4 Mig. 90 (Mtih. an Forſtfiscus Gemeinde Wandhagen Guts-⸗ und Polizei-Bezirt 
ben Forſtfiscus vers ; ter Dberförflerei Neu⸗ 
äußerte Pasgellen Ä Krakow 

1 Mrg. 169 (1th. deal. beögl. Gemeinde Wied desgl 


aus den bisherigen Verbänden ausgeſchieden und ben in der letzten Colonne erwähnten Verbänpen eins 
verleibt worben find. Eöslin, den 10. Januar 1865. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


25) In der Erſatz⸗ Inſtruction vom 9. Deceinber 1858 {ft beftimmt: 
51236. 1) Ber als einjähriger Freiwilliger dienen will, hat dazu bie, mit ber Aufgabe des 
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Rechts, an der Looſung Theil zu nehmen, verknüpfte Berechtigung bei ber Departement Prüfunge 
Commiſſion ($. 26). nachzufuchen. F 

Die Anmeldung hierzu ($. 127) darf früheſtens im Laufe desöjenigen Monats erfolgen, in welchem 
das 17. Lebensjahr zurüdgelegt wird, und muß fpäteflens bis zum 1. Februar desjenigen Kalenderjahres 
ſtatifinden, in dem das 20; Lebensjahr vollendet wird. Dis zum 1. April des letzgedachten Zahres muß 
ber Nachweis der Berechtigung durch die beftandene Prüfung ($$. 129 bis 132) geführt fein. 

Wer diefe Termine verfäumt, verliert ven Auſpruch auf die Bergünftigung zum einjährigen Dienf. 

$. 127. 4) Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft wird von berjenigen Departe 
mentö-Prüfungs-Commiffion ertheilt, in deren Bezirk der Betreffende nah $. 21 geflelungspflichtig If, 
reſp. geflelungöpflichtig fein würde, wenn er das militairpflichtige Alter befäße. 

Bei diefer Departementd-Prüfungs:Commifjion haben fih die jungen Leute fchriftlich unter Einſen⸗ 
vn. der im $. 129 angegebenen Aitefte ꝛc. und unter Berüdfichtigung ber Vorfchriften ver 88. 126 und 
128 zu melden. . 

2) Ueber Gefuche derjenigen Militairpflichtigen, weldhe ten Anfpruh auf die Begünftigung, als 
einjähriger Freiwilliger dienen zu dürfen, verloren haben und nachträglich wieder erlangen wollen, bat 
zunädft die zuftändige Kreis-Erfag-Commiffion zu befinden, welche tie diesfälligen Gefuche, infofern fie 
—— find, ablehnt, event. begutachtet durch die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion zur Entſcheidung 
an die oberen Provinzial-Behörben gelangen läßt. Erft nachdem Leptere die Genehmigung zur Wieder» 
erlangung ver Bergünftigung, als einjähriger Freiwilliger dienen zu dürfen, ertheilt haben, Tann die fer 
nere Anmelvung bei der Departemens- Prüfungs-Commiffien erfolgen. 

$. 21. 15 Jeder Militairpflichtige ift in dem Aushebungsbezirk, innerhalb teffen er fein gefepliches 
Domiril (Heimath) bat, (Ausnahmen nachſtehend ad 2 bis 4) geflellungspflichtig, d. b. verpflichtet, ſich 
ar Eintragung frined Namens in die Stammrolle zu melden und ſich vor die Erſatz-Behoörden zu 

ellen. 

In dem Aushebungäbezirk, in’ welchem der Militairpflichtige geftelungspflichtig if, wirb er auch zum 
rigen herangezogen, und auf dad von biefem Bezirk zu ftellende Rekruten⸗Kontjingent in Anrech⸗ 
nung gebradt. x 

2) Militairpflichtige Dienflboten, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, 
Handwerfögefellen und Lehrburſchen, Fabrifarbeiter und andere mit dieſen in einem ähnlichen Verhältniß 
fiehende Militairpflichtige, welche ſich nicht in ihrer Heimath aufhalten, find da geftellungspflichtig, wo fie 
in ber 2ebre, im Dienfte oder in Arbeit fliehen. . 

3) Militairpflichtige Studenten, Gymnafiaſten und Zöglinge anderer Lehranftalten find an dem 
—* geſtellungspflichtig, wo ſich die Lehranſtalt befindet, der fie angehören, ſofern fie ſich daſelbſt auf⸗ 
alten, 

4) Militairpflichtige, welde außerhalb der Preußifhen Staaten fi aufhalten, find an dem Orie 
——— wo fie im Inlande ihr Domicil und in Ermangelung eines ſolchen ihren Geburtsort 
aben. : 

5) Im Auslande geborene und bafelbft lebende Preußen, welche kein Ertliches Domicil im Inlande 
befigen, find im Erſatzbezirk der inländiſchen Behörde, von welder fie oder ihre Familienhäupter zulegt 
einen Paß oder Heimatböfchein erhalten haben, gefelungopfinätig. 

$. 131. 1) Den Nachweis der wilfenfchaftlihen Dualification durch Atteſte Fönnen nur führen: 

a) tdirjenigen auf Univerfitäten Stubirenden, melde von einem inländifhen Gymnafium mit bem 
vorfchriftmäßigen Zeugniffe der Reife für die Univerfität verfehen find; 1 " 

b) bie Schliler Preußifcher Gymnaſien aus ven zwei erfien Klaſſen, — gleichviel ob dieſe Klaffen in 
Abtbeilnngen zerfallen — vie Sefundaner jedoch nur, wenn fie mindeftens ein halbes Jahr in 
Sefunda geſeſſen und an dem Unterricht in allen Gegenfländen Theil genommen haben. Die 
Schüler der mit einem Gymnafium verbundenen Realflaffen ſtehen ven Schülern der Real» oder 
höheren Bürgerſchulen gleich; CLittr. £.) 

o) die aus dem Kadettenhauſe zu Berlin nach mindeftens halbjährigem Aufenthalt in bemfelben 
entlaffenen jungen Leute; _ 

d) die nicht in Seminarien ausgebildeten Schulamts⸗Kandidaten, welche von ben zu ihrer. Prüfung 
beftebenden Eommiffionen ein Zeugnig ihrer Fähigkeit zum Elementar-Schulamt aufweifen fönnen; 

e) Di lieder der Königlichen Theater, welche zu Kunſtleiſtungen bei venfelben angeftellt find; 

N) die aner ber zu Entlafjungd-Prüfungen berechtigten höheren Bürger» ober Realfchulen, wenn 


fie mindeſtens ein halbes Jahr in Prima gefefien haben. Die Zöglinge der Realfhulen erfter 
Ordnung find hinfichtlid der Erwerbung des Rechts für den einjährigen freiwilligen Militafrs 
dienſt den Gymnaſialſchülern gleich geftellt; 
BO vie Schüler derjenigen Progpmnaflen, deren oberfle Mlaffe der Sekunda eines Gymnaſiums gleich. 
fteht, falls fie diefe Klaſſe mindeſtens ein halbes Jahr befucht haben; 
h) die Zöglinge der GärtnersLehr-Anflalt zu Potsdam, wenn fie die Prüfung zur Lehrſtufe der 
Gartenfünftler beftanden haben, und mit dem Zeugniß der diesfäligen Dualification verfehen find; 
D biejenigen, welche eine — arg Berl Direction des Königlichen Gewerbe-Infituts zu Berlin 
beibringen, wonach fie auf Grund eines Zeugniffes der Reife von einer Provinzial-Grwerbefchule 
entweder in biefe Anftalt bereitd aufgenommen oder zur Aufnahme für einen beftimmt zu bezeich 
nenden Zeitpunkt notirt find. 
Es if ferner nachgelafien, daß alle jungen Leute, welche nachweislich vor Publifation ber 
Erſatz⸗ Inſtruction vom 9. December 1858 und zwar vor dem 1. Mai 1859 die Schule verlaffen haben, 
bei ihrer fpäteren Meldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt innerhalb ver georbneten 
Friſt, ven Berechtigungsſchein für diefen Dienft erhalten, fofern fie durch ein Zeugniß der betref⸗ 
fenden SchulsDirertoren darthun, daß fie den Erforberniffen genügt haben, unter melden gemäß 

. der älteren Vorſchrift das qu. Dorument ertheilt werben fonnte. 

Für die perfdänliche Prüfung berjenigen jungen Leute, welde nad ben vorſtehenden Vorſchriften 
ihre wiffenfchaftlihe Dualification durch Zeugniffe darthun Fönnen, und für die wifjenfchaftliche Prüfung 
verjenigen, welche folhe Zeugniffe nicht befigen, haben wir auf 

Sonnabend ben 18. Mär; 1865 

Morgens 9 Uhr Termin im Gefchäftslofal der biefigen Königlichen Regierung angefegt, zu welchem bie 

angemeldeten jungen Leute ſich ohne weitere Borladung einzufinden haben. 
Mit der fohriftlichen Anmeldung, welche nad obigen Vorfchriften Tängfiens bis zum Aften Februar 
Po . werben muß, in mweldem das 20ſte Lebensjahr vollendet wird, find folgende 

niffe einzureichen: 

1) Geburtszeugniß. 2) Erlaubnißſchein des Vaters ober Vormundes. 3) Obrigfeitliches Fuh⸗ 
rungs⸗Atteſt; von denjenigen jungen Männern, welde fi noch auf Schulen befinden, in Stelle 
deffelben ein Führungs-Atteft des Directord ver Schule. 4) Schulzeugniß Seitens derjenigen, 
melde auf Grund vefielben.nach $. 431 der Erfag-Infrnetion den Berechtigungsſchein verlangen. 
Außerdem haben alle zu Prüfende den Nachweis ihrer Identität entweder durch befannte 
ige ug fie vorftellen oder dur ein mit dem Zeugniß ad 3 zu verbindendes Signale 
ment zu führen. 

Die wiffenfchafiliche Prüfung hat der Regel nah nur mit alleiniger Ausnahme ver im $. 132 ver 
Erfag-Inftruction ad 3 und 4 näher bezeichneten Künfller oder kunſtgerechten Arbeiter nacdhzumeifen: 

daß der junge Mann ten Grad ber wiffenfchaftlicen Bildung erreicht bat, welcher ihn zu den 
bg eined im 2. Semefter des erften Zabres-Eurfus ſtehenden Schüler8 der 2. Klaſſe 
ger oder der 4. Klaffe einer zu Entlafjungs-Prüfungen berechtigten Realfchule 
gen würbe. 
Die Derren Directoren höherer Bildungs» und Penfions-Anftalten werben noch beſonders erfucht, 
In Sholingen die vorſtehenden Borfchriften befannt zu machen. 
Göölin, ven 6. Januar 1865. 
Königliche Departements-Prüfungs-Eommiffion für einjährige Freiwillige. 
von Sad, Schönemann, 
Major. Regierungs⸗Rath. 

26) Bei der heute nah Maaßgabe der HS 39. 41 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 
wegen Errichtung von Rentenbanken im Belfein ver Abgeorbneten ver Provinzial-Vertretung und eines 
Notars ftattgehabten —— offentlichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbriefen find 
die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten Nummern gezogen worden, melde ben Beſitzern mit 
der Aufforderung gefündiget werben, den Kapitalbeirag gegen Duittung und Rüdgabe der ausgeloofen 
Pommerfchen Rentenbriefe im courdfählgen Zuflande mit ben bazu gebörigen Zins:Coupond Ger. 2 
No. 14/16 som 1. April 1865 ab auf unferer Kaffe große Ritterfirage No. 5 in Empfang zu nehmen. . 
Dies lann, ſoweit die Beände der letzteren ausreichen, auch ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen 
Abzug von 4 Prozent Zinfen vom Zahlungs⸗ bis zum angegebenen Fälligkeilstage. 


Dom 1. April 1865 ab hört jede fernere Berzinſung dieſer Rentenbriefe auf. . 

Inhabern von ausgelooſien und gefündigten Rentenbriefen foll bis auf Weiteres geftattet fein, bie 
zu reafifirenden Rentenbriefe unter Beifügung einer vorfchriftsmäßtgen Ouittung auf ber Poſt an unfer 
Kaffe einzufenden, worauf auf Verlangen die Ueberfendung der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers erfolgen wird. — coniß 

erzeichn 


| der in der 27, Verlooſung ausgeloofen Pommerfchen Rentenbriefe. 
Eiltr, A. a 1000 rl, No. 255. 305. 798. 874. 919. 1365. 1395. 2008. 2250, 2370. 2434, 235794 
2665. 2673. 2905. 3152. 3316. 3371. 3730, 4362. 4432, 
tittr. D: a 500 rl. No. 200, 275. 686, 933, 1090. 
gittr. C. a 100 rt. Mo. 278. 330, 441. 900. 1157. 1339. 1485. 1905. 2135. 2410. 2568, 2823. 
2860. 2861. 3165. 3226, 3440, 3448. 3637, 3744, 4266, 4436. 4471, 4486, 
4828. 4826. 5415. 
dittt. D.a 25 rl No. 3. 51. 72. 211. 378. 1351. 1659. 2724, 2769. 2875. 2932, 3014. 3048. 
3075. 3353. 3811. 3847, 3920, 
Littir. E.a 10 rl, Mo. 4932. 4833. 
Sämmtliche Nentenbriefe Littr. DB. find verlooft refp. gekündigt. 
Stettin, ven 7. November 1864, 
Königliche Direetion der Nentenbanf für Me Provinz Pommern, 


Petſonal⸗Chronik der öffentliben Bebörden. 


Könizliches Regierungs⸗Prãſidium. Ä | . 

Der Forfifandivat von Aurich zu Linichen, welchem vie Vertretung des Oberförfierd Wacchter 
zu Linichen als Polizei-Anmwalt für die Dauer ver dienftlichen Abmefenbeit des Letzteren übertragen 
worben (ſiehe Amtsblatt de 1863 Seite 146), if nunmehr mit der Wahrnehmung ver polizeian- 
waltlihen Funetionen innerhalb des Reviers Linichen auch für alle übrigen Behinverungsfäle des 
ꝛc. Waechter beauftragt worben. ' 

Königlihed Konfiftorium der Provinz Pommern. 

Der Paflor Raſchig, bisher in Gr. Grünow, Synode Dramburg, ift zum Paftor in Rummels⸗ 
burg erwählt, auch {ft ihm die proofforifche Verwaltung der Suprrintendentur der Synode Rummelss 
burg übertragen worben. 

‚ Der Prediger Sjöborg, bisher in Neuftettin, iſt zum Paftor in Wufterhanfe, Spnode Neuftettin, 
‚erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worven. 
Königliche Intendentur ded 2, Armee⸗Corps. 

Der Kaſernen⸗Inſpector Wagner in Colberg iſt nach Münfter verfept. 

Dem Vice⸗Wachtmeiſter Schmivt vom GarbesHufaren-Regiment if die Stelle als Kaſernen⸗ 
Inſpector in Golberg auf Probe übertragen worden. 


Mebaction des Amteblatts im Megierungsgebände, — Gedruckt bei &. G. Hendeß im Gösikı. 
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Amt5:- Blatt | 
der Königliden Regierung zu Coslin. 
SE den 25. Januar er 
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in urn 








Der Weg zur VBerftändigung und zum inneren Frieden. 


„Es iR Mein pringender Wunſch, daß ver Gegenſatz, welcher in den legten 
Pabren zmwifihen Meiner Re eg und dem Haufe der Abgeorbneten 
obgemwaltet bat, feine Ausgleihbung finde.“ ' 

Sp hat der König bei Eröffnung bed Landtags vom Throne berab geſprochen; er jchloß dann mit 
der dringenden Mahnung, daß die Abgeorpneten in gleichem Streben für bie Wohlfahrt und bie Ehre 
ded Landes den Weg zur vollen Verfländigung finden möchten. 

Den Weg zur vollen Berfländignung zu finden, — das ift die Aufgabe ber neu beginnen» 
den Landtagsſitzung, wenn dieſelbe dem Lande Segen bringen fol. 

Der König bat fich jedoch nicht varauf befchränft, dieſe Aufgabe blos zu bezeichnen, — ſondern er 
hat zugleich in Kürze angedeutet, wie der Weg zum Frieden wohl zu finden fein möchte. 

„Die. beveutungsvollen Ereigniffe ‚der jüngiten Vergangenheit, fagte er, werben dazu bei— 
getragen. haben, die Meinungen über das Bedürfniß der verbefferten Organifation des Heeres, 
die fih in einem fiegreich geführten Kriege bewährt bat, aufzuflären. 

Die Rechte, welche der Nandedvertretung durch die Verfaſſungs-Urkunde eingeräumt mworben * 
find, bin ich aud ferner zu achten und zu wahren gutfchloffen. — 

Soll aber Preußen feine Selbiiftänpigfeit und die ihm unter ven Europätfchen Staaten 
gebührende Machiftelung behaupten, fo muß feine Negierung eine fefte und flarfe fein, und 
fann fie dad Einverftäneniß mit ber Randeöveriretung nicht anders als unter Aufrechtbaltung 
der Hreres-Einrihtungen erfireben, melde die Webhrbaftigfeit und damit die Sicherheit des 
Baterlandes verbürgen.“ 

Nicht anders ald unter Aufrehtbaltung der verbefferten Heeres- Einrichtungen 
lann alfo das Einverfäntniß erfolgen, — davon muß ever ausgehen, der den Weg zum 
Arieden wirflich- finden will. Jeder Verfuh zur Verfländigung, melder die neue Organiiation des Heeres 
erfhüttern -woßte, müßte unfeblbar fcheitern, weil die Regierung nad. ihrer tiefften Ueberzeugung viele 
Einrichtungen nicht aufgeben fann, ohne tie Wehrhaftigfeit und die Sicherheit des Baterlandes priids 

eben. 
ui Die Hoffnung des Königs aber, daß der Weg des Friedens fich wirklich werde finden laffen, beruht 
af zwei Gründen: erſtens auf der thatfächlichen Bewährung der neuen Heeredeinrichtungen, zweitens 
auf dem guten Gewiſſen der Regierung im Betreff der Achtung und Wahrung der verfaffungsmäßigen 
Rechte des Landtags. ' Ä 

Der innere Zwift, veffen Ausgleihung zu erſtreben ift, betrifft ja eben Zweierlei: zuerit ug bis 
sum Jahre 1862 handelte es fih nur um die neue Einrichtung des Heeres, weldhe das 
Abgeorpnetenhaus zwar im Jahre 1861 vorläufig genehmigt batte, zu welcher es aber feine fefte Zuflims 
mung noch verfagte, theild aus — gegen die Zweckmäßigkeit, theile wegen des Zweifels, ob das 
Land die Koſten der neuen Cinrichtungen würde tragen können; — dann aber, ald das Abgeorpnetens 
haus im Jahre 1862 unerwartet die gefammten Koften für bie neuen Regimenter firich, die Regierung 
jedoch die neuen Einrihtungen unmöglich aufgeben Fonnte, fondern biefelben auch obne die dauernde 
Bewilligung des Abgeorbnetenhaufes aufrecht erhalten mußte, dba entſtand hieraus der weitere 
und neue Streit wegen ber angeblich verlegten Rechte der Landesvertretung. Drei 
Jahre hindurch Dauert mun der zwiefache Widerſpruch, und je länger er währte, vefto ſchwieriger wurte 
es, den Weg zur Löfung zu finden; denn die Einen meinten: erft müfle ver Streit um die Berfaffung 
gelöfl fein, eher dürfe man für bie neue Heereseinrichtung nichts bewilligen, während von der anderem 


— 
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Selite darauf hingewiefen wurbe, daß es zuerſt darauf ankomme, pie Militairfrage zu Idien, dann werbe 
fih vie Staathaushalts- und Verfaffungsfrage von felbft erlerigen. 

Jrst bat num die Hand Gottes gewilfermaßen den Weg gezeigt, auf welchem ber Friede in Preußen 
wieder zu gewinnen if. Nach den wunderbar herrlichen Thaten und Erfolgen des Heeres in feiner jetzi⸗ 
gen Geſtalt und Einridtung ift ed vollends zur Unmdglichfeit geworven, von Neuem an bemfelben zu 
rütteln; die Freude ded ganzen preufifchen Volkes über dieſes fein Heer bat Die Herzen für die endliche 
Loſung des langen Zwifted bereitet. j 

„Es. it der jegigen Organifation des Heered zu verdanlen, ſagt der König, daß der Krieg ges 
führt werden fonnte, ohne die Ermwerbs- und Familienverbältniffe ver Bevdlferung durch Aufs 
bietung ver Landwehr zu beeinträdtigen. Nah folden Erfahrungen iſt ed um fo mehr 
Meine-landesherrliche Pflicht, vie beflebenden Einrihtungen aufrecht zu 
erhalten und auf der gegebenen Örundlage zu höherer Bollfommenbheit aus— 
zubilden. Ich darf erwarten, daß beide Häufer des Landtages Mid in der 
Erfüllung diefer Prliht durch ihre verfaffungsmäßige Mitwirkung unter» 
ftügen werden.” 

als Erfüllung einer Pflicht hat der König vom erften Augenblide, wo er bie Leitung ber Regier 
rungsgeichäfte übernahm, die neue Einrichtung ded Heeres betrachtet: als eine ernfte landesherrliche Pflicht 
für die Webrbaftigfeit des Landes, fowie für Die Erleichterung der älteren Landwehrmänner. 

Ein Theil der Abgeordneten bat gewiß gleichfalls eine Pflicht zu erfüllen gemeint, wenn fie bie 
Mittel zu den neuen Einrichtungen verfagten, fo lange fie an den Vorzügen derfelben zweifeiten ober die 
Finanzen des Staats nicht für ausreichend hielten, ven erheblichen Mehraufwand zu tragen. 

Jetzt aber find die Vorzüge der Reorganifation bes Heeres durd die That er» 
wiefen; denn während ver däniſche Krieg etwa mit dem fechften Theil der Armee unter beifpiellos 
raſcher Zurüſtung und Aufftellung geführt werben fonnte, ohne vie Älteren Jahrjänge ver Landwehr her- 
anzuzieben, ſtand vie Übrige Urmee ebenfalld ohne Aufgebot der Landwehr in achtunggebietender Stärke 
jeden Augenblick bereit, etwaige Angriffe anderer Mächte zurädzumeifen. Diefem Umftante ift #8 gewiß 
nächſt dem Bündniß mit Deflerreih vorzugsmeife mit zu danken, daß jede Einmifhung fremder Mächte 
unterblieb. 

Während ſich fo die Vortrefflichfeit der jeßigen Heereseinrichtung glänzend bewährt hat, iſt ferner 
auch vie Beſorgniß wegen des Geldpunktes inzwifchen völlig miderlent. Ungeachtet der thatfächlichen 
Durbführung der neuen Einrichtungen feit nunmehr sier Jahren bat fi der blühende Zuftand unferer 
Finanzen nicht blos erhalten, fondern noch geſteigert. Ein foflipieliger Srteg konnte geführt werben, ohne 
außerordentliche Meittel dazu aufzunehmen und nad Beenbinung .veffelben. kann die Regierung anfündigen, 
daß die Mittel vorhanden find, nicht allein das völlige Gleihgewicht der Einnahmen und Ausgaben aud 
ſchon in dem Voranſchlag wiederberzuftellen, fondern auch beträchtliche Summen zur Befriedigung neuer - 
Bedürfniſſe in allen Zweigen der Verwaltung zu bemilligen. | 

So find denn die beiden Grünte, welche zuerft gegen die Reorganiſation zu fprechen fchirnen, jegt 
durch unmiverlealide Thatfachen entfräftet. 

Menn aber ferner die Beforanig laut —— iſt, daß die Regierung auch in Zukunft neue erheb⸗ 
liche Vermehrungen des Heeres ohne Mitwirkung der Landesvertretung ind Werk ſchen werde, fo wird 
die Negierung gewiß gern die Hand dazu bieten, ſolch unbegründete Beſorgniß zu beruhigen. 

Gelingt ed auf dieſe Weife, tie Einwände in ter Militafrfrage zu befeitigen und die, endliche Feſt⸗ 
flellung derſelben durch die verfaffungsmäßige Mitwirfung der Landrövertretung zu erreichen, fo wird 
dann weiter auch die Berfaffungsfrage ohne Schwierigfeit thatſächlich erledigt werden. 

Die Rechte, welde der Landesvertretung durch bie Berfaffungs-Urfunde einge» 
räumt worden find, iſt der König, wie in der Thronreve von Neuem feierlid aus» 
geſprochen ift, aud ferner au achten und zu wahren entſchloſſen. 

„Auc ferner” darf ver König mit rubigem Gewiffen fagen, denn wenn biefe Rechte, in Bezu 
auf ven Staatshaushalt, in den legten Jahren tbeilmeife nicht zur vollen Wirffamfeit gelangt find, 8 
zeigt doch ein unbefangener Blick auf die Entwidelung der Staatshaushalts⸗Frage, daß ed nicht durch 
Die Schuld ber Negierung fo gekommen iſt, daß die Regierung in ihrer pflichtmäßigen Fürforge für bie 
Wohlfahrt des Landes nicht anders handeln Fonnte, als fie gehandelt hat und daß biefelbe, obwohl fie 
ohne geſetzlich fegeftellten Staatdhaushalt die Gefchäfte weiter führen mußte, doch auch hierbei (abge⸗ 
fehen von der Militairfrage, wo sd eben nicht möglich war) bie Beichlüffe des Landtags in Betreff aller 


neuen Ausgaben Areng beobachtet bat. 
Nur ee re und nur Scheinbar find die Rechte, welche der Randesvertretung durch die Ders 
faffung wirflich eingeräumt find, vorübergehend zum Stilftand gefommen. Will das Abgeord— 
netenbaus dieſe feine wirklichen Rechte wieder zur vollen Wirkſamkeit bringen, fo 
wird es den Weg zur VBerfländigung und zum inneren Frieden betreten, auf welden 
bie Thronrede hingewieſen bat. 

Dann werben die Arbeiten der neuen Sigung, wie der König hofft, dem Baterlande zum Segen gereichen, 


Berotdnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc. Behörden. 


28) Innerhalb Frankreichs find der Befürderung durch die Kaiferlichen Staatspoſten — Brief 

voſſen — ausfchlieflich vorbehalten: 
verfiegelte oder unverfiegelte Briefe, Notizen, welche ven Character einer Correſpondenz haben, 
Sournale oder perlodifche Werke, welche ganz oder zum Theil politifchen oder volfswirtbicaft. 
lihen Inhalts find, ferner gebrudte lithographirle oder autographirte Proſpecte, Circulare, 
Kataloge, Preidcourante, Ankündigungen und fonftige Anzeigen, 

Dergleihen Grgenftände dürfen daher folden Sendungen nah Frankreich, welche in. Deutich- 
land zur Abfendung mit der Fahrpoſt aufgegeben werben, und an ber Franzöſiſchen Grerze den Privat- 
Transport· Unternebmungen zu überliefern find, nicht beigepadt werben. 

Die Birfender von Pädereien nach Franfreich werden hierauf wiederholt aufmerffam gemacht, va 
vorfommende Entgegenbandlungen unangenehme Weiterungen und Folgen nad ſich ziehen. 

Berlin, den 13, Januar 1865. Re General⸗Poſt⸗Amt. 

29) Die für ven Zahlungs⸗Verkehr innerhalb des Preußiſchen Poſt-Gebietes ſeit dem 1. Janmuar 
d. J. eingeführten Poſt-Anweiſungen können auch bei Zahlungen nah ten Veseiniaten 
Staaten son Nord-Amerika benugt werden. Die Auszahlung an bie Empfänger fann jedoch 
niht in den eingezahlten Münzforten, fondern muß nach Maßgabe der in den Vereinigten Staaten zur 
Zeit beftehenven — Vorſchriften in den von der Regierung der Union ausgegebenen Banknoten 
erfolgen, welche bei allen Zahlungen an Stelle des baaren Geldes für voll angenommen werden müſſen. 
Der Werth der von ter Regierung der Vereinigten Staaten ausgegebenen Banknoten iſt gegenwärtig 
erbeblich geringer, als ver Werth des Metallgelves. Zur Ausgleihung des Unterſchiedes wird ten Ems 
pfängern ber eingezahlten Beträge eine entfprechend höhere Summe in Banfnoten ausgezahlt. Beiſpiels— 
weile iſt in legterer Zeit 1 Thaler Preußiſch, für melden dem Metallwerthe nach eiwas winiger als 
694 Cents zu zablen fein mwürte, mit 1 Dollar 44 Cents berechnet und veraltet worden. Da 
aber das Coursverhaͤltniß zwifchen dem baaren Gelbe und ben Banknoten beträchtlichen, oft in ganz 
kurzen Zwifchenräumen miederfehrenden und vorher nicht zu beredhnenden Schwanfungen unterliegt, fo 
ändert fi dem entfprechend auch bäufig das Berhältnig zwifchen dem Nennwerthe ver in Preußen eins 
gezahlten Beträge und der in Amerifa auszuzahlenden Summe. Nach vorftchender Erörterung des Sach— 
serbältniffes werden diejenigen Eorrefporventen, welche Geldbeträge nah den Vereinigten Staaten zu 
serfenden baben, felbft prüfen müffen, ob fic die Bermittelung der Poft-Anftalten in Anſpruch nehmen 
wollen, oder ob ed voriheilhafter erfcheint, die auszuzahlenten Beträge in kaufmännischen Wechſeln oder 
Anweifungen zu übermitteln. 

Fals vie Einzahlung mittelt Poſt-Anweiſung erfolgte empfiehlt es ſich, daß der Abfenvder ven Ems 
Hänger mittelft. befonderen Schreibens davon benadprichtigt und ihm zugleich bemerkt, wie ver zu erhebende 
Betrag nicht bei einer Nordamerikaniſchen Prfs Anhalt, fondern bei dem Königlich Preußiſchen 
General-Eonful, Geheimen Eommerzienratb Schmidt in New-York zur Zahlung aelanat. 

Zahlungen mittelft Poft-Anweifungen fönnen nad den Bereinigten Staaten von Nord-Amerifa bis 
50 rtl. einfchließlid angenommen werben, 

Bis auf Weiteres fann jedoch die Annahme von Pof-Anmeifungen nach bvenjenigen Staaten, melde 
fi) von der Union losgefagt haben, nicht erfolgen. 

Die Adreſſe muß den Wohnort des Empfängers in Nord⸗Amerika, unter Angabe des Staated und 
der County (Grafſchaff) genau bezeichnen, Diefeibe darf nicht lauten: 

an N. N. care of Caur foln ve) N. N. an N. N. per Ahr. N N., 
fondern ber Empfänger muß allein und beftimmt bezeichnet fein. Die Gebühr beirägt für jeden Thaler 
oder Theil eines Thalers einen Silbergroſchen. Diefelbe muß vom Abſender durch Berwenbung von 
Pofimarken oder baar franfirt werben, Berlin, den 14, Januar 1865. WERNER ü 


30) - Eiftes Berzeichniß 
der für die Kronpring-Stiftung aus dem Regierungsbezirk Cöslin eingegangenen Beiträge. 

Es find ferner eingezahlt worden: 

‚‚ LIM. bei der Freis:faffe in Dramburg: 

73. von der Gemeinte Gr. Giruenow 16 far. 6 yt, 74. von tem Rreiöfieuer-Einnchmer Bade in 
Dramburg 1 rtl, zufammen unter Hinzurechnung der in meiner Bekanntmachung vom 25. November pr. 
angegebenen Beiträge: 
— 533 rl. 1 far. — 

LIV. bei der Kreis-Kaſſe in Lauenburg: 
97..von dem NRittergutsbefiger von ber Ofen-Jannewibn, aus Leiſtungen von ber Gemeinde Puggerſchow 
22 rtl. 98. von der Gemeinde Breſin 1 rl. 99. von ver Gemeinde Gr. Bozepol 7 far. 6 pf. 
zufammen unter binzurechnung der in meiner Bekanntmachung vom 7. November pr. angegebenen Beiträge: 

— 368 til. 21 far. 10 Bf. - 

LV. bei der Rreis:Haffe in Nummelsburg: 

2. von der Ortſchaft Bartin 1 rl. 683. von ber —** Altſchäferei 1 ril. 10 far. '64. von ber 
Drtichaft Treten 2 rtl. 15 far. 6 pf. 65. von der Ortfchaft Lubben 5 far. 66. von der Orticaft 
Prigig 17 far. 67. von der Ortſchaft Treblin 1 rl. 2 ſgr. 11 pf. 68. von ver Ortſchaft Gadgen 
10 far. 69, von der Ortſchaft Gumenz 21 far. 70. von der Drifchaft Duadenburg 2 ril. 27 tar. 
71. von der Ortfchaft Sriedribshuld 1 rtl. 7 far. 72. von der Ortschaft Papenzin Irtl. 2 for. 6 pf. 
783. von der Ortfchaft Rohr 10 far. 

zufammen unter — der in meiner Befanntmadhung vom 22. October pr. angegebenen Bei⸗ 
träge 247 rtl. 10 far. 9 p 
‚Hiervon geben u * den früher detann gemachten Beiträgen zwei irrthümlich aufgenommene 
Poſten v — — 43 ril. 14 far. 6 pf. ab und verbleiben daher 203 rtl. 26 ſgr. 3 pf. 
J. bei der Kreis-Kaſſe in Schlawe: 
52. von * "Partieulier Stange daſelbſt 5 ril. 
zufammen unter Hinzurechnung ber in ‚meiner Bekanntmachung vom 22. Dctober pr. —— Beiträge: 
— 940 ril. 8 for. 2 — — 
LVII. bei der Kreis:Haffe in Stulp: 
823. von dem Adminfftrator Piper in 22 I rl. 824. von ter Gemeinde daſelbſt 1 ril. 
23 far. 825. von ver Gemeinde Ratbd-Damnig 5 rtl, 
yufammen unter Dinzurechnung der in meiner are vom 17, October pr. angegebenen Beiträge: 
— 2152 rl. 12 for. 1 
Schließlich fpreche ich für die — Gaben — angelegentlichen Dank aus, 
Stettin, den 17. Sanuar 1 Der ObersPräfident. 
In Vertretung. Billenbüder. 

31) Nah $. 61. der Banforbnung vom 5.' Ditober 1846 (Gefeg- Sammlung Seite 435) wird 
bie Verfammlung der Meiftbetbeiligten durch biejenige — Bankantheils⸗Eigner gebildet, welche am Tage 
der Einberufung der Verſammlung nach den an dern der Preußiichen Bank vie größte Anzahl 
von Banfantheilen befigen. 

Auch die Wählbarfeit der Mitglieder de⸗ Centralausſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchüſſe und ver Beigeordneten der Provinzial-Bank⸗Comtoire, iſt von ber Eintragung in bie Stammbücer 
der Banf abbängia ($$. 66. 165. 109, Banforbnung). 

Auf diefe Beftimmungen werben bierburd diejenigen aufmerfiam gewacht, welche Banfantbeile ers 
worben, die Eintragung in die Stammbücer ver Banf aber noch nicht bewirft haben. 

Berlin, ven 18. Januar. 1865. Königl. Preuß. Haupt-Banf-Direetorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl, Regierung. 


32) Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmachung vom 27, Februar 1864, betreffend vie Ver« 
befferüng der Schulgehälter, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß im biefleitigen Regie: 
tungsbezirke die Verbefferung der Lebrergebälter in den Jahren von 1852 bis efnfchließlich 1864 die 
Summe von 19,173 rti. 15 far. 3 pf. erreicht. Chslin, ven 12. Januar 1865; 

33) Die Räudefranfheit umter den Schafen in Plögig, Kreifed Rummelsburg, ift erlofchen und 
deshalb vie für dieſe Oriſchaft angeorbnete Sperre aufgehoben worten. 


j — 23 

Dagegen iſt unter ben Schafen der. bäuerlichen Gemeinde in Groß Ganfen, Kreiſes Stolp, die Poden- 
krankheit aufgebrochen und Iegtere Ortſchaft deshalb für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Bellen und 
Raubfutter gefperrt worden. Göslin, ven 13. Januar 1865. 

34) Die Räudefranfseit unter den Schafen zu Neuendorf, Kreiſes Bütow, ift erlofhen und bie 

ten Lämmern in per Schäferei zu Parnow und Wartefom, Streifes Fürſtenthum, geimpften Poden finv 
abgebeilt, weshalb die für die genannten Ortichaften angeordnete: Eperre aufgehoben wird; 
Dagegen find unter den Schafen zu Piafchen, Kreifes Yütow, vie Poden ausgebrochen — und wirb 
viele Ortſchaft für ven Verkehr mit Schafen, Wolle, Bellen und Raubfutter gefperrt. nr 
‚ Cöslin, ven 17. Januar 1865. . | 

35) Die Räubefranfbeit unter ven Schafen ber Tagelöhner in Grumbfow, Kreifed Stolp, ift er 


hm und wirb bie für tie Oxtſchaft Grumbkow angeordnete Sperre deshalb wieder aufgehoben. 
Göslin, ven 19. Januar 1865. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, | 


36) Die Aufnabme-Prüfung für das SchullehrersSeminar. zu Cöslin wird für diejenigen, welche 
ihre Aufnahme in vaffelbe zu Oſſern 1865 nachſuchen wollen, am 4. März v. Is. (Mittwoch nach dom. 
rkemihl) und folgende Tage abgehalten werden. j ; - 
‚. Die Bewerber um Aufnahme, weiche die nothwendigen Erforberniffe dafür nachweiſen können, haben 
ih am vorbergehenten Tage, alfo am 28. Februar d. Is., dem Herrn Zentinardirector Lehmann, in 
Ceelin perfönlich vorzuftellen, vemfelben aber ihre Zeugniffe mindeſtens 8 Tage vorher einzufchifen. 

Die Zeugniffe und fonfligen Schriftſtücke find, in unferer Bekanntmachung vom 16. Mat 1846 
(Amihlatt von 1846 Eeite 104) angegeben.. Der Nachweis ad 3 bezieht fich, ‚mir bemerft wird, auf 
das Jahr 1865. _ Stettin, ven 3. Januar 1865. 

Königliches Provinzial: chul-Coliegium von Pommern. 

37) Nachftebende, in dem Zeitraum vom 1. October bis Ende December 1864, von den König- 

ihm Gerichten unfere® Departements gefällte und rechiöfräftig gewordene Strafurtheiie: 


* 





ram 





& Ram, Stand m. wedren Bezeichnung ‘| Tag der ergangenen — 
Z| der Berurtbeilten. & des Verbrechens. Erkenntniſſe. Erlannte Strefe. 
= ._“ | 
1) bei dem Königl. Schwurgericht zu Cöslin 
Schulz, Alkertine Wilbel: DoppelsEbe 18. Detober 1864 2 Jahre Zuchthaus. 
mine geb. Bramfchreiber | — 
in Colberg | 


Weitig Friebrich Wilhelm, ſchwerer Diebflabl im 19. October 1864 2 Dabre Zuchthaus und 
' Robgerbergeiell in Coslin wiederholten Rüdfalle | demnächſt 2. Jahre Polls 
zeiaufſicht. 

Daberlow Johann Dienſt⸗ Nothzucht 20. October 1864 , 2 Jahre Zuchthaus. 
junge in Drenow | | 
4 Narr Earl, Einwohner aus|vorfägliche Brantfifs 
| Pobanz ! tung | 
| | | | aufficht. ° 

Sahne Carl Eprifian, Alt⸗ verſuchter Mord reſp. 22. Ortober 1864 115 Jabre Zuchthaus und 
' fiber in Poppenhagen , Gattenmord demnãchſt 10 Jahre Pe; 


2. und 22, October 12 Sabre Zuchthaus und 
1864 demnächſt 10 Jahre 
Stellung unter Polizei⸗ 











lizeiaufſicht. 
02) bei dem Konigl. Kreisgericht zu Colberg 
6 Rrarmer verehelichte Mau⸗ wiederholter tinfacherſb. und 29, September 5 Jahre Zuchthaus und 
retgeſell, Caroline Fries] Diebſtahl im 6, Rück⸗ 1864 demnãchſt Stellung unter 
derlle Wilhelmine ges] falle Polizelauffiht ‚auf 5 
| berne Sta in Eolberg! ı Sabre. 
7 Page Taroline Sophie,ieinfacher Diebftahl imlF. November 1864 2 Jahre Zuchthaus und 
| ungerebelichte aus Trep⸗ 2. Rüdfalle demnächſt Stellung unter 
wa. R. Poltzeiauffiht auf 2 9. 





E Name, Stand u. Wohnort Bezeichnung 
$ ber Verurtheilten. bes Verbrechens. 
= 






Tag ber ergangenen 
Erfenniniffe. 





Erfannte Strafe. 








3) bei dem Königl. Kreis. und Schwurgericht in Neuftettin, | 


8|Zimpel Earl Friedrich Wil⸗ qualifizierter Diebftabl im 
2 nn ans! wiederholten Rüdfalle 


olmnittelfiarbt Auguf, Su tn 
mader in Zülshagen 


13. December 1864 12%, Sabre Zuchthaus und 
| 5 Jahre Polizelauffiht 


Is Jahre Zuchthaus und 
denmãchſt 1 Jahr Polis 
10 Radunz Auguſt, Arbeitds — mit 158. October 1864 


zeiauffiht. 
12 Zahre Zuchthaus. 
mann in Schivelbein tödtlichem Erfolge 
11 Stellmacher Carl, Schubs/Bornabme unzüchtiger 17, October 1864 | Jahre Zuchthaus. 





11. October 1804 








macherlehrling in Reu⸗ Handlungen mit einer! 
fteitin Perſon unter 14 Jahren 

4) bei dem Königl. Kreidgeriht zu Dramburg | 
verfuchter Dernehe im|26. November 1864 12 Jahre Zuchthaus und 








nah, Johann 
Be. Zagelöhner in) 3. Rüdfalle —— 2 Jahre Poli⸗ 
lau 
13/Straug Friedrich Leonhard, Dieblahl im mehr als 17. — 1864 |, : beögleichen. 


Erpmann, Arbeitsmann]) 2. Rüdfalle 


in Gfinteröhagen 
bem Königl. Kreis⸗ und Schwurgericht zu Stolp 


5) be 
141Schedalfe Johann Friedrichleinfaher Diebſtahl im 4. und 26. November? Jahre Zuchthaus und 
2. Rüdfalle 1864 temnähf 2 Jahre Polis 


Wilhelm, Arbeitsmann —5 
einfacher Dion im 2. December 1864 2 Fahre Zuchthaus und 








ohne Wohnort 
15 Römer Ludwig, Schuh—⸗ 








—— aus Frank⸗2. Rüdfal 2 5 Jahre Poli⸗ 

t aufficht 

16 Grummifh Auguſt Ferdi-|qualifigirter Diebſtahl Im 2, December 1864 2 Sabre 6 Monate Zucht» 
nand, Knecht zu Klein] 2. — ſowie vor⸗ haus und 3Jahre Poli⸗ 
Garde ſätzliche Korperverlez⸗ jeiaufſicht 


zung eines öffentlichen 
Beainten während ber 


AusübungfeinesBerufs 
17 Gomann Georg Chriſtoph, qualifizirter Diebſtahl im 18. November und 10.2 Jahre Zuchthaus und 
| Arbeitsmann aus Stoi⸗ wiederholten Rückfalle December 1864 demnächſt 5 Sabre Poli- 
zenberg. und Gebraud eines! zelaufficht. 


ihm nicht zufommenven | 
Namens gleichfalls im! | 
wiederholten Rüdfalle ' 

18 Krueger Carl, Arbeismann|qualifigirter Diebfahl im 23. December 1864 3 Jahre Zuchthaus und 
genannt Sommer in) 2. Rüdfalle | | demnähft 5 Jahre Poli- 
Stolp zeiaufſicht. 

19 —* Ernſt Wilhelm, Vornahme? ungüchtiger 18, October 1864 2 —* Zuchthaus. 
Müllergeſell aus Neu⸗ mit Gewalt verübier 
Martinshagen. und auf Befriedigung 

des Geſchlechtstriebes | 





gerichteter Hanblungen 
an einem Mädchen uns 
ter 14 Jahren 


* 


»5 
ẽ Name, Stand u. Wohnort Bejeichnung Tag der ergangenen | 
£, der Derurtpeilten. des Verbrechens. * Erfenninife | Erfannte Strafe. 


WEitmer Albin, Dädergefell Ihmerer Diebſtahl im 21. Detober- 1864 2 Jabre Zuchthaus und 
| aus Pofen wiederholten Rüdfale | —— 2 Jahre Polis 
zeiaufficht. 


18 Jahre Zuchthaus. 








HRomelow Ludwig, Arbeitd« wiederholte Bornapme|19. October 1864 
| mann aus Abbau Poll⸗ unzüchtiger Handlungen, 


nom — unter 14 
ahren 
Möriede Georg, Arbeiter aus, ſchwerer und glei. Ociober 1864 2 Jahre 3 Monate Zucht⸗ 
Riga qualiſizirter Diebftahl, baus und ſodann Lan⸗ 
im NRüdfalle ı bedverweifung. 


— Ernſt, Badner aus sarfägliche Drandfiftung 20. Detober 1864 15 Jahre Zuchthaus. 


Bedel | 
A Dietrich Carl Auguſt, Knecht Vornahme wunzüchtiger,\18. October 1864. 2 Jahre Zuchthaus, 
aus Rummeldburg ‚| mit Gewalt verübter " 
Lauf Befrlevigung des 
Geſchlechtstriebes ge 
richteter Handlungen an 
einer Perfon des andern 
| Sefchledts DER 
3 Nahlte Hermann, u iffenslicher Metneid 21. October 1864 , |2 Jahre Zuchthaus. 


; m aus Marienthal — 
6) bei dem Königl. Kreisgericht zu Schlawe 





| 
| 
| 


8 Eiche Johann, Tagelühner ausgezeichneter und ein«|2. November 1864 
| aus Pollnomw facher Diebſtahl im 4. bemnädft. 10 Jahre Polis, 
Rüdfalle zeiaufficht. 








7) bei dem Königl. Kreisgericht zu Lauenburg bi 
wieberboltereinfacher und 30. Auguft und 29,2 Jahre Zuchthaus und 





Vpriem Earl, Einlieger aus 
Rugprwiefe ' qualifigirterDiebftahlim) September 1864 ‚bemnähft 3 Jahre Polis 
De wiederholten Rückfalle zeiaufſicht. 
38 Topel Ferdinand, Gaͤrtner ſchwerer Diebſtahl 23. September und 27. 2 Jahre Zuchthaus und 
| aus Zezenow Ortober 1864 —— 2 Jahre Polis 
. zeiauflicht. 


werden hiermit in Gemäßhelt des 8. 30 bes Strafgeſebbuchs vom 14. April 1851, und auf Grund bes 
YıllMinifterlalsReferipts vom 8, März 1853 (Zuftiz-Minifterialblatt von 1853 pag. 98) zur 5 
Ude Kenniniß gebracht. | 
Göslin, den 12. Januar 1865. " Königl. Appellationsgericht, EriminalsSenat, 
8) Landbeſchäl⸗Stations-Angelegenheit pro 1865. 

Zur Benugung Seitens der Herren Pferbezüdhter werden an ben nachbenannten Orten Befchäler 
des Königliben Weftpreußifchen Landgeſtüts aufgeflellt und fo abgefendet werden, daß fie die von bier 
ratfernteſte Station etwa am 21. Februar c. erreichen. 

Die. Befchälgeit wird bis Ende Juni c. dauern; die Deditunde if In den Monaten Februar, März 
und April des Morgens um 8 Uhr, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten Mai und Juni das 
vgen Morgens 7 uud Nachmittags 5 Uhr, und darf aufer diefer Zeit weder eine Stute probirt, noch 
Be werden. Ebenfowenig dürfen Stuten, welde alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Drufe oder 

Rigen Krankheiten leidend, oder aus Orten find, in denen anſteckende Kranfheiten unter ben Pferden 
krrihen oder unlängft geberricht haben, ven Beſchälern zugeführt werben. 

An die Herren Stationshalter, welche der Königlichen Randgeftütfaffe für die Sprunggelver aufs 
Immen müflen, find diefelben bei dem erflen — zu berichtigen, wogegen der betreffende 
kutlonshalier für jede von dem Königlichen Veſchäler neu zu deckende Stute einen Deckſchein aus ſellen 
vi, in weldem über das gezahlte Sprunggeld quittirt if. | 


- 


J 


uf 


5 Zabre Zuchthaus und” 


Erft nachdem dleſer Schein dem Seftütwärter vorgezei t worden, iſt fepterer defugt, die Stute decken 
zu laſſen. — Außerdem iſt 5 far. Trinkgeld ‚für ten Wärter und 24, far. Schreibegebühr für den 
Dedfchein zu zahlen. und wird in dieſer Beziehung auf vie desfallſige amtliche Bekanntmachung früherer 
Jahre verwiefen, (Amtsblatt de 1858 ©. 26) 

Endlich wird neh bemerkt, tab, Falls rine Stute. bei Gelegenheit der Bercsfung burch den Hengſt 
verlegt Werden follte, Seitens der Beftüt-Berwaltung in feiner Weiſe irgend eine Eniſchädigung gewährt - 
werben fann, da die Zufübrung der Stuten zu den Königlichen Hengften auf einem Act der freien 
Uebereinfunft beruht vud die Stutenbefiger ſelbſt bei eigener Verantwortlichfeit darauf zu achten baben, 
daß vor, während und nad dem Dredarte etwaige Ungladeräür vermieden werben. 


Marienwerder, den 2, Januar 1865. ſtbnigl. Weſtpreußiſches Fandgeflt. F 
Radweiſung 
der Beſchal⸗Stallons⸗ Orte im Jahre 1865 im Regierungsbezirk CEdslin. 
Beſchälſtation Daſelbſt decken Beſchäler a 
Kreis Ort 5 ril. Artl. 3rth. Fra. I ri.  Btmma 
Lauenburg " Chinow — — 1* 2 
Vietzig — 1 4 * I 2 
Stolp Dammen 3 — — 1074 — 24 
Fürftentbum Eafimirsburg — 1 2 — — 3 
BR. Mallnow — 1 1 — — 2 
Dramburg Wuſterwitz — — 4 +4 _ 2 
Schlawe Droſedow — — 2 — — 2 
Belgard Köſternitz — _ 1 1 2 


39) Nach unſerer Bekanntmachung vom 18. December 1863 find nad Aufbebung der ng. 
lichen SteuersReceptur zu Glowitz die ländlichen Bewohner ver Ortichaftn Zemmin, Ruſchütz und Sto— 
jentbin bezüglich ihrer Zahlungen un Braumalz- und Tabaks⸗Steuer dem Sieuer⸗Amte zu Slolp, dage⸗ 
gen die Bewohner der Ortſchaften Dargoreſe, Prebendow, ‚or. 902 7 Welin und Zezenow Ain biefer 
dinſich dem Steuer⸗Umte zu Leba⸗ zugewieſen. 

Da es ſich im Ldaufe der Zeit aber für die Bewohner ber genannten Ortfcaften als beauemer ber: 
ausheſtellt hat, jo werben böberer Entſcheidung zufolge von jegt ab: 

die Ortſchaften Semmin und Rufhüg dem Steuer-Amte zu Leba, dabingeyen bie Oriſchaften 
Stojenthin, Dargoreſe, Prebendow, Gr. Podel, Wollin und Zezenow dem Steueramte zu Sauenburg 
hinfichtlich der Derkdrätion und Zahlung der Braumalz- und Tabafs-Steuer zugetbeilt. 
— den 19. Januar 1865. Königliches Haupt⸗ Zoll⸗Amt. 


Perfonal-Chronit der öffentlichen Bebörden. 


Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Den briden Lazarethgehülfen und Unteroffigieren Zom und Henfel zu Eolberg ift die jederzeit 
wirerrufliche Conceſſion zur Ausübung der fleinen Chirurgie, für die Stadt Colberg und deren nãchfte 
Umgebung ertheilt worden. 

Die Wahl des Gerbermeiſter Lorenz in Tempelburg zum unbeſoldeten Rathmanne daſelbſt auf 
6 Jahre iſt von uns beſtätigt worden. 

Die Wahlen des Kaufmann Strych, des Kaufmann Dalcke, des Kaufmann Heymann und des 
Büuchſenmacher Gerade zu Stolp zu unbeſoldeten Rathösherrn auf 6 Jahre find von und beſtätigt 
worben. 


Reaction des Amtsblatts im Regierungsgebaͤude. — Gedtuci bei E. G. Dendei in Göslin. 


‚* 


— Amts-Blatt 


den Koöniglichen Regierung zu Coslin. 





— — — — — — — 


Stud 5, | «Bölin, dem 1. Februar 1855. 





: Grflärungen der Minifter im Landtage. 


In den jüngften Berbandlungen beider Häujer des Landtags haben der Präfivent des Königlichen 
Etsatöminifleriums Herr von.Bismard und ver Minifter de8 Innern Graf zu Eulenburg Gr 
Irgendeit genommen, fi) über vie Urfadhen des inneren Streits in Preußen und über ten Weg zur 
Ausglsihung teffelben auszuſprechen. ’ 

Der Minifter-Präfivent fagte über die Nothwendigkeit einer Berfländigung der verfehiebenen Gewal⸗ 
im im Staat etwa Folgendes: . | 

„Ih erlaube mir über den inneren Streit einige Säge aufzuflellen, die zwar nichts Neues 
fagen, ab:r wegen ter Entflellungen, durch welde man tie Sache zu verbunfeln ſucht, nicht oft 
genug wiederholt werden fönnen. 

Die Grundlage alled Verfaſſungslebens iſt überall Die gegenfeitige Berfländigung und Aus 
Be Auf dieſe Gruntlage wei unfere preußifche Berfaflung um fo nothwendiger bin, weil 

e abweichend von anderen Berfaffungen auch für den jährlihen Staatshaushalt die Ueberein⸗ 
fimmung der drei Gewalten der Gefepgebung verlangt. Diefelben ‚find in Betreff des Staats» 
bansbalt3 zwar nicht völlig gleichberechtigt Cmweil das Herrenhaus das Budget nur im Ganzen 
annehmen ober ablehnen fann), aber fie find mit ganz gleichem Rechte zur Annahme oder Ableh⸗ 
nung überhaupt neben einander geftellt. Keiner von ihnen legt die Verfaſſung tie Verpflichtung 
auf, ſich ven beiden andern oder einer der beiden antern unterzuoronen. Ebenſo wenig legt bie 
Berfafjung einer ter drei Gewalten das Recht bei, zu ſprechen: „fo will ich ed, fo verlange Ich 
es,” — mährend bie anderen fi dem zu beugen bälten. Man bat zwar von dem leichten Auss 
funftömittel geſprochen, ven Streit zwiſchen beiten Körperfehaften des Landtags dadurch zu befels 
tigen, daß die Regierung die Verpflichtung übernimmt, jedes Mal, wo das Herrenhaus mit dem 
Abgeordnetenhauſe nicht Gbereinftiimmt, das Herrenbaus durch gg | ber erforderlichen Zahl 
neuer Mitglieter in Ucbeteinftimmung mit dem Abgeorbnetenhaufe zu bringen. Dies halte ich 
jetoch für verfaffungemwidrig, weil es dem Geile ver Verfaſſung witerfpridt. Es führt zu dem 
kammerſyſtem, welches ein Oberhaus verlangt, deſſen Nichtübereinſtimmung mit dem Unterhaufe 
gar nicht gedacht werden fann. Es untergräbt volfländig das Inflitut eines Herrenbaufes, einer 
erftien Kammer, rind Oberhaufes, wie man es nennen mag, welches gerade der Träger rirer 
Politit fein fol, die nicht ten Tagesmeinungen mit Peichtigleit folgt, eined Oberhaufes, welches 
ben Regulater und ben volgewichtigen Ballaft im Landtageſchiff abgiebt. Dirfelbe Verfuch, wel⸗ 
den ein Minifterium machen Tönnte, um ein widerfprechentes Herrenhaus durch Ernennung von 
Mitglietern in Uebereinſtimmung mit einem liberalen Abgrorbnetenhaufe zu ſetzen, derſelbe Verſuch 
müßte demnächſt wiederum von einem fonfervativen Minifterium einem Fonfervativen Abgeortnetens 
baufe zu Lirbe gemacht werten, und die Möglichkeit if doch nicht ausgeichloffen, dag wir einmal 
ein lenſervalives Abgeorbnetenhaus haben können. Und wenn wir dann eine liberale Majerltät 
in dem Hettenhaufe hätten, fo müßte man baffelbe wieder im entgegengefeßten Sinne versolllän« 
digen, wodurch vie Zahl ver Mitglieder bald eine übermäßige werden und das Herrenhaus nur 
ein Schatten des Abgeorbnetenbaufes fein würde, was dem Geifte der Verfaſſung widerſpricht. — 
Die Berfaffung weit — ich mwicderhole es — auf den Weg der Verſtändigung und der Ausglel⸗ 
hung in ſolchem Zwieſpalt mit Nothwendigkeit bin. Diefer Weg wurde verlaffen durch den Ber 
fhluß, welden Das Abgeordnetenhaus im Jahre 1862’am 22. September faßte, Cald es nämlich 
die Streichung aller Ausgaben für die Armee-Reorganifatlon beſchloß), rin Befchluß, teffen Aus⸗ 
fügtung ſchlechthin unmöglich war. Ih wid nicht ale Schritie vertreten, weiche vie dama⸗ 


lige Regierung im Jahre 1860 in biefer Angelegenbelt geihan bat, nur fo viel if gewiß, daß, 
als vie jegine ‚Regierung eintrat, fie ven Streit in folder Rage vorfand, daß fie gütiich denſelben 
nur hätte ſchlichten Fönnen, indem fie einen unmöglichen Beſchluß ausführte, nicht blos Deshalb 
unmöglich, meil dad Budget von 1862, was in welentlihen Beftanttbeilen verworfen wurde, bes 
reits verbraudt war, fondern auch deshalb unmöglich, weil er der Menierung zumutbete, 
die Armee aufzulöfen. Diefe Unmöglichkeit dauert auch jet noch fort, wie 
die Thronrede — —— hat. 

Wäahrend der Miniſter-Pruſident in dieſen Werten nur im Allgemeinen auf die Nothwendig- 
feit einer Berfländigung und auf die Unmöglichkeit einer Ausführung ver Befchlüffe des Abgeorpneten» 
hauſes hinwies, fegte ver Minifter des Innern im Abgeorbnetenhaufe in herzlichſter und dringendſter 
Weiſe auseinander, wie der riede nur dann wiederbergeftellt werden könne, wenn man darauf verzichtet, 
die neuen Hecreseinrichtungen rüdgängig zu machen. 

Der Minifter fprach zuvörderit feine Genugthuung darüber aus, daß der Abgeorbnete, welcher den 
Bericht über die beabfichtigte Adreſſe erflattet hatte, der Verhandlung einen Ton des Anflanded und ber 
Derföhnlichkeit zu geben verfucht babe, ven man in den Verhandlungen des Hauſes lange nicht gewohnt 
gewefen und ver an beffere Zeiten erinnere, 

An der Sache ſelbſt, fuhr der Minifter fort, bin ich mit dem Berichterflatter darin volfländig ein: 
verflanden, daß der Knotenpunkt unſeres Auseinantergebens in der Militairfrage rubt und in, ven Folge⸗ 
rungen, welde fi an diefelbe geknüpft haben, Das jegige Minifterium hat einen Zuftand vorgefunden, 
ven es nicht herbeigeführt hat und nicht herbeigiführe baden würde, wenn es damals beflimmt hätte ein« 
wirfen Tonnen. (Der Minifler meinte hiermit den Zuftand, daß tie Ausgaben für die dauernden 
Hreredeinrichtungen tur die Beſchlüſſe des Abgrordnetenhauſes von 1861 im Staatshaushalt nicht un 
ter die tauernden, fondern fälfchlich unter vie extranrdinairen Ausgaben geftellt waren, woraus ver 
ganze Berfafungsftreit entſtanden if). Das Dliniflerium hat aber eben einen Zuſtanv vorgefunden, den 
es nicht aufgeben und nicht befeitigen fonnte, ohne die Rechte der Krone Preis zu geben. Meine Hrrren, 
wir ſeibſt find dadurch cbenſo mie die Mehrheit des Haufes mehr oder weniger — in Steungen hinein» 
geträngt worden, die, wenn wir die Dinge nicht ſchon fo vorgefuuden hätten, niemald von uns einge 
nommen worden wären, 

Es bantelt ſich alfo darum, einen thatfählihen Zufand zu befeitigen — einen Zufand, mit beffen 
Wegfall auch vie Folgen, die fid taran fnüpfen, wegfallen würden. 

Ich bitte Sie, meine Herren, verargenwärtigen Sie fi) einen Augenblid das Wefen ter Militairs 
frage! Denken Sie fich einen Monarchen, der durch und durch Soldat, die Bedeu: 
tung feines Heeres für fich und fein Baterland in tiefiter Tiefe erfaßt bat, deſſen 
Rachdenken und Sehnen es feit langer Zeit gewefen ijt, dem Heere Einrichtungen 

neben, welche deſſen bisherige Kraft uud Sicherheit gewährleiften und es einer 
bildung entgegenfübhren, geeignet, daſſelbe auf der Stufe einer der eriten Ar: 
meen Europas zu erbalten. enfen Sie ficb einen Monarchen, der endlich eine 
folche Einrichtung gefunden zu baben glaubt, der mit Zuftimmung der Landesver: 
tretung diefelbe proviforifch in’s Leben ruft und der Diefelbe für fo wichtig, ibre 
Durchführung für fo nothwendig balt, daß er fie nicht aufgiebt, felbit als die 
Gefabr eines budgetlofen Zuftandes an das Land tritt. Denfen Sie fich einen 
darauf folgenden Krieg, einen fiegreichen Krieg, einen Sirieg den das Heer gefübrt 
bat unter der Herrfcbaft feiner neuen Organifation, und bedenfen Sie die ſehr 
natürlich fich daran Fnüpfenden Schlußfolgerungen, daß man vielleicht auch ohne 
die neue Organijation hätte fiegreich fein können, dad man aber nicht fo ſicher, 
nicht bei jo voller Geltung der Disciplin, und wenn ich jagen darf: nicht. fo eles 
gant geficgt hätte als unter den Formen, welche in diefem Kriege ihre Berechti⸗ 

ung und Bewährung gefunden und betbätigt haben. Denfen Sie fich daneben, 

aß die Gefahren, welche man an einen budgetlofen Zuftand nefnüpft glauben 
Fonnte, fich nicht al8 vorbanden erwiejen haben: — und eisem folchen Monarchen 
mutben Sie zu, von die ſem feinem Werke, zu deifen Gunften alle Tbatfachen fore: 
ben, jurüczutreten und zu fagen: „Ich und Meine Megierung wollen die Ver: 
ftändigung in der Weiſe ſuchen, daß wir einen Tbeil desjenigen Wertes zerlinren, 
welches Preußen groß gemacht bat!" Das iit unmöglich, meine Herren, Kanz un: 
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—— Weder der jetzige Monarch Preuſiens, noch irgend ein König Preußens, 
fo lange wir: leben, wird von den Principien dieſer Urmee:Meorganifation und 
von den geſetzlichen Beitimmungen, von denen er glaubt, daß fie wotbivendige Bes 
dingungen derfelben find, auch nur einen Titel bingeben; — und die Könige Preu— 
Bens beſtehen länger, als ein auf drei Jahre gewäbltes Ubgeordneteubaus. Meine 
“Herren, wenn fie mir zugeben, daß ih tie Lage ſchildere, wie fie vor Aller Augen tirat, fo werden Sie 
fi) ter Ueberzeugung nicht verfchließen fönnen, daß tie Regierung in diefem Punkte nicht zum Nachgeben 
bewogen werben kaun, und darum, denke ich, hun Sie am beften, wenn Sie die Diilitairfrage nicht zum 
Probierflein der Bupdgetrechtöfrage machen; denn darin liegt der Uebelftand, Sie haben arfimpft für 
und wider Die Zwedmäßigkeit viefer Organifation, für cine Fürzere over längere Dienflzeit; aber alle tiefe 
Fragen fönnten für Sie fo wichtig nicht fein, daß Ste mit befonderer Hartnädigkiit an ihnen hingen, 
mern Cie nicht zugleih glaubten, Daß mit ver Vertheidigung Ihrer Stellung in tiefen Fragen bie Ber- 
theidigung des son Ihnen in Anfprud genommenen Budgelrechts zufammenbinge. 

Meind Herren, geben Sie die Idee, Ihr Budgetrecht an ver gen zu probiren, auf; ſuchen 
Eie irgend einen anderen Gegenfland, irgend ein anderes Feld, auf dem Sie glauben, Ihr Recht gel⸗ 
tend machen zu müffen, wenngleih es Ihnen vielleicht ſchwer werden wird, ein folches zu entdeden; denn 
Sie werden die Neglerung bereit finden, ſoweit nicht thatſächliche Zuſtände ed unmöglich maden, der _ 
Auslegung der gefeglichen Paragraphen Raum zu geben, auf der Cie beftehen. 

Kaffen Sie die Militairfrage vom Schauplatze verſchwinden, dann wird fie uns als cine Lehre dies 
nen für fünftine Zeiten; dann wird der ganze Kampf, den wir feit drei Jahren fämpfen und der, wenn 
Sie in diefem Punkte nicht nachgeben, unabfebbar fortgefämpft werden wird, vo 
zum Helle des Vaterlandes dienen und mehr zur Entwidelung des Berfajfungslebens beitragen, ald Sie 
glauben, Meine Herren, überlaifen Sie die Berhätigung eines ſolchen Patriotismus nicht Ihren Nach 
folgern, Iegen Sie fo ſchnell als möglih Hand ans Werk, um Preußen einig zu machen und dadurch fo 
groß und fo ftarf, ale es zu fein verdient. 5. 


Indhalt der Geſetzſammlung. 

Die erſchienene No. 2 der Geſeßyſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 

Ro, 5998, ven Allerhöchſten Erlaf vom 5. Drrember 1864, betreffend die Verleidung der fisfalifchen 
Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee zwifchen den Kreisſtädien Sagan 
im Regierungsbezirf Kiegnig und Sorau im Regierungsbezirk Frankfurt; unter » 

: 5999, den Allerhöchſten Erlaß vom. 19. December 1864, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung einer GemelndesChauffee von Dbernvorf an 
der Gitßen⸗Weilburger Staatöfiraße im Rreile Wepfar, Über Bonkaden, Neukirchen, Rrafte 
folms und Kröffelbach bis zur naſſauiſchen Landesgrenze; unter 

- 6000, ten Allerhöchften Erlaß vom 19. December 1864, betreffend Die Verleihung der fiötaltichen 
Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde und Forſt⸗Chauſſee von Cochem 
an der Mofel Über Faid, Büchel, Alflen, Auderath und Melmen bis zur Grenze des Kreiſes 
Adenau, nebſt einer Zweig-Ehauffee von Faid über Gevenich und Weiler nah Drieſch an 
der Gpbieng-Trierer Staatöftraße ;’ unter 

« 6001. das — des Sommerdeichverbandes auf dem Elbenauer Werder. Vom 28. December 
1864, und unter 

« 6002. die Belfanntmahung, betreffend die Allerhkchſte Genehmigung der unter der Firma „Deutſche 
BtasvrrfiherungssActiengejellfchaft” mit dem Sige zu Münfter errichteten Actien⸗Geſellſchaft. 
Bom 12, Januar 1865. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc. Behörden, 
40) Belanntmadung 
des Königlichen DOber-Tribunals zu Berlin, 
In Gemäßheit des $. 4 Abfag 3 des Geſetzes vom 26. März 1856, 
betreffend vie Bildung eines Ehrenraths urter den Rechtsanwalten beim Königlichen Ober-Tribunal, 
iR in Ber am 3. December 1864 flattgefundenen Wahlverhandlung die vorgeſchriebene theilweiſe Neubils 
dung des gedachten Ehrenraths erfolgt. — 


— 


Dana beſteht der gedachte Ehrenrath auß folgenden Mitgliedern: 
41. dem Geheimen Juſtizrath Reufche, zugleih Vorfigender, 2. tem Zufligraib Ißmer, 3. bem 
R Juſtizrath Strohn, 4. vem Juſtizrath Wagner, 5. dem Juſtizrath Dorn \ 
und folgenden Stellvertretern: 
4. dem Juſtizrath Simſon, 2. dem Juſtizrath Schmüdert. 

Dies wird zufolge des $. 26 der Verorbnung vom 30. April 1847 bierburd befannt gemacht. 

. 41) Bel tem Gebraudh der Poſt-Anweiſungen iſt es geflattet, taß ber Abfenter, wenn ber» 
felbe Zahlungen aus Anlaß von Prozeß⸗, Unterfuhunges, Vormundſchaftö⸗ und beraleiben Angelegen⸗ 
beiten zu leiften bat, in dem Vordruck außer auf das Datum eines Briefe und einer Richnung nod auf 
bie JZournal-Nummer und auf dad AftensZeihen Bezug nimmt, aud überhaupt die betreffende 
Sache in der üblichen Weife, z. B. „In Soden Krüger wider Schmidt Abth. 4 NR. 2836” geſchäftlich 
bezeichnet. Diefe Angaben werben zwar hauptſächlich bei Zahlungen an Behörden und an Rechtsanwälte 
1. vorlommen, find aber auch bei ee an Privat:-Perfonen zuläffig. 

Ebenfo darf bei Zahlungen, vie an Berficherungsanflalten und ähnliche Zuftitute gerichtet find, außer 
Auf einen Brief und eine Rechnung auch auf die Kittera und Nummer einer Police oder die Nummer 
des Contos oder Foliums Braun genommen werben. 

Im Mebrigen find die beflimmten Grenzen, welche bie auf den Formularen vorgedruckten Bermerle 
vorzeichnen, ald maßgebend zu erachten. 

Der Beurthrilung des Abfenderd muß es überlaffen bleiben, ob verfelbe, wie es in ber großen Mehr⸗ 
zahl ver Fälle aefchieht, fi in der Poſt⸗Anweiſung namhaft maden will over ob er feine Gründe bat, 
dies zu unterlaffen. Es wirb jetod darauf aufmerffam gemacht, daß kei Poflanmweifungen, bie an Ber 
hörden gerichtet find, es für den Geſchäfts-Verkehr der empfangenten Behörde im Berürfnig liegt, daß 
der Abfenver fih genannt und tie Zonrnal-Nummer ber Sache, aud wohl die fonflige artenmäßige Ber 
zeichnung der Sache hinzugefügt bat. \ 

Berlin, ven 21. Januar 1865. GeneralsPof-Amt. Philipsborn. 

423) Der 36. Communalsfandtag von Alipommern wird zur Erledigung der Ihm obliegenten 
Gefchäfte am Dienflag den 7. März d. 38. Vormittags 11 Uhr in Stettin zufammentreten. 

Die an denfelben zu richtenden Anträge find dem BVBorfigenden, Herrn General⸗Landſchafto⸗T irector 
son Koller hierſelbſt einzureichen. Die Röniglihen Behörden haben ſich jetodh wegen der an ben Land» 
tag zu ‚dringenden Gegenflänte an ben ObersPräfidenten zu wenden, j 

Stettin, den 17. Januar 1865. Der Ober-Präfident. 
In Vertretung Willenbüder. 


Berortnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


43) Auf Grund der Alerhöhften Kabinets-Ordre vom 18. November 1841 fegen wir ben Tex 
min zum Schluß der niederen Jagd“ für das laufende Jahr auf ven 15. Februar d. I. hierdurch feſt. 
Cöslin, den 27. Januar 1865. ‚ 
44) Aufforderung 
zur Anmeldung ber Anfprüde auf Entfdävigung für die neue Gebäudeſleuer. 
Nah 5. 21. des Geſetzes wegen Einführung einer neuen Gcbäudefleuer vom 21. Mai 1861 find 
zu einer Entſchädigung für Auferlegung ver Gebaudeſteuer berechtigt: 
ad 3. Me Cigenthümer der vom Realſerviſe freigebliebenen- Gebäude in denjenigen Städten, deren an 
die Staatskaſſe abzuführender Girsisbetrag in Gemäßheit des $. 6. des Abgabengeſetzes vom 
30. Mai 1820 den ſtädtiſchen Gruntlüden ald Grunpfleuer auferlegt if, fofern Die Freiheit ſich 
auf einen ſpeciellen Rechtstitel gründet; 
ab 4. in ven übrigen (nicht zu 3.) bezeichneten Städten, ſowie in den kindlichen Ortichaften die Einens 
tbümer von feldhen Gebäuden, welche bisher auf Grund eines ſpeciellen Rechtstitels von Entrich⸗ 
tung der verfaflungsmäßigen Hous⸗ oder Grundfleuer befreit geblicben find. R 
Es wird nunmehr allen Gebäudeeigentbümern, welde auf Grund dieler Beflimmungen einen Ans 
- fprud auf Entſchädigung für die vom 1. Januar 1865 an zu entrihtende Gebäudeſteuer machen zu 
Können gläuben, anheimgegeben, dieſen Anſpruch 
bis zum 15. April dieſes Jahres — 
unter gehöriger Begründung beim Rancratbe des Kreiſen, refp. don von dieſem durch Areisblattsbefannts 
machung zu brjeichnenden Magiſträten mündlich zu Protofoll anzumelven. 
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Auch Diejenigen, melde bereits unter Einreihung . von Urkanden ihre Anſprüche yorläufig a 
det haben, muſſen innerbalb ver geftellten Friſt fi nochmals einfinden, um ſich zw Überzeugen, ob ihre 
Anſprũche in vie Nahmeifung aufgenommen find, und um das etwa Fehlende zu ergänzen. 

Jede Anmeldung eines Entſchädigungsanſpruches muß enthalten: . 

1, die genaue Bezeichnung ded Gebäudes, für welches der Entſchädigungsanſpruch geltend gemacht 

wird, nach feiner örtlihen Lage und Dualität, fomie nah dem Hypothefenbuche, 

2, den Namen, Bornamen und Stand des gegenwärtigen Eigentbümers, 

3, den von dem Gebäude bisher etwa an Haus» oder Grundfleuer, bezicehungdweife an Realfervis 
entrichteten Betrag, ’ 

4, ih —— unter welcher das Gebäude in der Gebäudeſteuer⸗Veranlagungs⸗-Nachweiſung ver⸗ 
zeichnet if, 

5, den Betrag der dem Gebäude vom 1. Januar 1865 an auferlegten neuen Gebäubefteuer, 

6, die Bezeichnung des fpeciellen Rechtstitels, insbeſondere des Privilegiums, des läfligen Vertrages 
oder der fonftigen Urfunven, auf weiche der Anſpruch dem Staate gegenüber gegründet wird. 

Die zu ©. bezeichneten Urkunden find ter Anmelvung im'Original beigufügen; eventuell if ver Ort, 
wo letztercs fich befindet, und ver Inhalt der Urkunde fo genau zw bezeichnen, daß ihre fofortige Herbeis 
ſchaffung ohne Weiterungen erfolgen fann. . 

Es wird ausrrüdlic darauf hingewieſen, daß 

$, allen Entfhäpinungsaniprücen, welche nicht bis zu dem bezeichneten Endtermine angemelvet- mer 
den möchten, die Berüdfihtigung und Anerlennung feitens der fisfalifhen Behörden verfagt 
werden würde, 

2, unvollftändige Anmeltungen auf Roften des betreffenden Gebäudeeigenthümers durch Herbeifchaffung 
der fehlennen Unterlagen vervollfländigt werden würden; foweit dies aber nicht. gelingen follte, 
die Zurüdweifung der bezüglichen Entfbäpigungsanfprücde als unfubftantlirt, beziehungsweife bes 
weislos erwartet werben mülfe. z 

Bei Behandlung der Sache gebt die Staats-Regierung von folgenden Gruntfägen aus, melde zur 
Deachtung und In der Abfiht mitgetheilt werden, die Betheiligten von Aufflelung unbegründeter Ans» 
ſprüche möglihft abzuhalten: P 

Die Gcbäudefleuer it eine neue allgemeine Landesabgabe. 

Ein Privileg, ein fpecieller Rechtontel begründet daher einen‘ Entfhädiaungsanfprudh nur in ben 

Fällen, wo bisher fhon eine befonvere, auf den Dbjecten der neuen Gebäudefleuer baftente Abgabe bes 
Rand, von welcher das privilegirte Grundſtück beferit war, und nur auf Höhe des Werths, welchen bie 
Befreiung von jener bisherigen Abaabe batte. 

Es iſt alfo Abſicht des Geſetzes, die Eigenthümer der vermöge. fpeeieller Rechtstitel privilegirten 
Gebäude für die Aufhebung ihrer Befreiung nach demjenigen Werthe zu entſchädigen, welden vie Befrel⸗ 
ung bei Erlaß des Gefeges, alfo vor Einfihrung der Gebäudeſteuer wirflih hatte. 

Die Entſchädigung beftebt daber im Falle des $. 21. ad3. des Geſetzes — alfo in den Städten, 
in welchen der Servis ald Grunpfleuer repartirt war, im zwanzigfachen Betrage desjenigen Jahresobei⸗ 
trage®, mit weldem vie betreffenden Gebäure, wenn ihnen nicht die Freiheit vom Realfervife zugeftanden 
biste, zu legterem berangezogen fein würden, 

(fofein dieſer Betrag aber den Betrag ber neuen Gebäudeſteuer überfteigt, im zwanzigfachen bes 
letztgedachten Betrages) 
und im Falle des $. 21. ad 4. des Geſetzes 
— alfo in den Übrigen Städten, und in den ländlichen DOrtfchaftene wo Gcbäube von ber verfafs 
fungsmößigen Hauds oder Grundſteuer auf Grund fpericller Rechtötitel frei neblieben find — 
im zwanzigfachen Betrage dedjeniaen Jabreöbeiirants, mit weldem die betreffenden Gebäude, wenn ihnen 
nicht Die Freiheit von ver bisherigen Haus⸗ oder Grundſteuer zugeſtanden bätte, zu der legteren nad 
Maafgabe ver beflebenten thatſächlichen Verhältniſſe verfaſſungsmäßig berangezogen fein würten: (ſofern 
der fo.berechnete Steuerbetrag aber den der neuen Gebäudeſteuer überfleigt, im zwanzigfachen Betrage 
dieſes Grbäudefteuerbetranee). i 

Hieraus eraicht ſich für tie einzelnen biöher verſchiedenen Gruntfleuer-Berfaffungen unterfegenen 
Theile unſeree Bezirkes Folgendes: 

A. Kür vie Kreife, in melden vie binterpammerfche Girundſtener-Verfaſſung aalt: 

BVelgard, Bütow, Lauenburg, Fürflenthum, Neufettin, Nummelsturg, Schlawe, Slolp. 


. > \ 


In dm Städten biefer Kreife war der ſtädtiſche Servis eine ſolche Abgabe, delche mit der Ger 
bäudefleuer Aehnlichkeit hatte; die Befreiungen vom flävtifhen Servis fommen daher‘ hier in Betracht. 

Alle-Städte dieſer Kreiſe mit Ausnahme von Leba zahlten Servis. * 

Jedoch war nach ben bisherigen Ermittelungen der Servis als Grundſteuer auf die Häufer repars 
tirt nur in den Städten Edslin Eheilweiſe), Celberg Cibeilweife), Rügenmwalte, Schlame (theilweiſe), 
Tempelburg. Nur in diefen Stidten findet alfo — der Nachweis eines ſpeciellen Rechtsſitels zur Befrelung 
vorausgeſetzt — die Berechnung der Entſchädigung nah $. 21. ad 3. des Gebäudeſteuergeſetzts Statt. 

Es muß aber ferner noch der Nachweis geflihrt werven: 

1, daß der Eigenthümer des Gebäudes bis in die neuchte Zeit im Defige der Befreiung geblieben if, 

2, daß die Anmeldung der Befreiung, welche nad $. 4. Abfag 10. der Städte-Dronung vom 38ſten 
Mai 1883 binnen Yahresfrik nah Erlaß dickes Geſetzes erfolgen müßte, nicht verfäumt fri. 

Endlich darf nicht etwa die Befreiung Seitens der Statigemeinde abgelöft fein. | 

In allen Übrigen Stäpten, wo der Servis nicht ald Grundſteuer repartirt war, fann nah Obigem 
——— entſprechende Entſchädigungsberechnung nicht aufgeſtelli, eine Entſchädigung alſo nicht 

quidirt werden. | 

Auf dem platten Rande hat in den ‚hinterpommerfchen Kreifen keine Abgabe beflanden, welche fpeciell 
auf den Häufern gerubt hätte; vielmehr if ebenſo die Gontribution und das Kavalleriegeld von den 
eontribuabeln Hufen, wie das Lehnpferdegeld von ben Rittergütern vom gefammten Landbeſitz zu erheben 
gewefen; bei der Veranlagung find tie Gebäute nicht mit in Betracht gezogen. 

— Es werben daher vom platten Rande faum Entſchädigungsanſprüche zur Geltung gebracht werben 
nnen. 

B. Für die Kreife Dramburg und Schivelbein, melde der neumärfifchen Struerverfaffung unterlagen. 
In den Städten war nach ven bisherigen Ermittelungen der Servis nicht als Grundſteuer veribeilt. 
——— — auf Grund ſpecieller Rechtstitel werden daher nicht zur Liquidation kom⸗ 

men können. 

Auf dem platten Lande hat dagegen in ven kontribuabeln Oriſchaften eine Abgabe beſtanden, welche 
fperiell auf den Häufern rubte, nämlich ver auf diefelben repartirte Theil des Hufen» und Giebelſchoſſes. 

Denn alfo in fontribuabeln Ortſchaften diefer Kreife einzelne Gebäude auf Grund ſpecieller Rechtö⸗ 
titel von der Abgabe thatſächlich befreit geblieben find, kann eine Entſchädigung zum 20fachen Betrage 
bed landesüblien Betrages des Hufen« und Giebelfchoffes, welcher auf das braügliche Haus zu veran- 
lügen gewefen wäre, liquidirt werden. : 

Bon ten Ritternütern gilt das oben ad A — 

C. In den 7 Oriſchaften, in welchen die weſtpreußiſche Grundſſeuerverfaſſung galt, nämlich: 

Heinrichsdorf, Blumenwerder, Reppow, Wahrlang, Neuftettiner Kreifes, 

Brußen, Or. Popplom, Kreifes Belgard, 

Gieſen, Kreiſes Dramkurg, 
beſtand die durch Allerhöchſte Ordre vom 18. December 1834 regulirte, von den Hinterſaſſen der Guts⸗ 
—— zu zahlende Abgabe, Schutzgeld oder Hausfleuer genannt, als eine auf den Häuſern ruhende 
- Steuer. ; 

Wenn alfo in diefen Ortfchaften ſpecielle Nechtötitel nachgewieſen werben follten, auf Grund beren 
eine Befreluung von dirfer Abgabe fakliſch beſtanden bat, Tönnen Anfprühe auf Entfhädigung, zum 
20fachen Betrage des üblichen Saped des Schutzgeldes liquidirt werden. Hinſichtlich ver Rittergüter wird 
“auf vie Bemerkungen ad A Bezug genommen. 

Bon dieſen Grundfägen geht die Staats-Regierung bei Behandlung der Sache aus. Es bleibt 
felbfiverfiäntlich Jedem unbenommen, weiter gehende Anfprüche geltend zu machen, und deren Begründung 
zunächſt im abminifirativen, eventuell im Rechtswege zu verfuchen. 

Cdbdolin, ten 27, Januar 1865. 

45) Prämien für den Seidenbau. 

Zur Beförderung des Seidenbaues im vieffeitigen Renierungsbezirfe find von d ur Entſcheldung 
bernfenen Plenar⸗Verſammlung fiber die Verwendung der Mittel = dem durch Königlihe Berilligung 
für ven biefigen Regierungsbezirk Allergnädigſt geſtiftelen Meliorationsfonds auch für Bad Jahr 1865 — 
100 ril. zu Prämien für anerlfennenswerthe Leiflungen im Seivenbau, wobei fowohl die Qualität ald bie 
Duantität des erzielten- Produfis maßgebend fein foll, außgefegt worden. 

Wir bringen dies bierburd mit dem Bemerken zur allgemeinen SKtenntnif, daß die Anträge auf 
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Gemährung biefer Prämien an die Königlichen Landräthe zu richten und von biefen bis zum 1. Delober 
J. an und einzureichen find. Pr . 
Kür das Jahr 1864 find: 
1. dem Lehrer Hobenflein zu Muttrin bei Belgard 20 ril. 2. dem Lehrer Streitz zu Collles 
20 rıl, 3. dem Küfter Schutt zu Garzigar bei Lauenburg 8ril. 4. tem Lehrer Kröffin zu Solt⸗ 
mitz bei Neufteitin 12 rl. 5. dem Schneidermeifter Freitag zu Wulflatzke bei Neuflettin 20 rıl. 
6. dem Lehrer Brandenburg zu AltsGriebnig bei Edslin 20 ril. 
ald Prämien bewilligt worden. Göslin, ven 20. Januar 1865. 
46) . Prämien für den Flachsbau. 
Bon den Bewerbern um bie für betriebfame Flachscultur ausgefegte Prämie haben im vorigen Jahre 
4. im Belgarder Kreife: ver Pächter Earl Raddatz in Räuberöberg, 
2. im Dramburger Kreiſe: der Bauer Köpp in Züldbagen, der Bauer Chriſtian Buske in 
Gr. Sabin, der Bauer Eduard Biek in Züldhagen, ver Bauer Gottlieb Matife in Gr. Sabin, 
3. im Kürftentbumer Kreife: der Pofbalter Dannehl zu Köslin, 


4. im Neuftettimer Kreife: ver Eigentblimer Wraſſe zu VBewerbied, ver Schulze Gehrke zu 


Drabeim, ver Schulze Beyer zu Altstiepenfier, ver Eigentbümer Bök daſelbſt, der Eigenihümer 
Wilhelm Jahnke daſelbſt, der Schulzenhofbrfiger Buffian zu Schneidemühl, ver Schulze Jahn 
zu Weinberge, der Schulgenhofbefiger Henning zu Zider, der Bauerhofbefiger Golz daſelbſt, 

‚ der Bauerhofbeſitzer Hardarth zu Hafenfier 

de Bedingungen erfüllt, welde für die Gewährung der Prämien in ter Amtöbtatid-Befanntmachung 
vom 9. Februar 1864 aufgeftellt worden find. 

Bon dieſen ift A Bewerbern nämlich: 

im Fürflentbumer Kreife: dem Poflhalter Dannehl zu Edsln, 
im Neufteitiner Kreife: dem Sculzenhofbefiger Henning zu Zider, dem Bauerhofbeſitzer 
Golz ebendaſelbſt und dem Bauerhofbefiger Harbarıb in Hafenfier 
aus dem durch Königliche Bemwiligung allergnädigſt geflifteten Meliorations> Fonts ter 300,000 ril. von 
der dazu berufenen PlenarsBerfammlung eine Prämie von je 20 ril., den Übrigen eine Prämie von je 
10.rıl. bewilligt worden. Coslin, ven 21. Januar 1865. 

47) Prämien für den Flahsbau pro 1865. 

Auf den Grund bed Renulativs vom 7. November 1846 und deſſen Nachtrag Über die Verwaltung 
bed durch Königliche Bewilligung Allergnärigft gefifteten Fonts von 300,000 ril, zur Gewährung von 
Meliorationen, wird hierdurch befannt — daß auch in dieſem Jahre Prämien für lleine Grund⸗ 
— 52* Bu tie Flachskultur mit Auszeichnung betrieben, Im Betrage von 200 rıl, ausgefrgt 

d. — Es ſollen 

a. fünf Prämien zu je 20 ril. diejenigen Gruntflüdäbefiger erhalten, welche in dieſem Sabre min» 
deſtens fünf Morgen mit Rein beflellen und darauf verbältnigmäßig den höochſten Ertrag an Flache 
und in befter Qualität erzielen, _ 

b. zebn Prämien zu je 10 rtl. ven Grunpflüdsbefigern ertbeilt werden, welche in dieſem Jahre min» 
teflens einen Morgen mit Rein beftellen und darauf verhältnigmäßig den höchſten Ertag an Flachs 
und in befler Qualität gemonnen baten, 

as rie Beringungen betrifft, unter welchen die Bewerbung um bie Prämien zuläſſig ift, fo findet 
ſelgendes Berfabren Statt: ’ 

1. die Anmelvungen müffen bid fpäteftens ten 1. November bei dem Königl. Landrathsamte erfolgen, 

2. Dirfelben werten von den Königlichen Landraths⸗Aemtern bis zum 15. November der betreffenten 
Kreis-Commiſſion vergelegt, und wird von Repterer dasjenige angeorpnet, was zur Ihatfächlichen 
Aufklärung eiwa erforderlich if. 

3. Dis ſpäteſtens den 10. December bat die Kreis-Commiſſion tie Lifte ter zur Coneurrenz zuges 
laffenen Bewerber nebſt ihrem motivirten Gutachten über die protuzirten Leiſtungen durch ben 
Kreis⸗Lantrath der Königlichen Regierung vorzulegen. 

4, Prämiirt werden Diejenigen, welche tie im Verbältnig zum ganzen ihnen gehörigen Arcal größte 
Maffe, nah Piunden gerechnet, ſelbſt gebauten, gut geſchwungenen Flachſes zu produziren vers 
mdaen, fo bedingt jedoch, daß bei gleicher Meſſe die beffere Qualität entſcheidet. 

Durch vie von Den Ortepolize-Beborden beſcheinigten Aiteſte reſp ter GemeindesBorfände und 
Eduizen wird feſtgeſtellt, eincsıheils, welche Flächen von tem Tewerber wit Flachs beflellt worden find, 
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und andererfeitd, daß darauf ber probuzirte Flachs gewonnen if. 


Flachs, welchen die Kreis-Commiſſion ale nicht gut bearbeitet erachtet, wirt von der Concurrenz 
ausgeſchloſſen. Göslin, ven 21. Januar 1865. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


48) für den zum Rendanten der Neumärfifhen ProvinzialsHilisfaffe gewählten Bürgermeifter 
Milferftäpt zu gg iſt der feitherige Stellvertreter deſſelben 

Apotbefer Dr. Geifrler zu Königsberg zum Directiond-Mitglieve der Hilfäfaffe für den commus 

nalftänriichen Verband der Neumarf und zu beffen Stellvertreter der Bürgermeifter Winchenbach 


“ 


u Cũüſtrin ’ 
auf — Reſt der Wahlperiode vom 1. Juli 1863 bis dahin 1868 vom Communal⸗Landtage der Neus 
marf gewählt worden. Pordtam, ven 14. Januar 1865. 


Der ObersPräfivent der Provinz Brandenburg, Wirflihe Geheime-Rath v. Jagow. 

49) Zur Prüfung folber Präparanden für das Elementar⸗Schulamt, welche ihre Norbildung nicht 
in einem SchullehrersFeminar erhalten haben, if von uns im Einverflänpniß mit der Königlichen Res 
gierung zu Eddlin ver 28. 29, und 30, März viefes Jahres angefegt worden. 

- Diejenigen, melde wünfchen zu dieſer Prüfung augeloffen zu werden, haben fih am 27. März d. 3. 
Nachmittags 3 Uhr in dem Gebäude des Königl. Schullehrer-Seminars zu GEdslin einzufinden, wo fie 
von dem Herrn Seminardireetor Lehmann die nähere Anmweifung über die abzuhaltende Präfung empfan« 
nen werden. — Diefelben haben ſich vorher bei dem Herrn Superintendenten der Synode, in welder fie 
Kih aufhalten, perfönlich zu melden und demſelben vorzulegen: 

4. ein Zeugniß des Kreisphfifus über ihren Geſundheitszuſſand, 

2. den Nachweis, daß fie das 20. Lebensjahr zurückgelegt haben, 

3. ein Zeugniß über ihre Vorbildung zum Sculdienfte oder zur Ertheilung von Privatunterricht, 

4. ein Zeugniß der Ortepoligeibehörbe ihres Wohnorts und ein Zeugniß des Paflord der Parodie 
über kun a Verhalten und über ihre religiöfe und fittlihe Befählgung zur Ertheilung 
bed Unterrichts, 

5. ein Zeughiß über ihre Militair⸗Verhältniſſe im Original, welches fie fi zurück erbitten, und in 
beglaubigter Abfchrift, 

6. einen von ihnen felbft verfafßten und gefchriebenen Lebenslauf, - g 

Für Juden bedarf ed des Zeugniffes des Paftors nicht, fie haben fi dagegen darüber audzumeifen, 
daß fie vie Rechte der inländifchen Juden befigen. 

Inſofern die beizubringenden Zeugnifie nur zum Zwei der Schullehrer-Prüfung ausgeftelt und als 
ſolche begeichnet werben, find fie nicht ftempelpflichtig. i 
Die Herrn Superintendenten werden bie ihnen vorzulegenden Zeuaniffe prüfen, die Adpiranten einer 
Prüfung üntenverfen und den Ausfall der Königl, Regierung zu Cöslin unter Heberreichung der Attefte 
und in Begleitung eines gutachilichen Urtheild über die Reife der BVorgeprüften für dad Schulamt bes 
rihten. Die Bewerber werden darnach Über ihre Zulafjung zur Prüfung von ber genannten Königlichen 
Regierung beſchieden werden. Stettin, ven 17, Januar 1865. 

. Königliches Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 

50) Zur nädften Prüfung weiblicher Perfonen über ihre Tüchtigfeit zur Ertheilung von Schul⸗ 
Unterricht haben wir im Einverfländniß mit der Königlichen Regierung zu Cdslin ven 30, und Jiflen 
März und 1. April diefes Jahres anbiraumt, i 

Zu dieſer Prüfung baben ſich diejenigen zu geftellen, welche als Lehrerinnen an einer öffentlichen 
Schule angeftelit zu werben, oder eine Privatfchule einzurichten, oder zu übernehmen, ober an einer fols 
hen zu unterrichten, oder überhaupt als Privatlehrerinnen ſich zu beichäftigen wünfchen. Für die Stels 
lung als Haudlebrerin bedarf es der Aklegung diefer Prüfung nicht. 

Nur foldhe Bewerberinnen, welche mindeftens das 18. Lebensjahr vollendet haben, fönnen zur Prü⸗ 

fung augelaffen werden, 

Die Prüfungs:Gommiffion zu Edslin wird in diefem Jahre aus dem Herrn Regierungs- und Schul» 
ratb Stiebl, dem Herrn Regierung» und Schulratb Neumann, dem Herrn Director und den Lehrern bed 
Schullehrer⸗Seminars zu Edslin und dem Gymnaſiallehrer Dr. Zelle beftehen. — Diejenigen, welche diefer 
Prüfung fih unterziehen wollen, haben die unten näher bezeichneten. Anmeldungen und Zeugniffe und gleich 
mit denfelben eine Probe ihrer Handſchrift in deutfcher und lateiniſcher Schrift nebft einer von ihnen angefer- 


. 
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44 laubhaften Atteſt darunter, daß beides angefertigt 
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_ * — unzuläffig, eins oder das andere dieſer Papiere erſt bei dem Erſcheinen zur Prüfung 


Demnädt haben vie Eompetentinnen fih am Tage vor der Prüfung, alfo am a Mär d. 36, 
Nachmintags 2 Uhr, in der Wohnung ded Herrn Seminarbirectors Lehmann in Ebölin ih zu 
melden, wo-ihnen das Nähere über ven Gang der Prüfung mitgetheilt werben wird. 

hair: einzureichenden Papiere find: 

1, —* Anmeldebogen, auf welchem Bor» und Zuname ber’ zu Prüfenden, Geburtsort, Geburtsjahr 

und Tag; Name, Stand und Wohnort des Baters, ihr Figer Aufenthaltsort, der Ort, wo und 

die Art, wie fie fih für den Beruf als Lehrerin vorbereitet baben, und die zum Bewelfe der Rich⸗ 

tigfeit der vorſtehenden Angaben —— Zeugniſſe anzugeben ſind, — dieſen ——— und 

, ein Zeugniſſes ihres Seelſorgers über ihr religidäfes und fittliche® Verhalten. — Jnſofern fie bes 

— an einer 8 lichen Schule oder conzeffionirten Privatichule unterrichtet haben, werben fie wohlthun, 
auch ein Zeugniß des Vorſtehers ver Lehranftalt über ihre bisherigen Leitungen und über ihr Verhalten 


Ausländerinnen haben ihre Zulaffung zur N bei und nachzuſuchen unter Einreihung ihres 
— ihres Geburtsſcheines und ihres Sittenzeugniffes. gi 

Die d üfungsRommiffton vorzulegenben Deuaniife find, wenn fie nur zu dieſem Zwed ausge: 
ſtellt und * net werden, ſtempelfrei. 

Competentinnen, die nicht etwa nur für eine Anſtellung an Elementarſchulen, ſondern als Lehrerinnen 
F— boheren Töchterſchulen geprüft werden wollen, haben nach ver gig Den vom 25. Januar 

v. 38. eine Gebühr von 4 rtl, zu entrichten und vor Beginn der Prüfung an bie eolßratur ber König» 
liben Bon Abtheilung des } gunern zu Edslin zu zahlen. 
den 17. Januar 1865. Königl. ProninzlalsEschul-Golegkum von Pommern. 
Die Aufnahme von Handlungen ter freiwilligen töbarfeit, das Berg⸗ Oppothelenweſen 
— erfolgt bei der unterzeichneten Berg⸗Opypothelen · Commiſſion am Miltwoch und Freitag einer 
jeden Woche, Vormiltags von 9 Uhr ab. 

Eingaben und Gefuche, welche Berg-HypothefensAngelegenheiten zum Gegenftand haben, find zur 
Bermeidung von Geſchaftsſtbrungen und nachtheiligen Folgen für die Intereffenten birect an bie unter 
zeichnete Eommiffion zu richten. 

Halle a. ©., den 21. Januar 1865. Königliche Berg⸗Hypotheken⸗ — 

52) Nach unferer Bekanntmachung vom 13. December 1863 find nad Aufhebung ver König. 
lichen Steuer-Receptur au Glowig bie länblicen Bewobner der Drifchaften Zemmin, zo... und Sto⸗⸗ 
jenthin bezüglich ihrer Zahlungen an Braumalz⸗ und Zabafd-Steuer dem Steuer-Amte zu * dage⸗ 

die Bewohner der Ortſchaften Dargoreſe, Prebendow, Gr. Podel, Wollin und Zezenow in dieſer 
inet dem Steuer-Amte zu Leba zugewieſen. 

Da es fi im Laufe der Zeit aber für die Bewohner ber — Ortſchaften als bequemer her⸗ 
— —— fo werden höherer Entſcheidung zufolge von jetzt ab 

Oriſchaften Zemmin und Rufhüs dem Steuer-Amte zu Leba, dahingegen die Ortichaften 
on Dargorefe, Prebendow, Gr. Podel, Wollin und Zezenow dem Steueramte zu Lauenburg 
ich der Declaration und Zahlung der Braumalz⸗ und Tabaks⸗Steuer zugetheilt. . 
Stolpmünde, den 19. Januar 1865. Königliches Haupt-Zol-Amt. 

53) Mit Dezug auf meine Befanntmahung vom 31. Auguf v. J. (Amtöblatt pro 1864 No. 36) 
bringe ich hierdurch zur Affentlichen Kenntniß, daß die in ben Stätten Belgard, Eöslin, Dramburg, 
Lauenburg, Schlawe und Stolp bisher beftandenen Grundfteuer-Büreans mit dem Ablau diefeß Monais 
aufgelöft werden und deshalb fernerhin alle auf die Veranlagung oder die Unfervertheilung der Grund» 
Reuer bezüglichen Anträge * an — einzuſenden ſind. Edelin, den 27. Januar 1865. 

Der Bezirks⸗Commiſſar, Regierungd-Rath (a) Karges. 


Perfonal-Ghronit der oͤffentlichen Bebörden. 


Rtniglide 2 Reglerem , Abıheilung bes Innern. 
practiſche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhefer Dr. Gotthilff zu — iſt zum Kreis⸗ 
a des Rummelsburger Kreiſes ernannt worden, ; 


— 


* 36 ⸗ 
Deefiniiv angeſtellt: 1. ber bisberige Conrector Johann Friedrich Eduard Obpfner als Rector 
der Bürgers und Ottoſchule in Colberg, Synode Colberg, 2. ver Cand. throl. Carl Wilhelm Amlong 
® ald.Diafonus und Rector in Eallied, Synode Dramburg, 3. Auguft Stryder ald Lehrer und Küfter 
in Sarranzig, Synode Dramburg, 4. Friedrich Wilhelm Hermann Falfenberg als Küfter und Lehrer 
in Arnbaufen, Synode Belgard, 5. Chriſtlieb Berndt ald Küfter und Lehrer in Ofterfelve, Synode 
Neuftettin, 6. Chriftian Pommerening ald Küfter und Lehrer in Marfow, Synode Rügenwalde, 7. 
Johann Friedrich Nehbein als Rector der Stadifchule in Rummelsburg, Synode Rummelsburg, 8. 
ver Sand. theol. Ernft Richert ald Conrector der höheren Töchterſchule zu Stolp, Eynom Stolp, 
9. Dito Heinrich Theodor Kabel als Lehrer in Wend. Plaffow, Synode Alt-Colziglow, 10. Carl 
Brubnfe als Lehrer in Benzin, Synode Altſtadt Stolp, 11. Friedrich Hornfe als Lehrer in Band» 
fedow, Synode Aliſtadt Stolp. 
Die Verwaltung der Apotheke in Zanow iſt dem Apotheker Heinrich Schulz übertragen worden. 
Königliched Konfiftorium der Provinz Pommern. 
* Die Pfarrſtelle in Stargord, Synode Regenwalde, Privatpatronats, zu welcher zwei Kirchen 
und zwei Schulen gehören, int durch Todesfall erledigt und zum 1. April 1866 wieder zu beſetzen. 
Der Prediger Friederici, früher in Smyrna, iſt zum Diafonus in Rummelsburg und Paftor 
an den Gemeinten zu Falkenhagen und Reinfeld erwählt und in feine neuen Aemter eingeführt. 
Königliche Hoffammer ver Königligen Familiengüter zu Berlin. 
Der Korftauffeher Jacobi zu Floſſen im Königlichen Forſtreviere zu Schmolfin ift zum König- 
lichen Förfter ernannt, und bie von ihm befleivete Stelle zur Förfterfiele erhoben worden. 


Vermifhte Nahricten. 


Patentaufbebung refp. Ertbeilung. Das dem ingenieur Carl Reinhard Jähns in Berlin 
unter dem 15. Auguf 1864 erteilte Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung erläuterte Meßtiſchbewegung, foweit dieſelbe ald neu 
und eigentbümlich erfannt worden, | 
tft aufgehoben. \ 
Dagegen ift vemfelben unter dem 16. Januar 1865 ein Patent auf eine durch Zeichnung und 
Beichreibung erläuterte HorkgontaleBewegung für Meßinftrumente, ſoweit diefelbe ald neu und 
eigenthümlich erfannt if, . q 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preußlfchen Staats ertbeilt 
worden. 

Kirhengefchente Der Kirche zu Bat, Synode Ebslin, find drei qußeiferne, reich vergoldete Arin⸗ 
leuchter, ver Kirche zu Quakenburg, Synode Alt-Colziglow, zwei neufilberne Altarleuchter mit reicher 
Verzierung, ver Kirche zu Groß Dübfom, Synode Alt-Colziglow, ein filberner, inwendig wergolveter 
—— nebſt Patene, ein Gemälde in Oelfarbendruck und Goldbarockrahmen, ſowie eine ſchwarz⸗ 
tuchene Dede mit Franzen als Bekleidung der um die Altarbrüſtung herumlaufenden Kniebank, ver 
Kirche zu Wuſſow, Synode Schlawe, rine Altarbibel, ein werthvolles Accordion, eine geſtickte Kelch⸗ 
decke, fowie cin Ciborium und eine Altarfanne von Neufilber, ver Kirche zu Techlipp, Synode 
Schlawe, eine Altarbibel, ein neufilbernes Ciborium und eine fammeine Kanzeldecke, der Kirche zu 
Tempelburg an Beiträgen zur Anſchaffung eines Glodenfiuhls 56 ril. 10 far., der Kirche zu Blu- 
menwerber, Synode Tempelburg, eine Weinfahne, ver Kirche zu Rarfin, Synode Belgard, an frei 
willigen Beiträgen zur Beſchaffung eines Orgelwerks 360 rtl., ver Kirhe zu Ramelow, Synode 
Edrlin, ein Erueifir von Gußeifen, eine mit Silberflöppeln borbirte Altardecke mit eingeftidtem fil- 
bernem Kreuze, eine ebenfo borbirte Kanzeldecke und ein Zaufftein, der Kirche zu Guft, Synode Bublig, 
dur cine Goliecte ein Betrag von „15 ril,, von welchem 12 rtl. 10 far. zur Anſchaffung eines 
Kelchs nebit Patene verwendet worden find, ; 

gefchenft worden. — Wir bringen diefe Bethätigungen Firchlihen Sinnes biermit gern zur Öffentlichen Kenntniß. 

Eöslin, den 13. Januar 1865. Königliche Negierung, Akıbeilung des Innern, 
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Nedaction der Amtsdlatte im Regierungsgebäute, — Gedruckt bi 6. Dendef im Göslin. 
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Amtd3-Blatt 
der Königlihben Regierung zu Cöslin. 
Stuͤck 6. z . Gölin, den 8, Februar 4865 








Bon dem Budget oder Staatshaushalts⸗Geſetz. | 


Seit dem Jahre 1801 it An Preußen. fein Gefep über das Budget, das heißt über die Einnahmen 
und Ausgaben des Staats zwifchen der Regierung und dem Randtage mehr zu Stande gelommen, und 
die Regierung des Königs war deshalb gendtbigt, den Staatshaushalt ſelbſtſiändig nach beftem Wiffen 
mb Gewiſſen und unter ihrer alleinigen Berantwortung zu führen. 

Dieſes ſogenannie „budgetiofe” Regiment bat num freilich, wie ber blühende Zuftand unferer Finan⸗ 
jen und ver ũberraſchend glückliche ung in allen gewerblichen Verhältniſſen zeigt, dem Lande keinen 
mirtlihden Schaden gebracht, weil die sierung nad -alter preußifcher Weife die firenafte Sorgfalt und 
Gewifienhaftigtdk. für. das Wohl des Bolfes in allen Theilen der Berwaltung beobachtete; aber nichts⸗ 
veftoweniger wünſcht die Regierung felbft ebenfo ſehnlich wie alle Patrioten, daß es gelingen möge, auf 
ven verfaffung&mäßig georbneten —* der Staatẽhaus halte⸗Angelegenheiten en, 

es Tann jedoch nur A wenn bei allen Betbeiligten das aufrichtige B herrſcht, ſich 
über wirtlich ausführbare Beſchlüſſe zu verſtändigen, — nicht aber wenn man für eine ber Gemalten, 
& . — das Abgeortnetenhaus, ein alleiniges Recht zur geſetzlichen Feſiſehung der Ausgaben in An⸗ 


mt, . 

Solch ein alleinige Recht behebt nad der Berfaffung nit. . | 

Die Berfaffung fordert und fegt voraus, daß der Staatöhaushalt für jebed Jahr vorher auf dem 
Bege der Geſeßgebung, daß heißt durch Nebereinflimmung der Regierung und der 
beiden Säufer des Landtags zu Stande fomme. 

Artitel 99 der Berfaffung. befimmt: 

'„ADe Einnabmen und Ausgaben ded Staats müſſen für jebed Jahr im voraus veranfchlagt 
und auf den Etaatdhaushalts-Etat ge. werben.” 
‚Kesterer wich jäbrlih durch ein Geſetz feſtgeſtellt.“ 

Artifel 62 der Berfaffung aber fagt, auf melde Weife ein Gefeg zu Stande fommt: 

„Die Uebereinfimmung des Königs und beider Häufer des Landtags if zu 
‚jedem Gelche erforberlid.“ 

Aus biefen beiten Artikeln geht Folgendes Mar hervor. - 

Eine Verpflichtung fällt ber Regierung allein zu: diefelbe hat dafür zu forgen, daß alle Einnah— 
men und Ausgaben im Voraus veranfchlagt, — ſowle daß dieſer Anfchlan den beiden Häufern des Land⸗ 
tag6 zur Beratbung vorgelege werde. (Zu dieſem Behufe ift auch in der Verfaſſung beſtimmt, daß ver 
dandiag a in dem aum vom Anfange November jeven Jahres bis zur Mitte des folgenven 
Januars einberufen werde.) 

Nur jene Beranfhlagung nnd die Berathung mit dem Landtage kann vie Regierung an ihrem 
Theil jeder Zeit fiher burchführen:_ bied allein darf daher unbebingt von ihr geforbert werben. Diefe 
Mit hat bie Er ap auch niemals in Abrede geftellt oder verabſaͤumt. 

Das Weitere aber, nämlid das Zufandefommen des Grfeges liegt nicht in ber 
dand der Regierung allein, kann daher auch nicht von ihr allein. gefordert werben: das hängt 
»ielmehe von: der. Mebereinftimmung ber drei beiheiligten Gewalten, der Regierung und beider Häufer des 
Yanbtags, ab. Dieſe Urbereinfimmung kann weder die Regierung zu Ounften ihrer Auffaffung erzwingen, 
noch hat eines der beiden Häufer ein Recht ober bie Macht dazu, ‚die Zuſtimmung ‚zu feiner Auffaflung 

derlaͤngen. — legt die Verfaſſung weder der Regierung noch einem der beiden Häuſer die 
gt DEN eine eberjeugung von dem, was das Wohl des Kandes unbedingt erfordert, 
daran zu geben, um vie Mebereinftimmung über dad Staatshaushaltsgefeg herbeizuführen. j 


ss | 
4 — 

Co ſagt denn tie Verfaſſung allertingd: „ter Staattehaushalt wird jährlih durch ein Beleg 
feftgenetti”, — aber fie ſagt nicht, wie dies unter allen Umftäxten erteiddt werten kann und ſoll. 

Die Berfaffung fegt eben voraus, daß auf allen Selten die aufridtige und 
volle Verritwilligfeit gu einem wirfliben aemeinfamen Wirken und zur Berfändis 
gung vorbanden fei, daß daber feine ver drei Gewalten nar ibr verraffungemägiged Richt allein 
zur Geltung bringen wolle, fondern daß jede von ihnen bei ihren Eniſchliehungen ibren Sinn zugleich auf 
das Mecht und tie Pflicht der anteren und auf die Möglichkeit des Einvernehmens mit tenfilben rübte. 

Wenn daher einer der drei Beibeiligten rinen Beſchluß faßt, Teilen wirflide Ausiübrung Die anteren 
mie Rüdffihr auf Das Wohl des Landes im Voraus als völlig unmöglich und dishalb unzuläffig erflärt 
baben, fo fann eine Derfändiaung und mitkin ein Geſetz über den Staatzbaudbalt nicht erreicht werden. 

So iſt es trider im Jahre 1862 gefommen, ald das Abgeortnetenbaus den Ber 
fhluf taste, vie Audgaben für. die neuen HPHeereseinrichtungen, obmwobl dieſelben in 
den Jabren 1860 uns 1864 vorläufig. und unter Borbehalt der endgültigen geſeß— 
fiber Krtitellung ſchon bewilligt waren, -— mit rinem Malt — und nöd dazu am 
23. Zeriember, alio zu einer Zeit, wo vie Ausgaben für drei Viertel-Jahre fhon 
geleinet waren, obne Weitered zu verweigern und zu reihen. 

Nich dieſein Beſchlus des Abgtordnetendauſes war rin Zaſtandekommen des Etaatdbaushaltsgeieg:s 
für 1862 rein unmöglich geworden. ü 

era bih darte desbatd ver liberale Abgeordnete von Binde vor einem folden Beſchluſſe gewarnt, 
indem er ſaune: die beabſichtigte Streichung der Aaſsgaden für 1863 babe gar feinen Sinn, da die Außs 
gaden acößtentecile ſhon gemacht mären. Man werte zit dem Beſchluſſe weder für dad Haus, noch für 
tae Land ciwas erxkichen, dern follte derſelbe wirftich ausgeführt mersen, fo müßten die neuen Hreredein« 
rid tungen gan unß gar wieder aufgegeben und das Land dadurch wehrles, das beißt „ehrloe“ 

rma.Ft werden. 

. And ter Abgeordnete Tweſten, ver fib fonft ſelbſt zur Kortſchrittepartei hält, mahnte fiine es 
nefien ven ven neräbrliben Beſchluſſe ab. Er fante: man beſchließe damit etwas, mad man gar nit 
andgeifiört wiſſen wolle, man rufe im Tante ſchwere Täuſchungen hervor, die dem Anſeben des Hauſes 
nur ſchaden Finnen, oder man werde weiter und weiter za Schritten getrieben, welche rinen immer ſchwe⸗ 
teren Bruch urvermeit lich machten, 

Dir Foriſchritiépartei aber Ih ſich nicht warnen: fie faßte den verhängnißrollen Beſchluß, deſſen 
wirfliche Aurführung fie ſelbſt weder wollte, nech für möglich hielt, unde machte cd damit der Regierung 
unmdalich, ten Staatsbauohalis-Etat in ſolcher Verkützung und Berſtümmelung anzunchmen, 

So entſtand der ſogenannte budgetloſe Zuſtand im Jahre 1862, 

Indem nber die Foriſchtitlspartei dann weiter der Regierung einen Vorwurf daraus machte, daß 
dicſelbe wider Die Verfaſſung obne geſchlich feſtgeſtellten Staalshauohalt reniere, wäbrend tod die 
Negierung nicht anders handeln fonnte uno durfte, wurde tod Haus, wir jenct Abgtordnete 
vorbergeſagt hatte, von Schrin zu Schritt zu fhmererem Bruc getrieben. 

Noch dauern vie Folgen jened Beichluffes fort, der König und feine Minifter haben von Neuem ten 
trinnenren Wunſch ausgeſprochen, daß rer Gegenſatz endlich feine Ausgleihung umd Bereiziaung finde. 

Soll died erreicht werden, fol enplih ein orpnumgsmäßiger Staatöhaushalt durch das Grfeg wieder 
hergeſtelt werden, fo muß vor Allem das Abgeorpnetenhaus die Hand dazu bieten, ven im Jahre 1862 
beganaenen Febler wieder gut zu machen. ur 

Das Gedeihen und dis Entwidelung unferer Berfaffung hängt in dieſem Punkle wie in allen ſonſti⸗ 
ner Brziebungen von der firengen Gemifienbaftinfeit und dem rerlihen Willer afer Betbriliäten zur 
gemeinfamen Verſtaͤndigung ab. Möchte das Adgtordnetenhdaus das aufrihtige Entgegenfommen der 
Krone erwirtern! h 


Inbalt der Gefegfammlung, 


Die erfchienene No. 3 ver Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß, Staaten enthält unter 
No. 6003. das revitirte Neglement für die eurrfogietit des platten Landes der Proving Schleſien, der 
Grafſchaft Glag und des Markgrafihums ObersYaufig. Dom 28. Deeeciber 1864, und unter 
» 6004, tes Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Schuldverſchhreibungen ter 
' Gorperation- ter Berliner Kauſmannſchaſt im Brtrage von 150,000 Thale. Mom 
9. Januar 1805, | | 
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| Verordnangen und Bekanntmachungen der Gentral» ic. Wehörden. 
* Rn Der 56. Communalstantiag von Altpommren wird zur Erletigung dir ihm oblicgenten 
fe b- Ä 

i am Dienflag den 7. März d. 96. Vormittags 11 Uhr 
is Stettin zufammtentreten, 

Die an venfelben zu richtenden Anträge find dem Vorſitzenden, Herrn General⸗Landſchafto⸗Tireckor 
von Killer hierſelbſt einzureichen. Die Königlichen Behbrden haben ſich jevocdh wegen ter an den Land⸗ 
tag u dringenden Wegenſtande an. den ObersFräfiventen zu wenden. 

Etettin, den 17. Januar 1865, i Der ObersPräfident. 
" In Vertretung. Willenbüder. 


‚ Berorenungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


55) Nachdem ver Kaufmann Geinrich Kott zu Stolp das Geſchäft zur Beförderung von Auss 
manderern ale Epreial-Agent des. Majors a. D. Nirmann zu Minden niereraelegt bat, werten alle dies 
jenigen, welche an tie’ won dem ae. Kott bei unferer Haupt⸗Kaſſe hinterlegte. Eautien aus wem Beförves 
rungdarihäfte Anfprüdhe zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelben kinnen eiuer Frift von 12 Monaten 
bi un® anzumelven, 

Werden innerhalb biefer Friſt Anſprüche nicht angemeldet, fo wird die Sautlon dem sc. Kott zurück⸗ 
gegeben werben, Cdolin, dem 1. Februar 1865. 

56) Der biöheriae franzdfiihe Conſul Cochet in Stettin iM zu einer andern Beſtimmung abbes 
rufen und an feine Stelle ter biober tem franzgöfiihen General⸗Conſulat in London attacirte Albert 
Blanchard zum franzdſiſchen Eonful in Stettin ernannt und Seitens der tieffeitigen Staatsregierung ans 
stfannt worden. Göslin, ‚den 2. Februar 1865. 

57) Das Serfhifffahrt treisende Publifum wird hiermit in Kenntniß geſetzt, daß zur Ans und 
Abmufterung ter Schiffemannſchaft auf ven Seeſchiffen ig den Häfen zu Colbergermünde, ZUEAMINT 
münde, und Etolpmünde Mufterungsbehörben, eine jede unter dem Borfige des Herrn Dirigenten des 
Abnigliden Oaupi ⸗ Zollamtes des betreffenden Orts, errichtet worden find. o 

Edelin, ven 28. Januar 1865. 

58) Die ten Lämmern des Dominii Daltelow und ten Schafen ver Schäfercien zu Carkin und 
Caunin, Kreiſes Fürſtenthum, geimpften Schuppeden find abgtheilt und wird die für dırfe Ortſchaften 
angrortnite Eprrre deshalb wieder aufachoben. , Göslin, ven 29, Januar 1865, 

59) Die preußifche Viedizinalzeitung, herausgegeben von dem Bereine für Heilfunte in Preußen, 
bat nit dem 4. Januar d. I. zu rıfbeinen aufgehört. Der Here Diinifter Der geiſtlichen, Unterrichtö— 
md Mevizinal-Angelenenheiten bat beichloffen, die dieſer Zeitung bisher und zuletzt in der Circnlarvers 
fgung vom 49. Dezember 1860 jugeſichtrien amtliben Mittheilungen des Miniigriums und ver König— 
lim Regierungen fünftig ber in der Auguſt Hirſchwaldſchen Beriagshantlung zu Berlin erſcheinenden 
Berliner fliniſchen Wocenfchrift zugeben zu laſſen. ' . 

Diefe Wochenſchrift, weiche fhen nach kurzem Beſtande ſich bie cUlgemelne Anerkennung errungen bat, 
wird außer ven oben anarfübrten amtlichen Minheilungen ſſatiſtiſche Pacrichten Über Sanitäteverbältniffe, 
Kiarken⸗ und antere Ganitätsanfhalten ders Staates in ihre Epalten aufnekmen und vie Beränterungen 
td Metizinalperfonairs zur ſchleunigſſen Beröffentlihung bringen. 5 

Eile it hiernach geeignet, Das befonvere Interejle ter Herren Medizinal-Beamten in Anſpruch zu 
nthmen und wird dieſen und den Herren Aerzten unſeres Verwaltungsbezirkes hiermit empfohlen, 

E3ölin, ven 25. Nanuar 1865. 

60) Zur Ausführung der bezüglichen Allerhöchften Kabinetd-Ordre vom 23. September v. 9, 
M tur vie Herren. Minifter der Finanzen und des Krieges unterm 1. December 1864 rin „Regulativ 
„über Ausbildung, Prüfung un Anftellang für vie unteren Stellen des Forſidienſtes 
„in Berbindung mit vem Militairdienſte im Jägercorpé“ erlaſſen, welches ſewedl in 
dollſiändigen Eremplaren a 7'% far., ald auch in Auszuas-Eremplaren, vie $$. I bis 12 uad Die Ans 
lagen A., B., C. entbaitend, a 2 for. in ter von Deckerſchen Gcheimen Ober-Pofbuchdruckerei zu Berlin 
laͤuflich zu baben if. 

Indem wir nachfiehend tie 55. 1 bis 8 dieſes Negulativs bekannt machen: 
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1. Allgemeiner Orunpfap. 


$. 4. Zur Anſtellung auf 
dienſte, fowie zur Anfellung auf ſolchen Forſtſtellen im Dienfte der Communcu und ; 
welche eine weiter gehende Dualification als bie eines Königlichen Förfterd nicht erfordern und ein Jabres⸗ 
einfommen von mindeftend 120 Thaler einſchließlich des Weribes etwaiger Emolumente gewähren, dürfen 
nur Perfonen gelangen, welche durch den Militairdienſt im Jägercorps — neben Erfüllung ber. in Ber 
ziehung auf Förperliche, moralifhe und forftechnifche Befähigung an fie zu fiellenden Anforderungen — 
Rolle He’ Rd mac Maßgabe Ihrer Dualiitation unb Sifungen bierfär eignen, folen diefe Ber 
omeit fie nad Maßgabe ihrer on un n ollen onen 
auch bei ver Befegung ber 3— Revierförfterftellen befondenß berüdficstigt werben, 
IL Die Lehrzeit. Eintritt in die Lehre. 
$. 2. Um zu dem Dienfte im Jägercorps mit ber Ausficht, demnächſt dieſe Anftellungsberechtigung 
erlangen zu Fönnen, zugelaffen zu werben, muß ver Afpirant dor dem für die Einftellung in bemfelben 
feRgefegten Termine ($. 6.) mindeſtens 2 Jahre lang in der Lehre des Forſt⸗ und Jagdweſens geflanven 
haben, mithin feinen Eintritt in diefelbe vor dem 4. Dctober dedjenigen: Kalenderjahres b en, in 
welchem er das 18. Lebensjahr vollendet, und. hierüber, ſowie über tabellofe moraliiche Führung, Fleiß 
und Applifation ein Atteſt feines Lehrherrn beibringen, a zeit Nr Ä 
Wahl des Lehrherrn. . 
$. 3. Jever im praltiſchen Forſidienſte ded Staates, der Gemeinden, Infitute ober Privaten ange- 
ſtellte Forſtbeamte, fofern er völlig unbefcholten iR und die erforverlichen forfttechnifchen Kennmiſſe befipt, 
a Forſilehrlinge, welche fi zum Eintritt in das Jägercorps vorbereiten wollen, anzunehmen und 
a n. — nn 
Es iſt Sache des Vaters reſp. Vormundes des Lehrlings, einen in jeder Beziehun neten Lehr» 
herrn zu An um eine — Ausbildung ———— ſicher Pig 2 . 
zuwenden, welche für ihn erwachſen würden, wenn der Zwed der Lehrzeit durch die Wahl eines moraliſch 
unzuverläffigen oder forfitechnifch nicht genügend befäbigten Lehrherrn, auf deſſen Atieh kein Werth gelegt 
—n3 irn bebürfen zur Annahme eines Forfllehrlin Geneh 
n e eamie bedürſen zur Annahme e € 8 der Genehm bes vorge 
festen fpeetiond» und Oberforfibeamten, welche jedoch nur, wenn Dringenbe — an, —* 
ſagt oder wieder entzogen werden ſoll. 
wed der Lehrzeit. 
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$. 4. Zwed der Lehrzeit iR, daß der Lehrling mit dem Walde und ven beim Forſtbetriebe vorkom⸗ 
menden Arbeiten durch lebendige Anſchauung und praftifche Uebung fi befannt macht, insbeſondere bie 
wichtigften Holzarten kennen lernt, und durch fleißige Theilnahme an den Forfitultur-Arbeiten, der Wald 
pflege, den Arbeiten in den, Holzichlägen, am Borflihuge und an waidmännifcher Ausübung der Jagd ſich 
bie Fertigkeiten und Kenntniſſe aneignen, melde von einem Forfifhugbeamten verlangt und bei ber Säger- 
prüfung ($. 9.) nachgewieſen werben müffen. 

Außerdem foll die Lehrzeit aber beſonders auch dazu dienen, die moralifche Erziehung bes Lehrlinge, 
namentlich durch gutes Beiſpiel des Lehrherrn, zu fördern, ihn an Gehorfam, Pünktlichkeit, Ausdauer, an 
Ertragen körperlicher Anftrengungen zu ga Luft und Liebe für ven Wald und für feinen fünftigen 
Beruf in ihm zu weden, ihm mit dem Gebrauch der Schußwaffe genau befannt zu machen und darin zu 
üben, ſowie überhaupt alle die Eigenfchaften auszubilden, melde für einen tüchtigen Corpsjäger und 
Hinftigen Förfter erforderlich find, 

Pflichten des Lehrherrn. 


$. 5. Eine dem Zwecke der Lehrzeit entſprechende ſorgfältige und gründliche Anleitung, Umerweiſung 
und Beſchäftigung der Lehrlinge gehört mit zu den Dienſtobliegenheiten der Königlichen Forſtbeamten. 

Ueber die Ausbildung und Führung ver von Königliden Gerkfcupdeamten angenommenen Lehrlinge 
bat auch der Oberförfter ſpezielle Aufficht zu führen, zu welchem Behufe es ihm zuficht, über bie Art der 
Beſchäftigung ver in feiner Oberförfterei ſich aufbaltenden Lehrlinge Beſtimmung zu treffen, und benfelben 
direet Auweiſung und Aufträge zu ertheilen. 

Zeigt fich ein Lehrling wegen unmoralifcher Führung, Ungehorjam, Uinzuverläffigfeit oder aus fonfl 
einem Grunde ungeeignet für den Forſidienſt, fo bat der Lehrherr denfelben, event. auf Anweiſung des 
—— oder des betreffenden Forſtinſpektionsbeamten oder des Oberforſtbeamten aus ver Lehret zu 
ent en. 1 .. » 


| *1 
ellungsberechti ur db ben itairdienſt im Zägercorp& erworben werben 
u. An ber —— j ei Fila. wegen ihrer förperlichen Beſchaffenheit 
die Borausficht ertigen, dag fie für den Militeirvienft micht brauchbar befunden werben möchten, 
wrädjamweifen, und. fie von vornherein von einer Laufbahn ahzuhalten, welche feine Ausfigt auf Erfolg 


un Eintritt in ben Milttartonnn beim Zügereorp®, . 

*522 Termin ber — ———— "ae Rahred: 
5.6. Die Einſtillung der Lehrlinge in das Bägercorps erfolgt als Regel Im Detober jeusu „.,  ' 
fe wird fünftig nicht vor dem Erfagtermine vesjenigen Kalenderjahres, im welchem ber Lehrling. bad 
19. Lebeas jahr vollendet, und nicht nach dem Erfaptermine des Kalenderjahres, in weichem er das 


* 


V bchens jahr vollendet, genehmigt werden. 

Eine Ausnahme findet nur: flatt bei den wegen zeitweiſer Militair⸗Dienſtuntauglichkelt durch ‚die 
Drpartementd-Erfaptommilfionen zurüdgeftellten refp. bei der Geftellung nicht einfelungsfähigen Lehrliu⸗ 
gen he denen eine Alterdüberfchteitung zuläffig if. 

Anmeldung der gehrlin e zum Militairdienſt und ärztlide 
t Unterfuhnng berfelben. 

$.7. Um die Einftellung herbeizuführen, hat ver Lehrherr im Laufe des Monats Februar und ſpä⸗ 
kind bis zum 1. März vesjenigen Jahres, in welchem der Lehrling bis zum 1. October feine Lehrzeit 
solember haben wird, und nad $. 6. zur Einftiellung gelangen Tann, das National des Lehrlings nad 
dem helliegenden Schema A. an ben Kreislandrath, und 6 wenn der Rehrherr ein Königlicher Forſt⸗ 
Mupbeamter ifl, durch den vorgefegten Oberföriter, einzureichen. 

In diefem Nationale hat, wenn ver Lehrberr im Communal⸗, Inſtituten⸗ oder Privatforfivienfte ſteht, 
der dan sih, eine Ipiene Aeußerung über bie Perfönlichfeit und Dualififation des Lehrherrn abzugeben, 

ih, ob verfelbe völlig unbefcholten, ob feine moralifche Führung ohne Tadel, und wir groß das 

anvertraute Forſtrevier if, ob er in demfelben nur ven Forſtſchutz oder auch zugleich bie 

Berpaltung. zu beforgen hat, und in welchem Rufe derſelbe binfichtlich feiner forſtiechniſchen Dualififation 

feht, — ZA Der Lehrherr ein Königlicher Forfiihupbeamter, fo iſt die desfallſige Aeußerung von dem 
vorgefepten Oberförfter abzugeben. — 

Der’ Krelslandrath hat die bei ihm eingehenden Nationale "event. Bacat⸗Anzeige — pünktlich 
zum 1. April jeden Jahres ber Inſpection der Jäger und Schligen einzureichen, welde darauf bie Unter» 
f der Lehrlinge durch die betreffende Departements-Erfagtommiffion veranlaßt. : 

Geftellung und Unterfuhung verfelben bei den Kreid-Erfagfommiffionen muß aber ohne bie vor» 
—— der Inſpection erfolgen, und haben die Lehrherren unter Beachtung der jedesmal bekannt 
machten Geftellungstermine hierfür Sorge zu tragen. 

J rl Einftellung in den Truppentbetl. 

6.8. Die zur Einhelung in den Militairvienft ng befundenen Forſtlehrlinge werben von ver 
Iefpertfon der Jäger und Schüen ohne Rüdficht auf. den Äushebungsbezirk verhältnigmäßig ben einzelnen 
Mebataillonen zugetheiit und. den Königlichen Brigaden. zur Beorderung namhaft gemacht. Die Ges 

ordre, welcher fie pünktlich Folge zu leiten haben, erhalten fie durch die Landwehrbehörde. 
Eintritt in den Militairdienft muß unmittelbat aus der Lehre erfolgen. Es iſt jedoch in den 
Fllen, in denen nach $. 6. troh beendeter Rehrzeit wegen des Alters oder Zurüdftelung der Eintritt noch 
ait erfolgen fann, geftattet, daß die. Lehrlinge, fofern fich ihnen eine Beſchäftigung im Forſtdienſte bie» 
it, zur Uebernahme berfelben aus ber Lehre beurlaubt werden dürfen; fie verbleiben aber auch dann 
in der Eontrole des Lehrherrn, der fie auch erneuert anzumelden bat. Die bei Königlichen Forfibeamten 
* —— Individuen bedürfen zu ſolcher Beſchäftigung der Genehmigung des vorgeſetzten 
uſptetors. 

Bei feiner Einftellung hat der Forſtlehrling das im $. 2. vorgefchriebene, nach dem Mufler B. aus- 
—— ſteinpelfreie Atirſt feines Lehrherrn dem Bataillons-⸗Kommandeur verſchloſſen abzuliefern. Dieſes 

eſt, welches, ſofern ber Ausſteller ein Königlicher Forſtſchutzbeamter if, durch deſſen vorgeſetzten 
> r, Sofern er ein Königlicher Oberförfter, durch den Forflinfpeetor, fofern er ein Gemeinde, Ins 
tens oder Prieatsftorfibeamter, turd den Kreislandrath beflätigt, event. ergänzt werben muß, bat ber 
tehrherr, nach dem Diefe BDerätigung ertheilt iſt, dem Lehrlinge verfchlofien unter ver Adreffe desjenigen 
Sgerbataillons, bei welchem die Einfteliung erfolgt, auszuhändigen. 

* 


— 


— — 
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Zu 8.7.) Nationale 
des Zägerlehrlings Earl Schlis. Behuſs feiner Anmelrung zum Eintritt in bad Yägereorpb. 


Des Jägerlehrlings Seines Vaters 


4. 
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Aeußerung des Landraths (bei Kemmunals und Prlivat⸗Forſtbeamten) reſp. des Oberförſters oder Forf⸗ 
Inſpectieno ⸗Beamten (bei Koniglichen Forſtbeamten) über Perſönlichkeit und Dualififation des Lehrherrn 


— — — — 


| D. (Zu $. 8.) 2 ehr 


atteft 

zur Aufnahme in das Jägercorps für den Zägerlehrling Carl Friedrich August Schütz, 

Geboren am 18. Norember 1845, 

Eohn des verstorbenen Gemeindeförsters Schütz zu Hirschberg, 

bat als Jägerlehrling in der Lehre geſtanden 

vom 1. Juli 1863 bis 1. August 1864 bei. dem Privatförster Müller su Bernstorf im Kreise 

Bomst, ist ir. Folge des Ablebens des Letzteren von dort abgegangen, und bei dem Unter- 
zeichneten am 15. August 1864 eingetreten, seit welcher Zeit er ohne Unterbrechung bei 
demselben bis heute in der Lehre gestanden hat. 


* Die moralifbe Führung des Lehrlings hat in seinem ersten Lehrrverl.ältnisse nicht ganz befriedigt, 


ist aber während seines hiesigen Aufenthalts stets ohne Tadel gewesen. 
Sein Geborfam war bei dem Unterzeichneten stets’ befriedigend, 
Pünftlihfeit und Zuverläfigfelt sind zu loben, ' 
Fleiß befriedigend, \ 
Sculfenniniffe im Leſen, Schreiben und Rechnen völlig ausreichend, 
Ausdauer im Ertragen körperlicher Anfirenaungen jedoch nur mässig, . 
Intereffe für den Wald und die Waldgeſchäfte hat er-mit Regsamkeit bekundet, 


- Beim Gebrauch des Schichaerwehrs und bei der Jagd hat er mässige Anstelligkeit gezeigt, 


Bei der Theilnahme am Forſtſchutze haben seine Leistungen ziemlich befriedigt. 

Bei den Gulturen hat er Gelegenheit gefunden, Saaten und Pilamzungen von Kiefern, Eichen und 
Buchen ausführen zu helfen, und dabei Eifer un! Geschick für Jiese Arbeiten bewiesen. 

In den Holzſchlägen hat er den Hieb in Buchen- und Kiefernsamenschlägen, in Riefernkahlschlä- 
gen, in Buchen- und Kieferndurchforstungen, im Erlenniederwalde, im Eich#nsehälwalde 
kennen gelernt, und die dabei ihm übertragenen Geschäfte befriedigend ausgeführt. 

Bon den einheimischen Holzarten sind ihm sämmtliche Waldbäume und Sträucher so weit bekannt, 
dass er sie richtig benennen und deren Saamen ‚unterscheiden kann. 


ber Lebenoweiſe der Jagdihicre, und der für den Wald wichtigſten fonfligen Thierr, insbrfondere 
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Bernlorf, 1. Juli . Auguſij Garde Die Führung war fict tadellos. Gehbor⸗ 
Privatförfter auf| 1863 | 1864 | oder Atrs ſam, Pünktlichkeit und Fleiß zu leben. 
dem Gute Bern⸗ Zeigt reges Intereffe für tie Waldge— 
ſtorf für ca. 1200 | Ichäfte, Ankeligfeit, Eiſer für Die Jagd, 


Morgen Wal it ein ziemlich guter Schüge. 


Hartung Jagdhaus bei Fal⸗1. Auguſiſ jegt 
fenberg, Königt.| 1864 
Börfter 

| 

| | 
auch der nützlichen und ber ſchädlichen Vögel und Inſecten hat er befriedigende Kenntnisse 
sich erworben. 

Weitere Acusserungen über die Persön!ichkeit des Lehrlings, über besondere Neigung 
desselhen für einzelne Zweige des forstlichen Berufs, namentlich wenr er vielleicht wit 
der Gärtnerei bekanat und rn den Arbeiten in Forstgärien und Baumschulen cusserge- 
wöhnliches Gsschick bewährt hat, können hier angeschlossen werden. Ueberhaupt ist im 
diesem Alteste streng der Wehrheit gemäss, ohre Rückhalt, vollständig, und ohne etwas 
zu scrschweiger, was zu richtiger Beurtheilung des Lehrlirgs von Einfluss ist, mit streag- 
s:er Unparteilichkeit die. Aeusserung über denselben abzugeben. =4 

Borſtehendes Lebratieft babe ich nah Pflicht und Gewiſſen meiner Ucherzeugung gemäß aufneftellt, 
Forsthaus Joglhaus bsi Falkenberg im Kreise Torgau, am 19. September 1864. 


Müller 








(L. 3.) Harttung, 

Königlicher Förster. (Oberförster im Dienste 

 Beflätigt mit dem Qemerlen a6, en des Grafen N. zu N.) 
Königlicher Obsrförster. (Rreislandrath.) 


empfehlen wir noch befonvers die pünfilihite Ginhbaltung der Zeitbeflmmungen für den Ein» 

triet in die Rebre (8.2), ſowie für die Unmeldung derkebrlinge zum Dienft im Jägers 

Gorps (55. 6 und 7;, da Abweichungen yon ven vorgefhriebenen Zeitbeflimmungen 

in feinem alle nahgefeben werden dürfen, und daber Berfäumniffe in dieſer 

Beziehung die Zulaffung zum Dienfte auf Forfiverforgung unbedingt ausſchließen. 
Gödlin, ven 3. Februar 1865. 


Verordnungen und Belanntmadhungen anderer Behärden, 


81) Wirderbeſetzung des Kreis Phyfitats ded Schubiner Kreiſes. 

Das mit einem Gehalte von 200 rtl. jährlich verbundene Phyfifat des Echubiner Kreifes if erledigt 
und fell anderweit befegt- werden. — Dualificirte Bewerber um die Vacanz lonnen fi unter Einreichung 
Ihrer Zeugniſſe binmen ſechs Wochen bei und melden. 

Bromberg, den 23. Januar 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


x 


ä 


62) Die Einthbeilung 
des Ober⸗Bergamts⸗Diſtriets Halle in Bergreviere betreffend. ---— —— 

Bom 1. Januar 1865 ab tritt für unferen Berwaltungstiftriet folgende neue Reviereintbeilung in 
Kraft. Indem wir diefe Eintheilung nebfi den Namen und Wohnorten der Revierbeamten bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß die Reviere Schönebed, Oſchersleben, Afchersleben, 
« Kamsdorf, Weißenfeld und Guben feine Veränderung ihrer biöherigen Grenzen erleiden. 

Am Megierungsbezirt Magdeburg. | 

Das Revier Oſchersleben (Bergmeifter v. Minnigerode zu Halberſtad). 

Diefed Revier wird begrenzt vom nörblichen Endpunkte des Regierungsbezirks Magdeburg an ver 
Elbe durch die Elbe bis Magdeburg; von bier bis Klein⸗Oſchersleben durd die Magdeburg«Halberfläbter 
Eifenbahn; von Klein⸗Oſchersleben bis Hahmersleben durch die dieſe Ortſchaften verbinvende Chauſſte 
und bie Grenze der Anbaltinifhen Enclave Alsleben bis zur Ehauffee von Oſchersleben, nah Grönins 
gen und von bier durch die Ehauffee über Halberflabt und Derenburg bis zur Braunſchweigſchen Grenze, 
dann durch die Grenze der Graffhaft Wernigerode, wie: Randedgrenzen von Braunſchweig und Hannover 
zurüd bis an die Eibe. ! 

“ Das Revier Schönebed (Berggefhworner Kühne zu Schönebed). | 

Daffelbe wird begrenit von dem Grenzpunfte der Provinzen Sachſen und Brandenburg unterhalb 
Sandau an der Elbe, bis Magdeburg durd Pie Elbe; von ta bis zur Station Blumberg burd bie 
ur age Eifenbabn; von tort bis Wolmiroleben dur den Wanzleben- Echmanrbader 
BWolmirälebener Communicationdweg; von Wolmirsieben bis Löverburg durch die Bone, von ba durch 
die Anhaltinifchen Fürftenıhümer bis an den Schweiniger Forſt, dann durd die Prozinz Brandenburg bis 
zur Elbe unterhalb Sandau zurüd. 

Das Revier Afchersleben Gerggeſchworner Schraber zu Afchersleben). 

- Diefes Revier wird begrenzt von Löderburg bis Wolmirdleben durch die Bode, von Wolmirsleben 
618 zur Elfenbahnflatien Blumberg dur ven Wolmirsleber-Schwangsbeder-Wanzlebener Gommunifations- 
weg; von Blumberg bis Kilein-Dfchersleben durch tie Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn; zwiſchen 
Nlein⸗Oſchersleben und Hadmersleben durch die Ehauffee bis zur Grenze der Anhaltfchen Euclave Als⸗ 
leben, dann durch diefe bis an die Chauſſee von Groß⸗Oſchersleben nach Grdningen und von da bis zur 
Herzoglich Braunfchweigfchen Grenze vurd die über Halberftart und Drrenkurg führende Cauſſee; ferner 
durch die Landesgrenzen von Braunfchmweig, Anhalt Bernburg, durch den Mansfelver Gebirgdfreis und 
die Anbaltfchen Fürftentbümer bis an die Bode bei Löderburg. 

u den Megierungsbezirfen Merfeburg und Erfurt. 

Daß Revier Eisleben Cinterimififh durd den Berggeſchwornen Prefler verwaltet) 
umfaßt vom Regierungsbezirle Merfeburg: ten Mansfelder Gebirgs⸗ und den Sangerhäuſer Kreis, for 
wie diejenigen Theile pe6 Mansfelder See⸗ und Querfurter Kreiſes, melde, wie folgt, begrenzt werden: 
von dem Punkte, wo die Mansfelder Grbirgd- und Afdyerölebener Kreisgrenze mit ver Anhaliſchen Grenze 
zwiſchen Quenſtedt und Afchersleben zuſammenfällt, durch die Oerzoglich Anbaltfche Grenze bie zur Saale, 
son da durch die Saale aufwärts bid GElofehwig, dann von den Communirationsiwrgen über Rottelsdorf, 
Burgisdorf, Hedersleben, Wormsleben bis Lütthenborf, der Kreischauffee bis Erbeborn, den Communi- 
cativnswegen fiber Alberſtedt, Dödlig bis Gatterftzbt, der nad Winkel führenden Straße bid zur Wei— 
—— * und endlich durch dieſe in nördlicher Richtung bis Sangerhäuſer Kreisgrenze, weñllich 
von Oſterhauſen. ti 

——— Sbezirfe Erfurt: die Kreiſe Worbis und Nordhauſen. Ausgeſchloſſen bleiben die im 
diefer Begrenzung liegenden Stanbeöherrfchaften Stolberg-Stolberg, Stolberg-Rofla, die Graſſchaft Fal⸗ 
fenftein und der dazu gehörige Ort Danlerode. ze: Ri: 

Das Revier Kamsdorf (Dberberggefchworner Spengler zu Groß-Kamsborf), 

Daffelbe umfaßt die reife Ziegenrüd, Schleufingen, Erfurt, Weißenfer, Tangenfalze, Mühlhauſen 
und Heiligenſtadt im Reglerungsbezirke Erfurt. ' 

Das Revier Weißenfels (Oberberagefchworner Franke zu Weißenfels). : 

Diefes Revier wird begrenzt nach Norden durch bie Saale, von ber Weimarfchen Grenze. oberhalb 
Naumburg bis Weipenfeld und von bier durch die Ehauffee nach Leipzig; nach Ofen, Süben und Weflen 
durch das Königreich Sachſen, Herzogihum Altenburg, Fürftenthum Neuß, Oerzogthum Altenburg und 
das Großherzogihum Weimar bis zur Saale. : a Me 

Hierzu gehören außerdem die fünlich gelegenen Enclaven im Herzogthum Altenburg und Großher- 
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soaihum Weimar. 
' Das Nevier Dürrenberg (Bergmeifter Mebner au Dürrenberg). ; 

Die Grenze dieſes Reviers beginnt am Austrittöwunfte der Eifer aud dem Königreich Sachſen bei 
Schfeutig, geht an. der Elder abwärte bis zu deren Mündung in tie Eaale, in gerater Linie nad ter 
Chauffee brim Dorfe Holleben, an den Reviergrenzen weſtlich Halle und Eisleben bis zur Weimarfiben 
Grenze, fürlih an derfelben bis zur Sangerbäufer Kreisgrenze, an tiefer, ter Sdwarzburgſchen, Reis , 
marfhen und Schwarzburgſchen Grenze ven Edarisbergarr Kreis einſchließend, bis zur Grenze dee Res 
pierungäbrzirfd Erfurt, an diefer und der Weimarfchen Grenze entlang bis zur Saale, an dieſer abwärts 
bis Weißenfels, von bier an der Chauffee nach Rripzig bis zur Sächſiſchen Grenze und entlid an birfer 
fort bis zur Elſter. . 

Das Kevier Weſtlich Halle (Berggeſchworner Hrcker zu Halle). ’ 

Daffelbe wird begrenzt vom Durchſchnitispunkte der Sale und ver Herzoglich Anhaltſchen Grenze, 
durch die Grenze des Reviers Eisleben bis Dödcklitz, dann durch eine Linie, welche von Eier an den 
Communicationdwrpen über Obbaufen und Vorwerk Weidenbach, an ter fisfalifhen Chauffce über Lauch⸗ 
närt bis Holleben, in gerader Linie bid zur Einmündung der Eifier-in die Saale, an diefer abwärts bid 
Halle, von ta an der Magdeburg:keipziger Eiſenbahn entlang bis zur Herzoglih Ankaitfchen Grenze 
und an vieler bis zur Saale ſich hinzieht. ’ 

Ausgeſchloſſen bleiben Die im dieſer Dearenzung liegenden, unter befonverer Berwaltung ſtehenden Kd⸗ 
niglichen Steinfohlengruben bei Wettin und Löbejün, fowie die Königlichen Braunfoblengruben bei Zſcher⸗ 
ben und Langenbogen. Dagegen tritt diefem Reviere die zum Saalfreife gehörige Enclave Löbnitz hinzu. 

| Das Revier Denlih Halle (Bergaefbworner Neitfih zu Halle). 

Diefes Nevier wird begrenzt nad Süden durch vie Königlich Sächſiſche Grenze und vie Eifer Bid 
zur Einmündung in die Saale, nad Wellen durch die Grenze des Reviers Weſtlich⸗Halle, nach Norden 
und Oſten durd Anhalt und die Provinz Branvenburgd. 

Dierzu gehören außerdem tie in Anhalt Ikegenden Enclaven Pöflel und Repau. 

In den Provinzen Brandenburg und Pommern. 
Das Revier Neuftadt-Eberswalde (Bergmeifler Hauf zu Neuſtadt⸗Eberswalde). 

Daffrlbe umfaßt ven Regierungöbezirk Potsdam mit Ausſchluß des Kreiſes Beeslow⸗Storlow, vom 
Regierungsbezirf Frankfurt den Kreis Königsberg, pie Provinz Pommern. 

Das Nevier Fürftenwalde (Beragefhworner Knibbe zu Fürftenwalte),. 

Daffelbe umfaßt vom Regierungsbe;irf Potsdam ben Kreis Berefow-Storfow, vom Repierungsbe 

zirk Frankſurt die Krejſe Lebus, Sternberg, Landoberg a, d. W., Solbin, Friedeberg und Arnswalbe. 
Das Revier Guben (Bergmeifter Birnbaum zu Guben). 

Daffelbe umfaßt vom Regierungsbezirke Frankfurt die fe Luckau, Lübben, Calau, Cottbus, 

Spremberg, Guben, Eorau, Eroffen und Züllſchau. | 
Halle, ten 24. Derember 1864, Koniglichts Ober-Bergamt. 

63) Nah unferer Brelanntmahung vom 15. December 1863 find nad Aufhebung der Königs 
lichen Steuer-Receptur au Glowig die ländlichen Bewotner der Orifchaften Zemmin, Rufhlig und Sto⸗ 
jenthin bezüglich ihrer Zahlungen an Draumalz- und Tabals⸗Steuer dem Steurr-Amte zu Stolp, dage⸗ 
gen die Bewohner der Drifchaften Dargoreie, Prebenvow, Gr. Podel, Wein und Zezenow in dieſer 
Dinſicht dem Steuer-Amte zu Leba zugemicfen. | 

Da, 26 ſich im Laufe der Zeit aber für die Bewohner der genannten Ortfchaften ald brauemer herr 
audgefellt bat, fo werben höherer Entfcheivung zufolge von jegt ab: 

- bie DOriichaften Zemmin und Rufhüg dem Steuer-Amte zu Leba, dabingegen tie Ortfchaften 
Stejentbin, Dargorefe, Prebendow, Gr. Podel, Wollin und Zejenow dem Steueramte zu Lauenburg 
biafichtlich der Deelaration und Zahlung der Braumalz- und Tabafs⸗Steuer zugetheilt. 
Stolpmünde, den 19. Januar 1865. Königliche Haupt⸗ Zoll⸗Amt. 

64) Wir bringen hierdurch zur dffentlichen Kenntniß, daß die Bank⸗Agentur in Neuſtettin mit 
ſelbſtſiändiger Kaflen-Einrihtung verſehen ift und Zahlungen für die Bank daher nicht wie früher an die 
Stadt-Hauptfaffe, fondern an bie Bank⸗Agentur daſelbſt -dirert zu leiten find. 

Sirttin, den 8, Februar 1965. Konigliches Bank⸗Comtoit. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Im Bezirle der hieſigen Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction haben ſolgende SerfonalsBrränberungen ſtau⸗ 


— - * f 
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gefund 
Berfeht fi find: ber Poſt⸗Inſpector Seitling von — nach Coslin 
und ber Poſt-Expedient Warfinsfy vou Lauenburg i. Pom. nad Schivelbein. 
Der Poſt Erprritcur Preuß in Pollnow iſt aus dem Peſtdienſie entlaſſen worden. 
Konigliches Provingial-⸗Schul⸗Collegium von Pommern. 
An der Frietrich Wilhelmsſchule zu Stettn iſt ber Predigt⸗ und Schulamls⸗Candidat Gel⸗ 
lenthin als Collaborator definitiv angeftellt. 
Der Schulamts-Candidat Otto Eichmann iſt als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Stars 
gard i. Pom. deſinitiv angeftellt worden. 
Verzeichniß der ſeit tum 1. October 1864 beim Oberbergamte zu Halle eingetretenen Perfonalveränberungen. 
Bei dem Dberbergamte zu Halbe ik dem Geheimen Bergratb Ebersé nach vollendeler 
EOjihriaer. Dienſtzeit der rothe Adlerorden 3. Klaffe mit ver Schleife verliehen. 
* Der Giheime Bergrath von Alvensleben it geſtorben. 


Der Bergrath Sledior zu Saarbrüden und der bei unſerem Collegium bisher ſchon befchäftigte 


Dergafl eſſot Granow find zu Oberbergrätden und Mitgliedern des Obirbergamis ernannt; ber Ers 
flere wird in Folge Diefer Ernennung vom 1. April d. 3. als Yuflitiar in unfer Collegium eins 
treten. In feine Stelle ala Juſtitiar der Königlichen Pergmerfs:Directien zu Saarbrüden tritt von 
da a5 der bieher in unfırem Collegium beſchäftigſe Gerkbtöaffeffor von Hinckeldey. 

Dem Bergrath Belze zu Eisleben it bei feiner Berfegung in ten Ruheſtand der Königliche 
Kronenorten 4. Klaſſe verlichen. 

Ten Salinen-Dircctoren Wapler zu Artern und Lindig zu Schontbech iſt der Character als 
Bergraib vrrlichen, 

Der Kaſſenrendant Lieder bei den vereinigten Hüttenwerfen zu Eifenjpalterei und Kupſerhammer 
iſt zum Hürnfocer befördert. 

Der bieherige Barcau-Aſſiſtent Rind bei der Derginfpeetion zu Staßfurt if als Schichtmeiſter 
nrd Sccretait an tie Berq⸗Inſpecſion zu Nürersrorf verfegt worden. Im defjen - Stelle iſt ber 
Bürcauaſſſlent Sternagel I. vom Salzamt zu Schönebeck nah Staßfurt verfegt. Bei tem Salz» 
amt zu Schönebtck if dagegen der Cisilanwärter Schmidt ald Bürrauaffifient angeflellt worden. 


Vermiſchte NRachrichten. 


Patent-Aufhebungen. Tas dem Hütien-Ingeniceur Alois Thoma zu Wilhelminenkütte, bei Myelo⸗ 
wig unter dem 10. Februar 1863 ertheilte Patent 
auf cin Verſabren, Siahl zu erjeugen, “in aufgehoben, 
„ Das dem Ingenicur-Garl Krenier zu Barop bei Dortmend unter bem 19, Juni 1863 eriheilte 
alent 


auf eine Sichsorridiung an der zum Ausfcheiten und Nusmafchen von Eteinfohlen und antern 


Mineralien beſtimmten jogenannten kontinuirlich mwirfenten Sremafihine 
iR aufachoten. 

Dis dom Kaufmann % H. F. Prillwit hierſelbſt anter dem 22. Juli 1865 ertheilte Patent 
auf eine nebaniiibe Borrichter hy zum Gläiten verzinnter Bleche id aufgcboben. 

Tas dem Kauimann J. H. F. Priliwig dierfelbit unter dem 29. Yuli 1863 ertheilte Palent 
auf rine durch Zeichnung und Beidreibung nachgewieſene Gaemaſchine zur Hervorbringung einer 
mechaniſchen Birfuny it aufgehoben, 


Redactien des Annsdlatts im Negierungssebäute. — erust bei 6. G. Hendeß in Götlin, 


* — — — 


* 


Ants“Blatt 


der Königlichen Regierung zu Cöslin. 





I) 


Stud T, Coslin, den 15, Februar 1865. 





Die neuen Seereseinrichtungen und die Dienftpflicht. 


Dem Landtage ift fo ben ein Gefebentwurf. über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt vorgelegt wor⸗ 
ten. Durch denfelben Sollen biejenigen Aenderungen der Dienftpflicht feftgeftellt werden, melde einestheils 
in Felge der neuen Herredcinrichtungen, anderntheild in Folge ver Gründung einer preußifchen Kriegs» 
forte nothwendig geworten find. | 

Die neuen Heeredeinrichtungen, welche unfer König eingeführt bat, waren zunächſt und vor Allem 
dazu beflimmt, Preußens Wehrkraft zu erhöhen. Nachdem alle anderen Großmächte mit einer beträcht- 
Üihen Vermehrung ihrer Armeen längft vorgegangen waren, vurfte Preußen nicht zurüdbleiben, wenn es 
kine Machtſtellung in Europa behaupten wollte. | . 

Die Erhöhung der preußiichen Mebrfraft war nun von vorn herein in dem beſtehenden Geſetze 
zoͤllig begründet, Das Geſetz Über die Verpflihtung zum Kriegsvienft vom 3. Stptember 1814, welches 
Bi8 jept in Geltung und Kraft ſteht, erflärt jeden Preufen vom 20. bis zum aurüdgelegten 
39, Jahre zum Kriegsdienſt verpflichtet. Diefe allgemeine Wehrpflicht, welche von jeher von 
allen Patrioten als eine theure Erbfhaft der ruhmreichen Zeit unferer Befreiung, als ein koſtbares Klei⸗ 
nod unſerer Wehrverfaffung gerübmt wurde, war jedoch im Laufe ber Zeit nicht mehr zur Ausführung 
gelommen. Die jährliche Aushebung von 40,000 Mann, welche vor 50 Jahren nad der damaligen 
Öibe der Bevölkerung fefigefeg; war, ſtand jept, nachdem die Benölferung Preußens von 10%, Millionen 
auf a — Einwohner geſtiegen war, mit jener Beſtimmung über die allgemtine Wehrpflicht nicht 
m nflange. 

Um vie preußiſche Wehrfraft zu erhöhen, bedurfte es zunächſt nur einer wirklichen Audfühs 
tung des beſtehenden Geſetzes Über die allgemeine Wehrpflicht. 

Als ſich aber ter. König entſchloß, von dem Rechte, welches das Gefeg ihm giebt, kurd eine Er» 
hihung der jährligen Ausbebung Gebraud zu machen, da wollte er feinem Wolfe gleichzeitig 
tide gercchtere und zweckmäßigere Dertbeilung ter Dienftpflicht gewähren. 

Bisher hatten Diejenigen, welche wirflih zum Kriegsdienſte ausgehoben waren, vie Laft deſſelben im 
Uchermaaß auch für Diejenigen mit tragen müſſen, welche (gegen die Abſicht des Geſchzes) vom Dienſt 

t geblieben waren, j 

Nah den drei erften Dienftjahren, während teren die Ausgehobenen auf Grund des beflehenten 
Leſezes durchgängig bei den Bahnen biriben follen, — und nach den zwei Jahren, mo viefelben Cals 
Kfersiften) für ven Fall eines Krieges zum Erfaß des ftchenden Heeres bereit fein mußten, gehörten 
defelben bisher bis zum vollendeten 32. Jahre zum erften Aufgebot, bi® zum vollenpeten 
39, Jahre zum zweiten Aufgebot der Landwehr. - 

Da aber das fiehende Heer mit den Reſerven nicht ausreichte, um bei einer entſtehenden Verwicke⸗ 
lung den Bertbeil Preußend mit Nachruf und Erfolg geltend zu machen, fo mußte jedesmal biei 
tererften drohenden Gefahr mindeſtens gleich die ganze Landwehr erfien Aufgeboig, 
alfo alle Wehrmänner bis zum vollendeten 32. Kebensjahre ihren Kamilien und 
Ihrem Lebensberuf’entriffen werden. Iedermanfl erinnert fih, wie bei den Mobilmachungen 
son 4849 und 1859, obwohl es zum wirllichen Krieg nicht Fam, doch dur dad Aufgebot der Lantwebr 
fine überaus grobe Zahl verhtiratheiter Männer von Haus und Hof, von Weib und Sind und von 
smährender Beichäftigung zu den Fahnen einberufen werden mußten. Die Noth unter den armen Ras 
Bilien der älteren Ranpwehrmänner war in Folge deſſen ſehr groß und weder die Unterfiügung ver Ges 
—— und des Staats, noch die reichſte Privat-Wohlthätigkeit vermochten eine ausreichende Hülfe zu 
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Solden traurigen Zuftänden wollte der König bei der NReorgantfationiber 
Armee abbelfen, und eine gleihmäßigere und billigere Vertheilung der Opfer des 
Kriegsdienſtes herbeiführen. 

Diefe Abſicht acht aus dem neuen Geſetze Mar hervor. 

Nah den Beſfimpungen dieſes Geſetzes follen foigende Veränderungen in der Dienſtpflicht eintreten. 

Nach Beendigung ded dreijährigen Dienftes bei ven Fahnen (weicher durch das Gefrg von 1814 
beftimmt it) follen vie zum Kriegsdienſie Verpflicteten vie nähften vier Jahre als Referviften 
in die Heimath beurlaubt, aber zum Erfaß des lebenden Heeres für den Ball einer 
Mobilmahung bereit fein. Ein 

Dagegen fol! die Landwehr erfien Aufgebots künftighin nicht mehr bef jeder 
hereinbrechenden Berwidelung, fondern nur in ſehr ernften, pas Baterland bebros 
benden Gefahren unter die Waffen gerufen werden. 

Während vaber die jungen Leute in Zufunft bis zum 27. Jahre Calfo zwei Jahre länger als kids 
; or) im Reſerve-Verhältniß bleiben, werden dagegen alle Wehrpflichtigen vom 27. big zum 
32. Jahre von den früheren ſtets drohenden Laſten und Opfern der Mobilmadung, 
außer im Falle fchrernfter Gefahren, befreit. ; 

Auch ten Referviften aber werden im Grunde durch die zweijährige Verlängerung ihres Meſerve— 
Berhältniſſes feine größeren Laſten auferlegt, als diejenigen, welde fie bisher auch fhon als Landwehr⸗ 
männer im Kalle einer Mobilmahung tharfählich zu tranen batten; um jedoch ibre Stellung ned zu 
erleichtern, beftimmt das neue Gefeg ausdrücklich, daß die Neferviften in der Wahl ihres Auf— 
entbalts im In- und Auslande nicht befihränft, daß fie aud in Bezug auf die Auf 
wanderungfünftig ventandbwehrmännern gleihgeftellt, daß endlich bie Referviften, 
An die Landwehrmänner in Straffahen den Eivilgerihten unterworfen fein 
'ollen. | 

Während fo die Reſervezeit trog der zweijährigen Ausdehnung im Wefentlichen durchaus nicht erfchwert, 
— die Landwehrzeit som 27. bis 32. Jahre aber von der bisherigen Laft wirflichen Kriegsdienſtes größ- 
tentheils befreit wird, — ift das zweite Aufgebot ver Landwehr vollends der Gefahr ents 
rüdt, obne die äußerfte Noth zu den Fahnen berufen zu werben, außerdem aber foll 
die Landwehrzeit durch vas neue Gefeg auh noch um drei Jahre verfürzt werden 
und mit dem 36. Jahre beendigt fein, fo daß die Familienväter drei Jahre früher jeder Der 
pflihtung zum Kriegsdienſte ledig werben. \ 

Enolih find auch die Pflichten der Landwehrleute in Betreff ver jährlichen Hebungen ver— 
einfacht und verringert, und im Zufammenbange damit joll die bisherige gefeglihe Ber» 
pflihtung der reife zur unentgeltlihen Geſtellung ter Uebungspferpe, ebenio 
wie aller Landwehr-Mobilmachungspferde aufbören. 

Alles das, was bisher nur vom Landheer und ver Landwehr galt, wird durch das neue Gefeg auch 
auf die Kriegsflotte und die Seewehr audgedehnt, welche aus Seeleuten von Beruf, Werfthand- 
werfen und Serfolvaten zuſammengeſetzt werten. 

Für die Seeleute von Beruf kann bie Dienſtzeit im Frieden je nach ihrer Fertigkeit abgefürzt wer: 
den; junge Seeleute, welche die Berechtigung. ald einjährige Freiwillige erlangt oder die Steuermannd- 
prürung abgelegt haben, dienen ald Freiwillige auf der Flotte, ohne jedoch zur Selbſtbekleidung und 
Selbfiverpfleaung verpflichtet zu fein. 

Das find in ver Hauptſache die Beftimmungen des neuen Sefeped; wer biefelben unbefangen prüft, 
wird darin neben ter Fürſorge für die Macht und Größe des Vaterlanded auch die gewiffenhaftefte Rüd; 
figt auf die bürgerlide Wohlfahrt überall erfennen. 

Möchte die Landesvertretung, welche früber an ihre Zufßimmung zu dem Geſetz Forderungen und 
Bedingungen knüpfen wollte, welche der Konigliche Kriegsberr und die Regierung nad ihrer tiefften 
Ueberzeugung sicht zugeſtehen fonnten, ohne die Schlagfertigfeit und volle Kriegsbereitſchaft des Heeres 
preiszugeben, — nunmehr endlid dazu mitwirfen, daß die neue Schöpfung des Königs für die Sicher 
beit, die Ehre und die Machtſtellung Preußens ihren gefeglichen Abſchluß finde, 
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Jahalt der Gefesfammlung. 


Die erfchienene No.4 der Geſetzſammlung pre 1865 für die Königl. Preuß. Stgaten entbält unter 

No. 6005. Das Privilegium megen Ausaabe auf ven Inhaber lautenver Obligationen ver Stadt Gaars 
brüdın im Betrage von 75,000 Thalern. Vom 5. December 1864; unter 

» 6606. Dad Privilegium megen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Kreigoblinationen des 

Conitzer Kreiſcs 2. Emiffion, im Betrage von 40,000 Thalern. Vom 12, December 1864; 


unter Ä 

»s 6007, ven Allerhochſten Erlaß vom 12. December 1864, betreffend die Verleihung der fiäfalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterbaltung der Kreis⸗Chauſſeen von Neiffe bis zur Landes— 
arenze nah Weitenau und von Neiffe bis zur Girottfauer Kreisgrenze in der Richtung auf 
Münfterberg, im Kreife Neiſſe, Regierungsbrzirf Oppeln; unter 

s 6008, das Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Krei8-Obligationen des 

».  Neiffer Kreifee im Betrage von 66,000 Thalern. Vom 12. Dreember 1864; und unter 

» 6009. ten Allerbödften Erlah vom 28. December 1864, betreffend die Berleibang der fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der StreissChauffee von ver Walverburge ° 
Zanndbaufener Staatdftrafe. bei Reußendorf über Wäldchen nach der Tannhauſen⸗Schweidnitzer 
Staatsſtraße bei Erlenbufh, im Kreife Waldenburg, Kegierungsbezirt Breslau. 


Berorbnangen und Belanntmahungen der Gentrals x. Behörden. ,. 


r 
65) Betfanntmadung, 
betreffenb die Pronpriny- Stiftung, 
grarinbet zur Unterflügung Derjenigen, welhe aus dem Kriege gegen Dänemark ganz ober theilmelfe 
erwerböunfähtg beimfchren und der Hinterälicbenen ter in dieſem Kriege Gefallenen. 

Ih will vem Mir vorgelegten, anbei zurückgehenden Statut der Kronpriny Stiftung Meine Geneb— 
mung ertbeilen und das Kriegsminifterium zugleich ermächtigen, dad von Bürgern ver Stadt Elberfeld 
jur Unirflügung preußiſcher Invaliven übergebene Kapital im Betrage von 14,443 ril. 15 far. anzu— 
aehmen, ten Wunſche ver patriotifchen Gerber gemäß zu verwalten und getrennt von anderen Sapitalien 


ufubrwahren. Berlin, ven 1. Dreember 1864. (94) Wilhelm. 
(gegengez.) von Roon. 


An dad Kriegsminiſterium. 
Statut der Kronprinz-Stiftung. 

5. 1. Der Zweck der Kronprinz⸗Stiftung iſt, für Diejenigen, welche aus dem Kriege gegen Däme⸗ 
merf ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig heimkehren, und für die Hinterbliebenen der in dieſem Kriege 
Orialenen Fürſorge zu treffen. 

Die Erreichung dieſes Zweckes wird angefirebt: 

a) durch Gewährung von. Geld-Unterftügungen, 
b) durch Ermittelung von Anflellungen im Öffentlichen oder Privatdienſte. 

4.2. Die Stiftung ſteht unter Deinem Proteftorat. Ale Abänverungen und Ergänzungen dieſes 
Status berürfen Deiner Genehmigung. | 

Die Verwaltung der Stiftung erfolgt vom Rriegsminiflerium, Abtheilung für das Invalidenweſen. 

$. 3. Das Bermögen der Stiftung befteht: ' 

Ü) aus denjenigen Geldgeſchenken, welde ibr bi zum Zage des veröffentlichten Statuts zugemendet 
worden find und etwa in Zufunft zugewendet werden; 

b) aus denjenigen Geldgeſchenten, welde, ohne ausprüdlich für die Stiftimg beftimmt zu fein, dem 
Kriegsminifierium für Zwede, die denen der Stiftung gleichen, überwiefen find und in Zufunft 
überwiefen werden; 

e) in laufenden Beiträgen, weldhe der Stiftung oder dem Kriegäminifterium zu Zwecken ver Stiftung 
jugefichert find oder es noch werben. 

$.4. Das Gefammt-Bernögen der Stiftung wirb in Staatspapieren oder pupillarifch ſicheren Hy- 
zethelen oder vom Staate garantirten Actien angelegt, von der Militair-Venfionsfaffe hierſelbſt aufbes 
wahrt und ald „Fonds der Kronprin Stiftung” verwaltet, | 

$.5. Der Fonds Her Kronpring-Stiftung wird, mit Ausnahme derjenigen Beträge, melde nach 
m Bilen der Geber hiervon auödrüdlich andgenommen find, nnd eined Stammfapitald von 25,000 ril, 
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durch Rentenzablungen an bie berechtigten Theilnehmer in 48 Jahren voll und ganz verwendet.“) 

Die Verfügung über die von tem Stammfapital von 25,000 rtl. auflommenven Zinfen, zu Zweden 
der Stiftung, bleibt dem Proteftor derſelben vorbehalten. 

$. 6. Zur‘ Theilnahme an ven Wohlthaten ver Stiftung find nad Maßgabe des $. 1 berechtigt: 

a) alle tiejenigen, welche ii Folge von Wunden over Anftrengungen im tänifchen Kriege bis zum 
Schluſſe des Jahres 1867 invalive erflärt werben. 
b) die Hinterbliebenen ber in dem Kriege gegen Dänemark —— welchen jedoch nur 
aa) die Wittwen, bb) bie arbeitsunfäbigen und vermögendlofen Eltern und Geſchwiſter, welche 
in den Gefallenen ihren Ernährer verloren haben, 
gehören. **) 

$. 7. Der Rentenbetrag, welcher jährlich zur Vertheilung lommt, wird am Schluffe des Vorjahres 
thunlichſt Im Voraus feſtgeſtellt. 

Ein Gleiches geſchieht mit der Liſte derjenigen Perſonen, welche für das entſprechende Jahr mit 
einem Renten⸗Antheil bedacht werden ſollen. 

Die Rentenantheile werden an die Tbeilnehmer monatlich pränumeranto gezahlt. ‚Der Betrag eines 
Antbeils, deſſtn normale Höhe fib zur Zeit noch nicht beftimmen läßt, fol womöglich nicht unter. 4 ril. 
und der Regtl nach nicht über 5 ril. menatlich bemeſſen werden. 

$. 8. Die Berechtigung zum Empfange eined RentensAntheild für das laufende Jabhr wird rom 
Kriegs⸗Miniſterium feſtgeſtellt. Diejenigen Perfonen, denen cine Nente einmal zugebilligt worten if, 
bleiben im Genuſſe verfelben, fo lange als nicht in ihren Verhälmiſſen eine Aenterung eingetreten iſt, 
welche die Kortgewährung ver Rente unnöthig macht. | 

$. 9. Diejenigen, welche wegen mangelnder Mittel nicht alsbald nad) der Meldung mit einem Ren— 
tenantheil unterftägt werben ‚fönnen, find al3 Anwärter zu verzeichnen, und gelangen nad Maßgabe ent 
fiehenter Bafanzen zur Berüdfichtigung. ’ . 

$. 10, Unter mehreren, ven Invaliden aus dem tänifchen Kriege angehörigen, Bewerbern entſchei⸗ 
bet ter höhere Grad der Invalidität und der Erwerböunfähigfeit, fo wie Die größere Hülfeberürftigfeit. 
Die erbiente Charge giebt jedoch feinen Vorzug. Die Rentenantheile werben den Empfängern neben ven 
ihnen vom Staate gewährten Penfisnen gezahlt. 

Bon den Hinterbliebenen der Gefallenen werben bei gleicher Würdigkelt die Bebürftigeren vorzugs⸗ 
weiſe berüdfichtigt. 

$. 11. Die Ermittelung von Anftellungen zur geeigneten Unterbringung der Invaliden gefchieht 
durch Öffentliche Aufforderung zur Anmeldung von vergleichen Anftellungen. 

Diefe Aufforberungen werden fo vft wieberholt, als das Bedürfniß der Invaliden-Verſorgung 18 
nothwendig macht. 

Die Anmeldungen von Anftelungen gelangen an die Abtheilung für das Invalldenweſen, welde bie, 
felben durch das Milttair-Wochenblatt. den Truppen refpeftive den Lanpwehr- Behörden brfannt mad. 
Die Truppen. und Landwehr⸗Behörden find angemwiefen, die noch nicht verforgten Invaliden auf bie ans 
gebotenen Anftellungen aufmerffam zu machen und ihren Bewerbungen um biefelben vie erforderliche 
Unterfügung zu gewäbren. 

$. 12. Bis zu dem Zeitpunfte, wo bie regelmäßigen Unterflügungen aus ber Sronprinz-Stiftung 
Ins Leben treten, werben vorläufige außerorbentlihe gewährt. Später follen außerordentliche Unterflügune 
gen aus dem Stiftungsfonds nur ausnahmsweiſe, unter ganz befonveren PVerbältniffen, bewilligt werten. 

Berlin, den 21. November 1864. gr. Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 

Obige Allerhöchſie Kabinetd-Drbre und vorſtehendes Statut werden hiermit veröffentlicht. Dos 

Kriegs-Minifterium bemerkt bierzu Folgendes: 
4) An der Kronpring-Stiftung nehmen das Heer und bie Marine mit nleicher Berechtigung Theil. 
2) — — Weiteres erfolgen alle Bewilligungen fortlaufender Unterſtützungen, wie bisher, nur ala 
vorläufige, . 
3) Die Lifte derjenigen Invaliden und Hinterbliebenen, weldhe vauernd mit laufenden Unterflükuns 
far —— efr. $. 6 und 8 des obigen Staluts) bedacht werden ſollen, wird ſpäter verdffent⸗ 
werben. 


*) Bür die das 48fte Jahr der Stiftung? überlebenden Teilnehmer an den Wohlthaten berjelben wird bis zu ihrem Ye- 
bensende aus anderweitig bereiten Mitteln geforgt werben. 
**) Für die Kinder wird aus Mitteln bes Staats geiorgt. 
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4) In ber Anlage (1.) iſt eine ſummariſche Ueberſicht des gegenwärtigen Standes des Fondo ber 
Kronpringen-Etiftung beigefügt. . 

5) Eine Rechnungslegung, wie fie biöber allwöchentlich veröffentlicht worden, wirb Tünftig nicht mehr 
flatıfinven. Dagegen wird auch ferner durch öffentlihe Belanntmahung’über die eingegangenen 
Deiträge quittirt werden. Belontere Duittungen über eingehende Gelder werben, wie bisher, nur 
auf austrüdliches Berlangen ertbeilt werben. 

6) Die Unterflügungs-Anträge fir die noch bei den Truppen befindlichen Invaliden, welche zur Anr 
erlennung als Inyalite und zur Entlaffung eingegeben worten, gelangen in der bisherigen Weiſe 
an das Kriens: Minifterium. . ‘ | 

T) Die bereit in der Heimath befindlichen Invaliden und bie Hinterbliebenen der Gefallenen haben 
ihre Unterlügungss reſp. Anflelungs-Anträge an das Landwehr-Bataillon, in deſſen Bezirk fie 
fib aufhalten, zu richten. . 

8) Das Kriege» Minifierium wird auf die ihm vorgelegten Unterflügungs-Anträge nah Maßgabe ber 
ermiefenen Hülfsbepürftigfeit entſcheiden. 

Inſofern legtere nicht bloß von dem Grabe der Indalldität und der mit berfelben verbundenen 
Ermwerböunfäbigfeit, fentern aud von den Kamiliens und Bermögend>Berbältniffen abhänat, wird 
das lirtbeil der beimasblihen Behörden gehört und der Entſcheidung zu Grunde gelrat werten. 

9) Gemäß $.11 des Statuts werden von jegt ab alle Anflellung3:Anerbietungen durch das Militairs 
Wochenblatt und vie Amtöblätter befannt gemacht werden. » Die Anlage (2.) enthält eine Zus 
ſammenſtellung fämmilicher bisher einaenangener Anerbietungen. — 

10) Die Landwebr⸗-Bataillone haben ſich mit den Landräthen in Verbindung zu ſetzen, und das weitere 
Belanntwerden der Anſtellungs⸗Anerbietungen durch die Kreis- und Lokalblätter möglichſt zu fördern. 

41) Die Invaliden find bei Mittheilung der Anſtellunzs⸗Anerbietungen über die Verhältniſſe dieſer 
Aanerbietungen eingehend zu belehren. Insbeſondere find fie darauf binzumeifen, daß diejenigen 
unter ihnen, welde arbeltsfähig find, die Ffliht haben, zum Selbflerwerbe ihres Unterhalts von ° 
ihren Kräften den geeigneten Gebrauch zu machen, i 

12) Invaliden, melde vie für fie geeigneten Anftellungs-Anerbietungen ohne Grund ablehnen, ober 
dis ihnen übertragenen Dienfte obne Grund verlaffen, haben die daraus für fie erwachſenden 
nachtheiligen Folgen fich felbft zugufchreiben. 

13) Ueber den Stand des Fonds ver Kronvrinz-Stiftung, fo mie über die Wirkſamkeit der Stiftung, 
werden von Zeit zu Zeit Berichte veröffentlicht werben. 

14) Die in Angelegenheiten ver Stiftung an das Krieges Minifterium zu richtenden Schreiben ıc. find 
zu abreffiren wie folgt: 

„An das Königliche Kricgs-Miniflerium, Abthellung für das Invalidenweſen.“ 

Berlin, den 18, Januar 1865. Kriege-Miniferium. von Roon. 


1. ’ 
Nach der Iegten Bekanntmachung vom 31. December 1864 beſaß nach Abzug von 9533 rtl. 27 fer. 
39, an bewilligten Unterflügungen 
die Kronprinz Stiftung ° bie Eiberfelder Stiftung 


in zinetragenden in zinstragenden 
Papieren: baar: Papieren: baar: 
R ril. ril. far. pf. il. rl. far. pf 


211,000 4,17 3— 1440 241 8 6 
Stitdem find überwieſen: 

2) von dem Lottorie⸗Comitéé zum Beſten ber 
binterbliebenen Familien ver in Schledmig 
geiallenen preußischen Krieger. > 60,000 — — —— — 

b) arderweite Beiträge. © 2 2 20. _ 3,037 179 0 — _— 

Summa des Beflanded und der Einnahmen . 211,000 67,214 20 9 14,40 241.8 6 

Seil dem 31. December 1864 find an Unters 

Rügungen bewilligt worden . . . . » — 968 —— — —— 
Bleibt Belland . . . 211,000 66,246 20 9 14,400 241 6 
Totalfumme 291,887 ril. 29 for. 3 pf. 


» 


— 


— 


2 
. Berzeihniß ter Anfellunn®«Dfferten für pie Kranseinis Stiftung 


Das — wird gemacht Bezeichnung der Anftelun Be⸗ 
refp, Defcäftigung, 8 Dotirung derſelben. merfung. 
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zu Cartzin bei Göslin 
2/Direction ber Gewehrgabrif init Auffeber. 
ER, 6 
erg» und Pültens Werke vonl Portierſtell 
G. Arndt u. Comp. in Dort: ’ 4* 
mund 
4 Domatnenpächter rang Mülter|i zut leichten Gartenarbeit. 
. wraptenagen” bei Treptow 


Iit befeßt, 


——— — 
1xandrath a. D. von — PolizeisBermalter. 
— Wohnung, Klei⸗ 
1 — ri angemeſſene 
b lin — von Helbig zuſt Wächter und Hofaufſeher. Salate, Effen und 
Diebau bei Naumburg a. Bober 2 bis 24 rıl. Lohn, 


h rli 
6 Nittergutobeſitzer G. Robert⸗Tor⸗2 erwerbsunfaͤhig Gewordene, — 
now zu Runow bei Wangerin ur — und ferneren 
erforgun 
Quisbeſiher v. Knebel» Döberigi des Shr 6 Fundiger, als Auskömmliche Griflenz 
zu Zülöhagen bei Dramburg. | Gebülfe in Fuͤhrung der Auf: — Jahre hin⸗ 
ſicht, ver Rechnungen ar. ur, 
Sifreiberr v. Erhardt zu: Großsli pe — — der Dienſt⸗ eenläng -forgenfreie 


Mohnow, Kreis Teltow, 
HMagiftrat in Fraufladt. 1 —— 100 rl. tährt, Gehalt. Iſt beſetzt. 
10 Uhrenfabrikanten A. Eppner u. 6 junge Leute zur Erlernung ber 
Co. zu Lãhn. technifchen Fertigkeiten und 
dauernden Defchäftinung. 
11 Se. Konigl. Hohelt der Kronprinz, , Amputirte zur Befchäftigun 2 Stellen 
im Kronprinzl. Dienf. befegt. 
12 Graf Dito zu Stolberg⸗Werni⸗4 evangeliiher Konfeffion als 1 Stelle iſt 
gerode zu Wernigerode. ormwärter. befegt. 
13 nn Bittwel5 = ihrem Gefhäft Eingezogene 
—— - re Ehars| bei deren Rückkehr aus dem 
vn durch enifprechende Bes 
häftigung zur Berforgung. 
14 — M. Elsner vi zur Hülfe des Gäriners, Be⸗Emolumente im ze Diefe Stelle 
Gronow zu Ralinowip. auffiktigung der Arbeiter, Be} von 100- 150 rtl.| iſt dem 









beizung und Leitung einer Los] jährlich. Hauptmann 

eomobile, v. Mittelſtedt 

zur Diepo⸗ 

15%. K Hamersleben, Rreidii Aufſeh 3 rl.) ee 
oge zu Damerdleben, 1) eber . ıe Aufs 
"Ofeherdieben, 1 Mer. we 2 zıl,) vbchenti. eher iR 


16/Ruratorium des faͤdti P 
—2* Fer — 


rung. 
17 Bine, 9. 8. Loewe zuſt Portiet in der Babrik. 12 rtl, monatlich), freie 


Unteroffiier als Gpmnafials/100 ril. Gehalt, freie 
Wärte —— freie Feue⸗ 


Wohnung, Licht und 
Brand. 








Das Anerbieten wird gemacht 
von 





Bezeichnung der ri | Dotirung derfelben. 


reſp. Beſchäftigung. 

Fabritbeſizer Bergmann]i Aufſecher. 3 rtl. wöchentlich, freie ST] bejept. 

zu Durrena bei Aldleben a. S. Die Frau beffelben würde als Wohnung. 
Auffeherin angeflellt und bes 
fonderd remunerirt werben, 

i ‚Oberförfter Wehmeyer zu Maucheli Privatfectetair. 

‚bei Frauſtadt. 
MWfitergutäbefiger v. Kries aufii ne reſpective Sälief- 
| Slamfomwo — Thorn. 
Miergutsbeſitzer H. Fricke in 2 Darin zu Reinfchdorf beij 





Sleſde. Nr 





Freie Station u. Gehalt IR beſetzt. 
nad den Leiſtungen. 
je 8-10 rtl. monatlid 












Berlin, Köpniderftrage 113) Coſel. event. dauernde An: 
wohnhaft. ftellung. 
Ammann Wiedmann zu Gevels-1 Polizei⸗Sergeant. 180 ril. jährlich, 15 ril. 
berg, Kr. Hagen. Montir.»Gelv, freie 
Wohnung und einige 
Nebeneinkünfte, 
‚Schulg, Inhaber des Dienft-j1 Inſpektor. 8 rtl. monatl. mit Aus⸗Iſt befept. 
mannd«"Jnflit. zu Saarbrüden. fit auf Erhöhung. 
As, er ortns zu Hohen⸗1 Parkwächter. FR befept, 
befiger Julian Websky zu 1 Unteroffizier als Portier (Ar⸗ 150 ril, jährlich Gehalt, Vermittler: 
Blumenau, Kreis Walvenburg.! tillerift oder Kavalleriſt). freie Wohnung und| der Bades 
Heizung. und Polizei» 
nfpeltor 
R Engels zu 
Charlotten» 
brunn in 
Scleſien. 
Banquier Jacob Landau in will 4 Invalide auf 1 Jahr auf FR befept 
Bredlau. feiner bei Breslau belegenen durch 
Befigung in freie Wohnung, 2 Mann. 


und Berpflegung nehmen. 
Kaufleute Mattifon und Brandtii Kaflirerbote, 


in Berlin, Prinzenftraße 30. 








fmann u. Spediteur Guftayii Eomtoir-Diener. 8 rtl, monatlid, Ger 
Arolph Köhler in Guben. baltserhöhung. 
täfentanten » Kollegium dert Mann zur Unterflügung des 15 for. täglich. 
Bmölf Apoftelgemeinde in Berlin.) Zodtengräbers. 


ieferant Gufav Kühn in will 10 oder 12 Leute in feinem Sorgenfreie Exiflenz, 
Reu-Ruppin. Gefhäft mit Koloriren, auher⸗ 10—15 rt!. monatlich. 
dem 1 im Gomtoir als Schrei» 
ber befchäftigen. 
HBorfieher der Guano⸗Fabrikd zuli Aufieher, womdglich Unteroffis 
Rabagienen, Kreis Labiau, zier von ben Pionieren. 
IR. Lehmann. 
N PoR-Erpediteur und Steuer-Ein: 1 Driefträger im Privatverhält- 
nehmer Coler zu Bernau. niß. 
IS. Durchlaucht der Fürft von 1 Unteroffizier ald Korporal dert? Ri, — Woh⸗ 
Pleß zu Fürſtenſtein. Schloßwache und ung ? 
It Gemeinen ald Muöfetier auf rl. —— Woh⸗ 
dem Farſtenſtein. nung ꝛc. 





20 rtl. monatlich event. 
auch Gratificationen. 


8 rtl. monatlid, Iſt befept, 











Sind 
befegt. 


° 


j | 
54 . . 














*| Das Anerbieten wird. gemacht Bezeichnung der Anftellung Des 
3 von refp. Befchäftigung. Dotirung verfelben. | merfung. 
34 Kommerzienrath 3. G. Bolge in 2 Mann als Aufſeher in feiner Ausfömmliched Kohn. 1Stelle wird 
Saljmünte a. ©. Biegelei und Landwirthſchaft. | zum Frübs 
. ) jahr 1965 





5 | beſetzt. 

35 Premierlieutenant von der Garde⸗1 Hofverwalter. 72 ril. jährlich Gehalt Iſt befetzt. 
Landwehr⸗Kavallerie Graf und ganz freie Sta⸗ 
Bismark-Bohlen zu Uenzlingen . tion. 
bei Stendal. ; 

36 Gutsbeſiher v. d. Lühe zu Kuhns⸗ will einen verflümmelten Solda⸗ einige 20 ril. jährlid. 
dorf bei Zriebland Kreis) ten im Geſinde⸗Verhältniß bes 
Lübben, ſchafligen. 

37 Premier⸗Lientenant im 3. Oſt⸗ Hof⸗ Inſpeltor reſp. Speicher⸗6 ril. monatlich, frelt Iſt beſetzt. 
preuß. Landwehr⸗Regt. Nr. 4 Verwalter und Buchführer. Wohnung, Kartoffel⸗ 
Rittergutsbeſitzer v. ee ader ıc. 
zu Weßlicnen bei Wolittni 
an der Dübahn. ee 

38 Landraths⸗ Amt zu Frauſiadt |8 Wegewärter, je 8 Sgr. täglich Net Stelle. if 

i munerntion. beſetzt. Da 
i fit nur 1 
Inyalite ger 
meldet bat, 
fo {ft dem 
Bedürfniß 
anderweit 
— — abgeholfen. 
30 Major a. D. und Rittergutsbe-/wil einen Invaliden in Wohnun 
ſitzer Graf v. Shlieften zuj und Koft nehmen, bemfelben 
Gr, Kraufche bei Bunzlau, auch NKleivung gewähren. | 
Leitungen werben nicht vers - 
/ langt von dem Manhe. j 7 1 
a0 Gebrüder offen zu Concordia⸗1 Waagenmeiſterſtelle. 80-100 ri. jährlich, 
Hütte bei Berndorf, Kreis 1 Stube, 1 Bett und 
freie Heizung. 


Goblenz. - 
41 Buch⸗ F Kunſthändltr J. E.|t als Bote ır. vorläufig 12rtl. monat⸗ 
W. Krug zu Capellen bei li, fpäter mehr. 4 
Eoblenz. . er | 
42|Amtsrard H. Bennede zu Amti Portier, gewünſcht wird, baß'15 far. täglih u. Por⸗Iſt befept, 
Athensleben bei Staßfurth. ter Bewerber Gefreiter oder) tierſtube. 
Unteroffizier geweſen. 
43 Ein vorläufig noch nicht namhaft 2 Thorhüter, 12 rtl, monatlid, event. Sind befet. 
gu machender Fabrikbefiger in bei guter Bührung 
Witten, Kreid Bochum. mehr. 

44 Landraih v. Werbed zu Cottbus. Unterfommen für einen Mann 
auf dem Gute Schorbus, bes 
“ftebend in 1 heizbaren Stube, 
3 Morgen gutem Roggenland, 
Raff⸗ und Leſeholz, Et 








Beſchäftigung negen Lohn in 
, geeigneter Weile. 
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‘) Das Anerbieten wird gemacht 
von 


Bezeichnung der Anftelung 
reſp. Befihäftigung. 





epusrter, StaawdanwaltUnierfommen für einen Mann. 
a. D. von Baerenferung au 
Klein-Döbbern, Kreis Cotibus. 


\ 


Ländliche Beſchäftigung gegen 
Lohn und Koſt, wie es üblich 
tt, oder auch Uebernahme tes 






Des 


| Dotirung berfelben. merkung. 


| 


Unterhalts und Ver Fürſorge 


für 1 erwerbdunfäbigen Krieger. 
drif-Befiger E. Diepe zu Neusit Portier In der Buderfabrif, 
beefen bei Aleleben. 


47 Kaufmann Carl Oſtwald 
| Potsdam. 


4 


| dugeben weiß, 


4Bifreiberr von Richthofen zu Brest Kufleben womöglich Unterofft- 
chelshof in Schleſien. 
GGuisbeſiter Gotiſchling in Or- — für 1 unverheira⸗ 
lowo, Kreid Inowraclaw. theten Invaliden. Derfelbe 
muß Schmied ſein und ſich auf 
den Hufbeſchlag gut verſtehen. 
rt v. Niebelihüg zu Frey: 1 Chauffeegeld »Einnehmer in 
ſtad Ziffenvorf. 


51 agifrat in Auras, 4 Kommunal-Rörfter. 
5 Neufilberfobrit von H. A. Zürfti1 Portier. 
u. Eo. in Berlin. 


kandesältefter u. Kreisdeputirter 1 Scheuervoigt. 
von Schmiedeberg auf Schna- 











nowig, Kreis Brieg, 

54 Infpeetion des Land» Armenhaufes 
zu Strausberg. 

— Michgorlus zu 

Schermeiſel. 


1 Pföriner. 


1 Invaliden zum Satteln und 
Dorführen der Reitpferde, und 
beftänd. Aufbalten aufpem Hofe, 

fabrifant G. 8. Krüdmann/i Portier. 

in Berlin, Dreödenerfir. Nr. 8.) 

N und 
6-Mann zum Harbenreiben. 
57lührenfabritanten Gebr. Shnibi intelligente Invaliden zur 9. 
ju Prenzlau ſchaftigung in ber Habril. 
ebr. Wrede bier, Neanberftr. 11. 2- 3 Vortierd oder Hausdiener. 

o9 Verein Pomeranta, vertreten durch 2 Colporteure, einer für Vor⸗, 
Herm Brenn Duiftorp gu) ber andere für Hinterpommern.. 


uchero 
— im Miniſterium dert Mann täglih 1 Stunde zur 
audwärt. Angelegenb. Ruthling Reinigung der Kleider und 
in Berlin, Sranzöfifceflr. 49a.| Stiefel or. 


| 


a Mann, ber mit Pferden um— 


20 far. bi 1 rel. täglich, 


2 rtl. Lohn wöchentl. Iſt beſetzt. 


| freie Sag Licht 
und Feueru 

— voller Starlon vors/Ift beſetzt. 

läufig 5 rtl. monatl,, 

fpäter mehr. Nebens 
bei 4 ril. — 
Nebeneinkünfte, 

30 ril. a Lohn “ 
freie K 

30 rt. ie vohnung 
Wohnung, 1 Bett und; 
freie Station. 


10 — 12 rl. monatlih, Iſt beſetzt. 
freie Wohnung und 

ı Heiner Garten. 

‚89 tel. jährlich. 

= 3), rtl. wöchentlich, Iſt beſetzt. 
freien Diittagstifch und 
Portierwohnung. 

30 ril. jährlich und freie 
Wohnung ıc, 














Pr ril. jährlich und völ⸗ Iſt befegt. 


lig freie Station. 
Freie Station und ans 
gemeffened Gehalt. 





8 rtl. monatlih, freien 
Mittagstiſch und freie 
Wohnung. 


IR beſetzt. 

bei fleißiger Arbeit. | 

Grgen gutes Auskom— 
men. 

40-15 ril. monatlich, Die Stellen 

find brfegt, 

Ynfange je 12 rtl. mo:' 
natsich, fpäter vielleicht 





mehr. 
3 rtl. monatlich. 


#’ 
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>; Das Anerbieten wird gemadt | Bezeichnung der Anſtellung 

z non refp. Befchäftigung. Dotirung berfelben. merfung. 
Sr 


ern en 5 RT Sa. —— — BERNER? —— — — — —— — — — 
61Bürgermeifſereizu 3mmeratd, Kreis 1 Polizeidienerſtelle. 1120 ril. jaͤhrl. Beſoldung 
Erkelenz. ‚und alle 2 Sabre eine 


| | Dienftbefleivung. 
62|Nittergutöbefiger U. Hilzheimer 1 Polizeidiener und Feldhüter 72 ril. jährl. Gebalt, 
zu Kehnert a, Elbe, Kreiſes (Unlteroffizier oder Gefreiter). freie Wohnung, Bars 
Molmirfebt. | ten, freird Brennholz, 
| Uniform und fonflige 
feine Nebeneinfünfte, 


63 Fabrikbefiger ꝛc. H. Schenkelber⸗3 Invalide als Auffeber der je 16 rl. monatl. u Stelle ifl 





ger zu Jägersfreude, Kreis Arbeiter und Knechte. freie Schlafftelie, ent.) befept, 
Saarbrücken. Au Rohnerböhung. | 
64 Vorfeberfchaft der Singalademie eine Thürſteherſtelle. 2'4fündig-)6 rıl. vierteljährlich. Für] ° 
in Berlin. Dienflleiftung an 3 Wochen⸗ Dienftleiftungen bei 
tagen. Aufführungen ac. wirb 


noch befond, vergütet. 

65 Pfarrer 2, Diftelfamp zu Voerde)? Invaliden als Aufſeher verVorläufig 2’, rtl. mo— 
Knaben in feiner Erziehungs⸗ natlich, eigenes Zim- 

Anftalt, event. auch zur Hülfe mer und freie Station. 

des Hausvaters im Unterricht, 

66 Nittergutöbefiger von Thümen⸗1 Invalide-als Wirthſchaftsvoigt. 48 ril. jährlichen Lohn, 
Graͤfendorf zu Gräfenvorf bei event. Erhöhung deſſel⸗ 
Düterbog. j ben, freie Wohnung, 

| freie Station und 
. Steuerfreibeit :c. 

67 Gutöbefiger von Kaldftein zul Diener für — Perſon oder 20 rel, jährlichen Lohn, 
Romitten bei Pr. Eplau. als Hülfsaufſeher in ver Forſt, freie Kleidung u. freie 

oder als DbersAuffeber einer| Station. Event. Lohn⸗ 

Delpreffe. Müßte auch die Füh⸗ erhöhung. 

rung ber geringen fchriftlichen 

Arbeiten: als; Führung bes 
| Ausgabe⸗ u. Einnahme-Buches 

übernehmen. e 

68 Major a. D. von Kuobelsdorff⸗)1 zur Wartung des Rindviehes. 24 ril. jährlich Lohn, 
Brenfenbof auf Mannsfelde im freied® Unterkommen 

Kreiſe Sriedeberg NM. und Brföfligung, 

69 Nittergutöbefiger von Wedemeyer l Invalide zur Unterflügung ei⸗28 ril. jährliche Lohn 
auf Schönrade, Kreis Frieder] ned alten erfahrenen Füllen- und freie Station. 
berg NM. wärter6 22. Bei erwieſener 

Qualification Ausficht zum Ein- 
. tritt in die 1. Füllenwärterftelle. 

70 Königl. Kammerherr und Stan⸗1 Forftauffeher. 
desherr von. Gutzmerow auf 
Gr. Leuthen, Kreis Lübben, 












1 


50 ril. jährlih Gehalt 
bei freier Station, 
Schußgeld für das er: 
legte Wild, jährige 
Kündiguug. 


Freie Wohnung u. freie 
Station nebit Eleinem, 
ben Leiftungen ent: 
fprechenvden Gehalt. 


74 Gutebefiger Schlinzigk zu Peters) Auffcher. 
| bof bei Branffurt a. ©. | 
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* m | Bes 
otirung derſelben. merfung. 








Das Anerbieten wird gemacht. Bereihnung der Anftellung 
von refp. Beſchäftigung. 















‚ 120 ‚tl. jährl. und alle J Iſt beſetzt. 
| mei Jahre 15 rt. für 
Dienſtbekleidung. 

1 — für das Dorf 120 ıtl. jährlich bei 2 
Werben (Unteroffizier ober, bis 3 Stunden täg- 
Felbwebel). licher Befchäftigung. 

74Se. Durchlaucht der Für zul an einem Bem befcäbigteni® rtl. monatlich, freie 

Puibus in Putbus. Invaliden zur leichten Beſchäf⸗ Wohnung und Feue⸗ 

tigung, in®befondere während] rung. 

des Sommers ald Auffeher bei | 

einer Dampfmalhine. (Bor 

zugsmweife ein Schloffer over) , 

° | Eifenarbeiter.) 

——— von —— aufli Nachtwächter auf dem Hofe? ril. monatlich, freie 

Gaffelvig, Kreis Dergen aut Außerdem Nachmittags leichte Beföftigung. u 
Rügen. Arbeiten. | 
76. Dr. Beheim-Schwarzbad, Direes/t Portier. 
tor des Pãdagogiums zu Ofiro- Wenn verfelbe verheiratet iſt, 100 ril. jährlich, freie 
wo bei Filehne. * dem Nebenverdienſt ver] et: Heizung 
und t. 

Wenn derſelbe unverheirathet iſt, 20 — 50 ril. jährlich und 
und freie Station. 
778err Baare zu Bochum, Kreis 2 Platz-Aufſeher, Thorhüter, je 15 ri. monatlich, 

Bodum, GeneralsDirector des | 
Bochumer Bereind für Bergbau | 
und Gußſtahlfabrikation. 

Herr Loſſow zu Berlin, Befigerit Büreauſtelle. 120 ril. — Sind beide 
eines landwirthſchaftlichen Wärter bei ven Thieren, je 12 rtl. monatlich unt bejeht. 
Inſtitut freie Wohnung. 

70 berr W. Solffbeim, Kaufmann t Werkführer in feiner Asphalt· 250 rel. jährlich Cehalt, Zum 1. Fer 


A7 Wurgermeiſter) zuſi A 
Wegberg, — Erkelenz, Fer. 
Bezirf 
73 Randrathsanıt = Cottbus, 


' J 


und Fabritant in Steltin und Dachpappen⸗Fabrik. freie Wohnung undbruar c. zu 
ı freie Biennmaterial. befegen. 
Herr Th. Block, praktiſcher Zahn⸗ will Diejenigen Offiziere, welche 
arzt zu Breslau. im ſchleswigſchen Feldzuge Ber: | 


legungen ber Kauwerkzeuge, 

namentlich der Zähne, Zahn⸗ 

fiefer oder Gaumen davonge⸗ 

tragen haben, unentgeltlich be» 

bandeln und venfelben bie 

' eingebüßten Zähne erfegen. 

Ä Außerdem erbietet fih Hr. Block, 
veritümmelte Soldaten, melde, 

Luft und Geſchick haben, ſich ' 

der Zahntechnif zu widmen, | 

| 

| 


m — — 





unentgeltlich auszubilden und 
fofort mac geböriger Ausbil- 
dung mit mindeſtens 20 ril. 
— zu ſalariren. 


' ‚ 58 | 
66) Zwölftes Verzeichniß 
der für die Kronprinz⸗Stiftung aus dem Regierungs⸗Bezirk Coslin eingegangenen Beiträge. 
Es find ferner eingezahlt worden: \ 
LVIU. bei der Kreis-Kaſſe in Dramburg: 
75. von dem Rittmeifter von Wedell auf Sarranzig 1 rtl. 20 far., zufammen unter Hinzurcchnung ber 
in meiner Befanntmachung vom 17. v. M. angegebenen Beiträge: 
- 534 rl. 21 for. 
LIX. bei der Kreis-⸗Kaſſe in Schlawe: 
53. von dem Prediger Muhlert in Wuſſow gnefammelt 6 rl. 15 far., zuſammen unter Hinzurechnung 
ber in meiner Bekannnimachung vom 17. — ee 
j ril. gr. 
Schließlich ſpreche ich für die eingegangenen Gaben meinen angelegentlichen Danf aus. 


, . 1865. ı Der Dber-Präfident. _ 
Stettin, den 10. Febrnar ———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


GT) Dem unter meiner Leitung hieſelbſt befichennen Vereine zur Beſſerung ſittlich verwahrloſeter 
Kinder iſt die Portofreibeit für die Vereins-Correſpondenz nur unter der Bedingung bewilligt worden, 
daß bie betreffenden Briefe entweder offen oder unter Kreuzband-Verſchluß zur Poſt gegeben wer- 
ben. Da die an den Verein gerichteten Briefe von vielen Seiten noch immer unter gemöhnlihem Brief 
verſchluß zur Poft befördert, die fo verfchloffenen Briefe aber von der Pofibebörde mit Porto belegt 
werben, welches der Dereindfaffe zur Lat fält, fo bringe ich die obige Beſchränkung zur gefäligen Be 

achtung wiederum in Erinnerung. 
— Cõslin, den 6. Februar 1865. Der Regierungs⸗Präſident. 


v. Kotze. 
68) Life | 
ber aufgerufenen und ber eig Kontrolle der Staatspapiere im Rechnungsjahre 1864 als gericht. 
lich amortifirt nachgewieſenen Staatöpapfere, für welche neue Documente audgefertigt find. 
® 1. Staatsfhulpfheine. N 

Lit. A. a 1000 ril,. No. 23,729. 23,775. 

Lit. E. a 200 rtl.: No. 445. 3,350. 3,377. 4,428. 14,577 

Lit. F, à 100 rtl. Nr.7,513. 14,443. 14,838, 15,314. 15,317. 27,428. 38,208.* 38,561. 65,870. 
714,458. 81,325. 82,780, 95,796. 101,001. 102,838. 120,491. 123,827. 129,759. 148,542, 151,116. 
u 158,661. 171,929. 172,357. 176,000. 176,511. 176,514. 190,627. 191,677, 215,742. 
222,989. 

Lit. G. à 50 rll. No. 6,158. 8,255. 14,853, 

Lit, M. & 25 rl. No. 73. 23,074. 26,669. 47,994. 

1. Scäuldverfhreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe 


vom Jahre 1848, | 
Lit. D. a 50 rl, "No. 12,379, 
UL. Schuldverfhreibungen der Staatö-Anleihe som Jahre 1850, 
Lit. B. a 500 rtl. No. 6,415. 
“ Lit. D. a 100 rtl. No. 3,822, 4,392, 18,821. 
IV. Schuldverfhreibungen ver Staats-Anleihbe vom Jahre 1852. 
Lit. A. a 1060 rtl. Nr. 1,695. 
V. Schuldverſchreibungen der Staatd>Anleibe vom Jahre 1854. 
Lit. B. a 500 rtl. No. 6,634. 
VL Prioritäts-Actien ver Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Ser. II. No. 13,931 über 624 ril. 
Berlin, ven 16. Januar 1865, Kontrolle der Etaatöpapiere. _ 
Vorſtehende Lifte wird in Gemäßheit des 5. 22 der Verordaung vom 16. Juni 1819 (Gefetz⸗ 
fammlung Seite 157) zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Edslin, den 5. Februar 1865, z 


J 


* ational⸗ 
69) Die unter dem Allerhöchſten Protector er. 9 A * — —*8*— 
Dank⸗Stiftung für Veteranen, deren Zweck es iſt, dein hüuifsbe g — wontit 
jahren bis 4815 den Danf ver Nation für de Hingebung und trene Anbängl chke 8 F Er Bun bat 

fie einft in einer aroßen Zeit ihr Blut und Leben dem Könige und Baterlande zum : J 
ihren Jahresbericht für 1863 umterm 2. December d. J. erſtattet und heute — Bean mu nehmen 

Indem ich mir erlaube auf die höcfterfreulichen Refultate dieſes Berichts a. Er * Theilnahme 
fnüpfe ich daran die angelrgentlihfte Bitte, vom National» Danf die bisherige ns [ich vergetalt gu 
and ferner zuzumenden und bie Mittel deſſelden durch patriotifche Liebeßnaben mo Nah febenven alten 
vermebren, dag die Stiftung bald in den Stand geſetzt wird, allen in Sorgen ie aroßartiger Welfe 
Kriegern Förtlaufende Unterfügungen zuwenden zu Fönnen, Ich verfenne nigı, „1 „B sie in tem 
fh der patriotifche Wohlthätigkeits⸗,Sinn des Preußifhen Volks durch Liebesgaben für vr. . um 
kirlih durd einen nlorreihen Frieden beendeten Kriege gegen Dänemark verwundeten und verfräppenum 
Krieger, fowie tür die Hinterbliebenen der auf dem Felde ver Ehre ruhmvoll Gefallenen, bethätigt bat, 
gleichwohl darf ih aber nicht daran zweifeln, daß die Veteranen aus der Zeit deo Befreiungs-Krieges, 
weihe mit dem zunehmenden Alter immer erwerböunfähiger und hülfsbedfirftiger werden, deshalb nicht 
werden vergeſſen werben. — 

Mit dem gerührteſten Danke iſt es anzuerkennen, daß dem National-Danf im Jahr 1863 bie 
Mittel fo reichlich zugefloffer ſind, daß etwas Außerordentliches hat geleiftet werten fünnen. Aber immer 
bleibt noch viel zu tbun, da felbft der durch das Gefeg vom 10. März 1863 erhöhete Staats⸗Unter⸗ 
— —— noch nicht hinreicht, allen alten hülfobedürftigen Kriegern fortlaufende Unterſtüßungen zu 
gewähren, ‚ i 

Die Natlonal-Danf-Stiftung bat Ende 1862 mit einem Beftande von 244,168 ril, 16 far. 11 pf. 
abgeſchloſſen und fi im Jahr 1863 einer Einnahme von 227,450 rtl. 6 far.- 10 pf. zu erfreuen gebabt, 
movon 183,572 rik 27 far. zu Unterflägungen verwendet worden find.. Die legtere Summe zerfällt in’ 
Iebenslänglich fortlaufende Unterflügungen in jährlichen Abftufungen von 36 rtl. bis Srtl. — 30,096 til. 

7 far. 10 pf., in einmalige außerordentliche Unterfügungen — 135,062 rtl. 24 far. 4 pf. und in 

18,413 rfl. 14 for. 10 pf. welche zu fonftigen Unterſtützungszwecken, nämlich für verabreichte Naturalien, 
Befieivungsftüde, Speifung ver Veteranen bei feftlichen Gelegenheiten, Wohnungs: Miethe, Geſchenke zu 
goldenen Dong, für Heigungd-Materialien und an Begräbnißkoſten ausgegeben worden find. . Ende 
bed Jahres 1863 bat die Stifiung mit einem Vermbgensbeſtande von 257,601 rtl. 13 far. 1 pf. 
abgefchioffen. " \ 

Dies find NRefultate, wie ſolche antere Privat⸗Wohlthätigkeits⸗Inſtiktute wohl ſchwerlich aufzumwelfen 
haben dürften und darum ift ver Danf des Kuratoriums für fo erfolgreiche Unterſtützung auch groß, ver 
allen Denen gezolt wird, tie durch ihre Berheiligung dazu beigetragen haben, folde Refultate zu 
reihen, 

Möge der große und erhebende Gedanke des NationalsDanfd und die hohe ‚patriotiiche Bedeutung 
dieſer Liebes- Stiftung des Preußifchen Volks immer mehr und mehr erfannt werben und ſich recht viel 
offeme Herzen und Hände finden, die dazu beitragen belfen, alien denen die Sorgen und Mühen des 
Lebensabends zu erleichtern, weiche einſt berufen waren, für die Ehre und den Ruhm unferes iheuren 
Königs und des geliebten Vaterlandes zu kämpfen. Gottes reichfter Segen wird ſolchen Gaben theil« - 
nehmender Liebe und Fürforge gewiß in hohem Grade zu Theil werben. , 

Invalidenhaus Berlin, den 20, December 1864. 
\ Der Präfivent des Kuratoriums bed Natlonal:Danfs für Veteranen. 
v. Maliczewsky. 
Den Herren Landräthen unſeres Neglerungsbezirkes iſt der Jahresbericht des National⸗Danks für 
Belrranen pro 1863 augefertigt worden, und fann folcher auf ven Büreaus derſelben eingefehen werben. 
Cdolin, ven 7. Februar 1865. j 
70) PolizeisVBerorpnung, 
das Abraupen der Bäume und Heden betreffend, 
' Auf Grund es $. 11 des Gefeged vom 11. März 1850 verorbnen wir bierburd, was, 
f; 


dl: o - 

Jeder Grunpbefiger oder Nutznießer eines Grundſtücks hat die auf feinem -Gruntftüde ſtehenden Obfl- 
bäume, ſowle die in ver Nähe von Obſthäumen ftehenden wilden Bäume und Herden im Laufe des Wins 
ters und fpätsftens bis zum 15. April von ben Raupenneftern zu fäubern und die letzteren vollſtändig zu 


Fun 
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jerflören, bei * der * 5. 347 des Strafgeſetzbuches angebrobten Strafe bid zu 20 ril. ober 
14 Tem Gefängn 
. Zugleich wei —* wir die Drtöpolizeibehörben an, wenn einzelne Grundbeſitzer dieſer Anordnung nicht 

puntitee nachkommen ſollten, das Abraupen im Wege der Erecution auf Koſten der Säumigen zu der 
anlafjen. Göölin, den 12. Januar 1856. 

Vorſtehende Berorbnung wird bierburd in Erinnerung gebracht. 

Eöslin, den 7. Februar 1865. 

71) Die ven Lämmern des Dominii Karkow, Kreifes Fürſtenthum, —— ——— find 

abgeheilt, und wird deshalb vie für diefe Orifchaft angeoronete Sperre aufgehoben. ; 
Cöslin, den 6. Februar 1865. B- 


Berordnungen und mn. anderer Behörden, 


72) aut orderunm d: 
an die — von der undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe sc. Ab: 
ftand zu nebmen. 

Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, unter Garantie, bietet ſich 

die Berfendung des derlarirten Werthbetrages in Briefen und Vadeten, ober 
die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung bar. 

Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Pageten, unter Angabe des re rear, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Padetporto für ven declarirten Werth eine Affrcuranz-Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt, bei Sendungen, welche ven Preußifchen Poft- Bezirk nicht überfchreiten, 

unter und bis 50 ril, über 50 bis 100 ril. 
für Entfernungen bis 10 Meilen } + for. ° a fer. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . . ” . 
für größere Entfernungen . 

Zum Zmwede der Uebermittelung der zahlreichen Heinen — iſt das Be, ver Poſt⸗ 
Anweiſung innerhalb bed Preußiſchen Poſtbezirks wegen der größeren Wohlſeilheit und der Einfachheit 
vorzu Smweife zu empfehlen. 

e Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittel Poſt⸗Anweiſung — 
bis 25 ril. üderbaupt 1 fer. 
über 25 bis 50 u 2 

Beim Gebrauche riner Pofl-Anweifung wird das zeitraubende und mühfame Berpaden des Gelbe, 
bie Anwendung eines Couvertd und die fünfmalige Berfiegelung völig erfpart. Auch bietet das Ber» 
fahren ver Poſt⸗Anweiſung den Dortheil, dab zwiſchen dem Abjenter und Empfänger Differenzen über 
ben Befund an Geld niemals erwochſen fönnen, 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an bie Verſender bir erneute Sufforberum 
richten, fih einer undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu 
enthalten, vielmehr von der Berfendung unter Wertbsangabe oder von dem Ber> 
fabren ber Pof-Anweifung Gebraud zu maden. 

Eöslin, den 7, Februar 1865, Königl. Ober-Poft-Direction. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 


PerfonalsBeränderungen im Departement des Königlichen Appellationsgericht zu Eöslin. 

Der Kreisrihter Schulze in Tempelburg iſt vom 1. April er. ab an das Königliche Kreis 
gericht zu Eöslin verfegt worden. 

Dem Appellationsgerichtö-Referendarius Reinhold Wilhelm Balentin Lenz if die in Folge 
—* Zulaſſung zur höheren Intendantur-Earriere nachgefuchte Entlafung aus tem Juſtizdienſie 
ertbeilt worden. 

Der Appellationdgerichts » NReferendarius Reichhelm hieſelbſt if in das Departement des 
Königlichen Appellalionsgerichts zu Stettin verfegt worden. 

Der bisherige Hülfsbote, invalide Sergeant Friedrich Auguſt Wilhelm Lüdtke in Bärwalde 
if zum Boten und Exekutor bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Neuflettin, mit ber Function bei 
der Feöni lichen Kreisgerichtscommiffion zu Bärwalde, und ber — —— Huͤlfsbote, invalide Vice 
Wachtmeiſter Wilhelm Peters zu Bubiitz zum Boten und Erecutor bei dem Koniglichen Kreis: 


” 


gerichte biefelbft, mit der Function bei ber Königlichen Kreisgerichtscommiffion zu Bublig ernannt 
worben. 
Der Kreisgerichtsbote und Erefutor Auguft Bottke in Lauenburg ift mit Penfion in ven 
Ruheſtand verfegt worben. | 
Im Schlamwer Kreiſe find ald Schieddmänner uud zwar: 
‚4, für den erften Lanpbezirf: der bisherige Schiedemann, Schulze Boll in Lindow, 
2, für den zweiten Landbezirk: ber biöherige Schiedsmann, Eigenthümer Nogke in, Penuckow, 
3, für den dritten Landbezirk: der Gutspäcter von Verſen zu Egſow, . 
4, für den vierten Landbezirk; der, Gutspächter Zug in Varzin, 
5, für ven fünften Landbezirk: der Schulje Hardtke in Duagom, 
6, für den ſechsten Landbezirk: der Holzhändler Schulz in Grangen, 
7, für ven neunten Landbezirk: der bisherige Schiedemann, Koloniſt Waltz in Riftom, 
8, für den zehnten Randbezirf: der bisherige Schiedsmann, Schule Peter in Alt-Bewerdporff, 
9, für den eilften Landbezirk: der Mühlenbeſitzer Hintze in Abtshagen, 
40, für den zwölften Xanpbezirf: ver bisherige Schiedsmann, Küfer Frank in Seebuckow, 
11, für ven breizehnten Lanpbezirf: der Küſter Barske in Pirbftom, 
42, für den vierzehüten Lanpbezirf: der Lehrer Braun in Zillmig, 
13, für den funfzebnten Lanpbezirf: der Bauer Ferbinand Pagel in Barzwig, 
14, für den ſechszehaten Landbezirk: ver bisherige Schiedsmann, Schulze Wolter in Ranzig, 
15, für ven fiebenzehnten Landbezirk: der bisherige Schiedsmann, Schulze Shwolom in Meigom, 
16, für den achtzehnten Rantbezirf: der biöherige Schievsmann, Büdner Schul; in Alt⸗Warſchow, 
gewählt refp. wiedergewählt und verpflichtet worden. Für Verhindekungsfälle in Ausübung des 
Schievömanndamtes find: 
die Schieddmänner des 1: und 2. Landbezirks, 
die Schievdmänner des 3. und 18, Landbezirks, 
- die Schiedsmänner des A. und 6. Landbezirks, 
die Schtevsmänner des 5. und 9. Landbezirlks, j 
die Schiedsmänner des 10. und 11., Landbezirks, 
die Schiedsmänner des 12. und 13. Landbezirks, 
die Schiedsmänner des 14. und 17, Landbezirks, 
die Schiedsmänner des 15. und 16. Landbezirks, 
genenfeitig fubflituirt, | ’ 
biöherige Schiedomann für den 19. Landhbezirk Fürſtenthumſchen Kreiſes, Landrath' 
a. D. von Gaudecker in Kerftin, iſt nach Ablauf feiner Dienſtperiode wiederum ald Schiebs- 
mann: für den gedachten Bezirk gewählt, beflätigt und verpflichtet worden, 
Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. , 
Der Paftor Schulg, bisher in Stedlin, Synode Greifenhagen, iſt zum Paftor in Mlein-Schön- 
felot, Synode Colbag, ermählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. Vs 
Der Hülfsprediger Holgheuer, biäher in Gerbin, Synode Schlawe, ift zum. dritten Prebiger in 
Neuftettin und Seelforger an der dortigen. Landarmen⸗Anſtalt ernannt und in feine neuen Hemter 
u ae 3 i8, bisher in Gollnow, iſt zum Dialonus in @ügt 
er Prediger Jaspis, bisher in Golluom, iſt zum Diafonus in Gützkow, Land-Eynobe — 
wald, erwählt und in fein neues Amt eingeführt worden. 4 Grip 


Vermiſchte Racrichten. | 
Königl. Preußiſche landwirthſchaftliche Ukademie 
Poppelsdorf. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 24. April d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univer⸗ 
fikt zu Bonn. Der ſpecielle Lectionsplan für dad Commerhalbjahr umfaßt folgende wiffenfchaftliche 


einander 
Der 


Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. Güter-Taration und Anleitung zur Anfertigung von 
Ertransanfchlägen. Bodenfunde und Anleitung zur Bonttirung. Anbau ber Handelögewäcfe: 
Director Dr. Hartflein. . 

Wieſenbau. Viehzucht. Geſchichte und Statiftif der Landwirthſchaft: ber Guts⸗Adminiſtrator. 


Gefunbheitöpflege der Hausiblere: Departementd-Thierarzt Schell, 

Weinbau und Gemüſebau mit practifhen Demonitrationen: Garten⸗Inſpector Sinning. 

Baldbau mit practiihen Demonftrationen: Dr. Bonbaufen. 

Landwirthſchaftliche Demonſtratlonen und. Excurſionen: 

Experimental⸗Phyſik. Organiſche Chemie. Thierchemie. Practiſche Uebungen in analptiſch⸗chemiſchen 
Arbeiten: Prof. Dr. Freytag 

Agriculturchemiſche Literatur: der Ehemiter der Verſuchsſtation. 

* Randwirtbichafilihe Botanik und Pflanzenkrankheiten. Ausgewählte Abfchnitte aus ver allgemeinen Bos 
tanif, der Pflanzgen-Anatomie und Phyſielogie. Pflanzenphyfiologifce Uebungen: Prof. Dr. Sat. 

Prartiihe Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. Landwirthſchaftliche Baukunde. 
Zeichnen⸗Unterricht: Baumeiſter Schubert. 

Bolföwirthfchaftsichre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchafsrecht; Oberbergratb Prof. Dr. Abenbadb. 

Acute und Seuchen» Arankheiten der Haustbiere: Departements⸗Thierarzt Schell. 

Außer den der Alademie eigenen wilfenjchaftlichen und practifchen Lehrhülſsmitteln iſt derfelben durch 
ihre Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der reichhaltigen Sammlungen und Apparale 
der letzteren möglich gemacht. Zugleich bietet die enge Beziehung ver Univerſität zur Akademie den Stu⸗ 
direnden Gelegenheit, auch noch andere für die allgemeine wiffenfhaftlihe Bildung wichtige Vorlefungen 


hören 
Nähere Nachrichten über die Einrichtungen ber Akademie enthält vie durch alle Buchhantlungen zu e 
bezichende Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsvorf“. Auf Anfragen wegen Eintritt® in 
die Akademie wird der Unterfeichnete gern Auskunft ertheilen. 
Poppelsvorf bei Bonn, im Februar 1865. 
‚Der Director der Iandwirtbichaftlihen Akademie 
Geheimer Regierungeraih Dr. Hariſtein. 


Redastion des Amtödlatts im Regierungsgebäude, — Gedrudi bei G. G. Hendeß in Göttin. 


— 


Amts-Blati 


der Königliben Kegierung zu Löslin. 
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Stud 8. | Coolin, den 22. Februar 1855, 
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Inhalt der Gefegfammlung. 


Die erfchienene No. 5 der Gefepfammlung pro 1865 für die Königl, Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6010, ven Allerhöchſten Erlaß von 14. Auguft 1864, betreffend die Genehmigung zur Anlage einer 
Eiſenbahn von Styrum nad Rubrert; unter 
» 6041. die Beſtätigungs⸗Urkunde eines. Nactrages zu den Statuten ver Bergiſch-Märkiſchen Eiſen— 
bahngeſellſchaft, betreffend tie Anlage einer Eifenbahn von Nittiröhanfen nah Lonuew und 
Remscheid, forte einer Eifenbahn von Styrum nah Ruhrort, und die Ernähung des Stamm: 
Actien⸗Kapitals der Sefellfchaft um 7 Billionen Thaler; Vom 9. Januar 1865; unter 
s 6012. den Allerhöchten Erlaß vom 28. December 1864, betreffenn tie Verleihung der ſiegiſchen 
Vorrechte ſür den Ban und vie Unterhaltung von ſechs Chauffern im Kreiſe Juſterburg; 
unter 
+ 6013. das Privileglum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenter Sreis-Oblisationen des 
Kreifed Infterburg im Betrage von 134,000 Thalern. Dom 28. December 15545 nmier 
s 6014. den Allerhöchften Erlaß vom 2. Januar 1865, betreffen die Verleihung der fiskaliſchen Vors 
rechte für ven Bau und die Unterhaltung der Straßen von Ragnit über Sindfiben sum An— 
ſchluß an vie Lengwethen⸗Szillener Kreis-Chauſſee bei Szillen, und son der im “au be— 
griffenen KreidsChauffee von Kraupiſchken nad Kneifen zwiſchen Kraupiſchlen und Moulinen 
über Wittgirren und Gaidszen nah Szillen, im Kreiſe Ragnit, Negierungsbezirk Ganız 
binnen; unter 
:s 6015. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Juhaber lautender Sreisobligationen des Nag— 
nlıer Kreiſes 2. Serie im Betrage von 80,200 Thalern. Vom 2, Januar 1865; unter 
» 6016. ven Alerböchften Erlaf vom 9. Januar 1865, betreffend bie Verleibung ver fiskaliſchen Vor— 
rechte für ven Bau und bie Unterhaltung siner Sreid-Chauffer im Kreiſe Rſchersleben, von 
CS chhneiclingen an der Magdeburg-Erfurter Stastöftraße nah Cochſtedt cinerſelis und nad 
Börnede anderſereils; unter 
s 6017, ven Alerhödften Erlaß vom 23. Januar 1865, betreffend die Anlage einer für den Lekomo— 
un einzurichtenten Eiſenbahn auf dem Etabliffement der Kruppiden Gußſtahlfabrik bei 
en; unter 
+ 6018. ten Alerhöchften Erlaß vom 23. Januar 1865, betreffend den Eifenbabnanfıhluß ver Stein— 
foblenzehe Maria bei Horugen an vie Station Stolberg an ver Rheinischen Eiſenbahn; 
und unter 
» 6019. die Befanntmachung, betreffend vie Allerhöchſte Genehmigung ber unter der Firma: „Vier— 
fener Actiens©efellihaft für Spinnerei und Weberei” mit dem Sitze zu Vierſen errühteten 
Actiens®efelfchaft. Vom 3. Februar 1865. 


Die Dienftzeit in Preußen und in anderen Staaten. 


"Obwohl die neuen Einrichtungen unferd Heerd ven Webrpflihtigen, befonder® den Älteren unter den» 
klben, vie größten Erleichterungen gewähren, fo wird doch grade die Dienstzeit als Vorwand benust, 
um dem Könige in der Durchführung feiner. heilfamen Äbſichten für des Landes Schug und Ehre ent— 
gegen zu treten, I 

Die Gegner der Regierung behaupten: die Dienſtzeit ſei bei uns in Preußen zu lang und müſſe 
verkürzt werben. Dabei ſtellen fie die Sache gewöhnlich fo tar, als fri die. dreijäbrige Dienſtztit erſt mir 
den neuen Heeredriarichtungen eingeführt worden, und als handele es ſich darum, ER no zu 
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nenehminen. Das ift jeboch eine grobe Täufhung: die breijährige Dienfizeit beſteht fin 
Dreußen durch das Geſetz vom Jahre 1814 vollfiändig zu Recht, und es wäre im 
Gegentheil erfi ein neues Gefeg dazu nöthig, um fie abzuändern. Wenn in früheren 
Jahren und vielfach noch jegt Dienſtpflichtige ſchon vor Ablauf ver vollen drei Jahre ald genügend kriegs⸗ 
geübt zur Neferve entlajjen wurden, fo geſchah dies auf Grund befonderer Königlicher Erlaubniß: vie 
gefegliche Negel aber war und ift noch jegt die dreijährige Dienftzeit. 

Gewiß würde der König, deffen Glüf und Größe ja mit der Wohlfahrt und dem Gedeihen bes 
Volkes fo innig verfnüpft if, und welcher das Heil feines Volkes ernft und wahrhaftig im Herzen trägt, 
feine Zuſſimmung gern dazu geben, daß die Dienftjelt aud im Allgemeinen und durch das Gefeg ver⸗ 
fürzt würde, wenn ed ohne Gefahr für die Tüchtigfeit des Heeres, mithin für den Schug und bie Sicher» 
beit des Vaterlandes geſchehen könnte. Hierüber aber, ob nämlih das preußifche Heer fo tüchtig und 
fchlagfertig bleiben Fünnte, wie es fi zum Ruhme des Landes fo eben von Neuem erwiefen hat, ob nicht 
vielmebr eine Gefahr für Preußens Wehrfraft entftchen müßte, wenn bie Dienftzeit durchweg und für 
Alle verfürpt würde, — darüber muß das wohl erwogene und gereifte Urtheil des Königlichen Kriegs⸗ 
berrn und feiner ertabrenen Generale doc gewiß mehr Gewicht haben, als vie oberfläglihe Meinung 
der Parteileute,,welde zum allergrößten Tbeil über Kriegsſachen nur vom Hörenfagen unterrichtet find. 

Es liegt ja auf der Hand, daß bie Meiften, bie es betrifft, von einer Verkürzung der Dienftzeit gern 
bören mögen: es leuchtet audı ein, daß es eben deshalb das Leichtefle von der Welt iſt, allerlei ſchein⸗ 
bare Gründe für diefe Maßregel anzuführen, während es doch fehr ſchwer if, derartige Dinge, die ſich 
nur in ber tbatfägliben Ausführung and Ausübung wirklich erfennen laſſen, auf vem Papier als bes 
gründet oder irrthümlich zu beweiſen. 

Doch giebt es wenigſtens einen Grund, der doch wohl für Jedermann einiges Gewicht haben muß: 
nämlih das Beifpielder ganzen übrigen Belt. Gewiß lohnt es der übe, zuzufeben, wie es 
mit ber Dienftzeit in den größeren Staaten gebalten wird, benen Preußen doch, wenn es jeine Stellung 
behaupten will, in der SKricastüchtigkeit feines Heerd gewachſen fein muß. Es fommen dabei vorzug®- 
weife unfere großen milttatrifhen Nachbarftaaten Defterreih, Franfreih und Nußland in Betracht. 

In Oeſterreich muß die waffenpflichtige Bevälferung vom 20. bis zum 26. Lebensjahre der Ein» 
berufung zur Fahne gewärtig fein. Die Stärke der Nefrutirung richtet ſich nach dem Bepürfniß, bie 
Einziehung erfolgt nach ter Reihe der Alteröflaffen vurh das Loos. Die Gefammtvisnfipflicht dauert 
10 Sabre, alfo rbeilweife bis zum 36. Kebensjahre-und zwar 8 Jahre im ſtehenden Heere und 
2 Sahre bei ver Referve. 

In Frankreich beftebt für die waffenpflichtige Mannfchaft vom 21. Lebensjahre an eine 7jäb- 
rige Dienfipflicht und zwar 6 Jahre im a een Heere und 1 Jahr in der Reſerve. Nach 
Bedürfniß treten frühere Beurlaubungen ein, doch find tie Soldaten in der Negel 5 Jahre, minde» 
ftens aber 4 Jahre bei den Fahnen. Die nicht eingeftellten Waffenpflictigen werben 3 Jahre 
hindurch in fürzeren riften zum Waffendienft ausgebildet, um die RefervesArmee für ven Notbfall zu bilden. 

In Rußland if vie maffenpflihtige Bevölferung vom 20. bis 40. Lebensjahre der Einftellung 
unterworfen. Die Dauer der Dienftzeit beträgt 15 Jahre und zwar 12 Jahre bei der Fahne, 
3 Jahre im Urlaubsverhältnifie. 

England fann zum Vergleich nicht in Betracht fommen, weil es nur angeworbene Soldaten bat. 

Vergleicht man nun die Dienfipflicht in Preußen, wo fie in der Regel mit dem 20. Lebensjahre bes 
ginnt, und zwar 3 Jahre bei der Fahne, forann in Folge der neuen Heeredeinrichtungen 4 Jahre in 
der Neſerve und 9 Jahre in der Landwehr erflen und zweiten Aufgebotd, — mit den Einriihtungen ber 
andern Großſtaaten, fo ergiebt ſich Folgendes: 

Die Dienfipflibt im lebenden Heere dauert 

in Rußland vom 20. bis zum 32. Lebendjahre, 
in Oeferrih » 20, » ss 28, , 
in Frankreich ⸗ 21. # ı» 97. ⸗ 
in Preufen » 20, » » 23, ⸗ 
Rechnet man ben Dienſt in der Reſerve mit hinzu, fo dauert bie Verpflichtung 
in Rußland vom 20. bis zum 35. Lebensjahre, 
in Oefterreih »- 20. « +» 30, ⸗ 
in Sranfrih ⸗ 21. ⸗28. 5 
in Preußen - 20. » +» 27, E 
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Was endlich vie Verpflichtung der Landwehr betrifft, fo hört diefelbe nad den neuen Heereseinrich— 
tungen in Preußen ebenfo wie in Defterreich unbedingt mit dem 36. Lebensjahre auf, währen die Dienſi⸗ 
pfliht in Rußland je nad dem ‚Zeitpunft der erſten Einberufung bis zum 35. oder auch bis zum 5öfleu 
Lebensjahre dauern fann. 

Doc ift wohl zu beachten, daß nach dem Plan unferer jeigen Heerescinrichtungen zur erften Auf» 
hellung der gefammten Feldarmee für den wirfliden Krieg bie vorhandene Mannſchaft 
bis zum 28. Lebensjahre (ſtatt früher bis zum 32.) vollkommen ausreicht und daß auch bei friegsmäßiger 
Befegung fämmtlicher Landesfeſtungen über vie Mannıhaften des 32. Lebensjahres nicht binausgegangen 
zu werben braucht, während früher auch ſchon auf geringeren Anlaß das zweite Aufgebot ver Landwehr 
bis zum 39. Lebensjahre eingezogen werden mußte, _ 

Aus dem Allen gebt hervor, daß Preußen in Bezug auf die Dauer der Dienfipflicht, zumal nad 
ben Aenverungen, welde unfer König eingeführt bat, feiner Bevndiferung geringere Laften auferlegt, als 
irgend einer der großen Staaten ringe um un ber. 

Worauf ed aber zunähft ankommt: Feines ber großen Heere, mit welden Preußen 
mögliher Weife in Berührung fommen fann, bat eine fürgere als eine preijährige 
Dienfizeit bei den Fahnen, alle vielmehr eine längere. Daraus ift zu entnehmen, daß bie 
militairifchen Sacdfundigen nicht blos in Preußen, fondern überall eine Fürzere Dienftzeit für unanges 
meffen und bedenklich halten. 

Kann man unferem Könige, welcher durch fein mehr als funfzigjährines Leben und Wirken in ber 
Armee die fefte und tiefe Ueberzeugung von ver Nothwendigkeit der Beibehaltung der dreijährigen Dienft- 
zeit gewonnen bat, wirklich mit gutem Gewiffen zumutben, diefe Einrichtung aufzuheben, während fämmt- 
liche Großſtaaten eine ebenfo lange und noch längere Dienſtzeit um ver Kriegstüchtigkelt ihrer Armeen 
willeu aufrechterhalten? 

Das preußifche Volk darf dem König, welcher durd die Reorganifation des Heeres bereits fo große 
Erleichterungen der Dienfipflicht eingeführt bat, vertrauen, daß er Ten Einzelnen überhaupt feine Opfer 
und Laſten zumuthen will, welche nicht das Wohl und Hell des Baterlandes unbedingt erfordert. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


73) Mit Bug auf die $$. 2. 56 No. 2 Abſatz 2 und 174 No. 1 c ber Erſatz⸗Inſtruction vom 
ee 1858 (Brilage zum Amtsblatt No. 17 pro 1859) bringen wir hierdurch Folgendes in 
nerung: ; 

Zunge Männer, welche fich verbeiratben, Grunbftüde erwerben oder pachten, oder fonft ein Beſitz⸗ 
ihum übernehmen, oder eine eigene Wirthſchaft begründen, bevor fie ihrer Militairpfliht im ſtehenden 
Herre genügt haben, werben hierdurch keinesweges von ihrer Verpflichtung im fehenden Hrere befreit, da 
6 Jedermanns Sache ift, vor der Ableiftung feiner Miltiairpflicht nicht VBerhältniffe anzuknüpfen oder herbei» 
zuführen, welche ihm die Erfüllung feiner Verpflichtung erfchwrren Fännten. 

Die Erfagbehörven dürfen bei ver Ausbebung und bei der Prüfung der Reclamationen auf ders 
artige Berhältniffe und namentlich auf die Verheirathung der Militairpflichtigen Feine Rückſicht nehmen. 
‚ Gleichzeitig werden die Herren Geiſtlichen unſeres Verwaltungsbezirks hierdurch aufgefordert, dies 
jenigen Baar Männer, welhe nah $.2. No. 1. der Erſatz⸗Inſtruction in militairpflichtinem Alter Reben 
und vor Ableitung ihrer Militairpflicht im ſtehenden Heere ſich verheirathen wollen, bri Nachfuchung bes 
Aufgebots auf die vorgedachten Beflimmungen aufmerffam zu machen und hierüber in jedem einzelnen 
Babe die vorfchriftsmäßige Verhandlung aufzunehmen, welche im Pfarrarchive aufzubewahren iſt. 

Coslin, ven 13. Februar 1865. _ . 


74) Seine Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Kabinets-Orbre vom 21. v. M. dem Jungmann 
Frenz zu Eolberg für die mit eigener Rebensgefahr bewirkte Rettung bed neunjährigen Knaben 
Bilpelm Sielaff dad Berbienfk-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr in Gnaten zu verleihen gerubt. 
Coslin, ven 13. Februar 1865. 


75) In ber Arzneitare für dad Jahr 1865 befindet ſich Seite 16 Zeile 5 ein Drudfehler, indem 


es daſelbſt ſtatt: 
Extractum Aurantiorum eompositum 00 A Une 6 far. 9 pf. 
heißen muß: Extractum Aurantiorum compositum . +. 4 Unze 6 far. — 
Köslin, den 16, Februar 1865, ıR 
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76) Die Phofifats-Stelle des Kreiſes Schlamwe if erledigt. Dualificirte Mebieinal -Perfonen, 
welche ſich wm viefelbe bewerben wollen, werben aufgefordert, fi) unter Beifügung der erforderlichen 
Zeugniſſe binnen 6 Wochen bei und zu melden. Coslin, den 13. Februar 1865. | 

77) Nachdem vie Veranlagung ver Grundſteuer beendet und die Untervertheilung berfelben 
bereit weſentlich vorgeſchritten iſt, wird gegenwärtig mit Aufnahme der Entfhäpigungs-Aufprüde vor- 
gegangen. 

Die Vorarbeiten zu vieſem Berfahren find, foweit ed thunlich war, bereitd eingeleitet. 

Mit ver Ausführung verfelben find Seitens des Herrn Finanz: Minifterd beauftragt: 

a, für das Gebiet in welchem ehemals bie neumärkiſche Grundſteuer⸗Verfaſſung galt, alfo wefentlich 
für die Kreiſe Dramburg und Scivelbein nebft einigen Ortichaften ber angrenzenden Kreiſe des 
Marienwerverfchen und Stettiner Regierungsbezirks, der Königlihe Landrath Herr Graf von 
Weſtarp zu Dramburg, 

b, für ven Theil des Departements in weldem bie binterpommerfhe GruntfieuersBerfaffung galt, 
re der Kreiſe Lauenburg und Bütow, der Königliche Regierungs-Affeffor Herr Hoffmann 
biefelbit. 4 ’ 

Alle von uns reffortirenden Behörden und Beamte, namentlich auch die KretsfteuerfaffensRendanten, 

werden angemwiefen, ven Requifitionen der genannten Herren Commiffarien pünktlich nachzukommen. 

Das beibeiligte Publicum machen mir aber darauf aufmerffam, daß dte öffentliben Auffor— 
derungen zur Anmeldung der Örundfeuer-Entfhädigungs-Anfprüde erit dann 
ergeben fönnen, wenn bie biöher [hon befannten Berechtigungen in Berzeichniffe 
zufammengeftellt fein werden. j 

Dieſe umfaſſende Arbeit it bereits im vollen Gange, über Bollendung terfelben wird aber nod 
einice Zeit vergeben. 

Die Grmittelung der den Städten nad $ 7 des Gefdged vom 21. Mat 1861 zuſtehenden Ent 
ſchädigungsanſprüche erfolgt von Amtswegen; die Berechnung kann aber erft angelegt werben, wenn bie 
Unterveribeilungsarbeiten beendet find. 
* hs Aufnahme ver Gebändeſteuer-Entſchädigungs-⸗Anſprüche ift unabhängig von dem obigen 
Nerfabren. 

Die Anmeldungen für dieſe Anfprüce geben an die Herren Landräthe, und es iſt zu dieſem Zwede 
bereit unterm 27. Januar d. 3. in Stüd 5 des Amtsblattd Pag. 30 eine Öffentliche Aufforderung er» 
gangen, und eine am 15. April des Jahres ablaufende Frift geftelt. 

Cöslin, ven 20. Februar 1865. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


78) Bei ver biefigen Königlichen Ober-Poft-Dirertion it eine Hilfsſchreiberſtelle zu befeßen, mit 
welcher eine Remuneration von 180 ril. jährlich verbunden if. Dualificirte verforgungsbered- 
tigte MilitairsPerfonen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, haben fi unter Bor- 
legung ibrer Militairpapiere, refp. des Civil-Verſorgungsſcheins und einer Probe ihrer Handſchrift bei 
mir zu melden. Cöslin, den 16, Februar 1865. Der Ober-Poft-Direetor. Kühne. 

79) Seuerfaffenbeitragdausfhreiben 

der Land⸗Feuer⸗Societät der Neumark pro 2. Semefler 1864. 

Im zweiten Halbjahr 1564 find im Bereich der LandsFeuer-Sorletät der Neumark 28 Brände vor 
gefommen und zwar: j 

in dem Kreiſe Soldin 3, Königsberg 2, Pandöberg 2, Arnswalde 4, Schivelbein 1, Sternberg 2, 

Groffen 4, Züllichau-Schwiebus 3, Cottbus 7, find 28, 

Dazu tritt A im 1. Semeſter 1864 im Cottbuſer Kreiſe ſtattgefundener, jedoch erft im 2. Semeſter pr. 
— gekommener Brand, fo daß die Zahl der im 2. Semeſter v. Is. zu vergütigender Brand» 
ſchäden 24 betränt. 

. En and Hit durch Blitzſchlag und 2 find durch bauliche Mängel entftanden. Einer ik von einem 
Naben abfichifich serurfacht, jedoch hat eine Befirafung des jugenplichen Alterd wegen nicht ftattgefunden. 
_, m 7 Fällen bat die gerichtliche Unterfuchung zu feinem Refultat geführt und in 17 Fällen ift die- 
Sr mod Ficht berneigl. Prämien auf Ermitteiung ber Branpflifter find in 4 Fällen ausgefegt, jedoch 
nt bieber feine berfeiben zur Auszahlung gelangt. 

ns find theils eingeäfchert, theils beſchädigt worden: 


Kaffe Wohn Chem Gtäle Neben Mahl⸗ Schneide 


bäufer nen gebäude mühlen mübhlen 
1 6 — 2 1 — — 
2 1 1 3 — — — 
34 1 1 1 — — — 
3B 7 1 6 3 — 
4 _ * * — 1 
Summa 15 13 12 4 1 1 
A. Die Nebenfoften betragen: 
! Prämien für Sprigen und Wafferwagen . . R . 
bo. s perfönliche Thätigfeit R 


; Entfchäpigung für — Gegenſtände 

4, Abfhägungsfoften bei Partialfehäden r R 
5,30 pro Kent Bonififation für 4 neue Sprigen 

6, Meilengelver bei Abſchätzung der Brandſchäden 


B. Die Berwaltungsfoften beftehen in: 
1, Befoldungen incl. ver Remunerationen bes Mebiisteesierungbe 


weiend ; 

3 Büreaubedärfnitfe der Generaliaſſe 
3, Reiſekoſten 

4, Drudloften un Bucbinberlopn ; 

5, ad ertraorbinaria . . . ; . . 

6, Zarresifionsfoften : 

7, Zinfen von aufgenommenen Banfvarlehnen 

8, Eopialien für Katafler und Zu⸗ und Abgangs-Nachweifung .; 

9, Tantieme an die Kreis⸗Directionen für —— der Beiträge 
yo 2. Semefler 1864, Conelufum bes — — der 
Reumark vom 19. November 1864 . . 


. 2... 


C. Nah dem — — vom 25. November 1863 iſt Behufs 


Betrag der 


Entfehäbigung 
rtl. far. pf. 
3019 7 6 
1818 16 6 
400 — — ı 
7142 15 — 
675 — 


Id 


13055 9 —_ 


116 26 — 


Erhöhung des Refervefonds der Societät ein Zufchlag von 1 ril. Bro 10,000 rtl. der 


Berfiherungefumme aufzubringen. 
Derfelbe beträgt für 38,364,025 ril. Immobiliar 
:» 531,275 rtl, Mobiliarverfiherung 


zufammen 38,895,300 tl. . j . N . 
Es find daher anfjubringen . . 
Hiervon gehen ab: 
a, Eintrittögelder und Zinfen für realifirte Banfobligationen 
(Die Zinfen von den Nctiv-Rapktalien treten nad dem Gom« 
mmallandtag3-Conclufum vom 25. November 1863 — 1. er 
mefter 1864 zum eiſernen Fonds.). i 
b, das Guthaben nach dem legten Beitragsausfchreiben. r 
e, bie im Laufe des Semeſters — — — Ab⸗ 
zug der Zuſchläge 
Der Geſammtbedarf geht hierdurch Yan auf e 


13055 9 — 


922 11 8 


2989 18 2 


3889 15 11 


a 20856 24 4 


1393 3 9 
12045 27 2 


1111 3 


Hiervon ferner ab die * —— — * im Kaufe de 5 Semefer 
J— 


genommne Mobiliarverſicherung m 
Es bleiben alſo aufzubringen. . — 
Es kommen durch die Beiträge auf 
a, bei der Immobiligr-Berficherung 


13450 12 2 
406 12 2 


104 5 7 


. 730? 6 7 


in Klaſſe 1 von 13,151,675 ril. beitragspflictiger Berficherung . 
ro 100 rl. — far. 8 pf. 2922 rtl. 17 fer. 10 pf. 


» 0 2 s 11,454,000 ril. bel. a 100 ril. 1 for. — 3818 ril. — far. — pf. 
„er 3As 499, 400 ril. do. a 100 ril. 2 for. — 286 ril. 8 for. — pf. 
”" s 3B» 12,405,450 ril, bo. a 100 rtl. 3 far. 8 pf. 15162 ml, 6 far. 6 pf. 
"ae" GE VaR7 > 556,625 rıl, do. a 100 ril. 5 for. 4 pf. 989 rtl. 16 far. 8 pf. 
von zufammen 37,997,150 ril. ‘ . 3176 rl. 19 fer. — pl. 
b, bei ver am Schluſſe de 1. Semeſters 1864 vorhandenen 
Mobiliarverſicherun 

in Unterſtufe w⸗ 18850 ril. a 100 ril. — far. 8 pf. 4 ril. 5 for. 8 pf. 

, ‚ 135650 ril. a 100 ril. 1 fo. — pf. SH ril. 6 far. 6 pf. 

‚ ; «» 42700 rtl. a 100 rtl. 1 for. 4 pf. 48 ril. 29 for. 4 pf. 

P) » 4 + 900 rtl. a 100 ril. 1 for. 8 pf. 5ril. 13 for. 4 pf. 

P) ‚ 6 + 2100 ril. a 100 rtl. 2 for. 4A pf. 1 rtl. 19 for. — pf. 

⸗ ⸗ 7⸗ 2625 rtl. a 100 ril. 2 far. 8 pf. 2 ril. 10 for. — pf. 

‚ ;» 8 s 2050 ril. a 100 rl. 3 for. — pf. 2er. 1 fer 6 pf. 

⸗ ⸗ 9 » 16650 ril. a 100 rt, SI for. 4 pf. 18 ril. 15 for. — pf. 

2 ,- 10 + 4900 ril. a 100 ril. 3 for. Sp. 2Zri. 9 ſar. 8 pf. 


zufammen 100 ril. 20 fer: — pf. 227199 — 


Es verbleibt mithin zum nächſten Ausfchreiben ein Guthaben von . 1597 2 5 
er zur Gewährung von Borfchüffen für bie im 1. Semefler 1865 vorfommenten Brände affersirt 
w 


Dem eifernen Fonds ber Sorietät treten ade 2. BAER 1864 er 
a. ber vorbin erwähnte Zufchlag von . j A R 3889 15 11 
b. die Zinfen von Activ-Rapitalien mit . ; ; R ; ; 928 15 — 
zufammen 4818 — 11 
_ Pr Beiträgen find feit 1. Semefer 1855 jährlich durchſchnittlich von 100 * Berfiherung aufge, 
acht worden: 
in Alaffe 1 2 fer 8,2 pf. In Kl. 2 4 for. 03 pf. in Kl. * jr for. 11,7 pf. 
in 81. 3B 14 far. 9,1 pf. in aita 4 for. 5 
Die im legten Jahr (1864) au — Beiträge .. * 100 a Örrfigerung 
in Klaſſe 1 2 far. in K for. In RI. 3A 6 for. 
in 81. 3B 11 for. in Kl. 4 16 far. 
Die —— betrug 


Semeſer 18sbßöss28,980428 ril. 

fe — jetzt 20.0. 38,364,025 ril. 

ift mithin in 10 ) Jahren geiegen um ee... 123,383,600 ril. 
Dieſch⸗ betrug im 1. Semeſter 1 37631,275 nl. 
beträgt jetzt 38,364,025 til. 
Mehr P : } 732,750 rtl. 

In die feit 1. Januar 1864 errichtete eh find biöher — 53 ei 

mit einer Gefammiverfiherungd-Summe von — 533,773 ril. 

ruswalde, den 25. Januar Sn er General-Director 


er Reumärtiiäen Land⸗Feuer · Societaͤ. Meyer. 
Perfonat-Ghronit der Öffentlihen Bebörden. 


Königliche —— Abtheilung des Innern, 
Dem Präparanden Carl Aumüller aus Callies iſt die Erlaubniß zur Uebernahme einer Haus⸗ 
lehrerſtelle im dieſſeitigen Regierungsbezirke ertheilt worden. 
Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Colleglum von Pommern. 
Der ordentliche Lehrer am Gymnaſſum zu ze Dr. Stürzebein iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das — zu Cbolin berufen worden. 
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der Vorlefungen, praftifchen Uebungen und Erläuterungen im Sommer-Semefter 1865, 
Beginn am 24. April. 
1 Philoſophiſche Propädeutif, Pſychologie ee 000000. Profeffor Dr. Heinzel. 
I. Landwirthſchaftsrecht een ern  Regierungdaffefior Beutner, 
il. eg Dieciplinen: 


4. Sandwirtbfchaftlihe BetriebslehteVProfeſſor Funke. 
A. 2. Güter-Abjhyägungslehre Direftor Settegaſt. 
Aus dem Gebiete | 3. Praftifhe Uebungen im Bonitiren und Sfdägen 
ter allgemeinen von Landalten . - 2 2 20 00. Derfelbe. 
Birthfhafis 4. Geſchichte und Literatur der Lanvwirthfchaft Profeſſor Funke. 
5. Praktiſche landwirthſchaftliche Demonfrationen im 
" Betriebölchre. Beiriebe ter Gutswirtihſchaft. 0. Adminiſtrator Leiſewitz. 
6. Demonfirationen auf dem Berfuchfelde Be zu Funfe, 
7. Spezieler Pflanzenbau. -. » 2 2... . . . Direltor eig 
B. 8. Handelögewähsbau . - » . + Nominiftrator Afewit. 
1 9. Trockenlegung ber Grundſtücke und Drainage . . Baumeiſter Engel, 
Aus dem Gebiete10. Obſtbaumzucht mit Demonſtratilonen... Garten⸗Inſp. Hannemann. 
der 11. Thierzüchtunggskundee.. Dilrector Scttegaſt. 
12. Schafzucht und Wolllunde. 2... Derfelbe. 


Noductions lehre. 5 Seivenbau mit Demonfrationen -» » : » + + Garten-Infp. Hannemann, 
4. Bienenzucht mit Demonftrationn -. » .» +» + . Rendant Schneiter, 
W, erfwirthfeaftfiie Dieeiplin : 
1. Waldbau und Korfifhug . . 0 + Oberförfter Wagner. 
2. Horkwirthichaftliche Demonftrationen und > Greurfionen . 0. Derfeloe. 
V. Raturwiffenfchaftliche Disciplinen: 
1. Drganifche und AgrikultursChemie Profeffor Dr. Kroder. 
2. Analptiſche Chemie und Uebungen in demifgen "Arbeiten im ‘ 
daberatorian... 3 wa ante erſelbe. 
3. Geſtaltlehre der Pflanzen und Spflemlunde -. -» .» » =». . BProfeffor Dr. Heingel, 
4. Krankheiten der Pflanzen Derfelbe. : 
5. Praktiſche —— in anatomifch⸗phyñologifchen tinterſuchungen 
der Pflanzen. a ee ee Derfelbe. 
6. Demonfrationen an lebenden Pflanzen und — eigen lg 
7. Landwirthſchaftliche Zoologie, I. Theil ; Dr. R. Hartmann, 


8. Lehre von der Zeugung und Entwidelung rear DDR 
9. Allgemeine Geognofie und Bovenlune . -» » 2 +. Dirfelbe, 
0. ——— —— — und go» 
noRifche Ercurfionen . . . de a er Derfelbe. 
rl. Detonomifäptechnolo ice Dieeiplin: ne 
Landwirthſchaftliche Technologle- 2 2 2 2 nr nn — Dr. Krocker. 


rl. — — 1. Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 
2. Pathologie und Therapie. 3. Beterinärschinifche ——— 
yn. Baufunf: — — Baukunde 0 0 00a Bauneife Eng 
IX Mathematifhe D 
Praftifche —— und eg * rear und nem Derfelbe. 
r tte 
Der Unterricht wird, wie aus dem —B erhellt, durch Demonſtrationen, prakliſche Uebungen und 
Ereurfionen erläutert, * tzu dient zunächſt die geſammte Gutswirthſchaft mit circa 4000 
Morgen Areal, aus mannigfaltigſten Bodenarten AR Grundſtücken beſtehend und von 4 Vorwerken aus 
in 9 Rotationen bewirthichafte. Werthvolle Viehbeſtände, verſchiedenen Racen angehörig, tragen zur 
Beranfhaulihung der Lehre von der Thier en bei. Die techniſchen Betriebsanlagen der Guiswirih⸗ 
Maft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei, erläutern die technologifchen Vorträge. 


Als meltere Lebrhilfsmittel vienen die Verſuchswirthſchaft, won dem Lehrer ber Landwirth⸗ 
ſchaft geleitet; der botanifhe Garten; bie Provinzial- Baumschule; das chemifche und pflanzenpbyfiologiiche 
Saboratorium, beide für prakliſche Arbeiten der Stutirenden eingerichtet; eine umfaſſende Sammlung 

non Modellen Iandwirtbfchaftliber Maſchinen und Geräthen; die reihe Woll- und Blief-Sammlung ; 
das zoologifche Cabinet; vie Bibliothet und das Lefegimmer. Zur Erläuterung der forfiwirthfchaftlichen 
Borträge dient das 20,000 Morgen umfafjente Forftrevier. 
Praktifhe Curfe und Praftifanten- Station. 

Junge Männer, welche die Abficht habe, üch befonders mit dem Schäfereiwefen vertraut zu 
machen, um fpäter die Leitung von Schäfrreien als Gefchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für 
den erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für bie praftifhe Erlernung der Spiritus» und 
bairifhen Bier» Fabrifation in befonderen Curſen ift Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praftifhen dandwirthſchaft iſt durd die mit der Akademie in Verbindung ger 
brachte Praftifanten»Station Gelegenheit geboten. Angehende Landwirthe finden genen Entrich⸗ 
tung einer Penfion in dem Haufe des Adminiftratord in Prosfau und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf 
dem Departement Schimnig Aufnahme; fie werben von ihren Lehrherren mit dem Betriebe der Land⸗ 
wirtbfhaft vertraut gemadt und in der Gutewirthſchaft praftifch beſchäftigt. ' 

Aufnahme ver Afademiter. HonorarsZahlung. Sonftige Einrichtungen ber Afademie. 

Die Aufnahme erfolgt mach fepriftliher oder mündlicher Anmeldung beim Direftor. Die Afavemie 
verlangt von den Stutirenden Reife des Urtheild und Kenntniffe in dem Maße, um afabemiichen Bor 
tränen ohne Schwierigkeit felgen und baraus' den rechten Nugen ziehen zu lönnen. Boraudgegangene 
wenigſſens einjährige praftifche Thätigfeit im Landwirtbichaftsberriebe iſt ferner zum Verſtändniß ber 
Vorträge erforderlich. Der Curfus iſt zmeijährig, ber Studirende verpflichtet ih bei feinem Cintritt 
jedoch nur für das laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich au entrichtendes Lehrhonorar fönnen junge Landwirthe, deren Verbältniſſe ihnen 
den Aufenthalt an der Alademie während eines "vollen Semefterd nicht geftatten, als Hoßpitanten zuge 
laffen werben. ' 

Es beträgt das Eintritisgeld 6 Thaler, dad StubiensHonorar für dat erſte Semefter 40 Thaler, 
für das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das vierte umd jedes folgende Semeſter 10 
Thaler. Bei erwiefener Bevürftigfelt des Alademikers kann tas Stubien«Honorar ‚ganz oder zur Hälfte 
erlaffen werben, «ı j N € 

Beim Schluß eines jeden Semeflers "finden Abgangepräfungen flat. Um zur Prüfung zuge- 
laffen zu werden, muß ber Studirende vier Semefler auf der Akademie abfolvirt 
haben. Die Zeit feines Studliums an einer andern Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 

Beim Bepinn reines jeden WintersGemefterd werden den Afademifern Preid- Aufgaben geflelt.: 
Zur Goneurrenz an der Köfung der geflellten Preis-Aufgabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaffen, 
welche im Semefter der Berlänvigung die Akademie befuchen. Die befie Arbeit erhält den Preis von 
100 Thalern, die nächſtbeſte ein Acceſſit von 25 Thalern, pie drittbeſte eine lobende Erwähnung. 

Die Gefammtloften des Aufenthalts an ber Afademie mit Einfhluß des StubiensHonorars 
betragen unter Borausfegung einer mäßigen Sparfanifeit im erften Fahre circa‘ 300 Thaler, im zweiten 
Sabre circa 250 Thaler. Bei größerer Einihränfung gelingt «8, mit 200 Thalern jährlich auszufommen. 
Rogis und Koft nehmen die Afademifer nad freier Wahl in Privathäufern und ven Speiſewirth⸗ 
ſchaften des Orles Proskau. 

Der alatemifche landwirthſchaftliche Verein, von den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 

Da Beſprechung von Kragen landwirthſchaftlichen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Inhalte. 







Die Le er Afademie nehmen als Gäſte daran Theil. 

Nä Nachrichten über die Afademie, deren Einrichtungen und Lehr Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin neu erfehlenene und für den Preis von 15 fer. dur alle Buchhand⸗ 
Iungen zu beziehende Schrift: „Die Königliche landwirthſchafthiche Akademie Proslan‘; 
aucht iſt der unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen, 

Prostau, im Februar 1865. Der Direstor, a +4 —— NEN 
ettegaſt. 


Nedaction des Amtsblatt im Reglerungẽgebaͤude. _ \Gerrudi bei 6. G. Hendeß im: Göttin. 
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Amt5-Blatt 
der Königliden Regierung zu Cöslin. 


Stud 9. Coolin, den 1. März 1865. 





Verfaſſungstreue. 


Als der hochſelige König Friedrich Wilhelm IV. fein feierliches Gelöbniß auf die Verfaſſung 
ablegte, Sprach er folgende denfwürbige Worte: - 

„Ih darf dies Werk beftätigen, weil ih ed in Hoffnung fann. Allein Leben und Segen 
der Berfaffung hängen von der Erfüllung unabmweislicher Beringungen ab. Alle auten Kräfte 
im Lande müfjen fich vereinigen in Unterthanentreue, in Ehrfurcht gegen das Königthum und den 
Thron, ter auf den Siegen unferer Heere ruht, in Beobachtung ver Gefege, in wahrbafter Er- 
füllung des Huldigungseided. Seine Lebenebedingung ift vie, daß mir das Regieren mit 
diefem Gelege möglich gemacht werde; denn in Preußen muß ber König regieren, und 
ich vegiere nicht, weil es fo mein Wohlgefallen if, Gott weiß es, fondern weil e8 Gottes 
Ordnung if; darum aber will ih auch regieren.‘ 

„Ein freied Volk unter einem freien König“, das bezeichnete der König ſchließ— 
lich als feine, als Preußens Lofung, und nachdem er ben feierlichen Eid auf bie Verfaſſung 
geleiftet, fchloß er mit den herrlichen Worten: ” j 

„Und nun befeble ich das beflätigte Beleg in die Hände des allmächtigen Gottes, deſſen 
Walten in ber Gefchichte Preußens banpgreiflih zu erkennen ift, auf daß Er 'auß dieſem 
Menfhenwerf ein Werkzeug des Heild madhen wolle für unfer theures 
Baterland, nämlich der Geltendmachung Seiner heiligen Rechte und Ordnungen.“ 

Die Hoffnung, welche der edle Fürft in .feierliher Stunde vom Thron herab ausgeſprochen, fand 
bald auch in den Herzen des Bolfes cine Stätte, 

Wohl gab es ſehr Viele im Preußifhen Baterlante, welche von tem neuen Grundgeſetze von vorn 
berein, Nichts batten wiſſtn mögen: vie Einen, weil fie meinten, das Königliche Regiment, das Preußen 
groß aemacht, würde unter der neuen Verfaſſung nicht mit rechter Kraft und mit rechtem Segen für das 
Bolt. fortbefiehen fönnen, — Andere ganz im Gegentbeil, weil fie vermeinten, daß die Verfaffung noch 
lange nicht genug an Rechten und fogenannter Freiheit für das Bolf gewähre. 

Allmälig jedoch machte ‚man fich mit dem Weſen ber Berfaffung mehr und mehr vertraut, und fo 
lange diefelbe in dem Geiſt ausgeführt und gehandhabt wurde, den ber hochſelige König in jemen berrs 
lihen Worten angebeutet batte, je mehr alle guten Kräfle im Lande fih vereinigten, um dem Könine Tas 
Rrgieren mit diefer Verfaffung möglih zu machen, defio mehr wuchs aud die Hoffnung, daß in Preußen 
—— würde, was ſonſt noch in feinem größeren Staate durchgeführt if, nämlüh: 

ein kräftiges, ſelbſtſtändiges Zöniatbum im Berein mit Einrichtungen wah— 
rer Volksfreibeit, — „ein freies Dolf unter einem freien Könige.“ 

Der Gang unſers BVerfafjungslebens in den erflen zehn Jahren war in ter That geeignet, dieſe 
Hoffnung immer mehr zu beleben; denn in ven wichtigften Punkten, vor Allem in Betreff be anz⸗ 
Verhältniſſe des Staats, gelangte die Verfaſſung damals zur vollen heile 
famen ®irffamteit. 


Die bedeutendſten Rechte, welche der Rantesvertretung durch die Verfaffung verlieben worden, find 
das Recht der Mitwirkung bei der Feſtſtellung des jährlichen Staatshaushalts und 
dad Recht ver Bewilligung oder Ablehnung neuer Steuern und Anleihen. 

Diefe beiden Haupt» und Grundrechte jeder wirklichen Landesvertretung find von ben Landtagen feit 
1850 auf ernfle und zum Theil fehr eingreifende Weife geübt worden, ohne daß die Regierung jemals 
den Berfuch gemacht hätte, die Ausübung diefer Nechte zu: fchmälern oder zu verfümmern, 

12 










Die Prüfung des Staatshaushalts geſchah Fahr für Jahr mit größter Strenge und forgfältigfter 
Genauigkeit. Auch in den Jahren, wo der Regierung eine fehr große, durchaus ergebene confervative 
Mehrheit im Abgeorpnetenhaufe zur Seite fand, wurde von ben Führern derfelben in vielfadher Gemein» 
ſchaft mit Männern ver Oppofition, die aber zugleich eine erprobte Sachkenniniß in FinanzsAngelegenbeis 
ten befigen (Rühne, Patom m. f. mw.) jeder Zeit die eingehendſte und gewilfenhaftigfte Prüfung des 
jährlichtn Budgets geübt, aber felbft bei erheblichen Aenderungen der von der Regierung eingebrachten 
Noranfchläge;trat doch niemals eine Weigerung der Regierung ein, fih mit dem Haufe über vie Feft- 
ftellung zu verftändigen. : ’ 

Noch entfchlepener übte der Landtag fein Recht in Bezug auf die Bewilligung neuer Steuern. Als 
die Regierung im Jahre 1856 zu verſchiedenen wünſchenswertihen Mebrausgaben, vornehmlich aber zur 
durchgängigen Erhdhung der Beamten⸗Beſoldungen mehrere Steuern theils erhöhen, theils neu auflegen 
wollte, fand fie ſowohl im conſervativen Abgtordnetenhauſe, wie beim Herrenhauſe Widerſtand, und. fie 
mußte ihre Abfichten, fo empfindlich e8 ihr war, damals aufgeben. 

Die Regierung beftritt das Recht des Landtags nicht; fie blieb mit vemfelben vielmehr in guten 
Beziebungen und in gemeinfamer Wirffamfeit für das Wohl des Landee. 

* Died konnte damals gefhehben, weil aus dem Geiſt und Verhalten des Land» 
tags in allen anderen Dingen flar hervorging, daß er bei der Wahrnehmung ſei— 
ner eigenen Rechte bob zugleih bie der Regierung fireng adtete, daß er dem 
Könige in alle? Unterthanentreue das Regieren mit der Berfaffung möglid 
machen wollte. £ 

Hierdurch blieb die Berfaffung in allen Städen in geregelter und hoffnungsvoller Entwidelung. 

Als ſodann im Jahre 1858 unfer jegiger König zunächft vie Negentfchaft für feinen ſchwer erfranf- 
ten Bruder übernabm, da war es feine tbeuerfte Hoffnung, bie — der Verfaſſung in wahr⸗ 
hafter Gemeinſamkeit mit der Landesvertretung nur noch mehr zu fördern. Als der Landtag zum erſien 
Male wieder zufammentrat, forderte ber Regent denſelben auf, mit ihm Preußens Fahne hoch zu tragen, 
auf welcher Fahne fiehe: | 

„Königtbum son Gottes Önaden, Feſthaltung an Geſet und Berfaffung, 
Treue des Volkes und des fiegbewußten Heeres, Gerechtigkeit, Wahrheit, 
Bertrauen, Gottesfurdt.” i 

Aber die Hoffnungen und Abfichten unſers hochherzigen follten fürerft nicht in Erfüllnng 
neben, weil die vemofratifche Partei, welche in jenen früheren zehn Jahren vom Schauplage ber öffent 
lichen Thätiafeit verfhwunden war, jetzt aber unter dem Namen der „Sortfchrittäpartei” wieder thätig 
bervertrat, in kurzer Zeit die Saat des Unfriedens in das Land flreuste und vie Gemeinfchaft zwiſchen 
König und Lanvesvertretung fo weit ftörte und zerrüttete, daß darüber unfer Berfaffungsleben grade in 
dem wichtigſten Punkte, in der Feſtſtellung des jährlichen Staatshaushalts in's Stoden-gerathen ift. 

Dem Könige das Regieren mit der Berfaffung möglich und biefelbe wiederum zu einem Werkzeuge 
des Heils und wahrhaften Gebeihens für Preußen zu machen, darauf allein fann und muß dad Streben 
aller Patrioten, kann die echte Berfaffungsireue gerichtet fein. Ä 


Perordnungen und Bekanntmachungen der Gentrals ꝛc. Behörden. 
SO) Die diesjährige ordentliche Grneral-Berfammlung der Vieiflbetheiligten der Preußiſchen Bank 


wird au 

, Freitag den 24. März d. I. Nachmittags 5’, Uhr Ä 
bierdu nberufen, um für das Jahr 1864 den Verwaltungsbericht und den Jahresabſchluß nebſt ver 
Nachri er die Dividende zu empfangen und die für den Central⸗Ausſchuß nöthigen Wahlen vorzu⸗ 
nehmen. MWank-Ordnung vom 5, Ortober 1846. $$. 62. 65. 67. 68, 97 und Gefeg- Sammlung 1857 
Seite 240.) 

Die Verfammlung findet im biefigen Banfgebäude ſtatt. Tie Meiftberheiligten werden zu derſelben 
bumb befontere, ver Poſt zu übergebende Anfchreiben eingeladen 
Derlin, den 15. Februar 1865. | 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Chef der Preußiſchen Bank. 
Graf von Igenplig. 


» 
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Zerorbnungen und Belanntmadhungen der Koͤnigl. Regierung. 


SL) Nachfolgenden Allerböchften Erlaß: . 
Auf Ihren Bericht vom 1. d. Mis. will ich ber TaubflummensAnftalt zu Göglin die Rechte 
einer juriſtiſchen Perfon biermit verleihen. 

Baden-Baden, den 3, Drtober 1864. ne Wilhelm. 
i von Mäbßler. 
An ben Diinifier der geifllichen, Unterrichts. und Mebizinal-Ungelegenbeiten. 
bringen wir biermit zur Sffentlichen Kenntniß. Cbslin, den 17. Februar 1865. 
89) Nachfolgenves, von dem Herrn ee unterm 9, d. Mtis. beflätigtes 
— tatut \ 
ber Anhalt zum Unterricht und zur Erziehung taubflummer Kinder aus dem 
Regierungsbezirfe Edslin 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerfen, daß fämmtliche die in Rebe ſtehende 
Anfalt brtreffenten Schreiben an das Euratorium, zu Händen des Borfigenden, Regierungs / und Schuls 
Raths Neumann, zu richten find. ä . 

$. 1. Zweck ver Anfalt if, taubftumme Kinder aus dem Regierungsbezirke Coslin, melde fi im 

bildungsfähigen Alter befinden, unterrichten und erziehen zu laffen. 
6. 2. Sämmtliche Zöglinge der Anftalt wohnen in dem zu diefem Zwecke erworbenen Gebäude. 
Es lönnen jedoch an dem Unferrichte auch folde taubfiumme Kinder Theil nehmen, welche bier bei ibren 
Eltern wohnen, oder bei zuverläffigen Familien biefelbft untergebradt find. 

$. 3. Zur Ertbeilung des Unterrichts wird ein Lehrer angeflellt, ver nad Bedürfniß von einem 
oder mehreren Hülfslebrern unterflügt wird, j 

5. 4. Die Anſtalt ſteht unter der Oberaufficht der biefigen Königlichen Regierung und unter ver 
fpeciellen Reitung eines Curatoriums. 2 R 

$. 5. Das Gehalt des Lehrers, reſp. ber Hülfdlchrer wird von tem Guratorio ber Anftalt 


mi. 

$. 6. Der Unterricht in der Auſtalt erfiredt ſich auf ſämmtliche Unterrichtögegenftände der Ele— 
mentarfchule. Der Religionsunterriht in der Anflalt wird nah pen Grundfägen der evangeliſchen 
tandesfirche ertheilt. R 

$. 7. Die leibliche Pflege und Beauffichtigung ver Zödglinge wird einem Hausvater und ber Ehe— 
frau deffelben übertragen. Diefer wohnt mit feiner Familie in dem Anſtaltsgebäuder? 

$. 8. Der Haudvater erhält für jeden Zögling ein beſtimmtes Koſtgeld, welches für jest auf 
Hr ag jährlich fefigeftellt wird. Hierfür liegt demſelben zugleich die’ Reinigung der Wäjche ber 

ge ob. 
$. 9. Die Anftelung des Lehrers und ber Hülfslehrer, dowie die Annahme und Entlaffung bes 
Dansvaters erfolgt durch das Curatorium ter Anflalt mit Genehmigung ber hiefigen Königl. Regierung«. 
$. 10. Das Guratorium der Anftalt befteht aus brei Mitgliedern: einem Borfigenden, einem Ren— 
danten und einem dritten Mitgliede. 

6. 11. Der Borfigende des Curatoriums If ber jedesmalige ältefte Schulrath bes Departimenis, 
Die beiden anderen Mitgliever werben bei ver Conflituirung von ver Königlichen Regierung ernannt, 
fpäterbin aber durch Eooptation gewählt und von der Königlichen Regierung beflätigt. 

$. 12. Dem Guratorio liegt die reg: Bad Lehrer, die Annahme des Hausvaters 9.), die 
Aufnahme der Zboglinge, die Aufſicht über die Grundſtücke der Anſtalt, die Vertretung ber tt nad 
Außen, Die Bermaltung des Vermogens und überhaupt ſämmilicher Angelegenheiten der Anfatf ob. Bei 
wrpflichtenden Erflärungen bedarf es mindeftend der Unterfchrift zweier Mitglieder des Euratoriumd. — 

$. 13. Diefe fämmtlichen Gefchäfte verwaltet das Guratorium collegialiih und verfammelt ſich zu 
diiſem Zwecke auf Einladung des Borfigenden, fo oft fih hierzu eine Beranlaffung darbietet. 

5. 14. Als befondere Geſchaͤftszweige werden j 

a, dem Borfigenden die Aufficht über Die Beamten der Anftalt, fo wie fiber den Unterricht und 
die Erziehung der Zöglinge, ; 

b, dem Rendanten tie Rerwaltung des Vermögens und die Rechnungsführung, und 

©, dem dritten Mitgliede die Aufficht über die Grundftüde per Anftalt, namentlich der derſelben 
gehörigen Ländereien 
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übertragen. 

5. Als Zöglinge der Anftalt Mönnen nah Maaßgabe der Räumlichkeiten und vorhandenen 
Mittel fämmilihe taubflumme Kinder des Regierungsbezirks Coslin, welche fih im Yes ins 2 
Alter befinden, weder blöbfinnig noch wahnfinnig find, die zur Aneignung des Unterrichts erforderliche 
Sehfraft und Bildungsfähigfeit befigen und von anftedenven und anderen Krankheiten frei find, aufge 
nommen werben. 

$. 16. Die aufjunehmenden Zöglinge haben über die Erforderniffe ($. 15.) ein ärztliches Atteft 
und außerdem ven Zauffchein und ein Impfatteſt beizubringen. 

$..17. Die gefammte jährliche Penfion für Unterricht, Beröftigung, Wohnung und Reinigung ber 
Wäſche beträgt 40 ri. 

$. 18, Das Euratorium der Anflalt Fann einen Theil -diefer Penfion erlaffen und ausnahmsweiſe 
auch Zönlinge unentgeltlih aufnehmen. 

$. 19. Sämmtlihe Zöglinge der Anſtalt ohne Ausnahme müffen ein Bett, vollſtändige Bekleidung 
und bie EINEN Lelb⸗ und Bertwäfche mitbringen, Diefe Gegenflände verbleiben jedoch Eigenthum 
der Zöglinge, 

& 20. Das Schulgeld für diejenigen Kinder aus Cöslin, welche bei ihren Eltern wohnen und nur 
an dem Unterricht Theil nehmen, ſowie für ſolche Kinder, welche Behufs ver Theilnabme an dem Taub—⸗ 
flummen-Unterrichte bei biefigen Familien untergebracht find (G. 2.), wird von dem Curatorio fehgefegt, 
dem auch zuftebt, das Schulgeld zu erlaffen. 

$. 31. Wird für taubflumme Kinder aus anderen Regierungäbezirfen die Aufnahme nacharfucht, 
fo kaben fih die Angehörigen verfelben über die Aufnahme-Bedingungen mit dem Guratorio zu verflän« 
digen; doch follen für die Kinder aus der Provinz Pommern die Bedingungen in $. 15. und 17, in ber 
Regel maafigebend bleiben. 

$, 22, Ueber Einnahme und Ausgabe wird für eine breijährige Periode ein Etat aufgeftelt. 

$. 23. Der Anfalt find Behufs der Ermwerbung von Grundflüden die Rechte einer juriflifchen 
Perſon mittelft Allerböchfter Kabinets-Ordre som 3. October er. verlichen worben. 

$. 24. Die Einnahmen der Anflalt beftehen in dem Ertrage der der Anftalt gehörenden Grund» 
ftüde, in ven Zinfen der angefammelten Rapitalien, in den Pflegegelvern der Bönlinge, ($. 17. 18.), 
dem Schulgelve außerhalb ver Anftalt wohnender Kinder ($. 20.), den Unterlügungen, welche von ben 
EommunalsPandfländen, ben Freiöfländen und Communen bewilligt werben; ferner in dem Ertrage ber 
von bem Königlichen Oberpräfivio der Anftalt bewilligten jährlichen Hauscollecte une in milden Zumen- 
dungen. | 

$. 25. Die etatsmäßigen Ausgaben werben von dem Rendanten ohne weitere Anweiſung gezablt, 
die aufßeretatdmäßigen Ausgaben werden, wenn fie die Höhe von 5 ril. nicht überfteigen, auf Anmweifung 
des Vorſitzenden von dem Rendanten gezahlt; größere außeretatsmäßige Ausgaben werben von: dem 
Euratorio befchloffen und vom Vorſitzenden angewieſen. 

$. 26, Der Renvant legt am Jahresſchluſſe dem Curatorio Rechnung. Diefe wird ber hiefigen 
Königlihen Regierung zur Dechargirung vorgelent. 

| Coslin, ven 14. December 1864. 
Das uratorium der Taubftummen-Anfalt. 
ge. Neumann, Regierungs⸗- und Schulrath. von Maffow, Majora.D. Broſe fenior, Rathsherr. 
Göslin, ven 17, Februar 1865. 

S Befanntmahung 

wegen Ausreichung der Zinscoupons Ser. IV. zu den Schuldverfchreibungen ber Staatsanleihe vom 
Jahr 1853, und der Zinscoupons Sr. m Mu “ SAUIDEETIEIDNGER der Staatdanleihe vom 
ahre 1857. 

Die neuen Coupons Ser. IV. No. 1 bis 8 über die Zinfen für bie vier Jahre vom 1. April 1865 
bis dahin 1869 nebſt Talons zu den Schuldverfchreibungen ver Staatsanleihe vom Jahre 1853 und die 
benfelben Zeitraum umfaſſenden Zinscoupons Ser. II. No, 1 bis 8 mebft Talons zu den Schuldver⸗ 
Ihreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1857 werden vom 1. März d. I. ab von der Kontrolle ber 
Stantöpapiere hierſelbſt, Dranienfiraße No. 92 unten rechts, täglich in ven Vormittagsitunden von 9 bie 
I Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaffen-Revifiond-Tage, ausgereicht werden. 

Die Coupons fönnen bei der gedachten Konirolle felbft in Empfang genommen oder durch Vermitte⸗ 
lung der Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen bezogen werben. Wer das Erfiere wünſcht, bat die 
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Zalond vom 22, Detober 1860 mittelR eines Berzeichniffes, zu welchem Formulare bei ber gedachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußifchen Ober Poftamte unentgeltlich zw haben find, bei der Kon» 
trolle perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numeririe Marke 
als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß mur einfach einzureichen, wogegen bafjelbe von benem, : 
welche eine jchriftliche Befcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben 
it. In dem letztgedachten Falle erhalten vie Einreicher das eine Eremplar des Berzeichniffes mit einer 
Empfangsbefchrinigung verfeben fofort zurüd. Die Marke over Empfangsbefcheinigung ift bei ber Aus 
reichung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann fib die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaffen. 

Ber die Coupons durch eine Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe beziehen will, bat berfelben die ge- 
dachten Zalons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Eremplar des Berzeichniffes 
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verfchen, fogleich zurüdgegeben, und ift demnächſt bei Aushändt« 
gung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 5 

Formulare zu dieſen legteren Werzeichniffen find bei ven Regierungs-Hauptfaffen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Dres Einreihens der Schuldverjchreibungen felbft bedarf e3 zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
denn, wenn die erwähnten Talons abhanden gelommen find. Die Dofumente find in dieſem Falle an 
— der Staatspapiere oder un eine Regierungs-Hauptkaſſe mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ 
reichen. 

Die Beforderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen (nicht 

an die Kontrolle ver Staatöpapierr) erfolat durch die Poft bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn 

auf dem Couverte bemerft iſt: | 
„Talons (reſp. Schuldverfhreibungen) der Staatsanleihe von 1853 (1857) zum Empfange 
neuer Coupons. Werth Thlr.“ 

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreiheit auf, die Rückſendung erfolgt nur bis zu dieſem 
Zeitpunkte portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb 
des Preußiſchen Poſtbeziris, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereins⸗Gebiets liegen, kann eine Befrei⸗ 
ung von Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattſinden. 

Berlin, den 17. Februar 1865. Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 

Vorſtehende Belannlmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß For⸗ 
mulare zu den von den Beſitzern der Schuldverſchreibungen aufzuſtellenden und an unfere Haupt⸗Kaſſe 
einzureichenden Berzeichniffen, außer bei unferer Hauptfaffe, auch bei fämmtlichen Königlichen Kreisfteuer- 
Kaffen des Departements, bei den Königlichen Steuersfaffen zu Eolberg, Göslin, .Bnblig und Tempels ' 
burg, und bei vem Königlichen Domainen-Rent-Amte zu Rügenwalde auf Erforbern unentgeltlich verabreicht 
werden. Eöslin, ven 23. Februar 1865. 

* .. Das Militair- Erfag » Geftäft wird in biefem Jahre fpäteflend in‘ dem Monate April 
ginnen. 

Die Termine werden in jedem Kreiſe von dem betreffenden Landrathsamte bekannt gemacht und find 
demnächft auch bei jeder Ortsbehörde zu erfahren. 

Es haben fi den betreffenden Erfag-Commiffionen in biefem Jahre porzuftellen: 

1, die in den Jahren 1841, 1842, 1843 und 1844 gebornen Jünglinge, fowie alle früher gebornen 
männlichen Perfonen, über welche von ver Königl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion bisher noch 
feine vefinitive Entſcheidung getroffen if, mit Ausnahme der von der Kreid-Erfag-Commiffion 
als augenfcheinlih zum Militairdienft unbrauchbar befundenen und von verfelben daher ſchon 
definitio ausgemufterten Inpividuen ; 

2, ſämmiliche im Jahre 1845 gebornen, zum erften Male bei ver Aushebung concurrirenden und 
daher zur Looſung gelangenden Jünglinge. 

Indem wir Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir bie hiernach militatrpflichtige 
junge Mannfchaft, deren Weltern und Vormünder auf die Beflimmungen des $. 55 der Militair-Erfag» 
Inftrukien vom 9. Dezember 1858 aufmerffam, nach welder jeder Militairpflichtige, der feine Zurüd» 
Rellung in Anfpruh nehmen will, feine vermeintliben Reclamationsanfprühe unter Beibringung der 
erforderlichen Beweiömittel ber Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion vorzutranen bat, da auf eine nachträgliche Be— 
weisführung, fowie auf Rerlamationdanträge, bie unmittelbar bei ver Departementd-Erfag-Eommiffion 


angebracht werben, nicht gerädfichtigt werben fann. 

Nur wenn der Reclamationdgrund ſich erſt nad abgehaltenem Kreis-Erfag-Gefchäft heransgeflellt 
bat, kann verfelbe nachträglich, immer aber zunächſt bei dem Herrn Kreislandrathe, geltend gemacht 
werben 2 


Die Magifträte und Drisfchulgen haben bie eltern ber Militairpflichtigen auf dieſe Geſetzesvor⸗ 
. fäprift von Amtömwegen aufmerffam zu machen and nicht erſt beren ger abzuwarten. 

Gleichzeitig bringen wir die Anorbnung In Erinnerung, wonach fein Forfilehrling früher geprüft 
und. aus der Lehre entlaffen werben fol, ald bi8 er von ver Departements-Eommiffion unterfucht, reſp. 
zur Einftellung bei einem Däger» Bataillon tauglic befunden worden if. Damit biefer Anordnung in 
allen Fällen entfprocdhen werben kann, fordern wir bie. Lehrprincipale der im laufenden Jahre die Lehr⸗ 
zeit beendenden Jünglinge auf, den vorgejchriebenen Anmeldetermin bei ver Infpection der Jäger und 
Schügen bis zum 1. April pünktlich inne zu halten, ferner die Rehrlinge zur rechtzeitigen Stellung vor 
ver Kreis⸗ und Departementd-Erfag-Commiffion anzuhalten und endlich darauf zu ffhen, daß die Lehr⸗ 
linge bei diefen Geftellungen die Genehmigung des Obsrforfibeamten bei fi führen, um fi damit als 
Zägerlehrlinge audzumeifen. :» 7 
— Coslin, den 13. Februar 1865. 

85) Die Herren Apotheker unſeres Regierungsbezirls werben darauf aufmerkſam gemacht, ba 
die in den Arzneitaxen pro 1863 und 1864 unter No. 4 aufgeführte Feſtſetzung in Betreff der Abrun⸗ 
dung der Taxpreiſe der Recepte pro 1865 nicht fortbeſteht, und ſomit beim Austariren ver Recepte die 
aus dem Summiren ber einzelnen Pofttionen fi ergebenden Zarpreife nicht weiter abgerundet werden 
bfrfen. Edslin, ven 20. Februar 1865. 

56) Zu Dftern d. 9. beginnt ein neuer Eurfus in ver Königlichen Präparanden-Anfalt zu 
Moder bei Ebfternip. ; 

In derfelben finden 20 Zöglinge Aufnahme. Der Eurfus ift zweijährig. Es fönnen nur foldhe 
junge Leute, welde das fechsjehnte Lebensjahr bereits vollendet und das ein und zwanzigſte noch micht 
Aberſchritten —* aufgenommen werden. 

Die Prüparanden wohnen in der Anſtalt, erhalten in derſelben die ganze Bekdſtigung und zahlen 
für diefe, dem Unterricht, die Wohnung, Heizung und Erleuchtung jährlih Bierzig Thaler in halt» 
jährigen Raten pränumerando, Kon. 

Die Bäter, refp. Vormünder der Zöglinge müſſen ſich reverſaliſch verpflichten, ihre Söhne oder 
Münvel während des ganzen Eurfus in der Anftalt zu laſſen, fie fogleih nah Vollendung deſſelben in 
ein Schullehrer-Seminar umfered Bezirkes eintreten zu laffen, oder die Mebrkoften, welche der Unterricht 
unb Unterhalt ver Zöglinge verurfacht hat, mit 40 ril, pro Jahr an die Kaffe ter Anftalt zu erftatten. 

Zur Prüfung der aufzunehmenden Präparanden fleht ein Zermin auf 

Mittwoh den 5. April d. 3. zu Eöflernig 


an. x 

Diejenigefi jungen Leute, melde die Aufnahme wünfchen, haben ſich bereit8 am 4. April Nade 
mittags 2 Uhr bei dem Inſpector der Anftalt, Herrn Pfarrer Spreer in Cdfternig, zu melden und 
ihren Tauffchein, ſowie ihr Impfatteft vemfelben vorzulegen. . 

Die ärztliche Unterfuhung wird am Prüfungstage felbft fattfinden. 

Eöslin, den 25. Februar 1865. 

ST) Unter ven Schafen des Pächters Beh zu Hölfewiefe, Kreiſes Fürſtenthum, ift die Poden. 
franfheit ausgebrochen und wirb die genannte DOrtfchaft deshalb für ven Verkehr mit Schafen, Boll, 
Bellen und Raubfutter gefperrt. 

Edslin, den 20, Februar 1865. 

58) Die Podentrankheit unter den, Schafen in Waldhoff bei Pennekow, Kreiſes Schlawe, if 

erlofchen und wird bie für Die genannte Ortfchaft angeorbnete Sperre deshalb wieder aufgehoben. _ 
GEöslin, ven 20, Februar 1865. ' i 


Berordnungen und Belanntmachungen anderer Behoͤrden. 
39) Die mit dem Dom-Gymnafium in Colberg verbundene Realſchule if ald Realſchule 
erfier Orbnung anerkannt worben. 
Stettin, den 16. Februar 1865. 
. Königliches Provinzial⸗Schul⸗Colleglum von Pommern. 
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80) Beftfimmungen — a. 

über Berwendung von Stempelmarken zu fempelpflichtigen Schriftſtücken, welche nicht unter dffentlicher 
Autorität abgefaßt werden. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 2. September 1862 (Gef. Sammlung S. 295) wird, unter Auf⸗ 
bebung der durch den StaatssAnzeiger und die Reglerungs-Amtsblätter in Betreff der Verwendung von 
Stempelmarfen bekannt gemachten Befimmungen A vom 30. September 1862 binfichtlich der Verwen⸗ 
dung von Stempelmarfen zu ftempelpflichtigen Schriftftüden, welche nicht unter Öffentliger Auto» 
rität abgefaßt werben, Folgendes angeorbuet: 8*— 


8. 1. 
Der Verkauf von Stempelmarken in Werthsbeträgen von 5 fgr., 10 ſgr., 15 Tor. 20 fgr., 25 fer., 
Unl. und 2 rtl,, mit dem Vermerk „Stempelmarte und ber Angabe des Steuerbetrages, für welchen 
fie gelten, verfehen, und zur Berwendung für bie im $. 2 No. 1 bis 7 bezeichneten Schrififtüde 
befimmt, erfolgt bei allen Steuerftellen, mit Einfchluß der Stempelvertheller, welche bisher Stemvelpapier 
uf. w. ($. 36 des Stempelgefeges vom 7. März 1822 (Gef. Sammlung S. 57)) verkauft haben, 
oder künftig verfaufen werben. ; . 


9. 
Die Verwendung von Stempelmarken iſt geſtattet: 
1, m ausländiſchen, dem Preußiſchen Wechſelſtempel gg Wechſeln, Hanbrlöpapieren 
und Anwelfungen ($. 20 des Stempelgefeges, No. 1 ff. ver hochſten Kabinets⸗Ordre vom 
J — — (Gef. Sammlung ©. 9), $. 1 des Geſetzes vom 26. Mai 1853 (Geſ. Samm⸗ 
un e ), . ’ ; 
2, zu hempeiflictigen Geſuchen, Eingaben, Borftelungen, Bittſchriften und Befchwerbefchriften ; 
(fiebe die Tarifpofitionen des Stempelgefeges bei den genannten Worten); 
3, zu flempelpflichtigen Duitiungen, welche zum Rechnungs »Belage bei Ablegung der Rechnung vor 
einer Öffentlichen Behörde bienen, (Tarif⸗Poſition „Duittangen” Abfag 1); 
4, zu Gutachten von Sadverftänbigen fowie zu Inventarien; 
5, zu Mäfleratteften und Schlußgetteln der Mäller; 
6, zu Bollmadten, 
(zu 4, 5 und 6 vergleiche die Tarifpoſitionen bei biefen Worten), 
3, —— oder Taufſcheinen, Kopulations⸗ oder Trauſcheinen und Tobtenſcheinen Cfiche die 
rifpofitionen bei biefen Worten und bie Tarifpofition „Atteſte“ Abfag drei), welde urfprünglich 
in einer fiempelfreien Angelegenheit flempelfrei ausgefellt, demnächſt zu einem die Stempelverwen- 
bung bebingenden Zwecke gebraudt werden. . 


$. 3, 
1, Die Berfleuerung ausländifher Wechſel u. f. w. ($ 2 No. 1) muß nach 5.520 Abſatz 1 bes 
Stempelgeſetzes gleih nah dem Eingange in vie Preußifcen Staaten und ehe ein Gefchäft damit 
emacht oder Zahlung darauf geleiftet wird, erfolgen. Die Verſteuerung dur das Auffleben von 
arke muß biernad Seitens des erfien inlänbifchen Inhabers bewirft werten. Hat der erſte inlän⸗ 
diihe Inhaber die Berfleuerung unterlaffen, fo lann jeder fpätere Inhaber feiner ‚eigenen gefeglichen 
Berpflihtung, die Steuer zu entrichten, durch Auffleben und vorfchriftsmäßiges Kaffiren der erfor 
derlichen Stempelmarfen genünen. Seine Borbermänner, die früheren inländifchen Inhaber, bleiben - 
für die von ihnen begangene Stontravention verantwortlich. E 
2, Die Verwendung von Stempelmarken zu den $. 2 No. 2 bis 7 aufgeführten Schriftſtüden muß 
binnen derſelben Friſt erfolgen, innerhalb welder nach den beſtehenden Borfchriften die Verwendung 
von Stempelpapier zu bewirken fein würde. 


u 


$. 4. 
In Bezug auf die Art der Verwendung son Stempelmarken iſt Nachſtehendes zu beachten: 
1, für ausländifche Wechfel, Hanvelöpapiere und Anweiſungen ($. 2 No. 1), 

Sollen im Auslande ausgeftellte, der inländifchen Stempelfteuer unterliegende Wechfel, Handels⸗ 
papiere oder Anweifungen nicht zur Stempelung vorgelegt, fondern mit Stempelmarken verfehen 
werden ($. 3 No. 1), fo müflen die dem erforderlichen Steuerbetrage entſprechenden Marten auf 
der Rüdfeite der genannten Urkunden, und zwar, wenn fie noch unbefchrieben find, am oberfien 
Rande in der Mitte derfelben, wenn ſich aber auf der Nüdfeite bereits Vermerke (Indoffamente, 
Blauto⸗Indoſſamente u. |. 1.) befinden, in der Mitte, unmittelbar unter Tem letzten vermerte ber 
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eRalt aufgeflebt werben, daß oberhalb ber Marke oder ver Marken Fein zur Niederſchreibung eines 
Dermerts (Indoffaments, Blanco: Indofjaments u, f. w.) hinreichender Raum übrig bleibt. Der 
inländifche Inhaber, welcher die Stempelmarken auffleht, hat fein Indoſſament oder feinen fonfligen 
Vermerk unterhalb der Marken niederzufchreiben. Im jeder einzelnen ver aufgeflebten Marken bat 
derfelbe den Anfangsbuchftaben feines Wohnorted, dae Datum, an welchem die Marke aufgrflebt 
wird, in Ziffern und feinen Namen, beziehungsweiſe feine Firma zu vermerken, Der Name ift jedoch 
nur mit dem. erfien, oder einigen ver erfien Buchftaben, die Firma nur mit den Anfangsbuchſtaben 
des oder der etwa dazu gehörigen Vornamen und mit bem erften oder einigen ber erften Buch— 
ftaben ded Hauptnamens anzugeben. Es ift 5. B. zu vermerken: 

D. 462, ftatt Berlin den 7. Auguſt 1862, 

€. 5. 9. flat (Firma) C. 8. Haaſe, 

C. 9. ftatt (Firma) E. Haafe, 

H. ſtatt (Name over Firma) Haaſe. 

Wenn' die Firma von dem Gegenftande der Unternehmung bergenommen ift, oder aus mehreren 
Namen oder Worten befteht, if ver erfie Buchftabe jedes, folhe Firma bildenden Wortes auf der 
Marke niederzufchreiben, 3. B. B. K. BD. flatt: Berliner Kaſſen⸗Verein, D. d. D. ©. flatt Direction 
der Disconto-Befelfchaft, €. F. H. S. oder @. F. 9. u C, flatt: „C. F. Haaſe Söhne” oder 
C. F. Hanfe u. Comp. 

Der Bermert muß in allen Fällen mittelt veutlicher Schriftzeichen (Buchflaben und Ziffern) 
und ohne jede Rafur, Durchſtreichung oder Ueberſchrift aeichrieben fein. 

2, Zu allen übrigen $. 2 No. 2 bis 7 genannten Schriftfiüden find die entſprechenden Marken und 
zwar links auf dem oberen unbefchriebenen Theile ver erſten Seite des Bogens aufzulleben. Die 
Unbrauchbarmachung der Marken erfolgt in ber unter 1 vorgefchriebenen Weife, mit der Maafgabe, 
daß der zur Kaſſallon der Marken Berpflichtete, fatt ber Anfangs-Budftaben des Namens oder 
der Firma, feinen ‚vollen Namen ober bie volle Firma deutlih auf die Marke zu fchreiben bat. 

Sollie die Größe der Marke für viefe Vermerke nicht ausreichen, fo genügt es, wenn nur ein Theil 
berfelben auf die Marke, das Urbrige aber auf das bie aufgeflebte Marke umgebende Papier gefegt wire. 
$.5 


Die Verſteuerung inländifher Wechſel u. ſ. w. wird an Drten, wo Wechſelſtempel⸗Aemter be» 
Reben, auch ferner in ber gefeglich vorgefchriebenen Weile durch Zahlung des Steuerbetrages, gegen Auf⸗ 
drüden des trodenen Stempeld Seitens der dazu befunten Steuerbehörde geleiftet. 

Es if aber fortan auch zuläffig, bezüglich, der inländifchen Wechfel u. f. m. der fleuerlichen Ber; 
pflihtung durch das Auffleben von Marken zu genügen. Soll dies geſchehen, fo find die Wechſel u. ſ. 
w. mit der Erklärung bierüber ver Steuerbebörde oder dem Stempelsertbeiler vorzulegen. Die Behörde 
oder ber Stempelvertheiler wird ſodann negen Erhebung des geſetzlichen Steuerbetrages die erforderlichen 
Marten in der im $. 4 unter 1 vorgefchriebenen Weife auf die Urfunde Fleben und jede einzelne Marke 
mit einem Abdruck des amtlichen Schwarzftempels vergeftalt verfeben, daß ein Theil des Aborudes auf 
der Marke, der andere Theil aber auf dem bie Marke umgebenden Papier zu ftehen fommt. Der Steuer» 
ſchuldige felbft bat einen KaſſationsVermerk auf dieſe Marke nicht zu fegen und es iſt den Eteuerber 
börden und Stempelvertheilern unterfagt, mit ſchriftlichen Vermerken verfehene, etwa bereitö aufgeflebte 
Marten abzuftempeln. 


$. 6, 

Diejenigen Steuerbebörben, welche mit einer Wechfeltempel-Mafchine nicht verfehen find und die— 
enigen, deren Befugniſſe bei Erhebung des Wechſelſtempels auf einen gewiffen Betrag des letzteren bie» 
ber befchränft waren, find unter Aufhebung ber Beichränfung angewiefen, in Zufunft Stempel nicht mebr 
aufzudrüden, vielmehr gegen Erhebung der Steuer, Marken aufzufleben und in der $. 5 vorgefehenen 
Weiſe anzuſtempeln. 


$. 7. 

Die Im $. 1 gedachten Steuerſtellen — die Stempelvertheiler indeſſen nur innerhalb ber in ihren 
Goneeffionen vorgefchriebenen Erbebungs-Grenzen — find beauftragt, zu fchriftlihen Urkunden jeter Art 
Ratt des erforderlichen Stempelpapiers, wenn der Steuerfchuldige deſſen Verwendung nicht auedrüdlich 
verlangt, Stempelmarfen in entfprechenden Werth und zwar in möglichft geringer Zahl zu faffiren. Zu 
diefem Behuf find Stempelmarken von befonderer Beſchaffenheit um Werthe von 3 rtl,, 4 ril., 5 ril., 
6 iil. 7 ril. 8 ril., o ril. und 40 ril. bergeftellt und den Steuerftellen überwieſen worben, welde nur 
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zu dem vorgedachten Zwed und nur zur Verwendung burch öffentliche Behörven und Beamte, nad 
zn der unter dem heutigen Tage erlaffenen, mit B. bezeichneten Beflimmungen gebraucht werben 
dürfen. 
Der Gebrauch ter Stempelmarken iſt jedoch auf Urkunden, welche einem Stempel von nicht mehr 
als 50 rtl. unterliegen, befchränft. Zu Urkunden, welche einem böberen Etempel unterliegen, muß, infor 
weit ver Betrag dur 10 theilbar ift, Stempelpapier verwendet werden, während für ben überſchießenden 
Betrag Marken von 5 for. bis O rtl. 25 far. in möoglichſt ra" Zahl Faffirt werben fönnen. Die 
Raffation der Marken erfolgt in der im $. 5 vorgefchriebenen Meife. " Außerdem hat die Steuerftelle auf 
Me Urfunde und zugleich, wenn der lesteren ein mit aufgeflcbten Marken verfebener Stempelbogen um- 
geihlagen iſt, auf diefem unter ihrer Firma, mit Schwarzflempel, Datum (in Worten und brjlehungs- 
mehle Ziffern) und Unterfchrift zu vermerken, welcher Stempelbetrag im Ganzen, und welcher davon in 
Stempelpapier und in Marken kaſſirt worden iſt. 

Benn 3. D. Marken zum Werthe von 1 ril. und 25 far. auf einen Miethövertrag geflebt und 
faffirt find, muß ver Vermerk lauten: Se 

‘ 4 rtl. 25 for. in Marfen Taffirt 

Berlin ven 1. Juni 1865. 
s Firma 
Schmwarzftempel " 

Wenn 55 rtl. 25 for. in einem Stempelbogen von 50 rtl. und in einer Dlarfe von 5 ril. und 
einer Marke von 25 far. verbraucht find, hat ter ſowohl auf den Bogen als auf die Driginal⸗Urkunde 
m ſetzende Vermerk zu lauten: 55 ril. 25 far., und zwar 50 rel, in Papier und 5 rtl. 25 for. in Mar» 
ten kaſſirt. Berlin den ten u. f. w. (wie vor). 

Die geſetzlich erforderlichen Dermerfe über Berwendung bed Stempeld (4. B. zum Neben-Eremplar 
über die Berwendung ded Stempeld zum Haupt-Eremplar ıc.) werben durch die oben vorgefchriebenen 
Bermerfe nicht befeitigt, Fönnen aber mit diefen zu einem Bermerfe verbunden werben z. DB. in 
folgenter Welfe: 

Zum Neben-Eremplar 15 fgr. in Marken Faffırt. Zum Haupt-Eremplar find 55 rtl. 25 far. 
d. W.) Stempel verwendet, 
Berlin den ten u. f. w. (mie oben). 

Stempel:Materialien im Weribe von mehr als 100 rtl. werben auch ferner nur von ben Provin- 
dalsStener- Behörden und dem Haupt-Stempel-Magazin in Berlin ausgefertigt werben. 

Es if ven Steuerftelen unterfagt, eima bereits aufgeflebte Marken abzuftempeln, wenn biefelben 
irgenb wie mit Bermerfen verfehen jint. Wird von Jemand bie Kaflation von Stempelpapier in ver 
biöherigen Welfe verlangt, fo ift dem zu entfprechen. R 

$ 


Die Steuerbebörben werben in Zufunft zur Entrihtung des Erbichaftsftempeld und ber gelegentlich 
son Stempel-Revifionen befectirten Stempel bis auf Höhe von 50 rl. Stempelpapler nicht mehr verabs 
olgen, vieimehr flatt veffelben Marken auf die ihnen von den Betheiligten vorgelegten — 


dfungs· Atteſte, beziehungsweiſe auf. die Ertracte der Defecten⸗Tabelle, oder die letzteren ſel ben und 

sie im -S. 7 vorgeſchrieben, amtlich kaſſiren. Bei Steuerbeträgen son mehr als 50 bis. rtl. ein» 

hließlich verfahren die Steuerbehörven ebenfalls nad Anleitung des $. 7. 

Die vorfichenden Befimmungen treten vom 15. März d. J. ab mit der Maafigabe in Kraft, daß 
tm Gebrauch der noch in ber Anfertigung begriffenen Stempelmarfen von 3 bis 10 ril. ($. 7) nicht 
or dem 1. Mat d. 3. fattfinden kann. | 

Berlin, ven 14. Februar 1865. — Der Finanz⸗Miniſter. 

gez. v. Bodelſchwingh. 

Beſtimmungen B. 

her Berwendung von Stempelmarken zu ſtempeipflichtigen, unter Öffentlicher Autorität ausgefertigten und 

m ſoichen Schriftflüden, zu welchen Öffentliche Behörden und Beamte den Stempel beizubringen von 

Amtöwegen verpflichtet find. 

In Gemäßheit des Grfeged vom 2. September 1862 (Gef. Sammlung ©. 295) wird, unter Auf 
ung der burd den Staats-Anzeiger und die Regrerungd-Amtöblätter über Verwendung von Gtempel- 
ten befannt gemachten Beilimmungen B vom 30. September 1862 hinfichtlich der Verwendung von 
empelmarfen zu flempelpflichtigen, unter öffentlicher Autorität ausgefertigten und zu 


I 


ury Scriftftüden, zu welhen dffentlihe Behörden und Beamte den Stempel beizu— 
ringen von Amtöwegen verpflidtet IE 5 ORDER verorbnet: , 

Deffentliche Behörden und Beamte, mit Einfluß der Notare und Geifilichen, fönnen zu allen unter 
ihrer amtlichen Autorität ausgefertigten, ingleichen zu ſolchen Privat-Urfunden, zu welchen fie den Stempel 
beizubringen von Amtöwegen verpflichtet find ($. 12 Abſ. 4 des Stempel⸗Geſetzes som 7. März 1822 
(Gef. S. S. 57) flatt des erforderlichen Etempelpapierd oder flatt eines Theiles des erforderlichen 
Stempelpapierd die in Werthöbrträgen von 5 fgr., 10 far., 15 far., 20 ſgr., 25 far., 1 rtl. und 2 nil. 
(Befimmungen A vom heutigen Tage $. 1) fo wie die nur zur Kaffation durch Behörden oder Beamte 
beſtimmten Marken zu 3 bis 10 ril. verwenden (Befiimmungen A $. 7). 

Diefe Befugniß erfiredt ſich jedoch nur auf Urkunden, welche einem Stempel von nicht mehr als 
50 ril. unterliegen. Zu Urkunden, welche einen höheren Stempel erforvern, muß, infowelt der Betrag 
durch 10 theilbar iſt, Stempelpapier verwendet werden, während für ben Überfchiehenden Beitrag Marken 
Yaffırt werden fönnen. Zu Urkunden, welde einem Stempel von mehr ald 100 ril. unterliegen, wird 
das Stempelmaterial auch künftig von den. Provinzial⸗Steuer⸗Behörden und dem Haupt-Stempel-Diagazin 
in Berlin ausgefertigt. 


N $. 2. 
Die Verwendung von Marken ftatt ded Stempelpapiers iſt nur unter ven nachfolgenden Bedingiingen zuläffig: 

1, Die Marken find oben links auf ver erfien Seite des erfien Bogens der Urfunde, und wenn mehrere 
Marten verwendet werben, neben over unter einander aufzufleben. 

2, Die Raffation ver Marken, und zwar jeder einzelnen, erfolgt bei Behörben durch Vermerk ver 
Journal⸗Rummer und ded Datums Cin Ziffern) an welchem die Marfe —— wird, möglichft 
auf dem unteren Thrile jeder verwendeten Marke, fo wie dur Bermerf des Orts, an weldem die 
Verwendung erfolgt, z. B. No. a © 

8 * 

Berlin. 

Notare und ſolche Beamte, welche kein Eorrefpondeny Journal führen, haben außer dem Datum 

(in Ziffern) an welchem die Marke aufgeflcbt wird, und außer dem Orte, an weldem tie Verwen⸗ 

dung erfolgt, und zwar darunter, ihren audgefchriebenen Namen auf ven unteren Theil ver Marke, 

und ſoweit vie Grdße der Marfe dazu nicht ausreicht, unter Mitbenugung des die aufgeflebte Marke 

umgebenden Papierd zu vermerfen. 

Die Kaffationd-VBermerfe müfen in allen Fällen in deutlichen Schriftzeichen (Buchſtaben und 
Ziffern) ohne jede Rafur, Durchſtreichung oder Ueberſchrift gefchrieben fein. 

3, Außer mit den vorfichend angeordneten Kaſſations-Vermerken haben die im $. 1 bezeichneten Behör— 
den und Beamten die aufgeflebten Marken jevesmal mit einem ſchwarzen oder farbigen Abprud 
ihres amtlichen Siegeld vergeflalt zu verfeben, daß der Abdruck theils auf dem oberen, mit dem 
Kaffationd-Bermerke nicht verfehenen Theile der Marke (ohne die Schriftzeicyen (No. 2) zu beveden), 
theils guf dem die Marke umgebenven Papiere zu fiehen kommt. 

te, welche fein amtliches Siegel führen, haben flatt eines Siegel-Aborudes ihre volle amtliche 
Fir ben oberen Theil der Marfeunter Mitbenugung des die Marke umgebenden Papiers zu ſetzen. 
3 


$. . J 

Auch in den Fällen, wo Behörden und Beamte nach ven bisberigen Beſtimmungen verpflichtet find, 
Stempelbogen zu ihren Acten zu Faffiren, fönnen flatt derfelben Marken verwendet werben, welche auf 
ber Rempelpflichtigen Verhandlung wie im $. 2 — worden, befeſtigt und kaſſirt werden müſſen. 


$. 4. 

Rendanten einer Kaffe haben, wenn fie gegen ftempelpflichtige Duittungen Zahlung leiften, dafür 
Sorge zu tragen, daß der Ausſteller der Quittung die etwa verwendete Marke ($. 2 unter 3, $. 4 unter 
1 und 2 ver Beflimmungen A vom heutigen Tage) felbft kaſſiren. Sie find aber auch ermächtigt, nicht 
kaffirte Marken mittelft Aufs und Durchſchreibens ihres Namens und des Datums und mittelft kreuzweiſe 
Durchſtreichens die Marke ſelbſt zu faifiren. ‘ 

Diefe Beſtimmungen treten vom 15. März d. Is., jevod mit der Maaßgabe in Kraft, daß der 
Derfauf ver noch in der Anfertigung begriffenen Stempelmarfen von 3 bis 10 rl. (5. 1) erſt vom 
1. Mai d. I. beginnt, Berlin, den 14. Februar 1865. 

Dir Finanz Minifter. gez u. Bodelſchwingh. 


—— 


Vorſtehende Beſtimmungen werten hierdurch zur Kenntniß des Publikums und der Behörden ge 
bracht. Stettin, den 19. Februar 1865. 

Der Königl. Gchrime Ober⸗Finanz⸗Rath und Prosinzial-Steuer-Director. 

r v.d. Groeben - 

91) u Belanntmadhung, ; 

| vie Beſchädigung der Telegraphen-Anlagen beireffend. 

Die längs Ehauffeen und andern Landſtraßen geführten Telegraphenleitungen find häufig der muth» 
willigen Beihäpigung, namentlih durch Zertrümmerung der Sfolatoren mittels Steinwürfe 1. ausgefegt. 
Da durch viefen Unfug die Benugumg der Zelegraphen-Anftalten verbintert oder geflört wird, fo machen 
wir bierburd auf die, durch die nachſtehend abgeprudten $$. des — — für dergleichen Beſchä⸗ 
digungen feflgefegten Strafen aufmerffam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß demjenigen, weldyer bie 

muthwilliger oder fonft abſichtlicher Beſchädigungen an den Telegrapbenleitungen der Art zur Anzeige 
eg daß die Thäter zum Erfage und zur Strafe gezogen werden fünnen, Prämien bis zur Höhe von 
5 ril. in jebem einzelnen Falle gezahlt werden. — i . 

Die Beflimmungen des Strafgefeguudes lauten: 

„$. 296. Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt des Staates oder einer Eifenbabn-Gefellfchaft vor» 
füglih Handlungen verübt, welche die Benutzung diefer Anfalt zu ihren Zmweden verhindern oder flören, 
wird mit Gefängnig von drei Monaten bis zu drei Jahren beftraft. 

Handlungen diefer Art find insbefondere Die Wegnahme, Zerflörung oder Beſchädigung der Draht» 
leitung, ver Apparate und fonfigen Zubehörungen ber Telegraphen-Anftalten, die Verbindung frembarti» 

er Gegenftände mit der Drabtleitung, die Fälſchung ter durch den Telegrapben gegebenen Zeichen, die 
derung ver Wiederherfielung einer zerflörten oder beſchädigten Telegrapben-Anlage, die Verhinde⸗ 
rung der bei ver Telegraphen⸗Aulage angefellten Perfonen in ihrem Dienftberufe. 

$. 297. Iſt in Folge ber vorfäglich verhinderten oder geflörten Benuguna ber Telegraphen-Anftals 
ten ein Dienfh am Körper oder an der Geſundheit befchäpigt worden, fo trifft ven Schuldigen Zuchthaus 
bis zu zebn Jahren, und wenn ein Menfh das Leben verloren bat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig 


$. 298. Wer gegen eine Telegraphen:Anflalt des Staates oder einer Eifenbahn-Gefelfchaft fahr» 
läffiger Weife Handlungen verübt, welche die Benugung diefer Anftalt zu ihrem Zwedce verhindern oder 
flören, wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren 
bat, mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei Jahren beftraft. 
Berlin, ven 19, Februar 1865. Königliche Telegraphen»Direction. 


Perfonal-Ghronit ber Öffentlihen Bebörben. 


. Rönigliches — — | 
Der bisher bei ver Königlichen Regierung in Stettin befchäftigte Reglerungs-Aſſeſſor von Hrn- 
ning if an die biefige Königliche Regierung verfegt worden, 
Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 
Der Lehrer Martin Heinrich Hoffmeiſter in Polnow ift zum Hülfslehrer am Schullehrer⸗ 
Seminar in Cdslin ernannt worben. ö 


Vermiſchte Nachrichten. 


Balvdan 
Königl. Preugifche Landwirtbfchaftliche Akademie bei Königsberg in Pr. 
Das SommersSemefter beginnt am 24. April. 

Borlefungen an der Afademie: N 

Schafzucht, Sperieler Pflanzenbau, Wiefenbau: Dirertor, Orfonomic-Ratd Wagener. 

Hodenfunde und Gütertaration, Geräthefunde: Apminiftrator Dr. Freiherr v. d. Golg. 

Ranpwirtbfchaftlihe Fütterungolehre, Düngerlebre 1. Tkeil: Dr. Heiden yrivatim, 

Schweinezuct, Handelsgewächsbau: Berfuchsfelo- Dirigent Pirtrustp. i 

Gemüfebau: Inftitutdgärtuer Strauß. 

Krankheiten der Hausihiere, Pferdekenntniß, Geſundheispflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere: 
Thierarzt Neumann. FE 

Krankheiten der landwirthſchaſtlichen Kulturgewächle, Tant- und ferfiwiribfchaftliche Juſektenkunde; 
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Spftematifche Botanik mit befonderer Berüdfichtigung der nerbdeutfchen Flora und ver Kulturgewächſe: 
Profeffor Dr. Körnicke. 

Organiſche Chemie, Dhofi f 1. Theil und Meteorologie, Ianpwirtbfchaftlich-technifche Gewerbe: Pros 
feffor Dr. Ritthaufen. 

Waldbau und Forſtſchutz: Oberförſter Gebauer. 

Praktiſche ——— und Erläuterungen; Landwirthſchafilicht Demonfrationen und Excurſionen; 
Apminiftrator Dr. v. d. Goltz. 

Demonftrationen auf den Berfuchöfeldern: — Pieirustyo. 

Botaniſche Ercurfionen: Profeſſor Dr. Körnide. 

Forſtwirthſchaftliche Ercurfionen: Oberforſter Gebauer. 

Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profefjor Dr. Ritthauſen.“ 

Mifrostopifche Uebungen im phbyfiologifihen Laboratorium: Profeffor Dr. Körnide. 

Anleitung zum Planzeichnen, — im Feldmeſſen und Nivelliren: Baumeifter Kinzel. 

Demonftrationen im Obfibau: Infitutsgärtner Strauß. 

Ueber die Berbältniffe ver Afademie und deren Hülfsmittel enthält ver Mentzel⸗v. Lengerkeſche 
lanbwirtbfchaftliche Kalender nähere Nachrichten, auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, darüber 
* Anfragen weitere Auskunft zu eribeilen. 

Waldau, im Februar 1865. Der Director, ———— Oekonomie⸗Rath 


Wagener. 
General⸗Ueberſicht 
über die Verwaltung der Landarmen⸗Anſtalt zu Neuſtettin für das Jahr 1864. 


— enden — — Summa 
Am 31. December 1863 blieben Bean . . . 86 


Im Jahre 1864 find ringeliefert . ; ; j ; : F . En 3 144 
— 170 60 230 
Im Laufe des Jahres 1864 find aus der Anftalt entlaffen : . 95 42 137 
Am letzten December 1864 blieb Befland 75 18 93 
Die in der Anflalt vorhanden gewefenen arbeisfähigen Prrfonen baben verdient 3384 rtl. 19 far. 6 pf. 
davon geben ab: ver Werth des Materials 1135 28. — 
für Arbeiöutenfilien : 5023 5 
der Ueberverdienſt der Detinrten ; 238 17 3 1435: 8» 8» 
bleibt reiner Verdienſt für vie Anflalt 2 ; ; ; f 1959 ril. 10 fgr. 10 pf. 


Don diefem Bervienft kommen 
auf jeden Detinirten durchſchnittlich mit u der — 252387 


auf jeden Arbeiter zum vollen Penſum . . 33 47 
Die Unterhaltungskoſten haben betragen: 
für Sprifung der gefunden Detinirten . j : ; ; £ 1513 ril. 16 ſgr. Bpf. 
für Spelfung der franfen Detinirten . 276 + 6= — « 
für Unterhaltung und den — der außerpalb der Anfalt unterger 
brachten Kinder i 116 » 6=- 6» 
für Befleibung . . i ; ; ; ; ; : 118» 6» 9> 


zufammen 3024 rtl. 5 fer. 11 pf. 
beträgt auf den Kopf 37 ril. 21 far. 5 pf. 
Alle übrigen Koften an Gehältern der Beamten, Penfionen, für deuung 
Erlenchtung Arznei, Bau⸗ und Transportkoſten ꝛc. betragen . ; 6341 rl. 27 far. 1pf. 
Summa fämmtlicher Unterhaltungstoften 3 9366 ril. 3 ſgr. — pf. 
Diefe betragen durchſchninlich auf den Kopf 116 il. 24 far. 
Neuftetiin, den 16. Februar 1865. Der Juſpector ver Landarmen⸗Anſtalt. Lenz. 


Medaction ded Amisblatis im Regierungsgebäude, — Gedrudi dei E. G. Hendeß in Göttin. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Cöslin. 





Stud 10. ur Costin, den 8. März 1865. 





Indhalt der Gefegfammlung. 


Die erfhienene No. 6 der Gefepfammlung pro 1865 für die Könial. Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6020, das Privileaium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Tautender KreissObligationen bes 
Graudenzer Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern, IV. Emiffion. Bom 9. Januar 1865; 
unter _ 
» 6021. die Verordnung, betreffend die Ausführung des 5. 90 des revidirten Reglements ber Rand» 
Feuer-Sozletät des Herzogthums Sachſen vom 21. Auguſt 1863, Vom 13. Februar 1865; 


unter 

» 6022. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Februar’ 1865, betreffend die Abänderung des $. 59 des 

\ revidirten Reglementd der Land⸗Feuer⸗Sozietät für die Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß 

der Altmarf) für das Markgrafthum "Nieverlaufig und bie Diftrikte Jüterbogk und Belzig 
vom 15. Januar 1855, und unter 

» 6023, den Allerböchften Erlaß vom 13. Februar 1865, betreffend die Genehmigung von Zufägen 
zu den $$. 24 und 100 des zweiten Theils des revidirten Reglements der weſtpreußiſchen 
Landſchaftf vom 25. Juni 1851. 


Die Störung unferes Berfaffungslebens. 


Die if es geſchehen, daß unfere Verfaffung, melde unter König Frieprih Wilhelm IV. und unter 
unferem jetzigen König zehn Jahre lang immer mehr Kraft: und Geltung gewonnen halte, dann mit 
einem Male in ihrer Entwidelung gefört worden iA? Wober fommt es, daß die gefepliche Feſtſtellung 
tes jährlichen Staatshaushalts, welche vorher unter ungeftörter Mitwirhing der Landesvertretung erfolgte, 
feit tret Fahren ins Stoden neratben it? 

Hat etwa die Regierung unfers Königs ed ſpäter an Ernſt und an gutem Willen feblen laffen? 
Das wird Niemand glauben, der das ernfte und redlihe Streben unferd Rönigs für Gefeg und Ber- 
faffung feit Beginn der Regeniſchaft kennt. 

Ber König hatte ſchon als Prinz Regent von vorn herein dem entfchiedenen Willen befundet, bie 
® ng in jeber Bezichting = vollen — und Ausführung gelangen zu laſſen. Im ſolcher Abs 
fit * er die Leltung ‚ver Stantögefchäfte Männern übertragen, welche grade als beſondere Freunde 
der Berfafjung von jeher aerühmt worben maren. 

Aber des Könige hochherzige Abfihten wurden durchkreuzt und gehemmt, weil’ ein Theil der Landes— 
dertretung fich nicht mehr daran genügen laffen wollte, tie wirklichen verfaſſungsmäßigen Rechte in 
Semeinfchaft mit ber Regierung zum Helle des Landes auszuüben, fondern neue Rechte im Widerſpruch 
mit denen des Königs zu gewinnen fuchte. 3 

Jene Miniſter, welche der König aus ten Reihen ber fogenannten liberalen oder freiſinnigen Partei 
gewählt hatte, erflärten fchlieglih felber, dag die Haltung des Abgeorbnetenhaufes ven Rechten der Krone 
jn nabe trete und hierdurch das Regieren unmöglich mache. 

Als aber der König ſodann im März 1862 andere Minifter berief, da trat vollends im Abgeerdne⸗ 
tenhaufe immer mehr ein Miverfiano gegen die Regierung bervor, welcher fchlichlich dad nemeinfame 
Wirken für das Landeswobl unmdglih machte und die Berfaffung in ihrem wichtigſten Dunfte, in der 
gefeglihen Feſtſtellung des jährlihen Staatshaushalts, zum Stillſtand brachte. 

So febr die neue Regierung entfchloffen war, vie Nechte der Krone gegen jeden Uebergriff kräftig 
m wahren, fo hatte fie doch von vorn berein zugleich den Beweiß gegeben, daß fie begründete Wünſche 
des Laudes und ver Randrövertreiung gern erfüllen wollte. u 
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Ehe ver Landtag wieder zuſammenkam batte die Regierung ven bis dahin erhobenen Zuſchlag zu 
ben Steuern fallen laffen, — fle hatte ferner durch frühere Entlaffung der Neferven ihren guten Willen 
für die Erlcichterung ver Digmüpflicdtigen und für die Verminterung der Ausgaben für das Militair ber 
fundet, — fie hatte ſodann in Sachen des Staatdhausbalts wichtige Veränderungen im -Boraniclage 
vorgenommen, durch welche dem Randtage die Eontrolle der Ausgaben fehr erleichtert wurde. Dad Wich⸗ 
tiafie abır war, daß zum erflen Male feit Einführung ver Verfaſſung dem Lanptage gleich auch der Bor 
anſchlag für das folgenne Jahr vorgelegt wurde,_fo daß, was bie dahin niemals gefchehen war, ver 
Anſchlag feitgeftellt werden fonnte, che das neue Kechnungsjahr begann. | j 

- Niemand fonnte biernad daran zweifeln, daß es dem Stönige und feinen Minitern nach wie vor 
ernfilich Darum zu thun war, wie bie Nechte der Krone, ebenfo auch die verfaffungsmäßigen Rechte ver 
Yandeövertretung gewiſſenhaft zu wahren: j 

Das Intgegenfommen ver Regierung Fand jedoch Feine Stätte und feine. Erwicberung bei dem 

Abgeordnelenhauſe. 

Durch-alle Berathungen und Verhandlungen desſelben ging ein Geiſt ungerechtfertigten Mißlrauens 
und leidenſchaftlicher Erregung hindurch, welcher eine Verſtändigung unmöglich machte. 

Unter fruchtloſen Berathungen kam ber Scpiember des Jahres 1862 heran, ohne daß der. Staats» 
bauebalt für dieſes Jabr feftgenelt war;. ald 88 aber endlich zu einer Entſcheidung fommen mußte, da 
faßte das Mibgeorindtenhaus einen Beſchluß, welcher das Zuftandefommen des Staatshaushalts völlig 
vcreitelte. 

Die often ber nruen Heereseinrlchtungen, welche der König geſchaffen hatte, um die Wehrkraft 
Prenims zu erhöhen und um zugleich die Älteren Landwehrleute in ihrer Dienſtpflicht zu erleichtern, waren 
in den Jabren 1860 und 1861 von dem Landtag bereits einfiweilen bewilligt worden: ihre endgültige 
‚und Dauernde Genehntigung aber war nur deshalb vorbehalten worden, weil man fi erſt noch über ein⸗ 
"zelne Punkte näber verfländigen wollte. Bon allen Seiten aber war’ man darüber einig geweſen, daß vie 
Regierunz Be Einrichfungen aud im Jahre 1862 vorläufig beibehalten müßte, bis man fich eben ander: 
weitin verſtãndigt hätte, 

Trotzhem faßte das Abgeorbuetenhaus am 23. September 1862 ven Beſchluß, alle Koften der neuen 
Heereseinrichtungen für 1862 zu ſtreichen. ; 

Ebe dieſtr verbängnißvolle Beſchlüß gefaßt wurde, hatte ber damalige Vorfigende te6 Staatsminl⸗ 
ſteriume auf Die ſchweren Folgen besfelben ſebt eindringlich bingentefen, Er warnte vie Abgeortneten davor, 
fie möchten nicht durch Serfeaung nothwendiger Audgaben die Ordnung im Staatshaushalte ſtören, die 
innere Verwaltung des Landes hmen und bie Regierung dem Auslande gegenüber ſchwächen; — fir 
möchten ficb nit darfiber täufchen, daß durch einen folden Beſchluß das Zuftandefommen eines Staatd» 
bouöhalrdgereges rein unmöglich gemacht werte, weil vie Ausgaben, tie fie reichen wollten, ganz uner- 
laäßlich und gröftentbeti® ſchon gelciftet fein. Er beſchwor das Haus, died doch zu erwägen und fügte 
nod einmal hinzu, Daß es der Regierung fern liege, die verfaffungsmäßigen Yedıte des Haufes beeine 
trächtigen zu mollen, — fie erkenne Sielmehr ausprüdlih an, daß alle Ausgaben der Zuſtimmung bes 
Landtages berürfen, und fie erneuere die Zufage, daß in der nächften Gigung das gewünfchte Gefrg zur 
weiteren Negeiung ter Wehrpflicht vorfelegt werden ſolle. „Die Regierung, fagte er ſchließlich, if ſich 
bewußt, durch thatſächliches Entgegenkommen ihr aufrichtiges Beſtreben an den Tag gelegt zu haben, eine 
Löſung ter obſchwebenden Frage au erleichtern ; fie beharrt aud ferner in diefer Gefinnung; aber fie darf 
auch nicht unterlaſſen, der Pandesvertreiung die ganje Schwere Der Deraniwortung vor Augen zu flellen, 
welche anf einer Verſagung der durchaus unenibehrlicyen und nachweislich vorhandenen Mittel ruhen würde.” 

Alle Mahnungen und alle Warnungen aber waren vergeblih: das Abgeordnetenhaus foßte jenen völlig 
unaussührbaren Beſchluß und von jerem Augenblide an iſt eine Verſtändigung über das Staatshauss- 
haltegeſetz nicht mehr zu erreichen gemefen. 

Hiernach ift gewiß völlig Far, dag nicht die Regierung, fondern das Abgeordnetenhaus es verfchuldet 
“bat, wenn bie verfaſſungsmäßige Feſtſetzung des Staafshaushalts in Stillſtand gerathen und Die Regierung 
arnörbiat 1%, die Verwaltung einfiweilen nah ihrem beflen Wiſſen und Gewiſſen und auf ihre eigene 
Verantwortung fortzuführen. : 

So ſehr die Regierung barauf bedacht if, dag dad Wohl des Landes dabei in allen Beziehungen 
indglichft gewahrt Bleibe, fo wünſcht fie felber doch gewiß ſehnlichſt, dab es bald wieder zu einer Feſt 
ſetung des Staatshaushalts nach den Anforderungen der Berfaffung fommen möge. Doch fann die 
nur geliagen, wenn das Abgeorbuetenhaus in aufrichtiger Hingebung für bad Wohl des Landes enplid 


wicder die Gand dazu. biettt. 
Die Lebenobedingung der Berfaffung iſt auch jetzt und immerdar 
daß dem Kdnige das Negieren mit diefem Geſetze möglich gemacht werde; 
\ benn in Preußen muß der König regieren. 


Die Grund; und Gebäubdefteuer-Entjchädigungen. 
I 


Seitdem mit dem erſten Januar dieſes Jahres bie neue Grund» und Gebäubefteuer zur Hebung 
—— if, bat ſich in weiteren Kreiſen ein, wenn nicht berechtigtes, doch erklärliches ungeduldiges 

langen nach baldiger Feſtſtellung ber Entſchädigungs-Anſprüche geltend gemacht, welche ein Theil ver 
Sleuerpflichtigen befipt oder doch zu befigen glaubt. . 

Eine Aufflärung über die Lage diefer Angelegenheit wirb daher willkommen fein. 

Das Grumpfteuer » Entfhäpigungsgefe vom 21. Mat 1861 unterſcheidet Anſprüche verfchiedener 
Eattungen: Namentlich folhe, welche aus fpeciellen Rechtstiteln auf Gewährung des zwanzigfachen Ber 
ttages der Mebrbelaftung zu richten find, folde, vie auf Anrechnung eined gewiſſen Betrages von 
Domainen-Abgaben fich beziehen, fodann diejenigen, welche auf Betheiligung an vem allgemeinen Ents 
ſhädigungs⸗Kapital binauslaufen, (welches im 13'4fachem Betrage der Differenz der bisherigen Steuer 
bmorzugier Büter gegen bie Ianpesübliche Grundficuer befteht), ferner die Anfprühe der Städte wegen 
ihrer Mehrbelaftung tur Grund» und Gebäudeſteuer gegen ihre bisherigen Abgaben, foweit das Geſetz 
dafür eine Entſchädigung zuläßt. 

Endlich find “noch auf Grund des Gebäubrfienergefeged bie Anträge auf Entſchädigung für aufge 
jebeve Gebändefleuer- Privilegien zu erörtern. 

Die Grundlage aller dirfer aufzuftelenden Berechnungen ift bie Feſtſtellung ter Thatſache, daß und 
um wieviel das entichärigungsberechtigte Gut höher als bisher belaftet- worden if, denn es fann doch 
Rrmand Entfchädigung fordern, der weniger zu-zablen bat als biöher, und dieſer Fall trifft diter zu 
als warn glauben follte. - 

Es folgt daber, daß mit Auffielung ber Berzeichniffe eigentlich rrfl dann begonnen werben fann, 
wenn der jegt zu zahlende Steuerbetrag definitiv ermittelt if. | 

Für die Provinzen ift nun der Gefammtbetrag der Grundfteuer durch bie unterm 12. Dezember v. 
3, —* Alerhöhfte Verordnung normirt; gleichzeitig IR die Untervertheilung dieſer Hauptſumme 
anf die einzelnen Kreiſe nach Maaßgabe ‚per eingefchägten Reinerträge bewirkt worden, tie Untervertbeis 
lung auf die einzelnen Gutöbezirfe und Gemeinden ift vemnächft erfolnt, und es hat ſich endlich bieran 
He fehr umfaffende Arbeit der Untervertheilung auf die einzelnen Beſitzer angefchlofjen. 

Diefe letztere If für mehr als die Hälfte ter Ortſchaften des Bezirks beendet, die gänzliche Vollen⸗ 
dung dieſes Geſchäfts wird aber no 3 bis 4 Monate in Anſpruch nehmen, 

Es fehlt mithin auch jest noch flir einen Theil ver Entfhädigungsberechtiaiin an der weſentlichſten 
Grundlage für Feſtſtellung ibrer Anfpräce, und es liegt auf der Hand, daß obne dieſe Grundlage nur 
ein Theil der erforderlichen Ginleitungen getroffen werben konnte. Mit diefen Einleitungen aber find feit 
im Dftober v. 386. die Bebörben bereits beſchäfligt. 

Es find zunähft Seitens des Herrn Finanz-Minifters die Gommiffarien für tie Aufftelung ber 
Rıhmelfungen ter Enifhädigungsberechtigten (Herr Landrath Graf von Weftarp zu Dramburg und 
dert Regierungs-Affcfor Hoffmann zu Eöslin) ernannt, und die Bezirke gebiltet, innerhalb deren Coms 
niffionen der Kreisftände zu einer Diitwirfung berufen find. 

Sodann ift mit Ermittelung der bisher in der Grundſteuer bevorzugten Befigungen begonnen worden, 
und ed iſt die Auffellung diefer Nachweiſungen fchon ziemlich weit vorgeſchritten. . 

„ Daneben war zu ermitteln, wieviel die bisherige landesübliche Grundfleuer in ben einzelnen Landes⸗ 
teilen durchſchnintlich pro Morgen beirug, weil nad Maafgabe der Differenz zwiſchen der bisherigen 
Steuer der privilegirten Orunpflüde und, der Iandesüblichen Grundfleuer — mit andern Worten alſo, 
weil nach dem Werthe den das Steuerprivilegieum bisher hatte — das allgemeine Entſchädigungs-Kapi— 
tal zu berechnen if. (5. 4 des Geſetzes). Auch dieſe Ermittelungen konnien erft nach Beendigung ver 
Ftundſteuer⸗ Veranlagungs⸗Arbeiten mit Erfolg bewirkt werben, weil überall das neuefte, jetzt feſtgéetellte 
Verhältnig der Eulturarten zu Grunde gelegt, namentlich hiernach die ertraglofen Stüde abgerechnet 
werden mußten, um nicht die Berechtigten zu benachtheiligen. 


Dennsch IR auch tiefe Arbeit bereits wefentlich vorgeichritten, ia 


Sind ale jene Nachwelfungen fertig, fo werben biefelben kreiswelſe zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 

elegt werben. 

— Es wird ferner jedem darin verzeichneten Beſitzer ein Auszug zugefertigt, aus welchem erſichilich iſt, 

ob und zu welcher Höhe fein Anſpruch vorläufig von den Behörden anerkannt wird. 

j In dieſen Anfchreiben und durch Öffentliche Befauntmadhung werden vie Betheiligten aufgeforbert 
werben, ihre Anfprüche bei den Randratbeämtern anzumelden; namentlich wird eine ſolche Anmeldung 
jr einzelne Gattungen von Grundftüden fobann für alle Diejenigen erforverlich fein, welhe Mehr ver 

angen au können nlauben, als ihnen vorläufig zugedacht wird; 

Dann alfo wird z. B. für die Nittergutöbefiger, welche anftatt der Theilnahme am allgemeinen 
Enifhäpigungs-Rapital ven 20fachen Betrag der Mehrbelaftung in Anfpruch nehmen, der Zeitpunft zur 
Geltendmachung ihrer Anfprüce gefommen fein. — 

Die Anfprüde ver Stabtgemeinden (auf Grund des Entſchädigungs⸗Geſetzes $. 7) werben von ber 
Regierung ohne befondere Anregung der Betheiligten aber erft dann bearbeitet werben, wenn bie Unter⸗ 
vertheilung der Grundfieuer beendet ift, da grade bei dieſen Feldmarken vielfach in Folge des Ab» und 
Zurechnens eingefchloffener Pertinenzien anderer Gemeinden und Güter (Enclaven) Feinere Veränderun⸗ 
gen ber Grundfleuerbeträge vorfommen werben. 

(Fortfebung folgt.) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentral» ıc. Behörden. 


82) Die Beträge der durch unſere Bekanntmachungen vom 10. und 15. September v. 3. zur 
Auszahlung am 1, April d. 3. aefündigten Schultverfchreibungen der Staatsanleihen von 1848. 1854. 
1855A. 1857. 1859. und der Etaatd-PrämiensAnleihe yon 1855. innen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe bierfelbft, Oranienftraße No. 94 unten links, fun vom 15. März c. ab, mit Ausnahme der Sonn» 
und Feiertage und ber Kaſſen⸗Reviſions-Tage, in Empfang genommen werben. 

ei den Regierungs⸗Hauptkaſſen können behufs der Einlöfung der gedachten Schuldverfchreibungen 
ber Staatd-Anleihen von 1848. 1854. 18554. 1857 und 1859. vom 20. d. M., dagegen die Schuld» 
» verfchreibungen der Staats-Prämiens Anleihe von 1855., ſchon von jegt an, mit Ausnahme der Eonn- 
und Senlage und ber Tage vom 15, bis 19. jeden Monats, ringereicht werben. 

erlin, den 1. März 1865. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulben. 

93) Nah einer Benachrichtigung der Großbritannifchen Poflverwaltung ift das am 24. Januar 
db. 3. von Liverpool nad der Weflfüfte von Afrika abgenanggte Britifhe Pofl-Dampfihiff Armenian 
unterwegs gnefcheitert und find die mit demſelben abgeſandten Briefpadete nah Madeira, Teneriffa, 
Bathurft (Gambia), Sierra Leona, Gorea, Cap Coaſt Caſtle (Golvfüfte), Lagos, Benin, Nun, Braß, 
Bonny, Fernando Po, Camerones und A Halbe in Berlaft gerathen. 

Das correfponpirende Publitum wird hiervon in Kenniniß geſetzt. 

Berlin, ven 25, Februar 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ver Koͤnigl. Regierung. 


4) Bekanntmachung 
die Publication verfchiedener, auf — m Gebäupefteuer bezüglicher Inſtructlonen 
etreffend. 
In der Beilage werden bie unterm 17. Jauuar er. vom Herrn Sinanz-DMinifter erlaffenen 
Anmelfungen 
1) für das Berfahren bei Kortfchreibung der Grundfleuer-Bücer und Karten, 
2) = bad Berfahren bei den Vermeffungen Behufs der Fortfchreibung der Grundſteuerbücher und 
arten, 
3) für das Verfahren bei Fortfchreibung der Gebäubeftcuerrollen, 
4) für das Berfahren bei Erhebung ber Grund- und Gebäutefteuer, 
. 12, HA vorläufige Geſchaftsanweiſung für die Fortfchreibungspeamten, 
veröffentlicht. 
urch dieſe Anweiſungen, fowie durch die Gefepe vom 21. Mai 1861 wird den Grund» und 
Gebäudebefigern die Pflicht auferlegt, den anzuftellenden „Kortfhreibungsbeamten” von Wechſel 
im Eigenthum ihrer Grunpftüde und Gebäude, fowie von Veränderungen in Umfang und Geflalt ber» 
felben Anzeige zu machen. 


u 


| ; 7 i 
In bie Verfäumung biefer Anzeigen find beftimmte Nachtheile gefnüpft.. Es wirb deshalb die forg- 
fildge Beachtung der Armweifängen und namentlich ber erften 18 Paragraphen ter Anmwelfung I und der 
erfen 10 Paragraphen ter Anweiſung I dem Publifum dringend empfohlen, allen Ortsvorfländen und 
Schulzen aber aufgegeben, die Brilane befonders einbinden zu laffen umd forgfältig aufzubewahren und 
fih mit dem Inhalte möglichſt befannt zu machen, 
Die —— 7 Fortſchreibungsbeamten werben ihren Sitz in Lauenburg, Bütow, Stolp, Schlawe, 
Velin, Colberg, Brlgard, Dramburg, Neuftettin haben; die Namen derſelben, ſowie die Abgrenzung ber 
Bezirfe werden balbigft'befannt gemacht werden. ec 
Bis zum Zeitpumfte ihrer Beſtellung ſind die Anmeldungen des Güterwechfels ftatt an biefelben, an 
Me Horren Sandräthe zu richten. | — 
Zur Erleichterung ver Betheiligten laſſen mir hierunter einen nochmaligen Abdruck — — 
15,16, 17, 18 und 19 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 wegen Einführung einer neuen Gebäudeſſeuer 
higen. . Edslin, ven 15. Februar 1865. . 


Gefesg, 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubefteuer. Bom 21. Mat 1861 ıc. 
$. 15 


Um die aufzuſtellenden Gebäupefleuerrollen bei der Gegenwart zu erhalten, müſſen darin alle Ber 
anderungen nachgetragen werden, welche dadurch eniftehen, daß 

1, in dem Eigenthumsverhältniß der Gebäude ein Wechſel eintritt; SER, 

2, Höher Meuerpflictige Gebäude in die Klaſſe der fteurrfreien ($. 3 dieſes Gefrge®), oder bißher 
Reuerfreie Gebäude in die Klaſſe der ſteuerpflichtigen übergehen; 

3, Gebãude durd Veränderung ihrer Bıflimmung. aus der 8. 5 No. 2 bezeichneten Klaſſe in bie 
6,5 Mo. 1 bezeichnete Gebaͤudeklaſſe übergehen und umgefehrt; 

4, Gebäude neu eniſtehen oder gänzlich eingehen ; 


5, befteuerte Gebäute durch Veränderung im ihrer Subſtanz, namentlich durch das Aufſetzen oder 


Abnehinen eines Stodwerks, oder durd das Anbauen oder Abbreben eines Gebäudetheile, durch 
Vergrößerung, ober durch gänzliche over theilmelfe Abtrennung der bazu gehörigen Hofräume und 
Gärten, an Nutzungswerth gewinnen oder — 

1 


$. 16. ’ 
Die Eigenihlimer oder Nupnießer ter Grbände find verpflichtet, die im $. 15 gedachten Verände⸗ 
füngen den mit der Foriführung ver Gebäubefteuerrollen beauftragten Beamten ſchriftlich, oder proto⸗ 
!elarifch anzuzeigen und die zur Berichtigung der a erforderlichen Nachrichten beizubringen. _.. 
$. 1 


FR die Anzeige von dem Wechfel in dem Eigenthum ($. 15 zu 4) nicht erfolgt, fo wird bie veran⸗ 
Iagte Gebäudeſteuer bei dem in der Rolle ar Eigenthümer bis für den Monat einſchließllich 
ferterhoben, in welchem die zur Fortſchreibung und Berichtigung der Rolle erforverliche ag guN 
one daß dadurch ver neue Befiger von der auch ihm gefeglich obliegenden Verhaftung für die Gebäude⸗ 

entbunben wird, 

IR die Anzeige von einer Aenderung unterlaffen, welde eine Steuerserminderung, oder bie Freiheit 
!m der Steusr begründet, ($. 15 zu 2 bis 5), fo wird die Steuer ebenfalls bis für ven Monat ein» 
fliegt forterhoben, in welchem die Anzeige erfolgt. . 

Neu sntilandene Gebäude ($. 15 zu A), desgleichen wefentliche Berbefferungen ven Grbäuben, ſowle 
Vergrößerungen der zu ihnen gehörigen Hofräume u. f. w. ($. 15 zu 5), find fpätelens 3 Monate vor 
dem Termine anzumelden, mit welchem fie zur Verſteuerung gelangen müffen ($. 19 zu 1 und 2); Ber 
Änderungen in ber Einrichtung over Denugung der im $. 5 No. 2 gedachten Gebäude, woburd diefelben 
In be 6. 5 No. 1 erwähnte Gebäudeklaſſe Übertreten, find binnen 3 Monaten nad Ablauf des Jahres, 
In welchem die Beränderung eingetreten if, anzumelden. Wer die Anmeldung unterläßt, verfällt, wenn 
dadurch dem Staate Steuer vorenthalten if, in eine dem doppelten Betrage ber vorenthaltenen Steuer 
—— Geldbuße, in ven fibrigen Fällen in eine Geldbuße von zehn Silbergroſchen bis fünf 

aler. | 

Die Unterfuhung und Entſcheidung flebt dem Gerichte zu, wenn nicht derjenige, welcher der Ders 
gung einer ber vorſieheaden BVorfchriften befchuldigt wird, kinnen einer von dem Landrath, beziebungd« 
weiſe Gemeindesorftand zu beflimmenden Fri den ihm Bekannt gemachten Strafbetrag nebft der eiwa zu 
alegenden Steuer und die durch das Berfahren gegen ihn entflandenen Koſten freiwillig zahlt. 


. 88 
* 1* 4. 18, h 
Als Beitrag gu ben Bertföreibungstoßin baben bie Eigenthümer ber Gebäude, in deren Eigen, 
thumsverhãltniß ein Wechſel eintritt (5. 15 No. 1), nach der näheren Beftimmung bes lnanz-Minifters 
eine Gebühr zu entrichten, welche ven Betrag von fünf Silbergrofchen für eine zu bewirkende Foriſchrei⸗ 
bung in feinem Falle überſteigen darf. | —— 


6 19, 

4, Neu erbaute, ober vom Grunde aus wieber aufgebaute Gebäude werben erfi nach Ablauf zweier 
Salenverjahre ſeit dem Kalenverjahre, in welchem fie bewohnbar, bejiehungsweife nugbar geworden 
find, zur Gebäudeſteuer herangezogen. 

2, Ebenfo treten Steuererhöhungen in Folge von Berkefferungen ber Gebäute ($. 15 zu 5) erf 
nad — zweier Jahre ſeit dem Kalenderjahre in Kraft, in welchem die Verbeſſerung vollende 

worden 

3, Für ſolche Gebäude, welche durch Brand, Ueberſchwemmung ober ſonſtige Naturereigniſſe vob- 
ſtaäͤndig zerflört, oder von ihrem Eigenthümer gänzlich abgebrochen worden find, wird die Gcbäube- 
fieuer ‚son dem erflen Tage desjenigen Monats ab, in welchem vie Zerflörung erfolgt, oder der 
Abbruch vollendet if, abgefept. | : 

4, Geht durch Ereigniffe der iR 3 gedachten Art der Yahresertrag eines ſolchen Gebäudes - ganz 
ober theilmeife verloren, fo ift, fofern ber enlittene Verluſt den dritten Theil des jährlichen Nukungs- 
werthes ded Gebäudes erreicht, oder überfleigt, ein tem Berbälmiß des flattgefundenen Berluftrd 
‚enifprechender Theil, nach Umſtänden der nanze Jahresbetrag der Gebäudeſteuer zu erlaffen. 

5, Diefer ganze Betrag if auch dann zu erlaffen, wenn ein Gebäude erweislich während rine® ganzen 
Jahres unbenugt geblieben if. ar. | 

95) Ein Nachtrag zu dem in unferer Befanntmahung vom 17. November v. 38. Q A. 681/11 64) 
gebachten Programme für die im September d. 38. in Erfurt bevorfiebende Ausfelung von Erzengniffen 
ber. Gärtnerei fann auf Verlangen ebenfalld in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Cöslin, den 1. März 1865. i 
, 96) Die Kreidibierarzifiele des Kreiſes Belgard iſt erledigt. Dualificirie Ihierärzte, welche fidh 
um biefelbe bewerben wollen, werben aufgeforbert, ſich unter Beifügung der erforberlichen Zeugniffe binnen 
6 Wochen bei und zu melden. CEbslin, den 1. März 1865. 

97T) Die den Schafen der Schäferei zu Elaptow, Kreifes Fürſtenſhum, geimpften Schugpoden 

find abgeheilt, weshalb die für dieſe DOrifchaft angeordnete Sperre aufgehoben wird. 
Eöslin, ven 4. März 1865. 

98) Die deuifhe evangeliiche Kirchen⸗Conferenz zu Eifenad bat ſich In ihren brei Ießien Ber 
fammlungen mit ber Herfiellung einer Staliſtik der ewangelifchen Kirche Deutſchlands in allen zu biefer 
Eonferenz verbundenen Ländern befchäftigt. Nah einer Mittheilung des Conferenz⸗Vorſtandes find. bie 
betreffenden Materialien eingegangen und verarbeitet, wobet zur Nermeidung eines übergroßen Umfangs 
der Zufammenftellung, und zur Ermäßigung ver Koften die Ephoral-Begirfe ald Grenze der Detcil-An« 
naben feftgebalten find. Die Abfiht if, das Werk, welches auf etwa 12 Drudbogen berechnet wird, im 
Buchhandel erfcheinen zu laffen, und bat der Gonferenz-Borftand, um für die Höhe ter Auflage und ben 
Preid des Eremplars reinen Anhalt zu gewinnen, daß Anſuchen geflelt, von Eeiten jeder beibeiligten 
Kirchen-Regterung eine Benachrichtigung zu erhalten, wieviel dieſelbe für ihr Reffort zw beziehen wünſcht. 

Indem wir demnach auf das zu erfcheinende Werk aufmerffam machen, bemerken wir gleichzeitig, 
daß für die geifllichen Snftitute ſowohl, wie für Einzelne die Kenntniß deffelben von Intereſſe und ver 
Erwerb des Buches zu erwarten fein wird, weshalb wir Anmeldungen darauf bis zum 1. April ec. ent 
gegenfehen wollen. Ebölin, den 2. März 1865, 

99) Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und döffentlihe Arbeiten hat beſtimmt, daß auf 
ben Staatd- und unter Staatd-Berwaltung ftchenden Eifenbahnen — bei Icgteren die Zuſtimmung ber 
betreffenden Gefelfchafts:Bertretung vorausgefegt — der Frachtſatz für Rupinen, wenn biefelben in ganzen 
Wagenladungen nad den in ben Provinzen Preußen, Pommern und Pofen gelegenen Eifenbahn-Stationen 
aufgegeben werben, auf Einen Pfennig pro Eentner und Meile, neben einer Erpevitions-Gebühr von 
4 rl. für je 100 Centner, vorläufig bie zum 1. Dftober d. 3. ermäßigt werde. 

Das Auf⸗ und Abladen fol dabei dem Verſender refp. Empfänger überlaffen bleiben, und wenn die 
biernady zu berschnende Fracht in Folge der Erpebitionsgebühr ſich höher, als nach dem gewöhnlichen 
Zariffape ſtellen follte, nur der Ieptere zur Erhebung kommen, 


‘ 


Gleichzeitig find nach ber —— des genannten Herrn Min iſters auch die Ehenbaha⸗Tom⸗ 
miſſariate veranlaßt worden, bei den Privat⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen ihres —— auf die 
ie einer gleichen Frachtermaͤßigung binzumirfen. 

dolin, den 3. März 1865. 

100) Die von unferer Hauptlaffe über die im 3, Duartale 1864 als Kaufgeld für veräußerte 
Domainen» und Forfgrundflüde, oter zur Ablöfung von green und Domainen-Amortis 
fationdsRenten erfolgten Einzahlungen an Gapital und Zinfen ausgeſtellten Quittungen find nunmehr, 
nah erfolgter Berification durch bie Hauptverwaltung ber —ã — — den betreffenden Domainen⸗ 
—— jur Aushändigung an bie Einzahler, reſp. an die zufändigen Opypothelen ⸗ Behörden zuge⸗ 

t werben. | 

Die Einzabler werden baber hiermit autgeferdert, die von der Regierungs⸗Hauptkaſſe ertheilten 
' Interim » Empfangöbefcheinigungen ben betreffenden Domalnen » Rentämtern einzubändigen, damit "ie 
— ohne — J i * — den Hppothefen-Behörben überſandt werben Fönnen. 

dolin, ben ruar 1 


Berordnungen ir Bekanntraachungen anderer Behörden. _ - 


101) In ver mit ber Königlichen Navigattonsfhule zu Grabow a. O. verbundenen Schiffsbau⸗ 
ſchule wird mit vem 1. Detober vd. J. ein — zweijäͤhriger Lehrkurſus beginnen, 
Diejenigen, welche an dem Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, werden dierdurch aufgeferdert, ſich 


F 


deöhalb zeitig bei dem interimiſtiſchen Schiffs Domdr zu Grabow mündlich oder ie u 


melden, um zur Aufnabme-Prüfung zugelaflen zu werden. 
Die in ver Aufnahme-Prüfung zu madenden Anforberungen betreffen: 

1, in der Arithmetik: die Rechnung mit abftracten Zahlen fomohl, als auch mit Maaß⸗ und — 
forten und Brüchen, die Decimal ⸗Rechnung, Auszichung der Wurzeln, kehre von den Verhältniſſen 
= een nebft ihrer Anwendung in der Regel de tri und ben bamit- zuſammenhaͤngenden 


2, Kr einfchlieglich der Löfung von Gleichungen des 2. Grades und Uebung im SE ber 
ogarithmen ; 
8, die ebene Geometrie. 

Ferner wird verlangt, bie Renntniß der einfachſten Geſetze 
a, der Trigonometrie, b, der Stercometrie, c, der Statif und 4, der Mechanif fefter und flüffiger 

Körper, e, einige Uebung im Linearzeichnen. 

Bei der —— ſind folgende Zeugniſſe mit vorzulegen: 

1, ein Taufſchein, 
2, ein von ber betreffenden Ortoobrigkeit oder dem Landrath ausjuflellendes Führungszeugniß, 
8, ein Atteft desjenigen Shiffebaumeifere, bei welchem der Aufzunehmende die erforderliche practifche 

Vorbildung erlangt bat, 

Im Uebrigen verweifen wir wegen ber Aufnahmebedingungen auf das Publicandum vom 20. Sp: 
tember 1834 (Amtsblatt pre 1834 No. 40). 

Stettin; den 21. Februar 1865. Königliche — Abthellung bed Innern. 

102) Vom 15. März er. ab wird, unter gleichzeitiger Aufhebung der Kariolpoſten zwiſchen Car * 
und Rügenwalde und zwiſchen Puſtamin und Schlawe, zwiſchen Rugenwalde und Stolpmünde 
Carzin und Puſtamin eine tägliche Afisige Perfonenyoft mit nachſtehendem nr nn. 

aus NRügenwalde um 6** früh, in Stolpmünde um 10” — 
aus Stolpmünde um 6 Nm., In Nügenmwalde um 9% Abbe. T 

Die Entfernung zwiſchen Rügenwalde und Stolpmünte iſt auf 4%, Meilen feftgefegt worben. Das 
et beträgt 6 far. pro Perfon und Meile, einſchließlich cines Freigewichts an Efferten von 

fund 

Eine Beichaiſen⸗Geftellung findet bei der qu. Poſt vorerſt — ſtatt. 

Cdolin, den 28, Februar 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Kühne, 

103) Nah 3. 11 der Borfchriften für bie Königlihe Bau⸗Akademie vom 18. März 1855 fönnen 
Studirende des Baufaches, welche die Prüfungen für den Preußifhen Staatsvienft nicht ablegen wollen, 
auch ju DOftern in die Bau-Alademie eintreten, Die desfallſige Meldung muß bio zum 1. April ſchri 
lich bei dem Unterzeichneten erfolgen, ia auch Beugnifie und ungen, aus benen hervorgeht, 
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daß der Hnfpnrhuurnde hinteichende Kenniniffe und Uebung befigt, um dem Unterricht mit Erfolg b 
* fönnen, beigefügt werben. Bon Baugewerksmeiſtern wird nur die Vorlegung ihres Meiſteratteſtes 
gefordert. 

Die Borfchriften für die Königliche Bau-⸗Akademie vom 18. März 1855 find im Seeretariat der 
Anfalt fäuflich zu haben. Berlin, ven. 25. Februar 1863. „ | 

. Der Geheime. Ober⸗Bau ⸗Rath und Dirertor der Königl. Bau⸗Akademie Buffe. 

104) Vom 5. März d. I. ab werden auf ber Oftbahn „lebende Fiſche“, wenn fie in 
Duantitäten von 45, Centnern aufgegeben werben, ober wenn bei Aufgabe von Heineren 
Duantitäten dieſes Minimal-Gewiht ver Frachtberechnung zu Grunde gelegt wird, ais 
aewöhnliche Fracht mit ven Perfonenzügen V und VI zu bem einfachen Tariffag ber 
Normalklaffe beförbert.. . | 
Bromberg, den 28. Februar 1865, ;. Königliche Direction der Ofbahn. 

105) In der zu Scellin,. Sreiffenberger Kreiſes, befiebenden Aderbaufhule zur Ausbildung 
junger Leute für bäuerlihe und fonftige Meine Wirtbfchaften. {ft eine Aufnahme von Schülern vom iflen 
April d. J. ab zuläſſig, welche in der Anflalt 

über Wirthfchaftsführung und Haushaltung, insbeſondere Behandlung des Wleſenbaues, Garten. 

und Handelsgewãchsbaues, bed Düngers und Mergels, ‚ver Brauerei, Nahkülfe im; Schreiben 

und Rechnen, ferner in. der Thierarznei- und Pflanzenkunde, und anderen nüglichen Ferligkeiten 
Unterricht erhalten. , 

Für den Unterricht iſt grundſätzlich ein dreijähriger Lehrfurfus beflimmt, jedoch fol auf Verlangen 
die Entlaffung aus der Anftalt ſchon im zweiten Jahre nah einer ſechsmonatlichen Künbigungsfrik er⸗ 
folgen fönnen. : 

— Die Zöglinge, welche der Dischplin des Herrn v. Schmidt zu Schellin unterworfen find und zu 
ibm in demfelben Verhälmiß wie das Gefinde zur Herrihaft Reben, müſſen alle ihnen übertragenen 
Arbeiten unweigerlich verrichten und erhalten freie Wohnung, Beleuchtung, Belöſligung und Wäfche nebfl 
nöthiger Ärztlicher Hülfe und Arznei in Krankheitsfällen. 
ae —— und Entlaſſung derſelben aus ungenügender Quallfication iſt dem Herrn v. Schmibt 
anheimgegeben. 

Diejenigen bäuerlichen Wirthe und Fleinen Grunbbefiger, melde ihre in dem Alter von 16 bis 18 
Jahren Nebenden Söhne und Angehörigen der Anflalt unter den angegebenen ‚Bedingungen anvertrauen 
und fomit von der wohlmollenden Abficht zur angemeffenen Ausbiltung berfelben Gebraud machen. wollen, 
werben biermit aufgefordert, 2 

fi —— bei dem Herrn v. Schmidt zu melden und deſſen nähere Anweiſung entgegen 
zu nehmen. 

Greiffenberg, den 11. Februar 1865. Das Curatorium; der Aderbaufchule zu. Schellin, 

gez. von der Marwitz. von Hagen. 


Perfonal-Ghronit ber öffentliben Behörden. 


Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern, - 
Die Wahl des Conſuls und bisherigen Ratböherrn Riensberg zu Rügenmalde zum unbefolbeten. 
Beigeorbneten bafelbft auf. 6 Jahre ift von ung. beflätigt werben. EN 
DerfonalsBeränderungen im Departement des Königlichen. Appellations⸗Gerichts. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Shlihting zu. Brandenburg a. H. if in das dieſſeitlge Departement 
verfegt und dem Königlichen Kreisgerichte zu Belgard zur Beſchäftigung überwielen worden. 

Der Gefangenwärter Schulz bicfelbit if ald Bote und Exccutor an vie Königliche Kreisdge⸗ 
richtocommiſſion in Zanow und ber Bots: und Ererutor Schneider in Zanom iſt als Gefangen» 
wärter an das biefige Königliche Kreisgericht verfegt worden, ” 

In der Stadt Neuftettin fine 

a, ber biöherige Schiedomann, Stabifeeretait Wilke daſelbſt wiederum als ſolcher und 
b, der Zifchlermeifter Heinrich Zwick dafelbfi ald Schiedsmann, — 
jener für den dortigen erſten, dieſer für dem bortigen zweiten Schiedemannébezirk 
gewählt, betätigt und verpflichtet worden. ‚Diefelben find einander für Verbinderungsfälle in Kuss 
bung des Schiepdmannd-Amted gegenſeitig ſubſtituirt. 
Ar die Stadt Leba iſt der bisherige flellvertretende Schiebsmann, Conſul Gaeditke vafelbA 
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der Königlichen Regierung zu Cöslin. 
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Die Cinmifchung der Politik in die Gemeinde:-Ordnung. 


Zu ten ungerehien Klagen, welde man in ben legten Jahren oftmals erhoben hat, gehert omd 
bie, dah die Regierung ihr Auffichtsrecht über die Verwaltung ber fläbtifchen Gemeinden, befonder® Giber 
das Thun und Treiben der ftäptifchen Behörden, zu firenge handhabe und zu weit ausbehne. 

Ber jedoch näher zufieht, ver wird leicht erlennen, daß die Regierung zu folder Strenge nur durch 
die Mebergriffe des Parteimefend din der flädtifchen Verwaltung gendthigt worben fl, daß fie ſich dabei 
aber durchaus innerhalb ihres Rechtes gehalten und in Wahrheit nur ihre Pflicht für das Wohl ver 
Gemeinden erfüllt, hat. 

Die Auffiht über die Gemeinde-Angelegenbeiten if der Neglerung durch BVerfaffung und Geſetz 
eben dazu gegeben, um barüber zu wachen, daß die Gemeindes-Behörven ihre Stellung in jeder Bezies 
bung zur Förderung bes ſtädtiſchen Wohls und Gedeihens benugen. 

Died fann nicht geſchehen, wenn ter polttifhe Streit und Hader, welder mit den Gemeinde⸗Amge⸗ 
legenheiten nichts zu Schaffen bat, in die Wablen und Berathungen ber Commnnalbehörpen bineingetrcigen 
wird, wenn man zu Bürgermeiftern und Rathsherrn nicht Männer ausfucht, welde das Gevelben ber 
Gemeinde vorzugsweife auf dem Herzen tragen, fonbern diejenigen, welde fig in den politifchen Kämpfen 
am lautefien vernehmen lafjen, wenn man im Gemeinderath nicht über die Berbefferung der ſtädtiſchen 
Verbälmiife fondern über allgemeine Stanisangrlegenheiten verbandelt, welche nah der Berfaffung 
lediglich Sache des Königs und ber beiden Häufer des Landtags finv. - 

Da in ben letzten Jahren vielfach ein fold; verkehrtes Beſtreben bervortrat, fo war die Regierung 
sendthigt, diefem Mißbrauch auf Grund ihres Aufſichtsrechts zum Wohl ter Gemsinten felber enigegen⸗ 
zatreten. Sie bat deshalb Die Wahlen Nädtifher Beamten forgfältig geprüft und ihre Beſtätigung vers 
fagt, wo die Wahlen nad Ihrer Ueberzeugung nicht aus ber ermflen Fürſorge für die flädtifhen Ange⸗ 
Iegenheiten, fondern aus bloßem politifchen Parteiwefen hervorgegangen waren; fie hot es ferner nicht 
pebuldet, daß die fäntiichen Behbrden ſich mit Beratbungen und Belhlüffen, mir Petitionen eder Depu⸗ 
tationen in die-allgemeine Politif einzumiſchen fuchten. 

Sp geſchah es aud, als tie Stadiverorbneten in Breslau im Jahre 1863 unbefunter Mafen fiber 
die vom ze. erlaffene Prefverorbnung in Berathung traten und cine Petition befchloffen, obwohl fein 
Vernünftiger im Ernfte wird behaupten wollen, daß ein allgemeined Gefep über vie Zeitungen eine 
Breslauer Gemeinde-Angelegenheit ſei. Die Regierung verwicd den Stadtverordneten das ungefegliche 
Beninnen. Die Stadtverorbneten befhwerten fit tarüber beim Minifler des Innern, welcher jedoch das 
Berfahren der Regierung für durchaus gerechtfertigt erflärte. Jetzt haben fi nun tie Stadiverorbneten 
an das Abgeortnetenhaus gewandt und behaupten, daß die Regierung ihnen das verfaffungsmäßige 
Petitionorecht befchränfe, | 

Bei den Berhandlungen darüber im Abgeorbuetenhaufe feste der Minifter des Innern Graf zu 
tere — daß die Regierung auf Grund der beſtehenden Geſetze ſo habe handeln 
müffen, wie fie geiban. 

Der Minifter'fagte: „Die Hauptfrage mn$ die fein, ob ſolche Angelegenheiten, mit welchen fi die 
——— —— beishäftigt bat, zu den Geſchäften derſelben gebört, und ob es zuläffig iM, 
dergleichen Beratbungen eintreten zu laſſen. 

Die Stelle im. Gefeg, auf die es hierbei anfommt, if ver Paragraph 35 ber Städte-Orbnung von 
1853, wo es beiftz 

„Weber anpıre ald Gemeinde-⸗Angelegenheiten pürfen die Stadtverorbnetein 
:, nur dann beratben, wenn ſolche durch befondere Geſetze oder in einzelnen 


94 ' 
Fällen durch Aufträge der Aufſichts-Behörden an fir gewiefen find.” 

Der Minifter des Innern bewies aus den früheren Landtagsberathungen, daß man biefe Beftim- 
mung eben beshalb in’d Gefeg aufgenommen babe, weil alle Welt varüber einverftanden war, daß die 
allgemeinen politifhen Fragen nur in der allgemeinen Landrövertretung, in ben beiden Häufern des 
Landtags, keinesweges aber in der Gemeindeveriretung beratben werben follten, 

Die zweite Frage If dann: Sind Stabtverorbniete in Angelegenheiten, vie eigentlich nicht zu ihren 
Berathungen gehören, doch zu Petitionen berechtigt? . 

Die Verfaffung giebt allerdings auch Corporationen (wie die Stabtverorbnetens®erfammlung) das 
Recht zu Petitionen; daraus folgt aber nach nicht, vaß jede Corporation fehlechthin und ohne Unterſchied 
in jeder Sache petitioniren darf. Dies richtet fich vielmehr nach ven befonderen gefeglichen Bor: 
Schriften, welchen die Eorporationen überhaupt unterworfen find, und nah ten Bedingungen, welche den 
einzelnen Eorporationen bei ihrer Gründung oder Einfegung auferlegt finp. 

Nah dem Allgemeinen Landrecht gilt das Recht jeder Corporation nur in bemjenigen Bereiche, 
welches derfelben durch das Gefeg oder durch bensLandesheren von vorn berein angemwiefen if. Der 
StadtverorbnetensDerfammlung if ihr Recht dur die Städte⸗Ordnung gegeben, Nirgends aber 
ift in der Städte-Orbnung ben Stabtverorbneten das Recht beigelegt, in allgemeinen politischen Anger 
legenheiten zu petitioniren. Sm Gegentheil muß obige ausdrückliche Befimmung, wonad 
die Stadtverorbneten andere ald Gemeinde» Angelegenheiten nicht berathen pürfen, 
auch unbedingt für die Berathungen zum Zwed von Petitionen gelten.“ 

Der Minifter des Innern machte noch darauf aufmerffam: man möge ſich doch vergegenmwärtigen, 
war daraus werden würbe, wenn bei jever Gelegenheit dic 994 Stadiverorbneten-Berfammlungen in 
Preußen fih mit Petitionen in die allgemeinen politifchen Angelegenheiten einmifchen wollten. Es wäre 
bad ein revolutionaires Treiben, welches feine Regieruug auffemmen laffen dürfte. 

Die Regierung habe daher fo handeln müſſen, mie fie gethan, weil fie dazu durch ausdrüdliche ars 
fegliche Beflimmungen verbunden war, — und jede fünftige Regierung werde aceurat ebenfo handeln müſſen. 

Der Minifter fügte ſchließlich hinzu: 

„Das Gemeinvewefen liegt der Regierung fehr am Herzen, aber die erfle Bedingung für ihr 
nedeihliches Wirken ift bie, daß die Gemeindeverwaltung innerhalb desjenigen Kreiſes fich be> 
wege, welchen ver Staat ihrer Wirkfamfeit geftellt hat. Die Grundberingung jedes flantlichen 
Lebens überhaupt iſt die Fefthaltung des Grundfages, dag Niemand, — feine Behörde 
und feine Corporation — über die Befugniffe hinausgeht, vie ihm zuge— 
wieſen find. Sie verlangen das von ben oberſten Staatsbehörven, Sie werden venfelben 
nicht das Recht befchränten wollen, ven Behörden und Eorporationen gegenüber, die ihrer Aufs 
ficht unterworfen find, darauf zu halten, daß fie nicht mehr Mechte in Anfprud nehmen, als 
die böchften Behörden ſelbſt.“ 

Gewiß, alle Diejenigen, melde den Gemeinden eine wirklich gedeihliche Entwidelung wünfden, müffen 
mit dazu belfen, daß die Gemeinde-Bebörben ihre Wirffamfeit in Wahrheit nur auf das Wohl ver Ge— 
meinde, nicht auf ven Parteiftreit über allgemeine politifche Fragen richten. 


Die Grund: und Gebäudeftener-Entfchädigungen. 
Fortſetzung a" No. 10. 


Zur Würdigung der ganzen Sachlage bienen ferner folgende Bemerkungen: 
1, In den Grfegen ift nirgends zugefihert, daß die Auszahlung der Entſchädigungs⸗Kapitalien 
glei geeuls mit Erhebung der Gruntfleuer erfolgen ſolle. Yo 
ei der Kürze der für die Veranlagung gegebenen Zeit wäre es eine Unmöglichkeit geweſen, dies zu 
bewirken; jedenfalls hätte die Veranlagung dann längere Zeit vor dem Anfangstermin ver Erhebumy 
abgefchloffen fein müffen; 5 
- 2, Es if vielmehr vorausgefegt, daß vie Entſchädigungen erfi längere Zeit nad dem Anfangster 
mine der Erhebung zur Auszahlung fommen fünnen, ſonſt würbe nicht im 8. 21. des Grundfleuer-Ent: 
ſchãdigungsgeſetzes beſtimmt fein, daß die in baarem Gelde zu leiftenden Entſchädigungen vom 1. Februg 
1865. mit vier Prozent verginft werben, während doch die geſetzlichen Berzugs zinſen 5 Procent betragen 
durch diefe Verzinſung, ſowie durch die fchori vom 4. Jannar 1865 an eintretende A’Aproceniige Wer 
"fung der Entjchäpigungd-Obligatlonen wird dem Berechtigten Erfag für die durd die Sacht ſeibſt ge 
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bolene Berzögerung ihrer Befriedigung gewährt. 

3. Endlich, die Feftftellung des allgemeinen EntihäpigungesKapitald ift noch von manden Zwi⸗ 
Ihenfällen abhängig, deren Befeitigung nicht in der Hand der Staats-Regierung liegt. 

Denn nah $. 16. des Gefepes iſt zwar jeder Anſpruch zunächft im abminiftrativen Wege zu ents 
ideiden, gegen den Endbeſcheid ver niedergefegten Gentral-Commiffion iſt aber der Rechtsweg zuläffig. 
Bean einerfeitd der Rechtsweg alfo für jegt noch gar nicht betreten werben fann, iſt anbererieitd gegen 
eine Verzögerung befjelben dadurch Borfehrung geiroffen, daß vie Prozeſſe nur binnen einer dreimonat⸗ 
lihen Präclufisfrid nah Empfang des abminiftrativen Schlußbeſcheides angefirengt werben fünnen, es 
tm aber immerhin über Entſcheidung diefer Rechtsſachen eine längere Frift vergehen. 

Erft nah Ablauf derfeiben fann das Entſchädigungs⸗Kapital unter die Berechtigten vertheilt wer- 
den, und zwar in Gemäßheit des $. 18. des Geſetzes nach Maaßgabe der Mehrbelaftung durch 
die neue Grundfleuer gegen die bisherige. 

Das Entfhätigungs-Rapital welches der einzelne Privilegirte wirklich erhält, iſt alfo nicht auf 
tn oben erwähnten 13fachen Betrag der Summe zu berechnen, um melde jegt feine Befteuerung bin» 
tr der lanbesüblichen zurüdbleibt, fontern es wird ſich etwas anders ſtellen; ob höher oder niedriger, 
it gegenwärtig noch durchaus nicht zu überfeben. 

Ein Beifpiel wirt zur Erläuterung dienen: & 

In einem Kreiſe betrane die Fläche ver bevorzugten Güter (melde nicht auf die Wfache Entſchädi— 
gung Anſpruch haben) nad Abzug bes Unlands u. f. w. 120,000 Morgen, vie bisherige Geſammiſteuer 
terfelben 2000 ril. Die landesübliche Grundftewer fei im Bezirke auf etwa 1'% for. pro Morgen ermit- 
ielt, ergäbe alſo für 120,000 Morgen 180,000 far. — 6000 ril. Hiervon abgerechnet vie bisherige 
Steuer 2000 rvıl,, bleiben 4000 ril. Differenz der biöberigen Steuer gegen die landesüblice, 

— — Betrag 13’4 mal genommen, 53,333°4 rtl., wächſt alfo dem allgemeinen Entſchädigungs⸗ 
apital zu. Ä 

Gefegt nun, died Geſammt⸗Kapital ſtellt fih auf 5 Millionen Thaler, und die gefammte Differenz 
meifchen ‘ber biöherigen und der neuen Steuer ber hieher gehörigen Güter des ganzen Staats ergiebt 
tine- Summe von 400,000 rtl-, fo ſiellt fih das Entſchädigungs-Kapital auf das 12'4fache der Mehr» 
belaftung jedes einzelnen Guts. 

Stellt ih aber rad Gefammt-stapital auf G Millionen und bie erwähnte Tifferenz wie oben auf 
—— rtl., fo ſtellt ſich das Entſchädigungs⸗-⸗Kapital des einzelnen Guts auf dad 15fache ber Mehr—⸗ 

aſtung. 

Ein Gut alſo welches früher 28 rel. jetzt 60 ril. zahlt, würde im erſteren Falle 32 x 124, — 390, 
im zweiten Falle 32 x 15 — 480 ril. Entſchädigung erhalten. « 

Wenn vorausfihtlih alfo diefe Berechnungen, welche für ven ganzen Staat vollendet jein müſſen, 
bevor dem Einzelnen fein Antheil ausgewiefen werben kann, noch länger Zeit in Anſpruch nebmen, fo 
innen dagegen vorausſichtlich die übrigen alio die auf das zmanzigfarhe der Mehrtelaflung und auf 
Barehnung der Domainen-Abgaben gerichteten Anfprüce erheblich früber zur Auszablung gelangen. 

d. apa zer möge das Publicum den Umfang ver Arbeiten nicht unterfhägen: Nach vorläufiger 
Ermittelung beirägt der Flächeninhalt ver bevorzugten und fleuerfreien Liegenschaften des biefigen Regie, 
rang&bezirfs nicht weniger als 3,423,143 Morgen, " | 

Die Gebäubefteuer-Entfhädigungs-Anfprüce werden getrennt vun den Grundſteuer⸗Entſchädigungen 
behandelt, und von der Regierung refp. den Landräthen in höherer Inſtanz vom Finanz Minifterkum bes 
arbeitet , während in ven Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Sachen vie abminiflrativen DefinitivsEntfcheldungen 
meiſt won einer in Berlin niebergefegten Gentral-Commiffion ausgeben und die Regierung nur die Ans 
fprüche zu erörtern und zu begutachten bat. | \ 

Für die Gebäudeſteuer⸗Entſchädigungs-Anſprüche ift bereits eine Aufforderung gur Anmeldung durch 
dad Amtsblatt und die Kreieblätter ergangen. - Die Anmelvuugen find an die Sreislandräthe zu richten, 
ber Präclufistermin ift auf ven 15. April os feſtgeſetzt. * 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central- ıc. Behörden. 


106) Durch Bekanntmachung som 42. Februar 1863 if die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen 
und Priegdmunition alfer Art, inebefondere von Geſchoſſen, Schirßpulver, Zundhüſchen; Flintenſteinen, 
Imgleichen von Blei, Schwefel und Salprter über die Grenze gegen. Rußland, und das Königreich Polen 
big auf Weiterös verbo I ie ter, Ba} u Files d * Iq 53 


— 


—— 


Diefed Verbot wird auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 15. 0. M. hierdurch hinſich tlich 
der Ausfuhr und Durchfuhr des nach Rußland beſtimmten Schwefels, Salpeters 
und Blei's, ſeweit dieſelbe über die Grenze gegen Rußland v. b. von der Oſtſee bis 
Schmaleningfen ftattfinden foll, aufgeboben. Gm Uebrigen bleibt dad durch die obenge- 
dachte Bekanntmachung angeorbnete Verbot befteben, alfo namentlich auch binfihtlih ter Ausfuhr und 
Durdfuhr son Schwefel, Salpeter und Blei nah dem Königreiche Polen, 

Berlin, den 28. Februar 1865. Der Finanz» Minifter. 
v. Bodelihwingh. 

107) Die am 1. April d. J. fälligen Zinfen von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen fönnen 
som 15. d. Mis. ab, mit Ausfhluß der Sonn⸗ und Feſttage und der Kuffen-Revifionstage bei der 
Staatsſchulden Tilgungefaffe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten linfs, Vormittags von 9 dis 1 Uhr 
gegen Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werden, 

Bon den: Regierungs-Haupt-Kaflen werben diefe Coupons vom 20. d. Mts. ab an jedem Wochen⸗ 
tage, mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19, jedes Monats, eingeldöft werden. 

Die Eoupond müffen nach Yen einzelnen Schulvdengattungen georbnet, und es muß ihnen ein, die 
Stüdzabl und den Betrag ver verfhiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechneted und unterfchriebenes 
Berzeichniß beigefügt fein. ’ 

Berlin, ven 2. März 1865. Haust-Berwaltung der Staatöfchulden. 

108) Den im Preußifchen Poſtbezirk beſtehenden Sorten Poftfreimarken treten vom 1. April 
d. 3. ab foldhe zum einzelnen Wertbbetrage von 3 Pfennigen hinzu, Diefe Marken werden auf weißem 
Papter in violettem Drud bergeftellt werden. 

Das Publifum wird biervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſezt, daß die neun Marken vom 
gebadhten Termine ab bei ven Poftanftalten Fänflich zu haben fein werden, und daß bezüglich des Debits 
und der Anwendung berfelben die binfichtlich der bereitd vorhandenen Sorten getroffenen Berimmungen 
— finden. 

erlin, ven 8. März 1865. Generals Pol» Amt. 


Berortnungen und Bekanntnachungen der Koͤnigl. Regierung. 


2109) Bor tem Ortfchaftsverzeichniffe des dieſſeitigen Regierungsbezirls vom Jahre 1846 find 
bier noch 79 Eremplare wid. von den in den Jahren 1845 und 1846 berausgegebenen Kreiskarten des 
dieffeitigen Regierungsbezirks 523 Eremplare vorhanden, und zwar von legteren 

t, som reife Belgard 52 Eremplare. 2, vom Kreiſe Bütom 117 Erempl. 3, vom Sreife 
Dramburg 107 Erempl. 4, vom reife Nummeldburg 103 Erempl. 5, vom Kreife Schivelbein 
144 Erempl,, in Summa 523 Eremplare. 

Indem wir dies zur Affentlichen Kenntniß bringen, Rellen wir Kaufluftigen anheim, fi unter Angabe 
der gewünfcten Zahl Eremplare des Drifchaftöverzeichniffes fowie der Kreis⸗Karten an und in fran- 
firten Schreiben zu wenden. 

Chölin, den 8. März 1865. 

110) Die Kolonie Sachshöhe, Kreiſes Schlame, mit den im Zigomwer Regulirungs⸗Receſſe als 
Kämmereiabfindungen unter A. 2, 3 und 4 bezeichneten Grunpftüden iſt laut Alerböchfter Ordre vom 
23. Januar c. zu einem felbfiftändigen Gemeindebezirke erhoben worven. 

Edslin, den 4. März 1865. Ä 

211) Die Kreidwundarziftelle des Butower Kreiſes if erlerigt. Dualifieirte Mebicinal-Perfonen, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, werden aufgefordert, ſich unter Beifügung ter erforderlichen 
Zeugniffe binnen 6 Wodın bei und zu melden, 

Cbelin, ven 6. März 1865. 

212) Auf ver Königlichen Oberförfterei Balfter bei Ealied find Neun und ſechzig Pfund. Kie⸗ 
fernfamen zum Preife von fünfzehn Silbergrofchen pro Pfund zum Verkaufe disponibel. 

Kauflicbbaber wollen fih wegen Anfaufs von Kiefernfamen aus jenem Depofito baldigſt an uns 
wenden. - Göslin, den 8. März 1865. , 


Berordnungen und Belanntmadhungen anderer Behoͤrden. 


2113) Mit Bezug auf vie Bekanntmachung vom 28. Februar e., im Regierung » Amiöblati 
No. 10 pro 1865, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei ver vom 15. d. M. ab in 


Gang kommenden Perfonenpoft zwiſchen Rügenwalde und Stolpmände folgende Orte als Haltepunkte 
jur Aufnahme von Perfonen frfigefegt worden find: . 
1, zwifhen Rügenwalde und Carzin — 1% Meile — 
in Sadshöhe, ,, Meile von Nügenwalde, vor dem Kruge des Scheunemann, 
. Zilmig, 1%, Meile von —— vor dem Kruge des ꝛc. Gtüme; 
2, zwiſchen Carzin und Puſtamin — 1Y, Meile — j 
in Maffelmig, , Meile von Garzin, vor dem Kruge des ac. Hinz, 
⸗Alt⸗Kuddezow, Y%, Meilen von Sarzin, vor dem Kruge des ꝛc. Schwarg, 
- » Pennedow, 1 Meile von Carzin, vor dem Haufe des Schanfwirtbs Dreſow; 
3, zwiſchen Pufamin und Stolpmünde — 2 Meilen — 
in Saleste, , Meilen von Puftamin, vor dem Kruge des Hödenvorf, 
. Dünnom, 174 Meilen von Puflamin, vor dem Kruge des 20. Paplke. 
Ebslin, ven 13. März 1865. Der Ober-Pof-Dirertor. Kühne. 

114) Bei der heute nad ang vet ber 6$ 39. 41 und 47 des Geſttzes vom 2. März 1850 
wegen Errichtung von Nentenbanfen im Beilsin der Abgeordneten der ProvinzialsBertretung und eines 
Notare flattgehabten fiebenundgwanzigften Öffentlichen ‚Verloofung won Pommerfchen Nentenbriefen find 
die in bem nachfolgenden Verzeichniſſe aufgeführten Nummern gezogen worden, welche ven Befigern mit 
der Aufforderung gefündiget werben, ben Kapitalbeirag gegen Dufttung und Rüdpabe der ausgelooſteu 
Pommerſchen Nentenbriefe im coursfähigen Zuflande mit den dazu gehörigen Zins⸗Coupons Ser. 2 
No. 14/16 vom 1. April 1865 ab auf unferer Kaffe große Ritterfirage No. 5 in Empfang zu nehmen. 
Dies kann, ſoweit die Befände der letzteren ausreichen, auch ſchon früher gefchehen, jedoch nur gegen 
“bug son A Prozent Zinfen vom Zahlungs» bis zum angegebenen Bäligfelistage. 

om 1. April 1865 ab hört jede fernere Berzinfung biefer Nentendriefe auf. 

Inhabern von andgelooflen und gefündigten Rentenbriefen fol bis auf Weiteres geftattet fein, die 
zu realifirenden Nentenbriefe unter Beifügung einer vorfhriftsmäßigen Onittung auf der Poſt an unfer 
Kaffe einzufenden, worauf auf Berlangen die Ueberfendung der Baluta auf gleichem Wege auf Gefahr 
und Koflen des Empfängers erfolgen wird, 

Berzeihnip 
der in der 27. BVerloofung ausgeloofen Pommerfchen Rentenbriefe. 
tr. A. a 1000 ril, No. 255. 305. 798, 874, 919, 1365. 1395. 2008. 2250, 2370. 2434, 2519, 
2665. 2673. 3905. 3152. 3316. 3371. 3730, 4362, 4432, 
&ittr. D. a 500 rtl. No. 200, 275. 686. 933. 1090, 
Litr. C. a 100 rtl,. No. 278. 330.441. 900. 1157, 1339, 1485. 1905. 2135. 2410. 2568, 2823, 
2860. 25861. 3165. 3226. 3440, 3448. 3637, 3744, 4266. 4436, 4471, 4486, 
48238. 4876. 5415. 
ir. Da Brill. No. 3. 51. 72. 211. 378. 1351. 1659. 2724, 2769. 2875. 2932. 3014, 3048, 
3075. 3353. 3811. 3847. 3920, 
Kite. B. a 10 rtl, _No. 4932. 4933. 
Säammtliche Mentenbriefe Littr. B. find verlooft refp. gekündigt. 
Stettin, den 7. November 1564. 
Königliche Dirertion der Rentenbank für vie Provinz Pommern. 


Perſonal⸗CThronik der äffentlihen Bebörden. 


Sm Bezirke der biefipen Königl. Ober-Pof-Direction haben folgende Berfonal- Veränderungen flattgefunden : 
Der PohsErpedient Eichler in Bärmalde i. Pm. iſt in die Klaſſe der a eingerüdt 
Als Pof-Erpebient ift beflätigt: der Poſt⸗Erpedienten⸗ Anwärter Reidemeiſter in Cöolin. 
Ungefteht il: der PofsErpedient Benkendorff bei dem Poft-Amte in Cbslin. 
Der Poſt⸗Expediteur Mattern in Panknin iſt geftorben. - 


Konigliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 
Der von des Könige Majeftät zum Superintendenten der Synode Schlawe ernannte Paflor 


Eindemann in Wend. Tychow iſt in das ihm verliehene Ephorafamt eingeführt worden. 


Konigliches Provinzlal-Schuls-Eolkgium von Pommern. 
Die Berufung des ordentlichen Lehrers am Gymnafium zu Neufteitin Dr. Reishaus 


u; jum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Stralfund ift genehmigt worden. 8* 


Borlefungsverzeihnig 
ber Rönigl. ſtaats⸗ und Ianbwiribfchaftlichen Akademie Eldena bei der Univerfität Greifswald 
fr das Sommerfemefter 1865. 

Die Vorlefungen an der biefigen Königl. Afavemie beginnen im nächften Sommerfemefer am 24ften 
April und werben fih ouf bie nahbenannten Unterrihtsgegenflände beziehen: 

1, Ein» und Anleitung zum alademiſchen Stubium;. 2, Bolfswirtbfchaftslehre 1. Theil, Dirertor 
Profeffor Dr, Baumſtark. 3, Landwirtbfchaftsrecht, Profeffor Dr. Häberlin. 4, Allgemeiner Ader- 
md Pflanzenbau; 5, Landwirthſchaftliche Statifiif; 6, Practifche Uebungen im Bonitiren des Bodens, 
Profeſſor Dr. Segnitz. 7, Befonderer Ader» und Pflanzenbau; 8, Wiefenbau; 9, Prartifche land⸗ 
wirtbfchaftliche Demonftrationen; Deconomie-Rathb Dr. Rohde. 10, Gemüfebau, alademifcher Gärtner 

arnack. 411, Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht; 12, Pferbefenntnig und Hufbefchlag mit Demon, 

rationen; 13, Lehre von den inneren Krankheiten der Hausfäugetbiere; Departements Thierarzt Dr. 

ürftenberg. .14, Forſtwirthſchaftliche Produrtionslehre; 15, FKorftwirchfchaftliche Ercurfionen; Bork- 
weiter Wiefe. 16, Organiſche ErperimentalsChemie, 17, Uebungen im chemifchen Laboratorium; 18, 

byfif; 19, Bodenfunte; Profeffor Dr. Trommer. 20, Pflanzenfyflematif; 21, Anatomie und Phy⸗ 
ologie ber Pflanzen; 22, Bolaniſche Ercurfionen, Dr. Jeſſen. 23, Feldmeſſen und Nivelliren, Pro- 
eſſor Dr. Orunert. 24, Randwirtbfchaftlihe Baufunft 2. Thell; 25, Wege» und Wafferbau, Baus 
meifter Müller. 26, Repetitorium über — Chemie; 27, Düngerlehre; 28, Mineralogie und 
Grfteinsichre, Dr. Scholg Eldena, im März 1865. 

Der Geheime Regierungs-Rath und m A re — und laudwirthſchaftl. Alademie. 
r. & Bauuſtar 


a ⸗cen dee Amtebiates im Wegimungsgebässbe, ¶ Gerudt bei ©. ©, Gendıh in Göskn, 
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—* Zweck, Dauer und Forum 
jr der Gejellichaft. 


: und Domicil. Mit Vorbehalt der landes 
ag tritt eine Actien · Geſellſchaft (mit 
dien und Pflichten) unter der Firma: 
ee 
eſellſchaft 
dem Domicil in Berlin. 
Bed „Di ——— * den Zweck, Verſiche⸗ 
im Hage den zu übernehmen. 
er, Geihäfts-Eröffnung. Die Dauer der 
auf Bunfzig Jahre beftimmt, angerechnet 
(anbesperelichen Genehmigung ihres Statuts, 
ri fung berjelben in dem durch $ 60. vorge 
IE ober nach Maßgabe der beftehenden Gejepe nicht 
fe Uuf Beihlug der Generab:Berfammlung und 
licher Genehmigung kann diefe Dauer verlängert 


* 
gge 


tt wer 

itigfei ae Gefellſchaft beginnt (wenn das Grund⸗ 
met und) nach erfolgter landesherrlidher Ge: 
 Statuts jobald bie Einzahlung resp. Belegung 
pitals dem Königlichen Polizei-Präfidium nach» 


um. Das Forum der Geiellichaft ift das Kö⸗ 

u Berlin. Wegen der auf die Ber: 
ge ige begdgticen Aniprüde Fann die Gejellichaft 
üchten des Dris belangt werden, wo ber 
ea unterzeichnet wurde. 


#Srumd-Gapıtale, yon den Aetien und 
den Nctionairen. 


6r nd-Gapital. Das Grund:Gapital der Gejell- 
Sorlaung 750,000 Thaler im.1500 Stüd auf den 
v en zu 500 Thalern, dafjelbe Fann auf 
— — ($ 28.) mit Genehmigung 
| Hlinitterien bis auf 4000 Stüf Actien im 
a * Diillionen Thalern erhöht werden. 

ei Des Grund Capitals find die am Ende 
| a Gründer der Seiellichaft, —— 
fie Zeit der erfolgenden Erhöhung 
Sn Hctionaire der Geſellſchaft find, 
zum Nominalwerthe derſelben zu 
Beitimmungen dieſes Statuts 


u, —* 
— viel 
t piel % 


At 
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* 8 * a 8 ee 
n% Imtsblat der Königlichen Regierung zu Cöslin. 


TER des Königlichen Wolizei-Präfdinmd zu Berlin, 
ochſter Gabinets-Drdre vom 6. Juli d. 3. das Statut der 


zu Berlin vom 16. März d. 8. genehnilgt Haben,'wird baffelbe 2 
Deinitters für die a lien Knglegenfeit en nad ji ra 437 we > 





wert! des (et. Präftolum. 


“2 


Statut 


$ 7. Einzahlung ber Xetien. 
20 Procent n Nominalbetrages, ulfo En 5* 
für eine Actie, baar einzuzablen. Für den Reft von 80 
des Nominalbetrages Veder tie, alio Bier! aler, 
bat jeder Actionafr vier Solawechſel & 100 Thaler nah dem 
Sormular Litt. A. (fiebe am Saale) andzuftellen. 
Solawechſel find einen Monat vor Ablauf der in den 
plaren angegebenen Präfentationsfrift zu erneuern. Der 
waltungsrath ift verpflichtet, Die Sicherheit er use bei 
jedem Jahresſchluſſe zu prüfen und event. deren 
er .) zu veranlajien. Auswärtige Aetionaire haben in Berlin 

echfel,Domich! zu erwählen. Alle Infinuationen erfol 
—— an die in dieſem Domicile wohnenden, von 9* 

ctionairen zu beftimmenden Perſonen nah Maßgabe der 


ss 230. und 21, Theil I. Titel 7. der Allgemeinen * 


Ordnung und in Ermangelung der Beſtimmung der Perſon 
auf dem Secretariate des Stadtgerichts zu Berlin. Actibnaire 
welche in einem Lande wohnen, in welchem die Allgemeine 
Deutiche Wechielordnung nicht gilt, Haben einen ber Direction 
genehmen, wechjelfähigen, felbftfhufbnerifchen Bürgen u ſtellen, 
der in einem Lande wohnt, in welchem jene Wechſelordnun 
Geltung bat, Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, die D. 
rectton mit Einziehung der Wechſel der Actionaire zu beaufr 
tragen, ſobald und joweit die angemeldeten Schäden bien 
notbwendig machen. Der Ausſteller ift verpflichtet, die madı 
den Solawechſeln —— Beträge ——— nad Pra⸗ 
fentation oder erfolgter Aufforderung baar einzuzahlen 

$8. Borm der Üctien, Die Xctien lauten auf beftimmmte 
Inhaber und werden nad dem Formulare der Beilage Litt. B. 
mit laufender Numfner auf den Namen des Befigers und 
mit der Unterfchrift eines Mitgliedes des Verwaltun zexathe 
und eines Mitgliedes der Direction ausgefertigt. Auf den. 
jelben find die $$ 7., 9., 10., 12, bis incl. 19. des Statuts 
mit abaedrudt. Den Actien find Dividendenfcheine (Kornm: 
lar ©.) für 5 Jabre, nebft einer Anweifung (Bormular D.) 
anf neue Dividendenicheinbogen beigegeben. _ 

59. Netienbud. Dede Actie erhält im einem, von der 
Direction zu führenden Actienbuche cin Folium, auf welchen 
der Name, Stand und Wohnort des jedesmaligen Inhabers, 
jo wiesalle Eigenthums:-Beränderungen eingetragen werben. 
Nur die aus dieſem Aetienbuche erfichtlihen Inhaber der 
Actien gelten als Actionaire der Geſellſchaft. Bür jede Leber 
tragung einer Xctie ijt ein Thaler Umfchreibegebühren au 
entrichten. Die geichehene Eintragung des Beſitzwechſels einer 
Actie muß auf lepterer ſelbſt — werden. Der Ueber⸗ 
tragungs:Bermerf ift mit den Unterfchriften eines Mitgliedes 
des Berwaltungsratbs und einge Mitgliedes der Direction 
zu verſehen. 






tion 


$ 10. Untbeilbarkeit der Actien, Eine Actie ift 


untheilbar. Sie fann nur auf eine Perfon, nicht auf eine 
Firma audgeftellt werden. Gebt durch Erbf oder auf 
andere Weile eine Uctte in den Befip mehrerer Perfonen oder 


einer Birma über, fo kommen die Beſtimmungen bed 8 14. 
zur Öeltung. 

8 11. Höchfte Zahl der Actien in einer Hand. 
Ein einzelner Actionair darf nicht mehr ald hundert Stück 
Hetien befigen. 

$ 12. irfungen des Nctienbefiges. Jeder Actionair 
erhält von dem baar eingezahlten Betrage feiner Actie 5 Pro: 
cent als bevorzugte Dividende nad) den näheren —— 
der $$ 55. und 56. des Statuts im voraus jährlich und 
participirt an dem Mehrgewinn oder an dem Berlufte ber 
Geiellichaft, im Verhältniß feiner Actienzabl, nad Maßgabe 
der 85 55. und 56. Ueber den Nominalbetrag ber ctie 
hinaus fann er unter keinerlei Umftänden für die Verpflich— 
tungen oder Verbindlichkeiten ber Gefellihaft in Anſpruch 
— werden. Das eingezahlte Capital kann unter keiner 

edingung zurückgefordert werden. 

$13. Ertheilung und Beſitzzwechſel der Actien. 
Ueber die Gewährung der Actien an bie erften Zeichner be 
ftimmen die Gründer der Geſellſchaft, über die Gewährung 
von Uctien bei Erhöhung des Grund:Gapitald bat der Ber: 
waltungsrath der Geſellſchaft zu entfcheiden. Die Genehmigung 
des Verwaltungsratbs ift auch bei dem Uebergange der Actien 
an neue Eigenthümer erforderlih. Binder die Genehmigung 
des Meberganges einer Actie ftatt, jo bat der neue Eigen 
thümer über den nicht baar eingezablten Betrag ber Actie 
neue Eolamechiel ausquitellen und erft am Tage ber Einliefe 
rung derfelben bei der Bejellichaft, tritt ber Uebergang der Actie 
an den neuen Cigenthümer in Kraft, der frühere Actionair 
erhält dagegen feine Solawechſel zurüd, und es hören vom 
Tage des Mebergangs ber Actie am feinen — — 
alle ſeine Rechte und Pflichten ald Actionair der Geſellſchäft auf. 

5 14. Bererbung der Actien. Stirbt ein Nctionair, 
io haben die Erben innerhalb der nächſten ſechs Donate 
das Recht, der Geſellſchaft einen neuen Actionair vorzufchlagen. 
Verweigert Diefelbe den Uebergang der Uctie auf den Vor 
geſchlagenen, jo baben die Erben das Recht, binnen ander: 
weiten drei Monaten, vom Tage der ihnen bekannt gemachten 
Ablehnung des’ eriten Vorſchlages an, einen Fee erpeher 
vorzuichlagen. Verweigert die Geſellſchaft dem Uebergang auch 
auf dieſen neuen Vorgeſchlagenen, oder erfolgt ein ſolcher Vor: 
ſchlag nicht innerhalb Der bezeichneten Arift, fo ift Die Gefellichaft 
befugt, Die Actie für Rechnung der Erben durch einen verei- 
deten Makler an der Börfe zu Berlin verkaufen zu laffen. 

&3 ſteht jedoch den Erben frei, dieſe Maßregel durch Ein: 
löjung der Solawehiel des BVerftorbenen abzuwenden, in 
welchem Falle deren Betrag bis zum ftatutenmäpigen Eintritt 
der Fälligkeit mit 4 Procent pro Anno verzinjt wird. 

$ 15. Gezwungener Verkauf der Actien beißer: 
wögensverfall des Actionaire. Wenn ein Actionair, 
jo fange Die ihm auftändige Actie noch nicht voll eingezablt 
it, in Vermögensverfall oder in Konkurs gerätb, oder ran 
Zahlungen juspendirt; wenn er ein aupergerichtliches Arranger 
ment mit jeinen Öläubigern verfucht oder trifft; wenn fein 
Mobiliar oder Immobiliar zwangsweife verfteigert wird, 
oder wenn ihm jonft Die unbehinderte Diäpofition über fein 
Vermögen ganz oder theilmeije entzogen wird, jo kann die 
Sefellihaft den Uctionair oder beziebentlich jeine Rechtsnach ⸗ 
folger auffordern, entweder die nach $ 7. audgeitellten Gola: 
wechſel durch Einzahlung des Betrags, worauf fie lauten, 
mit baarem Gelde zu erfegen (in welchem Falle der Baar 
betrag 5 Gunften des betreffenden Actionaird bis zum ſta— 
tutenmäpigen Eintritte der Fälligkeit mit 4 Procent verzinft 
wird) oder einen neuen Actiogair vorzuichlagen. 

Geſchieht weder das Eine noch das Andere binnen 14 Tagen 


nach der erften diesfallfigen Aufforderung der Geſellſchaft, 
oder wird der Webergang der Actie an den Vorgeſchlagenen 
nicht genehmigt, fo iſt Die Sefellichaft befugt, Die betreffente 
Actie für Rechnung des Actiongirs oder ſeines Rechtenach. 
folger8 wie oben & 14. angegeben, verkaufen zu laflen. 

$16. Deögleihen beiunterlafjener Nabzablung. 
Kommt ein Actionair nach erfolgter Präfentation oder Auf: | 
— ſeinen laut — Litt. A. übernommenen | 

ablungsverpflichtungen zur feitgefepten Frift nicht nad) und 
bleibt die Wechſelllage erfolglos, fo wird ebenfalls nah Map: 
gabe des $ 15. gegen ihn verfahren. 

$17. Deögleichen bei unterlaffener oder verwei: 
gerter Ausftellung neuer Solawechſel. Das im 16. 
vorgefchriebene Verfahren findet auch auf Diejenigen Actiomaire 
Anwendung, welde die im $ 7. vorgeichriebene Einfendung 
erneuerter Solawechſel an bie Geſellſchaft binnen der von ibr 
fejtgefegten Friſt unterlaffen oder verweigern. 

818. Annuflirung der Uctien. Wenn in den durd 
ben $$ 14, 15., 16. und 17. bezeichneten Fällen des Verkaufe 
von Actien die letzteren ſammt ihren Dividendenſcheinbogen 
nicht binnen vier Wochen nach der deshalb erlaſſenen Auffor 
derung abgeliefert werden, fo ift die Geſellſchaft berechtigt. 
die betreffenden Actien durch dreimalige, von vierzehn zu 
vierzehn Tagen erfolgende Belanntmahung in den Sefell: 
(oftöblättern ($ 62.) als ungültig zu erklären und an Stelle 
ſolcher annullirter Actien neue Actien mit neuen Nummern und 
auf den Namen des neuen Eigenthümers lautend, auszufertigen. 

819. Mortification der Actien. Geht eine Actie 
verloren, ober wird eine foldhe vernichtet, fo iſt diefelbe auf 
Antrag des Berechtigten nach den geſeßlichen Beftinmungen 
zu mortificiren. Es wird bierauf auf Grund des rechte 
fräftigen Amortifationd: Erfenntniffes eine neue Actie unter 
neuer Nummer ausgeftelt und legtere dem im Actienbuche 
verzeichneten Eigenthümer der mortificirten Actien gegen Er 
legung der Stempel» und Umfchreibegebühren ($ 9.) bebändigt. 

Eine Mortification der Dividendenjheine oder Xalens 
findet nicht ftatt. Wenn Dividendenfheine als verloren, ge 
ftoblen oder vernichtet angemeldet find, jo werden fie nad 
Ablauf von 4 Jahren vom Tage ihrer Fälligkeit, wenn fie 
inzwifchen nicht präfentirt werden, dem Anmeldenden aut 
bezahlt. Der Betrag ſolcher Dividendenfcheine, weiche binnen, 
+ Fahren nicht zur Einlöfung präfentirt werden und deren 
Verluſt nicht angemeldet ift, verfallen vem Mefernefond ber 
Actionaire. — Hinfihts der Talons wird auf die Beitim 
mungen im Sormular D. verwieſen. | 


IL Bon der Mitbetheiligung der Verficherten. 


$ 20. Mitbetbeiligung. Die Verficherten empfangen 
die Hälfte desjenigen jährlichen Reingewinnes der Geſellſchaft 
welcher übrig bleibt, nachdem von den Sabres+ Einnahmen 
alle Hagelihäden-Bergütigungen, Berwaltungstoften und anderı 
Auslagen, der Beitrag zum Referve: Fond ($ 55.) und dii 
bevorzugte Dividende des einbezahlten Grund⸗Capitals, ve 
dent fo verbleibenden Meberfchuffe aber Die ſtatutenmäßig 
Zantieme des Verwaltungdratbs in Abzug gebracht iſt. Ti 
Verficherten tragen Dagegen auch die Hälfte desjenigen Ber 
luſtes, welcher fich ergiebt, wenn die Jahres Ausgaben di 
Jahres: Einnahmen überfteigen. Ueberſchreitet jedoch Dieic 
Verluft:Antbeil die Hälfte ibrer Jahres-Prämie, fo Jind N 
über den Betrag dieſer Prämienhälfte hinaus, zu Nachzah 
lungen nicht verpflichtet. | 
er Gewinn: Antheil der Verficherten flieht zunädhit i 
eine Nachſchuß:Reſerve, an welcher jeder einzelne Berficherte ix 
Verhältniß feiner bezahlten Fahres-Prämien Antheil hat. I1 
Falle die Verſicherten einen Berluft zu tragen haben, wir 
an dem von jedem Einzelnen zu leiftenden Nachſchuß beiic 
Rejerve - Antheil in Anrechnung gebracht resp. der Betr: 
jenes Nachſchufſes von biefem Antheil abgezogen. Reicht d 














genen * Geſellſchaft. 
Organe der Geſellſchaft find: 


* en 


A 
i "ii und außerordentlihe General: 
ng. dh Hahet regelmäßig im Monat 
ejellichaft eine ordentliche General · 
bie erite nach Ablauf des erſten Rech · 
eorben tlihe Generak-Berfammlungen kön- 
Rinenberufen werden: 
fungsratb es Be — hält; 
on — anträ * 
NAetionaire, welche zuſammen minde: 
Sach [ der emittirten Actien befigen, unter 
de bei dem DVerwaltungsrathe oder 
om darauf antragen. 
ngen zu denjelben. Die Einladungen 
mlungen find. mittelft zweimaliger 
— denen * zweite wer 14 Tage 
z in ben Drgauen der Bejellihaft ($ 62.) 
ih, don der Direction zu erlaffen. Die 
— müſſen ausdrücklich in der 
werden. Der Verwaltungsrath iſt ver⸗ 
rag auf die Tagesordnung zu bringen, 
die Direction, oder eine Anzast von 
airen zu ftellen beabfichtigt; den von 
mden Antrag jedoch nur dann, wenn ber» 
— ſpäleſtens 10 Tage. vor Erlaß 
ugebt. 
erſör * ee und Vertretung 
J und Berfiherten. Zum Erſcheinen in 
FBerjammlungen it jeder Befiper einer Uctie 
bentlichen Seneral-Berfammlungen auch jeder 
20.) bei gt. Die Actionaire haben fi) durch 
se r 4cı * die Verſicherten durch ihre Ver— 
eine Ay fegitimiren. Die Vertretung nicht per- 
ei Uctionaire iſt nur durch Actionaire ger 
—* iliche Bollmachten legitimirt fein 
"Hönnen fich Durch ihre Ebemänner, Din: 
Fibre Bormünder, auch wenn dieie nicht jelbit 
N, den General-Berfammlungen vertreten 
fÖnnen fich nicht vertreten laſſen. 
pe figaung der Actionaire und 
bftimmungen berechtigt der Belig 


—J 3 Üctien zu einer Stimme, 
Kar; } wei Stimmen, 
20 „ Drei " 
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ide nur he Wahl der 


mmlung der Wetionaire und der 


27, enftänbe der Beratfung and 

Beihiuäfalfung. Die ordentlid rſammlu 

nimmt den —— ‚den jähe a Rehau 34: Abfch 
fo Bericht der Revi 







Sie wählt: | 8 * 
—— drathed ——— 
3 die Revlſions⸗Commiſſion —378 ibn — — 


Sie befchlieht: PR 
+ 1) über bie Ertheilung der Dedarge ($ 31. ee | 
2) " die Appellation fuspendirter Directiong: 


($ 51); 
. 8) über Anträge au Erhöhung des Snap — 
un, Anträge au Statuten Abänbernn J — 
5) Suaependirung von Directions- Ditp — 


6) 4 Anträge auf Auflöſung und Eiquifation — [2 Re 


ſcha 

7) —* anderen Anträge, welche auf der Tageforbnung 

tebe 

Die zu 3 und 4 gefahten Befiife der Generals Vers 
ſammlung bedürfen der Kandesherrlichen Genehmigun 

928. Bedingte Abjtimmung. Unträge auf Abfinde: 
rung bed Statuts, auf Erhöhung des Grand Capital, fo wie 
auf Verlängerung der Gejelihaftsdauer oder Auflöfung 
Geſellſchaft können nur in. einer ——— 
cutirt werden, im welcher mindeſtens der fünfte Theil aller 
einittirten Actien vepräjentixt iſt. Zur Baffung eines gültigen 
Beichluffes in biefer Hinfiht müffen fih mindeitend zwei 
Drittheile der anmwefenden Stimmen der Actionaire für Die 
Abänderung ded Statuts resp. ———— itald, 
Verlängerung der Geichäftsdauer oder — el: 
fchaft erflären. Wenn jedoch eine erite General-Berfammlung 
den füuften Theil aller emittirten Üctien nicht — 
fo wird eine zweite einberufen, in welcher ohne Rüdficht auf 
die Anzahl der repräfentirten Actien, die Abänderungem des 
Statuts, Erhöhung des Grund-Gapitals, oder die Auflöfung 
der Gefellihaft discutirt und befchloffen werben können, foferm 
fich mindeftend zwei Dritiheile der anweſenden Stinmen der 
ctionaire dafür erklären. Hierauf ift in der Einfadung zur 
anderweiten General-Berfammlung ausdrüdlih aufmerkiam 
zu machen. 

323. Geihäftsleitung im ber Öeneral: Verfamm- 
lung. Der Borfipende des Verwaltungsraths oder in Deijen 
Verhinderung ein von dem Berwaltungerathe gewähltes Mlit- 

lied deffelben führt den Borfig in der General Berfammlung. 

& eguennt zur Prüfung der Stimmberechtigung mub zur 
Auszahlung der - Stimmen aus der Mitte der anweſenden 
Actionaire zwei Serutatoren. Die Protokolle der General: 
Berfammlung werden gerichtlich oder notariell aufgenommen, 
von dem Borfigenden, den Skrutatoren und den aumwelenden 
Directiond: Mitgliedern, fo wie von mindeitens zwei Berwal: 
tungsraths· Mitgliedern und allen anwefenden Actionairen oder 
Verficherten, die es verfangen,, unterzeichnet. 

530. BWablen. Die durd die General— Veriammlung 
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men erhalten haben, zur engern Wabl 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Loos. 

431. Revifione-Commiffion der Debarge und 
Berwaltungs-Organe. Die ordentliche General: Ber: 
nt eines jeden Jahres erwäblt in der $ 30. beftimmten 

‚drei Gommiffare, von welchen — Actionaire fein 
‚ der dritte ein Berficherter fein kann und welche ben 
9 baben, die Rechnungen und die Bilancen zu prüfen, 


e von der Direction der General: Berfanmmlung des 
näd Sabres vorzulegen find. Die Runctionen hiefer 
lichen 


BER ma u Sm BEN 
Be 


are beginnen einen Monat vor der nächſten ordent- 
al-Derfammlung und endigen mit dem Schluffe 
berielben. 
Sn ber Zeit ihrer Runctionddaner haben die ernannten 
Gommifjare das Recht und die Verpflichtung, im Geſchäfte- 
Tokale der Bejellichaft die Rechnungen, Bücher, Raffenbeftände 
und Alles, was fie zur erg ihrer Obliegenbeiten für 
finden, zu unterfuchen. fe eritatten barüber ber 
General:Berfammlung Bericht. Diefer Bericht muß jedoch 
ber Direction und dem Berwaltungsrathe und zwar fpäteftens 
un Tage vor ber General-Berfammlung ichriftlich mitgetbeilt 
en 


Die General Verſammlung beichlieht auf Grund dieſes 
Berichtes über die Ertheilung der Decharge und über die 
anf etwaige Erinnerungen der Prüfungs:Gommiffare von 
beiden Berwaltung® Organen gegebeiien Beantwortungen. 

Sebes Mitglied der Revifions:-Gommilften empfängt 50 
Thaler für feine Bemühung. Die Revifiond»Gommilfien, 
welche vor ber erften ®eneral-Berfanmlung zufammenzutreten 
bat, wirb von dem Berwaltungsratbe gewählt. 


B. Von dem Verwaltungsrathe. 


8 32. elek Sn allen der General-Ber 
ammlung der Metionaire nicht austrüdlih vorbehaltenen 
In Ser wird die Preußiſche Hagel: Verfiherungs- 
A ellſchaft der Direction gegenüber durch einen Ver: 
mwaltungdrath vertreten. Derfelbe befteht aus ſechs vom ber 
General-Berfammlung zu wählenden Mitgliedern und ſechs 
von dem Bermaltungsratbe zu wäblenden Stellvertretern. 
Senigſtens fünf Mitglieder deſſelben, einſchließlich des 
Borfipenden und feines Stellvertreter, müflen in Berlin 
wohnbaft fein. 
Das Mandat jedes Einzelnen, fowobl der Mitglieder des 
Verwaltungsratbe ald aud ber Etellvertreter derſelben tft 
vorbebaltlih der Entihädigung der Betreffenden and befte: 
enden Berträgen jederzeit widerruflich. Diefer Widerruf 
ebt binfichts der’ Mitglieder des VBerwaltungsratbs der Ge: 
— ——— der Aetionaire, hinſichte der vom Ber: 
maltungsrath ermwählten Stellvertreter dem Verwaltungsratbe 
und fann nur durch wenigftens zwei Drittel der anweſenden 
fimmen in der General-Berfammlung resp. durch abjolute 
Majorität des Berwaltungsratbes beſchloſſen werden, 
‚Ar Beftimmungen über Verwaltungsratbs: 
Mitglieder. Kein Mitglied des Verwaltungs: Rathes und 
Etelivertreter darf in gleicher Bunction bei einer andern 
agel Berfiherungs:@efellichaft wirffam jein. Beaumte der 
Aſchaft können nicht Mitglieder des Verwaltungsratbes 
fein. Jedee Mitglied des Verwaltungsrathes, ſowie jeder 
Stellvertreter mug Actionair der Gefellichaft fein und 6 
Actien als Caution für feine Geichäftsführung während feiner 
Amtöbauer bei der Gefellihaft deponiren. 
534. Tranſitoriſche Beftimmungen binfichtlid 
bes erftien Berwaltungs-Ratbes, Bis nah Ablauf 
ber erften fünf vollen Gejchäftsjahre ber Geſellſchaft, beftebt 














































der Vermaltungerath and ben angbendhnen Gekubenll 


Gefellichaft:  - 
1) on D.B. Ambronn, Geheimer Reviſions Rath um 
talied des Nevifions-Collegiums für Landein 
Saden ih Berlin, f 
2) Herr Nittergutsbefiger Ernft Oswald Rubelg 
Kummer auf Waldan bei Bromberg, 
3) Herr Auftigratb Mayet zu Berlin, ? 
4) Herr Heinrih Nordmann, Nittergutöbefiger u 
Kanfınann zu Berlin, J 
5) Herr F. U. Riedel, Geheimer Archivrafb und Pi 
feffor, OHREN TIERE anf Brig, in Berlin, TE 
6) Herr Hugo Wolff (Birma Platho & Wolfy Bi 
quier zu Berlin. R 
Nach Ablauf diefer Zeit fcheiden von den Mitgliedern 
Berwaltungsratbes alljährlich zwei in ber durch Dad 200 
beftimmenden Reihenfolge aus. Sind ſolchergeſtalt j& 
liche Mitglieder des erſten Berwaltungsrathes audgef 
fo erfolgt der Austritt der — — 
der Reibenfolge des Eintrittzs. Die Ausgeſchledenen 
jedoch ſofort wieder gewählt werden. 
Bei außerordentlicher Weiſe vorfommender Erledigung find 
die Neuwahl interimiſtiſch Durch den Vermattungea v 
838. beftimmten Weile zu gerichtlichen oder not 
tofolle bis zur nächſten General» Berfammiung und De 
legtere demnächft für diejenige Dauer ftatt, für welhe i 
aubgeſchiedene Mitglied noch zu fungiren gehabt baben wür 
Freiwilliger Rüdtrite ift jedem BerwaltungsratbsM 
drei Monate nach vorheriger Kundgebung geftattel, FE 
$35. Gtellvertretung Debes Mitalied bes 
tungsratba bat für feine Amtedauer einen Gtellverfreien: 
uffhlagen, über beffen Annahme der Verwaltungsraih> 
heidet und deſſen Aunctionen mit denjenigen Des 
Verwaltungs: Mitgliedes endigen. F 
836. Leitung und Legitimation bes Berwalne 
rathes. Der Berwaltungdrath ermwäblt in ber 5 885 
ftimmten Weile aus feiner Mitte einen Vorfipenden um t 
ftellvertretentden Borfipenden. Der Stellvertreter eine 
waltungsratbs-Mitgliedes, welches als Vorfipender oder fi 
vertretender Vorfipender gewählt ift, fungirt für daffelbe, 
ald Berwaltungeratbs-Mitglied, micht ale Bo der ı 
ftellvertretender Vorfigender. Die Namen der Borfige 
fowie fämmtlicher VBermaltungsratbs + Mitglieder oberR 
vertreter, auch jeder Wechfel, welcher in diefen Perfonen 
tritt, find von der Direction durch bie Gefelifchaftabl 
bekannt zu maden. Der Benwaltungsrath führt feine 
timation durch gegenwärtiged Statut und die Wablproig 
&. 37. Zeit der ———— Der Verwal 
rath verſammelt ſich an feinem Site fo oft es Die Se 
erbeifchen, in den Monaten März bie November aber 
ftend einmal monatlih. Die Einladungen zu ben ® 
(ungen, foweit deren Tag nicht ein Kir allemal Du 
Geichäfts « Regulativ vorgefchrieben it, erfolgen Tech 
Scitens des Vorfipenden oder deſſen Stelluertreterd 
Zufammenberufung des Berwaltungtratbes muh € 
wenn drei Mitglieder defielben oder ein Mitylieb bews 
tion darauf antragen. Jeder Director bat die Prim 
Sitzungen des Verwaltungsratbes beizumobnen, \ 
fer nicht ohne ibn zu berathen für gut findet 
$. 38. Beihlußfäbigkeit des Verwaltungsre 
Die VBerfammlungen des Berwaltungeratbes find B 
wefenbeit des Borfipenden oder beffen Stellvertrek 
außerdem vier anderer Mitglieder resp. Stellveritei 
ſchlußſähig. Die Beichlüfie, fo mie alle ftatutengent 
Vermwaltungsratbe vorzunebmenden MWablen, € —* 
abſoluter Stimmenmehrheit der anwelenden M 
Wahlen mitteljt Stimmzettel. Am Falle der E 
beit entjcheidet die Stimme des Vorfipenden re 


d nz 


at 
Au 
* 


—8 





— * 
3 











ich rung über die ftatutenmäßige Hanblungs- 
penfion der Ditectoren, des Bevollmächtigten 


— — 
üfung der von der Direction der Revifiond:Gom- 
ja übergebenden Hauptrechnung und beren Jufti« 


ntroll ung und Revifion ber Bücher, Correfpon- 
anderer Chriftftüde, deren Einſicht einem 
dea Derwaltungsratbes zu Feiner Zeit verwei⸗ 








mungen ber feiten Remunerationen,’ Gehalte, 
alionen und fonftigen Seiige für die Direction, 
Die Beitimmungen von Gratificationen für andre 
"und Ungeftellte; 
fimmung des Gefammtbetrages ber jährlich zu 
den idende; ⸗ 
mbung und Anlegung der vorhandenen Gelder 
Beftimmungen des $. 42; - 
ng über die Erwerbung und Beräußerung 





nung über Aufnahme von Anleben, melde 
Tor ihrer Ausführung der Genehmigung der 
alverfjanmlung bedarf; 

immung über die Einforderimg von Nachſchuh⸗ 
en der cherten; 

mung über Einziehung der Wechſel der 
ab ne ung der Interefien der Geſellſchaft im jeder 
3 imsbeiondere auch die Feſtſtellung des Tarife. 
pecialbevollmächtigung einzelner Mit- 
Der Berwaltungsratb bat die Befugnif, einzelne 
resp. ©tellvertreter der Iepteren, zur Be 
aebender und einzelner Functionen, nach 
fe Ansftellung einer Specialvollmacht, au dele: 
;  Entihädigung für ſelche Mühewaltung feft- 


Br 


kemumeration des Berwaltungeratbee, 
in 5 bezieht außer dem Erſatze für die durch 
en etwa veranfaßten baaren Auslagen für feine 
en eine Zantiöme vom 10 Procent des nad) 
on 10 cent des Reinertrages zum Reierve: 
u 5 Procent Vorzugs Dividende an die Actie— 
üben Reingewinnes des Geſchäfts (vergl. $. 55). 
Ebieje Tantieme nicht 2400 Thaler im Jahre, 
Be zu Baften des Untoften » Gonto auf’ diefe 
je Die Bertbeilung derfelben unter die Mit: 
altungeratbes erfolgt im Verbältnif zu ber 
gen, weichen fie oder ihre Stellvertreter bei⸗ 
Sbabei wird für den jedesmaligen Vorfigenden 
genommen. Der Generalveriammlung fteben 


jantie e abändernde Beichlüffe zu. 


C. on der Direction, 


. wird 






Beh Weichen pie un hu Discontiren 
nach den Grundfägen Der Prenbiicien Bant erfahren 
werben fell. ee 









—— —— 
$.43. Zufammenfepung und Legitimation. De 

und der Gefchäfte ift einer 
den bed Bermal · = 







tungerathes aus einem ober aus zwei 
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ſchaften und guiffe eined zweiten Directors PA B i 
wirklichen Direktor aber untergeordnet ift. Die Namen der 
Direktoren resp. des Bevollmächtigten, ſowie jeder Wedel, 








gerichtlichem oder notariellem Protofolle vom a 8 [et 
roch zu mwäblen; fie führen ihre Legitimation dur eine Hude 
fertigumg des Wahlaktes oder burd ein auf Grund defielben 77 


amtlich oder notariell ausgefertigtes Atteft. KL). 

8. 44. Beitimmungen über das — — Er) 
ber Direktoren zur Gefellihaft. Ken D oder 
Bevollmächtigter darf über den Betrag der im &. 7 beitim: £ 
ten Nabjchuß » Verbindlichkeit hinaus Schuldner der — 
ſchaft fein. 

8.45, Ernennung und — ber Dir | 
reftoren. Die Directorftellen, fowie die des Bevolimäde | 
tigten werden von dem Vermwaltungsratbe ai und deren 
Bunftionen im Berbhinderungsfalle durch Mitgzlieder resp. ll 
Stellvertreter des VBerwaltungsraths ausgeübt. Kür die Beit | 
der Tätigkeit diefer Verwaltungsratbs:Mitglieber als Direl 
toren oder Bevollmächtigte ruht deren Kunftion ald Mitglieber | 
des Vermaltungsraths und fungiren für Diefelben inzwilchen ! 
deren Stellvertreter. Ebenſo rubt die Bunftion eines Stell: R 
vertreterd, wenn derſelbe zeitweilig einen Direktor oder ben 
Bevollmächtigten vertritt. Die Anftellunge-Bedingungen ber 
Diretoren und bes Bevollmächtigten, jo wie das Honorar 
der als Direltoren fungirenden Verwaltungsrat: Mitglieder 
werden von dem PVerwaltungsratbe mit dem Betreffenden 
vereinbart und contract!ich feftgeftellt. Bei lang andauernden 
Bebinderungen eines Direftord kann der Berwaltungsratb 
defien Amt auch proviforiih am andere Perfonen feines Der: 
trauend übertragen und Gehalte beftimmen. 

$. 46. Unterfchrift.. Jeder Direktor, Benollmädhtigte 
oder Stellvertreter unterzeichnet die Birma der Geſellſchaft 
unter Beifügung feines Namens und wird bie Geiellichaft 
durch die Unterjchrift zweier derielben verpflichtet, Duittuns 
aen der Direktion, Wechſel - Berpflihtungen, Zablung® 
UAnweifungen und andere Kaffen » Dispofitionen. müffen von 
dem Rendanten gegengezeichnet fein, bei Policen genügt jedoch 
die Unterfchrift eines Direktors, Bevollmächtigten oder Stell: 
vertröterd, fo wie auch die bloße Unterichrift eines General 
Agenten der Geſellſchaft zur Verpflichtung berjelben. 

8. 47. Wirkungsfreie. Der Direftion liegt die oberfte 
und unmittelbare Yeitung der Seidhäftsangelegenbeiten ob und 
fie verwaltet Diefelben gemäß den Rnitruftionen des Berwal: 
tungeratbs in allen Theilen, welche nicht ausdrüdlich der 
General-Berfammlung oder dem WVerwaltungsratbe vorbebal 
ten find, mit allen Befugniffen und DObliegenbeiten ‚eines 


Geiellihafts-Vorftandes, wie die Gelege fie feitiegen, in ber 




























ben #. mindeftens fünf Prozent jährlich betragen, wobei dem Ders 
minbdnt 





ern m 


nad 
a) al und zwar am 1, N ‚bie den fonftigen iffen ang 
der Rednun d der Bil erti iere, welche in der Bi 
kur olche dem Beraltungeraike zur —— ve —— müffen, dürfen nie 6 r 


Dividenden « Beträge, jo wie zur Prüfung und Quftifi- 


eirung vorzulegen; 

b) den Öefchäftsbericht abaufaflen; 

€) und in Uebereinftimmung mit den Beſchlüſſen und In— 
firuftionen des DVerwaltungsrathes Verfiherungsverträge 
abzuichlichen und deren Bedingungen zu beftimmen; 
Beamten, Agenten, Haupt ımd Beneral-Agenten anzu 

zu affen und deren Gehalte und Provifionen, 

fo wie auch deren etwaige Gautiondleiftung au beftimmen 
a Een Inſtruktionen zu ertheifen. (Vergleiche jedoch 


) 
Sm Falle zweier Directoren handeln fie oder deren ‚Stell« 
bertreter im Einverftändnif, fie müſſen aber in Fällen der 


ne 
deifen Stellvertreter zur Enticheidung binzuzieben. ° 

43. Rafienverfhluf. Die Hauptlafle muß unter 
breifachem Berichluffe eines Diitgliedes des Verwaltunge: 
tatbes, eines Direftors und des Nendanten gebalten werden 
und demgemäß mit drei verichiedenen Schlöffern veriehen fein. 

8.49. Berantwortlichleit der Direktion. Direc 
toren find bei Ausübung ibrer Funktionen für ſolche — 
Iumgen verantwortlich, welche Dem Statut, oder den auf Grund 

elben vom Verwaltungsrathe getroffenen Anordnimgen 
aumwiderlaufen, jo wie für Berjeben, welche bei Anwendung 
gewöhnlicher Vorficht hätten vermieden werden fünnen. 

. 50. Remuneration. Direftoren beziehen jährlich fefte 

oldungen, deren Höhe der Verwaltungsrath beftimmt. 

8. 51. Entlafjungs-Umftände. Der mit einem Di: 
reftor abzufchliehende Vertrag muß dem Berwaltungsrathe 
ansdrudlich das Recht vorbehalten, denfelben jeder Zeit auf 
Grund eines von wenigitens fünf bejahenden Stimmen aus: 
geiprochenen Beichluffes des Verwaltungsratbes wegen Dienft: 
vergeben oder grober Kabrläffigkeiten in ihren Amteverrich: 
tungen zu fuspendiren und nach Befinden zu entlaffen. Jedem 
Direktor ſteht jedoh Berufung an die General-Berfammlung 

. Bird von bdiefer der Beichluß des Verwaltungsrathes 
beftätigt, oder en ber zu entlaffende Direktor eine —— 
an die General:Berfammlung gar nicht ein, jo bat eine auf 
folhe Weiſe ausgeſprochene ntlafjung der Direktoren: zur 
Bolge, daß alle denſelben vertragd- oder ſtatutenmäßig ge 
währten Anfprüce an die Gefellihaft auf Befoldung, Ent: 
Ihädigung oder andere Bortheile für die Zukunft von felbft 
erlöichen. 

8.52, Beamten» Berbältniffe. Die Direktoren er 
nennen und ftellen jämmtliche Beamte und Hülfsarbeiter an 
und find befugt diefelben zu entlaffen. Die Entlaffung von 
Beamten und namentlich die einzubaltende Kündigungsfrift 
it aus deren Dienftvertrage zu beurtbeilen. Die Anftellung 
und Entlaffung folder Beamten, melde über vierbundert 
Shaler Sahresgehalt empfangen, bedarf außerdem der Ge: 
nehmigung des Verwaltungsratbes. 


V. Bon der Bilanz, dem. Referve: Fond und 
der Dividende. } 


8. 58. Bilanz Rehbnungsablegung Die Bilanz 
über das Gejellichaftsvermögen wird jährlich am 1. November 
auf Grund der Bücher nad den Regeln der faufmänntichen 
Buchführung gezogen. 
beftimmen, wie viel auf den Koftenwertb der im Befig der 
Gefellichaft befindlichen Immobilien und Mobilien abzuſchrei⸗ 
ben ift, jedoch ſoll die Abichreibung im jeder dieſer Rubriken 


ng dem Vorfipenden des Berwaltungsratbes oder. 
v 


Der Verwaltungsratb hat dabei zw 

































ß acht werd 
Die Rechnungsablegung geſchieht durch die Direltion, 
Bilanz De die Geſellſchaftablätter der Gefellf 
$. 62 veröffentlicht und einer von der Generalverfamg 
g Aktionaire zu — Reviſions « Commiſſion 

31) zur Prüfung vorgelegt. R 

8. 54. Grundbeſtimmungen bei Ziehung der? 

lanz. Aus den Sahreseinnahmen find zu deden: Ar 

a) die im Sabre vorgelommenen Schäden; u 

b) die bis zum Sahresichluffe zwar angemeldeten aber m 
nicht regulirten Schäden, in Höhe ber angemelbi 
Entfchädigungs- Forderung; 

c) die Berwaltungstoften, etwaige Zinfen für Paſſſ 
fhreibung auf Immobilien und Mobiliar “1 
fonftigen. Ausgaben. p 

Ferner iſt aus der Jahreseinnahme abzujepen: 
Die Referve vorausbezahlter Prämien für die 
fenden Berfiherungen. J 

8. 56 Gewinnvertheilung. ‘Der aus ber Bila 

Geichäftsjahres nach Deckung aller Abſchreibungen 
aben ($. 54) fich ‚ergebende Ueberſchuß jänmtlicer 
Über jämmtlihe Paifiva bildet den Reingewinn des 
den Jahres. Ans dieſem Reingewinn werben vorwez 

10 Prozent in den Rejervefomd der Aftionaire madz 

fo lange bis derjelbe die Höbe des einbezablten Grunde 
erreicht hat, oder, wenm angegriffen, wieder auf biejen 
gebracht ift; von dem dann verbleibenden ——— 
Vorzugs· Dibidende von fünf Prozent des eingezahlten & 

an die Aktionaire und fodann- von dem Refte des eben 


von 5 Prozent des Einlagelapitals der Aktionaire @ ht 
ftänbig gewährt, oder im Falle die la tx 
tvidende ı 


nomnien. 
&. 56. Berfahren bei Berluften. Im en 
wenn eine nach den Beftimmungen bes $. 54 gezogene X 
einen Berluft ergeben jollte, derſelbe unter die ur 
und Verficherten zu gleichen An vertbeilt. Der Na 
der Berficherten — jedoch niemals mehr ale Die HM 
Ihbrespramie betragen. Reicht dieſer Nachſchuß mu 
Ausgleichung des Verluſtantheils aus, welcher nad BE 
dem die Berficherten treffen würde, jo fällt ber 
ebenfalls den Altionairen zur Laſt. / 
Der den Aftionairen zufallende Verluftanthell mi 
deren Refervefond abgefchrieben und im Ball dieſer 
vollftändigen Ausgleihung binreicht, auf Gewinn um J 
Conto vorgetragen. 
Der den Verſicherten zufallende BVerluftanibeil wir 
einen verbältnigmäßigen Nachſchuß auf Die Prämie — 
Hälfte er jedoch nicht überftelgen darf — audgeg 
wird jedem einzelnen Verficherten dabei jein Untheik 
Nachſchußreſerve in Anrechnung gebracht durch 
theilweiſe Abichreibung defielben. Iniofern dieſe Abf 
nicht hinreicht, ift der Nachſchuß durch die Baarzab) 


ergänzen. : Ni 
Referveiond der Altionaire Dr 


8. 57. 






























jaft und wird bei deren 
Be md unter die Aktionaire 
mfrelerne der Verfiherten. Die 
; ber Verficherten wird auf die im $ 55 vor 
Weiſe gebildet. Aus diefer Reſerve empfängt 
[ 5* jellper fünf Jahre hintereinander verfidhert 
m in Berbäftnin feiner P ablungen en 
0 5 
eine löſun eſe a 
Berficherungen ftat, welche nod) niht fünf Zahre 


Ber altniß der Geſellſchaft zu den 
DI Beten. 


a d u den Verſicherten 
0 Su dan Setdenigteiiag (te Dal 
einen Geichäftsplan, der von dem Minifterlum der 


aftlichen Angelegenheiten genehmigt worden ift, 
Men Zuftimmung nicht abgeändert werben darf, 
Su die Berfiherungsverträge find die Rechte und 
ın ‚ melde dieſes Statut & 20 für bie 


— 


Be", 
son Der Auflöfung und Liquidation. 
uflöfung. Wenn von dem Grundkapitale der 
in Drittheit feines Nominalwerthed verloren 
m follte, und eine Grgänzang deſſelben nicht 
eöfrift beiwirft werden fönnte, fo iſt durch den 
ah eine außerordentliche Generalverſammlung 
welche über die Auflöjung der Geſellſchaft zu 
at Bad die Beichlupfähigkeit einer. ſolchen 
mmlung anlangt, jo gelten darüber die im $ 28 
u feftgeftellten Beftimmungen. ' 

guidation. Die Liquidation des Gefchäftes, 
beichlofjenen oder nach den gefeplichen Beſtim⸗ 
ig gewordenen Auflöfung, geſchleht, dafern nicht 
De Goncuröverfahren eröffnet worden ift, oder 
er fung nicht anders befchlieht, durch den 
ratb, welcher den Beſchluß der Auflöfung binnen 
gen Durch die Gefellichaftsblätter befannt zu 


hy 


Aberungs-Berträge, was immer ihre Dauer jein 
ann mit dem Nechnungsjahre. Die Bertbeilung 
are Bermögens auf die Hctien und die Auszah- 
etionaire darf erit nach beendigter Liquidation 
6 und ——— alle Verbindlichkeiten der Geſell⸗ 





erten und gegen Andere erledigt ſind, 


hat der Verwaltungsrath dreimal 
iu machen ($ 62.), daß mit ertbeitung des 
anjjes an die Actionaire verfahren werden 
9 jelbft darf nicht eher erfolgen, ala nach 
feed, von dem Tage an gerechnet, an welchem 
hung in ben dazu beitimmten öffentlichen 

ten Male erfolgt iſt. 2 


* 1 
vr \ 


er 


Be: 
en Ei· 


— en worben 

} w 

5 —— Protokolls, bei sn heig 4. 
htöbehörde deponirt und es ift das Nö d 

demgemäß verfahren werden folle, in der 





wegen Auszahlung der Schluß: Dividende mit aufzunehmen. N 
VIII. Bon den öffentlichen Bekanntmachungen, 
562. Deffentliche Befanntmadungen. „Se öfent NE 


SE 


lihen Aufforderungen, Einladungen und Bekan 
—* für die Actionaire Rechtswirkung und bie e 
onders bebändigter Vorladungen, wenn fie 
iſchen Staate-Unzeiger, die 
Biänter eingehen. uder Tea. cms Berinberung MEERE 
lätter eingeben, vo onft eine nd 
ericheinen, fo ift durch Beſchluß des ee pros 
—— 
en eibenden Gejellichaftsblättern be u 
der nächften General-:Berfammlung aber die definitive Wa 
eines neuen Blattes zu überlaffen. — 


IX. Bon der Ober-Aufſicht der Staats 
Regierung. 


563. Ober» Aufiicht der Staatd-Regierung. Das 
Königliche Poligei-Präfidium & Berlin bildet bie Kirn 
en, 


Behörde von Staatöwegen. bleibt demſelben ü 
einen Gommifjarius zur Wahrnehmung des AufſichteRechtes 
für beitändig oder für einzelne Bälle zu ernennen. er 
Sommiffarius kann nicht nur allen General: Berfammlungen 
beimobnen, jondern auch ſolche Berfammlungen jo wie den 
Gejelfchafts : Vorftand und die ınderen Organe der Gefells 
ſchaft — ihren Berathungen beiwohnen und 
ederzeit von den Büchern, Kaffen: Bejtänden, Rechnungen, 
et und fonftigen Berhandlungen und Sch den 
der Geſellſchaft Einſicht nehmen. 


X. Tranſitoriſche Beitimmungen. 


564. Tranfitorifhe Beftimmungen. Die im $ 34 
genannten Gründer find ermächtigt, die landeöberrlihe Ger 
nebmigung dieſes Geſellſchafts Vertrages zu erwirken, etwaige, 
von der Staats-Regierung getroffene Abänderungen in ihrer 
Geſammtheit oder dur Einzelne aus ihrer Mitte vorzus 
nebmen und den alfo abgeänderten Gefellihafts-Vertrag mit 
voller Rechtäverbindlichkeit für alle Nctionaire zu vollziehen. 


Derlin, den 15. Mär; 1864, 

(ge3.) Otto Victor Ambronm, Seheimer Reviflond-Rath. 
(gg) Carl — Wilhelm Julius Mahet, Zuftiz- 
rath Rechtsanwalt und Notar, 

(Gez.) Heinrich Norbmann. 

Ggez) Adolph Friedrich Riedel. 


(gez) Hugo Wolff. 
Gez.) Eruſt Oswald Nudolph Kummer auf Waldau, 
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Gormular A, A. ; 

Einen Monat nah Borzeigung zahle ich en eg re a a ie 

— — m Serlin ober deren Ordre Bei . — Ir 

die Summe * Ein ert et Zhalı > 
fu Wechfelrecht, infofern di [ binn ‚li io 

u fe zu Bali penpeBatug man Art, Inf Sf if Sim Ft Dh, gta 

Drt und Datum der Andftellung.) 
(Bahibar im Dewiell.) (Ranienb-Unterfehrift, Stand und Wohnert.) 











m Actie M sn 
Preußifchen Hagel Berficerungs-Aetien-Gefelichaft zu Berlin 


Fünfhundert Thaler ai Dreif gigtbaleeruf — 
In Gemaãßheit des Statuts der Preußi iger ——— eſellſchaft und * unternn. or 
ee erlangten landesherrlichen a bat fü k j 
Name, Stand und Wohnort) 
mit dem Betrage von Saufbunbert Thalern 
dur baare Einzablung von Einbundert Thalern und Unterzeichnung von vier Wechfeln auf Höhe von zuſammen Bi 
Thalern an dem Grundfapitale diefer Geſellſchaft beteiligt. Derfelbe unterwirft ſich durchgängig deren Statute und n 
den Beitinnmungen des lepteren verbältnigmägigen Untheil an dem Bermögen und Gewinn oder Verluſt der Geſe id a 
ine u veränderung diejer am — nad $ 13 des Statuts nur nah Genehmigung bed Verwaltungerathes 


























ss⏑ . 
Die 2— JADE HART: 
Der el Die Direction. * 
* 
nterſchrift eines Verwaltungsratbs-Nitgliedes.) (Unterfgprift eined Director.) 
NB. Auf ben ————— iſt der Wortlaut der Paragraphen 7, 9, 10 und 12 bis ing. 19 des Statuts mit abgebi 
Formular ©. TEE F * 
Ben Dividendenschein. 
(Borderfeite.) 
Um 1. Januar 18. . zahlt die — Geſellſchaft dem Ueberbringer die auf. der Actie Ne. .. 
18 . . treffende Dividende. Bi EAN — 
Die Iaiſce ga aca 
Der Verwaltungsrath. Die Direction. 
(Unterjchrift eines Bermaltungsrathe-Mitglichet.) Rücfeit (Unterjchrift eined Directord.) 
(Hüdfeite. 
Die Dividendenfcheine, deren Betrag vier Jahre nad deren * nicht erhoben ift, werben ungültig und eK 
verfällt faut $ 19. des Statut⸗ der mie J 
Formular D. 7 EN ER IN2 
——— 


Anweisung auf Dividendenscheine (Talon). 


Nah Erihöpfung der eriten fünfjährigen Serie ber Dividendenjcheine der Xctie We. .... » verabfolgt die Pr 
dagel⸗ Verſich erungs· Actien⸗ Geſellſchaft gegen dieſe Anweiſung eine neue fünfiahrige Serie der Dividendenſcheine. 

Denn rin Salon weder in dem Dividenden: Zablungsterntine, in welchen die neuen Dividendenicheine audgesändigi ig 
noch in dem nächftfolgenden Zahlungstermin bei der Direction präfentirt wird, jo werben die Dividendenjcheine Der 
Serie dem Eigenthümer der Üctie gegen Vorzeigung derfelben bei Fälligkeit des zweiten Dividendenfcheines dieſer Serie ver 


Die vorftehenden Statuten der „Preußiſchen Hagel: —— zu Berlin‘ Bi 
des Königs Majeftät mitteljt Allerhöchſten Erlafjes vom 6. d.M. zu genehmigen gerubt, was bier! 
beglaubigt wird, 

Berlin, den 25. Zuli 1864, (L. S.) 

Der Miniiter für bie — ED REBID SEEN Angelegenheiten. 
Im Auftrage (gez. Web 
Due von Gruft Rüfn im Berlin, Mronenftzafe 


Amts: Blatt 





Stüd 12, . ' Göslin, ben 22, Mär; 1865. 





Erklärungen des Finanz Minifters im Landtage. 


Dem Abgeordnetenhauſe iſt gleich nach der Berufung des Landtages im Januar der Staatshaus⸗ 
halt für 1865 zur Berathung vorgelegt worden, 

Die dazu vom Haufe ernannte Commiffion ift diesmal, wicht, wie es ſonſt zu geſchehen pflegte, als⸗ 
bald am vie Berichterftatiung über die einzelnen. Theile des Staatöhaushalts herangegangen, fie bat 
vielmehr die verfloffenen neun Wochen dazu angewandt, einen, fogenannten General⸗Bericht Über ven 
Staatshaushalt aufzufellen, in welchem fie verſchiedene allgemeine Wünfche Behufs Abänderung des vors 
gelegten Staatshaushalts ausſpricht. Während in früheren Sigungen, zum Beifpiel im vorigen Sabre, 
nach Verlauf von neun bis zehn Wochen dad ganze Budget durdberathen war, baben diesmal nad 
ebenfo langer Zeit erft jene allgemeinen Vorberathungen begonnen. 

In dem GeneralsBericht werden die geſammten Steuerverbältniffe und bie Vertheilung der Staats» 
ausgaben auf die verfhievenen Zweige der Verwaltung befproden und fchließlich ſechs Säge aufgeſtellt, 
mie der ganze Staatehaushalt abzuändern fe. —— 

Der Finanz⸗Miniſter von Bodelſchwingh bat bei der Berathung dieſer Anträge in ausflühr⸗ 
licher Rede dargelegt, daß die Berückſichtigung derſelben zur Zeit gang unmdglih. iſt, indem es ver 
Regierung fo eben erft wieder gelungen iſt, einen Staatshaushalt —— in welchem die Einnahmen 
und Ausgaben im Gleichgewicht ſtehen, und daß es dochſt leichtſinnig ‚wäre, dieſes lang erſtrebte Ziel 
wieder preiszugeben. Er wies ferner nach, daß einzelne Anträge der Abgrorbneten: nur dahin zielten, 
bie Regierung ganz und gar von tem Abgeorbnetenhaufe abhängig zu machen und dadurch das König- 
liche Regiment in Preußen zu untergraben. Dazu bürfe und werke bie Regierung nicht die Hand bieten. 

Das Haus möge daher von jenen Anträgen abfiehen und flatt berfelben an die wirkliche Berathung 
ber einzelnen Budgets in der altbewährten Weiſe geben, dann werde ſich finden, ob und wo in ben ein» 
jelnen Verwaltungen etwas zu Äntern und zu fparen wünſchenswerth umd auch zuläffig ſei. 

Der Finanz Minifter wandte ſich ſodann gegen den immer und immer wieder erhobenen Bermurf, 
daß die Regierung das Recht des Abgeorbnetenhaufrs verfümmern wolle und fagte varüber etwa Fols 
gended: \ 
„Die Regierung iſt allerdings verpflichtet, dad Recht des Abgeorbnetenhaufes in Bezug auf das 
Budget anzuerfermen. Cie if auch ter Meinung, daß fie dies Necht in vollem Umfange anerkennt, wie 
die Verfaſſung es vorfchreibt. Der bier in Frage fommende Artikel der Berfaffung frhreibt vor, daß bie 
Keglerung jährlih dur einen Voranſchlag das Budget aufjtellt, welcher demnach durch ein Geſetz feſtge⸗ 
Fein werten fol. Den Voranſchlag fann nur die Regierung maden, ‚Das if unbeflritten, ‚und bat fie 
ibm auch jeted Jahr gefertigt. Bei Feſtſtellung des Budgets wirken aber die beiven Häufer des Land» 
lags mit, und es if zum Indlebentreten eines jeden Geſetzes, alfo auch des Budget⸗Geſetzes, die Ueber⸗ 
sinftimmung ter Regierung und ber beiden Häufer des Landtags erforberlih. Das Haus der Abge- 
neten hat vor dem Herrenbaufe das Recht voraus, jede einzelne Ausgabe zu prüfen umd ſich darüber 
aszuſprechen, während das Herrenhaus nur das Recht hat, das von dem Abgeorpnetenhaufe berathene 

d fo an das Herrenhaus gelangte Budget im Ganzen entweder anzunehmen ober zu verwerfen. Thut 
8 Herrenhaus das Letztere, fo übt es fein Mecht, und weder das Abgeorbnetenhaus noch die Regierung 
t die Macht, einen foldhen Beſchluß jenes Haufes zu ändern. Berwirft das Herrenhaus bad vom 
bgeordnetenhauſe beratkene und votirte Budgetgeſetz, fo if der Fall, der zum Zuflandefommen eines 
ſeßes die Mebereinftiimmung beider Häufer verlangt,, nicht eingetreten; das Geſet If alfo nicht au 
ande gefommen. Nimmt das Herrenhaus das Budgetgeſetz, wie es im andern Haufe votirt if, fels 
jeits gr, fo hat die Regierung bie Frage au erwägen, ob fie ihrerfeits Sr. Majeftät vorfihlagen fol, 











das Geſetz anzunehmen und veröffentlichen zu laſſen. 

Denn nun, wie leider feit Jahren der Fall if, ein Budget⸗Geſetz nicht zu Stande gelommen If, 
fo fragt es fi, mas nun gefcheben fol. Daß deshalb die Staatsmafchine nicht in Still 
ſtand geiegt werden fann, das liegt außer jedem Zweifel und es wird auch nicht 
erwartet werden, daß die Hegierung dies zugeben —* fie würbe ſich dann einer 
nnerträglichen Verantwortung unterzieben, und würde etwas herbeiführen, was 
den Staat in das Verderben jüge. ' 

Ich kenne fein anderes Mittel, aus vem leivigen, der Regierung wahrlich nicht behagenden Zuflande 
berantjntommen, als ven, welchen vie Verfaffung bezeichnet bat, — nämlich, daß man ſich über ein 
BDudget⸗Seſeß vereinigt, j 

Das [chlieft keineswegs bie Korberung in fih, daß das Budget fo und nicht anders von biefem 
oder dem andern Haufe angenommen werben felle und müfle, wie bie Regierung ed vorgeſchlagen bat. 
€6 if vie Regierung in keiner Weife gemeint, das bamit —— ſondern nur, daß es wunſchens⸗ 
wertb und meine® Erachtens nothwendig iſt, daß rein fachlich und nicht — wie aus per⸗ 
ſönlichen oder politiſchen Rückſichten auf die Berathung des Budgets eingegangen 
und Alles dabei rein fachlich erwogen werde, und daß den Verhältniſſen, wie fie 
einmal liegen, volle Mechnung getragen werde. Geſchieht das, meine Serren, fv 
glaube ich, daß jekt, wie es ja eine lange Meihe von Jahren md eng reg iſt, 
es möglich fein wird, ein Budget-Geſetz zu vereinbaren. Es nebört dazu freilich 
allfeitig ein guter Mille. Findet der ftatt, fo wird es auch mit Gott gelingen, 
wo nicht, — Daun nicht! — 

Meine Herren! Sie werfen die Schulo des leidigen, fogenannten. bubgetlofen Zuftandes auf bie 
Regierung, die alleinige; die ganze Schuld; — jebod mit Unrecht!“ 

Zum Beweife, daß nicht die jegige Regierung dieſe Schuld trage, weiſt der Finanz⸗Miniſter darauf 
bin, wie das vorige Minifkerium, obaleih damals die Finanzen des Staats viel fchlechter ſtan⸗ 
den, als jest, es für abfolnt nothwendig bielt, vom Jahre 1860 ab bedeutend höhere Summen für die 
Arwee zu verlangen. Muh das Abgrorpnetenhaus babe damals den großen Ernft biefer Sache wohl 
erfannt und deshalb die geforderten Summen zunähft im Jahre 186U, ſodann im Jahre 1861 wiederum 
bewilligt, zwar vorläufig als außerorventlihe Ausgaben, aber in dem flaren Bewußtfein, daß es ſich 
* * eine unbedingt und nothwendig wiederkehrende und dauernde Ausgabe 
handle. 

„Die damalige Regierung war fo ſehr davon überzeugt, daß es ſich um etwas Dauerndes handle, baf 
fie feinen Anſtand nahm, die Armer⸗Reorganiſation auf Grund der Bewilligung ind Leben treten zu 
laffen, fo ins Leben treten zu laffen, daß die Bahnen und Führer der neuen Regimenter fih mit ben 
Fahnen und Führern der alten Negimenter bei der Krönung in Königsberg vereinigten.“ 

„Diefe tbatfählihen Berbältniffe bat die jegige Regierung vorgefunden. Sie 
bat einen Etat übernommen, ver mit einem Defizit abſchloß und hat ed als ihre Aufgabe in's Auge ge— 
faßt, womöglich einen Etat vorzulegen, der ohne Defizit abfchließt. Sie bat dies erreicht und fie freut 
ſich dieſes Etats, ohne ſich desfelben zu rühmen. Sie glaubt aber dabei vie Anerkennung zu verbienen, die 
son vielen Seiten dieſem Ergebniß gezollt wird und auch wohl von Allen, die ruhig und obne Partei« 
leidenſchaft urtbeilen, gezollt werden muß. Gewiß iſt es nicht aerechtfertigt, wie es vielfach‘ hier geſchieht, 

erade das erlangte glückliche ——— als eine Veranlaſſung zu benu um Die 
egierung anzugreifen, um die Megierung in ihren Maßnahmen und in ibremz 
Wirken zu lähmen. ' 

Das die ArmeesReorganifation, nachdem fie einmal, und zwar vor dem Eintritt des jepigen Mink- 
ſterlums, in's Leben getreten iſt, micht wieder rüdgängig gemacht werden fann und darf, das ifl.bie 
Veberzeugung der Regierung und auch wohl bie allgemein verbreitete Ueberzeugung. Die Regi 
würde ibrerieitd die Hand dazu nicht bieten Können, fie würde es aber auch nicht bürfen im Intereſſe 
des Vaterlandes und der Stellung genenüber, die Preußen einzunehmen berufen ift, und die es gluckliche ⸗ 
weiſe im Rath ver Völker einnimmt: fie würbe, wenn fie dazu die Hand böte, ihrerſeits glauben, einer 
großen Schuld ſich theilhaftig zu machen, was fie nicht darf, ohne ihre Pflichten auf das Höcfle zu ver- 
legen. Sie bat etwas Beftimmtes und Feſtes vorgefunden. Das zu erhalten, auch fowelt ald mögläch 
und foweit die Mittel geftatten, auszubilden, — das gilt von der Land» wie von ber Seemacht — baut 
bat die Regierung für ihre Pflicht eilennen müſſen. 

? 
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‘ Berorbnungen und Belanntmachungen ‘der Gentrals ıc. Behörden. 


115) Poſtdampfſchiff-Verbindung awifhen Preußen und Schwepen. 

Mit dem 1. Mat 1865 tritt auf Grund bed Preufiih-Schwerifihen Poſtvertrages vom 24/31. Juli 
1864 eine Poſtdampfſchiff-Verbindung zwilhen Stralfund und Malmoe in’s Leben. Die 
felbe iR zur Beförderung von Reiſenden und beren Gepäd, zum Xransport der Poflfendungen jeder Art 
und zur Fortſchaffung von Schiffögfitern (Frachtgut, Pferden, Schlachtvieh n. f. w.) beſtiumt. . 

- Die Fahrten werben vom 1. Mai c. ab biß auf Weiteres in jeder der beiden Mictungen täglich 

- einmal flattfinden. Diefelben werben mit den Zügen der Borpommerfchen Eifenbahn und ver Schwer 

diſchen Süoplihen Stammbahn in Zufammenhang ſtehen, fo daß beiſpielsweiſe eime directe Verbindung 
per Eifenbahn und Dampffchiff zwifchen Berlin und Stodholm ſich ergiebt. 

- die Fahrten zwifchen Stralfund und Molmoe find zwei neue eiferne Räder-Dampficiffe, ein 

ches und ein Schwerifches, beffimmt. Diefelben find nad Conſtruction, Einrichtung und Aus 
flatiung den gegenwärtigen Anforderungen entiprechend und mit Mafchinen von folder Kraft verfehen, 
daß fie die Fahrt von Stralfund nah Malmoe unter gewöhnlichen Witterungs-Berbälmiffen in 7 bis 
böhkens 8 Stunden zurüdiegen Finnen. Die Schiffe gewähren Rum zur Aufnahme von je 50 Paſſa⸗ 
sieren und einer entiprechenben Guͤterladung. 

Die neue Linie Ben den Bortheil des kürzeſten Seeweges vor ben übrigen — 
Verbindungen zwiſchen tſchland und Schweden. In Malmoe bietet ſich der Auſchlußj am die Local⸗ 
Dampffchifte amifchen Copenhagen und Malmoe dar. - 

Die Paſſagegeld⸗ und Fracht⸗Tarife für die Stralfund-Malmoer Linie find auf möglihe Erleichte 
rung bed Verkehrs berechnet. Die Veröffentlichung des Fahrplaus und der_Tarife wird mit dem Her- 
annahen des Termins ver Eröffnung der Fahrien des Näheren erfolgen. 
Berlin, ben 15. Mär; 1865. General⸗Poſt⸗ Amt. Philipsborn. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


116) Im Berlage von Adolph Enslin zu Berlin if eine von dem Koniglichen Geheimen 
Mebizinalrathe Dr. Müller zu Berlin verfaßte Inſiruction, betreffend die Behanplung Berunglüdter bis 
pr Ankunft des Arztes, erfchienen. 

Diefelbe behandelt 4. in überfichtlicher und durch 4 Abbil veranfchaulichter Welfe die Behand⸗ 
fung des durch Ertrinken, Erbängen und Ermwürgen, durch Erfiden in ſchädlicher Luft, durch Berfchlit- 
—— — durch Blitzſchlag herbeigeführten Scheintodes und die Behandlung neugeborner 

er Kinder. 

Sie giebt ferner 2. eine kurze Anleitung zur Behandlung von Vergiftungen durch Arſenik, Phos⸗ 
ober, fcharfe Mineralfäuren, Lauge, Mlangeraiite , 3. die bei BVerlegungen durch äußere Gewalt, 4. bei 

ungen, 5. bei dem Biffe eines tollen oder der Tollmuth verbächtigen Hundes, 6. bei dem Biſſe 
einer giftigen Schlange, 7. bei dem Vorhandenſein fremder Körper in den natürlichen Definungen bes 
menfplichen Körpers zu ergreifenden Maßnahmen an, und knüpft an dem Mbfchnitt 5 eine Belehrung 
Über die Kennzeichen der Hundswuih. ' 

Bir empfehlen vie Anichaffung diefer für Heilgehülfen, Poltzel- und Gemeindebeamte, ſowie für alle 
Nejenigen, deren Amtspflicht fie zur erfien Hülfsleiftung bei Verunglüdten veranlaft, aufammengeftellte 
Jaſtruction auf das angelegentlichfte, und bemerfen, daß das einzelne Eremplar verfelben für 6 ſgr., 
24 Eremplare für je 5 far, 50 Eremplare und darüber für je 4 fgr. aus ber obengenannten Buchhand⸗ 
lung, die fich verbindlich gemacht hat, bei franfirter Einfendung des Betrages (am einfachften durch Poft- 

awweiſung) gleichfalls die Zufendung portofrei zu bewirken, zu beziehen find. 
Ebölin, ven,d. März 1865. ' 
117) Polizei⸗Verordnung, 
das Abraupen der Bäume und Hecken betreffend. 

Auf Grund des 5. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 verordnen wir hierdurch, was folgt: 

Jeder Grundbeſiher oder Nupnießer eines Grumptüds hat die auf feinem Grunbftüde ſtehenden Obſt⸗ 
biume, fowie die in der Nähe von Obfibäumen fiehenden wilden Bäume und Heden im Laufe des Wins 
ers und fpätsfiens bis zum 15. April von den Raupenneflern zu fäubern und vie leßteren vollfändig zu 
urlören, bei Vermeidung ver im $. 347 des Strafgeſetzbuches angedrohten Strafe bis zu 20 ril. oder 
14 Eagen Befängnif. 


4 — * die —— a — nen ger E —— nicht 
pün nachkommen ſollten, ba aupen im Wege der, Erecution auf, Koflen bar migen zu vers 
anlaffen. Göslin, den, 12. Sad 1856. ° | 

Vorftebende Verordnung wirb hierdurch in Erinnerung gebracht. 

118) Das Königliche General-Directorium der Steuern zu Berlin bat genehmigt, daß für die 
Dorf» und Hornfiſch⸗Salzerti im dieffeitigen Bezirk Salz zu dem für bie Heringsſalzer beſtimmten 
Preife abgelaffen. werde. 5 — 

Indem wir das betheiligte Publikum hierauf aufmerlſam machen, ſetzen wir daſſelbe zugleich davon 
in Kennmiß, daß für die Dorſch⸗ und Hornfiſchſalzerei folgende Bedingungen zu beobachten find: 

Die für die Heringsfalgerel fowie für das Wraken der Heringstonnen beſtehenden Borfchriften find 
auch für die Dorſch⸗ und Hornfiſch⸗Salzerei im Allgemeinen maßgebend, inſoweit nicht die nachfolgenden 
befonderen Anordnungen, welche bei. Bermeidung ber für Contraventionen bei ver Heringsfalgerei ange 
drohten Strafen pünktlich zu befolgen find, Ausnahmen und Abweichungen bedingen. - 

1. Der Dorfch darf mit dem Hommfifch oder dem Heringe in einer und berfelben Tonne nicht zuſam⸗ 
men geſalzen und verpadt, fondern ed muß jebe Tonne von ber einen oder det anderen Fifchart 
allein gefüllt werben. " ö | 

2. Dem Dorfch wird beim Einfalen ver Kopf ganz abgefchnitten und Leber und Eingeweide werben 

‚entfernt, ‚demnächft wird demſelben das Rüdgrat bis zur Mitie herausgenonimen, der Fiſch aus 
einander geklappt und in ſolcher Weiſe in die Tonne gelegt und verpackt, daß das Salz zwiſchen 
die Fiſchſchichten zu liegen fommt. 

Der Homfifh dagegen wird, nachdem von ihm ver Kopf und ter Schwanz abgetrennt und 
er andgefebit, und von feinem Eingeweide befreit worden if, nad Winfür des Salzers entweder 
zerfchnitten, oder auch in ſeiner vollen Länge in vie Tonne verpadt, fo daß berfelbe mit dein 
Salze, Schicht um "Schicht zu Aiegen fommt. Auc bleibt #8 dem Ermeſſen des: Salgers über: . 
laffen, ob er vem Homfifh das Rüdgrat entnehmen oder ‚ob er ihn mit vemfelben einfalzen will. 
Der Dorfch ſowie ver Hornfifch muß vor der Padung in einer Dröfche Hegen, iedoch ber Dyi 
nicht länger als 24 Stunden.“ Dorfche, welde Beulen haben, durfen nicht gefalzen, ſondem 
müffen entweder vor. oder nach der Dröfche zurückgeworfen werben. - 22 > 

4. Die gepadten Dorfchtonnen find zur Unterfcheidung von ben a Heringstonnen mit einem 
D. und die Hornfifchtonnen mit: einem: H. mittels: eines Stemmelfend' son dem Salzer auf dem 
Bauche der Tonne zu bezeichnen. =) ie N 
Die für. die Heringstonnen vorgegeichnete Wrakmethode muß aud beim Wrafen der Dorſchtonnen 
angewandt werben. — 

6. Es bleibt vorbehalten, von dem Salzer des Dorſches und des Hornfiſches einen angemeſſenen 
Beitrag zu den Koften, welche eiwa ver Steuerverwaltung durch bie adihig werdende Controlt 
des Verlehrs auf den Saljereien und rer Verwendung des Salzes erwachfen follten, einzuziehen. 

Göslin, den 13. Mär; 1865. : EREN 

119) Polizei-Berordnung. 

Unter Aufhebung unſtrer Verordnung vom 4. Februar 1842 (Amtsblatt de 1842 Seite 41) ver 
u. * ml Grund des 5. 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. Mär; 1850 hier: 
mit, was folgt: " “ 

$. 1. Derjenige Schanfwirth, welcher einem ihm von der Ortöpolizeibehörbe als Trunkenbold ber 
ren Menſchen Branntwein verabreicht, ‘oder verabreichen läßt, oder ihm auch nur den Aufentbalt 
eig verflattet, verfällt in eine Geldſtrafe von’ 1 rl, bie 5 rel. oder verhältnißmäßige Gefäng- 
n afe. n . . . i , , z , — 4 PR j Bund + — 

Jeder Schankwirth bat dafür zu ſorgen, daß für Na ip Zeiten, 'währenn deren fein 
führ 


* 


5 


. 


$. 2. 
Schanflofal ven Gäſten offen fteht, während deren er aber, verhin ‚ In dem Schanflocale anwefend 
zu fein, eine areignete Perfon die Auffiht Über das Schanflocal 

Die Berfäummiß diefer Pflicht zieht für jeden Fall die im H 1 angedrohte Strafe nach ſich. 

$.3: Einer leihen Strafe ($. 1) verfällt die im $:2 bezeichnete Auffichtöperfon, wenn fie wäh— 
und ihrer Auffichtzeit einem dem Schankwirth polizeilich als Truntenbold bezeichneten Menfchen Brannt- 
wein verabreicht oder verabreichen läßt, oder Ihm auch nur den Aufenthalt in dem Schanflofale verflatter. 

Eöslin, den 15. März: 1865; * a a IE: 
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120; Die auf ven 10, und Pi * und 16. und 17. September d. J. anberaumten Kram ⸗ 
ehmärkte in. Särwalde urn auf. ben-24. und 25. April und 24 und- 25. Dstober dv. 38. 
va Sr was hiermit zur enge — gebracht wird. NRSETTT 
Coslin, den 13. März 1 
131) De En in ei auf ji 40. April d. J. anberaumten Saat« und Feuwieb/ Martt haben 
wir auf den 6. April d. —— — wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß baingen. 
PB... ben: 13, März 186 I pm du e 
22) N igei-Berorbnun 
Ay Grund bed. $. 11. des Gefepe über bie, Yolkjeipermältung vom dh März 1850: verondnen 


wir Folgend 
hp u 'enwinst, welcher in bleihaltigen Hüllen verpadt oder verwahrt if, verkauft oder zum 


vet nfsmäpkeen © Gr alte — — — 7 it — * 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤtden. 


a) Auf Beranlaffung des Königlichen Konſiſtoriums in Könsgäherg 1. P. ift im Jahre 1861 
(Sönigeberg i. P. in; he miffion: bei Gräft und Unzer) cin, „Altpreußiſches irchenbuch“ herausgeaeben, 
das a *— fü ge — — —. — ep Biſchofe⸗ 

v ahre 1568, 2, die norbnung, vom demſe w, und: 3, bie Preußiſche Kicchenagende 
* 1780 neb er — —E— von Sr. Gromann, jegigen Generalſuperintendenten der 


—* 

Die 2 a rt f edangelifcher reformatorifcher Urfprünge und Fortgänge, bie in diefen Urkunden 
ſich erkennen laſſen, erſcheint lehrreich und für das kirchliche Publikum, das an der vergleichenden 
eangelifchen Kirchengeſchichte Theil nimmt, von fo großem Intereſſe, daß wir zufolge Auftrags des 
Esanzelifchen Ober⸗Kirchenraths auf das bezeichnete Werk die Geiftlihen und Gemeinden unferer Pros 
din) —— machen und die Anſchaffung deſſelben für bie beſtehenden Synodal⸗Leſezirkel oder für 
den Privatgebrauch empfehlen. 

Stettin, den 11. März — Konigliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 

124) Klefernfaamen-Berfauf. 

Bon den bieffeitigen Königl. Darranftalten ſollen nachſtehende Duantitäten Kiefernfaamen von unta- 
telhafter * aus den —— — 1863/64 und 1864/65 und zwar: 

4, von der Darre zu Bülowsheide bei Sababef Warlubien circa 800 Pfund 


— ⸗ Lindenbuſch Zerespol + 3000 Pfnnd 

d . Ciß bei 8 Kreis Conitz » 7000 Pfund 

1 5 Linvenberg bei Schlochau » 2600 u. 
s Schönthal bei Dt. Erone s 1500 Pfund 


5, 
um Preife von 14 — 15 far. pro Pfund ercl. der Koften für Berpadung und Verſendung, zum Verlauf 
zeſteli werben und find die Verwalter der bezeichneten Darr-Anftalten, Oberförfter Rofenfeld in Bülons- 
beide, Bo in Lindenbuſch, Vietze in, Ciß, Burbad in u und Philippi in Schönthal EN 
tingehende Beftellungen, ſoweit der Korte * zu effectuiren. 


Marienwerber, ben 14. März 1 Königliche Regierung, 


—ã für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden. 


Räntal Fe der Provinz Pommern. 
ung Die Pfarfiele in Coſſin, Synode Soeip. Privatpatronats, mit 3 Kirchen und mehreren 


Schulen iſi durch Todesfall erledigt und zum 1. April 1866 wieder zu befegen. 
Bermifhte Nachrichten. | 
Datent-Berleihbungen. Dem Herrn Heinrich Polad, z. 3. in Hamburg, ift unter dem 7. März 


1865 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nad) —— Vorrichtung an Nähmaſchinen, 


zum Oervorbringen von Poſamentier⸗ und Berzierungsftiche 
auf fünf, OT von jenem, Tage an gerechnet und für ben Umfang des preuliſchen Stzais erteilt 


J 
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worben. 

— — Wilhelm Doldinghauſen im Haarhaufen bei dilchenbach if unter dem 9. Min 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, in ihrer Anorbnung als neu und 
en ge —— rotirende Dampfmaſchine, ohne Jemanden in der Anwendung befannter 

em n 
ouf fünf Sabre, son jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen Staats eriheilt 


- Dem Fabrilanten F. C. Philigpfon zu Berlin iR unter dem 13. März 1865 ein Patent 
AL: ein ale neu und eigenthümlic erachteles Frofficherbeit- Ventil für Pumpen um 


auf t fünf — jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preufifien Staais eriheilt 
vn Dem Ingenieur R. Blod in Berlin if unter bem 13. März 1865 ein Patent 
auf einen nad ber vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für nen A eigenthümlich eracht⸗⸗ 
ten Sicherheits-Berfehluß für GBasleitungeröhren, 
* fünf Jahre, von jenem ge an gerechnet und für den’ Umfang des preußiſchen Staats ertheili 


Patent-Aufbebung. Das dem Kaufmann G. F. Wappenhane zu Berlin unter dem 12. Juni 1808 


“ RK. — Vorrichtungen zum Zerlleinern une Zertheilen von — ‚au Biegeln, 


Mevorion det Aateblatto im Magierumgtgeblunt. — Bebrudt bei 6. ©. Panbei in Eislie. 
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der Königlichen Regierung su Coslin. 
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Stück 183. Gdslin, ven 29, Mir; 1865, 








Inhalt der Gefegfammlung. 


Die erfchtenene No. 7 der Geſetzſammlung pro 1865" für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
N0. 6024. den Allerhöchften Erlaß vom 13. Febtuar 1865, betreffend die Verleihung ber fiöfalifchen 
Vorrechte für den Ban und vie Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Elsderf an ber 
Cbln⸗ Lutticher Staatäftrage, im Kreife Berabeim, Regierungsbezirf Cöln, nad Buir; unter 
- 6025. den Allerböchften Erlaß vom 27. Februar 1865, betreffent die Genehmigung von Zuſãtzen 
und Aenderungen zu dem Revidirten Reglement ver Immobiliar-Feuer⸗Soziciät der fämmt— 
lichen Städte des Renirrungsbezirfs Königsberg, mit Ausnahme von Königsberg und Memel, 
Und des Regierungsbezirks Gumbinnen, vom 18. November 1860; und unter 
° 6026. ven Allerköchflen Erlaß vom 27, Kebruar 1865, betreffend die Genehmigung von Zuſdtzen 
und Menberungen zu dem Nevibirten Reglement ber Immobiliar⸗Feuer⸗Soietät der land— 
fchaftlichen nicht aſſoziationsfähigen ländlichen Grundbeſitzer in den Regierungsbezirfen 
KHönigebera und Gumbinnen, mit Einfhluß der ländlichen Grunpfüde in dem zum Moh— 
runger landſchaftlichen Departement gehörigen Theile des Regierungsbezirks Marienwerder, 
vom 18. November 1860. 


Kann das Heer in Preußen vermindert werden? 


Im Abatorbnetenhaufe if ver langjährige Streit über die Einrichtungen unfered Heeres in alter 
Weiſe wieder erneuert worden. Man folte alauben, daß die ruhmvollen Erfahrungen, welche Preußen 
im legten Jahre mit feinem Kriegsheere gemacht bat, auch im Abgeordnetenhauſe ihren Wiederhall finden 
und den Widerſpruch nenen die Einrichtungen, welche der König dem Heere gegeben bat und welde ſich 
ſo glänzend bewährt haben, zum MWenigften etwad mildern müßten. Aber biefe Hoffnung, welde alle 
Patrioten in Folge des Krieges erfüllte, iſt getäuſcht worden; brt den neuen Verhandlungen über vie 
Nilteirfrage werben alle die alten Einwände und Vorwürfe augen dad Merk unſers Königlichen Herrn 
unverändert wieder vorgebradht. Deshalb iſt denn auch die Regierung gendtbint, die Gründe, welde ven 
König zu der vor fünf Jahren vorgenommenen Aenberung beſtimmt baben, von Neuem barzulegen. ” 

Dies bat der Kriegsminiſter von Roon jüngſt in ausführlicher Rede gethan. 

Dir Minifter fante: Die neuen Einrichtungen feien deshalb nothwendig geworben, weil man vorber 
funtzia Jahre lang die Armee in Preußen zu knapp und zu fparfam behandelt babe. Man habe fih in - 
der Täufchung. befunden, daß Preußen gegen alle Welt gerüſtet fel; dem war aber nicht fo. Der frühere 
Zufend und bie früheren Erfparniffe fonnten wohl fortvauern, fo lange uns in Europa feine Gefahr 
drobte; aber die Regierung mußte aus jenem Zuftante beraustreten, ald neue Strömungen und neue 
Gefahren die Welt hewegten. 8 

Man fagt: Die Armee fei zu groß, das Rand könne die Koften der neuen Einrichtungen nicht 
tragm. Darauf antwortet der Minifter: in den Jahren 1820 und tarauf, alfo in einer Zeit, wo Gott 
unfer Rand bei Weiten och nicht mit folder Wohlhabenheit geſegnet hatte, wie jetzt, damals alfo betru- 
un Me Ausgaben für das Heer 35 Procent von den gefammten Staatsausgaben; jrgt dagegen, wo 
Alles einen. fo mächtigen Aufſchwung genommen hat, jegt beitanen fie trog der Ausführung ver neuen 
Drereßeinrichtungen doch nur 29 Procent, alfo 6 Procent weniger als in jenen Jabren. 

Der Minifter zeläte ferner, daß unſer Heer jegt der Zahl nach 10 Mann von jedem Taufend ver 
yanzen. Bevölferung betrage, während im Sabre 1822 danegen 14 vom Taufend und bis zum Jabr— 
183% fogar 12 vom Zaufend zur Armee gehörten. Vergleicht man Preußen mit den übrigen großen 
Staaten, fo finder ſich, daß in Frankreich, obgleich die Bevdlferung dort boppelt fo groß M als brt une, 

en # 0 


tennoch 11 vom Taufend, in Defterreih 14 bis 12, in Rußland fogar 13 vom Taufend beim Heer 
chen. 

Reh Der Minifter legte fodann den Abgeordneten recht warm und lebendig an's Herz, daß die Ver; 
theitigung Des Vaterlands eine. heilige Pflicht und eine Ehrenfade fet, bei der 
man nicht fnaufern dürfe. 

„Wer feine Macht will wachſen fehn, fagte er, der muß nicht den Glauben ermweden, daß fie 
auf ſchwachen Beinen ftebe, daß fie hinfällig fei; fo wie ver Kaufmann fein Vermögen nicht ver- 
vielfältigen fann, wenn es um feinen Kredit ſchwach fiebt. Macht beruht auf Anfehen und Anerfen- 
nung. Preusen it befanntlih der Fleinfte und. fchmäche unter den Europäiſchen Großftaaten. 
Meine Herren! Wünſchen Sie, daß Preußen um deswillen auch die MHeinlichiten und ſchwächlichſten 
Machtanſprüche machen fol? Ich bin überzeugt, darauf einftimmig nur eine Antwort, ein kurzes 
und beftimmtes „Mein“ zu hören, nicht blos in dieſem Haufe, fonvdern im ganzen Sande, Wir 
baben tie längften, unverhältnigmäßig lange Grenzen; nirgend oder fafl nirgends bat die Natur 
etwas zu ihrer Vertheidigung gethan; das Yand ift zerriffen in zwei verichiedene Hälften; es grenzt 
mit fibermächtigen Nachbarn im DOften, im Weſten, im Süpen; fiberall liegt die Mahnung in diefen 
Verbältniffen, daß man nichts verfäumen dürfe, um auch tem feintfeligen Nachbar mit der Ausſicht 
auf Erfolg entgegentreten zu fönnen, Wir fönnen das Kriegsherr, das wir ibm ARE Der 
entgegenzuftellen baben, nicht von Haufe aus fo fnapp zufchneiden, daß wir nicht im Stande wären, 
einen nlüdlichen Erfolg zu _boffen.” — — — 

„Wir fprechen mit Selbſtgefühl von unſerm Vollsheere. Na wohl, meine Herren, unfer Heer 
{ft ein Vollsheer; denn es it Rleifh von unſerm Fleifh und Bein von unferm Bein; aber foll es 
deshalb umerzogen in militatriicher Beziehung, unfertig für feinen Beruf, in Turnhoſen und Lein— 
wand&bloufen einhergehen? Ich glaube, nicht deswegen wird ein Heer ein Volföhrer, weil es einen 
gewiffen populairen äußeren Anſtrich bat, fondern dann wird es ein Vollsheer fein und bleiben, 
wenn n im zn if, die Aufgabe für fein Volf zu löfen, vie ihm durch die Natur der Verhält- 
niffe geſtellt if.” 

" „Man fpricht immer, ald wolle die Regierung die Landwehr abfchaffen und flatt derſelben blos 
ein großes firbendes Heer haben. Aber es fommt ver Regierung nicht in den Sinn,’ die Randmwebr 
zu befeitigen, welche fi in ven Jahren des Kampfed gegen die Überlegene Armee ber Rranzofen 
(die jeroh damals auch nur leichtfertia geichult waren) durch rühmliche Leiſtungen bemährt bat. 

. Die Regierung will die Landwehr erhalten, aber fie will diefelbe wieder in das rechte Verhältniß 
bringen, wie es der Landwehr felbft und dem Lande frommt. Die Landwehr foll erleichtert 
werden; fie foll nicht mehr die Hälfte der Feldarmee bilden, nicht mehr jeder Zeit gegen uniere 
fchlagfertigen, ausgebildeten, fprungfertigen Nachbarn fofort in’d Feld zu rüden brauden. Die 
Regierung will die jungen, unverheiratheten Männer zuerſt vem Keinde gegen: 
überfiellen, weil fie der Meinung ift, daß dieſe jüngeren Kräfte eben vie 
u... Veranlaffung haben, für Bater, Mutter, Bruter und Schwefter zu 
fämpfen. 

Alfo vie Landwehr wird noch immer die große Rolle haben, dic ihr pas Gefeg von 1814 zur 
weift, die Role der Unterflügung des flebenden Heeres. In tem Gefepe ſteht: „das ſtehende Heer 
ift ftet® bereit, in das Feld zu rüden. Die Landwehr dient im Sriege zur Unterflügung des flebens 
ven Heeres.” Das if die Rolle, welche die Regierung der Landwehr zugemielen wiſſen will und 
icy meine, vie Landwehr iſt damit einverflanden. — — Eine tüchtine Armee muß Preußen baben, 
wenn ed feine Nolle in der Welt ſpielen fol, wenn ed den patrlotifchen Gefühlen, dem preußifchen 
Sclbfibewußtiein genügen fol; eine tüdhtige Armee, die im Stante if, des Landes Ehre und Wohl⸗ 
fahrt zu fchligen. Dazu aber können wir nicht Refrutenbataillone, noch Miligen verwenven, und bie 
Landweht, welche tie Aufgabe hat, im Sriege das ſtehende Heer zu unterflügen, fann ihre Aufgabe 
nur erfüllen, wenn fie eine recht gründliche militairifhe Ausbildung erhalten bat. Wir haben beim 
Kriegsausbruch nicht Monate, ja nicht wochenlang Zeit, alte Erinnerungen aufzufrifchen; wir müffen 
bei dem erten Rufe fprungfertia, wie ed im vorigen Jahre gefchehen if, gegen den Feind fein. 
Wenn das die Ueberzeugung der Kegierung iſt, fo fann fie nicht zurüdtreten von den Anforderungen 

Anfprüden, die fie an die Opferfählgkelt des Landes macht, fie muß dafür einfleben mit ihrer 
HR “tichkeit, fie muß dafür einfeben mit vem feflen Bertrauen im Herzen, daß fie nur das 

ran, Derweigern Sie die Berflärtung ver Armee, fo machen Sie Preußens sreffliche 


Recht verlangi. 
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Wehrverfaſſung zu einem bloßen Buchſtaben, fo zerſtören Sie die Grundlagen unferer 
Hu und fünftigen Macht, fo nehmen Sir Preußen die Möglichkeit, als ſtarker Hort, 
als Schirmherr Deutfihlands feine Aufgabe zu löfen. Dann bleibt nur, wenn Preaßen auf folde 
Weiſe in die Unmöglichkeit gefegt wiro, feine europälfche und feine deutihe Aufgabe zu löfen, dann 
bleibt Preußen allerdings nur eine fihere Ausfiht, das ift vie Ausficht auf fein Ende!” 


Verordnungen und Belanntmadhungen der Königl, Regierung. 


1235) Nachſtehende Bekanntmachung : 
Befanntmadhung, 
betreffend die Berloofung der Staats⸗Anleihen aus den Jahren 
1848, 1854, 1855 A., 1857 und 1859, 

An der am heutigen Tage Öffentlich bewirkten Berloofung von Schulpverfohreibungen der 42prozen⸗ 
tigen Preußiihen Staats⸗Anleihen der Jahre 1848, 1854, 1855A., 1857 und 1859 find die in ver. 
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerfen gefündigt, daß die in den ausgelooften Nummern 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Dftober d. J. ab täglih, mit Ausſchluß der Sonns und Feſttage 
uud der. zu den monatlichen Kaflen-Revifionen ndtbigen Zeit, in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 uhr 
entweder bei der Staatsſchulden⸗Tilgungsékaſſe bierfelbft, Dranienfiraße No. 94, oder bei einer der König- 
lichen Regierungs-Haupifaffen argen Duittung und Küdgabe ver Schulpverfchreibungen mit den dazu 
*25* erſt nach dem 1. Detober 1865 fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu 

men find. 

Der Gelcbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare au den Duittungen werben von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht, 

Die Staatöfchulden-Tilgungsfaffe kann fih in einen Schriftwechfel mit den Inhabern der Schuld- 
verfchreibungen über die Zablungsleiftung nicht einlaffen. 

Zugleich werben vie Inhaber ver im ver Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ 
fhreibungen der Anleihen aus den Jahren 1848, 1852, 1853, 1854, 1855 A., 1857 und 1859, welde 
in ben früheren Berloofungen (mit Ausfhluß ver am 10. September v. J. flattgehabten) gezogen, aber _ 
bis jegt noch nicht realifirt find, ‚an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 10. September v. I. ausgelooften und zum 1. April d. J. gefünbigten Schuld» 
verſchreibungen wird auf das an dem eriteren Tage bekannt gemachte Berzeihnig Bezug genommen, 
welches bei den Regierungd-Hauptfaffen, ven Krelds, den Struers und ben Serflfaffen, ven Kämmerei⸗ 
und anderen — Communal⸗Kaſſen, ſowie auf den Bureaus der Landräthe und Magiſtrate zur 
Einſicht offen liegt. 

Berlin, den 13. März 1865. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß ein BVerzeichniß der Nummern der verlooften Schuldverſchrei⸗ 
bungen ſowohl. diefem Amtöblatte beigefügt if, ald auch bei der Regierungs-Haupt-Kaffe, bei ven König« 
Ken Landratho⸗Aemtern, Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen, ForftsKaffen und Domainen-Rent-Aemtern, ſowie bei 
den Magifträten und Kämmerei⸗Kaſſen zur Einſicht ausliegt. 

Zugleich wird dad Publifum auf die Nactbeile aufmerffam gemacht, welche für die Betheiligten 
entſtehen, wenn fie die rechtzeitige Einlöfung der verlooften Schulvverfchreibungen unterlaffen. 

Göslin, ven 24. März 1865. 

126) Die Podenkrankheit unter ven Schafen der Gutöherrfhaft zu Zadow, Kreifed Dramburg, 

in erlofchen und deshalb die für diefe Drtfhaft angeordnete Sperre aufgehoben worden. 
Eöslin, ven 23. März 1865. 

127) Der Tarpreis eines Blutegeld if. für vie. Zeit vom 1. April bis ultimo September er. 
son dem Stöniglichen Diinifterio ver geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten auf 2 Ser. 
29%. feſtgeſetzt worden. 

Cbolin, den 27. März 1865. 

128) Mit dem heutigen Amtsblatt wird eine Befondere Beilage ausgegeben, welche die Bekannt» 
madhung der revidirten Normalpreife und Normal-Marktorte enthält, die von der Königlichen Generals 
Tommiſſion für Pommern zu Stargard am 8, October 1364 erlaſſen if. 


* in ben Jahren: 1883 


Negiernngs- Bezirk, 

















— X 
itteln taats· 

Provinz. ei. 
—— nun ic. 

en 

—— Zbie._| te. — 
i.) Königsberg . 21,551| 2, Baal as, 

24 Gumbinnen 33,074 2,342 
3.4 Danzig . 8,875 1 ‚580 
4. Matienwerder . 14,598 3, 219! 
I. Provinz Preußen 78,009 9, ‚930, 
5] Poſen 15,907 3, 004 
6) Bromberg . . . 29, ‚033) 3, ‚126 
I. Provinz Pofen . 44,940| 7,090 

:| Breslau 42,073] 2, * 
34 Fiegniß . 18,886| 598) 
91 Oppeln. „ . 0. | 20,541) 582) 
III. Provinz Schlefien . 81,500) 3,790) 
10] Stettin. 25,808 824) 
11.] Göslin . 16,201| 3,365 
12] Stralfund . . - 1,631 — 
IV. Provinz Pommern 49 so) 4,189 
134 Berlin, . 30,741 — 
144 Potsdam 43,219 2,977 
165.1 Frankfurt . . 18,261) 8,794 
. Provinz Brandenburg 92,221) 11,771 
16] Magdeburg . . „| 22,214 878 
174 Merieburg . » . . | 34,591. 394 
18.) Erfurt . . „1 9,275) 3,029 
VI. Provinz Sachſen a1 4,301 
1945 Minftr . . . . 5,846 260 
201 Minden. -. -» » » | 18,157) 2,069 
211 Arnsberg 413,303) 2,348 
vH. — Weſtphalen ve 4,677 
221 Goblen . . . .| 13,229 8,817 
sl Cöln .» 2 2. .4 323,935 3,341 
241 Düfelborf . . . „| 65,414 740 
251 Aaden -» » » . .| 20,706 3,403 
2641 Trier . .4 53,0111 2,582 
VIII. Rheinprovinz . [184,295 18,883 
27.1IX. Hohenzollem . . 1,212 181 
auptfjumme . . 665,292 


64,812] 730,104 


108 
Weberfi 


Zugang an Zulagen und neuen Befoldungen 


mithin in ben 12 Jahren 1854 





Summe 


— 








im Jahre 1868 
aus aus 
Mitteln Staats⸗, 
der Stif | Summe 
Gemein» |tungs- ꝛ⁊c. 
ben onbe 
|_Thle. | Thlr. L Tr. 
I 508 2a 19 2 
187 25 
2,422 60) 
324 565) 
4,041 861 
5,232) — 
1265 — 
6,497 
9,199 834 
1,487) 395 
1,052 119 
11,738) 1,348 
165 — 
625 46 
1,138 —, 
1,928 46 
3,800 — 
3,472 30 
353 252 
71,625 282 
3,193 54 
1,664 _ 
719 389 
5,976 443 
25 — 
1,119 
1,936 280 
3,080 280 
398 113 
1,997 — 
3,639 — 
76 282 
2, 418 152 
9, 116) 517 
131) — 
49,73 ‚ 


Vorſtehende Ueberſicht wird hierburd zur öffentlichen Kenninif gebracht. 
Cbolin, den 11. März 1865. 





aus 


bt 
über he —— der Elementarlehrer⸗Beſoldungen in den 12 Jahren 1852 bis 1863. 





Mitteln Staaisr, 





ber Eti 
emein- tungs⸗ 
ben 
N Ze. | 
22,059 
33,861 
11,297 
14,922 
82,139| 10,791] 92,930 
21,139] 3,964) 25,103 
30,298] 3,126] 33,424 
51,437] 7,090] 58,527 
51,272) 3,494] 54,766 
20,373 993] 21,366 
21,593 651| 22,244 
93,238| 5,138] 98,376 
25,973 824| „26,797 
16,826| 3,411] 20,237 
8,769 — "8,769 
4 568 4,235] 55,803 
34,541 — | 34,541 
46,691) 3,007) 49,698 
18,614| 9,046| 27,660 
99,846) 12,053] 111,899 
25,407 932] 26,339 
36,255 394] 36,649 
9,994) * 3,418| 13,412 
71,656) 4,744| 76,400 
5,871 260): 6,181 
19,276) 2,069] 21,345 
45,239) 2,628] 47,867 
70,386) 4,957] 75,843 
12,627] 8,930! 21,557 
34,932) 3,341) 38,273 
68,953 1740| 69,693 
21,470) 3,655) 25,125 
55,429 2,7341.58,163 
193,411) 19, 400 212,811 
1,3437 181| 1,524 


68,589] 798,618 
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130) Betrifft die Anftellung von Fortfhreibungsbeamten. 

Mi Bezug auf die Befanntmahung vom 15. Februar er. pag. 86 und 87 des Amtoblaits iheilen 
wir nummebr mit, daß für den Zwed ver Erhaltung der Grund» und GebäuvefteuersArbeiten und Behufs 
Nahtragung aller vorfommenden Beränverungen in den Befig: und Befteuerungs-Berhältniffen ver Re- 
nierangsbezirf in neun Diſtrikte getbeilt, und daß für jeven verfelben cin Beamter vom 1. April an mit 
Wahrnehmung der bezüglichen Geſchäfte beauftragt iſt. 

Wir laſſen eine Nachweiſung der Diſtrilte, ſowie der Wohnorte und der Namen ver „Fortſchrei— 
bungsbeamten“ (ſoweit die Letzteren bereits ernannt find) hierunter folgen. 

Bezirk 1. beſteht aus dem Kreiſe Lauenburg und dem Theile des Stolperſtreiſes, welcher zum Sprengel des 
Kreisgerichts Lauenburg gehört. Wohnſitz des Beamten Lauenburg (der Beamte iſt noch nicht ernannt), 

Bezirk 2. umfaßt den übrigen Theil des Kreiſes Stolp, mit dem Wohnort des Fortſchreibungsbeamten, 
Feldmeſſer Schünemann, in Stolp, 

Bezirk 3. umfaßt die reife Bütom und Nummelsburg. Der Wohnort des Fortfchreibungsbeamten, Feld» 
meſſers Maanino, iſt Bütom. 

Bezitk 4. enthält den Kreis Schlawe mit Ausfchluß der Ortfchaften, welche den Sprengel ver Gerichts⸗ 

fommiffion zu Zanow bilden; zum Fortfchreibungsbeamten ift der Feldmeſſer Fitte mit Anweis 

fung ſeines Wohnortes in Schlawe ernannt. . 

Der 5: Bezirk umfaßt den Theil des Fürftentbumer Kreifes, welcher zum Bezirke des Kreisgerichts in 
Edslin gehört Ceinfchlieglid, des Bezirks der Bubliger Gerihtd-Rommiffion), und vom Sclas 
wer Kreiſe den Bezirk ter Geridtsfommiffion Zanow. Zum Fortichreibungsbeamten iſt ver 
Feldmeſſer von Zſchock zu Cöslin ernannt. j 

Der 6. Bezirk beſteht aus dem Reſt des Fürſtenthumer Kreiſes, nämlich dem Bezirk tes Kreisgerichts 
Eolbera und dem der Gerichts-Commiſſion Cörlin. Zum Fortichreibungebeamten ift der Feld— 
meffer Bauf mit dem MWohnfige in Eolberg ernannt. 

Der 7. Bejlrt befteht aus den Kreifen e. und Schivelbrin, zum FFortfchreibungsbeamten iſt ber 
Feldmeſſer Robe mit Anmweifung feines Wohnorts in Belgard ernannt. 

Der 8, Bezirf umfaßt den Kreis Dramburg und ten Theil des Neuftettiner Kreiſes, welcher jest den 
Bezirk der Gerichts-⸗Commiſſion zu Tempelburg bildet. Zum Fortichreibungsbramten ift ber 
Feldmeſſer Carl beftiimmt, welcher feinen Wobnfig in Dramburg nehmen wird, ß 

Der 9. Bezirk umfaßt ven Reſt des Neuflettiner Kreiſes. Der Wohnfig "des noch nicht ernannten ort 
fchreibungsbeamten wird Neuftettin fein. 2 

Wie in ver Befanntmahung vom 15. Februar cr. pag. 86 und 87 des Amisblalts bereits audge- 
führt iſt, beſteht das Geſchäft der Fortfchreibungsbramten darin, dirjenigen Beränderungen in der Grunde 
und Gebäudefteuer zu ermitteln, welche durch Wechlel im Eigenthum, durch Veränderungen in Umfang 
md Geſtalt der Grundflüde und Gebäube, fowie durch Uebertreten von Befigungen aus den Klafjen be 
Reuerfreien in die ker feuerpflichtigen Grundſtücke und Gebäute und umgekehrt entfichen. — 

Das Publitum hat daber vor: 1, April er. an diefen Beamten die Anzrigen davon gu machen, wenn 
Grundflüde vertaufcht werben oder auf anvere Weife ten Befiger wechſeln, namentlich aber auch wenn fie 
jerftüdelt Cparzellirt) werben. 

In dieſem Iegteren Falle kann man ſich aud zum Zwede ver siwa erforterlihen Vermeffungen an 
ten Fortichreibungsbeamten wenden, welcher dieſes Geſchäft Cals Privatarbeit) gegen die den Feldmeſſern 
zuſtehenden Gebühren beforgen wird. 

Indeß bleibt e8 Jedem unbenommen, auch die Hülfe anderer Felomeffer in Anfpruc zu nehmen: 

Eine Anzeige iſt dem Fortfchreibungsbeamten ferner zu machen: 2 

wenn bisher grundfteuerfreie Grunpftüde in vie Klaffe ver grunpfleuerpflichtigen übergeben oder 
umgefchrt, wenn arundfleuerpflichtige oder auch grundſteuerfreie Grundſtücke mit Gebäuden bes 
fest, oder als Hofräume und Hausgärten mit Gebäuden mit verbunden werten, wenn Grunpflüde, 


welche bisher als Hofräume, Bauftellen oder Hausgärten der Gebäudrfiener unterlagen aus irgend 


einem Grunde, (etwa dur Abbruch der Gebäude) aus der Gebäupefteuer ausfcheiden, und in bie 
Klaſſe der grundfteuerpflichtigen, over grumdfteuerfreien Liegenſchaften eintreten; 
ferner wenn befteuerungsfählge Läntereien new entfliehen (etwa durch Ablaffung von Gewäſſern) 
oder befieuerte eingeben, ober dauernd ertragsunfählg werben. 
Die Grundeigenthbümer find nicht, nur verbunden, dieſe Veränderungen anzuzeigen, ſondern auch die 
zur Berichtigung der Grunbfleuerlarten und Bücher erforderlichen Unterlagen (Dokumente 3) Velgnbringen 


# 


widrigenſalls dieſe Letztern auf ihre Koſten befchafft werben. 

Die Gemeindevorſtände, Inhaber ſelbſtſtändiger Gutöbezirfe und Ortserheber ; nd — den Re 
quifitionen der Kortfchreibungsbeamten Folge zu leiften. 

Das Unterlaffen der Anzeige von Befigwechfeln u. ſ. w. hat zur Folge, daß ber bisherige, ſowie 
ber neue Gigentbümer nah ten Beflimmungen der —2 Verordnung vom 12. Dezember 1864 
$. 21—23 zur Fortzahlung reſp. Nachzahlung ver Steuer verpflichtet find. 

Dinfichtlich ver ebäudefteuer haben die Befiger die Verpflichtung, ben Bertfreilungobeamien An⸗ 
xeig zu machen, wenn 
im Eigenthum der Gebäude ein Wechſel eintritt, 
wenn bisher ſteuerpflichtige Gebäude in die Klaſſe ver ſteuerfreien ——— und umgekehrt, 
wenn Gebäude durch Veränderung ibrer Beſtimmung aus ber geringer (mit 2 %,) beſenerten 
Klaſſe in die höher beſteuerte Klaſſe übergehen und umgekehrt, 
. wenn Gebäube neu entfichen oder gänzlich eingehen, 
wenn befteuerte Gebäube durch Veränderungen namentlich durch Auffegen ober Abnehmen eines 
Stockwerks, oder durch Anbauen und Abbrechen eines Gebäudetheils, oder durch gänzliche over 
theilmeife Abtrennung der Hofräume und Haudgärten an Nugungswertb gewinnen oder verlieren. 

Diefe Beflimmungen, aus $. 15 bis 19 des Gebäudefteuergefeged entnommen, find bei Vermeidung 
ber im $.17 des Geſetzes (nochmals abgebruckt Amtsblatt pag.87) beflimmten Strafen genau zu beachten. 

AS Beitrag zu den Koften der Fortfchreibung iſt eine Feine Gebühr zu entrichten, welche bei Liegen⸗ 
fchaften Einen Sbergrofden bis höchſtens Einen Thaler, bei Gebäuben bödflens 5 Silbergrofchen bes 
trägt (8. 23 der Allerböcften Verordnung vom 12. Dezember 1864) und mit ber Grundſteuer ein» 
gejogen wird. Göslin, ven 26. März 1865. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behärden. A 


En * 1. April d. I. ab treten auf ber Oſtbahn folgende Güter-Tartfänderun- 
on n Kraft: 
—— „Peffer, Piment, Kaffee” werben in die ermäßigte Klaſſe A. verſetzt. 
nn g' Im Binnen-Berfehr wie im directen GütersDerfehr der Stationen Berlin und Für- 
RE ſtenwalde ber Nieverfchlefifh-Märtifchen Dahn mit fämmtlichen Ofbahn-Stationen 
ne  befonbere Special-Tarife: i 
a, für * Hülfegfrüchte, Saͤmerelen, Steine (roh und behauen, in Wagenladungen von min⸗ 
wie in Stufen ꝛc.), 
b, für Meblfendungen, befene 100 Centnern, 
> zur Geltung. 

Der Speclal-Tarif ad a. fällt bei Transportlängen bis za AO Meilen Cinch.) mit vem Tarife ber 
ermäßigten Klaße B. (Wagenladungen) zufammen und fuft ſich auf Entfernungen über 40 Meilen der» 
geſtalt ab, daß auf GO Meilen Transpertlänge nur noch 1%, Pfennige, und im Verkehr der Stationen 
Perlin und Eypifuhnen (Wirballen) (107,41 Meilen) fchließlich nur noch 4’4 Pfennige pro Eentner und 
Meile zur Erhebung fommen. 

Nah dem Sperialtarife ad b., welcher dem — unterm 10, November 1862 aufgehobenen — Getreide» 
Spertal-Tarif entfarkbt. ſtellt ſich bie Fradt: 

a, für die erften 10 Meilen — yi Pf. pro Eentner und Meile 

b, #_ » folgenten U = ., 2%, herr 
mb co, ⸗ - weitere Enifermung » 2 Pf. 
neben einem feften Zuſchlage für Transporte bis zu 6 Meilen enfali, welcher für 1 Meile 3 Pfen» 
nige, für 2 Meilen 2", Pfennige und fo writer für jede folgende Meile ", Pf. weniger, mithin zuletzt 
für 6 Meilen 4 Pf. pro Centner beträgt. 

Die Sperialtarife sub a und b fünnen bei ven auf der Bahnſtrecke Berlinsfranffurt a. O. belege- 
nen GütersErpebitionen ver Niederfchlefiih-Märkifhen Bahn, fo mie bei fämmtliben Ofbabn-Güter- 
Erpebitionen eingefeben werden. Dromberg und Berlin, ven 23. März 1865. 

Königliche Direction der Oftbabn. Königliche Direction der Niederfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 


Mebaction des Amtöblatte im Refierungegebäube, — Gedrudt bei E. ©, Hendeß in clein. 
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Belondere Beilage 


% 


zum Amtsblatt der Königlihen’ Regierung zu Eddlin 


für 1865, 
Befanntmachung 


x 


der revidirten Normal-Preife und Normal:Marktorte, 


Die im Jahre 1850 von uns befaunt gemachten nad Maahgabe des Tit. XL des Ablöfungs-Gejches 
sim 2. März 1850 feitgeftellten Normal-Preiie für abzulöiende Neallaften in den Preis: Diftrieten des 
Kegierum Sbezirte Cöslin find in Verfolg des Gefeges vom 19. März 1860 unter Zuziehung der von 
uns gebildeten Diſtriets-Commiſſionen revidirt und werden nad den Rorichlägen derielben bahin abge: 


Indert ge beitätigt: 


I. Für den die Iandrätblichen Kreife Regenwalde und &cbivelbein 


nmfaifenden Diftriet. 


4. Dienſte, welche nach Tagen beſtimmt find, $. 10 des Geſeßes vom 2. März 1850. 
Für derartige Dienite ſind folgende Preiſe feitgeitellt worden; jedoch findet für die längere oder 
surgere Dauer der Arbeitsſtunden als die DiftrietSübliche, welche in der Sommerperiode hödffens 9—10 
and in der Winterperiode höchſtens 7 Etunden beträgt, weder eine Zulage nod ein Abzug ſtatt. 


Spanndienſte. 
I. mit 2 Pferden und einem Knechte pro Tag:, 
a, in der Sommerperiode vom 1. Mat bis ult. October auf 
b, in der Winterperiode vom 1. November bis ult April auf 


rtl. 


2. mit einem Wechſelochſen oder einem einfachen ————————— mit 


einem Knechte für jeden Pflugtag - 
— Oanddienſte 

I. männliche pro Tag: 

a, in ber Sommerveriode vom 1. Mai bis ult. October _ 

b, in der Winterperiode vom 1. November bis ult. April 
2. weibliche, prb Tag: 

a, in der Sommerperiode vom 1. Mat bis ult. October 

b, in der Winterpertiode vom 1. November bis ult. April 


igt. 


25 


16 


Ha on or O8 
x 


pf. 


B. Die Koſten eines Gefvannes, des Gefindes, der -Tagelübner uud Sobnarbeiter 
um @rfaß für Dienfte, welche nach dem —— der zu leiſtenden Arbeit beſtimmt, 
oder ungemeſſen find. (cr. $. 12 und 13 des Gefepes.) 


6 iind folgendermaßen veranſchlagt: 
a. dem Gutsbejiger foftet die Unterhaltung :- 
. eines Geſpannes von 4 Pferden und einem Knecht bet 300 Arbeitötagen 
‚ eines Geipanned von 3 Beben und /einem Knecht für 300 Arbeitstage 
. eines. Geipanned von 2 Pferden umd einem Knecht für 300 Arbeitötage 
‚eines Wechſelochſengeſpanns von 4 Ochſen und einem Knecht für 170 
uatage 
3. Eu Shyännigen Nichtwechſelochiengeſpanns mit einem Knecht für 170 
Pflugtage . 
s, Air deögleichen 2fpännigen Ochiengeipannd für 170 Plugtage 
b, dem Bauer foitet die Unterhaltung: 
eined Geſpanns von 2 Pferden und einem Kurecht bei 300 Arbeitötagen 


in > 


durchſchnittlich pro Jahr pro Ark eitstag 


rlt. jgr. pf. . har. pf. 
0 — — 12353 — 
4340 —— 13 — 
340 — — 14— 
200 —— 154 
10 — — —2% 6 
132 — — — 234 
20 — — — 24 — 

1.2 und 3 


NB. Der Arbeitstag Biefer durchichnittlichen Beträge für Pferde, Spannarbeiten ad a, 


ind ad b, ift in der Sommerneriode vom 1. Mai big ult. October 25 pCt. höber zu berechnen, , 


ter Binterveriode. 


“ 


als im 


* 


= 


» 
e, ein zweifpänniges Lohngeſpann mitt einem Earen 


iſt zu mietben: Preis 
1. zu Rirthihaftsfubren und Arbeiten pro Tag: eil. fgr. pf. 
a, it der Erndtezeit dem Monat — für. ı — — 


b, in der Saatjeit vom 15. ih bi8 ult. Mai und vom 10. . September bis 
» 10. DO:ctober für j 1 15 
c, in der übrigen Zeit für . , — 22 — 
2. zu Laſtfuhren bei angemeſſener Ladung pro Meile tour, retour umfonft .o — * 
3. zu Perſonenfuhren: 
a. bei einer Fugen Tour über oder unter 1 Meile, jedoch nicht volle 2 Meilen 
a, wenn bdiefelbe wegen bed Aufenthalts in einem halben Zage hin 
und zurüd nicht zu überwinden ift, für 1 
b, wenn fie bin wid zurüd in einem een Lage zu überwinden if, für — 
bei einer Tour von 2 Meilen für jede Meile ; — 2 


S 
II 


bei einer Zour von 2-4 Meilen für, jede Meile 
Mi bei einer Tour über 4 Meilen pro Meile 
Für die Nüctour wird nichts vergütet, die Ausgaben des Fuhrmann, welche feine Derion und jan 
Fuhrwerl betreffen, bleiben unberüdfihtigt und wer —* Wagen ſtellt, iſt ohne GVinfluß. 


d, dem Gutsbeſitzer koſtet die Unterhaltung pro Jahr pro on 
| rel. jgr. pf. ' il ſgr. pf 
1. eineß Kuh⸗ und Ochſenhirten für 143 Tage feiner Thätigkeit 238 — — 9» 
2. eines Schafe oder Hammelknechts bei 365 Tagen — Spirit - 0 — — — 61 
3. eines Spannknechts bei 311 Mbeitßtagen . . 0 — — — 79 
4. einer Magd bei 311 Arbeitstagen . — — 0. A . 60 — — 5) 
5. eined Jungen bei 311 Arbeitötagen , 5 i $ . 390 — — — 41 
6. einer beitändigen Tagelöhner⸗Familie 10 — — — — — 

und a, jeder der anzunehmenden 280 Arbeitötage des Mannes durde 
Ihnittlih pro Tag a — 111 

b, jeder der — anzunehmenden 200 Mrbeitsage der Ka 
vro Tag . — — — 16) 

e, dem Bauer koſtet die — 

J. eines Kuh- oder Ochſenhirten oder Jungen * 183 — . BB — 41 
2, eines Knechts bei 311 Arbeitstagen ; A . Do 73 
3. einer Dagd bei 311 Arbeitötagen nr 0 BAR — ddl 


f, ein Lohnarbeiter 
e iſt zu baben, gleichviel ob er für den Gutäbefiger oder Bauer arbeitet täglich: 
reis 


B xtl. far. pl. 

I. ein männlicder: I im Auguſt für —— DE 
b, im Juli und September für . e I 

c, in der übrigen Zeit für — 14 

2. ein u a, im Juli, Auguft und September fi — 11 
b, in der übrigen Zeit für — 5 1 


C. Undere Dientleitungen, — nicht als gewöhnliche Sand⸗ und Spaundieni 
etrachten, ſind veranſchlagt: 


No. Maaß, a Gegenftand. Preis xil. fgr. pl 
1. 1 Pfund Wolle zu ſpinnen (1 Stüd pro Pfund) RE We | 
2. 1 ‚de, Flachs zu jpinnen (2 Stüd pro Pfund) — 
3. 1 do. Heede zu Spinnen (14 Stüd pro v — 94 J 
4. 1 Stüd Flachsgarn zu fpinnen . — 1I- 
5 1 bo. Heedegarn zu ſpinnen — 91.“ 


WR. Mack, Gewicht u Bellgewicht) Gegenſtand. Preis rtl. far. pf 
Ginen- Saͤgeblock — 
a, auf der Mühle, kiefernen oder eichenen, durch- 
fhnittlih 18 Fuß lannggg u VO — 
b, durch Arbeiter pro Schnitt von 100 Iaufenden Fuß 
a, Kiefem . ; . ’ ee 
b, Buchen oder Eichen ; 15 — 
T. Ginen Morgen Waldboden zur Schonung umzuhaden 15 — 
8. 1 Sceffel Kiehnäpfel zu —— — 6 — 
9 16 Ellen kZeinewand zu bleichen an et 5 — 12 6 
1D. 1000 -Sobden Torf zu ftehhen, zu trodnen und aufzufepen — 10° — 
11. 1000 Soden Korf zu ftreichen, zu trodnen und aufzuſetzen — 12 6 
19. 1 Klafter bartes Mlobenholz zu [lagen . =  . — 10 — 
18. 1 de. ORDER. 3. ._ <. — 17% 
14. 1 de- hartes Knüppelholz ei RR. 
18. 1 do. weiches i i : A : — 5 — 
16. 1 do. Er Kloben und halb Knüppel — 17% 
17. 1 zweifpänn. Zuder Wadel⸗ oder Strauchholz zur hauem - 26 
18. 1 bo. Wahholderftraud zu hauen ‚ — 3% 


D. Feſte Abgaben in Rörnern, für welche allgemeine Marftpteife feitiieben. 
Hierbei find auf Grund des $. 18 feq. bes Ablöfungs-Gefeges für den Diftrict die Städte 
Labes, Regenwalde und Schivelbein i 
J a Sen beftimmt, nad deren 24jährigen Martini-Durhichnittö:Preifen die Ablöſung 
gen fol. / 
Sum Labejer Marktbezirke — 
Labes, Wangerin, Altenfließ, Blankenhagen, Natzmersdorf, Neu-Buchholz, Gerdshagen, Neu— 
Gerböhagen, Gienow, Henkenhagen, Horft, Polchow, Teſchendorf, Winningen, Ruhnow, Bonin, 
Groß⸗Borkenhagen und Klein-Borkenhagen, Carnitz, Carow, Chriſtinenhof, Claushagen, Cratzig, 
Daberkow, Dübzow, Kent Kankelfig, Leffenthin, Mellen, Meſow, Muhlendorf, Neufirden, 
Piepenhagen, Premslaf, Prupnow, Klein-Rabdow, Reckow, Noggow b, Roſenfelde, Nojenow, 
Saagen, Schönmwalde, Neu-Schönwalde, Schwerin, Eilligsdorf, Stramehl, Tarnow, Unheim, 
ae ir Zachow, Zeidlig, Zülzefig, Dorotheenthal, Grabow nebft Vorwerlen Berns⸗ 
orf, Heinrichäfelde. 
Sum Regenwalder — gehoͤren die —— | 
Regenwalde, Muddelmow, Ratelfig, Wisbu, Wipmig, Zimmerhaufen, Heidebred, Hödenberg, 
Schmelzdorf, Hoffelde, Lasbech, Radem, Roggow a, Schönau, Kutzer, Mackfitz, Piepenburg, 
Dlathe, Zowen, Cummerow, Döberig Glvershagen, Sriederifenmwalde, Kurzdork Gardin, Geigliß, 
ügerfelde, Juſtin, Labuhn, Reu: Labuhn Lowin, Ludwigshorſt, Maldewin, Neu-Maldewin, 
—— Niedernhagen, a und b, Paßig, Pinnow, Sallmow, Juſtmin, Vorwerk Regen— 
walde, Vogelſang, Zozenow, Stargord, Croͤſſin, Molſtow, Groß-Raddow, Bandelow, Wolden« 
burg, —— Mittelhagen, Cardemin. 
dum Schivelbeiner Marktbezirke gehört: der ganze Schivelbeiner Kreis: 
Sollte ein Dorf übergangen ſein, ſo 'iſt feftgeſetzt, daß diejenige der oben angegebenen 3 Städte 
Rormal⸗Marktort ſein fol, welche dem etwa übergangenen Dorfe oder Gute am näditen liegt. 


E. Feſte nicht in Rörnern, welche einen allgemeinen Marktpreis baben, beftehende 
Raturalabgaben, infofern nicht $. des Geſetzes Anwendung findet. 


Für diefe find nachftehende Normalpreije nach Vorſchrift des $. 80 des Gefetzes feftgeftellt: 


Drd. No. Maaß, Gewicht ac. Zollgewidht) - Gegenftand. Preis ril. far. pf. 
- Säcfe Kae t Dr | 
. 1 e, bucdene i . 2 j . : . — 12 6 
ß Badobft, fehlt. 
4 dp en, fehlt 


® 


| 4 
Ord. No. Maah, Gewicht sc. Zollgewicht) .-  Gegenftand. | Preis rel. fgr. 


rt. 
5. Ein Beſen De an N ee ee ne 
6. 1 Quart - Bier : j : ; i i — 1 — 
7. Bohnen 
N 1 Sceffel Pferdebohnen. Der een der @rbien. 
‚b. 1 Mepe i Gartenbohnen ; — 6 — 
8. Ein . Braten, der dem Prediger ine Haus zu liefern in — 2 — 
9. Em ' Brod dir — zu ermittelnde Pfund) — — 9— 
10. 1 Quart Branntw ; : ; ; — 1% 
11.° 1 Bund Butter = 30: ect je Fa — 7 6 
12. 1Scheffel Buchweizen 110 — 
13. 1 Mepe — s Mepen vom Scheffel — 6 — 
14. _ 
a. 1 Schod trobidhöfe i — — 
b. - 1 Schod Rohrſchoͤfe 1 15 — 
15. 1000 Stück Dachſteine — — 
16 i Stiege Gier (20 Stüch — 4 — 
17. Eine (Ente: = magere incl. Rebern — 1% 
’ b, fette incl. Federn — 19 6 
18. Federn: 2 0 
-a.. 1 Stiege Federpofen — 20 Etüd — 3 
b. 100 Eiid desgleichen .. —13 
c. 1 Pfund Befttfedern: 5 u — . — 10 — 
— — 20 — 
Daunen 1 — — 
19. - $ilche: 
. 2a. +1 Gericht Fiſche — 4 Pfund 5 — 
bb Ein Aal = 2 Pfund — 6 — 
c. Ein geſalzener Hering \ —_ 4 
‚20. Sladıs — 
a. 1 Pfund geihmungenen ge ee . — 4 — 
b. 1 Pfund ehechelt I Ai — 7 — 
c. 1Knoten lad8 == '/ Drund I 9 
21. Eine Garbe: a, Mongsuonhe 3igr. b, ER ii €, Hafergarke 2 6 
22. Fine Sand: a, magere lebende Gans 22fgr. 6 pf. b, fette desgleichen 1rtl.5iar. 


e, halbe fette Gans, ausgenommen, obne Federn und ohne Kir! 

. - tbalbe Bruit und balber Rüden) 12'gr. 6 pf. d, balbe geräucherte 

Gans desal. 12ſgri6 pf. e, geräudherte Säniebruft 15 far. 

23. 1 Scheffel Geritenmalz, der Ablöfungspreis der Gerite vlus 2 ur 6 Be 


24. 1 ar ‚ Geritengrüge, 10 Megen vom Scheffel, 4 — 
25. 1 Sa Getreidefaff a 3 Age j — 5 — 
26. 1 Mepe Hafergrüge, 5 bis 6 Mepen vom Sceffel — 4 6 
27. Hahn oder Huhn: i 

a, Gin % altes Huhn oder San"... en 

b, Ein junges desgleichen . 3 — 
28. ‚Hanf: 

a. 1 Pfund geihmungen 3 . — 5 — 

b. 1 Bite gehechelt ... — 736 
a (Fine nn mit bölzernen Baden. — d4- 
Su, ‚ u: “ 

a. 1 Gentner Kleebeu er a re 

b. 1 DBito Wieſenheu — 15 — 

c vierſpänn. Fuder late i j . 2 i j ..2 — — 

d. 1 zweiipänn. Fuder Wiefenbeu ea) — ‘ee — — 


22 


mreenmpanpe 


we 


58% 


PPS—rFmunmPpAanep 


' J 5 * [2 
Mach, Gewicht ıc. (Zollgewicht) Segenftand. 
Hirie: ' 
1 Mege - rohe 
1 bito aebülite . 
1 Scheffel Hopfen gleih 3 Pfund 
Honia: 
1 Quart Honig 


1 BVierpart „Honig (Ar A Suart) 


rtf. far. pf. 
— 4% 
— 9 

— 33 — 


FEB 


Holz. Die Holzpreite werden verftanden auf * Ablage im Walde incl. 


E chläger- und Rüderlobn. 
} A. Brennholz. 
1 Mafter Buchen Klobenbel: 


1 bito , Eichen dito 

1 bite halb Kloben-, balb Küppelbolz für beide beletimaen 
1 dito Kuüpvelbolz, für beide Holzgattungen ; 

1 dito * Birken Klobenholz 

1 bite Birken, balb Kloben- und halb Rnünpelbeli 

1 bite Ditten Knüppelholʒ 

1 dito Kiehnen Klobenholz 

1 dito Kiehnen, halb Klcben- und balb Knůvreldetʒ 
1 dito Kiebnen Knüppelholz * 

1. dite Elſen Klobenbol; ; ; 
1° bite Elien, balb Kloben- und halb Knänniiet 

1 dito (lien Knüppelholz j 

1 bite ſonſtiges Neichbola 

1 — Fuder Holz, gleich einer halben Klafter eben Gattung. 


Dur 
all 


IIallaltialltl! 


— — — u RD u 
= 


dp: Mr aber der Verpflichtete leiden, daß es ſich der Berechtigte 'elbit 'clägt 


und fährt, jo müſſen andere Säge angewandt werden. 
1 zweiſp. $uder weiches Strarchhelz. ſogenanntes Badbol; . 


ı bito. hartes Strauchholz desgleichen 


1 i eichen Schwellbol; 
1dito kiefern Schwellbol; 
1 dite Buchen, Nutz⸗ ar, Schirrbolz 
I dito Eichen,. Nutz- und Amu⸗ 
1 dite Ktebnen dito dite 
1 Stamm od. Fin Yeiterbaum 
1 dite Beohliſtamm 
1 Bite Splittbaum zu Latien 
I Etamm od. Eine Schleete von Kiehnenholz j 
1 Fuder desgleichen 30 Stud 
I zweiipänn. Ruder . Barelhel; cder Zaunftrauch 
äle: 
1 Mandel Kubfäie . 
I Mollen Schafkäſe gleich 30 Stüch 
I Pfund zroßer Kub- oder Schafkaſe 
1 Scheitel Kartoffeln ; 
ein: 
Scheffel. zur Saat 
1 bite zu Oel 
1 Sceffel Linſen 
1000 Stüd buftſteine 


1000 Stüd Mauerltene > or en 


B. Baus, Nug- und Ban 


| 

_ 

un 
tl 


II-IlIellıll 

— — 

Sl was wur m 
alsa aAlilIı ll 


— 
Dog Erg 


O0 ei NL 
15111 


BEE 


BE 


u 
— 6 


Orb. No. Maaß, Gewicht ıe. (Zollgewicht) Gegenſtand. Preis ril. for. Hp 
41. Mahlzeit: 
a. Mittagäbrod des — a, beim Gutsbeſitzer — 1 — 
b, beim Bauer . — 3 — 
h. desgleichen des Küſters: beim Gutsbeſitzer oder Bauer — b — 
c. desgleichen des Knechts: beim Gutsbeſitzer oder Bauer — 1% 
d. Abendbrod des Pfarrers: a, beim Gutsbeſitzer — 89 — 
b, beim — — 131% 
e. Abendbrod des Küſters bei beiden — 2 6 
f. desgl. des Knechts bei beiden — 2 — 
g- Keühftit des Pfarrerd: a, beim Sutsbefiper 5 for b, beim Baum — 7 86 
h. dedal. des Küſters bei beiden j — 1 & 
1. desal. ded Knechts bei beiden — 1 6— 
kx. Vesperbrod die Sätze des Frühſtücks. 
1. —— der Pferde des Pfarrers auf eine Mahlzeit — 4 — 
42. 
a 1 Scheffel Noggenmehl 20 Mepen pro Echeffel.. 1 15 — 
b. 1 Gcheffel Weizenmehl 20 Meten pro Scheffel . — — 
483. 1 Scheffel Mengkorn. Der Durchſchnitt der Ablöfungspreife der 
j I einzelnen Körnerarten, aus welchen die Miſchu 
TER beftebt, vorausgeſetzt, daß in jedem Kalle die 
Miſchung feitgel tellt, wird. ; 
4. 1 Scheffel Meßlorn 5 fgr. geringer, alt die Ablöjungspreife anderer 
x — die * FR * 
4. 1 Mepe Mohn °. — — m — 
4. Schaaf: 
a. &in magerer lebender Hammel zu Michaelis ı 5 — 
bh. Gin fetter lebender ‚Hammel zu TEN. 3 — — 
e. Gin fette® Schaaf im — 2 — — 
a. Ein Märzicha — 115 — 
.e. Ein abgelepteß Lamm a ae — 15. — 
47. —— fhit 
48. Schwein: 
a. Ein magered 7 — — 
bb Gin, en ber N » — — 
4. Speck fehlt 
30. Stroh a Schock 1200 Hund a Bund 20 Pfund 
a. 1 Schod langes Roggene oder Weizenftrob (a Bund 8 ſar) 6 — — 
b. 1 be. langes Cerhenftrob. (a Bund 22 far.) 3) — — 
e. 1 de. frummes oder — und tb von Hälfen 
früchten s 18 — 
d. &in Bund Safertteoh “ — 3 1 
e. 1 vierfp. Zuber ongenftrob obne Angabe der Gattung 10 — — 
f. 1 zweiſp. Fuder Sen Angabe der Gattung . ; 6 — - 
‘31. 
a. 1000 Soden Stehter ie incl. — und — uud * 
1 „ — 
b. a Soden za" desgleidhen i 1 
c. —— Stechtorf gleich 700 Stück | die Preife find nad * Och 
" Bauerfub b, Streidhte gleich 500 Stüd ) tionen a und b zu redugiren. 
». 1 ee Walbftreu oder Poß infofern ed Reallaft ift und der 
——— ed * gewinnen und anfahren muß 3— 
38. 1 Pfund » 


RD Re Sen. 
54. 1 Schock Bei tobt de ne A ae ee ’ 1 


7 


Drd. Mo. Maaß, Gewicht ıe. Bollgewicht) Gegenſtand. priu rtl. for. pf. 
bs. Wolle 
a 1 Pfund Wolle s : ; j . — 1 — 
b. 1 Fluſch Wolle gleich 2 Pfund 1 — — 
36. 1 Scheffel Wicken, der Dres der Grbien. . 
57. 1 dito Sufeeeeeee...... —6 — 
. Wurſt 
a. 1 Pfund jeder Gattung . . FE ß ; i : — 585 — 
d. 1Elle jeder Gattung . j . ; j j j — 6 — 
I. Die Verpflichtung zum Halten des Saamenviebes-umd zum Ausfüttern von 
wich betreffend, nad $, 57 des allegirten Geiepes, 
fo ift feitgefegt worden: 
1. der Zahreswerth der umentgeldlich freien Borbaltung: rtl. ſgr. pf 
a, eines Bullen, der jährlich 80 Kühe zu bedecken im Stande iſt, auf j >» — — 
b, eines &bers, der jährlich 40 bis 50 Zuchſäue bededen kann, auf j j 8 — — 


1. das Sprunggeld für jedes einzelne Stück Muttervieh koſtet im Diſtricte für: 
eine Kuh 10 fgr.; eine Zuchtſau 5 jar. 
8. die Koften der freien Durchfütterung das ganze Jahr hindurch betragen für: 
f 1 Bullen 25 rtl, 1 Odien 25 rtl, 1 Kub 20 rth, 1 Stüd Jungvieh 15 rl, 1 Gber 
8 rl, 1 Schaaf 1 rtl. 15 jar. 
wobei es ſich gleich bleibt, ob der Verpflichtete das Vieh im eigenen Stalle bat oder nicht, weil er 
erfternfall® für die Wartung und Pflege ıc. den Dung beztebt, welcher ihm legternfalls entgebt und am 
genommen ift, dab fih Wartung ꝛc. und Düngerwertb compenfiren. 


U. Für den die landratblichen Kreiſe Belgard und Fürftentbum 
| umfaffenden Diftrict. 
4. Für die nach Tagen beitimmten Dienite (cfr. $. 10 des Geſetzes vom 2. März 1850) 
— folgende Preiſe beſtimmt worden, jedoch findet für die längere oder kürzere Dauer der Arbeits— 
u 


nden, als die diftrietsübliche, welhe in der Sommerperiode höchſtens 9 und im der übrigen Zeit 
1 &tunden beträgt, weder eine Zulage noch ein Abzug ftatt. 


Spanndienite. 
l. mit 2 Pferden und einem Knechte? —— til. far. pf. 
“a, in der Sommerperiode vom 1. Mai bis ult. Dectober pro Tag . — 58 — 
b, in der Winterperiode vom 1. November bis ult. April pro Tag . — 18 — 
3. mit einem Wechſelochſen oder einfachen Zwei-Ochſengeſpann mit einem Knechte für 
jeden Pflugtaggaggggg...2 418 — 
Handdienſte. 
I. männliche pro Tag: a, in der, Sommerperiode vom J. Mai bis ult. October. — 8 — 
b, in der Winterperiode vom 1. November bis ult. Apri — 5 — 
2. weibliche pro Tag: a, in der Sommerperiode vom 1. Mai bis ult. October — 5 — 
b, in der Winterperiode vom 1. November bis ult. April — 3 — 


%. Die Koſten eines Geſpannes, des Gefindes, der Tagelöhner und Lohnarbeiter 
um Grfage für Dienite, weiche nach dem Uinfange der zu leiftenden Arbeit bes 
ftimmt oder ungemefjen find. (cfr. $. 11. 12 und 13 des Gefepes.) 


Sie find folgendermahen veranlagt: durchſchnittlich pro Jahr pro Arbeitäta 
a, dem Gutsbeſitzer koſtet die an , til. ſgr. pf. rtl. for. vr 

eined Geipanned von 4 Pferben und einem Knecht bei 300 Arbeitätagen 00 —— 12% 

. eined Geſpannes von 3 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitötagen 400 — — 1.190 — 

. eined Geipanned von 2 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitötagen 300 — — 1— — 


. eined Wechſelochſengeſpanns von 4 Ochſen und einem Knecht für 170 
lee : > 2 Oo re MW 16 4 


an 


a — 


einen ipännigen Rictwechielociengeivanns mit einem Knecht für 170 
Pflugtage . s 0 — — —% 6 


. ‚eineß Mieichen ſpannigen Ochfengeſpanns für 170 Pilugtage . 10 — — — 212 


b, * Bauer koſtet die Unterhaltung: 


eines Geſpanns von 2 2 Pferden und einem Knecht bei 300 Üdbeitötagen 340 — — — HM — 


NB. Der Arbeitötag dieſer — Beträge für Pferdeſpannarbeiten ad a'1, 2 und 8 und 


ad b ift in der Somnterveriode vom 4. Mat bis ult. October 25 pCt. höber zu berechnen, al$ in der 
Vinterperiode. 


3— 


jein 


umun- 


c, ein zweiipänniges Cohngeirann mit einem Knechte 
iſt gu mietben: rtl. ſar. pi. 
. zu Wirtbichaftöfuhren und Arbeiten pro Tag: J 
a, in der Erndtezeit dem Monat Auguſt für Ä 
b, in der Saatzett vom 15. Ar bis ult. Mat und vom 10. — bis 


rn 
’ 


10. October für, . ı» 

e, in der übrigen Zeit für . A . 1 — — 

2. zu Laftfuhren bei angemeſſener Ladung pro Meile tour, retour umsontt, . DU — 

zu Perſonenfuhren! 
2. bei einer kurzen Tour über oder unter 1 Meile, jedech nicht volle 2 Meilen, 
a, wenn dieſelbe wegen des Aufenthalts in einem halben * hin 

"und zurüc nicht zu überwinden it, für ı 10 — 

- b,_ wenn "fie bin und zurück in einem halben Tage zu überivinden if, für 2 — 

b, bei einer Zour von >? Meilen und darüber * a volle Meile 
für die erite  . ‘ , ; ; — dd — 
für jede folgende . — 15 


Kür die Rücktour wird nichts vergütet, die Ausgaben des & brmanus, welche feine Perion und 
Subrwerf betreffen, ‚bleiben unberüdfi ichtigt und wer den Wagon stellt, ift chne Einfluß. 


d, dem Gutsbejiger foitet die Unterbaltung: vro Jabr a —— 


gr Igr. pf. el. far pr. 

. eined Kub- und Ochſenhirten für 183 Tage jeiner Thätigkeit .* I [) 

. eineö Schaf⸗ oder Hammelknechts für 365 Sage u — — — 7 

eines Spaunkuechts für 311 Arbeitötage . >—— — 73 

. einer Magd für 311 Arbeitötage . 00.0. 0.2... 00-059 

. eines Jungen für 311 Arbeitätage = Eau: u 
‘einer beitandigen Zagelöhnerfamilie für 280 Aireieige” des Mannes 0: 

und 200 Arbeitstag e der Frau jährlib . en ie — 

umd eh jeder Arbeitstag des Mannes durchſchnittlich ee —— 

b, jeder Arbeitstag der. Frau durchſchnittlich -. u ah 


ad a. für jeden Arbeitätag des Mannes in, den Monaten Mai, Juni, Juli, 


wo — 


eines Knechts bei 311 Arbeitstagen . 65 
. einer Magd bei 311 Arbeitstagen. ie. 


Anguft, September und Deteber it jedoeh 25 pGt. mehr zu rechnen, 
als in den Monaten November bis ult. April. 


e, den Bauer foitet die Unterhaltung: 
eined Kuh- oder Ochſenhirten oder eines Sungen * 183 BERN 25 


II 
I17 
11 
u 2" 2 


= f. ein Lohnarbeiter 
iſt zu Bu ai gleichviel * Al den ———— oder Bauer öl ıtl. jgr. 
ein icher: a, im Auguft PER er — 
b, im Sul! be September für — 
c, in den übrigen Monaten für ; — 
ein weiblicher: a, im Juli, Auguft, September für . — 
b, in ber di Zeit für i . — 


CS |ealc* 


je] 
6%. Undere Dienftleiftungen, welche nicht als 


zu betrach 


find folgendermaßen veranfdlagt: 


* 


— Sand: und Spanndienfte 


2 


Ne. Maaß, Gewichtꝛc. Gollgewicht) Gegenſtand Preis ri. far. pf. 
L: 1 Pfund Wolle zu fpinnen (14—2 Stüd pro Pfund) — — 468 
2 1 de. Flachs zu ipinnen (2 Stüd pro Pfund)‘ — — 
3. 1 de. eede zu fpinnen (14 Stüd pro Pfund) — 3 — 
& ı Stud lahögarn zu jpinnen Zee — — 
5. 1 do. zen zu Spinnen ' F 2 ; — 1% 
6 Ginen ägeblod zu fchneiden: - 
a“ a, auf der Müble,; Kiefern oder Gichen, bei durch— 
fchntitlicher Länge von 8 Ku -.  . 0.0. a 
b, durch Arbeiter pro Schnitt von 100 laufenden Fuß 
a, Kiefern . i ß i j j — 15 
b, Buchen oder Eichen k N 1 2 
1. Einen Morgen Baldboden zur Schonung: a, umzubaden . 1 — 
i b, umzubarfen . — * 
1 1Scheffel Kiehnapfel zu pflücken — 5 
0. ‚16 Ellen geinewand zu bleichen . — 13. 
1. 1 Klaftee Holz jeder Gattung zu ſchlagen: 
a, Kloben, hartes Sa =. I a 
Kloben, weiches . — 76 
5 b, Knüppel, bartes i Fee, 
Knüppel, weiches nr , u . — 
e, halb Kloben- und halb Knüppelbeiz . —“ 7 6 
il. 1 Fuder Wadel⸗ oder Strauchelz zu hauen . i — er 
12. 1 do. Wachholderſtrauch zu hauen — 35 
13. 1000 Soden Torf zu Stehen und zu trodnen . — 92 6 
- 14 1000 Soden Torf zu Streichen und zu trocknen i — 5 — 


D. Seite Abgäben in Körnern, für welche allgemeine Marktpr 


eiſe bekannt find 


und feſtſtehen. 


Hierbei iſt auf Grund des 3. 18 ſeg. des Ablöſun 
xach den Martini-Marltpreiſen geſchehen ſoll. 


Als Normal-Marktorte ſind die Städte: 


gdeWeieped beitimmt worden, dag die Ablöfung 


Colberg, Göslin, Bublig, Belgard 
Setinıms, woielbit die 24jährigen Durchſchnittspreiſe vollitändig nachgewieſen find. 


Zum Golberger Marktbézirkt werden gerechnet die Ortſchaften und Güter: 
Goldberg, Parpart, Schulzenhagen, Kaltenhagen, 


bagen, Henfenbagen, Puſtar, Mechentin, Ritterſch 
Zwielipp, Damgard, Bogentin, Zernin, Tramm, 
Roſentin, Gurrin, Seefeld, B 


Pleushagen, Timmenhagen, Laſſehne, Wendt 
aft, Naugard, Papenhagen, Lappenhagen, Bartin, 
Altſtadt, Wobrow, Prettmin, Mechentin, Kapitel, 


P 
odenhagen, Alt-Bork, Neu-Bork, Bullenwintel, Deep, Henfenbagen, 


Fiſcherlage, Griebow, Nednin, Sellnow, Alt-Werder, Neu-Werder, Henkenhagen, Bauerdorf, 
Etabliſſement bei Colberg, Roſſentin, Semerow, Groß-Jeſtin, Nehmer, Spie, Fritzow, Schötzow, 
Rützow, Ganskow, Strachmin, Strippow, Faasde, Poldemin, Quetzin, Stöckow, Deegow, Luſte⸗ 
buhr, Moltow, Mötzelin, Wartikow, Eickſtädtwalde, Groß-Vorbeck, Karkow, Roman, Buchwald, 


Reſelkow, Jägelin, Brückenkrug, i 
Gervin, Droſedew, Trinke, Stolzenberz, PU 
reefe, Neifin, Gandelin, Drenow, Eimoigel, 


Schmuckentin, Sternin, Jarchow 


Althoff, Schwedt, Baldeckow, 


pelfig, Petershagen, Leſtin, Damig, Plauentin, Neus 
Büſſow, Mohrow, Seebed, Mühlenbruch, Cölpin, 


Grandhoff, Funkenhagen, Rüwolsdorff, Stadt Cörlin, Alt-Marrin, Neu-Marrin, Zürkow, Pugernin, 


Leickow, Daſſow, Eiabliſſement bei Cörlin, Coſee 


Klein⸗Jeſtin, Rabuhn, Ramelow, R 
beck, Groß⸗Pobloth, Klein-Pobloth, 
Bam Göhliner Marktbezitke werden gerechnet fo 


ow, Leppi 
[gende 


033 
Krüpne, Cowanz, Garchen, % 


n, Lübchow, Claptow, Peterfitz, Kerſtin, Kruden- 


Ortſchaften und Güter: 
2 


* 


alaleo! 


gen Mallnow, Schwartow, Dumzin, Carvin, - 


oxwerk Görlin, und Ritierfuug. . 


10 


Göslin, Kiepersdorf, Borkenhagen, Bigifer, Craig, Parſow, Hobenfelde und Amalienhoff, Core 
deshagen, Varchmin, Varchminshagen, Parnow, Kotblow, Neubelz, Gieskow, Lapig, Datjow, 
Teſſin, Altbelz, Carzin, Viverow a und b, Ponicken, Reckow, Zettun, Merſin, Geriß, Ihunow, 
Gülz, Barzlin, Nedlin, Kl. Saatspe, Zerehne, Seeger, Gr. Saatspe, Neu-Buckow, Pobanz, Neus 
flenz, Schweſſin, Konikow, Dörſentin, Lüptow, Vangerow, Gollendorf, Rogzow, Amt, Labuß, 


Auguſtin, Crettmin, Gohrband, Maskow, Meiringen, Mocker, Steglin, Schwerinsthal, Jamund, 


Zum 


Sum 


Gtabliffement bei Cöslin, Bonin, Manow, Seydel, Zewelin, Rosnow, Jüdenhagen, Neuenhagen, 
Gr. Etreig, Bannow, Gr. Möllen, Kl. Möllen, Bauerhufen, Bornhagen, Nittergut, Todten⸗ 
bagen, Plümenhagen, Wisbuhr, Laaje, Cafimirsburg, Baſt, Papenhagen, Alt:Banzin, Neu-Ban- 
zin, Scügenwerder, Bornhagen, Amt, Sorenbohm, Kl. Streig, Cluß, Neft, Puddemsderf, Deep 
beit Göslin, Grampe, Curjewanz, Schübben, Zuchen, Kleilt, Reppkow, Wuffeden, Wolfshagen, 
Streititaden, Alt-Buckow, Naſſow, Schwemmin, Warnin, 
Bublitzer Marktbezirke werden gerechnet folgende Ortſchaften und Güter: 

Bublitz, Zewelin, Gerfin, Hohenborn, Drawehn, Gr. Carzenburg, Kl. Carzenburg, Jatzthum, 
Schwellin, Wogentin, Dargen, Griebnitz, Saſſenburg, Lubow, Stepen, Biſchofthum, Caſimirs— 
hoff, Hölkewieſe, Dubbertech, Pridargen, Goldbeck, Grumsdorf, Schnackenburg, Oberſchäferei, 
Ackerhoff, Curow, Drenſch, Fell, Glienke, Guſt, Linow, Neuhoff, Oberfier, Porſt, Schloßkaͤmpen, 
Ubedel, Ziegelei, Neudorf, Clanin. 

Belgarder Marktbezirke werden gerechnet: 

ſämmtliche Orticaften und Güter ded Belgarder Kreiſes. 


Enlite eine oder die andere Ortſchaft übergangen fein, fo it diejenige der oben angegebenen 4 Markt» 
ftädte als NormalMarktort anzunehmen, melde einer ſolchen Drtichaft, oder einem joldhen Gute am 
näditen liegt. Ä 
E. Feſte nicht in Körnern, welche einen allgemeinen Marftpreis baben, beftebende 


Maturalabgaben, infofern nicht $. 29 des Geſetzes Anwendung findet. 


Für diefe find nachſtehende Normalpreije nad) Vorſchrift des $. 80 des Geſetzes feſtgeſtellt: 


Ord. No. Maaß, Gewichtꝛc. Zollgewicht) Gegenſtand. Preid rtl. jgr. pf. 
1. Aalkorb, fehlt. ; 
2. 1 Scheffel Aſche, — balt der Hof 
a, im’ I. Preisbezirk des Holzes — 15 — 
b. im IL, IL IV. 0. | cfr. No. 34 - 0 — 
8. Badobit, fehlt. 
4. Badpflaumen, fehlen. 
5. Ein Beien ; ; a ; i ’ : i ; — — 9 
6. 1 Quart Dier ’ . ö i } TE — 1 — 
T. Bohnen 
% 1 Mete Gartenbohnen u A ae DE — 6 — 
b. 1 Sceffel Dferdebohnen. Der Preis der Erbien. 
8. Gin Braten, der dem Prediger ins Haus zu liefern ift — 15 — 
9. Ein Brod, landüblich = 6 Pfund à Pfd. 9 Pf. r — 46 
10. 1 Quart Branntwein 202 B — 2 86 
11. 1 Pfund Butter 5 — 1 — 
1% 1, Ecyeffel Buchweizen > Hr . : i ı 153 — 
13. 1 Metze Bucmeizengrüge, 8 Megen vom Scheitel — 6 — 
14. Dachſchoͤfe (Stroh) 
‚a. 1Schock Strohſchöfe Br 
b. 1Schock Nohrichöfe 3 15 — 
15. 1000 Stück Dachſteine ee d — — 
1 Stiege = (20 Stüd) F — 486 
17. e: 
a. Eine magere mit Federn — 7 — 
b, Eine fette desgl. — 10 — 
18. Federn: 


»> » Ss 
* — * 
ser Pop m 


a 0 


a1 


Maaß, Gewicht ꝛc. (Zollgewicht) Gegenſtand. 


100 Stück Beberpofen (eine Stiege = 20 — =38 pn 
1 Pfund Bettfedern: a, ungerifjene e 
i b, geriljehe 
diſch ‚ c6, Daunen 
gr 
1 Gericht 
‚ Ein En — 2 Pfund ä 2} Sr. 
Ein geſalzener Hering 
1 Ball — 60 Stüd — Seringe 
Ein Dorſh — — 1 Pfun 
1 Pfund Lachs, grün 
a, zum Kochen bis zu 10 Pfund 
& Pfund . 
b, Da! ** über 10 Pfund 
1 Pfund , geräucherter Ladys 
8 
1 Etein eihwungen — (20 Pfund) & 5 Gyr. 9 Mr 
1 Pfund B- et . . F 
1 Knoten „geedel — * Pfund 
Eine ——— 
Eine Gerſtengarbe 
Eine Hafergarbe 
| Sant: 
Eine magere lebende Gans 
bito fette desgleichen 
dito halbe fette Gans, ausgenommen, hne Federn und 
ohne Kopf (halbe Bruſt und halber ——— 
dito halbe gerätiherte Gans desgleichen 
dito geräucherte Gänſebruſt 
1 Scheffel Gerftenmal;, der Ablöſungspreis der Gerfte. 
1 Metze Gerftengrüge, 8 Megen vom Edyeffel . 
1 Sad Öetreidefaft 3 Scheffel } 
1 Mepe Hafergrüge,.5 bis 6 Mepen vom  Scefiel 
Ein altes Huhn oder Hahn . 
Ein — desgleichen . 
anf: 
1 Pfund geſchwungen 
1 dito gehechelt 
Eine a mit hölzernen Baden 
eu: 
1 Gentner Kleeheu 
1 dito Wieſenheu 
vierjpänn. Fuder Wieſenheu — 20 Ctr. 
1 zweiſpänn. Fuder Wieſenheu — 12 Etr. 
irſe: 
1 Mepe rohe 
1 dito gehülfte . i 
1 Sceffel Hopfen gleich 3 Pfund ; 
1 Bicrpart Bon (4, Ouart a 12 Sgr. 6») 
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of. Die Holzpreife — BAM auf der Ablage im Balde er 


Schläger und Rüderlohn, 
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Zum II. Preisunterbezirt gehört der übrige 


: Der Difteift —— in 4 Preisunterbezirl 
Zum I. Preißunterbezirt gehören: 
die Forften ded Aurftentbumer Kreifed auf den Feldmarken Zettun, Clanin, Griebnig, Gurfe 
wanz, Nedlin und Klein-Satöye umd alle füdöftlih davon belegenen Ortſchaften, jo wie bie 
Korften des Belgarder Kreiſes auf den Feldmarken Wutzow, Vietzow, Burzlaff, Gr. Tychow und 
Tietzow und alle füdöftli davon befegenen Ortihaften bis zur Periante. 
Theil des Fürftenthum und Belgarber Kreiſes mit Aus- 
ſchluß der Gösliner und Golberger Kämmereiforften. j 
Den IH. Preisunterbezirt bildet die Gösliner Kämmereiforft und die Forſten von Värchmin und 
Varchminshagen. 
Oen IV. Preisunterbezirt bildet die Colberger Kämmereiforft. 
Die Preiſe find folgende: 
im 


- 


R 


im I. im im IV. 


Maaß, Gewicht ꝛe. Segeuſtand J Preisunterbezirk 
rtil far.of. el. ſgr. pf. vl. F pf. ril. for pr. 
A. Brennholz en j 
1 Klafter kuchen Klobenholz 2—- — 20- 3 —— 315 — 
dito dito Knüppelholz I5—- 115 — 19% — .25— 
dito dito Halb Kloben und Rnüppel ıI176 226 226 25 — 
dito eihen Klobenholz 115 — 25- 25—- 3—— 
dito -; - SKnüppelbols 26 126-176 13 — 
dito « halb Kloben und Knüppel 1839 1176 1688 276 
dito kirfen Klobenholz ıI26 3—— 2286 235 — 
dito « Snüppel — 76, 110-—- 1176 197% 
dito « “ balb Kloben und Knüppel 15—- 1%- 2—— 210- 
dito kiefern Klobenholz 110— 125 — 276 215 — 
dito « ‘ Knüppelbol; — 20 — — 76 126 17% 
dito « halb Kloben und Knüppel 1— — 110 — 120 — 12 — 
dito elſen Klobenholz 15—- 1%— 226 210— 
dito « Kuüppelbol; - - 716 — 2z5 1-— 1 5— 
dito halb Kloben und Knuͤppel — 263 176 15— 1226 
dito ſonſtiges Weichho — 17 6 — 25  1—— 1 5— 
zweiſpän. Juder weiches Strauchholz — 7 6 — 10 — — 15 — — 17 6 
dito hartes Strauchholz 10 — — 15 — — 20 — — 25 — 
dito Sagerhol; verichiedener Gattung — — - 16 — — —— — 
im J. im I. im III. u. IV. 
Maaß, Gewicht ze. Gegenſtand Preisunterbezirfe 
tel. far. ph el. for of eil. for pf. 
: B. Bauholz 
1 Kubikfuß eihen Schwellholz, beſchlagen — 4 — I — — 6— 
1 dito “ Kiefern desgleichen — 2 — — 3— — 4 
C. Nuß- und Schirrbolz. 
1 dito Buchen EN ; : : — 2 6 — 1 — — 5 — 
1 dito le — F3 3 — 5 — — 6 — 
1 dito Eſchen — 33 — 5 — — 6 — 
1 dito Kiefern — ? — — 3 — — 4 — 
1 Stamm Behlſtamm . — 10 — — 168 — — 20 — 
1 dito Splittbaum zu Yatten 1 — — 5 — — 6 — 
1 Schock Hopfenitangen . ı0—- 2 — — 215 — 
1 dito Bohnenjtangen — 16-26 — 15 — 
ı Stamm kiefern Shlente - . . -- 1 — — 16 — 2 — 
1. Ruder desgl 30 Stück I — 1 150 — 2 — — 
1 Schock —Deckelſchaͤchte — 7 6 — 12 6 — 15 — 
1 — 0 — — 5) — —- I — 


zweiip. Fuder Wadeibolz 


Or. Nr. Maak, Gewicht ıe. CZollgewicht 


35. 
a. 
b. 
e 

86. 

87. 


er» 


45. 
46. 


v 


Segenftand ’ 
Käſe: 

1 Mandel Kuhlkäſe 
1 Mollen Schafkäſe gleich 30 Stück 
1 Pfund großer Kubs oder Schafkäſe 
1 Scheffel Kartoffeln 

Lein: 
Scheffel zur Saat 
I "dito zu Del 


Preis 


eine Ackerfläche ; 1 Scheffel Aukfaat, wozu der. 
Berechtigte die Saat, der Verpflichtete aber 


1 Scheffel . “ Linien 
1000 Stück “ Buftiteine 5 
1000 Stüd Mauerſteine 
Mahlzeit: 
Ein Mittagsbrod des Paſtors: a, beim Gutsbefitzer 
b, beim Bauer . 
Sin desgleichen des Küſters bet beiden 
Ein ' desgleichen des Knechts bei beiden . ! 
Ein ‚ Abendbred des Pfarrer: a, beim Gutsbeſitze 
b, beim Bauer . 
Ein - desgleichen de& Küſters bei beiden 
Ein _ desgl. des Knechts bei beiden he * 
Ein Frühſtück des Pfarrers: a, beim Gutsbeſitzer 
b, beim Bauer 
Ein desgl. des Küſters bei beiden 
Ein desgl. des Knechts bei beiden . . 
Ein = Vesperbred, die Sätze des Frühſtücks. 


den Acker in artbarem Zuſtande zu liefern hat 


Futter der Pferde des Pfarrers: a, beim Gutsbeſitzer 


"b, beim Bauer . 


Meht: 
1 Scheffel Roggenmehl 20 Mepen pro Scheffel 10 Proz. ger 
- > vinger als der Ablölungspreid des Roggens. 
I Scheffel . Weizenmehl 20 Meten pro Scheffel 10 Proz ger 


: vinger ald der Ablölungspreis des Merzend. - 
1 Scheffel Mengtorn. Der Durchſchnitt der Ablöfungspreife der 
einzelnen Körnerarten, aus welchen die Mifchung 


beſteht. 
ı Edheffel Metzkorn 5 Proz. geringer, als die Ablöfungspreiie anderer 
Kömerabzaben, die nicht Mehkorn find. 
1 Mepe Mohn a 
Schaaf: 

Ein magerer lebender Hammel: a, vor der. Schur 
b. nad der Schur 
ce, u Michaelis 

Ein fetter Icbender Hammel: a, ver der Schur 

b, nach der Schur 
c. zu Michaelis 

Gin fettes Schaaf im Herbſt EN 

Gin x viarzſchaaf 

Ein abneſetztes Lamm 


Schaafmilch fehlt. 
Schwein: 


on —— 


2 
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Ord No. Mack, Gewicht: Bollgewict) Segenfand ze Preis ril. for. pf. 
a. Ein magered Schwein j ne i 7 — — 
b. Ein fettes Schwein . . > 2 421858 — — 
e Ein Ferkel von 6 Moden . a. : 110 — 
#9. Speck cessat 
50. Stroh a Schock 1200 Pfund a Bund 20 Pe 
a. 1 Schochk langes Roggen: oder Zei zenſtroh 8 — 
b. 1 do. langes Geritenftrob (a Bund 24 far.) ; 1 I — — 
e 1 de. Haferſtroh und Stroh von Hüljenfrüchten i 4 — — 
d. l vierſp. Fuder " Roggenftrob (ohne Angabe der Gattung) it anzunehmen 
halb glatt, halb krumm gleich 2 She 10 — 
2 © 1zweiſp. Fuder — ohne Angabe der Gattung iſt gleich | Schock I — — 
a. 1000 Soden Stechtorf incl, Arbeitslohn und Trodnen . ? ; 1.300. 
b. * Soden Streichtorf incl. Arbeitslohn und Trocknen WE 2 
e. — a, Stechtorf gleich 700 Etüf die Preiſe je find nad) ben | pof 
auerfuder b, Streichtorf gleich 500 Stüd | tionen a und b zw reduziren. 
52. 1 do. do. Waldfiren oder Poß inſofern es Reallaſt iſt und ber 
— es ſelbſt ee und ——— > — 5 — 
58. 1 Pfund Wachs — 12 6 
54. 1 Schock Weißkohl ee RR 15 — 
55. > Wolle: — 
a 1 Pfund Wolle RER — 15 — 
b. 1 Fluid Wolle gleich 2 Pfund. . j Ä 2 1 — — 
56. 1 Sceffel Widen, der Preis der Erben Ä 
57. 1 bo. Wruden ’ . : j e .% j — 6 — 
58. d Hu it. N 
a 1 Elle nr * u: Re — — 6 — 
b. 1 Pfund — 5 — 


F. Die Berpflichtung zum — er FERNE DE —* zum Ausfüttern von 
Vieh betreffend, nad) 8. 57 des allegirten Geſetes, 


ſo iſt feſtgeſetzt worden: 


1. der Jahreswerth der unentgeldlich freien Vorhaltung: rtl. ſgr. pf. 
a, eines Bullen, der jährlich 70 Stück Muttervieh zu bedecken im u. ih, — 25 — — 
b. eines Ebers, der jährlich 40 Stück bedecken kann, auf 8 — — 


2. das Sprunggeld zur Bedeckung koſtet im Diſtricte für: 
eine Kuh 10 ſgr, eine Zuchtſau 5 ſgr. 
3. die Koſten der freien Durdfütterung das ganze Jahr hindurdy betragen für: 
1 Bullen 25 ril, 1 Ochſen 25 rl, 1 Kuh 20 rl, 1 Stüd Sungvieh 12 til, 
1 Eber 8 rl. I Schaaf 1 rtl. 15 ſgr. 
wobei es ſich gleich, bleibt, ob der Verpflichtete, dad Vieh im eigenen Stalle hat oder nicht, weil er 
erfternfalld für die S Wartung und Pflege ꝛc. den Dung bezieht, welcher ihm legternfalls entgeht und am 
genommen ift, dab ſich Wartung ıc. und Düngerwerth compenjiren. 


II. Für den die landrätblichen Kreife Dramburg und Neuftettin 
umfaſſenden Diftrict. N 
jA. Für die nach Zagen beitimmten Dienite (cfr. $. 10 deö Gefeged vom 2. März 1850) 
ind folgende Preiſe beſtimmt worden, jedod jo, daß für die längere oder fürzere Dauer der Arbeild 
unden, als die diftrietsübliche, welde in der Sommerperiode nicht über 9, in der Winterperiode 
nicht über 6 bis 7 Stunden beträgt, weder eine Zulage nody ein Abzug ftattfindet. 
Spanndienfte 
1. mit 2 Pferden und einem Knechte pro Tag: . rtl. for. pf. 
- 2, in der Sommerperiode vom 1. Mai bis ult. October auf : — 126 


45 


b, in der Winterperiode vom 1. November bis ult. April auf, ‚ — — 15 6 
2. mit einem Wechielochien oder einfahen Zwei-Ochſengeſpann und einem Knechte für 


jeden Pflugtag .' 


) 
— 
Ey 
a 


Handdienfte. 
1. männliche pro Tag: a, im Auguft und September 
b, im April, Mat, Juni, Zuli, October . 
’ c, in der übrigen Zeit . : 
2. weibliche pro Tag: a, im Auguft und September i 
b, im April, Mai, Juni, Juli, October 
c, in der übrigen Zeit j 


IIıı —— 


B. Die Koften eines Gefpannes, des Gefindes, der Tagelöhner und 2obnarbeiter 
zum Erfage für Dienite, twelche nach dem Umfange der zu leiftenden Arbeit bes 
ftimmt oder ungemefjen find. (cfr. $. 11. 12 und 13 des Gejehes.) 


Eie find folgendermaßen veranſchlagt: pro Jahr pro Arbeitsta 

a, dem Gutöbejiger koſtet die Unterhaltung: — til. = Bi tl. ſgr. Mi 
. eined Gejpanned von 4 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitötagen 46 —— 117 
. eined Geipanned von 3 Pferden und- einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 808 — — 1— 4 


. eined Geipannes von 2 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 240 — 


e — 14 — 
Heines Wechſelochſengeſpanns von 4 Ochſen und einem Knecht für 170 


nn or u JO Su nn 


Pflugtage . 0. i —— . 1310 — — 20 — 
. eines 3ſpännigen Nichtwechſelochſengeſpanns mit einem Knecht für 170 

Dflugtage . BR a RE BE — RR ee .—— — 1786 
. eines desgleihen 2ipinnigen Ochſengeſpanns für 170 Pflugtage . ; 82 — — — 1486 


b, dem Bauer koſtet die Unterhaltung: 


eines Geſpanns von 2 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 190 — — — 19 — 
NB. Der Arbeitstag dieſer durchſchnittlichen Beträge für Pferdeipannarbeiten ad a 1, 2, 3 und 
ad b ilt in der Sommerperiode vom 1. Mat bis ult. Detober 25 pGt. höher zu berechnen, als in der 
Winterperiode, jo daß beiſpielsweiſe die Koſten eines Dreipferdegeipannes des Gutöbefigers in der Soms 

merperiode pro Tag auf 27 jgr., in der Winterperiode auf 21 gr. zu ftehen fommen. - 
c, ein zweiipänniges Lohngeipann mit einem Knechte ur; 
iſt zu mietben: rtl. for. pf. 

l. zu Rirthichaftsfuhren und Arbeiten pro Tag: 

a, in den Monaten vom 16. April bis 15. Oftober für i : ; 3 110 — 
b, in den Monaten vom 15. Oktober big 16. April für ; i £ i — 26 — 


2. zu Laſtfuhren bei angemeſſener Ladung pro Meile tour, retour umſonſt, 
a, in der Stadt für 20 far, b, auf dem Lande für 12 far. 6 pf. 
8. zu Perjonenfuhren: 
a, bei einer kurzen Tour über oder unter 1 Meile, jedoch nicht volle 2 Meilen, 
‚a, wenn biejelbe wegen’ des Aufenthalts in einem halben Tage hin 
und zurüd nicht zu überwinden ift, für N i i : — 20 — 
b, wenn jie hin und zurüd in einem halben Tage zu überwinden ift, r — 1) — 
b, bei einer Zour von 2 Meilen und darüber für jede volle Meile 
Die erfte für . nr, . ; F ; : . ER 
’ jede folgende ar 22er = WM — 
Kür die Nüdtour wird nichts vergütet, die Ausgaben des Fuhrmanns, welche feine Perjon und 
fein Fuhrwerk betreffen, bleiben unberüdjichtigt und wer den Wagen ftellt, iſt ohne Se — 
REN ‚ pro Jahr pro Arbeitäta 
d, dem Gutsbeſitzer foltet die Unterhaltung: at igr.pf. tl. —* 


— 


1. eines Kuh und Ochſenhirten für 183 Tage feiner Thätigket . . — 411 
2. eines Schaf oder Hammelknechts bei 365 Tagen feiner Thätigkeit  . 72 — — — 511 
3. eines Spannknechts bei 311 Arbeitötagen .  . 63 —— — 61 
4. einer Magd bei 311 Arbeitsſtageee.... >, 


* 


Po» 


wen tr 


2. 


16 - 


eined Rungen bei 311 Arbeitstagen 
einer beftändigen Tagelöhnerfamilie jährlich 
und a, jeder der anzunebmenden 280 Arpeitdtage des Mannes in den 
Monaten Mai, Juni, Zuli, Auguft, September und October 
in der übrigen Periode pro Tag } . 
durdichnittfih alte . 
b, jeder der jährlich anzunehmenden 200 Arbeitstage der Frau 
ohne Unterſchied 


e, dem Bauer leſtet die Unterhaltung: 


b, im April, Mai, Juni, Juli und October 2 
ec. in ber übrigen Zeit für i 


. cıneb Kuh⸗ oder Skhienkirten oder eines — = 183 —— 
. eine Knechts bei 311 Arbeitstagen 
. einer Magd bei 311 Arbeitsſtage 
f. ein Lohnarbeiter 
iſt zu — gleichviel,eb er für den Gutsbeſitzer oder Bauer arbeitet, nn. 
. ein männlidyer: a, im Arrguit und September für .. 
b, im April, Mai, Juni, Juli und Sctober für. 
c, in der übrigen Zeit für ; 
ein weiblicher: a, im Auzuft. und September für 
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C. Andere Dienitleiftungen, welche nicht als getwöhniliche — — Spanndienſte 
ju betrachten, ſind folgendermaaßen veranſchlagt; und iſt hierbei dag neue Gewicht zu Grunde gelegt: 


aumwwm- 


Maaß, Gewicht sc. Zollgewicht) Gegenitand. ° 
1 Pfund Wolle zu Ipinneh . ; 
1 de. Flachs zu ſpinnen 
1 do., Heede zu jvinnen 
1 Stück Flachsgarn zu ſpinnen 
1 de. . Heedegarn zu ſpinnen 
Ginen Eägeblod zu Schneiden: 


a, auf der Mühle 


aim Neuitettiner. Kreiie bis zu 24 Rus Länge 


—— J pro Schnitt . 


b, im Dramburger Kreiſe Lie zu 18° Fuß Yänge 


pro Schnitt 


ven 18 bis 2 Sn Länge pro Schnitt 
vb, durch Arbeiten pro Schnitt von. 100 laufenden 


Ruf, Süefern, Buchen oder Eichen 


‘ Einen Morgen Waldbeden- zur Schonung: 
a, umzuhacken 1 vil, b, umzuharken 7 gr. 6 pf. 
ı Scheitel Kiehnäpfel zu pflücken : s — 
16,Ellen Leinewand zu bleichen a 6pf. 
lafter Holz jeder Gattung zu a 
a, Kloben - . 
b, nüpvel . . 
c, halb Kloben» und halb Knüppe lholz 
1 uber Wadel: oder Straudbolz zu bauen 
1 bo. ‚Wadbolderitrauh zu hauen R 
10009 Stüd “Buititeine zu bearbeiten und zu irocknen 
1000 Soden Torf: 


a, zu ftehen 10 ſgr, b, zu trocknen 2 gr. 6 pf. 


1000 Gaben — : 


a. zu reichen 20 jgr., b, zu mocen 2 fgr. 6Ff. 


Preid rel. 


— 


| 


III) 


igr. 


InmaoaS © 3 


i — 
88 
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D. Feſte Abgaben in Körnern, für welche allgemeine Drarkipreife feftfteben, 


“ 


N 


As Normal-Marftort ift beftimmt: 
s, für den Kreis Neuftettin die Stadt Neuftettin, b, für den Kreis Dramburg die Stadt Dramburg. 


E. Feite nicht in Körnern, welche einen a —— Marktpreis haben, — 


Naturalabgaben, inſofern nicht $. 2 


des Gefeges Anwendung findet 


Für dieje find EN Normalpreije nah Vorſchrift des $. 80 des Geſetzes Feftgefteitt: in Be 


hef des Gewichts wie ad C 


IN. Maaß, Gewicht ꝛc. ——— Gegenſtand. 
l. Aalkorb, fehlt. 
2. 1 Cheffel Aſche, buchene 
3. 1 Mepe Badobit 
4. 1 dito Badpflaumen 
5. Ein Beſen 
6. 1 Quart Bier : 
T. Bohnen, fehlen. 
8. Ein Braten, der dem Prediger ind Haus zu liefern Mt 
9. Ein Brod: 
grobes, landüblid — 44 Pfund 
feines oder ng = 3 DI 
10, 1 Quart Branntwein . 
ll. 1 Pfund Rutter f 
12. 1 Scheffel Buchweizen, der Abldiungspreis der Meinen Gert 
13. 1 Metze Buchweizengrütze, 8 Megen vom Scheitel . 
14. Dachſchöfe (Strob) 
. 1 Schock Strohſchöfe a, 1874 ,pfündige 
b, 3 ündige . j 
bb 1 bite Rohrſchöfe 6 ao —— im Bande \ 
15. 1000 Stüd Dadjiteine _ ’ 
I6, 1 Stiege Gier (20 Stud) 
17, Eine Ente: 
a, magere mit Kedern 
b, fette desgl. 
18, Bedern: 
a. 1] Stiege Federpoien (20 Stud) 
b. 100 E&tüd deögleichen 
e. 1 Pfmd Bettfedern: a, ungeriljene 
en 
Daunen 
19, diſche: 
a. 1Gericht Fiſche 
b. Ein Yal = 24 Pfund 
ce. Ein ejalzener bering 
d. Ein Binder 
U. Flachs 
a. 1 Stein Be = — 20 ah a8 Pan: 2Pf. 
b. 1Pfund gehechelt 
21. ur 
a, Eine ggengarbe 
b, Eine or tengarbe 
e, Eine Hafergute 
22. Gans: 
a, Eine magere lebende Gans 
b, dito fette lebende Gans 


S| 
ol 


Sa Bmw ww 


28 


Pf. 


I II III I well 


oo | wow 


lwll 


Hm pin 


ep 


on 


81. 


32. 
* 


—* 


| h 18 i 
Maaß, Gewicht x. (Zollgewicht) Gegenftand. Preis ril. ſgr. pf. 


Eine balbe fette Gans, audgenommen, ohne Febern und 
. ohne Kopf (halbe Bruft und halber Rüden. — 12 6 
bito - balbe feite Gans des ” en (bad Nüdenftüd) . — 3 — 
dito et Pr. Rn eräuch and * OHR und =. 
; N — 1 
dito —— Sänfehruft . — 132% 
1 Scheffel Gerftenmalz, "der Abloöſungöpreis der Meinen Gerfte. 
1 Mepe Geritengrüge, 10 Mepen vom Scheffel . — 3 — 
1 Sad Getreidefaff (vom Roggen 1 Sa — Sa i — 4 — 
1 Mepe Hafergrüge, 5 bis 6 Mepen vom Scheffel . 5 — 
Ein Hahn oder Huhn: 
altes Huhn oder’ Hahn . ae an ae - I — 
junges beögleihen . ä Bd .. - 126 
Hanf der Preis des Flachſes: 
Eine * mit hölzernen Zacken .. — 3— 
1 Gentner 5 — 4 7 
1 dito Wieſenh — 4 7 
1 vierjpänn. Fuder ielnhen — Gutsbefigere = — 2% Gtr. 57 pfd. 
28 10 — — 
1 dreiipänn. Fuder Miefenheu deögleihen — 16 Gtr. "46 pfd. 10 Lot 8 — — 
1 ameith. — Wieſenheu desgleichen — 12 Etr. 34 Pfd. 23 Lot 6 — — 
1 ER Wieſenheu des Bauer —= 10 — 28 * 29 *— b— — 
1 De Hirſe: > = ES . — 5; — 
Shefel ülſt Grund — 1 — 
1 effe opfen ” ei n - 0 — 
1 Bierpart 838 = oh 106 15 — 


Holz er der Ablage im N Schläger und Bidet 


ee Diftrict zerfällt in 2 Preisunterbezirke. 
Sum II. Preiöbezirfe gehören: 


a, 


b, 


c, 


d, 


ber von der Feldmarf Neu-Lobitz, der Drage bi8 in ben gübhe-See bem l — bis zur Feld· 

mark Jacobsdorf und von dieſer letztern —* belegenen Theil des Dramburger Kreiſes, ein⸗ 

ſchließlich der Feldmarken Neu-Lobitz und Jacobsdorf, 

die Feldmarken Draheim, Zicker, Groß-Schwarzſee, Klöpperfier nebſt Allem, was weſtlich der 
ich hierdurch bildenden Linie gelegen tft und m Neuftettiner Kreije gehört, mit Hinzurehnung 
ed öftlich . norböftlich von diefer Linie belegenen, zum Neuftettiner Kreije gebörtnen beils 

ber Königl. Slaushagenfthen Forft, 

die Feldmarfen Alt-Wurow, Kiebow, Eronenberg, Wufterwig, Pritten, Garlöhof nebft Allem, 

was nördlich der ſich hierdurch bildenden Linie im Dramburger Kreife gelegen i 

die Feldmarfen Neuhof, Neblin, Lubow, Petersmark, Zollnow, Hohenbuſch, Nemmin, Eichenberg, 


Juchow, Zamenz, Gellen, Bulflapfe, Lottin, Bahrenbufh, Carolinenhof, .. nebjt Allem, 


was ſüdlich der ſich hierdurch bildenden Linie im Neuftettiner Kreife gelegen ilt 


Den I. Preisbezirk bilden alle übrigen Theile ded Neuftettiner und Dramburger Kreiſes. 


Ord. No. 


searep 


Die Holzpreife find: 


Maakı, Gewicht ꝛe. im Fr 
ollgewicht Ä Gegenſtand. 
a raue el.ige sit 
Für —— 

1 Klafter Buchen Riobenhalz : co rg 315— 210 — 
1 bito dito Knüppelholz Sr 1 29— 115 9 
1 bito dito halb loben, halb Krüppel — 1 227 — 13 4 
1 bito ra Klobenho —W 3—— 2—-— 
1 dito bito Knüppelho 41908 176 


— 


2 


ersnepepsurerpam B 


appp 


SOoPp—Termmmenarep 


Maxf, & 
Geeni 


1 Klafter 
dito _ 
dito 
dito 
dito 
bito 


— hund hand — Aid fh rund Da fine fd ee fa 


Much Dell fuck jümdh —— fe Da Dad ha 
Q 
5 


1 Kubitfuß ” 


chen 
——— 


Gegenſtand 


Eichen — Kloben, halb — 
— Klob a 
ito 
dito * re und halb Knüppel 
Kiefern- und nen 
bit bite X b halb Knüppe 
0 o ba oben, 
fonftigeö weiches —* 
dito Knüppel 
sn a CE 
( a ed) Klafterholz ı after 
(bäuerliches) Klafterholz iſt ih — $ N. 
weiches Strauhhol; . 
es Strauhhol; . 
aff- und —— wenn es als Renllaft vor- 
tommt: a, im Neuftettiner Kreife 
b, im Dramburger Kreiſe 


B. en Baubolz. 


Eichen Schwellh 

bito Holz & — Wißenmel 

Kiefern Blockholz 

ſtark Banpel zu Balten 

dito zu Schwellen . : 
Mittelbaubolz 30’ lang 
Schwahbauholz B — und Sparen 
Bohlftamm 30 


—— oder Spaltiatte 32. in f 
Gopfenhangen 
—— und Deceſchãchte 


hält Kiefern ol 
eihene Klemmpfähle 
C. — Nutz⸗ und Söirchotz 


Roth 
chen ober Eichen 
Schirrholz = 24 Kubitfuß 


Leiterbaum: m 


Wadelholz Re — 


ya 


Sdaftaſe gleih 30 Stüd 

Shut Ki 2 TPRE 
Kartoffeln 
kein; 


im I. im II 
Preisbezirke. 
air für Pf gr. pf 
13— 118 
220 —, 2 — — 
115 9 1 4— 
229 117 — 
20 — 120 — 
1169 133 
1283 12 — 
15— 1 — 
— 27 — — 18 — 
16— — 24 — 
er ae De 
— — 
8— — 8— 
— 6 — — 6 — 
— 46 — 4 
— — — 9 
ee 
— 26-2 
— 9 
2— — 2— 
15— 15 
1 a 
— 176 — 17 
— 5 — — 5 
— 26 — —2 
- — —1 
— 26 — 2 
- 16 — 1 
— 2 — — 2 
a ee 
a a — 
in a —— 
Zu rue za AR 
— — — 
Preis 
zit. far. pf 
— 171% 
1 — — 
— 11 
— 59 — 


laallial!llasala 


No. Maaß, Gewicht ic. (Zollgewicht) 


mo pe 


2. 


„u. ame 


u 2 


1 Scheffel 
1 dito 


1 Scheffel 
—*— 
1000 Stück 


Mittagsbrod 
beögleichen 
desgleichen 
Abendbrod 
beögleichen 
— 
Frühſtück 
desgleichen 


beögleichen 
Vesperbrod 


1 Scheffel 
1 dito 


1 dito 


1 dito 
1 Scheffel 


1 Scheffel 
1 zweiſp. Fuder 
Ein 


20 


Gegenſtand. 


zur Saat 
zu Del ; 
eine Aderfläche zu 1 Sheffel Leinausſaat, wozu 
ber Berechtigte die Saat, der Verpflichtete aber 
den ne in artbarem Ban au liefern * 
Linfen 
Luftſteine 
Mauerſteine 


Mah — 
ed Paſtors: a, beim Gutsbeſitzer 
b, beim Bauer . . 
bes Küfters bei beiden * . i . 
des Knechts bei beiden J 
des Pfarrers: a, beim Gutsbefiper 
b, beim Bauer 
ded Küfters bei beiden 
bed Knechts bei beiden . 
des Pfarrerd: a, beim Gutsbeſi iger . 
b, beim Bauer . . 
bes Küſters bei beiden’ 
des Knechts bei beiden 
die Säge des Frühſtücks. 
Futter der Pferde des Pfarrerd quf eine a 
a, beim Gutöbefiger : 
b, beim Bauer . 
Mehl: 
Roggenmehl, 20 Mepen pro Scheffel) gleich dem 
Weizenmehl, 20 Mepen pro Scheffel | Preiie deö 


betreffenden Getreides 


—— leich des Preiſes des betref⸗ 

Weizenſichtmehl f nden Getreides. 

Mengkorn. Der Durchſchnitt der Ablöſungspreiſe der 
einzelnen Körnerarten, aus melden die Miichung 
beitebt, voraudgefegt, bat; injedem Falle die Miihung 
„ feftgeftellt wird. 


Metzkorn 15 Proz. geringer, ald die Ablöinngäpreife anderer’ 


Körnerabgaben, die nicht — * 
Moder, excl. Fuhrlohn 
Schaaf: 
ebender magerer Sammel, älter ae 2 a 

‚ber der Schur . ; . 
nad der Schur 
c, zu Midaelis : 
lebender Pehter Hammel dergleichen 
vor der Shur . 
2: nad der Schur 

u Michaelis 
fettes & + int Herbſte 
Maärzichaaf 
ubgefebtes Yanım 


or 


2 pP 


Schaafmilch: 


Schaafmilch 
Be oder Sülzmiich 


Preis 


ril 


* 


— J—— 00 DH 


2 


l.mwo» N 6 


45 


1114 


ge 


DD Be a 5 I 0 


| 


ur 


| 


I 


Dunn: 


— 
nm on © 


— 


- uw 


pH 
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No. Maaß, Gewicht ꝛc. (Zollgewicht) Gegenitand. Preis rl Se. pf. 
48. Exhwein: 
Ein mageres — 5 — — 
b. Ein fettes 10 — — 
e. Fin Ferkel von 6 Wochen. e i — 25 — 
49. Eine Eeite Ered = 14 Pfund 29 Loth & 5 ſg 14 pf. 2 19 10 
50. Stroh a Schod 1122 Pfund a Bund 18 Pay, 21 ei. 
a. 1 Schod lang Roggen oder Weizenftrob . N sb — — 
bb 1 do. Erummes Winter-Geriten- und aferftrob ’ 320 — 
& -1 Stroh von Hülſenfrüchten, Grbjen oder MWiden 2 — 
d 1 vierfp. Fuder Roggenftroh des Gutöbefigerd, glatt oder frumm, iſt 


angenommen auf 14 Schod 


e. 1 zweilp. uber deözleichen ift angenommen auf 1 Schock 
i. 1: do. do. en ded Bauer it angenommen auf 3 Schock 
31. Tor 
"a. 1000 Soben Stehtorf incl. Arbeitslohn und Trodnen \ : : 1 — — 
- b. 1000 Soden Streichtorf incl. Arbeitslohn und Trodnen . ‚ : 17% 
e. 1 zweilp. Fuder Stechtorf fit a, berrichaftlich aleih 600 Stüd \ 


b, bäuerlidy gleich 400 Stüd die Preiſe hiefür find 
d.. 1 de de. Streichtorf it nah den & a und 
a, herrſchaftlich gleih 375 Stüf | b zu rebugiren. 
b, bäuerlich gleich 250 Stück 


52. 1 uber Waldſtreu oder Pos injorern ed Reallaft ift und der 
Berechtigte ed jelbit — und Eine ie — 07 — 

53. 1 Pfund Wachs — 10 8 
64 1 Schock Weißkoo—p1 — — 
55. Volle: 

a 1Pfund Wolle : ; ; ; z ; — 1 — 

b. 2 Such Wolle i ‚ j — 22 6 
56. 1 Sceffel Widen, der abls ungepreis des Nopgens, 
37. 1 de. Wruden . A Bugs — 17% 
58. ı Elle Wurſt jeder Gattung al Pfund i — 33 


F Die Verpflichtung zum Halten des Saamenviehes, oder zum n Ausfüttern von‘ 
sieh be treffend, nach $. 57 des allegirten Geſetzes, 
jo iſt feitgeiegt worden: 


l. der Jahreswerth der. unentgeldfich freien Vorbaltung: rtl. Ser. pf. 
a, eines Bullen, der jährlich 60 Stück Muttervieh zu bedecken im Stande iſt, auf 15. — — 


b, eines Ebers, der jährlich 40 Stück bedecken kann, auf 415 — 
2. dad Sprunggeld — Bedeckung koſtet im Diſtricte für: 
eine Kuh 6 ſgr, eine Zuchtſau 3 far. 
3. die Koften der freien Durchfütierung das ganze Jahr hindurch betragen für: 
a, 1 Bullen 15 rtl, b, 1Ochſen 15 til, c. 1 Kub 12 rtl, d, 1 Stüd Zunge 
vieh 7 ril, e, 1 Eber 4 tl. f, 1 Schaf 1 til. 
Bezieht der Belaftete den Dung, jo it von voritehenden Sätzen abzuziehen für ben Bart des 
egteren alljährlich: 
ad a, b, und c„2 rtl, add, I rtl. ade, Nichts ad f, 5 fgr. 


' 1. Für den die landräthlichen reife Nummeldburg und Bütow 
unmfaſſenden Siſtriet 
A. Für die nach Tagen beſtimmten Dienſte $. '0 des Geſetzes vom 2. März 1850 
ind folgende Preiie beitimmt worden, jed: och jo, daß für die Lingere oder Fürzere Dauer der Arbeit 
tunden, als die diftrictsübliche, melde in der Sommerperiode höchſtens 9, und in der übrigen 
Zeit 6 bis 7 Stunden beträgt, weder eine Zulage noch ein Abzug jtattfindet. 


aa —— 
1. em Knechte til. ; 
a, in ber ee vom Er "Mai Bis ult. October ß u: Hl 
Eu“ ber Winterperiode vom 1. November bis ult. April — 
2. mit — rg oder — Zwei⸗ Ochſengeſpann * einem Kreäte für 
jeden Pflugtag | — 1 
ännliche * ang ft Seintepe 
1. m 2 u u 
= * *— Juni, nr October 


2. — ro Ta im Au way September . RE i 
an Da Sul, Denn. — 
in Be übrigen Zeit ; —F 


B. Die en .. 5*— bei, eo se Zagelöhner und a ebeit ber 
@rfate für Dienfte, welche nach dem Umfa 
a] ftimmt oder ungemeſſen find. (cfr. $. . und er rer . 


Sie mm — veranſ pro Jahr pro Arbeitsta hi 


Gutsb hr foftet die Unter es til, gr. pl = ig. p 
** von 4 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 400 — 


zZ 
- 
oO 


311417 
BD die AD Mn CI Ce 


lit! 


Fi * pannes von 3 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 325 — — 1 2 6 
3. eined Geſpannes von 2 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 250 — — — 3 — 
4. arte Besjelocfengeipannt von 4 Ochſen und einem Knecht für 170 

156 — — — 276 

5. aA "Slränigen Nichtwechfel ochſengeſpanns mit einem Knecht für 170 
. 136 — — — 4 — 
6. — Mleichen 2ſpãnnigen Ochfengeſpanns für 170 Pflugtage . 1113 — — — 2 11 

— b, dem Bauer koſtet die Unterhaltung: 

ed Geipannd von 2 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 160 — — — 16 — 


NB. Der Arbeitötag diejer Venen Beträge für Pferbefpannarbeiten ad a 1, 2, 3 und 
ad b ift in der Sommerperiode vom 1. Mai biß ult. October 12} pCt. höher und in der Winterperiode 
124 pCt. — zu berechnen, als obige Beträ 

c, er zweilpännigeö a mit einem Knechte 


u mieth ril. fgr. pf. 

1. zu mil Bohnen und Arbeiten pro Tag: 
a, in den Monaten vom 15. April bis 15. — ü ; ; ee" 115 — 
b, in ben Monaten vom 15. Dftober bis 15. April — 23 — 


2. zu Laſtfuhren bei en Ladung pro Meile tour, — umfonft, für =. ‚ed 
8. zu Perjonenfuhren: 


f a, wenn bieelhe wegen bed Aufent 115 in einem halben Tage bin 


— zurüd nicht zu überwinden iſt, für — 2 6 
‚ wenn fie hin und zurüd in einem halben Tage zu überwinden ift, fr — 20 — 
b , bei — — von 2 — * — für — * — 
die erſte ind ; . — 15 — 


 d, dem Gutsbeſitzer koſtet die Unterhaltung: — ande enge. 
eined Kuh⸗ und Ochſenhirten für 183 Tage feiner Thätigkeit \ _ — 
ed » oder — bei 365 ine . den j * -—- — 5s5 — 


1. 
2. 
3. — 62 —— — 6 — 
4. 


eines Sungen bei 311 Arbeitötagen 
— einer beſtändigen Tagelöhnerfam 
und a, jeder der anzunehmenden 280 Orbeitätage des Mannes durch⸗ 
ſchnittlich pro Tag 
b, jeder der jä lid angunefmenben 200° Arbeitstage der Frau 
ohne Unterſchied 

In der Periode vom 1. Mai bis ult. October ift der Manns Shanbdtag 

. mit 10 fgr., und für bie übrige Zeit mit 8 ſgr. zu berechnen. 


e, dem Bauer Eoftet die Unterhaltung: 
1. eines Kuh» oder Dchfenhirten oder — er: 183 NEN 
2. eined Knechts bei 311 Ürbeitätagen. . 
. einer Magd bei 311 Arbeitötagen 
f. ein Bebabeiter 
aben, m Ti er-für den Gutäbefi 
- Auguft und Are 
! * Dat Zunt, Detober für . 
c, in ber übrigen Zeit fü j 
a, im Juli, Auguft und Syrien für 
b, im Mai, Juni und October für . 
c, in der übrigen Zeit für a 


1. es ——ã 


2. ein weiblicher: 


ag: 
120 


7 —— 
Bo— 
388. — — 


ober Dauer arbeite täglich: 


IIllal* 


€. Andere Dienftleiftungen, — * —— gewöhnliche Sand: und — 


find folgendermaßen — 


Preis 


No. er Gewicht ıc. Gollgewicht) 
1. Pfund Wolle zu ie 3 Po gg pro Pfumb 
2. 1 % Flachs zu jpinnen (3 Stüd pro Pfund) 
8.- 1 de. ae zu ſpinnen (2 Stüd pro Punb) 
4. 1 Stüd lachsgarn zu jpinnen 5 
6. 1 de. —* arn zu ſpinnen — 
6. Einen geblod & — 
a, au Pot —— oder * bi zu 24 


Fuß pro Sch 


b, —— —* — Sort von 100 Iaujenden sub 


esgleichen. Buchen oder eichen 


7. Einen Morgen —E zur Schonung: a, u den . 
R i ’ Kichnärfel — b, u. Bu 
a ehnäpfel zu pflücken j 
9. 1 Elle —— ju He br 
10. 1 Klafter Holz uni ſch abe oe Unterfieh der Solggttungen: 
a, Klobe 
b, Knäppe ABO: 0... 5.08 
| e, halb Kloben und halb Knüppel 
1l. 1 zweiſp. Buber Mabdel- oder Strauchholz zu bauen 
12. 1 do. Wachholderſtrauch zu hauen ; 
13. 1000 Stüd Luftfteine zu bearbeiten * zu trocnen 
14 1000 Soden Torf: a, zu Ban 
b, zu trodnen und aufgufepen 
15. 1000 Soden Korf: > zu ftreichen 


b, zu trocknen und aufzufegen 


—2 
— 


IIkıkl 


BETTER 


luns&s 


Iılılllla all 


8 - 
mom aoman.e 


oool | 


24 


D. #efte Abgaben in Körnern,, für welche allgemeine Markftpreife befaunt find 


Hierbei fit auf Grund des $. 18 ieq. des Ablöjungd-Gefeges für den ganzen Diſtrict die 


und feſtſtehen. 


Stadt Stolp 


als Normal-Marktort beſtimmt, nah deren 24 jährigen Martini-ODurchſchnittspreiſen die Ablöſung erfolgen 
joll es find jedoch wegen der rößeren Gntfernung von dem Marftorte pro Scheffel aller Getreidearten 
8 jgr. ald größere Marftfuhrfoiten in Abzug zu bringen. 


E. Feſte nicht in Körnern, welche einen allgemeinen Marktpreis baben, beftebende 


Maturalabgaben, infofern nicht $. 29 des Gejetes Anwendung findet. 


Für diefe find nachſtehende Normalpreiſe nah Vorſchrift des $. 30 des Geiepes feſtgeſtellt. 
Ord * Maaß, Gewichtc. (Zollgewicht.) 


seo=nmummnm: 


1 Scheffel 
1 De 


1 do. 


1 Quart 


Gegenitand 
Aalkorb, fehlt. j 
Aſche, buchene 
Badobſt, ungeicält 
Badpflaumen e 


Bier un 
Bohnen, fehlt. 
Braten, der dem Dei ind Haus ie liefern ift 
Brod: a, grobes, landüblich 44 Pfd. & Be 6 pr. 
b, feines oder Kollatih . 
Brandtwein 
Butter 
Buchweizen . i 
Buchweizengrütze, 8 Mehen vom Scheffel 
Dachſchöfe (Stroh) 
Strohſchöfe: a, A. 21 2b. 
b, 9 Pro. 10 &h. . 
Rohrſchöfe: a, 12 Zoll. Durchmefier im Bande 
6, 6 * ne im Bande 
Dachſteine 
Eier (20 Stüch 
Ente: a, magere mit Federn, 
b, fette mit Federn . 
Federn: 
(20 Stück) Federpoſen 
—*— 
Bettfedern: a, ungerifi ene 
b, geri fiene 
slide: c, Daunen 
viſche 
Fiſche 
Aal — 1 Pfund 26 kothe a4 far 
ae Hering i 
ander . 


"20 Pfund) geſchwungen a 3 Iar. 2 Pf 
gehechelten i 
Garbe: 
a, Roggengarbe 
b, afergazbe 
ce, Gerjtengarbe 
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Otd. No. Maaß, Gewicht ıc. (Zollgewicht) Gegenftand. Preis -ril. jgr. pf. 
2.: Eine Gans: 
a, F magere lebende an — 2 — 
b, fette lebende . j i i j : ’ 15 — 
c, Eine halbe fette Gans, ausgenommen, ohne Federn und 
ohne Kopf (halbe Bruft und halber Niden). — 12 6 
d, dito balbe feite geräucherte Gans, deögleihen . .. — 12 %6 
e, dito geräucherte Gänjebruft i . ’ ö : — 12 6 
2. 1 Sceffel Gerſtmalz, der Ablöjungspreis der Gerſte. 
M. 1 Mepe Gerftengrüge, 10 Megen vom Edefel - . : — A — 
25. 1 Sa Getreidekaff GRoggenkaff 2 Scheffel)  . . ur 6 
%. 1 Metze Hafergrüge, 5 bi8 6 Mepen vom Scheffel . — 5 — 
M. Ein Hahn oder Huhn: \ 
a, altes Huhn oder Hahn i j 5 j . —_— 4 — 
b, junges vesgleihen . : z i j ; — 2,6 
DR, Hanf der Preis des Flachies. 
29, Eine Harfe mit hölzernen Zaden ; . . } i — 3 — 
0. Heu! 
a. 1 Bentnet Kleehe... —14 7 
2 Pfd. 27 ib. r 
b. ı bite Wieſenheu — — — 4 7 
c. 1 vierjpänn. Suder — des Gutsbeſitzers — 15 Ctr. 43 pfd. 
13 Lot — 7 15 — 
d. 1 2ſpänn. Fuder Wieſenheu desgleichen — 9 Etr. 26 Pfd. 2 Loth 4 15 — 
e 1 dito. Wieſenheu ded Bauer — 6 Gtr. 17 Pfd. 11 Loth 3 — — 
3. 1 Mepe Hirſe: ame . on — 4 — 
b. gehülſt — 8 — 
32. 1 Scheffel Hopfen gleich 2 Pfund 24 Loth = — 
33. 1 Bierpart * = 4', Ouart à 8 Sgr. 1.6 — 
34 olz: 


. 3 , 

Die Holzpreiie werden verftanden auf der Ablage im Walde incl. Schläger: und Nüderlohn und: 
iind im Bütower Kreife höher, ald in Rummeläburger, und im legtern injoweit wieder verſchieden, als 
fie dad Brennholz betreffen. Daber find. drei Preisunterbezirfe gebildet worden. 

Zum II. mittleren Preisbezirke gehören die Feldmarfen des Rummelsburger Kreiſes Wobejer, Brün- 
em und Seelitz und alled was nordweſtlich der ſich hierdurch bildenden Linie gelegem und durch die 
KreifefStolp und Schlawe eingejchlofien ift.. 

Zum I. billigften Preisbezierfe gehört der übrige Theil des Nummelöburger Kreiſes 

Zum II. theuerften Preisbezirke dagegen der Bütower Kreis. 

Demgemäß find folgende Ablöjungspreiie angenommen für: : 5 

j 1. i IL 


Preidunterbezirk. 

A. Brennbol;. rtl. ſgr.pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf. 
a 1 Klafter Buchen Klobenholz . 215 — 3—-— 31) — 
b 1 dito * dito Knüppelholz . , . z 1.76 15— 126 

e 1 dito dito halb Klobenz,balb Knüppelbog 2 — — 210 — 220 
d. 1 dito Eichen Klobenbolz B ; ; 1353 — 2— — 2 5— 
e. 1 dito dito Kmünpelbolz - . : j 1l——- 110 — 1% — 
fe 1 dito dito halb Klobene, halb Knüppelholz 1122 6 10 — 1276 
. 1 bite , Kiefern Klobenbol ER ES 15— 120 — 13 — 
1 dito dito Knüppelholz . — 20 — —276 126 
i. 1 dit dito halb Kloben-, halb Knüp —* 126 19— 115 — 

k. 1 dito, Birken, Eljen- und jonftiged Kloben— 
Abe... er ae ii — 
. 1 dito deögleichen Knüppelholz 16-26 1 — 
4 


Maaß, Gewicht c. Tel ID. 
Ord. No. 86 Gegenſtand Preisunterbegirk. 
— 5 Pi ſar. pf. rtl. ſgr. pi. 
m. 1 zweiſpänn. Fuder iſt gleich zu * Klafter jeder 
Per. und find darnach die Preile \ 
zu reduciren. 
B. Baubol;. 
a. 1 Kubilfup Eichen ae ion — 3 — — 3-— 
b. 1 dito zu einer Mühlenwelle — 176 — 7% 
ce. 1 dito Riefern Blöde —. — 2 — — 2% 
d. 1 dito ſtark — zu Balken — 2 — — 26 
e 1 dito dito — len . — 16 — 19 
f. 1 Stamm Wittelbaubolz 30° lang 1—— 110 — 
g. 1 dito J wachbauholz zu Riegel und Sparen — 20 — 1— — 
h. 1 bite oblitamm 30° lang . — 76 -— I — 
i. 1 Dit Spltibaum zu Latten 32° lang — 3 — — 4 
x. 1Schock Hopfenſtangen — 22 6 — 76 
. 1 dito Sohneflangen — 6 — 8— 
m 1 Stamm ‚Kiefern Scleete . — 13 — 1% 
non. 1 Ruder dito 30 Stüd 176 115 — 
o. 1Schock Deckelſchächte — 6 — — 8— 
C. Nutz⸗ und Sgirrhol⸗ J 
a. 1 Kubikfuß Rothbuchen und Eichen — 4- — 4- 
b. 1 dito Weißbuchen — 4146 — 46 
c. 1 bite chen — hd— — 4— 
d. Ein Leiterbaum, fichten — 16 — 2— 
e Ein birfener Leiterbaum - . — 3 — — 3 — 
fe. 1 weiſp. Fuder Wadelholz und Zaunſtrauch — — — 76 
D. Strauchholz im ganzen Diſtrikte. 
a. 1 Zuber weiches Strauchholz — — 
b. 1 bito barted Strauchholz - — 6 — 
3. Käſe: | 
2. 1 Mandel Kuhkäſe — 14 — 
b. 1 Moller Schafkäſe 30 Stüd . 1 — — 
c 1Pfund roßer ar oder = Stile — 1 4 
36. 1 Sceffel Kartoffeln — 0 — 
37. ein: 
a 1 Sceffel zur Saat ; e i 2 310 — 
b. 1 Dito zu Del 2 — 
e. eine Aderflähe zu 1 Scheffel Ausfänt, wozu 
der Berechtigte die Saat, der Verpfli tete aber” 
den Ader in artbarem Zuftande zu liefen bt - 3 — — 
38. Linien fehlt. 
39. 1000 &tüd Luftfteine ! 1: 
40. 1000 Stüd Maueriteine 8 — — 
41. Mahlzeit: 
a. Gin Mitiagabrob des Paſtors: beim Gutöbefiger — 10 — 
— — 7 6 
d. deẽsgleichen bes Küfters bei PER } A — 6 — 
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Ro. Mack, Gewicht ıc. (Bollgewict) Gegenftand. Preis 
c. 1 Mittagäbrob bed Knechts bei beiden ; z 
d. 1 Abendbrod beö Pfarrerd: a, beim Gutsbefiher 
desglei des Küſt he 
©. es ters ei 
f. —2 Br beö Knechts bei beiden . : 
g. 1 Fruͤhſtück des Pfarrers: a beim Gutöbefiper . 
‚ beim Bauer . 
h.  beögleichen bes Küfterd Bei "beiden 
i. let pr bed Knechts bei beiden 
k 1 rod die Sätze bed Frühſtücks 
L. . “ Butter der Pferde des Pfarrers * — Wahtget 
a, beim Gutöbefiper . 
b, beim Bauer . 
4. 
a. 1 Scheffel Roggenmehl, 20 Mehen pro Scheffel, 20 pt. 
tiger als der Ablöfungspreis des 108 end. 
b. 1 bit Hei zenmehl, 20 —5* pro Scheffel, 4 Eau 
billiger ald der Ablölungspreiß bes Weizens 
e 1 bit Roggenfichtmehl gleih 1 Scheffel Roggen. 
d. 1 bito Weizenfihtmehl gleih 1 Scheffel Weizen. 
4. 1 Scheffel Mengkorn. Der Durchſchnitt * Ablöfungs 
ne Körnerarten, aus welchen di 3* 
1 Scheffel Westom, 15 Proz. geringer, ald der Abloͤſun ir reis der reſp. 
— aus — ne be 
a 1 Mepe Mohn 
a. Gin iebender magerer Hammel: 
a, bor ber ur 
b, nah ber Schur 
u Michaelis 
bs. Gin ke er Hammel: 
i a, vor der Shut . 
b, nad der Schur 
k 03 in 
€. ettes erbſte 
d. Ein nie Im — 
. Ein = * ah Lamm 
4. 1 Kanne —— ch 
48. wein: 
a. Ein magered Schwein :  . 
b. Ein fetted Schwein 1 
c. Ein Ferkel von 6 Boden 
49. 1 Pfund Speck 
50. Stroh a Schoch 1122 "Pfund a Bund 18 pf. 21 eth 
a. 1Schock lang Roggen⸗ oder Weizenſtroh & Bund 2 fgr. 6 pf. 
b. 1 de. krummes Roggen= ober — a Bund 2 gr. 
ce. 1 ds. Gerftenftrob a Bund 2 pr. u 
d.e 1 de. Haferftrob u. Strob von Häl Fenfrä ten a Bund2 ir. 
e. 1 vierip. Fuber Stroh des Gutöbefigerd ohne Angabe der Gattung tft 
gleih 14 Schod a5 ri. . 
ſ. 1 zweilp. Fuder desgleichen Ban Angabe der Gattung =} Schock ad, 
ge 1 de do. deögleichen d. Bauer ohne Ang. der Gatt. — ISchck. a 5rtl.. 
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Ne. Maaß, Gewicht 1c.(Zollgewicht) Begenftanb. | Preis rtl. far. Yf. 
51. Torf: 
a. 1000 Soden Stechtorf incl. Arbeitölohn und Trodnen: . . ; — 2. — 
b. 1000 Soden Streichtorf incl. Arbeitslohn und Trodnen . ; 1125 — 
c. 1 zwetip. Fuder  (Bauernfuder) iſt anzunehmen 300 Stüd Stedhtorf 
d.. 1 de. de. (Bauernfuder) ift anzunehmen 200 Stück Streidhtorf 


und find die Preife zu reduziren nad den Pofi« 
tionen a und b. 


52. 1 Fuder Waldſtreu oder Poß infofern ed Meallaft iſt und der 
Berechtigte e8 felbit gewinnen und anfahren u 2 — 2 6 

53. 1 Pfund ME re ae ee a a re 
54. 1 Schod Weißkohl 1 — 
55. Wolle: 

a. 1 Pfund Molle ; ! A ; 1 s — 134 

bb 1 Alu Wolle 1 Pfund 12 Loth . : . i . — 18.9 
56. 1. Scheffel Wien (Preis der Erbien.) 
57. 1 do. Wrucken . : ; j . ; ; ; £ — 5 — 
58. r Elle Wurſt — 28 Loth jeder Gattung ; : j ; —_ 8 — 
59. 1 Fuder Stall-Dünger gleich 10 Gtr. 28 Prd. 29 Lth. a2 ſgr. 5 pf. — 4 10 


F. Die — zum Halten des Saamenviehes, oder zum Ausfüttern von 
Vieh betreffend, ($..57 des allegirten Geſetzes,) 


jo iſt feſtgtſetzt worden: 
1. der Jahreswerth der unentgeldlich freien Vorhaltung: rel. ‘or. pf. 
a, eined Bullen, der jährlich 60 Kühe zu bededen im Stande ift, auf 1 2 — — 
b, eines Ebers, der jährlid 40 Stück Zuchtſäne bedecken kann, auf 5 — — 
2. das Sprunggeld für jedes einzelne Stück Muttervieh koſtet im Diſtricte für: 
eine Kuh 7 far. 6 pf, eine Zuchtſau 5 far. i 
3. die Koften ber freien Durdfütterung das ganze Jahr hindurch betragen für: 
a, 1 Bullen 20 rtl., b, 1Ochſen 20 rfl., c, 1 Kuh 20 rtl., d, 1 Stüd Jung- 
vieh 10 rtl., e, 1 Eber 5 rtl. f, 1 Schaf 2 rl. ’ 
Bezieht der Belaftete den Dung, fo find von vorftehenden Sägen für den Werth des Dungs 
abzuziehen jährlich: 
ad a, b, und c, 2 rtl, add, I rtl. ade, Nichts ad f, 5 far. 
Borftehende Säge gründen fid) darauf, dab im Diftrikte nicht Stallfütterung, jondern der Weide 
gang üblich ift, umd dab die Sommerweide für 1 Haupt Großvieh auf 2 rtl. jährlich veranſchlagt ift. 


V. Für den die landräthlichen Kreiſe Schlawe und Stolp 
umfaſſenden Diftrict. 
A. Für Dienfte, welche nach Tagen beftimmt find, ($. 10 des Geſetzes vom 2. März 1850) 
und 


B. Für die Koſten eines Gefpannes, des Gefindes, der Tagelühner und Lohnar: 
\ beiter, ($. 11 und 12 deö Gejeges,) 


find wegen der Verſchiedenheit des Bodens und der damit in Verbindung ftehenden Verſchiedenheit der 
Lebens: und Wirthſchafts-Verhältniſſe drei Unterpretöbezirfe angenommen, von denen der: 

I. Preisunterbezirf den ſchweren Boden im fich begreift, namentlich. die Strandgegend des Schlawer 
und eined Theil des Etolper Kreiſes, insbeiondere die Ortichaften nördlich der inte Eventhin, 
Damerow, Alt-Martinshagen, Nemit, Ulrichsfelde längs der Chauſſee Cublig, Loſſin, Crampe, Dt. 
Plaſſow, Cuſſow, Gumbin, Stantbin, Veſſin, Reiß und voi bier Aber Jeſeritz, Seddin, Tt. 
Budow, Lübzow, Garzin und Weitenbagen, der . . 

III. Preisunterbezirk begreift in ſich den Jeichten Boden, iusbeſondere die Ortichaften des Stolper Kreiſes, 
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öftlich der Linie Langenboͤſe, Runow, Varzmin, Vargow, Karwen, Niemiepfe, Kleſchnitz bis 
Schottowsk. 
Ferner gehören zum III. Preisbezirk folgenbe Ortichaften: 
A. im Sielper Kreiſe, Wendiſch-Buckow, Lankwitz, Brenkenbofsthal, Holzkathen, Klucken, Names 
merin, Goſchen, Pimezene, Groß—⸗ und Klein-Grien, Klein:Ganjen und Friedrichsthal. 
B. im Schlawer Kreije Breitenberg, Sydow, Gußmin, Bettrin, Forth, Warbelow und alle füd- 
öftlich diejer Linie belegenen Ortſchaften bis zur Rummelsburger Kreiögrenze. 
Kerner die Ortichaften Rogow und Drenzig. 

I. Preidunterbezirk begreift in fich den mittlern Boden und gehören dazu alle Ortſchaften und Feld— 
marfen des Sclawer und Stolper Kreijes, welche nad) den obigen Angaben nicht in den eriten 
oder dritten Preißbezirf aufgenommen. find. 

Demgemäß find die Preiie für 


A. Dienfte, welche nach Tagen beftimmt find, ($. 10 des Geſetzes) 


ne feftgeftellt; jedoch findet für die längere oder fürzere Dauer der Arbeitsſtunden, als 
die diſtrictsübliche, welche in ber Sommerperiode hoͤchſtens 10, in ber Winterperiode höchſtens 6 bis 7 
Etunden beträgt, weder eine Zulage noch ein Abzug flatt. , 


- Epanndienfte, 


a, mit zwei Pferden und einem nn pro Tag: 
a, in ber Sommerperiode vom }, Mat bis ultimo October rl. jgr. pf. 
im I. Preisunterbezirfe W — 20 — 
: I. do. ; i E : — 176 
Il. . de. — 15 — 
b, in der Winterperiode vom 1. November bis ultimo April 
im I. Preisunterbejire . . . i f a 8 — 5 — 
II. do. — 12 6 
» «II. dr. — 0 — 


b, mit einem —— oder einem einfachen Zwei⸗ Ochſengeſpann incl. Knecht 
für jeben Pflugta 


im I. —— — Eee ee — 

II. do. —— — 12 6 

= III. do. ; i ; ; i ; i i — 10 — 
Handdienſte. 


a, männliche pro Tag: 
a, im Juli, Auguft, September 
im I. Preisunterbezic5fee a, 4 — 8 
⸗II. do. — 7 
— do. ; j — 6 
b, in der Periode vom 10. Ari | bis 1. Jali und im Monat Detober 
im I. — a’ 6 
#13; do. j —— 
III. do. — 4 
e, in der übrigen Zahrezeit 
tm L Yreisunterbezikfeee — 5— 
: II, do. — — 4 — 
do. a u Get — 4 
b, weibliche Aa Tag: 
a, in den Monaten Juli, Auguft, September 
im I. Preidunterbezirfe . \ ; ; j — 5% 
: II. de. ; ; ; ; ; ; : i ; — 4% 
» III. do. — 4 
b, in der Periode vom 10. Ari | bis 1. Juli und im Monat Detober 
im I. peorenterhegigte . ; . - 4 — 


II 


use u 
av | 


Io* 


im II. Dreßunterkairte h ; x j ; ; i —— 
III. ; Se I } 
e, in den iin "Monaten 
— Prei — 


mi 
Hat ber Berechtigte fir dieſe Hanbienfte freie Velöftigung u genden, fo iſt dafür 
ad a, für ben Mann: 
a, in ber Periode vom 10. bis 1. — 
im I. Preisunterbezirke 
: I. = . . . . . af . . . . — 
go übrig 8* * ee ee 
b, in der = abreßgeit: 
— TERN ’ i j : . : J 


ad b, für bie Frau i 2 
a, in der Periode vom 10. April — 1. November 
im 1. gina via ai 


E3 


— 


Sin! 


BAT Orte 
loan amwl| 


de ze 
b, in ben übrigen Monaten: 
im I. BEER 


: D. do. i ‘ i i ‚ 


III. do. 


B. Die Koften eines Gefpannes, des Gefindes, Der Zugelöbner BR 20 —— 
zum Erfatze für Dienſte, welche nach dem —8— — leiſtenden Arbeit be 


u) DZ Zn 


ſtimmt oder ungemeffen find. (cr. $. 11 des m. 
Sie find folgendermaßen veranfhlagt: durchſchnittlich 
pro Jahr pro Arbeitäta 
a, dem Gutöbejiger Eoftet die Unterhaltung: ril. ſgr. pf. rel. for. „ 
1. eines . von 4 Pferden und einem — — BERN: 
—— u ed 460 — — 115 — 
IL . ä ä : n n r . 425 — — 112 6 
- 1. ” Do 10 - 
2. eined Geſpannes von 3 Pferden und einem Knete bei 300 aietuinuen 
im I. Preisunterbezirkfe 375 — — 17% 
- do. % . . . Pr . . . 350 u 1 5 —— 
‚In. Do. 325 — — 12% 
3. eines im Be von 2 Pferden und einem Kneite bei 300 Arbeitstagen: 
Preisunterbezirte . .30— — 1 —— 
do. . ! ; ; i ; ! . 275 — — — 1276 
| m. do. „—-— —8— 
4. eines Beijelocengejpanns von 4 Ofen umd einem Knechte bei 170 z 
Pflugtagen im — ſtricte 156 — — — 7 6 
5. eines dreiſpännigen twedilshjmgeumm mit Knecht für 170 Pflug« 
tage im ganzen Diftricte . 136 — — — 4 — 
6. eines — Riätwehfetfengefpanns mit einem Kneäte bi * 
170 9 ugtagen im ganzen D 113 — — — 1911 


b, dem Bauer ke die Unt altung:: 
1. eines Geipannes von 4 Pferden und einem te — 300 RR 
I, Preisunterbezirte , 30 — —- 13- 


9 

R a: rel. ſgr. pf. rel. fgr. pf. 
im II. Preisunterbejicle ©. 2 20 .. 380 — 1—— 
- III. do. . 20 — — — 17 — 

2. eines ra von 3 Pferden und einem Kneät bei 300 Arbeitstagen: 
I. Preidunterbejirte . . 270 — — 27 — 
. dv. ; : : ; ’ ; . . 240 — — — 24 — 

we I. do. .: 20 — — — 21 

3. eines Gejpannes von 2 Pferden und einem Kneite bei 300  Grbeitiagen: 
im I. Preisunterbegire . 210 — — 21 — 
DL do. i ; a ; ; ; a . 15 — — —1 6 
« III. “do. 10 — — — 16 — 


Für die Periode vom 1. Mai bis — Detober find biejen Durdihnittsfägen pro Arbeitötag 
124 Prozent zuzufegen und in der übrigen Jahreszeit 125 Prozent in Abzug zu bringen. 


i ce, ein Lobngeipann mit einem Knechte pro Tag 


ift h miethen pro Tag: rtl. jgr. pf. 


1. zu Birtfl 2 fuhren und Arbeiten: 
in der Periode vom 15. April bis 10. Dftober incl. 


a, * 
—————— fie 25 
. a 
. nz — F ⸗ 123 — 
dreiſpännig: 
im Drelduntebeite für 123 — 
⸗ e 1 20 — 
III. * 2 115 — 
e, mi» wi: 
Pr 5 für ; ; } i ; ; N ; ’ 11353 — 
; > P ; k : — 110 — 
rn . . i . . 7 A i . 2 1 5 — 
in. der een — Fa 
— 
— (dr ; . s . . — 1 13 — 
ee an A 
b, —— — 
as — fr . i ; 1 . i . ; I’ = 
u a a A 
€, ‘ 
In 1 Prebuntesgite fü: F 4 — 25 
A N EEE Nr 
2. zu Laſtfuhren zweifpännig, bei angemeffener Sadunz pro Meile tour, retour umjonft. 
in den Städten Stolp, Schlawe, Rügenwalde und Zanow für . ’ . ö — 25 — 
im übrigen Diſtricte und zwar: . ’ 
im I. Preisunterbezirle in NE — 20 
« II. do. _ : ? ton f — 17 6 
« Ill, bo. F 8 : 4 : ; ; 5 — 15 
8. zu Derjonen 


a, bei — Me * oder er Fe Meile, — nicht volle zwei Meilen, 
a, wenn dieſelbe wegen n einem halben Ta 
und zurüd nicht zu überoinden I ” * bi 
im L Preidunterbegirte ; Ede l- — 


3 


“im II. Preisunterbezirke 
: III do. 


b, wenn ſie bin und zurück in einem balben Zage zu überwinden it 


. im I. Preisunterbesirke 
: 11. do. 
IM. DE at ES A 
b, bei einer Tour von 2.Meilen und darüber für jede volle Meile 
die erfte Meile 
im 1. Preidunterbezirke 
Er! do. 
- 11. dr. 
die folgenden: 
im 1. Preiöunterbezirke 
nl. do. 
= II. do. 


al. for... far. pf. 
— 27% 
25 — 


Il 
* 


— Jets 
— 16 
10 — 


Die Rücktour wird nicht vergütet, der Fuhrmann. bat die Ausgaben, weiße feine Perſon und ſein 


JFuhrwert betreffen, ſelbſt zu tragen, und wer den Wagen ſtelit, ift ohne Einflu 


d, dem Gutsbeſitzer foitet die Unterhaltung: 


‚eines Kub- und Ochſenhirten für 183 — ſeiner ai sie 
im 1.. Preisunterbezirfe 
s IR do. 
- 11. dv. 
2. eined Schaf» oder Hammelknechis für 365 Augen jeiner Thitigteit; 
im 1. Preiöunterbezirke 
: I. do. 
= IM. do. } 
3. eines Spannknechts für 311 Arbeitstage: 
im 1. Preidunterbezirke A 
= IE. do. 
mM. do. 
4 einer — d für 311 Arbeitstage: 
mt — —— 


⸗ 
5. eines Jungen für 311 Arbeitstage: 
im L Preisunterbezirfe 
: IL a 
« III. : 
6. einer beftändigen — im zangen Diſtricte jährlich j 
a, jeder is anzunehmenden 280 Arbeitstage ded Mannes —— 
ſchnittli 
b, jeder der jährlich anzunehmenden 200 Arbeitstage der. Frau 
ohne Unterichied pro Tag 
In der Periode vom 1. Mai bis ult. Detober iſt pro Mannshandtag 
10 ſgr, und für die übrige Zeit 8 far. zu berechnen. 
e, dem Bauer foftet die Unterhaltung: 
1. eines Kuh- oder Ochſenhirten oder Jungen * 183 —— im 
ganzen Diſtriet 
2. eines Knechts bei 311 Arbeitstagen: 
— ———— a Re a 


[3 [3 ” . 


: 


:I1. do. 


— er pro Arbeitätag 
rl. fg pf. rtl. ige pr. 


33 16 6 RE 


3015. — 5 — 
we 
6627 6 — 56 
U — 5 — 
J ei 
66 — — — 6 4 
60 — — — 53 
51 25 — — 5 — 
46 20 — — 46 
41 1 — — 4— 
41 15 — — 4 — 
33276 — 3) 
3:10 — — 3% 
10 — — — — — 
—— ei — 9 — 
ee — 
24 — — — 311 
62 6 — — 6 — 
IT — — — 5 6 


3 eher Magd, bei 3il Arbeitöfagen:”; 
I. Dreiunterbejire i : : 3 ; 

. "m Be ee ee ce ee Se 

I. 39 — 


rl. for. pf. rel. ſar.pf. 
— — 


—— 
— 


F ein Eobnurbeiter iſt zu haben, zleichviel — er für Fon Gutöbefiger oder Bauer arbeitet, im 


ganzen Diftrifte 
l, ein männlicher a, im Jult, Auguft und September für 
b, im April, Mat, Juni und Oftober für 
c, in den übrigen Monaten für . 
Sr — im Suli, Auguft und September für 
* b, im April," Mai, Juni und Oftober * 
c, in der übrigen” Zeit für . . 


41444 


0% 
1.6 
in 
a 
5. 
.— 


c ud Dienitleiitungen, welche nicht als gewöhnliche Sandı ns Spanndienfte 


zu betrachten 
find veranfchlagt: : 


No. —— (Zollgewicht) _Gegenjtand preis ril. far. HF. 
1 Wolle zu jpinnen, 4 Stüd pro P ee 25 53 
2. 1 Fr Flachs zu ſpinnen/ 3 Stüd pro P — — 
3. 1 de, Heede zu fpinnen, 2 Stüd pro Dan 248 
4 1 Stüd Flachsgarn zu ſpinnen ri 
3. 1 do. Heedegarn zu ſpinnen — 13 
b. Einen Grgeblod zu jchneiden: 
= a, auf. der Mühle, Kiefern oder Eichen, pro San 
bid zu 12 Fuß — 1.6 
pro Schnitt von 12 bis 24 Au 5 — 3 — 
m b, durch Ürbeiter pro Schnitt von 10 Iaufenben Bub N 
Kiefern . — | 
z Buchen oder Eichen 5* —— * Be ce 
!. Einen . Waldboden zur Schonung: a ut . ET a 
- db, umzu — — FI u 
8, 1 Eceffel Kiehnäpfel zu vflücen i ar — 
9 1 Schock Leinewand zu bleichen pro Elle . — —2 6 
10. 1 Klafter Holz zu Schlagen: » 
a, Eichen und Buchen Klobenholz - 2 — 
b, desgl. Krüppelbol; - 8 — 
c, desgl. halb Kloben- und Halb Knäppelbotg. — 10: — 
d, alles übrige Klobenho . — 9 — 
e, Knüppelholz desal. . — 6— 
f, J Kloben⸗ und halb Knüppelholz berg — 7 6 
ll. 1 Buber Wadel- oder Strauchholz zu hauen * — 1.6 
12. 1 bo. MWachholderftraud zu bauen i = 3 — 
13, 1000 Stüd Euftiteine zu bearbeiten und zu trocknen JJ— 
14. 1000 Soden Torf zu ftechen, incl. Trodnen .. — 15 — 
15. ‚1000 Soden Torf zu ftreichen und zu trocknen REN 


Sf: Grijen man 
fann, auf 


D. Feſte Abgaben in Körnern, für welche allgemeine Warktpreife feſiſteben. 


Rückſichtlich der feſten Körnerabgaben it auf Grund des $..18 fen. des 
4 März 1850 der 24/20jährige Martini-2 
Mad als Normal-Marftorte die Städte 


5 Ablöfungsgeieges nom 
Durdfchnitts-Mauktpreis der tejp. Körnerarfen maßgebend und 


Stolp, Rügenwalde und Schlawe 


Weil aber in NRügenwalde die Preije des Weizens und in Rü enwalde und Schlawe die 
ein, fo ift bis dahin, daß der x 
rund de⸗ $. 27 des allegirten Geſetzes für: 


1eplüche, 24 jährige, Durchſchnittsopreis nachgewieſen wer⸗ 
5 


1 v 


54 


‚ 1 Rügenwalde der 24/20jährige Martint-Durhfänitts- Marktpreis des &,in der Stabt Stolp, 
2. Rügenmwalde und Schlawe der 24/20jährige Martini-Durdiänitts:Marktpreig der. Erbien eben 
fall8 der Stadt Stolp 
mafßgebeud, im Uebrigen aber feftgeiept, dab Stolp 
Normalmarktort fein Ton für den ganzen Stolper Kreis und folgende Ortſchaften des Schlawer Kreifes: 
Dünnow, Lindow, Muddel, Reblin, Reddenthin, — Symbow und Saledke, ferner dah 


awe 

Normalmarktort fein ſoll für ſämmtliche Ortſchaften des Schlawer Kreiſes mit Audnahme 

a, der vorſtehend zu Stolp geſchlagenen, und 

b, der nachſtehend zu —— 
als Noͤrmalmarktort zu rechnenden Ortſchaften, Bartlin, Soldikow, Kuhtz, Ratteick, Stegelin, ram 
Nemip und Krolow. , Ferner fol Rügenwalde Normalmarktort fein für die Dörfer des Amtes Rügen⸗ 
walde, mit Ausſchluß der Ortihaften Krafow, Meipow, Alt-Schlawe, Stemnig, Coccejendorf, Wilhel- 
mine, Greed, Malchow, — und —— welche nach dem Schlawer Markte gehören. 

Sollte eine oder die andere Ortſchaft übergangen ſein, ſo ſoll diejenige der oben angegebenen drei 
Marktſtädte als Normal-Marftort gelten, welche einer ſolchen übergangenen Ortſchaft am nächften liegt. 


E. Feſte nicht in Körnern, welche einen allgemeinen Marftpreis babeır, be de 
° Naturalabgaben, infofern nicht 5. * des Geſetzes ———— ae 


Für dicſe find nachſtehende Normalpreife nad) Vorſchrift des $. 30 des Gefepes feftgeftellt. 


Drd.No. Maah,Gewihtic(Zollgewicht.) Gegenftand Preis il. far. pf. 
4 Saefel le * — — 6 — 
e, buchene 
* im I. Preisbezirke des Holzes — 10 — 
efr. En 2]. De de. . - 1 — 
; u. po). — II. de. do. — d - 
Mepe adobit, unge a —— — 3 - 
4 : 1de. —ã — 6 — 
6. 1 Stüd Beſen — — 
6. 1 Quart Bier . . — Le 
7. Bohnen: 
a. 1 Mepe Gartenbohnen — 6 — 
b. Pferdebohnen, der Abloͤſun öpreid der Erbſen. 
8. Gin Braten, der dem Prediger ind Haus zu liefern ift — 5 — 
9. Ein Brod: a, grobes, landüblich =49% er — 238 — 
b, Feines, au ..n genannt — 4 — 
c, tuten . — 
10. 1 Quart Brandtwein oe. = — 
11. 1 Pfand Butter — 6 
u : De —— a ns i 15 - 
' ee weizengrüge, 8 Mepen vom S * 
14 —— — — Serie : 
1 Schod 18 Pfund 21 Rot e— 4 
b 1. gu pund 6 can 1-4 
ofe: i 
. 1 —— er —— er — Bande 2 15 — 
0 | 
15. 1000 Etüd Dadjfteine . 25 u — 
16. 1 Stiege Eier (20 Stüd) . j — 44 
17. Eine Ente: a, magere mit Federn — 1 
b, fette mit Federn — 10 
18. — Federn: 
a. 
t —X — 


. 85 
‘ 


Ord. No Maaf, Sewiätic. (Zollgewict) Gegenſtand. Preis xl, for. pf. 
a 1 Pfund — exiſſene ..210 8 
b. 1:Ddite: —— — F — 18 8 
e 1 dito aunen 4 121 

19. diſche: 

a. Ein, Dorſch = Loth — — 

b | Lachs gi 
1 Pfund —— his zu 10 Pfund — 2 2 
1: dito j b; -Räucherladh& uber 10 Dand- — 5 4 
ü Ein 3. geräudere Lach⸗ — 10 8 
a es 80 Stüd geſalzene Heringe — Di—- 
ie 80 dito . ungejalzene dito . — 10 — 
BR Ein. eſalzener Hering * ebenſo ein n ungefalgener j — — 3 
£ 1 Schod rashechte im Frühjahre ı 10 — 
;k Ein 5 Al] Pre 26 Sb; — 5 — 
5b: 1Gericht Fiſche — 3 6 
* 1 Sein ich 20 Pfund, 1 Pfund zu 2fgr.8pf 13 4 

a. ein geſchwungener 1 zu 2 fgr. g i 

b 1 Pfund gehechelten — 5 4 

e 1 Dunk , — 1 Pfund Heede — 1 4 
21. Eine en — 

Br 3 eng — 2 — 
er ) — — 1 
c, ade .. — 1. 
2. Eine Gans: — lebende — 2 6 
b, fette lebende 15 — 
e, eine halbe fette Sand auögenommen, ohne Federn 
und ohne Kopf (halbe Bruft undhalbrfäden) — 11 — 
d, jr halbe feite geräudyerte Gans, — — 

halber Ruůcken) — 12 6 
& Ar etäudherte Ganſebruſt — 12 6 

ai. n Saat Ge mai, sie, 10 ein ie — 
een vom i — 4 — 
2 1 Sa Getreibefif Scheffel — 16 
26. 1 Mepe Hafergrüpe, 5 Bis 6 n vom Shefiel - 5 — 
N. Ein Hahn oder Huhn: a, altes — 4% 
b, junges — 26 
2, ı Pfund _ ar .. — 38 
= Eine e mit hölzernen Baden - 4 — 

a. 1 Centner Wieſen⸗ oder Kleeheu — 12 6 

b: ° 1 vierſpunn. Fuder des Ontöbefipert im gar en Diſtriet 713 — 

e 1 vierjpänn. Fuder deö Bauern im ganzen Siftriet : 3 — 
d 1 2ipänn. Puder des Öutöbefigerd im ganzen Diftriet 4 17 6 
® e. 1 2jpänn. Fuder Hirt des Bauern im-ganzen Diftrict 3 2 6 

e: 

a. 1 Me ° = u; j — 4 — 
—* —12 a, Both ee 
‚32. el’ opfen glei nd 24 Lot — — 
J 21 — ei: F (4%, Duärt) & 8 Sgr. 1 . — 

bed Prente, San und ed werben verftanden auf der Ablage im Walde incl. 

Ehen ji —E ud find in drei —E verjhieden, deren Örengen fol felg ende find: 


36, 


Zum I, billigften Preisbezirle wird gerechnet: 
4. im Sr Kreife bie Gegend an ber Lauenburg, Büton mb Rummmelabirrger Grenze, —* 

8 ſondere die Ortſchaften Langenböje, Groß⸗Ruhnow, Varzmin, Bargom, — Muttrin, Klein 

2 Ganſen bis zur Kreißgrenze von Rummelsburg und ae was aa ve ſich hierdurqh bile 

. deiiden Linie gelegen ut, 

db, im Schlawer Kreife 
aa. die Feldmarfen Kuhtz, Ratteid, Köfternig, Alt und Neu · Zowen und Zitzmin, 
bb. die Enclave —— dem —— und Rummelsburger Kreife biß, ‚zu ben ‚ei 
2 — marken Gutzmin, Vettrin, Forth incl. 
» 2 ee. die Feldmarken noͤrdlich von Pollnow, namentlich Warbelow, Vellin, ‚Darf, Grangen, 
I Varzin, Beſewitz, — und deren Forſten. 

— Zim IH. theuerſten Preisbezirke iſt zu rechnen die Küftengegend, von der Lauen Ber rn ob 
die Feldmarken und Forſten von Dargeröfe, Prebendow, Birow, Warbelin, Großend Zedlin, Wut- 
merom W. Sillkow, Sorchow Kudow, Roggap, Granzin, Jeſeritz, Ritzow, "Stadt Stolp, mas Mont 
din, Neblin und von da der Danzi ziger "Strahe entlang biß zur Stabt Zanow nebft allem,“ mas Mörblid 
der ſich hierdurch bildenden Linie gelegen ift bis zur Küſte 

- Zum II. mittlern Preisbezirke ‚gehören‘ alle übrigen Forftrewiere, welche nicht in ben 1. und IIL 
Preiöbezirt fallen. ine Ausnahme findet im Alt-Krakower Königlichen Foritreviere)- rückſichtlich des 
Buden-Brennboljes ftatt, wofelbit die Preiſe noch höher find, als im III. Ki und war —— dort 

i a, die Klafter' buchen Klobenholz 4 rtl.' 15 fgr., 


* b, die Rlafter buchen Knüppelholz 3 til. 10 far," — Vf ‚ 
während im-Uebrigen folgende Preije gelten: v1 J + a. ms 
Ord. No. "ea > | Gegenftand Preis bezirf. 
2. \ Irl. for. pf. ril. ſgr. pf. ril. ſgr. pf. 
a1 A. Brennholz En — * 
° & Klafter Buchen — —54748 320 42 
-b dito dito Knüppelholz 10— 2—— 3—— 
&, 1 dito dito ei hab Anäppehe * — — 22565 — 315—- 
—d 1 dt Eichen Beh 260 226 — 310- 
e 1 bite dito Knüppelbol; _ . — — — 110 — 125 — 
"5 dito dito halb loben und bar Knüppel 15— 25— 217% 
g. 1 bite Kiefern Klobenhol; 115— 2—-— 21 — 
h. 1 dito dito ——— —1)—- — 25 — 1583— 
— 1 dito dito halb Kloben: und halb Anfippel 7— — — 115s5 — 12 — 
k. 1 dito Birken Kloben⸗ u. Knüppelholz wie Eichen * 
-E 1 bit lien Klobene u. Ernte hack ei — 
nm. 1 dito jonftiges Weichholz, ohne jpecielle Ber 
zeihnung, wie Kiefern. " 
f.  Tjweilpänn. Stider Holz — einer halben Klafter jedet a 
attun * 
| dito weiches Strundiholz en hs 1 9 
ne dito hartes Strauchholz . — 7, 6 — 10— — 12 6 
— ü B. Bauholz. 
a! t Kubikfuß Eichen Schwellholz ed —- 1 — 56 
b. dito Kiefern Blodholz - 83 — 236 — 1% 
c. dito ſtarkes Bauholz zu Sowellen und 
er ü Balken — — 16 — 3— — 4— 
d. 7” Stamm Mittelbarholz 36 (ang "al l1- — 140 — 10— 
=-e. T dit ihwaces Bauholz zu iezel und J 
J kr Spärren 36° lang : -— 10 — 1- 110— 
4, Dite Bohlſtamm . a 6. 0-.—12 6 
ee Spaltlätte —— — 8 ER FE Te zur RR 


- 


c.- 


4. 
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* 


Mac, Gwwigt x. 


Zollgewicht) 
1 Stamm 

1 Fuder 
1 Shod 

1 bito 

T bito 


1 Rub 
. — 
1weiſp. Fuder 


1 Mandel 
1 Moller 
1 Pfund 

1 Sceffel 


Sheffel 
— 


1 Scheffel ES 
1000 had 
1000 Stüd 


Mittagäbrod 
Lege 
beögleichen 
Sr 
deögleichen 


deögleichen 
Behverkrob 


1 Scheffel 
+ Dito 


1 dite 
1- dito 


* 


Kiefern Schlente 

dito 30 Stück 
Hopfenſtangen 
Bohnenſtangen 
Deckelſchãchte ae a 


C. Rup- und Schirrholz 


Rothbuchen 
Eichen, Eſchen und 
Wadelholz und Zaunſtrauch 


Kã 


ar 


Linſen 


ſe 


zur Saat gear 


37 . 


Gegenftanb 


Weißbuchen 


nm 
1 


Rubläle wir ia 


Echaftaſe Go Stüchh 
Ei Kub: oder Schafläſe 
e A .ν. α 


zu Oel RT ARE ER 
eine Aderfläde zu 1 Scheffel Leinaudſaat, wozu 


ber Berechtigte die Saat, der Berpflichtete dem. : 


Ader incartbarem Zuftande zu Kiefern hat 


Luftſteine 
Mauerſteine 


Mahlzeit: — 
n Paſtors: a, beim Gutöbefigr . Pe PP? 


Mehl 


b, beim Bauee 
des Küfters beim Gutsbeſitzer oder Bauern 
des Knechts bei beiden. . . ; 
bed Pfarrerd: a, beim Gutäbefiper 

b, beim Bauer . 
des Küfters bei beiden 
des Knechts bei beiden . \ 
des Pfarrerd: a, beim Gutäbefiper . 

b,. beim Bauer . 
ded Küſters bei beiden 
bed Knechts bei beiden 
die Säge des Frübftüds. 


Sutter der Pferde des Pfarrerd auf eine Mahlzeit :- 


‚s 2, beim ,Gutöbefiger < , . 
-.b, beim, Bauer . j 


robes Roggenmehl, 20 Mepen pro Scheffel, 
20 p6t. weniger als der Ablöjungäpreis ded Roggens 
Weizenmehl, 20 Mepen pro Scheffel, 20 pCt. 
weniger als der Ablöfungspreis des Weizens. 
Roggenfichtmehl gleich I Scheffel Roggen. 
Weizenfichtmehl gleid) 1 Scyeffel Weizen. 


Mengkorn. Der Durchſchnitt der Ablöjungöpgeite der 
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RE Mach, Saniätsc. Bollgewict) Gegenſtand. preid cil 
einzelnen Körnerarten, aus welchen bie | 
—* vorausgeſetzt, daß —3 Bade we 
Miihung feftgeltelt + wird. 

ML Metzkorn, 15 Proz. geringer, ald der Ablöfungspreis der 

reipeffiven ‘örnerarten. 


- 1 Mepe Mohn | 
. Gin Kor: lebender Hammel: 


= 

= 

2 

N - 2 

„or 

O 

—F 

= 

‘ — 
I——— —— 


pP 

— 

> .. 
— 


di N anf 21 en 
an en⸗ gene N) 
3: 


Schod Krummſtroh a 
= — She An and Cterh vo von oalſcufrichien 
1. Dierfp. Suber deigleidhen. 


a 1000 Soben —2* incl: Arbeitslohn und Trocknen 
aa. im ganzen Schlawer Kreiſe und der "Enclave bei 
Zärdhagener Güter im Stolper Kreie . . 1 
bb. im Stolper Kreife 
‚a, inden Mooren Wobetde, ragen eg 
und Rotten, Groß-Garde und dem von 
Schmolſin bis Langenböfe am Leba-See und 


“hllımı 


“ll 


I!lle!l alles 


111626 


Leba⸗Fluſſe zufammenhängenden Moore — 2 


b, im Umkreiſe 14 Meilen von Stolp. 1 
c, im übrigen 3* des Stolper Kreiſe1 
b. 1000 Soden Streihtorf inel. Arbeitölohn und Trodnen 
- 9, in den Mooren des Stol — Kreiſes Wobesde ıc. 
(jub x bb. a bezeichnet) 1 
b, in ber Umgegend 1 Meilen von Stolp, und A 
der nordweftlichen Richtung bis — Küfte nad) 
£ der Schlawer Kreidgrenze unweit Stolpmünde 
ö einerfeitö und zum Dorfe — 2 
e, im übrigen “heile des a Kreiſes und im 
ae Kreiſe ſüdlich der anziger Straße 
, im Schlamwer Reeie — der Danziger Straße 
e. 2yfp. Bauerfuder Stechtorf iſt 600 


we 


Ir 


89 


Mo. Baaf, Opa c Bogen Gegenſtand Dreier Fit for pf 
b, Streichtorf = 300 Stüd 
und find * —* son — nad ben Poſitionen 


52 1 Buder ‚ Waldftreu oder Br infofern es Reallaſt ift und der 
2; | Bershtigk ai gewinnen m enfahıen . w Wi 
3. 1 yum Ba toßt = 87 
HH. 1 o — 
55. * Wolle: 
a. J = ; ; : ; i : a 5 : 1 
DE. 0 mn le ee ee 1 - 
56. Wicken. Der Preis der Erbſen | 
57. ı Ehheffel F6 
3. 1 Ele Burft jeder Gattung, durſchnittlich 28 Loth — 3 4 
69. 4 Suder Dünger: 
vierjpännig F ; ; i ; ’ ü h ga ER, 
ee eh 5 * 
zweiſpännig — D3 a 
R. Die Berpflichtung zum Salten des ae 
Vieb betreffend, (5. 57 de# allegirten Gejeges, ober zum eu üttern © 
fo ift feftgefegt worden: 
l. der Sahreöwerth ber unentgeldlid freien Vorhaltung: rel. fer. yf 
a, eined Bullen, der jährlich 60 Stüd Muttervieh, zu bededen im Stande f,uf 2 — 
b, eines Gbers, def jührlih 40 Stück bededen fann uf . . Bu 
2. dus Eprunggeld ‚zur — — im — für: - 
au Itſau — 7 6 
3. die Rafen je freien Durcfütterung das ganze sah: ti, betragen für: ne“ 
1. 1 Bullen . — 
2. 1 Ochſen a Rn 
m ei >: __ 
41 —— Jungvieh N 
» 3 J—— 
Beeht der 8 Sa, den Dung, fo ift von vorſtehenden Sä noch ab F —— 
i er Belaſtete den Dung, ſo iſt vo abzuai⸗ 
dane aljährl ven zugiehen für den n Werth des 
ad 1. 2. und 3 — 
et — 
ab 5. Nichts 
6 . ER 


VI. den d den landräthli Kreis & 
Für urch 58 ge N a r auenburg 


gar Die nach zone an Dienfte, cfr. $. 10 de Gefeped vom 2. März 
De fol a en — jedoch findet für die längere ober fürzere Dauer de der 120, 
* als —— di — welche in den Sommermonaten höhjftens 10, in den Wintermonaten 6 
beträgt, weder eine Bergütigung noch ein Abzug ftatt. 


Spannbienfte. 
1. mit 2 Pferden und einem Knecht pro Tag: ztl. for. pf. 
ES EReEN, Mai’ bis ut. October auf . e 1 ; vr 
b, in Biknicgaahe - 13 6 


40 
2. mit 4 Wechſelochſen oder 2 Nicht-Wechfelohien und einem Knechte für jeden xl. far. pf 
Dissen 2 art 25 
e Tun Handdienite. 
1. mönnliche pro Tag: a, in ben Monaten Auguft und September uf . 
- h, in den Monaten Mat, Juni, Juli und October auf 
- n c, in der übrigen Sahredzeit auf : : j i 
* 2." weibliche pro Tag: 2, im Auguft und September auf ,. 
b, im Mai, Juni, Juli und October auf 
NB. Diefe Preife gelten | we Triht far folde Dienie, melde wie 4.8. ju Bemplen baby 
3. e Preife gelten jedoch nicht für ſolche Dienfte, welde wie z. B. zu Camelow das“ ganze 
Jahr hindurch täglich; auch nicht für ſolche, welche in der Sommerperi ägli i ine 
Dieſe Dienfte find 25 pCt. niedriger zu — — 


B. Die Koſten eines Geſpannes, des Geſindes, der Tagelöhne d t 
zum Erſatz für Dienjte, welche nach dem Umfange der * en ee 
oder ungemeifen find. (cfr. 11. 12. und 13 des Gefeped.) | 


11111 
man on 


— Sie find folgendermaßen veranſchlagt: durchſchnittlich pro Jahr pro Arbeitätag 

— — a, dem Gutsbeſitzer koſtet die Unterhaltung: rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. 
1, einesß Ge panel, von 4 Dee und einem Knecht bei 300 Arbeitätagen 425 — — 442 6 
F eined Belpanned von 8 Dferden und einem Knecht bei 300 Arbeitötagen 350 — — 15— 
3. eines Geipannes von 2 Pferden und einem Knecht bei 300 Arbeitstagen 275 — — — 27 6 
PR Mocielodhjengeipanns von 4 Ochſen und einem Knecht für 170 

— Dingtage - p R j j R — . 136 — — —276 

SUR rufen" gechtwechielochſengebennt. mit einem auett für iO 

BEP 3 a aa -— 4 
u deögleihen 2ſpännigen Ochfengeſpanns für 170 Pflngtage „118 — 1911 


b, dem Bauer foftet die Unterhaltung: 
eines Geſpannes bei 300 Arbeitätagen: 
B * Pferden und einem Aucht 2000: 30 nm 
3 e - einem i . . i 240 — — — 24 — 
Ir . einen . Re. ; . 15 — — —18 6 
NB. Der Arbeitötag diefer durchſchnittlichen Beträge für 'Pferdeipannarbeiten ad a 1, 2 und 3 
und ad b 1, 2 und 3 ift in ber Sommerperiode vom 1. Mai bis ultimo Detober 124 pCt höher und 
in der Winterperiode 124 pCt. niedriger zu berechnen. 
$ Fe 0, ein Lohngeipann mit. einem Knechte, Preis 
ift zu miethen: j ril. gro pf. 
1. zu Wirthſchaftsfuhren und Arbeiten pro Tag: 
a, in den Monaten vom 15. April bis 15. Oftober . 


a, Alpännig für Wegen 
b, 2jpännig für 110 — 
b, in ber — Zeit 
a, Alyannig fr 4 1 15 
b, 2jpänntg Kir Be i i j ——— I at 
3. u — weiſpännig bei angemeſſener Ladung pro Meile tour, retour umſonſt 
a, in den Städten Lauenburg und Leba für . _- . — — 26 
b, in den übrigen Theil des Lauenburger Kretied für — IT *6 


3. zu Perjonenfuhren: . FR 
a, bei einer kurzen Tour über oder unter 1 Meile, jedoch nicht volle 2 Meilen: 
a, wenn diejelbe wegen des Aufenthalts in einem halben Tage hin und 
zurüd nicht zu überwinden ift, für i — PR j i i ER 
b, wenn fie hin umd zurüd in einem halben Tage zu überwinden iſt, füü — 20 — 

b, bei einer. Tour von 2 Meilen umd darüber für jede volle Meile: s 
die erfte für a, ee ae keine 


— 


41 
| 5 i el. ſgt. pf. - 

jede folgende für . . — ER Rue, IB 
Für die Nücdtour wird nichts vergütet, die Ausgaben des — welche ſeine Perſon und ſein 
duhrwerl betreffen, bleiben unberücfidhtigt, und wer den Wagen * iſt en Einfluß. Krbeitäte; 
d, dem Gutsbeſitzer foftet die.Unterhaltung: _ urchſchnittlich pro Jahr pro Arbeitsta 


d * 


h En. til. ſgr. pf. rtl. for. pf. 
1. eined Kub--und Odienhirten für 183 Tage feiner xhätiglt . . 3—-—— —55 
2. erg Schaf: oder Hammelknechts jährlich bei 365 Tagen — Thätig⸗ * — 
eit 7 a — 
3. eines Spannknechts bei 311 Ürbeltötagen . . .  . 0... B—— 64 
4. einer Maad bei 311 Arbeitötagen . 9; 9% Er. s : 60 — — — 410 
5. eines Jungen bei 311 Arbeitstagen '. e \ j ; : . 45 - — 4 4 
6. einer beftändigen Tagelohnerfamlie BODEN nur. at te Dee Saas 
nd 9, jeder der anzumehmenden 280 Arbeitötage des Mannes durch⸗ — 
ſchnittlich pro Tag a We 
b, jeder der jährlich anzunehmenden 200 Arbeitötage der Frau ‘ 
ohne Unterfchied pro a. 3 . i 5 ö 2 — — — — 1. 
In der Periode vom 1. Mat bis ultimo October ift pro Manndhandtag 
10 fgr. und für die übrige Zeit 8 fgr. zu berechnen. 
e, bem Bauer foftet die Nnterhaltung: Mi 
1. eined Kuh- oder Ochſenhirten oder eines Zungen auf 183 Arbeitötage 24 — 3 11 
2. ‚eined Knechts bei 311 Mcbeitstuen nn 0—-— —59 
3. einer Magd bei 311 Arbeitötagen 2.0 I1—— — 46 
f, ein Lohnarbeiter. 
iſt zu haben, gleichviel, ob er für den Gutsbeſitzer oder Bauer arbeitet, täglich: 
l. ein männlicher: a, im Auguſt und September für . N — — 10 — 
b, im Mai, Juni, Juli und October für . . ; — 17% 
c, in der übrigen Zeit für . ; . i ; i — 6 — 
2. ein weiblicher: a, im Auguft und September für . . — 1% 
b, im Mat, Juni, Suli und October für . — 5 — 
c, in der übrigen Zeit für er ; — 3 — 


C. Andere Dienitleiftungen, welche nicht als gewöhnliche Sand: und Spanndien ſte 


zu betrachten. 


Sie find in nachſtehender Art veranschlagt: J 
No. Maaß Gewictic.(Zollgewict) ‚ Gegenftand Preis rtl. far. pf. 
1. Pfund Wolle zu fpinnen 14 Stüd pro Pfund . : 8 8 
2. 1 dito Flachs zu ſpinnen 3 Stüd pro Pfund i j . — 49 
3. 1 bite Heede zu fpinnen 14 Stück pro Prmd . er — 12:8 
4. 1 Stüd j Flachsgarn zu ſpinnen a . — 1 38 
5. ? dito Heedegarn dito j . . : ’ i - 13 
6. Ginen Sägeblock zu ſchneiden: 
a, auf der Mühle, Kiefern oder Eichen bis zu 24 
Fuß pro Schnitt und Fu — — — 1 
b, durch Arbeiter pro Schnitt von 100 laufender 
Fuß: a, Kiefern 3 , 3 j A . — 16 8 
b, Buchen ‚oder Eihen . ! , — 26 — 
7. Einen Morgen Waldboden zur Schonung: a, umzubaden . . 7 2 — 
b, umzubalen .  . . 5 _ 
8. 1 Scheffl Kiehnäpfel zu pfiüden —— — Mr 
60 Ellen Leinewand zu bleichen pro Elle — — 6 


1 Klafter Holz zu ſchlagen 
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Ro. Mans, Gewicht ıc. — Gegenſtand 


11. 1 Fuder 

12. 1 dito 

13. 1000 Stüd 
14 a. 1000 Soden 


b. 1000 bito 
15. a. 1000 dito 
-« b. 1000 dito 


hr Eichen⸗ — az en ns 


Knüppelbolz 
6, Eichen und Buchen, halb Kcbe und ii Kuiy 


pelholz 

d, alles übrige Kiobenbolz 

e, dito Knüppelholz 

f, dito halb loben und halb Kaüppel 
Wabel« oder Strauchholz zu hauen 
Wachholderſtrauch zu hauen : 
Luftiteine zu bearbeiten und e trodnen 
Torf zu ſtechen. . un 


* trocknen 
ſtreichen . ——— 
trocknen * 


— 


8 


Preis rtl. 


| 


| DZ O 


11121114114 


— 


— - 
© -ı» 


— 


DANS 


D. Feſte Abgaben in Körnern, für er — Wearktpreife. befannt find 


und fejtfteben. 


Rückſichtlich der feften Körnerabgaben ift auf Grund des $. 18 und.19 bes blöfungs-efepe vom 
2. März 1850 der 24/20jährige Martini-Marftpreid der Stadt Lauenburg maßgeben 


E. Feite nicht in Körnern, weiche einen ee Se Marktpreis baben, beftebende 


Naturalabgaben, infofern nicht $. 2 
Für diefe find nachſtehende Normalpreiie nad Borfcrift des $. 30 bes . DER: 


Ord. No. Maaß, Gewicht ıc. Gollgewicht) Ba ne 
I: Ein Shefel eng — 
—J —1 effe 
3. 1 Mepe Badobft, ingeft 
4. 1 dito Badpflaumen 
6. in Beſen 
. 6. 1 Quart Bier 
1. Bohnen, fommen nicht vor. 
8. Ein Braten, der dem Prediger Fe Haus zu liefern ift 
9. Ein Brod: a, grobes, landüblih — 3 Prand 22 ai 
b, Feines oder Rot, k 
10... 1 QDumt Brandtwein i 
11. 1 Pfund Butter f ; j R 
12. 1 Scheffel Bu —— 
13. 1 Mepe Bu engrüße, 8, Mepen. bom Sqefel 
14 * e Etroh) 
a. 1Schock 8 Pfund 21 Loth Etrohſchoͤfe) 
b. 1 dito 11 dito 6 dito ; 
c. 1 dito ei 6 Boll — — im 1 Bande j 
15. 1000 Stüd Dadjiteine . 
16. 1 Stiege Eier 20 Stüch 
17. Eine Ente: magere mit Federn 
b , fette desgl. 
18. 
a. 1 Stiege u Stüd Feberpofen 
b. 100 Stud Feberpofen 
c. 1 Pfund Bettfedern: a, ungeriffene . 
b, gerifine . 
c, Daunen 
19. Bilde: 


des Gefetes Anwendung findet. 


Er 


Da 
— 
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2441 


wol | 


III 8Suumns = | wo 
Ense 


— 
RD O5 > 


wo | 2. 


wi | [25 


— 


e!wniliıla!l! 


43 
Drd.Ro. Maaß Geist 10. (Bolgewicht) Gegenſtand Preis 
a. Gin Aal — 1 Pfund 26 —— a 2 Igr 8 # 
b. 1 Gericht Fiſche rn 
e. Ein gelalgener Heri ring RE BER 
de 1Bal aeg — alzener Heringe Er 
e. Ein | —— 8 Lo 
. 1 Pfund kachs — 8, — bis zu 10 Pfund, pro 
F b, Rinder übe über 10 Pfund, pro 
8 1 Pfmb eräucherten Lachs ; * 
h. 1Schock lad Baar im ihijahre 
. 1 Gtein 20 Pfund geſchwungen a Pfund 2 — ef. 
b. 1 Pfumb ‚geheelien ° . 
e 1 Stein — gebracht (ungefhwungen) 
21. + Garbe: 
a. Gine gengarbe 
b. Gine j — 
e Eine erſtengarbe 
Eine — lebende Gans 
d. dito ette desgl. 
ce dito albe fette Gand, au enommen, ohne Federn und 
. ohne Kopf (halbe Bruft und m N 
d. bito halbe fette un Gans desgl. 
2 x 1 See & lohnen — ber Ge te 
a un er Ger 
A. 1 Mepe Serengeti e, 10 Wegen vom —— 
25. 1 ©a Getreidefaft (vom Ron 1 Sıd = 2 Shefeh 
28. 1 Mepe ergrüge 4 > 6 * vom Scheffel 
N. Ein Ei ober 
» altes wo "oder Hahn 
b, junges. desgleichen 
28. der Preis des Flachies. 
29. Cine Ei mit hölzernen * en 
a. eu: 
a. 1 Gentner Kle un 
bb 1 bit Wieſen 
e. Ivierſp. Fuder W 
a. des Gutsbeſitzers 
x aſpann. Buber * * Bauer 
eſenheu: 
a. des Gutsbefitzes 
b. des Bauer 
31. 1 Mepe Hirſe: > “ Ein i 
32. 1 Scheffel yfen — 2 Pfund 24 Loth‘ De ie 
88. 1 Bien ee, RT 
3, — der Ablage im Bilde incl, Schläge und 
lohn: 
A. Brennholz 
a. 


1 Mattes — 


46 a. 


\ 


for. 


10 


pf. 


— 


t 


Ord. No. Maaß, Gewihtzc.(Zollgewicht) 


B 


u > 


Berempameanse 


Parw» 


Bretten meornne 


— — — Jh fuck fu ji — — — — 


— 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


1 zweiſpänn. Fuder 
1 zweiſp. Fuder 
—1 dito 


1 
1 
1 Stamm 
1 


1 Mandel 
1 Moller 
1 Pfund 

1 Scheffel 


1 Scheffel 
1 dito 


1000 Stüd 
1000 Stüd 
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Budyen Knüppelholz 
dito halb Kloben-, halb aꝛrüprehhei 
Eichen Klobenholz 
dito Knüppelholz 
dito halb Rloben-, halb Ruüppeolg, 
Kiefern Klobenhol; 
dito Knüppelbelz . 
dito halb Riobere, halb Knüpvelholz - 
Birken Kloben- "und Knůppelholg wie Eichen 7 
Elſen Kloben- und Knüppelholz, wie Kiefern 
ſeaae Weichholz ohne fpecielle Bezeichnung, wie 8. 
Kiefern 7 


iſt gleich zu rechnen + Klafter aller Gattungen, und iſt 


darnach der Preis zu reduciren. 
weiches Strauchholz 
hartes dito» 


B. Bauholz. 


| Eichen Schwellholz 


Kiefern Blöcke 
ſtark Bauholz zu Balken 
dito zu Schwellen 


—— 30' lan; 


ihwad Bauholz zu Segel und Sparten 
Bohlſtamm 30' lang . j 
Splittbaum zu Latten 32° lang . 


- Hopfenftangen 


Bohnenftängen . RE 
Kiefem Schlente 

desgl. — 30 Stüd 
Dedelihächte ; 

C. Nup- und Säirchalz 

Rothbuchen und — 
Weißbuchen 
Eſchen ee 
geiterbaum, fichten 
Wadelholz und Zaunſtrauch u 


Käſe: 


Kuhkäſe 

— 30 Stüd Schafläãfe 

großer — oder — 
Karton ; 


d 

eine rerfiäße in au 1 Scheffel Lein Ausfaat, "wozu 
ber Berechtigte Die Sant, der BVerpflichtete aber 
den Ader in artbarem Zuftande zu liefern hat 

Linien fehlen. . 

Luftiteine 


Mauerfteine 


Gegenftand : Preid il. 
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Orb: No. Maah, Gewicht ic. (Zollgewicht) 


41. 
a. Ein 


g 


42. 


4. IM 
46. * 
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Gegenftand Preis 
Mahlzeit: 
Mittagsbrod des Paftord: a, beim Gutsbefitzer 
b, beim Baier 
Mittagsbrod des Küfterd: a, beim Gutsbeſitzer 
, beim Bauer 
Mittagsbrob des Knechts bei beiden . j 
Abendbrod des Pfarrers: a, beim Gutöbejiger 
b, beim Bauer . 
Abendbrod des Küfters: a, beim Gutsbefiker 
. b, beim Bauer . 
Abendbrod des Knechts bei beiden . 
Frühftüd des Pfarrerd: a, beim Gutäbefiger 
b, beim Bauer . 
Frühſtück des Küſters bei beiden 
beögl. bed Knechts bei beiden 
Vesperbrod die Sätze des Frühſtücks 
Futter der Pferde des Pfarrers auf eine Mahlzeit: 
a, beim Gutsbefitzer 
b, beim Bauer 
— hl — 20 M 
oggenmehl — egen pro Scheffel Roggen 
20 6 billiger als ber Ablöfungspreis des Ro — 
Weizenmehl — 20 Metzen pro Scheffel Weizen 
eis 20 — billiger als der Ablẽ ungspreis des Weizens 
tmehl: 
a, vom Roggen — bem Werthe eines Schffl. Roggens 
b, vom Weizen — dem Werthe eines Schffl. Weizens. 
Mengkorn. Der Durchſchnitt ber Ablöfungspreije der 
— Koͤrnerarten, aus welchen die Miſchung 
eſte 
Mepkorn, 15 pCt. geringer als der ing een ber 
Mob reſp. Körmerarten, aus benen baffelbe, befteht. 
ohn Br ee a. 
Schaf: 


a, vor der Schur 
b, na 
€, ji chaelis 
fetter lebender Hammel: 
a, vor der Schur 
b, nach der Schur 
c, zu Michaelis 
fettes Schaf im Herbſt 
ärzſchaf im Herbſt 
abgeſetztes Lamm 
Schafmilch 
Schwein: 
mageres 
fettes 
— von 6 Wochen 


Sp REN KEITEN SR 
Stroh a Schod 1122 Pfund a Bund 18 Pf. 21 eth. 
lang Roggen oder Weizenftrob pro Bund3 fgr. : 


magerer lebender Hammel: . 
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Ord. No. Maaß, Gewicht ıc. (Zollgewicht) Gegenitand Preis rtl. far. pf. 
b. 1Schock Gerſtenſtroh pro Bund 2 ſgr. 6 pf. . Ey 5 — — 
c. 1 dito Haferftroh u. Stroh von Hülſenfrüchten aBund 2fgr. 4 — — 
d. 1 vierſp. Fuder Roggenſtroh: a, des Gutöbefigerd  . . } j 6 — — 
b, des Bauers i i — 4 — — 
e. 1zweiſp. Fuder Stroh: a, des Gutsbeſitzers 4 —— 
b, des Bauers 3 — — 
51. . Torf: ae 
a. 1000 Soben Stehtorf incl. Arbeitälohn und Trodnen 12 6 
b. 1000 Soden Streichtorf dito dito 117 6 
ec. 1 zweilp. Fuder des Bauer: a, Stechtorf 300 Stüd, b, Streichtorf 200 
| ' Etüd, die Preife hierfür find nach den Pofitionen 
a und b zu reduziren. j 
52. 1 uber Waldſtreu oder Poß infofern es Neallaft ift und ber. 
Berechtigte es jelbft gewinnen und anfahren up — 4 
53. 1 Pfund Wachs . ; : ; R j j h ß — 8 7 
54. 1 Schod Weißkohl 1 —- 
55. Wolle: 
a. 1Pfund Wolle ei 
b. 1 #luld — 1 Pfund 12 Loth Wolle — 22 6 
56. ı Sceffel Widen ; s \ 115 — 
57 1 dito BWruden . 5 ; ; : — —— 
58. 1 Elle Wurft — jeder Gattung zu 28 Loth . a3 — 


F. Die Berpflichtung zum Halten des Saamenviehed oder zum Ausfüttern von 
pflich Zieh ea nad) 8. 57 bes allegirten —* * 


es iſt feſtgeſetzt worden: 
1. ber Jahreswerth der unentgeldlich freien Vorhaltung: etl. gr. pf 
a. eines Bullen, der jährlich 60 Stüd Muttervich zu bededen im Stande ift, uf 20 — — 
b, eines Ebers, der jährlid) 40 Stüd bededen kann, auf ; i ; 7 
2. bad Sprunggeld zur Bedeckung koſtet im Diftrifte für: 
eine Kup 7 fgr. 6 pf, eine Suctjan 5 x: . 
3. die Koften der — Durchfütterung das ganze Jahr hindurch betragen für: | 
a, 1 Bullen 20 rtl., b, 1 Ochten 20 rtl., c, 1 Kub 20 il, d, 1 Stüd Jung- ) 
vieh 10 ril, e, 1 Eber 7 til. f, 1 Schaf 2 ri. z | 
Bezieht der Belaftete den Dung, To ift von vorftebenden Sätzen abzuziehen für den Wi 
des Düngers alljährlich: 
ad a, b, und c,3 rtl, add, I rtl. 15 fgr, adıe, Nichte, ad f, 9 far. | 
Vorftehende Säge gründen fid) darauf, daß im iſtrilte nicht Stallfütterung, — der Be | 


gang üblich tft, und dab die Sommerweide für Haupt-Großvieh auf 3 rl. jährlid veranſchlagt ift. 


—— ——— 
Die vorſtehend feſtgeſtellten Normal-Preiſe und Normal-Marktorte gelten bei allen nad) ihrer | 
fanntmahung in den oben angegebenen Diftrieten anhängig gemachten Ablöfungen- nad den - 





Beftimmungen des Gejeped vom 2. März 1850 fowie der daſſelbe ergänzenden Geſetze vom 15 
1857 und 19. März 1860. 
Stargard, den 8. Dectober 1864. 


Königliche General-Kommiffion. für Pommern. 





Gebrndt bei C. ©. Henbeh in Eöslin, 


J 


Verzeichn. 
der ar LEE 1868 zezogenen butch vie Befanntmachuug her Staats 
ſchulden —— zut Bahnen! Cinlaſung a an — 


——— — — — — 





I. Freiwillige Staats: Anleibe v 


— (Dreiundzwangigite Berloofung).abzuliefern mit _Zind: Com 


Lit. A. 3 1000 Rihlt. M 241 bis 245.- 261, 277 bis 280. | Lit. D. 34226 bis 4256. || 
2201 bis 2205. 2231 vis 2235. 4236. 4247. AU: BT 8598. 8701 
(1045 :bis 4260. 14849.’ A351. 4367 bis A370; 4977, bis. 82, 200 Stüd. 
i 4379. 40 Stüd. | Lit. E. A880 bis 3891. 
Lit. B. a 500 Rihlr. 8 829. 830. 841 bis 884. 686 38948 3915. 3918 
bis 858. 860. 2820. Wil bid 2843. 2845 bie 2847. bis 329. 3931 bis 
28649. 28350. | 2861 bis 2864. 2866: bis 2869.12871. 1. 3955 3974. 3978 
bis 2873. 8907 bis 3911. 3014 bis 3920, 3931 bis bis 305. A007 bie 
| 3938. 60 Stüge. 40414075 bis 4082. 
Lit. C. 3 100 Rihlr. 6 17466 bis 17477. A779 bie 40848 Attd. A116. 
10 47487, ?ATTES bis 17759): 17761 bis 17763, 47765. 41183 4136. A138 

17767 bis 17782. 17784 bis 17795. 17799: 17800. bi8 A A156. 

24369 bi 24393. 24395 bis 24410. 24412 bi824422, 250 Stüd. 
24424 biß 24427. 24430. 24431. 24433 bis 24442, | Lit. F. a 3. 5659. 5661 
24444. 24446 bis 24468. 24470 bis 24476. 49785) | bis 56688. 5690 biß 
‚bis 42793. 42797 bis 42850. , 42951 bis 42953, — ai 38 bis 5764. 
I V. S6FVa 
Le Ba 500 Rihle. 3 601 bis 610. 1371 bis 1380, rg 126 Stüd. 

4061 bis 4070. 4691 bis 4700. 8866 bis 8575. 12576. 

bis 12585, 12676 bis 12685. 70 Stüd, 
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der Königlihen Regierung zu Edslin. 


rn nn — — — — — — mn nn — — — 0 — — —— — — — — 


Stüd 14. Coslin, den 5. April 1865. 





Inhalt der Gefegfammlung. | 


Die erfchienene No. 8 der Gefepfammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 

No. 6027. vie Urkunde, hetreffend dad Tragen der Inſignien des Rothen Adler-Drbens erfler Klaſſe 
und des Kronen⸗Ordens erfter Klaſſe bei gleichzeitigem Befige beider Orden. Vom 18ten 
Januar 1865; unter r 

» 6028, das Privilegium wegen Ausgabe von auf den Inhaber lautender Pofener Stabt-Obligationen 
im Betrage von 160,000 Thlm. Vom 13. Februar 1865; unter 

« 6029, bie Belanntmachung, betreffend die Allerhöcfte Genehmigung ber unter ber Firma: „Stettiner 
Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Actiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Stettin errichteten Actienges 
ſellſchaſt. Bom 24, Februar 1865; 

s 6030, das Statut des Meliorationdverbandes für das Piasnigbruch bei Zarnomik im Kreiſe News 
fladt, Regierungs⸗Bezirk Danzig. Dom 27, Februar 1865, und unter | 

« 6031. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung des 11. Nachtrages zu dem 
unter dem 16, März 1857 Allerhöchſt beftätigten Statut der Danziger Privat-Artienbanf, 
Bom 2. März 1865. 

Die erſchienene No. 9 der Gefepfammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 

Ro. 6032, das Geſetz, betreffend die Zehrungsfoften ver gerichtlichen Boten und Erefutoren bei Befor: 
gung von Dienfigefchäften außerhalb des Gerichtöorted. Bom 11. März 1865; unter 

- 6033. den Allerböchften Erlaß vom 20. Februar 1865, beireffend die Verleihung ver fisfalifchen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Morgenroth nad Antonien- 
bütte, im Kreife Beuthen, Regierungsbezirk Oppeln; unter 

» 6034. den Allerhöcften Erlaß vom 20, Februar 1865, betreffend tie Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee im Kreiſe Falkenberg von. der 
Faltenberg-Neiffer Kreis-Chauffee bei Japvorf bis zur Therefienhütte, im Anfchlug an die 
Haltenbergs Zülzer Kreis⸗Chauſſee; und unter 

., 6035, ben Allerbschflen Erlaß vom 6. März 1865, betreffend vie Genehmigung des Realements für 
En zur Unterflügung der emeritirten ewangelifchen Geiftlichen ver Rheinprovinz zu bildenden 
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Das Abgeordnetenhaus und das Wohl des Landes. 


Der Laudtag iſt jegt bald drei Monate verfammelt; doch if von den Früchten feiner Berathungen 
noch Wenig zu melden. Gleich beim Beginn ber neuen Sigung ift dem Abgeordnetenhauſe eine Reihe 
wichtiger Geſetze vorgelegt worden: außer dem Entwurf des Staatshbaushalts für 1865 befonders 
noch vier Gefege wegen Eifenbabn» Anlagen in verfchiedenen Provinzen, fodann die neuen Zolls 
verträge, melde für ven ganzen preußifchen Verkehr fo wichtig und förderlich find, ein Gefeg wegen 
Auspehnung der Geſchäfte ver Dreußifhen Bank über vie Grenzen Preußens hinaus, ferner das 
MilitairsGefep, ſowie eine ‚Vorlage wegen Unterfügung ver Invaliden aus dem letzten 
Frriege und der Wittwen ber Gebliebenen. 

«Das Abgeorpneieuhaus: hat’ jedoch erft in der legten Woche einige diefer wichtigeren Gefeße berathen, 
an bie wiekfice Derathung Ted Staats haushalts aber, welches doch die nächſte und dringendſie Aufgabe 
ira jedem Jahre if, war. dad Haus noch nicht berangegangen. 

- Allerdings iſt das Abgeordnetenhaus keinesweges unthätig geweſen: iin Gegentheil if in den Com⸗ 
miſſſonen und im Haufe fehr viel und ſehr eifrig gearbeitet, geſchrieben und geſprochen worden; —leider 
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jedoch war dieſe Thätigkelt bisher Feine feuchtbringende und förberliche für die Bedürfniſſe des Landes. 

Die Hoffnung, welche der König bei Eröffnung des Landtags ausſprach, daß bie Arbeiten beffelben 
dem Baterlande zum Segen gereichen follten; dieſe Hoffnung war barauf gegründet, daß ber 
Landtag in nemeinfamem Streben nach demfelben Ziel mit dem Könige, nad ver Wohlfahrt und 
der Ehre Preußens, den Weg zur vollen Berfänpigung mit der Regierung beireten würde. 

Dieſes Streben if jedoch In den Arbeiten des Abgeorbnetenhaufes zunächft nicht zu erfennen gemwefen, 
vielmehr waren die erfien Verhandlungen und Befchlüffe des Haufes ver Art, daß daraus weit cher ein 
noch tieferer Zwiefpalt, ale eine Verftäntigung mit der Reglerüng hervorgehen konnte. 

Mährend der König in feiner Thronrede mit Freude darauf hinwies, daß die preußifchen Finanzen 
in Folge einer fparfamef und umfichtigen Verwaltung trog bed jüngft geführten Krieges in befler Ort» 
nung feien, und daß es möglich geweien fei, im vorgelegten Staatshaushalt nicht‘ blos das Gleichgewicht 
der Einnahmen und Ausgaben wieder berzuftellen, fondern auch beträchtliche Summen zur Befriedigung 
neuer Dedürfniffe ded Landes in .allen Zweigen der Berwaltung zu bemwilligen, — während daher der 
Landtag das Wohl des Landes am ſicherſten fördern fonnte, wenn er in möglichfler Gemeinfchaft mit ber 
Regierung alöbald an die ernfle Berathung des Staatshaushalts für, 1865 herangina, um Die Bebürf- 
niffe des Landes im Einzelnen zu prüfen, ihre — — erleichtern zu helfen, hier und da aber 
Aenderungen und Verbeſſerungen vorzuſchlagen, zw welchen die Regierung ſehr gern die Hand bietet, — 
flatt deffen bat das Abgeorbnetenhaus die gute und glüdliche Rage unferer Finanzen fürs Erfle nur dar 
zu benugen wollen, um von ver Regierung eine gänzlihe Aenderung des Staatshaushbalts 
zu verlangen. Die Regiırung bat dagegen nachgewirſen, baß, wenn fic den. Anträgen und Wünſchen 
des Abgeorbnetenhaufes ohne Weiteres Folge geben wollte, die trefflichen preugifchen’Firanıen, um welde 
und alle Welt beneidet, mit einem Schlage verwirrt und zerrüttet würden. Es verftebt fi) daher von 
ſelbſt, daß diefe Verhandlungen des Abgeorpnetenhaufes obne Frucht und ohne Erfolg bleiben müſſen, — 
aber das Schlimmfte if dabei, daß birfelben auch dazu beitragen, tie Berfländigung mit der Regierung, 
welche ber König fo fehr wünſcht, nur noch zu erfchweren. 

Der Streit um den Staatöhaushalt (oder das Budget) wird durch jene Stellung bed Haufes 
immer noch verwidelter und heftiger, Ratt daß Alle, die es mit vem Baterlande und mit der Berfaffung 
—— in — gut meinen, ſich vereinigen müßten, um ben langjährigen Zwieſpalt endlich ats 
ber Welt zu jchaffen. it, 

Es fommt rn noch dazu, daß ein Theil des Abgeorbnetenbaufes, die ſogenannte Kortfchrittöpartel, 
noch einen Schritt weiter geben will: fie verlangt, daß der Regierung, fo lange der Streit um das Bud⸗ 
net dauert, alle Mittel auch zu den nüglihfien und wänfhenswertheften Anlagen und 
Berbefferungen und zur Befriedigung der nothwendigſten Bedürfniſſe des Landes 
verfagt werden. Jener Theil der Abgeorpneien glaubt auf dieſe Welfe ven König ſchließlich zu 
wingen, daß er ihnen in Berug auf ihr vermeintliches Recht Über den Staatshaushalt doch ven 
Willen thun müſſe. Drekalb wollen fie feinen Groſchen Geld zu Eifenbahnen, Ranälen und BWegebauten, 
feinen Grofchen für die Flotte und zu anderen Unternehmungen bemilligen, bis die Regierung fi den 
Forderungen des Haufes in Betreff der Berfaffung gefügt babe. 

Auf ſolche Weiſe würde flatt des „Fortſchritis““, den jene Partei im Munde führt, grade ein Still 
fand und eine Lähmung aller Entwidelung in Handel und Wandel herbeigeführt werben. 

- Deshalb haben fih auch bie Stimmen aus dem Lande felbft gegen ſolche Abfichten fo vielfadh und 
fo Iaut vernehmen laffen, daß ein Theil der Abgeortneten, welche fonft jenen Führern lets zu folgen 
pflegen, fi bei einigen der jüngflen Berathungen von der Herrfchaft derfelben los gemacht haben, um 
mit der Regierung den wirflihen Bebürfniffen und Wünſchen des Volkes Befrievigung zu verfchaffen. 

Freilich iR dies bisher nur in folhen Fragen geſchehen, in welden das öffentlihe Bedürfniß fo 
Kar zu Tage lag, daß man es nicht eben wagen fonnte, daſſelbe zu vernachläffigen. Die nädhfle Zeit 
wird Ihren, ob tie Willendfraft der Beſonneneren umter den Abgeordneten flart genug fein wirb, um 
auch ferner tem Drängen dir Parteilsivenichaft zu widerſtehen, und ob deshalb von den weiteren Arbeiten 
des Haufed noch Früchte für das Rand zu erhoffen find. — 

Dis jetzt iſt die Hoffnung dazu nur gering; denn in den beiden Oaupiſachen, in Betreff der end» 
lichen geſetzlichen Feſtſtellung ber Militairfrage und in Betreff des Staatshaushalts laſſen vie vorläufigen 
Anzeichen beforgen, daß jede Berfländigung aufs Neue von der Hand gewiefen werben foll. 

Die Regierung des Königs hat ed an ernflen und gewiffenhaften Mahnungen auch in letzter Bett 
nicht fehlen laſſen: möchten biefelben nicht vergeblich geweien fein! 


Berorbnungen und Belanntmachungen ber Eentrals ıc. Behörden, 
131) Das mittelk Bekannimachung vom 23. November v. 3. ausgffprochene Verbot des Debits 
ber in Franffurt a. M. erſcheinenden Zeliſchrift 
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wirb hierdurch wieder aufgehoben. Berlin, den 31. März 1865. 
3 Der Mintfter des Innern. (get3) Gr. Eulenburp. 

132) Den im Preupifchen Pofibezirt befiehenden Sorten Poflfreimarken treten vom 41. April 
d. 3. ab ſolche zum einzelnen Weribbeirage von 3 Pfennigen hinzu. Diefe Marken werben auf weißem 
Papier in violettem Drud bergeftellt werben. 

Das Publieum wird hiervon mit dem Demerken in Kenntniß gejeßt, daß bie neuen Marken vom 
gedachten Termine ab bei den Poftanflalten Fänflich zu haben fein werden, und daß bezüglich des Dekits 
und der Anwendung derſelben die binfichtlich der bereitd vorhandenen Sorten getroffenen Beftimmungen 
Anwendung finden. 

Berlin, den 8. März 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 

133) Dreizehntes Verzeichniß 

ber für die Kronprinz⸗Stiftung aus dem Regierungs⸗Bezitk Edslin eingegangenen Beiträge. 

€ find ferner eingeht worben: ; 

LX. bei der Rreis:Raffe in Nummelsburg: 
74. von dem Dominlo Ehorow 2 rti. 29 for., 78. von der Gemeinde Miffow 12 far. 6 pf, 76. von 
der Gemeinte Klein-Schwirfen 11 far., 77. von der Gemeinde Rochow 10 fgr., 78. von det Gemeinde 
Neuboff 7 far. 6 pf., 79. von der Gemeinde Brünnow 1 rtl. 15 fgr., SO, von Ber Grmeinte Barwin 
25 fer. ur — unter Hinzurechnung der in ey Bekanntmachung vom 17. Januar er, ange⸗ 
gebenen Beiträge k pr. 

Schliehlich ſpreche ich für bie eingegangenen Gaben meinen angelegentlihen Dank aus. 

Stettin, den 17. Mär; 1965. Der Ober-Präfibent. 
Senfft von Pilfad. . 

134) Das Directorium der Provinzial-Hülfskaffe für Altpommern hat bei der in Gemäßheit des 
6. 31 des Statuts vom 27. September 1852 bewirften Wahl ihres Borfigenden ven bisherigen Bor» 
fidenden, General⸗ Landſchafto⸗Director von Köller auf Gantred für das laufende Gefhäftsjahr wieder 
gewählt. Stettin, ben, 24. März 1865. . Der Ober⸗Präſident. 

Senfftvon Pilfad. 

135) In Gemäßhelt des 5. 81 des unterm 22. Juni v. 3. Allerhochſt genehmigten revidirten 
Reglements für die Städie⸗Feucr⸗Societät Altyommerns (GefegSammlung 1864 ©. 409 faq.) if von 
den Stäptes-Abgeorbneten des 36. Communal⸗Landtags ber biöherige Infpector der Schleſiſchen Feuer- 
Verſicherungẽ⸗Geſellſchaft Earl Crohn bierfelbft zum. Director der gedachten Societät auf 5 Jahre vom 
1. April dv. 9. ab erwählt und von mir beflätigt worben. 

Zeitpunkt, mit welchem die fürmliche Uebernahme der laufenden Berwaltung und ber Kaffe 
Seitens der neu eingefegten Direction eintritt, wirb beſenders befannt gemacht werben. Bid zu biefem 
Zeitpunkte werben bie laufenden Gefchäfte binfichtlich der Immobiliar-Berfiherungen ven ten bisherigen 
Behörden fortgeführt und die Beiträge in der bisherigen Weife eingezogen. 

Indem ich Vorftehendes zur dffentlichen Kenntniß bringe, made ich das beiheiligte Publikum noch 
befonders darauf aufmerkfam, daß die Sorietät nach 88. 2 und 74 faq. des allegirien Reglementö fortan 
auch die Verſicherung von Mobilien in ihren Gefchäftsfreis ziehen wird. 

. Stettin, ven 25. März 1865. Der ObersPräfident. » 
Senfft von Pilfad. 


Berorenungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


136). Die im Berlage von Bath (Mittlerfhe Sortiments-Buchhandlung) in Berlin erfcheinenbe 
„Zritſchrift für Preußiſche Geſchichte und Landeskunde“ verbient ſowohl durch ihre gebies 
gene wiflenfchaftlihe und pairiotifche Richtung, wie auch durd bie Beteiligung hervorragender preußi⸗ 
ſcher Geſchichtsforſcher an derfelben Beachtung und Unterlügung in weiteren Streifen. 

Die Bebörven und das Publifum werben daher auf diefe Zeitfchrift noch beſonders aufmerkſam ges 
macht. CEbslin, den 29. März 1865. Der Regierungs-Präfitent. 

In Bertretung. v. Schm Ar 
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437) Nah Befimmung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 
14. und des Herrn Finanz: Miniflerd vom 21. März rc. önnen von ben Gemeinbeortderhebern, ven In» 
habern ſelbſtändiger Gutsbezirke und ven fonft für die Grundſteuer⸗Erhebung angeflelten Receptoren 
Grund» und Gebäubefteuerbeträge unter dem portofreien Rubrum „Herrfchaftlibe Grunds und Gebäubes 
fteuerbeträge” an bie Kreiöfaffen eingefandt werben, wobei felbfiverfländlich vie zur Beglaubigung aller 
Poſtfreihellsvermerle gegebenen Borfhriften zu beachten find. , _ 

Es iſt nunmehr auch die Benugung der Pof-Anwelfungen für Beträge bis 50 Thaler bei Steuer» 
einfenbungen geftattet, Doch dürfen diefe Anmweifungen nicht mit einem Abprud bed Dienftfiegeld in Sie⸗ 
gellad, fondern nur mit einem farbigen Dienfiitempel verfeben fein. Unerläßlich iſt es aber, daß neben 
der Pofl-Anweifung mit verfelben Poft ein Kieferzettel eingefandt wird, welcher genau barlegt, welche 
Steuerbeträge in dem mittelſt Pofl-Anweifung gezahlten Betrage enthalten find. 

Eöslin, ven 3. April 1865. i 

138) Die Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern haben 
ber „Allgemeinen Feuers und Transport-Berfiherungs-Gejelfchaft — zu Zeyſt“ die unter dem 
1. Auguft 1861 ertheilte Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten durch 
Verfügung vom 9. d. Mts. entzogen. Vom Tage ter Deröffentlihung ver Entzjiehung der Conceſſion 
an ift die genannte Gefellfchaft demnach nicht mehr berechtigt, durch ihre Vertreter im dieffeitigen e 
neue Beıfinerunge Beiträge abzuſchließen, oder vergleichen Anträge entgegen zu nehmen. . Zur Abmwider 
lung ver noch laufenden Berträge können jedoch die Vertreter der Gefelfchaft, die Generals und Sperials 
agenten, in, Function. bleiben. ; 

Died wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. GEöslin, den 27. Mär; 1865. 

139) Mit Bezug auf die in No, 7 des diesjährigen Amtsblatt abgebrudte Nachweiſung ber 
Anftelungs-Offerten von Privaten für die Kronprinzfiftung bringen wir dad Verzeichniß der ferneren 
Anerbieten für den genannten Zwed nachſtehend zur öffentlichen Kenniniß. 

Göslin, ven 18. März 1865. 
Nahmeifung 


ver Anftelungsanerbieten, welche fernerhin von Privaten für bie Kronprinzftiftung gemacht worden find. 

















E| Das Anerbieten if gemacht Bezeichnung ber offerirten Anftel- Dotirung Bemer⸗ 
* von: lung oder Beſchäftigung. ber Stelle. kungen. 
81 Berge und Hüttenwerfe von Gu⸗1 Portier 18 bi8 20 ril. monatlich IR befept. 
ſtav Su u. Comp. in Dort- Gehalt, . 
' mun 
32 Artiengefellichaft für Fabrikation 1 Wiegemeifter 30 ril. monatl. Gehalt. I befept. 


von Eiſenbahnbedarf (E. 4. 
Pflug) in Berlin, Chauffee- 
Straße No. 11 . 
83 Herr Gommerzienraib W. C. 1 Portier ober Aufſeher 


! 


ı Schreiber in Norbhaufen 


84|Röniglicher Hoflieferant Herr Will zum 1. April 1865 einen 
| Abolph Behrens in Berlin) Invaliden befchäftigen, der 
Prenzlauer Strafe No. 29 fleine Berrichtungen fürd Haus 
| 


> einige Gänge zu beforgen | | 
at, | 
85 Gutöbefiger, Ritimeiſter a, D.|1 Invalide als Schirrmeifter, Außer freiem Aufenthalt. 
Herr Bofchke auf Gr. Weffeln] Waldwärter oder Beaufſichti/ und Unterhalt, vor« 
bei Elbing ger der Pferdes und Viehſtälle | läufig 18 ril. jährliches 





Sol forgenfreie Stels 
fung auf Lebenszeit 
erhalten. R 

Jaͤhrlich 60 ril, und freie 
Wohnung. 








) 


Lohn, bei höherer Leis, 
ftungsfählgfeit mehr. 
| Sreie Fahrt nach dem 
Beflimmungsort, 

















& Das Anerbieten if gemacht Bezeichnung der offerirten Anſtel⸗ Dotirung Bemer⸗ 
von: lung oder Beſchaͤſtigung. der Steſſe. kungen. 
| 
Die Stellei 
fhen Fabrik zu Leopolbshalls| Fertig lefen, fchreiben und rech— alt * a 
Straßfurth nen fönnen; wünſchenswerih Veen. 





| if, daß er in Folge früherer] 
Beſchãftigung etwas von 
| Schloffer- und Schmiede⸗ oder 


m Douglas, Befiger der emisii Auffeher. Der Bewerber muß 
f 
| 
) Tifchlers und Zimmerarbeit 





| 
| 
| 














verflände, | 

b Commando des Konigl. —— Portier im Kündigungsvers|Außer einer Stube mit 
tenhauſes zu Culm | bältnig. Der Bewerber muß, Kochheerd, monatlid 
ı eine Gewandtheit im Trom-⸗ 10rtl. 7’, far. Lobn; 
meln befigen und außer dem! jührlich 5 Stift. Holz, 
Portierdienſte noch einige fam:| 24 Pfund Lichte und 

pen verſehen. I» foftenfreie Livre. 
Alter freier Wohnung 


beutfchen u. polnifchen Sprache 120 ril. Gehalt und 
| mächtig frin muß. ca. 12 ril. Jährlich] 
| Audrufer- und Exeku⸗ 
| ‚tiondgebübren. 
E9 Herren Gebrüder Wrede in Ber⸗ Wünſchen außer einem Portier 
Um, Neanderfiraße No.11 | mt . 20.200.010 bis 15 ril. monail. 
zum 4. April er. noch einen! Gehalt. 
4 Anvaliven zu placiren. 
Gulsbeſitzer und Polizeiverwal⸗1 der Feder gewachſener Unter» 50 ril, jährliches Gehalt, 
ter Herr Koch zu Königsézelt, offizier und Hülfefchreiber. freie Station und! 
‚Kreis Schweidnitz Uniform. | 
Herren. C. Kebler u. Sohn, Be⸗1 Auffehber über Arbeiter und ein Vorläufig 15 rtl, monate] 
* ber Eiſengießerei u. Marl kleines Magazin, neben fonsl lid Gehalt, je nach 
hinenbauanfalt zu Greifs⸗ fligen Beforgungen für das Befinden balvige Er- 
| wald | Dürcan, Einem Schloſſer, böbung deſſelben. 
‚, Schmied, Tiſchler, Zimmers) 
| en wird der Vorzug gege⸗ \ 
en. N 


Berlin, den 7. März 1865. Kriegd» Meiniflerium, 
Abthtilung für das Invaliden⸗Weſen. 


Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden | 


140) dur Uebernahme erlevigter Landbriefträgerfiellen werben verſorgungsberechtigte Militair⸗ 
Impaliven, welche körperlich geſund und rüſtig find, keine Schulden haben, eine Kaution von 50 rtl, zu 
erlegen im Stande find, die nöthige Kenntnig im Lefen und Schreiben befigen und den Nachweis ju führen 
—* en, daß ſie ſeit ihrem Austritt aus dem Militair ſich in jeder Beziehung tadelfrei geführt haben, 


Mair in Wongrowiec ' Stadtwachtmeifter, melder der 
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aufgefordert, ſich ſchriftlich unter Vorlegung ihrer Berforgungspapiere, bei der biefigen Ob 
Direction zu melden. Es iſt mit einer jeden —— Lohnung von 120 ei jaͤhrlich vers 
bunden, wogegen die Belafjung refp. Befckränfung over gänzliche Einziebung der Mikitair-Penfion bei 
der Anftelung nah Maaßgabe der gefeglichen -Beftimmungen vorbehalten 'bleibt. Perſonen ohne Berfors 
eg — — —— oe Durch —* ans ae — — 

orgungsberechtigte des pruchs auf eine ſpäterd Anſt als Interbeamte 
‚nicht verluſtig. Su 0 Königliche Ober Por Dirertlom In: Cpl: 
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Perfonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden 
Königliche —— Abthellung des Innern. 
ei Apotheker Kleedehn iſt die Conceffion zur Anlegung einer Apotbefe in Br. Tychow er⸗ 
t — 
Dem Präparanden E. ©. Arnholz zu re Mooöfier iR die Erlaubniß zur Uebernahme 
einer — im dieffeitigen Bezirke eribeilt. 
BerfonalsBeränderungen im Departement bed KRüniglichen er zu Eößlin. 
Der Kammergerichts⸗Auskultator Baron von Sobed iſt In das viesfeitige Departement ver ⸗ 
fest und dem Königlichen Kreisgerichte hieſelbſt zur Beſchäftigung überwiefen worben. 
Der Uppelationsgerichts-Auskultator Kohann in Bütow ift dem hiefigen Königlichen Kreis 
u. zur Beichäftigung übermiefen worden. 
er Goldarbeiter F. Reitfch in Stolp iſt zum Schledsmanne für den dortigen zweiten Bezirt 
ai, rn und verpflict worden. Stellvertreter It der Braueigen Bungs daſelbſt. 


1, in irfentbumfden Kreife: a, für den 14. ländlichen Bezirk: der biöherige Alellver- 
treiende Schiedemann, Amtmann Schwarz in — zum Schiedsmanne, der —— 
Vbrkelius zu Handhagen zum Stellvertreter deſſelben; b, für den 21. ländlichen Bezirk: der 
Rittergunsbefiger Steffen in Gnewin zum Schiebsmanne , der Rittergutsbefiger von Wachbol; 
zu — zum Stellvertreter deſſelben, 

im Stolpfchen Kreiſe: a, für den 7, and» Bezirf: der Nitterautöbefiper, Hauptmann 
von uaktle auf Wuffelen zum Schiedsmanne; b, für den 12. Land»Bezirf: der Ritterguts- 
befiger Eonraht zu Alt⸗Gutzmerow zum Schiedemannr, 

gewählt, beftätigt und verpflichtet worden. 

Die Schieddmänner des 7. und 8, ländlichen Bezirks des Stolpihen Kreifes: Hauptmanı ven 

- Hanftein in: Wuffefen und Oniöbefiger von Türkheim in Freiſt, ſowie die Schiebsmänner des 
11. und 12, ländlichen Bezirks desfelben Kreifes, Voigt Woggon in Gr. a. und * 
befiger Conraht in Alt⸗Gutzmerow, find einander für Verhinderungsfälle in a 
Schiedsmannsamtes gegenfeitig ſubſtituirt. 

— — der Provinz Pommern. 
Die Pfarrftelle in Abtshagen, Synode Grimmen, Königlichen Patronats, zu. welcher 1 pn 
und 3 Schulen gehören, iR durch Todesfall erledigt und zum 1: April f. 3. wieder zu beſetzen. 
Königliche Provinzials-Steuer-Direction. 
berittene Steuer-Auffeher Tertor in Bärmwalde iſt in Stelle” des verforbenen Fondle ald 
berittener Grenz-Auffcher nach Leba 

ber berittene Sfr Greg fe Witt im Haupt-Amts-Bezirke Anclam als berittener 
Steuer⸗Aufſeher nah Bärwalde un 

der Grenz⸗ Aufſeher Siebert im Haupt-Amtd-Bezirfe Demmin als Serer⸗uffeher nad Schlvel⸗ 


bein verſetzt worden. 
Bermifhte Rabrihten. 


Patent-Aufbebung.: Das dem Königlichen Berg-Affeffor Althans zu Berlin unter dem 10, Erp- 
tember 1863 erthe te Patent 
auf einen durch eine, Dampfitrablpumpe. betriebenen Condenſations- und Evacnirungs⸗Apparai 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen Zufammenjegungn 
iR aufgehoben worden. . er 
erje 


i$ r 
ber Borlefungen, welche im Sommerbalbjahre 1865 an ber Königlichen Univerfität Grekfowald und 
an Königlichen flaats⸗ und iandwirthſchaftlichen Alademie Eidena gehalten werden ſollen. 
ir - Die Borlefungen beginnen am 24, April 1865. 
Königlide re su Orrifömwalb. 
eologie 
Die Ulterthüner, der Hebräer trägt: Profeffor :Dieftel, viermal von 12—1, privatim vor. 
Die Pfalmen erllaͤrt berfelbe, Mittwochs von 12—1 und viermal von 56, privatim. 
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#7 Einleitung in’s Treue Telament trägt Prof. Wiefeler, viermal wöchentlich von 12—1, pri- 
va 

‚Den Brief an die Romer erflärt verfelbe, viermal wöchentlich von 10-14, p 

Der Kirchengeſchichte zweiten Theil trägt Drof. Reuter mit Rüdfiht auf Saffrs —— 
ae Burn fehömal von 8—9, privatim vor. 

e —— — — neueſten Zeit, ſeit ber Mitte des 18. Jahrhunderts, trägt der ſelbe vier⸗ 
mal —— von 9—10 
ngelifchen Dogmatit Den Theil trägt Prof. Bo gt, fünfmal wöchentlich von 11—12, privatim vor. 

2% Ge ichte der practifhen Theologie, ſowie die Rehre vom Weſen und vom Gultus der Kirche 
trägt Prof. Hanne, fünfmal möcentlih von 12—1, privatim vor. 

Die dogmatifchen Uebungen des Seminars hält Prof. Vogt Dienflags von 6—7; Die Uebungen 
in Erflärung des 9. Teft. Prof. Dieftel Freitags um 6; in Erflärung des N. Tef. Prof. Biefeler 
Donnerſtags von 6—7; die firchen« und dogmengefchichtlichen bält Prof. Reuter Montags um 5 Uhr, 

In dem theologkfchpractifchen Inſtitute werben die homiletiſchen Uebungen von Prof, Bogt Mitt 
wochs von 3—5 gehalten werben; bie fatechetifchen —— wird Prof. Hanne ebenfalls Mittwochs 
leiten, und zwar ber Art, daß alle 14 Tage von halb drei bis drei Uhr eine Katechefe, am Abend vefjelben 
Tegıd von 6—8 die Erdrterung — — wird. 

prudenz 

Juriſiſche Encyclopaedie und Methodologie, Profeſſor Pütter nah feinem Buche: „Inbegriff ver 
Rechiöwiffenichaft”, ſechsmal wochentlich von 12—1, privatim. 

Inffitutionen des Romiſchen Rechts, Prof. Belter, Montags und Donnerfags von 911, Diem 

und Freitags son 9—10, privatim. 
Römifchen Cisilprozeh, derfelbe Dienfags und Freitags von 10-11, öffentlich. 
—— des Römischen Rechts, Prof. Niemeyer, täglich von 1-12, privatim, 
nbeften, gar: Bitte, —*— von 9—11, privatim. 
ſches Erbrecht, of. Niemeyer, viermal wöcentlih von 12—4, privatim, 

Graminatorium darüber, verfelbe, einmal von 12—1, dffenili 

Deutiche Reiche» und Rechtögefchichte, Prof. Häberlin, fünfmal von 11—12, privatim. 

Geſchichte des beutfchen Bundes, verfelbe Dienflags von 14—12, offenllich. 

Sachſenſpiegel, Prof, Franklin, — von 2—4, offentlich. 

„Deuiges Prisare mit Einfchluß des Lehnrechts, derſelbe, täglich von 11—12 und weimal 
von 12—1, privatim 

Deutfches Staatörecht, Prof. Häberlin, fünfmal von 10—11, privatim. 

Sriminalprozeß, Prof. Wieding, Montags, — , Donnerflags und Freitags von 9— 10 priv. 

rag he EHI, nebſt lurzer Vollerrechtsgeſchichte, Prof. Pütter, fechemal 

von 141—12, privatim. 

Ueber tas int Europäifche Fremdenrecht und bie Colliſion der Statuten, derſelbe, nach 
feinem Bude: „D. praft, Europ, Fremdenrecht“, zweimal zu ge Stunde, offentlich. 

Preußiſches vandredt, Prof. Franklin, viermal von 12 privatim. 

uriſtiſches Seminar: Romaniſtiſche Uebungen, Prof. Berter, Mittwochs von 4—6; Germaniſtiſche 
—— ven Franklin, Dienftags von 2—4; Relatorium, Prof. Wieding in no au befimmen- 


— über ausgewählte le — * =: a Miwochs v. 11—12, öffentlich. 


- Enyelopädie und Methodologie ber — 9 vthenmn Prof. Budge, in ber erflen Hälfte 
des Semeſters, Donnertags und Freitags von 8-9, dffentlich. 
— * — des menfehlichen Körpers, Prof, Schultze, Freitags und Eonnabenns 
von 11—1 entli 
Bergleichende Anatomie und Phyſiologie mit Uebungen im Gebrauche des Mikroſtops und Demon⸗ 
der Präbarate-des Öffentlichen und feines eigenen Mufeums, derfelbe, Diontags, Dienfiage, 
und Donnerflags von 11—12, privatim 
Ausgewählte Kapitel der —— Anatomie mit Demonftrationen, Dr. Landois, Montags 
und Mittwochs von 5—6, öffentlich 
Ssperimmnilphafologe, Prof. Budge, ſechomal wöchentlich von 13—1, privatim, 


byfiologie der Sinnedorgane, berfelbe, Sonnabends von 8—9, öffentlich. e 
ntwidelungdgefchtchte, Dr. Landois, Montags, Dienſtags, Mittwochs von 3—4, privatim. 
Mitroftopifhsphpfiologiiher Eurfus, Profeffor Budge, dreimal wöchentlich, von, 7',—9, priv. 

R ‚sus dir normalen Hifologie, Dr, Herg, Dienflagd, Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 
Hellquellenlehre, Prof. Laurer, Donnerftags bis Sonnabends von 4—5, Bffentlich. 
Arzneimittellebre, verfelbe, Montags, Dienftags, Donnerſtags und —— Ge, priv. 
Arzneiverorbnungslehre, Dr. Bengel sdorff, Mittwohs und Sonnabends von 9—10, Öffentlich. 
Oprratfonsübungen, Prof. Barbeleben, täglich von 7—9 Morgens und von 5—7 Nachmittags, 


iwatim. 
Chirurgiſche Krankheiten ver Bruſt, der ſelbe, in noch zu beſtimmenden Stun öffentlich. 
Chirurgiſche Verbandlehre, Prof. Laurer, Montags, es und —— —— 
Ueber ausgewählte Kapitel der Chirurgie, Dr. Heinefe, Montags und Mitwochs von 3—4, 


ffentlich. f 
Ueber Knochenbrüche und Berrenfungen, verfelbe, Montags, Dienfags und Mittwochs von 5—6, 


privatim. 
Ueber Hautkrankheiten und Syphilis, der ſelbe, Dienſtags, Mittwochs u, Freitags von 6—7, priv 
Ueber Gelenktranfheiten, mit Einfchluß der Orthopädie, Dr. Eulen — wöcentlf in 
zu er —— — | sE 
ebungen in der Diagnofe ver Augenfranfheiten, Dr. Schi r 
beſtimmenden Stunden, dffentlich. : i —— NONE SIR 
Augenheilkunde, der ſelbe, Freitags und Sonnabends von 7—9, privatim. 
Opͤthalmoſkopiſche Uebungen, der ſelbe, Donnerſtags und Freitags, von 4—5, privatim. 
— pathologiſche Anatomie mit Demonftrationen, Prof. Grohe, fünfmal wöchentlich von 
—6, privatim, 7 
Krankheiten ver Harn» und Gefchlechtdorgane, verfelbe, ei tin 
* —* fen > 8 felbe, einmal wöchentlich in noch zu beftimmens 
raetifcher Curfus ber pathologifhen Anatomie und ologie, De, 
be 8 ‘ Phyfiologie, der ſelbe, Dienſtags und Freis 
— J ii und chemiſchen Unterfuchungen der Ser und Ererete, Dr, Herp, Mittwochs 
von 7—), . j 
vathologie der Se⸗ und Ererete mit chemifchen und milroftopi 
Dana un Dernertae don 6-7, ai ſch ſtopiſchen Demonftrationen, derſelbe, 
peclelle Pathologie u. Therapie, 1. Theil, Prof. Mosler, Montags bis Freitags von 4—5, ; 
Phyfitalifche Diagnoſtik, derfelbe, zweimal wöchentlich von 89, rt G — 
Algemeine Pſychiatrie mit kliniſchen Demonſtrationen, derſelbe, Sonnabends won 12—1, privatim. 
Krauenfranfheiten, Prof. Pernice, Donnerſtags und freitags, offentlich. | 
Theorie der Geburtshülfe, verfelbe, dreimal wöchentlich, privatim. Ä 
Geburtöhülflihe Hebungen am Phantom, Prof. Eichſtedt, Mittwochs von 2—3, dffentlidh. 
Geburtshfilfliche Operationen, berfelbe, Montags und Donnerflags von 2--3, privatim. 
Ueber gerichtlihe Mebiein, Dr. Hädermann, Montags, Mittwochs u. Freitags von 2—3, privatim. 
ri gegend : 62 m. A Sonnabends von 2—3, dffentlich, 
rurgifche und augenärztliche Klinif, Prof. Bardeleben, täglich von 10%, —12, privatim. 
Mediciniſche Klinik, Ptof. Mosler, täglih von 9— "11, — — — 
Geburtshülfliche Klinik und Poliklinik mit Operationsübungen, Prof. Pernice, täglich von 12—1, 


privatim.⸗ 
Logit, Prof. Baier, Montags a — Frei 
ogit, Prof. „Montags, Dienstagé, Donnerstags und Freitagd von 7 -8, 7 
Religionspbilofophie, der ſelbe, viermal wöchentlich Pe leihen 84 von —— 
Seſchichte der neueren Philoſophie ſelt Kant, derſelbe, — und Sonnabends von 12—1, 


ffentlich. | 
ologie und Anthropologie nad feinem Lehrbuche, . ; p s 
——— von 5 privatim. — ie wen — * “— a 
Die Uebungen der philoſophiſchen Geſellſchaft leitet derfelbe Sonnabends von 7-9, Öffentlich. 
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Pädago 8 if 
Padagogik, Prof. George, — Anne“ —— und Freitags von 3—4, privatim. 
. atbematit. 
zn Geometrie, Prof. Grunert, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 11 
—12, privatim. 
Analytiſche Statif, verfelbe, Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags von 10—11, privatim. 
; — Prof, Königsberger, Montags, Dienſstags, Tonnerstags und Freitags von 
— VJ, pr va m, s . 
Agebraifche Analyfis, verfelbe, Montags, Dienstags, Donnerdtags u, Freitags von 3—4, privatim. 
Conftrurtion, Correction und Gebrauch ter Inſtrumente bed aftronomifchsmathematifchen Inſtituts 
erllärt Prei. Grunert, Mittwochs von 4—6, dffentlid. ° 
Mit ven Mitgliedern des mathematifchen Seminare wird derfelbe die Theorie der Aitraction, 
hauptfächlich eliptiicher Sphäroide, behandeln, Mittwochs yon 10—12, öffentlich. 
Die Uebungen des mathematifhen Seminars leitet Prof. Königsberger Sonnabends von 10— 


12, Öffentlich, 
Naturwiffenidhaften. 

Wärmelchre, Prof. v. Feilitzſch, Mittwochs und Sonnabends von 9—10, öffentlich. 

Ueber Magnetismus, Elektricität und Galvanismus ausgewählte Kapitel, verfelbe, Montags, 
Dienstags, _nnerstags und fFreitagd von 9-10, privatim. 
Audersiierene Eapitel der Chemie, Prof. Limpricht, einmal in ber Woche, öffentlich. 
ans: Chemie, verfelbe, ſechomal in der Woche von 2—3, privatim. 
Ehemifches Practieum, der ſelbe, 30 Stunden in der Woche, privatim. 
Chemiſch⸗ analytiſches Practicum, berjelbe, 6 und 12 Stunden in der Woche, privatim. 
— der Chemie, Prof. Schwanert, einmal wöchentlich in einer zu beſtimmenden Stunde, 
{ . 


Öffentlich. 
Sheoretifche, organifhe und unorganifhe Chemie, derfelbe, Montags, Dienstags und Mittwochs 
von 4-5, privatim, 
Analpti ſche Ehemie, verfelbe, Donnerfiags und Freitags 4—5, privatim. 
Pharmacie, derfelbe, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitans von 7—B, privatim. 
Ueber Harn, mir befonderer Berüdfihtigung der pathologifchen Verhältniſſe für Studirende ber 
Medien, Dr. Otto, wöchenilich einmal in einer zu beflimmenvden Stunde, öffentlich. 
Phyſiologiſche Chemie, verfelbe, Donnerstags, Freitags und, Sonnabenvs von 8—9, privatim. 
‚ Eraminateriam über chemiſche und mineralogifche Grgenflände, Prof. Hänefeld, Montags und 
Dienstags yon 12—1, öffentlic. 
Geognofle und Geologie, der ſelbe, Mittwochs, Tonnerftags und Freitags von 12—1, privaiim. 
Geognoftifchschemifche und mediciniſche Hydrologte, nerfelbe, Sonnabents von 12—1, privatim. 
Pr re phyfiologifche und foftematifhe Botanik, Prof. Münter, ſcchemal wöchentlich von 9— 
„privatim. 
Pharmascutirbe Botanik und botaniſche Pharmacognoſie, derſelbe, viermal wöchentllich in zu bes 
ſtimmenden Stunden, fentlich. 
Botaniſche Greurficnen und Erflärung ausgewählter Pflangenfamilien im betaniſchen Garten, der— 
ſelbe, Sonnabends, Nachmittags von 3 Uhr ab, dffentlich. 
Boologifche Uebungen und GEreurfionen, der ſelbe, Mittwoch Nachmittags von 3 Uhr ab, öffentlich, 
Dflanzen-Phyfiologie und Anatomie, mit Drmonftrationen, Dr. Jeſſen, Dienſtags von 3—5 und 
Donneretags von 5—6, privatim. 
— — und’ Geographie mit Demonfrationen, derſelbe, Donnerstags und Freitags 
son 3—4, privatim. 
Uebungen im Befimmen insbefonders einheimifcher Pflanzen, verfelbe, Donnerstags und Freitags 
von 45, privatim. 
Botanifche Ereurfionen, derfelbe, im au beſtimmenden Stunden, Öffentlich. 
Geſchichte und deren Hülfswiffenihaften. 
Der Profeffor der Geſchichte wird feine Vorlefungen am ſchwarzen Brette anzeigen, 
Geſchichte des Mittelalters, Dr, Perg, viermal wöchentlich am noch feſtzuſehenden Tagen und 
Stunden, privatim. | * 


Hiftorifche Mebungen wird Dr, Perg veranflalten, und darin die Annalen Lamberts von Heröfeld 
son den Zuhörern erklären laffen, zweimal wöchentlich in noch zu befimmenden Stunden, bffentlich. 

Sateinifche Paläograpbie in Verbindung mit Paläographifchen Mebungen wird derſelbe reis bis 
viermal wöchentlich vortragen, in gleichfalld no zu verabredenden Stunden, privatim. 

Staatd« und Rameral-Biffenfhaften. 

Tie an und Spfteme der Volks⸗ und Staatswiribichafislehre, Prof. Baum ſtark, Dienstags 
von 4—6, Öffentlid,. 

Der Boifswirthfchaftßlchre erſter Theil, verfelbe, Donnerstags und Freitags von 4—6, privatim. 

Philologie, Arhäpvlogie und Sprabmiffenihaft. 

Einleitung in das Studium der Philologie trägt Prof. Ufener vor, zweimal wöchentlich, Montags 
und Donnerstags von 7—8, Öffentlich. 

Die Gnomen des Theognis erflärt Prof, Shdmann im philolegifhen Eeminar, Mittwochs und 
Sonnnabents von 11— 12, , 

* Den ———— des Acſchplus erklaͤrt der ſelbe, Montags, Dienstags und Mittwochs von 9— 
, privatim. 

—— des griechiſchen Dramas, Prof. Suſem ihl, Mittwochs und Sonnabends von 10—11, 
unentgeltlich. 

Praftifche Uebungen in der griedifchen Metrit, derfelbe, Sonnabends von 8—9, privatifiime, 
aber unentgeltlich. ' j 

— in dad Studium Platon®, derfelbe, Montags, Dienstags und Donnerötags von 11 
— 12, privatim. 

Den zweiten Theil der lateiniſchen Syntar trägt Prof. Schmann vor, Donnerstags, Freitags 
uud Gonnabentd von I9—10, privatim. ‘ 

Ausgewählte Oden des Horaz in schronologifcher Reihenfolge erflärt Prof. Ufener viermal wöchent⸗ 
lich, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 8—9, privatim. 

Im pbilologifchen Seminar wird derfelbe die Fragmente bes 1. Buchs von Saluf’s Hiforien 
erflären laffen und die Dieputationen über wiffenfchaftliche Arbeiten der Mitglieder leiten, Dienstags und 
Freitags von 7—8, Öffentlich, 

Converſatorium über gricchiſche Mythologie mit Vergleihung der betreffenden Kunftwerke, Dr. Pyl, 
zweifündig von 11—12, privatiffime, aber unentgeltlich. 

en über alte Kunfgefchichte, verfelbe, pweiſtündig von 14 — 12, privatiffime, aber 
unentgeltlich. 

Geſchichte der neueren Kunſt, verfelbe, zweiſtündig von 11—12, dffentlich. 

Etymologiſche Uebungen, Prof. Hoefer, Freitags von 12—1, Öffentlich, 

W. Wadernageld Meines altdeutſches Leſebuch erflärt derjelbe, Montags, Dienstags und Dom 
nerstags von 12—1, privatim, 

Die Nala:Epifode ded Mahäbhärata nah Charles Bruce's Ausgabe, derfelbe, zweimal bie 
Mode von 4—5, —5 J 

Unterricht im Arabifchen ertheilt ®—Imal wöchenilich Prof. Ablmarde, Bffentlich, 

Sprifhe Grammatik trägt derfelbe Montags und Donnerstags von 3—4 vor, privatim, 

Spntar der Hebrälfchen Sprache, nebft Uebungen in Erklärung fchwieriger Stellen des A. T., ders 
felbe, Montags, Donners!ags und Freitags von 2—3, privatim. 

Neuere Sprachen. 
Einleitung in das Studium der neueren Sprachen, nach feinem Lehrbuche: „Encyelopädie bed philo⸗ 
logiſchen Studiums-ꝛc.“, Lertor Dr. Shmip, Dienstags und Freitags von 5—6, privatim. 

Moliere'd Femmes savantes (dd. Geruzez), derfelbe, Nittwochs von 2—4, Öffentlich. 

Engliſche Grammatif nad feinem Lehrbuche (3. Aufl.), in Verbindung mit Lectüre aus feinem Ing, 
lichen Leſebuche (2. Aufl.), verfelbe, Sonnabenvs von 2—4, dffentlid. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben des Sranzöfiichen und Engliihen, berfelbe, privatiffime. 

Italiäniſche Grammatik, der ſelbe, privatiffime. 


en e. 
Theoretifchepraftiichen Unterricht im liturgiſchen Kirchengeſange für Theologen ertheilt der Muſtt⸗ 
Direcior Demmann in nod näher zu beftimmenden Stunden, zweimal wöchentlich, Bffentlich. 
Die Urbungen des akad. Chores leitet derſelbe, Donnerstags von 6—8, 


’ 


Ueber Boral-Gompofitionen, derfelbe, zweimal, Öffentlich, 
eg unterricht, der ſelbe, privatim. 
chuen lehrt der alademiſche Zeichnenlehrer Weiland, Montags und Breitage von 10—12, 


Tr 
—— in der Turnkunſt ertheilt der Turnlehrer Range, In näher zu beſtimmenden Samen, 


Deffentliche gelehrte Anftalten. 

Die Univerfirärsbibliochet iR zur Benugung der Studirenden —— Dienstags, Donnerſtags 
und Freitags von I1—1, Mittwochs und Sonnabends von 2—4 gedffn — Bib — Brot. 
m weiter Bibliothefar: Prof, Ahlwardt. Erſter —— Dr. Perg, zweiter Guflos: 

, Pallmann,. 
» 2. alademifche keſeinſtitut. Vorſtand: die Profeſſoren Dieſtel, Wieding, Budge, Hoefer 
and George. 
Das —* Seminar unter Direction der — Facultät. 

Das tbeologifchspraftifche Inſtitut. Director: Prof B 

Das juriſtiſche Seminar unter Direction der Prof. Belker, Wieding und Franklin. 

Das anatomiſche Theater. — Prof. Budge: Profertor: Dr. ommer; Affiftent für den 
pbyfiologiſchen Unterricht: Dr. Landeis 
. ee und zootomifche Mufeum, Director: Prof. Budge; Profertor: Dr. Sommer; 

t Dr. Landoi 

Die Uebungen des phyfiologifihen Vereins leitet Prof. Budge. 

Das pathologifch-anatomifhe Inſtitut. Direstor: Prof. Grobe; Aſſiſtent Dr. —— 

Das patholo ———— Muſeum. Director: a. Grope; Affen: Dr. Hertz. 

Die nen ologifhe Sammlung. Director: Prof. Laurer. 

Das Univerfitäts-Frankınhaus, Direction veffelben: Prof. Barbeleben, Prof. Mosler — 
Berwaltuungs-Infpector: Kithefel. — Rendant: Kanzleirad Stempel. — Aſſiſtenz-Aerzte: Dr. 
Eulenburg. Dr. Reſchop. — Unterärzte: Lohmer und Sauerwald. 

Chirurg —— Rliihum. Director: Prof. Bardeleben; aſſiſt⸗Arzt: * Schirmer. 

Medleiniſches Klinikum. Director: Profeſſor Mosler; Aſſiſt.⸗Arzt: Dr. Krable 

—— "Riinitum und — — Direstor: Prof. Pernice; Airen. Art: Dr. 
Gähnivt; Unterart: Dr. Dennede. 

Die Sammlung phyfifalifcher Infrumente, Director: Prof. Frh.v. Heilisich; Affiſt. Srauenflein. 

Mathematifche® Seminar. Dirertoren Prof, Grunert und Prof. Königäberger. 

le S0 Snflitut. etor: m. Grunert. 

* Mufeum. Direstor: Prof. Münter; Conſervator: Dr. Buchhol 

—— Garten. Director: Prof. Münter; Barteninfpector: de ffiens; Nirich. 

Botaniſches Muſeum. Director: Profeffor Munter; Aſſiſtent: Miric. 

Zoologiſqh· botaniſches Seminar, geleitet von Prof. Münter. 

Mineraliencabinet. Director: Prof, Hünefelp. 

—— Inſtitut. Director: Prof. Limpricht; Aſſiſtenten: Prof. Shwanert und Dr. Otto. 

rar ſches Seminar. Dirertoren: Prof, Shdömann und Prof. Ufener, 

A rifches Seminar. Director: der ordentliche Profeffor der Geſchichte. 

a. iſche Runffammlung.. Director: der Sn der Archäologie. 

—5 Geſellſchaft, geleitet von Prof. G 

archaͤologlſche Geſellſchaft leitet ver —2 J Arhäologte, 
Königl. faate⸗ und laadwirthſchaftliche Akademie zu Eldena. 


1) Ein⸗ — Anleitung zum alademiſchen Studium, Dirertor Prof. Dr. Baumſtark, in 10-12 
Stunden am Ainfange des Semeflere. 
9) Belfeniribfeaftslehrr, erfier Theil, verfelbe, Mittwochs und Sonnabend von 2—4, 
> gg eg Profeffor Dr. Häberlin, Dienflags von 4—6, 
. Dr. Zrommer, — son 2-4. 
3 — der⸗ und Pflanzenbau, Prof. Dr. Seguitz, Montags und Dienstags von 6-8, 
orgens 


\ 


6 Landwirtbfchaftliche Statiſtik, der ſelbe, Mittwochs und Sonnabends von 8-9, 
7) Aders und Pflanzenbau, Deconomierath Dr. Rohde, Freitags und Sonnabends von 
orgens. 
8) Wieſenbau, der ſelbe, Donnerstags von 3—9. 
9) Gemüſebau, akadem. Gärtner Zarnack, Dienstags von 2—A, 
10) Praktiſche Uebungen im Bonitiren bed Bodens, Prof. Dr. Seg nitz, Freitags von 4 Uhr an, und 
abmwechfelnd damit 
11) Praktiſche Ianpwirtbichaftliche Demonftrationen, Deconomierath Dr. Rohde, Freitags von 4 Uhr an. 
412) Allgemeine Vichzucht und Pferdezucht, Departements⸗Thierarzt Dr. Fürſtenberg, Montags und 
Dienstags von 8—9. 
13) Pferdefenntnig und Hufbeichlag, derfelbe, Sreitags von 8-9, und Demonflrationen an lebenden 
Pferden in 1°, noch zu beflimmenden Stunden. 
14) Lehre von den inneren Krankheiten der Hausfäugetbiere, berf elbe, Mittwochs nnd Donnerstags 
von 6—8, Morgens. . 
15) Korfimiribfchaftliche Productionslehre, Forſtmei eißer Wiefe, Montags und Dannerdtags von 2—4. 
16) Forſwirthſchaftliche Ereurfionen, derſelbe, Sonnabends von 4 Uhr an, abwechſelnd mit Nr. 22, 
17) Drganifhe Erperimental-Ebemie, Prof, Dr. Trommer, Montags und Mittwochs von 9-11. 
18) — tm chemiſchen Laboratorium, geleitet von Prof. Dr. Trommer und dem Aſſiſtenten Dr. 
Scholz, Montags und Sonnabends von 2—6,. 
49) Phoſſik, vorzüglih die Lehre von der Wärme, dem Lichte, der Eleetriehtät und dem Magnetismus, 
derfelbe, Sonnabends von I—11, 
20) Pflanzenfokrmatif und Anleitung zum Beftimmen ver Pflanzen, Dr. Jeffen, 1Dienstags und 
Donnerdtags von I—11. 
91) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, derſelbe, Freitags von 9—11, 
22) Botanische Ereurfionen, derfelbe, Sonnabends von 4 Uhr an (ſ. Nr. 16). 
23) Felomeffen und Nivelliren, Prof. Dr. Grunert, Montans und Donnerstags von 4—6. 
24) Landwirthſchaftliche Baufunft, zweiter Theil, mit Demonftrationen an ten alademiſchen Gebäuden, 
Baumeifter Müller, Mittwodhs von 4—6. 
25) Wege und Wafferbau für Landmirkhe, derſelbe, Kreitags von 2—4. 
* Repetitorium -über anorganiſche Chemie, Aſſiſt. Dr. Scholz, priv,, in noch zu beſtimmenden Stunden. 
) Dfngerlehre, verfelbe, privatim, Mittwochs von 4—6. 
3) Mineralogie und Gefeineehe, berfelbe, privatim, Dienstage von 4—6, 
Befondere Inftitute der Afademie zu Eldena. 
Die akademiſche Bibliothek it Mittwochs und Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 upr, {m 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. en Dr. Jeffen. 
Das afademifche Lefeinftitut leitet derſelbe. 
Die akademiſche Morelfammlung verwaltet Dr. Segnitz. 
Die Adergeräthefammlung beauffichtiat Deteweniran Dr. Rohde. 
Das chemische Inflitut, das phyſikaliſche Cabinet und die Mineralienfarımlung verwaltet Prof. Dr. 
Trommer und Affiftent Dr. Scholz. 
Das afademiihe Herbarium, die Früchte- und Saamenfammlung, bie zoologiſche Sammlung, das 
mitroffopifche Inftitut und die Obfimobellfammlung beauffihtigt Dr. Jeſſen 
Die anatomifche Präparatenfammiung und bie ———— — Sammlungen verwaltet 
ber Departementstbierargt Dr. Fürſtenberg. 
Den botansfchen Garten verwaltet Dr. Set fen als Borficher, und der afabemifche Gärtner Zarnad. 
Die akademiſche — den Gemüſegarten, die Obſtpflanzungen und das Vverfuche feid der» 
waltet ver alad. Gärtner Zarnad, 
Die akademiſche Gutswirtbfcaft leitet der Deronomierath Dr. Rohde. 
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Stück 15. Cöelin, den 42, April 1865. 








Inhalt der Gefegfammlung. 


Die erfhlenene No. 10 der Gefepfammlung pro 1865 für die Köntgl. Preuß. Staaten enthält unter 

Ne. 6036. den Allerhochſten Erlaf vom 13. Februar 1865, beireffend die Verleihung ver fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Margonin bis zur 
—— des Kreiſes Chodzieſen, im der Richtung auf Wongrowiec, im Regierungsbezirk 

tomberg; unter 

+ 6037. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Ehodziefener Kreifes im Brirage von 80,000 Thalern. Vom 53. Februar 1865; unter 

» 6038, das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Oblinationen bed Stal- 
Inpönener Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 13. Februar 1865; unter 

» 6039. ven Allerhöcflen Erlaß vom 27, Februar 1865, betreffind bie Verleihung ver fisfalifchen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee von Witlich, im 
Regterumgsbezirt Trier, nah Uerzig an der Mofel; unter 

» 6040. ven Alcrhöchhten Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Genehmigung des Tarifs, nad 
welchem tie Schifffahrtsabgaben in der Stadt Ueckermünde zu entrichten find; unter 

+ 6044. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ber Aenderung ver Firma ber 
in Eſchweiler beftebenden „Drahtfabrik⸗TCTompagnie“ in „Eſchweiler Actien⸗Drahtfabrik⸗Com⸗ 
pagnie“, fo wie des Statuts vom 16. Februar 1865. Vom 23. März 1865; und unter 

» 6042. tie Befanntmahung der Minifterial-Erflärung vom 28. März 1865, betreffend die Ueberein— 
kunft zwifchen Preußen und dem Landgrafenthum Heilen wegen Verhütung und Beſtrafung 
der Forfs, wie der Feld», Jagd⸗, Fliherei und der an Baumpflanzungen, an Staatöfiraßen, 
Eifenbahnen, an Vicinalwegen und an Wafferbauanlagen vorfommenden Frevel und Polizeis 
Ucbertretungen. 


Barum die Wahlen von Gemeindebenmten öfter nicht beftätigt 
werden fünnen. 


Es wird ber Regierung jest oft zum Vorwurf gemacht, daß fie es mit ver Beftätigung ber Dürners 
meihter und Rathsmanner fo fireng nehme: in den Zeitungen werden alle Rälle, wo ein Gemeinde— 
Beamter nicht beflätint worden, aus dem ganzen preußlihen Staate emſig zufammengetragen, und damit 
dad Berfahren ver Regierung dabei recht unbillig und willfürlich Erſcheine, wird Never, den fie nicht 
berätfgt hat, ohne Weiteres als ein in jeder Hinficht vortreffliher Mann gefchilvert. 

Jüngſt it nun die Sache auch im Abgeorpnetenbaufe zur Sprace gefommen: es waren da mehrere 
Beſchwerden fiber verweigerte Beflätigungen eingegangen, und die Abgeordneten wellten der Regierung 
obne Weiteres dad auf dem Geſet beruhende Recht der Beflätigung Überhaupt entziehen, was jedoch 
— Weiſe nicht geſchehen kann, wenn nicht außer dem Herrenhauſe auch noch tie Negierung ſelbſt 
zuſimmt. 

Bei dieſer Gelegenheit ſetzte nun der Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg ausecinander, 
warum die Regierung jenes Recht zum Heile des Staats und der Gemeinden ſelber haben müſſe und 
watum fie in dem lehten Jahren öfter als früher die Wahlen nicht beſtätigen fonnte und durfte. 

Der Miniſter wies nad, daß die Aufſicht der Staatsbehörden fiber die Gemeinden durchaus noth— 
wendig ſei, weil ſonſt die Kraft der Regierung leicht gelähmt werden könne, wenn F in den ſtädliſchen 
Behörden; weldhe in den Gemeinden die Geſetze und vie Anordnungen der Regierung durchzuführen 
haben, feine Unterflügung finde. Ale Rechtslehrer ſtimmen, fagte er, darin überein, daß J Regitrung 


das Aufſichtsrecht haben müfe, und in allen fremden — ebenfo wie in zes fet ber 
Regierung dad Recht der Beſtätigung oder Nicht⸗Beſtätigung der Gemeinde⸗Beamten gegeben. 

Nun aber wird gefagt: die Regierung mache von ihrer Brfugnig nicht den richtigen Gebrauch, fon 
bern fi K mißbrauche ihr Red, 

Darauf antwortete der Minifler: de Regierung babe Doppelte Deranlaffung gehabt, vom viefem - 
Rechte umfanareiben Gebrauch zu machen, weil fie nicht blos in ihrem Juttreſſe handelte, ſondern im 
Intereſſ e der⸗Communen ſelbſt. Es' kann für die Commune feine größere Gefahr geben, als wenn fir 
einer politiſchen Partelherrſchaft unterworfen wird. 

Grade tie Parteilente, welde jegt die Regierung * bed Bebrauhs des Beſtätigungsrechts an⸗ 
Hagen, find es gemefm, welde bie *2 dazu genbihigt haben. 

Bis in die Mitte des Jahres 1 fagte der Minifter weiter, bat die Regierung den Wahlen ber 
Commune wenig Aufmerffamteit gefchenkt, fie bat nur darauf gefehen, daß bie — gg 
anfländige, mit den communalen Berbältniffen befannte Leute waren, fie IR aber in den 
‚ gefommen, die Vefärigung zu verfagen. Bon dem Augenblid an, wo bie Goran befchlo 5 

batte, die politische Drwegung in bie Communen und damit in dad Land zu Br und wo fie ſich die 
Magiſtrate und Stadtverordneten ausgeſucht batte, um ihre Werkzeuge zu werden, da gab man das Zeichen 
- für die Derrichait der politifchen Parteien über die Städte. Bon diefem Augenbli e an will ih Ihnen 
fagen, was vorgegangen iſt. Sie (von ber Fortſchrittspartel) haben, wenn es zu Wahlen Fam, nicht 
mehr arfragt, iR der Mann mit den läptifchen Berbältnifien bekannt, bat er Zeit, Verſtändniß und iX 
Villen? Sendern Ete haben gefragt, zu welcher Partei gehört der Mann, fann er gut wählen, if 

rin Menfch, ver unter Umftänden feine Parteianficht mit Gewalt zur Geltung bringen fann, bat er ben 
gehörigen Anbang? Tann wollen wir ihn wählen. Sie haben fehr tüchtige Communalbeamte, bie fich 
in ihrer Zienflyeit glängend bewährt hatten, blos deshalb nicht — * ft, weil die politiſchen An» 
fihten derfelben nicht die Ihrer Partei waren. Wenn bie Ph bien nicht ——— e, 
fo find Sie nicht auf einen andern surücgegangen, ber bei g ae der Regierung 12 
weife genehm geweſen wäre, fondern Sie haben benfelben Me noch fohärferen Parteimann ger 
wählt; Sie baben gezeigt, daß es Ihnen nicht auf die Befähigung anlam, fondern darauf, * 
ung bis auf den lrhien Punkt bin zu behaupten. Einem ſolchen Treiben g iR die Re 
ganz notbiwenvig dahin gedrängt worden, zu a „Rein das führt zum Ruin der Eommunen, 


mit dem Nuin der Communen jum Ruin ve Staats." Die R bat das Geſetz zur Dülfe ge⸗ 
nommen, und bat gefagt: „Nein!“ und zwar gr aus Ai Buch, politiiche Örknbe 
Sie dam beflimmt auf bie "Wahl en einzuwirten in einem Sinne, wie es nicht zu bulven war, und polf- 


‚ide Gründe haben die Regierung beſtimmt, von . dee Recht Gebraud zu machen unb zu fagen: 
e n! ya 

Es if ver Regierung nicht beigelommen, etwa =. verlangen, baß nur Eeute von ihrer eigenen poli⸗ 
tifchen Anficht in die Communalämter g t würden 

Daran baben wir nun und nimmermehr ardacı, - * ——— aller großern Städte, in 


in der letzten Zeit Wahlen vorgelommen find, — der Richtun 
tigt worden iſt, der wir angehören, —— —— he Ligen —— 
von gutem Willen beſeelte Leute ohne Weiteres heſtätigt worden find, Wenn die tverorbarten ver» 
nünftige yet vorfchlagen, fo werde ich fir at Vergn eh ob. fie zu —— Farbe 


ſie une find, — Mahlcomitee's für das nächſte ne 

dem will ich entgegentreien, das iſt die Abficht ver Regierung. ge — A 35 In Snden 

im bödften Grade ungern, es if eine. fee —— Angele —* 39 mit der P 

font ehrenweriben Mannes in diefer Weiſe zu —— ber falſch, wenn die —* eK: 
\ıblane die Wahlliſten auf und fehe nur nad, wie ber —— bat. Das th # 

aber nicht ber einzige, nicht der enticheldende Umfand, um er ae über den Fed Age 

Ich frage nicht danach: if er ein Mltliberaler? bat er - In sur ſondern ich Frage rinfah 

wie it fein Verhalten? Wird er in der Commune befänftigend und ausgleichenb wirken, oder wird er 

ein Wähler fein? Wenn ich aber aus ven —— erſehe: er wird agiiren, dann if meine 
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Bahren vie ber . 
* ei eis: A A 100 Pfund, refp. auf ein Billet zum balben Preife 


für den erfien Plap: 22°, Ser. Preußifch, 
ben zweiten Plap: 16%, >» — * 






Berlangen der Abſender, 
— dem Poſt⸗ Dampfſchiffe nach Malmoe übergeben werben. 
Frachttarif, ſowie alle auf die Benugung der Poſtdampfſchiffe zwiſchen Preußen und Schweden 
näheren Bedingungen für Reiſende und für Fracitrandporte fünnen bei einer jeden Preuft« 
alt eingefehen werben. 
| ertheilen fpeeielle Auskunft die Polbampfichiffd-Agenten : 
in Stralfund Derr Conſul Heinrih Derasl, in Düfjelvorf Herr Milbelm Bauer. 











» SHoffpebiteur 3. 9. Fiſcher, + Elberfeld » 9%. Weldimann. 
Prenzlauer-Str. 23.24, Crefeld » G. Schnabelius, 
« Gteitin Schreyer u. Comp. « Reipzig -A. Lieberoth. 
a. O.- Herrmann u. Gomp. » Dredven » Lüber u. Fiſcher. 
‘ g A. Lichtau. - ®ien . Spatojandfi u. Soll. 
+ Breslau « Bülow u. Comp, » Sranffurt aM. -» G. U. Zipf. 
* Magbeburg : M. Matiber. » Parts 9% 5% Dol; 14 Ruc de 
‚+ Cbln W. Tilmes u. Comp. l’Echiquier. 
Berlin, den 2. April 1865. Generals PoR-Amt. — 
Ebslin. 
ergrofchen. — — 
— — Golgungen Baferlüd 7 | Del 
11213]415]6|7]8 11231415617 814 1213141561718 112j3|%/516 ran, 
Klaffe. Kaffe Klaffe. Klaſſe. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


142) Der Bezirks⸗Commiſſarius für die Regelung ver Gruntfiener-Angelegenbeiten bes Regie⸗ 
rungsbezirls Ceslin, Regierungsratb Karges, iſt aus ven bisher ihm übertragen gewefenen Functionen 
feit dem 4. de Mis. ausgeſchieden. Dagegen iſt der Regierungsraib Schebe beauftragt worden, die An⸗ 
grlegenbeiten des Örundfeurr-EntTdädigungs-Berfahrene als Bezirls⸗Commiſſarius 
felbfiftändig fortzuführen und zu beendigen, auch vie Grundſteuer-Untervertheilungs-⸗Angelegen— 
- beiten ald Commiffarius der Königlihen Regierung felbfilänvig zu erledigen. Es find 
daher die auf die vorbezeichneten Angelegenheiten bezüglichen Eorrefpondenzen nicht an bie Königliche 
Regierung, fondern an den Regierungsrath Scheve zu adrefliren. Im Uebrigen dagen wird tie Grund» 
fleuersBerwaltung bei dem Regierungs⸗Collegio bearbeitet. 

Eöslin, den 6. April 1865. : Der Regierungd- Präfident. v. Rose. 

143) Dom 1. April d. 3. ab wird auf der im Schlawer Kreife belegenen Strede der Kreis 
Chauſſee von Rügenwalde nah Stolpmünde vorläufig und vorbehaltlich anderweiter Beflimmung das 
Chauſſeegeld bei ver Hebeftelle Sadöhöhe für 1’, Meile und bei der Hebeftelle Pennekow für 2 Meilen 
erhoben. Göslin, ven 6. April 1865. f 

144) Unter den Schafen in Bofens, Kreifes Schlawe, iſt die Räude ausgebrochen. und wird 
diefe Ortſchaft deshalb für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Zellen und Raubfutter geſperri. 

Göslin, den 4, April 1865; ° 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


145) Die Entfernung zwiſchen Rügenwalde und Puſtamin if von 2°, auf 3 Meilen und zwi. 
fhen Carzin und Puftamin von 1'/, auf 1’4 Meilen fefigefegt worben, was mit Bezug auf die Befannt- 
mahung vom 13. März er., im Regierungs-Amtsblatt No. 10 pro 1865, betreffend tie Feflfegung von 
Haltepunften bei der Rügenwalde-Stolpmünder Perfonenpoft, hierdurch zur Bffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Gößlin, ten 6. April 1865. Der Ober-Pof-Dirertor. Kühne 

146) Die betreffenden bedeckten Räume und Höfe des biefigen Königlichen Lagerhauſes Fönnen, 
mie bisher, aud während des diesjährigen hiefigen Wollmarfted zum Lagern von Wolle unter- ben bie- 
berigen Bedingungen Kenugt merben. 

Der Dermwalter dieſes Gebäudes, Regiftrator Wildt, wird bie fchriftlichen oder mündlichen Meldungen 
dazu in Rn Dienſtlocale Niederwallſtraße No. 39 hiefelbft während ver gewöhnlichen Dienfiftunden 
entgegennehmen. 

ı ‚Die Beftellungen follen in ber Reihenfolge, wie fie eingehen, verzeichnet und tie vorhandenen Lager- 
pläge demnächſt ortlich nachgewieſen werden. 
Berlin, den 5. April 1865. Konigliche Minifterlal-Bau-Eommilfon. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Königliches Regierungs⸗Präſidium. 

Der bisher bei der Grundſteuer⸗Veranlagung im hieſigen Regierungsbezirk als Oberaeometer 
befchäftigte Vermeſſungs-Reviſor Hoffmann if unter einfweiliger Belaffung des Amtscharacierd 
„Obergeometer” mit der commiffarifhen Verwaliung der Gefchäfte des Vorſtehers des Grund» und 
Grbäupefleuer-Bürcaus bei der biefigen Königlichen Regierung beauftragt worben. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. f 

Die Wahl des Rentierd Daniel Gohrband zu Rügenwalbe zum unbefoldeten Rathsherrn auf 

6 Jahre it von und beftätigt worden. | 
Königlices Konſiſtorium ver Provinz Pommern. 

Die Pfarriielle in Rahnwerder, Epnode Jacobshagen, Privatpatronats, gu welcher 3 Kirchen 

gehören, iſt durch Verfegung erledigt und fofort wieder zu befegen, 
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anzubringen. — Die Friſt nimmt ihren Anfang mit Ablauf des Tages, an weldem das dieſe Bekannt 
machung enthaltende Amtsblatt ausgegeben worben und if für alle Einwendungen, welche nit privat 
rechtlicher Natur. find, präcluſiviſch. Die Befchreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen täglich im hiefi» 
gen Magiſtrats⸗Geſchäftszimmer zur Einficht au. 

Zempelburg, ven 5. April -1865. Magiftrat. 

23) Zum 1. Januar 1866 wird am biefinen Drte die Bürgermelfter-Stelle vacant. Das 
Gehalt beträgt 400 ril. und circa 100 ril. Nebeneinnabmen. Geeignete Bewerber wollen fih unter Ein- 
reihung ihrer Dualificationss und Führungs» Zeugniffe bis zum 15. Mai d. 3. bei unferm Vorſteher, 
Krels- Gerichte, Sceretair Wahrendorff, melden, 

Rapebuhr, ven 25. Mär; 1865. Die Stadtverorbneten-Berfammlung. 

524) Ein unverheiratheter Wiribfchafts-Infpeftor, ver fowohl wegen feiner Tüchtigfeit als feiner 
Rehilichkeit empfohlen werden Tann, und tur den Tod ſeines Princisals aufer .. gtkommen 
iR, ſucht zu Johanni oder noch früher eine anderweitige Stellung. Adreſſe zu näherer Auskunft giebt 
die Erpedition dieſes Blattts. 

825) Zwei geübte Steinhauer finden dauernde Beſchäftigung bei Carl Kramer in Cöslin. 

826) Die orventlihe General-Berfammlung der Actionaire der Ritterſchaftlichen Privatbanf in 
Pommern wird beflimmungsmäßig in biefem Jahre : 

am 25. April Bormittags 10 Uhr 
HerfelbR im Saale ver Caſimogeſellſchaft ſtattfinden. | 

Indem ich die geehrten Herren: Theilnehmer biervon in Kenntniß ſetze und Sie zum zablreichen 
Befuche ver Derfammiuag ergebenft einlade, erlaube ich mir, auf ven $. 10 ver Gefhäftsinftruetion für 
das Guratorium aufmerffam zu maden, nach welchem alle an bie Verſammlung nelangenden Anträge 
frätflens 44 Tage vor verfelben an das Curatorium der Bank eingereicht werden müjfen. 

Die Stimmforten find, nach zuvoriger Legitimation, von dem Syndicus der Bank in Empfang zu 
nehmen. Stettin, ben 20. März 1865. 

Der Präfident des Curatoriums der Nitterfchaftlichen Privatbant in Pommern. 
Ä In BVertretung Fretzdorff. 

S2T) Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung der Actionaire des Bade-Bereind findet 

Sreitag den 28. April d. J. Nachmittags A Uhr auf dem hieſigen Rathhaufe flatt. 

agedorbnung. 
Jahresbericht über die Berwaltung des Vereins; Bericht über das Kaſſenweſen; Mittheilung der Bilanz 
bed Jahres 1864; Erfagwahl ver mit dem 1. Mai er. ausfcheidenden Directionsmitgliever, ver Auss 
ſchußmitglieder und beren Stellvertreter; Wahl eines Vorſitzenden der Dirertion in. Stelle des abgegan⸗ 
genen Bürgermeifters Gobbin. 
Golberg, dem 6. April 1865. Die Direction des Bade⸗Vereins. 
628) Medienburgifche Hagel» und Mobiliar-Brand»Berfiherungss@rfellfchaft 
zu Neubrandenburg. 

Unfere Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat für die im verfloffenen Winterhalbjahr vom 
2. September v. bis zum 2. März d. 3. vorgefällenen Feuerſchäden aufzubringen 33,822 rtl. 22 far. 
7 pi Eourt. und iſt hiezu ein Beitrag von 

1 Stibergrofhen 9 Pfennigen 
pro Hundert des betreffenden beitragspflichtigen Fonts der Societät a 53,406,525 ril. Court. er» 
forderlich. Da jedoch der Kaffen-Befland auch dasmal' vie vorſchüſſige Berichtigung der obigen Summe 
gefattet bat, fo fol biefer Beitrag nah $. 42 des Statuts allen Intereffvnten, deren Berfiherungen 
fortlaufen, bis zur biesjährigen Herbfl-Repartition geſtundet werben. 

In der Gencral-Berfammlung am 2. v. Mid. ift der jegt in Frankfurt a. D. mohnende Gutädrfiger 
Gebhardt auf den Ruhnen, deſſen Ajähriger Turnus als Mitglied des Direktorit brendigt war, für die 
nähfien 4 Jahre wieder gewählt und hat die Wahl angenommen; der Königliche Amtsrarh Rortger zu 
Tangermünde wird feine Stelle im Directorio noch für das laufende Jahr bis zur Beendigung feines 
Turnus beibehalten. 

Ferner heilen wir den Mitgliebern unferer Gefelfchaft unter Bezugnahme des betreffenden Inhalts 
unferer Befanntmachung vom 1. Februar d. 9. folgende von der General-Berfammlung am 2. v. . 
gefaßten Befchlüffe mit: 

bei der Hagel» Affecurang» Sorietät fol die ohne Ueberfrucht gefäcte Erin 008 verſiche⸗ 


44 
rungẽfaͤhige Frucht angenommen en werben; 
Here ber Mobiliars Brand» Affeeurangs&oeietät fönnen: 
4. die 1000 Ebfß. ungebrofchenen Getreides ze. fortan bis zur Höhe ihres Werthes werfichert und 
entichänigt werben; ber biöherige Marimal»Say der Berfiherung fowie pie Eniſchädigungs⸗Stala 


seffiren 
2. bie Grenzen der Garantie, wie fie im $. 30 des Statuts ſub 7 feſtgeſtellt find, nach dem Ermeffen 
des Directorit für einzelne dazu geeignete Dbjecte auf Antrag bed Afferuraten erweitert werben 
Diefe Beichläffe werben in derjenigen volfländigen Baflung, worin fie Iandeöherrlich beflätigt — 
allen Mitgliedern unſerer —— werben. 
Berfichert waren am 2. d. J. 
bei ber 235* 106,756 = ril. Court. 
bei der Mebilier-Branb- Rufe 54,560,325 ril. Court. 
Wegen ber von und mitverwalteten mess rand-Hfscnang Soc behalten wir und eine 
befondere —— vor. 
Neubrandenburg, am 4. April 1865. Das Directorium. 
— 2 Thaler 


829) Belohnung. — 

Am 14. d. Mi. verlief ſich gwifchen Zanow und Edslin mein Viehhund von fuchögelber Farbe, 
weißer Bruf und weißen Vorderfüßen; derfelbe trug einen Lederriemen um ben Hals, und hört auf den 
Namen Schweizer. Wer mir au — — bed Hundes behilflich if, erhält eine Belohnung von 
2 rıl. Sutterloften werben erſtan J. Buſchow, Biehhänbler in En 

830) — Safer and StreichrInftrumente, ſowie Oarmonica's in allen 
. Cdolin. Bictor Bertinetti. 

E31) Conceſſionirte feuerſichere Zeolith⸗Pappen zur Dachdedum empflehlt unter 
Garantie au Cdolin. Bictor Bertinetti, 

832 Ruͤdersdorfer Steinkalk 
il von Due ab täglich frifch m. bei.mir zu haben, 

Rügenwalde, ven 4. April 1865 Joh. Friede. Miensberg. 

833) lm mein Lager von Be 


Mühlenfteinen "ug 
zu räumen, verfaufe Diefelben zur Sälfte des bisherigen Preifes, 
Rügenwalde, ven 4. April 1865. PUR Men aestt 

284) Die Samen⸗ md Planzenhandlung von 
offerirt alle Sorten Gemüfes, Deconomie-, Grad» und Blumen» Gämerelen, Pflanzen 
und Bäume, wovon das reichhaltige Berzeichniß auf Berlan — ratis verabreicht wird, inebeſondere 
ten Herren Landwirthen Samen ber ächten langen P annenmwrude und ber ächten Sotben | 
Riefen-Pfahlruntelrübe, welde-25 pEt. Ertrag an Duantität nr liefern, als alle übrigen Wruden- 
und EN: 


835) &a 
Sommerroggen, Biden ver ‚große —* Serfe, u feinfte weiße ſchleſſche Saalerbſen bei | 
Gottſchalk Jacoby In Belgarb 

836) Roth und weiß Klerfaat, Thymothee, im und ae Abregras Seradella, 
feinſte gelbe und”blaue Lupinen bei Biete, 2. 

) ern „..: 
in guter feimfähiger Dualität offerirt zu men — — 
v 
8386) Gelbe und blaue Saatinpinen, Mleefaamen und Gradfämereien empfiehlt 
€ly Wolff creun 





SUN NUN 0: DO OK Dane Para 306 Belagebiätter pro Bogm 1 Gpe. 
—B Hendef in Mitt. 
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Arbeit fehr leicht, und es wird mir fehr leicht, bem Mönige bamm zu fagen: beflätigen Euer Maiehät 
ihm möcht. Das halte ich mit nur für ein Recht, fondern auch für eine Pflicht gegen ben reg 
vie Gemeinde. Seine Reglerung, fie möge fein, welche fie will, wird im fchwierigen aufgeregtem Zeiten 
anberd handeln, ald daß fie diejenigen Grfrgeöbefimmungen in Anwendung bringt, bie grade für einen 
folhen Fall anzuwenden find, | 

„Diefe Beftimmungen des Gefehes Tann und wird fih die N 8 auch nicht nehmen laſſen. 
Cie Danen einem Feldherrn, ver irgendwo ſich verſchanzt hat, keinen Borwurf daraus machen, wenn er 
bie yorgefundenen Schanzen vertheidigt. Greifen Sie uns in ber Front an, aber verbenfen Sie es uns 
nidt, wenn wir unfere Pofition zu halten ſuchen. Sie iſt wichtig. Sie iſt vor Allem zu wichtig, um 
jemald in Ihre Hänte fommen zu bürfen.“ 

Dies find die Worte des Minifters des Innern. Jeder Patriot wird erfennen, daß auch in dieſer 
Sache die Regierung nicht anders handeln fann, als fie es thut, und Jeder, dem es mit dem Wohle 
der Gemeinden wirflih Ernſt if, wird ber Regierung dazu helfen, das unfelige Parteitreiben wieder aus 
dem Gemeindeleben zu entfernen. 


Bei den Grundfeuer-Einfhägungs-Arbeiten ift bis zu Ende vorigen Jahres überall ein vorläufig 
feßgefellter SMlaflifeationd-Tarif angewendet worden, welder unterm 27. Mai 1862 publicirt und 
auch wohl in mehreren Kreisblättern abgebrudt worden iſt. 

Diefer Tarif war jedoch in Gemäßheit der Anweifung für dad Verfahren bei Ermittelung der Rein 

$. 33 und 50 —— pag. 272) nur als ein proviſoriſcher zu betrachten. 
ch Beendigung der Einſchäzung hatte jede Bezirks⸗Commiſſion die Refultate des ganzen Verfah ⸗ 
rend zu prüfen, ſich darüber zu Außern, ob innerhalb des Regierungobezirks alfo zwiſchen dem einzelnen 
en untereinander, eine vollländige Gleichmaͤßigleit erzielt worden ſei, und Mafregeln zur Abhülfe 
der bemerken Mängel vorzufchlagen. 

Die aus ee = —* —*— un —— —— — Ne dieſe 
Auoſtellu und Vorſchlaͤge ung zu nehmen, und na aßga r vorliegenden Einfhägungs- 
efllate Für den garen ray! ——— nochmals zu prüfen und in Grmäßpeit de6 
nitiv uftellen. . 


Dein 
elbe t in ein —8 af gar nicht, in andern dagegen nicht unmwefentlich von d 
ee a a Reifen — Fe a u m 
Es ift daher wohl erflärlih, wenn hie und da bie Rejultate der Einfhägung und Untervertheilung 
nit unerheblich von denjenigen Berechnungen bifferiren, welche manche Brundbefiger fih nad ihrer 
Renntnif von den Einfchägungs-Ergebniffen der Gemarkung felbft gebilvet — x 

(Zarif umftehend.) 


Berorbnungen und Belanntmacungen der Gentrals ıc, Behörden, 


2141) Bom 1. Mai 1865 ab wird in Gemäßheit des Preußiſch⸗Schwediſchen Poflvertrags, 
Siralfund und Malmoe eine in beiden Richtungen täglich einmalige Poftpampffchiffs 
erbindung unterhalten werben. Den regelmäßigen Dienft auf der Linie werben verſehen: 
das Koniglich⸗ Preußiſche DoRdamprFbiff „Pommerania” und 
das Kouniglich ⸗Schwediſche Poftampfihiff „Osrar”, 
beides neue eiſerne Raͤder⸗Dampfſchiffe mit Maſchinen von ſelcher Kraft, daß die Fahrt unter gewöhn⸗ 
den Witterungs-Berbältniffen in 7 bis 8 Stunden zurüdgelegt werben Tann. 
Dur B — bed Reſervedienſtes wird ein Königlich Schwediſches rifernes Schrauben ⸗Dampf⸗ 
in ae ber Schiffe, fowohl aus Stralfund nah Malmoe, wie ans Malmoe nach Stralfund 
iR auf * Uhr 


N 


orgens fefigefeht. 
Berbindung der Poſtdampfſchifffahrten mit ven ling gefaltet fich wie folgt: 
: 1. Rihtung aus Deutfhland nah Schweden. 
Aus Berlim per Eiſenbahn 5° Uhr Nachmitings, 


in Stralfund Ankunft 11” Uhr Nachts; 
(die Reifenden fennen vom Yahnhof gleich nach ber Ankunft des Zuges einen Pol-Omnibus 
un nenn zur Fahrt nad dem Dampfihifielag benugen und an Vord bie Abfahrt ab» 
warten 
Abfahrt per Dampfihiff aus Stralfund 5 Uhr Morgens; f 
Ankunft in Malmoe Mittags; 
Abgang des Eifenbabnzuges aus Malwoe 2°° Uhr Nachmittags; 
Ankunft in se am andern Nachmittage um 57 Ubr; 
» in Gothenburg . + Mittage . 42” Uhr. 
1. Richtung aus Schweden . Deutſchland. 
Aus Stocholm per ifenbapn 6 Uhr früh; 
« Gotbenburg ⸗ — a Born, ; 
in Malmoe Antunft 11° Uhr N 
Gie Reifenven fönnen an Borb des ea de Abfahrt —— 
Abfahrt aus Malmoe 5 Uhr Morgens; 
Ankunft in Stralfund Mittags; 
(Poſt⸗Omnibus nah dem Bahnhof unentgeltlich) ; 
Weiterfahrt per Eijenbahn aus Stralfund 2°° Uhr Nachmittags; 
Ankunft in Berlin 9'° Uhr Abends. 
(Anſchluß an den Gourierzug nah Hamburg, ven Eilzug nah Cöln, ven Schnellzug nach 
Dreslau und Wien, und ben Courierzug nah Königsberg und St. Petersburg.) 
Welche Einſchrankung in den Fahrten zwiſchen Stralſund und Malmoe vom 1. Ocitober ab für bie 
ungünfligere Jahrtozeit eintreten wird, darüber wird feiner Zeit das Nähere befannt gemacht werben. 


Das Perfonengeld für die Reife auf den Dampfichiffen zwiſchen Stralſund und Malmoe 


beträgt: 
für ven erften Play: 9 Thaler rn, 
für den zweiten Plag: 93’, » 
für ven Verdeck⸗Plätz: 2 >» . 
Es werben für den erflen und zweiten Play auch Tours und Retonr-Billers, 14 Tagı gültig, 
zu folgenden ermäßigten Preifen ausgegeben : 
erfier Palg 7° Aal Preußiſch⸗ 
zweiter Platz 5 
Kür Kinder unter, einem Sabre wird fein Derfonengelb, für Kinder von einem Jahr ab bio zu 


(Zum Aufjag der vorigen Seite, die Grunpfieuer betreffend, gehörig.) ee 


8. Regierungébezirt 





































































Kreis — I mE 7 erg Fir" ei 
beziebungoweiſe Aderland ©ärten a“ Wieſen 
Klaſſlfications⸗- | 1 | [3]41516171]8 3/112131415161718 1]2131]415]6|7]8 

Diſtrict. Klaſſe. J Klaffe. Rlafle. sack. 
1. Belgard 99 —5 — 18.12} 6] 3]120) — —11501120| 75130,24112.- 6m. 
2. Bütow 60) 48130124115] 9) 6 31120, 90) 60.30 — —/ 0, * 60130118112]. ⸗ 
3. Dramburg | 90 66 48 130118,12| 6) 3 31120) 90) 60130 — —[120| 90| 48130112] 61—)— 
4. Fürſtenthum „120 S '66142124142! 6! 31240 180/120 90 60'30| — —;150'120) 9060 3924 12 6 
5. Sauenburg 1 88] 60148124118] 9 HR 120) s0| 60/30) ||| 150,120) 90:43'30118| 1 
6. Neufettin 81} 60,42:30/18112| 6) 3 120) 9 601301 —i— ii — 1501120) 90,60 39124112) 6. 
7. RNummeldburg | 60 48 30'21/12] 6 - 2 {20| 90) 60)30|—1—|—| -}120| 90) 60301] 
8. Säiveibrin - | 72] 60,42 130118112 3j120] 90| 60 30)— —;120] 90 4830,18 6 
9. Schlame 120 108.661482715| 9] 3 31180] 120 00 60,30, —|— _ 11501120 90160,39]24112] 6 

10. Stolp 108) 90,66,48,24115] 6, 3|180,120] 90 60130, — —|150,120,105175 7548180 18 6, 








*) Die in dem Klaffi feationetarif vom. 9 Mai 1862 enthaltene 8. Chan ai = 3 Car. iſt mit der 
nunmehr ebenfalld zu 3 Sgr. definitiv tarifirten 7, Aderklaffe vereinigt. 


Amts: Blatt 








Inhalt der Gefegfammlung, 


Die erfchienene No. 11 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten entbält unter 
N0.6043. das Privileglum wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
» Gumbinnen zum Betrage von 60,000 Thalern. Dom 6. März 1865; unter 

» 6044. das Statut für die Senoffenfhaft zur Entwäſſerung des Thurbruhes, Kreis Soldin. Dom 
13. März 1865; unter 

» 6045. das Statut der Entwäſſerungs⸗-Genoſſenſchaft von Rogafen im Regierungäbezirt Poſen. 
Bom 13. März 1865, und unter 

: 6046. vie Bekanntmachung der von beiden Häufern des Landtages eriheilten Genekmigung zu ter 
Verordnung vom 27. Sanuar 1862 (Gefeg-Samml. S. 33), betreffend die purd die Ein» 
führung ded Allgemeinen Deuticen Danpelögefegbuches nötbig gewordene Ergänzung der 
Gefege über die gerichtlichen Gebühren und Koflen. Vom 18, März 1865, 


Die Erfahrungen des letten Krieges und das Abgeordnetenhaus. 


In Kurzem werden bie Berathungen über die Militairfrage im Landtage wiederum beginnen; doch 
if wenig Hoffnung vorbanden, daß diefelben zu dem vom Könige und vom Lande erſchnten Frieden 
führen werven ; denn in dem Worberichte, welcher darüber erflattet worben if, wird es wieder fchlechtbin 
fo gehalten, wie in den früheren Jahren, das heißt der alte leidige Streit wirb gang mit den alten 
Vorwürfen und Vorwänden micder erneuert, ganz ald wäre das verfloffene glorreihe Jahr für Preußen 
und fein treffliches Hrer gar nicht dageweſen. 

— König durfte ſich in der Thronrede vor drei Monaten in hochherzigem Vertrauen fo aus⸗ 

brechen: j 

„Nach einer halbbundertjährigen, nur durch ehrenvolle Kriegszüge von Fürzerer Dauer unters 
brochenen Friedensperiode haben fih die Ausbildung und Mannszucht Meines Heeres, die Zweck— 
mäßigfeit feiner Berfafjung und feiner Ausrfftung in dem vorjährigen darch Ungunft der Mitter 
rung und dur ben tapferen Widerſtand des Feindes denkwürdigen Kriege glänzend bewährt. 
Es iſt der jegigen Organffation des Heeres zu verbanfen, daß der Krieg geführt werben Eonnte, 
ohne die Erwerbs, und FamiliensBerbältniffe ver Bevölkerung durch Aufbietung der Landwehr zu 
beeinträchtigen. Nach folhen Erfahrungen ift ed um fo mehr Meine landesherrliche Pflicht, vie 
beftebenden Einrichtungen aufrecht zu erhalten und auf der gegebenen Grundlage zu höherer Voll⸗ 
fommenheit auszubilden. Ich darf erwarten, daß beide Häufer bed Landtages Mich in der Er- 
fülung diefer Pflicht durch ihre verfaffungsmäßige Mitwirkung unterflügen werben.“ 

Aber dieſe Königliche Erwartung fcheint Seitens des Abgeorbnetenhaufes nicht in Erfüllung zu gehen. 

Wenn man den Bericht der Milttaircommiifion des Hauſes lieft, fo iſt es, ald wäre ber rubmvolle . 
Krieg an ven Abgeordneten völlig fpurlod vorübergrgangen. Sonft gilt ed doch überall, daß man vie 
a am beiten aus der Erfahrung kennen lerne, aber für vie Militatrfrage ſcheint das nicht gu 
gelten, 

Durch die Erfahrungen des legten Jahres hat Gott zu unferem Rande fo laut und vernehmlich ge» 
ſprochen, daß es faft nicht möglich war, feine Mahnungen zu überhören und doch fchrinen biefelben im 
Abgeorbnetenhaufe bereitö vergeffen und verflungen zu fein. 

Da iſt unter Anderem ein Punkt, ver für das Land von größter Wichtigkeit if, unb über den das 
legte Zabr fo deutliche Thatſachen und Erfahrungen gebracht bat, daß man fie mit Händen greifen kann; 
aber in jener Kommiffion ift darauf nicht das mindeftle Gewicht gelegt worden. Die Sasnung ber 

} v 
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älteren Landwehrleute namlich, welche ja eine ver Hanptabfichten unfers Königs bei den neuen 
Hecreseinrichtungen war, I während des legten Krieges fhon zur vollen un» erireulichen Wahrheit ge— 
worden. Der Kriegs-Miiniſter machte bemerflih, dag fhon zu jenem Kriene von verbälinigmäßig gerin 
ger Ausdehnung bei der alten Einrichtung des Hrered im Ganzen über 26,000 Mann mehr hätten rius 
berufen werben müſſen, ald jegt, daß aber namentlih 12,484 ältere Familienväter verfhont werden 
fonnten und daß ferner den einzelnen Streifen 37,453 Thaler FZamiliensiinterflügung monatlih und 
354,480 Thaler Koften für die Landwehrpferde erfpart worden find. 

Das find gewiß Wortheile, vie man nicht gering fhägen darf. Nicht blos jeme älteren Klaffen der 
Landwehr Selber, weldge ſonſt hätten won Haus und Hof zichen müffen, nun aber ungeftört ibrem Berufe 
und ibrer Familie leben fonuten, ſondern mit ihnen alle befonnen und rubig denkenden Leute im Rande 
werden bie Weisheit und Wohlthätigfeit ver neuen Einrichtung dankbar erfennen. 

Und ebenfo bat fih das Werf unſers Könige in allen anderen Punkten glänzend bewährt, wie von 
den Sattundigen aller Lünder durchweg anerfannt wird. 

Gewißz batte ver König Recht, am dieſe glänzende Bewährung des Heeres die Hoffnung zu knüpfen, 
daß das Abgeordnetenhaus die Hand dazu bieten würde, die neuen Einrichtungen bauernd zu brfefligen. 

Mit dem Könige würde das Land es tief befingen, wenn dieſe Hoffnung, wie es leider fcheint, wir- 
ver vrreitelt werden follte! 


Berorbnungen und Belanntmachungen der Gentrals ıc. Bedoͤrden. 


2147) Dom -t. Mai 1865 ab wird in Gemäßbheit des Preußiſch⸗-Gchwediſchen Poſtvertrags, 
zwiſchen Stralfund und Malmoe sine in beiden Richtungen täglich einmalige Poſtdampfſchiff— 
Verbindung unterhalten werten. Den regelmäßigen Dienſt auf der Linie werden verfeben: j 

das Königlich Preußifche Poltampfihiff „Pommerania” un» 
- das Kdniglich⸗Schwediſche ag HN „Oscar“, 
beides neue eiſerne Räder-Dampfſchiffe mit Maſchinen ven folder Kraft, daß die Fahrt unter gemöhn- 
lichen Bitterungs-Verhältniſſen in 7 bis 8 Stunden zurüdgelegt werden kann. 

Zur Verrſchtung des Refervevienfled wird ein Koöniglich Schwediſches eiſernes Echrauben- Dampf: 
Schiff in Bereitſchaft gehalten. 

Der Abgang der Schiffe, ſowohl aus Stralfund nad Maimer, mie aus Malmoe nah Eitralfund 
iſt auf 5 Uhr Morgens fefinefegt. 

Die Verbindung der Pohrampffchifffahrten mit ven Eifenbahnzägen geflaltet ſich wie folgt: 

1. Rihtung aus Deutihlan» nad Eauının. 

Aus Berlin per Gifenbabn 52* Uhr Nachmittags, 

in Stralfund Ankunft 11° Uhr Nachts; 
(die Reifenpen können vom Bahnhof gleih nah ter Ankunft des Zuges einen Pof-Ommnibus 
unentgeltlich zur Yahrt nah dem Dampfihiffplag benugen und an Bord vie Abfahrt abs 
warten); 

Abfahrt per Dampfihiff aus Stralfund 5 Uhr Morgens; 

Ankunft in Malmoe Mittags; 

Abgang des Eiſenbahnzuges aus Malmioe 2° Uhr Nachmittags; 

Ankunft in Stedholm am andern Nachmittage um 5°° Uhr; 

.» in-Wotbenbug + Mittage - 42” Uhr. 
1. Rihtung aus Schweden nah Deutihland. 

Aus Stodholm per Eifenbahn 6* Uhr früh; 

s» Gotbenburg ⸗ 11" Uhr Vorm.; 

in Malmee Ankunft 11° Uhr Nachts; 
[die Neitenden fönnen an Bord des Schiffs die Abfahrt abwarten); s 

Abfahrt aus Malmoe 5 Uhr Diorgens; . 

Anfunft in Stralfund Mittags; 
(Poſt⸗Omnibus no dem Bahnhof wmentgeltlih); - 

Ürtterfahrt per Eifenbabn aus Straljund 2°° Uhr Nachmittags; 

Ankunft in Berlin 9'° Uhr Abends. 
(Anſchluß an den Gourierzug nah Hamburg, den * nach Eöln, ben Schnellzug nad 
Arcalau und Wien, und ben Courierzug nah Königsberg und St. Petersburg.) 
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Welche Einfchränfung in den Fahrten zwijchen Stralfund und Malmoe vom 1. Ortober ab für bie 
ungfinfigere Jahreszeit eintreten wird, darüber wird feiner Zeit dad Nähere befannt gemacht werden. 
Das Perfonengeld für die Reife auf den Dampffchiffen zwifchen Stralfund und: Malmoe 


beträgt: 
für ben erſten Plag: 5 Thaler Preubife, 
für den zweiten Plag: 3'4 
für ven Verdeck⸗Plätz: 2 + 
Es werben für den erflen und zweiten Pla au To ur und Retour⸗Billets, 14 Tage gültig, 
zu folgenden ermäßigten Preiſin ausges geben: 
erfier Palg 7° Thaler Preußifi, 
zweiter Plab 5 ⸗ 
Für Kinder unter ee Sabre wird fein Derfonengelb, für Kinder son einem Jahr ab bie zu 
— Jahren die Hälfte der obigen Sätze bezahlt. 


Dad Freigewicht an Paſſagiergepäck beträgt 100 Pfund, reſp. auf ein Billet zum halben Preiſe 


für Kinder 50 Pfund. 

Zwiſchen ven Häfen von Malmoe und Kopenhagen bieten ſich täglich mehrere Male Local⸗ 
Dampfſchiffe dar, bei welchen die Ueberfahrt durchſchnittlich 1 bis 2 Stunden währt. 

Das Perfonengelv für die Ueberfahrt von Malmoe nah Kopenhagen beträgt: 

für den erflen Plap: — Ser. Preußifh, 
für den zweiten Plap: 

Die Dampfichiffe u Stralfund und Palmoe —* zur messen Aufnahme einer großen Anzahl 
von Pafjagieren eingerichtet; für Herſtellung riner angemefjenen Zahl von Beitplägen iſt Borſorge ge— 
troffen. Ferner bieten vie Schiffe Raum zur Aufnahme einer entiprechenden Bradigüter-tad ung, 
auch zum Transport von Pferden, Schlachtvieh u. f. mw. Der Zarif für Frachtgüter und Contanten 
iſ möglichſt niedrig normirt. 

Die Einſchreibung ver Reifenden, Erpebition des Gepäds, Annahme ber Frachten u. ſ. w. erfolgt 
in Stralfund durch die Königliche Poſidampfſchiffs⸗-Expedition daſelbſt, in Malmoe durch ten bertigen 
Muiglich Schwediſchen Poſtdampfſchiffs⸗Agenien Herrn Hans Frijs. 

Zur Erleichterung bes Güter⸗Berkehrs mit weden iſt die Einrichtung netroffen , daß embalirte 
Gtüdgüter, welche auf der Eifenbahn in Gtralfund eingehen, von ber Eiterbahn-Güter-Erprti tion, auf 
Verlangen der Mbfender, unmittelbar ter Königlichen Poſtdampfſchiffs-Expedition in Sıralfund zur Beſdr— 
derung mit dem Poſt⸗Dampfſchiffe nah Malmoe übergeben werden. 

Der Frachttarif, ſowie alle auf die Benußung der Poſtdampfſchiffe zwiſchen Preußen und Schweden 
begüglichen näheren Bedingungen für Reifende und ſear Ftachttransporte fönnen bei einer jeden Preußi— 
ſchen Poftanftalt Sr eſehen werben. 

Außerdem eribeilen ſpecielle Ausfunft die Poſtd ampfſchiffs ⸗Agenten 

in Stralſund Herr Conſul Heinrih Ydrasl, in Düfelderf Hrrr Wilhelm Bauer. 


— 


⸗Bearlin » Hoffperiteur J. A. Fiſcher, ⸗Elberfeld ⸗-I. Welotmann, 
Prenzlauer⸗Sir. 23. 24. « Erefeld : &. Ednabelius. 
+ Stettin « Goreyer u. Comp. ⸗Leipꝛig s 4. Lieberotb. 
⸗Frankfurt a. D. ⸗Herrmann u. Comp. » Dredden s Lüder u. Fiſcher. 
»s Danzig :».9. Lichtau. ‚ Wien e Spatojanefi u. Sodl. 
»s Breslau » Bülow u. Comp. ⸗Frankfurt a. M. .A. Zip. 
⸗Magdeburg W. Matiber. » Paris s 9, 5%. Dolz 14 Rue de 
+ Göln s ®. Tilmes u. Comp. l’Echiquier. 
Berlin, den 2. April 1965. General-PoR-Amt. 
148) 1000 Thaleı Belohnung 


Bon.ten alten arlben Banknoten zu 50 Tblr. vom Jahre 1846 if bei der Hauptbanf-Raffe eine 
bedeutende Summe auf eine bie jest noch nicht aufgeflärte Weife abhanden gefommen. 

Die fraglichen Noten find ſchon vor Zabren außer Circulation gefegt, und haben wir das Publifum 
wiederholt vor deren Annahme gewarnt. Der Eingangs erwähnte Vorfall vtranlaßt und aber, tiefe 
Warnung nochmals zu wiederholen, und fnüpfen wir bieran die ergebene Bitte, beim Dorfommen jeder 
ſolcher Note ſich den Präſentanten genau zu merken und der nächſten Bank⸗Anſtalt oder ver Polizeibehörde 
von dem Vorfall ſofort Anzeige zu maden, — 
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Eine Belohnung von 1000 Thalern wird Demjenigen zugefihert, ber bie Entbedung bes Thäters 
und Wieberherbeiihaffung des abhanden gefommenen Gutes berbeiführt. 

Berlin, den 8, April 1865. Königl. Preuß. Haupibanf-Direftorium. 

149) Bir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß ver Dieb der nach unferer Befanntmacdhung 
vom 8, d. Mid. bei der Haupt-Bank-Kaffe abhanden gefommenen alten gelben Banfnoten a 50 rl. 
ergriffen ift und es daher beim Vorfommen einer Banfnote der gedachten Gattung einer Anzeige bei ver 
naͤchſten Banfanflalt oder der Polizeibehörde nicht mehr bedarf. 


Berlin, ven 13, April 1865. Keönigl. Preuß. Hauptbank⸗Direltorium. 
Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
150) Befanntmahung 


wegen Ausreichung ber Zinscoupond Ser. IV. zu ten Sculdverfhreibungen der Staatsanleibe vom 
Jahr 1853, und der Zinscoupons Ser. =. a = ——— der Siaatsanleihe vom 
Jahre 1857, 

Die neuen Coupons Ser, IV. No. 1 bis 8 über die Zinfen für die vier Jahre vom 4. April 1865 
bis dahin 1869 nebit Talons zu den Schulvverfchreibungen ver Staatsanleihe vom Jahre 1853 und bie 
venfelben Zeitraum umfaffenden Zinscoupons Ser. II. No. 1 did 8 nebft Talons zu den Schuldver⸗ 
fchreibungen ver Staatsanleihe vom Jahre 1857 werden vom 1. Mär; d. J. ab von ber Kontrolle der 
Staatöpapiere hierſelbſt, Oranienſtraße No, 92 unten rechts, täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
4 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Fefltage und ber Kaffen-RevifiondsTage, außgereicht werben. 

Die Coupons fönnen bei der gedachten Kontrolle jelbft in Empfang genommen over durch Bermitte- 
lung der Königlichen Regierungs-HauptsKaffen bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, bat die 
Talons vom 22, October 1860 mittel eines Berzeichniffes, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußifchen Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei der Kon- 
trolle perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen bafjelbe von denen, 
melde eine Nhriflice Beicheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben 
ift. In dem leptgebachten Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar des Berzeichniffes mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke oder Empfangsbefcheinigung if bei ver Aus: 
reihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

Sn Schriftwechſel fann fih die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Königliche Regierungs-Hauptkaffe bezieben will, bat verfelben die ge» 
dachten Talond mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. Das rine Eremylar des BVerzeichniffes 
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben, und if demnächſt bei Aushändi- 
gung der neuen Coupons wieder abzuliefern. . 

Formulare zu diefen legteren Verzeichniffen find bei den RegierungdsHaupifaffen und ben von ben 
Königlichen Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schulpverfchreibungen felbft bedarf cö zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talond abhanden gelommen find. Die Dofumente find in dieſem falle an 
en der Staaispapiere oder an eine Regierungs-Hauptfaffe mittelt befonverer Eingabe einzu> 
reichen. 

Die Beförderung dee Talond oder der Schultverfchreibungen an die Regierunge: Haupt-Kaffen (nicht 
an die Kontrolle ver Staatöpapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. November d. I. portofrei, wenn 
auf vem Couverte bemerkt if: 

„Talons (refp. Schuldverfchreibungen) der Staatdanleihe von 1853 (1857) zum Empfange 

neuer Goupond. Werth Thlr.“ 

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreiheit auf, die Rückſendung erfolgt nur bis zu dieſem 
Zeitpunkte portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerbalb 
bes Preußiſchen Poſibeziris, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereins-Gebieis liegen, kann cine Befrei— 
ung von Porto nad den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, ven 17. Februar 1865. Haupt-Verwaltung ber Staatöfchulden. 

Borfiebende Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß For— 
mulare zu den von den Befigern der Schulpverfchreibungen aufzuftellenden und an unfere Haupt⸗Kaſſe 
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einzgreichenden Berzeichniffen, außer bei unferer Hauptkaſſe, auch bei ſämmtlichen Königlichen Kreisfteuers 
Kaſſen des Departements, bei den Königlichen SteuersKaffen zu Eolberg, Cöelin, Bublig und Tempels 
burg, und bei dem Königlichen Domainen-Rent-Amte zu Rügenwalde auf Erforbern unentgeltlich verab⸗ 
reicht werben. Eöslin, ten 23. Februar 1865. \ ; 

151) Die bei den jährlich ftattfindenden Artilleries-Schiegübungen aus gegonenen Geſchützen ge⸗ 
brauchten Geſchoſſe beftehen zwar zum größten Theil aus Eifen, find aber noch mit einer, mehrere Pfund 
ſchweren Bleiumbälung umgeben. } 

Diefe gezogenen Gefchoffe gehören, mit Einfhluß der Bleiumhüllung, zur Eifenmunition und müſſen 
deshalb nah Borfchrift der Allerhöchſten Ordre vom 23. Juli 1833 (Gefeg-Sammlung pro 1833, 
Srite 86) von dem Finder an das ArtilleriesDepot ebenfalls abgeliefert werden, ohne daß derſelbe bes 
rechtigt iſt, die Bleiumhüllung abzuldfen und als fein Eigenihum zu betrachten. 

In Folge biervon hat das Allgemeine Kriegs-Departement des Königlichen Kriegs: Minifterii ange» 
orbnet, daß ben Privatleuten, welche die bei den Artillerie Cchiefübungen wieder aufgefuntenen nezogenen 
Geſchoſſe an ein ArtilleriesDepot, oder in Stelle veffelben an die mit der Empfananabme fouft beauf- 
tragtın Militairbebörden und Zruppentbeile ablicfern, für das mit den Gefchoflen zur Ablieferung fom- 
mende Blei ein Findegeld von 3 Pfennigen pro Pfund arzahlt werte, während die Vergütigung für die 
mit diefen Geſchoſſen zurüdgelicferte Eifenmaffe in Gemäßheit der vorbezeichneten Allerhöchſten Ordre die 
biöherige von 2 Pfennigen pro Pfund verbleibt. Cöslin, den 15. April 1864. 

Borfiehende Befannimachung wird hierdurd in Erinnerung gebracht. 

Göslin, den 6, April 1865. 
152) Nachſtehende Anfiellungs-Anerbieten, welde fernerhin von Privaten ac. für bie Kronprinz: 
Stiftung nemadt worden find, werben bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Coslin, ten 7. April 1865. 
Nahmweifung 
ber Anſtellungs⸗Anerbieten, welche fernerhin von Pripaten für die Kronprinz-Stiftung gemacht worbin find. 


s! Das Anerbieten if gemacht NBrseidnung der offerirten Anflel> Dotirung | Bemer« 
& von lung oder Beſchäftigung | der Stelle | fungen, 
l 
’ 


92 Magiftrat zu Norvenburg, Kreist Polizeibülfspiener und Erefutori90 ril. jährliche® Gehalt, 
' Gerdauen, Regierungd-Bezirf Dienfiwohnung und bie 
Königsberg nefeslichen Exekutions⸗ 

N 


| ebübren 
93 Herr Dr. Beheim⸗Schwarzbach, 3 Aufſichtsbeamten. Die Bewer 





A | 
Je 10011. jährlidhes Ge⸗ 
‚ | Dirsctor des Pãdagogiums zu ber müffen Areng ſittlichen Cha- halt und völig freie 
| Oſtrowo bei Filehne racters, mit einigen Schulkennt- Station. (Eſſen, Wob- 
niffen ausgeftattet und möglichſt nung, Bedienung, Hei⸗ 
| aus der Zahl der Oberfeuerwere| aung und Licht.) 
1 ) 


ee Feldwebel oder Unteroffiziere, | 
rin. 2 | 
Her W. Gotthard:, Befiger einer Portier und Güterverwalter, 
| Mafchinen-Baranftalt zu Brieg welcher leſen, ſchreiben und rech: 
4. Schl. ı nen fann, auch moralifd und 

F | fireng rechtlich ift. 
5Herr Gutöäbefiger Loebbecke zu 1 Nachtwäcter auf dem Guts- 45 ril. jährliches Lohn, 











Mahnsdorf Kreis Halberflabt | hofe freie Wohnung, Feue- 

| rung und Befölligung. | 

% Patent-Erinolinenfabrif hierſelbſt, Wünſcht einen Invaliden zu be⸗Kann wöchentlich 2 rel.| 
| Dranienftrafe No. 122 ! fhäftigen. Wünſchenswerth iſt, verdienen. 





oder Klempner wäre. | 
1 ShauffeesZollsEinnchmer. Die Außer freier Wohnun 
| Bewerber müffen im Schreiben! mit Garten, 120 rtl. 


| wenn ver Bewerber Scloffer 





aim zu Sprottau 











1 
Bemer⸗ 
fungen. 


Bezeichnung ber offerirten Anftel⸗ Dotirung 
lung oter Beichäftigung | der Stelie 


U 


Das Ünerbieten ift gemacht 
von 















und in ter Führung einfadyer 
Rechnungen gut bewanbert fein 
und eine Caution von 50 rtl, 
erlegen. Die AnfteDung erfolgt 
gegen 3monatliche Kündigung. | 
erbietet ſich diejenigen Invaliven, | 
welche den rechten Arm verloren } 
baben, im Schön= und Schnelle) | 

) 

’ 

| 


Gehalt und etwa 25 rıl. 
Zantieme, noch 15 ril. 
Delgeld jährlich. 











98 Herr Profeffor Maas hierſelbſt, 











Behrenftraße No, 24 
| Schreiben mit der linfen Hand uns 
| ' entgeltlich u unterrichten, fo daß: 
| pie Betroffenden in ben Stan) 

| | gefegt würden, Daburd ihr Fort⸗ , 

| fommen zu finden. N 

99 Herr Guisbeſitzer von Schlichte-⸗ 1 Nachtwächter auf feinem Gute, Neben völig freier Bes: 

groll zu Engelswacht bei Bahnhof womit am Tage nur fehr ges) köſtigung und Wohnung! 

| Miltzow in Neu-Borpommern , ringe Dienflleiftungen verbunden] 3 ril, monatlich Lohn. 


ı find, | 
Berlin, den 29, März 1865, Kriegd-Minifterium. 
Abtbeilung für das InvalidensWefen 
153) Nacflebente 
Molijeis Berorbnung. 


Auf Grund des $H 11 des Geſetzes Über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird mii 
Genehmigung ver König. Regierung zu Eöslin verordnet was folgt: 

41. Auf jevem bier zum Verkauf nebrachten Stüde Yeinewand muß in leferlicher Schrift die Länge 
dejjelben, dur Angabe des Ellenmaaßes, der Name und ver Wohnort des Verläufers verzeich- 
net, und außerdem muß die Leinewand blätterweife zuſammengelegt fein. 

2. Diefe Befimmung findet Anwentung auf ale Leinewand, mag biefelbe auf ven Jahrmärkten, 
oder auf ten Wochenmärften oder außerhalb dieſer Zeiten im bdieffeitigen PolizeisBezirfe zum 
Nerfauf angeboten werden. 

Iſt tie zu 1 gedachte Angabe überhaupt nicht, oter ift fie unvollſtändig oder undeutlich oder unwahr 

gemacht, fo trifft den Verkäufer, wenn nidt die Vorfchriften des Strafarfegbuchs eintreten, eine 

Geldbuße bis zu 10 ril. oder verhältnifmäßige Oefängnißitrafe, 
Kügenmalde, ven 1. April 1868. Die Polizei⸗Verwaltung. 

wirb hiermit zur Renntnif ver Beibeiligten gebradt. Göslin, ven 11. April 1865. 

154) Es wird biervurd zur öffentliben Kenntniß gebracht, daß fünftig in der Stadt Polzin 
alljährlich ein Schaafvichmarft abgebalten werden wird, In dieſem Jahre wird dieſer Marft in Polzin 
am 17. Juli Statt finden. Göslin, den 14. April 1865. 

155) Der Juſtiz-⸗Actuar Carl Hoeft zu Lanenburg bat das Gewerbe ald außergerihtliher Aue 
tionator für die Stadt Yauenburg und Umgenend niedergelegt, was wir mit Bezug auf unfere Amtsblatts— 
Befanntmachung vom 22. Juli 1861 (Amtsblatt de 1861 No. 31) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen. Gdelin, ven 7. April 1865. 

156) Die Podenfranfheit unter ren Schafen in Jannewig, Kreifes Rummelsburg, ift erlofchen 
und deshalb bie für diefe Ortichaft angeorpnete Sperre aufgeboben worten. e 

Cöslin, den 8. April 1865. 

157) Unter ven Schafen ber bäuerlihen Gemeinde zu Neu-Jugelow, Kreiſes Stolp, if die Räude— 
franfheit ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Zellen und Katıh- 
futter geſperrt worden if. Gösßlin, den 10. April 4865. . 

158) Die Podenfranfheit unter den Schafen in Birdom, Kreifed Dramburg, {ft erlofchen und 
wird die für diefe Ortfchaft angeordnete Sperre hiermit aufgehoben. j 

” Göslin, den 11, April 1685, ; 


3 
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Berordnungen und Belanntmadungen anderer Behörden. 


159) Aufforderung 
an die VBerfender, von ber undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe 1e. 
Abſtand zu nebınen. 
Zur Uebermittclung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich 
die Verjendung des derlarirten Wertbbetraged in Briefen und Packeten, over 
die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung bar. 

Bei der Berfendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Briefs oder Padetporto für den declarirten Werth eine Affreuranz-@ebühr 
erhoben, Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußifchen PoftsBezirf nicht Überfehreiten, 

unter und bis 50 rtl, über 50 bie 100 ril. 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . $ far. 1 far. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . 1 2 


[23 ” 


für größere Entfernungen . . . . 2 " 4 „ 

Zum Zwecke der Uebermittelung ber zablreihen Hejnen Zahlungen ift dad Verfahren ver Poſt⸗ 
- Anweifung innerhalb bes Preußiſchen Pofbezirfs wegen der größeren Woblfellhrit und der Einfachheit 
vorzugsmeife zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Bermittelung der Zahlung -mittelft Poſt-Anweiſung beträgt 

bis 25 ril. überhaupt, 1 far. 
über 25 bis 50 „, fa wur 

Beim Gebraude einer Poſt-⸗Anwelſung wird das zeitraubende und mühſame Berpaden des Geldee, 
tie Anwendung eined Couverts und bie fünfmalipe Berfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Vers 
fahren ver Poft-Anmweifung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über 
den Befund an Geld niemald erwachſen fönnen, m 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Berfender die erneute Aufforderung 
ribten, fi einer undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu 
enthalten, vielmehr von dor Berfendung unter Werthsangabe oder von dem Bers 
fahren ver Poſt-Anweiſung Gebraud zu maden. 

Coslin, ven 7. Februar 1865, Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 

160) Deftere in newefter Zeit zur Entvefung gefommene Uebertretungen veranlaflen uns, das 
mit der Stadt Stolp verfehrende Publicum auf die Beftimmungen der $$ 81. und 88 des Orte⸗Regula⸗ 
tivs für die Stadt Stolp vom 12. September 1857 ganz befonders aufmerffam zu machen, nach welchen 
Jeder, der mabl⸗ und fehlachtfteuerpflichtige Gegenflände aud unter dem Freigewichte von ",, Centner 
in ten Statibezirf bringt, verpflichtet IR, dieſelben ohne Unterfchied Sofort unaufgefordert auf Ten vorges 
fchriebenen Steuerfiroßen dem SteuersAmte zu gefiellen und nach Art und Menge zu deelarlren, Nach 
erfolgter ſteuerlicher Revifion erhalten dieſe Gegenſtände entweder durch BVerfteuerung ihre Abfertiaung 
ober werden frei abgelaffen, wenn das Gewicht verfelben nicht '4, Centner beträgt. Die Unterlaffung 
der Anmeldung wird ohne Nahficht mit Ordnungsſtrafe gerügt. 

Stolpmünde, den 15. April 1865. Könfgliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

161) Summarifdhe Ueberfidt 

bes Inhalts der Jahresrechnung der Centralfaffe der Altpommerſchen Land⸗Feuer⸗Socletät 


pro 1863. 
N. _ Bezeichnung ber Einnahmen und Ausgaben. Geldbetrag. 
I. Einnahmen. ril. ſar. pf. 
1. Beſtand aus dem Jahre 1862 er 8,459 27 3 
2. An Nefibeiträgen pro 1862 . : ; . i . j i £ 27 — 
3. Ausgefchriebene Beiträge s P ; Dr ’ i ; j 166,510 3 3 
4. Gingezogene Kapitalien Be ee Te en A 20 — + 
5. An Alnfen s ä R . r j r ; j j i ; 341 1 — 
Summa 178,593 8 
1. Ausgaben. 
1. An Refibranvsergütigungen pro 1861 et retro ; ’ ; ‘ P 8103 16 9 
2. An Reſtbrandvergütigungen pro 1686b. 33,627 1 $& 


- . 
4 st 


pi» 


era Bezeichnung der Einnahmen und Ausgaben. Geldbetrag. 
At Brandrergütigungen, OIRMHADTR A UNDITRONGRNEEN und — 

Prämien pro 1863 . R i ; 86,170 20 2 
Un Prämien für neu angefchaffte Beuerfprigen R . . N 700 15 — 
An Berwaltungsfoften . : ; . ; ; . 4040 3 2 
An zinsbar beftätigten Ragitalien ...:.8290 — — 
An Drudfoften, für Ehribmairalin und fonige Sureaubetürfniie ....15%5 4 9% 
Indgemein . . . RER: 100 27 — 

Summa 142,626 18 6 
"el chluß. 
Einnabme on —— ee 178,593 8 6 
Ausgabe Br ae er er er a a 142,626 18 6 
‘ Beſtand 35,966 20 — 
und in Gffeften j — 7260 — — 
jufamnen . . 108,566 20 — 
und nad Abzug der verbliebenen Reflausgaben von een 235 — 
Stettin, den 27. März 1865. 2,07 25 — 


Die Ständiſche GeneralsDirection der Altpommerfhen Lands — * 
Perſonal⸗-Chronik der öffentlichen Behörden. 


Königliches Regierungs-Präſidium. 
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, den Regierungs- und Schulrath Nenmann 
bierſelbſt zugleich zum Conſiſtorial⸗ und evangeliſch geiſtlichen Rath bei der hieſigen Königlichen 


Regierung au ernennen. 


Der Nenierungs:Referendarius Müller if sum Regierungd-Affeffor ernannt und dem biefigen 


Negierungs-Collegium zur Beſchäftigung überwieſen worden, 


‚Hierbei eine Befondere Beilage enthaltend die Bekanntmachung der Königlichen 
General⸗Commiſſion zu Stargard in Betreff der Fehler in der Bekanntmachung det 


Normalpreife, Beſondere Beilage des Stücks 13. 


Redaction des Amtsblatts im Regierungsgebäube. — Gedrugt ti EC, G. Hendeß in Göslin. 


Befondere Beilage 2 


zu Ro. 16 des Amtöblattö der Königlichen Regierung zu Coͤslin 
vom 19. April 1865. | 


” 





Befanutmadbung. 


In der bejonderen Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung * Coslin pro 1865, enthal⸗ 
tend die Bekanntmachung der revidirten Normal-Preiſe und Normal-Marftorte des Regierungs-Bezirks 
Cõslin, find folgende Druckfehler enthalten: j j . 
1. Seite 1 Abfchnitt B. Zeile 3 von unten muß es beißen ftatt Pferde, Spannarbeiten 
„Pferde-Spannarbeiten.* 
Seite 9 Abichnitt C. No. 10 müfjen die Worte ‚jeder Gattung“ fehlen. 
* 11 Abſchnitt E. No. 28 muß ed für 1 Pfund geſchwungen Hanf „6 jgr.” ſtatt 5 ſgr. 
eiben. 
eite 12 Abſchnitt C. Zeile 4 von unten muß es ftatt Schlente „Schlete* heißen. 
ite 13 No. 35b. muß ed ftatt 1 Mollen „1 Moller* heißen. 
Seite 14 No. 5lec. fehlt hinter den’Wörtern „die Preife* dad Wort „hierfür. 
Seite 15 Abſchnitt A. Handdienfte 1c. iſt der Preis nicht 4 jgr. 6 pf ſondern 3 ſgr. 6 pf. 
Seite 16 Abichnitt c. No. 6b. muß es heißen „Arbeiter“ nicht Arbeiten. 
—— haar A. t. hartes Strauchholz iſt der Preid eines zweipännigen Fuders für beide 
reiöbezirfe 10 far. 
Sie 19 |. C. für Nupe und Schirrholz find die angegebenen Preije für beide Preis- 

. bezirfe. gültig. 
11. Seite 22 A initt B. Ro. 6 ift der Preis nicht 29 far. 11 pf. jondern nur 19 ige. 11 pf. 
12. Seite 28 Abſchnitt B. I. fehlt zwiſchen Nemig, Ulrichsfelde das Wort „bis* und bei den Wör- 

tern „längs der Chaufjee* Danziger Chauſſee. 
13. Seite 29 Zeile 1 heißt der Ort nicht Kleſchnitz, jondern Kleſchinz. 
14. Seite 29 II. Zeile 9 von oben. muß e8 beißen „der IE. Preisunterbezirt,* 
15. Seite 35 No. 30 muß eö heißen: 
„ad b. ein vierjpänniged Fuder 18 Gtr. 52 Pfund, 
ad c. ein vierjpänniged Fuder 14 Gtr. 40 Pfunt, 
ad d. ein zweiipänntged Fuder 11 Gtr. 32 Pfund, 
. ad e. ein zweiipänniged Fuder 9 Gtr. 26 Pfund.“ 
16. Seite 37 Abſchnitt C. muß es ad c. beißen Wadelholz oder Zaunftraudy ftatt und Zaunftraud). 
17. Seite 38 No. 5la. muß es beißen „am Leba-See und Leba-Flufje binziehenden zufammen- 
hängenden Moore.* 
18. Seite 40 Abſchnitt B. 4 ift der Preis nicht 136 rtl. fondern 156 rtl. und ad 5 nicht 126 rl. 
ſondern 136 rl. 
19. Seite 43 No. 30c. muß eö beißen: 
a. des Gutsbeſitzers 15 Gtr. 43 Pfd. 13 & 


zponmnmnm WIN 
— 
a) 


* 


b. des Bauer 10 Gtr. 28 Pfd. 29 th, 
ad d. a. des Gutöbejigerd 10 Etr. 28 Pfd 29 2b, 
b. des Bauer 7 Etr. 20 Pf. 8 th. 


20. Seite 44 1. muß es beißen ftatt Schlente „Schlete.* 

21. Seite 46 Abjchnitt F. muß es heißen ftatt es iſt feftgejegt worden „jo ift feſtgeſetzt worden.“ 

Dies wird hierdurch Behufs der Berichtigung befannt — k 
Stargard, den 9. April 1869. 


Königliche General: Kommiſſion für Pommern. 





Gebrudt bei €. ©. Dendeß in Cöslin. 
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der Königliben Regierung zu Edßlin. 


— — — — — — — — — — 





Stüd 17. Cdelin, den 26. April 1865. 





Inhalt der Gefesfammiung. 


Die erſchienene No. 12 der Gefepfammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
Ro. 6047. das Geſetz wegen Berechnung ber Steuer für die Bereitung von Zuder aus getrodneten 
Rüben. Vom 25. März 1865; unter 
- 6048. das Gefeg, betreffend einige Beitimmungen über Rechtögefchäfte im Bezirke des Juſtiz⸗Senats 
zu Ehrenbreitfiein.. Dom 27. März 1865; unter 
» 6049. das Gefeg, betreffend die Regulirung ver Schlefifhen Zehntverfaffung. Bom 10, April 


1865; unter 

» 6050, den Allerhochſten Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Verleihung der fisfalifcheh Vor⸗ 
rechte für den Bau und vie Unterhaltung‘ einer Kreis-Chauffee von Lublinig Über Kofchentin 
nach Ludwigsthal, im Kreife Lublinig, Regierungsbezirt Oppeln; unter 

* 6051, das Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber, lautender Hreis-Obligationen des 
Lubliniger Kreifes im Betrage von 20,000 Thalern. Dom 6. Mär; 1865; und unter 

» 6052, ben Allerhöhften-Erlaß vom 13. März 1865, beireffend die BVerleibung der fisfalifchen Bor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung ciner Chauffee von ver Halberftadt- Mindener 
Staatöftraße hei Hornburg, im Regierungsbezirk Magdeburg, bis zur Randeögrenze in ber 
Richtung auf Achim. 


Denfmäler Preußiſchen Kriegsruhms. 


Am 18, April, ald dem erſten Gedenktage der Erfürmung der Düppeler Schanzen, durch welche 
Preußens Kriegsheer neuen unvergänglihen Ruhm errungen, bat, iſt durch Se. Majeſtät ven König 
in Brelin der Grundflein zu dem Denfmal gelegt worden; welches jene Thaten verberrlichen fol. An 
den folgenden Tagen ift durch den Prinzen Friedrich Karl, welcher die preußifhen Truppen in jenen 
Ruhmeslagen führte und durch den Beneral Herwarth von Bittenfeld, welder den denfwürdigen 

tbergang der Preußen nach der Infel Alfen leitete, vie Grumpfleinlegung zu den Denfmälern vollzogen 
worden, welche nach des Königs Willen auf den Höhen von Düppel und auf Alfen errichtet werben follen. 

Mit den Grunpfleinen find nah alter Sitte Urfunden verſenkt worben, welche von dem Anlaß und 
der Abficht der Denfmäler Kunde geben. er 

Die Urkunde für das Denkmal in Berlin Idutet: 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, ꝛc. thun fund und fügen zu wiffen, daß 
Wir befchloffen haben, zum bleibenden Gedächtniß an die Thaten Unſeres Heeres in dem im 
verfloffenen Jahre gegen Dänemark geführten Kriege, in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin 
aus den Trophäen (Siegeszeichen) dieſes Feldzugs cin Monument errichten zu laffen. Wir 
haben viefen Krieg in Gemeinfchaft mit AUnferem erhabenen Berbündeten, vem Kaiſer von Defter- 
reich, unternommen, eingedenf Unferes Berufs, Deutfches Recht und Deutfche Ehre zu ſchirmen. 
Gott hat uns in der Erfüllung Unferer Pflicht gnädig beigeſtanden; Er bat den Geiſt Unferes 
Bolks wach werben laffen in der Erinnerung an die Heldenthaten feiner Väter, 

Deutſchlands Norbmarfen find durd die Siege Unferes Heered wieder Deutih und verbürgen 
"die Zufunft Unferer jungen Flotte, die ihre Feuerprobe ehrenvoll beftanden bat: Was Preußens 
Schwert befreit hat, wird Preußens Schwert mit Gotied Hülfe auch ſchützen. Wir opfern beute 
mit Uinferem Bolf Gott Danf und bezahlen dem Höchſten Unſere Gelübde, heute am 18. April 
im Sabre des Heild 1865, heute in diefer Stunde, wo vor Jahresfriſt Unfere Armee unter tem 
Dberbefehl Unfered bewährten und tapfern General⸗Feldmarſchalls Grafen von range, unter 
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ſpeeieller Leitung des fommandirenden Generals Prinzen Friedrich Karl son Preußen, im Belfein 
dre Prinzen Unferes Königlichen Haufes, in mutbigein Sturm die legten Bollwerke des Feinded 
auf Deutſchem Fellland nahm, wo Preußens Söhne, dem Ruf thres Königs folgend, ihre Treue 
mit ihrem Blute befiegelten. Wir werben ven Gefallenen auf vem Schauplatz ihres Ruhms, auf 
dem Boden, den fie mit ihrem Blute gewinnen halfen, Denkmäler ihred Helvenmuthes fegen laffen; 
bier aber legen Wir heute, in Gemeinfhaft mit der Königin, Unjerer Gemahlin, umgeben von 
Unferem reich gefegneten Königlichen Haufe, von Unferen Generalen, welche die Armee geführt 
und ihr in Zapferfeit vorgeleuchtet, non Officieren und Mannſchaften aller Truppentbeile, welde 
am Kriege Theil nahmen, von den Räthen Unferer Krone, den Grundflein zu einem Denfmal, 
weldes den kommenden Gefchlechtern bezeugen fol, wie in Unferem Bolfe auch nad langem 
Frieden der Geift feiner Väter Ichte, wie Unfer Heer, dad Bolf in Waffen, muthig und wohl- 
gan, bie ererbte kriegeriſche Tüchtigfeit in Zucht und Ordnung bemährend, zu Waffer und zu 
ande, tie Ungunft der Elemente und den tapfern Widerſtand der Feinde überwunden bat, bem 
König die Treue haltend bis in den Top, 
Die Urfunde für das Denkmal bei Düppel enthält Folgendes: 
„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. ꝛc. haben befohlen, am 21. April 
im Jahre des Heild 1865 den Grundftein zu einem Denkmal bri Düppel zum Gedächtniß der 
Erftürmung der Düppeler Schangen durch Unfere Armee zu legen. Wir hatten mit Unferem ers 
babenen Verbündeten dem Kaiſer von Deflerreich mit dem Königreih Dänemarf Krieg führen 
müfjen, damit den Elb⸗Herzogthümern ihr lange vworenthaltened und verfümmerted Recht an 
Deutihland und Deutfchland fein Recht an ihnen endlich zu Theil werde. Nach langem Frieden, 
mit dem Gott Unfer Baterlann begnadigt hatte, riefen Wir einen Theil Unferes Heeres zu ben 
Waffen. Mitten im Winter, unter der größten Ungunft ver Elemente zogen Unfere Truppen in 
die Norbmarfen Deutſchlands, unter den Fittichen des Preußifchen Adler. Er ſchwebte fiber 
ihnen bei dem erflen Rampfe vor Miffunde; er führte fie bei vem Uebergang über die Schlei 
bei Arnis; um ihn fchaarten fie fich bei der Belagerung der Düppeler Schanzgen. Hier bewährte 
fich ‚die Vortrefflichkeit Unferer Gefchüge und die Sicherheit der fie bedienenden Mannfchaften, die 
Mannszucht Unferes Heeres in der Befchwerlichkeit des Lagerlebens, der kriegeriſche Gemeingeift, 
der Dfficiere und Mannfhaften Unfrer Armee u mohlgeorbneter Einheit verbindet, und ſchließlich 
die heldenmüthige Tapferkeit, mit welcher der Sturmangriff auf die Schangen burchaefühet mwurbe. 
Unter Führumg des Prinzen Friedrich Karl von Preußen befiegelten die Eöhne Unſeres Volkes 
mit ihrem Herzblut den Sieg, ven Preußens Schwert für Deutfchlands Recht und Ehre erfocht. 
Ihnen, die ibr Leben für ihre Brüder ließen, widmen Wir das Denkmal, deſſen Grunpflein Bir 
am 21. dieſes Monats legen laffen, um Zeugniß zu geben von ber Dankbarkeit des Vaterlandes 
und von Unferem Entfdsluffe, ver Grabftätte Unferer helvenmüthigen Krieger mit Gottes Hilfe 
auch für fernere Zeiten den Schuß preußifcher Waffen zu fichern.” — 
Die Urkunde für das Denkmal auf Alfen endlich 
„Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, ꝛc. ꝛc. thun hierdurch fund und fügen 
zu wiflen: Im Fortgang ded für Deutfchlands Necht gegen Dänemark im vergangenen Jahre 
son Uns, im DBereine mit Unferem erhabenen Verbündeien, geführten Kriegs hat Gotted Hand 
Uns die Ziele gefledt; die Eroberung von Alfen hat dem Kriege ein Ende gemacht, bat Deutfch- 
land fein Recht verſchafft. Unſer Heer bat über die Wogen des Meeres hinüber fein Schwert 
in die Reiben des Feindes getragen, Preußens Fahnen an dem Inſelſtrand der Oſtſee aufger 
pflanzt und dem reihen Kranz Preußifchen Kriegsruhms neue unvermwelflihe Blätter beigefügt. 
Das danfen Wir den Abtheilungen Unſeres Heeres, welche unter dem Oberbefehl des Generals 
der Kavallerie Prinzen Friedrich Karl und unter Kommando des General® ber Infanterle Her- 
warth von Bittenfelo bier fiegreich firitten, und haben veshalb befohlen, auf dem Schauplag ihres 
Ruhmes den tapferen Gefallenen ein Denkmal zu errichten, um ven Dank des Baterlandes zu 
serfünden und das Andenken ver Gefallenen zu ehren, deren Heldenmuth in den Erinnerungen 
— — leben wird, wenn fie die Frucht jenes Sieges einſt mit dem Schwerte zu 
gen haben.” 
So lauten die Urkunden, welche der Nachwelt ven Ruhm der Preußifchen Waffen verklinden follen. 
Mit dem Gebächtniß jener Helden aber wird auch ver Ruhm unfers Königs leben, dem es zu banfen 
if, daß Preußens Heer nach einer langen Zeit des Friedens völlig bereit und fehlagfertig war, um mit 


230 
voller Zuverſicht hinauszuziehen und jene Erfolge zu erringen, auf welche das ganze Volk mit freudigem 
Stolz bilden kann und durch welche Preußens Stellung unter den Böhfern mächtig erhöht if. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc. Behörden, 


261) Das miitelt Befanntmahung vom 30. November v. I. audgefprochene Verbot bed Debits 
ver in Reipzig erſcheinenden 
„beutfchen Allgemeinen Zeitung” 
wird‘ hierdurch wieder aufgehoben. Berlin, ven 15. April 1865. 
Der Minifter des Innern. Gr. Eulenburg. ' 

162) Die Erfahrung bat gelehrt, daß es nothwendig if, die dienſtlichen und perfönlichen Ver: 
hälmiffe derjenigen Milttatr-Perfonen, welche an einem Keldzuge Theil genommen baben, mit befonderer 
Sorgfalt feftzuftellen, um fowohl im öffentlichen wie im perfönlichen Intereſſe ver Betheiligten fich für fpätere 
Zeiten- eine yenaue Auskunft über diefe Verhältniffe zu fichern. Zu diefem Zwede if die Anlegung be 
fonderer Krlegs-Stammliften für den Dänifchen Krieg des vorigen Jahres als nothwenrig erfannt wor⸗ 
den, und werden über vie Anfertigung und Aufbewahrung diefer Lüften, unter Berückſichtigung dec von 
ben betreffenden Königlichen General⸗Kommandos diesfalls erftatteten gutachtlichen Berichte, die nachfol⸗ 
enden Beflimmungen gene und felbige unter dem Bemerken bierdurd zur öffentlichen, Kenntniß ge⸗ 
tacht, daß diejenigen Theilnehmer an dem Feldzuge, weldye die ihnen jegt bargebotene Gelegenheit, fich 
von der Richtigkeit ver Aufzeichnungen fiber ihre Perfonen zu überzeugen, nicht wahrnehmen, es ſich felbft 
zujufchreiben haben, wenn fie nach der Fefftellung und dem Abſchluſſe der Kriegs-Stammliften mit ihren 
Angaben nicht mehr gehört werden, fondern die über fie aufgenommenen Nationale auch; ohne ihre Unter⸗ 
färift ald maßgebend angenommen werben. 

1, Sämmniche Stäbe, Truppentheile, Adminiftrationen und Feld⸗Lazarethe*), welde an dem Dänifchen 
Kriege 1864 Theil genommen haben, haben nad dem in der Anlage beigefügten Schema befondere 
Kriegs-Stammliften anzufertigen. 

2, In die Kriegs: Stammlifien find fämmtlihe Kombattanten und Nichtlombattanten der Ranaftufen 
vom Oberfeuerwerfer und Feldwebel ar. abwärts einzutragen, welche den betreffenden Stäben, Trup- 
pentheilen, Adminiſtrationen und Feld⸗Lazarethen vom Zeitpunfte ihrer Mobilmachung bis zur 
Demobilmahung angehört haben. 

Ein Verzeichnis tiefer Stäbe ꝛc., nach Korp&bezirken gefondert, wird vom Kriegs⸗Miniſterium auf- 
geheilt und den Königlichen Gmeral-Kommandos überfandt werden. Letztere werben hiernach bie 
eit der Anfertigung den einzelnen Truppentheilen und Behörden auftragen. 
Behufs Revifion und Feflellung der von den Kompannien, Eskadrons ac. anzufertigenden Kriegs» 
Stammliften find bei den Truppen befondere Kommiſſionen zu bilden. Die näheren Anorbnungen 
über die Zufammenfegung dieſer Kommiffionen bleiben den Königlichen General-Rommandes tiber» 
laffen; ebenfo bleiben benfelben diejenigen Anorbnungen überlafien, welche binfichtlich der Anferti- 
ung, Revifion und Feſiſtellung der Kriegs⸗Stammliſten der Stäbe, Adminiftrationen und Feld⸗ 

ajarethe erforberlich find. 

5, Die Anfertigung ter Liften bed Ober⸗Kommandos ber alltirten Armee wird vom General⸗Kommando 
des 3. ArmeesRorp6 einem berjenigen Offiziere ded Korps, welche bei dem Stabe des Ober⸗Kom⸗ 
mandos fommandirt waren, übertragen. 
Alle Korrespondenzen, welche zum Zwed ber genauen und vollſtändigen Anfertigung ber Kriegs» 
Stammliften zwifchen den verſchiedenen Truppen ꝛc. und Behörden nothwendig werben, find ihunlichft 
durd einfache Fragebogen zu erledigen: linls bie Frage, rechts die Antwort, — 
Nach flattgefundener Reviſion der angefertigten Liften durch die damit beauftragten Kommiffionen 
oder einzelnen Perfonen (cfr. ad 4.), find zunächſt ven Ranpwehr-Bataillonen, in deren Bezirke 
Mannſchaften entlaffen find, tie in den Stammliften verzeichnet ſtehen, nachträglich vollſtändige 
ne ngfahg rag ber Entlaffenen nah dem Schema ver Kriegd-Stammliften und dem 
Inhalt der legtern entfprechend mitzutbeilen, und zwar. für jeven einzelnen Mann auf einem befon- 
deren Blatte, die einzelnen Blätter jedoch r.ach einem beigefügten Namens». und NummersBerzeichnif 


) Die Feldlazarethe nur rüdfichtlih ihres Perfonals, nicht ber in denſelben behandelten Kranken, welche zu 
den Truppen xc, gehören und bort eingetragen werben, ; 
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georbnet. . x 

Diefe Mittheilungen haben ſich auch auf bie ald Invalide reſp. als unbrauchbar entlaffenen 
Mannfchaften zu erfreden. 

Die Nationale inzwifchen verzogener Mannfchaften haben die Landwehr⸗Bataillone originaliter 
den Berzogenen nachzuſenden und bied in dem Namens: uud Nummer ⸗Verzeichniß zu bemerken, 
Die Ueberweifungs-Nationale werben demnächſt bei den Kontrol-Berfammlungen den Mannſchaften 
zur Durchſicht eingehändigt, von ihnen zur Anerkennung ber Richtigfeit unterzeichnet und fogleich 
zurüdgegeben. Sind Einwendungen negen bie Richtigkeit zu machen, fo werben biefelben auf ber 
Nüdfelte des Nationald notirt. Das National wird in diefem Falle von dem betreffenden Manne 
erft unterzeichnet, nachdem bie erforberlichen Aufflärungen bei dem Truppentheil ꝛc. durch die Revi⸗ 
ſions⸗Kommiſſionen ftattgefunden haben. Die Nationale, ſowohl die unterzeichneten, ald die nicht 
unterzeichneten, gelangen, nad dem Namens- und Nummer⸗Verzeichniß geordnet, nach den Kontrol⸗ 
Berfammlungen durch bie Ranbwehr-Bataillone, ohne Verzug an bie Truppen 0. zurlick. 
Den mit Urlaub aus ihren Bezirken abwefenden Leuten find die Nationale mit fchriftlicher Auffors 
derung ber Unterzeichnung reſp. Geltendmachung ihrer Einwendungen zuguftellen. Wo dies nicht 
ausführbar if, wird in dem National ein entfprechender Vermerk hierüber gemacht. 
Die Invaliden, refp. ald unbrauchbar entlaffenen Mannfchaften, welche bei den Kontrol-Berfamm- 
lungen oder zu ärztlichen Superrevifionen nicht mehr erfcheinen, find durch Bermittelung ver Orts⸗ 
bebödrden zur Anerkennung ver Richtigfeit ihrer Nationale zu veranlaffen. 
Die noch bei den Truppentheilen ze. anmefenden Mannfchaften, welche in ben Kriegs⸗Stammliſten 
verzeichnet ftehen, find von den Reviſions⸗Kommiſſionen vorzuforbern, mit den Angaben ber Kriegs⸗ 
Stammliften dur Borlegung zur eigenen Cinficht, refp. durch Borlefen befannt zu machen und, 
nachdem etwaige Einwendungen aufgeflärt und die erforderlichen Berichtigungen veranlaßt worden 
find, zur protorollarifchen Anerfennung ber gefchehenen Bekanntmachung und des richtigen Befundes 
der Liften zu veranlaffen. 
Sobald vie Nationale von den Randwehr-Batalllonen Cefr. ab 8) an die Reviſiond⸗Kommiſſionen 
zurüdgelangt und bie Einwendungen gegen bie Nichtigkeit verfelben befeitigt find, auch die Proto- 
colle von den noch bei den Truppen befindlichen Mannfhaften vollſtändig vorliegen, fchreiten bie 
Nevifions-Kommiffionen zur befinitiven Feſtſtellung und zum Abſchluß ver Liſten. Die einzelnen 
Liften erhalten demnächſt auf ihrem Titelblatt die Befcheinigung: 
Revidirt, feſtgeſtellt und abgefchloffen. 
Ort. Datum. Firma der Reviſions⸗Behörde. 

Nah dieſem Abfchluffe ver Kriegs⸗Stammliſten dürfen Feinerlei Veränderungen mehr in denfelben 
vorgenommen werben. Diefelben gelten vielmehr hinfichtlih aller in ihnen- verzeichneten Thatſachen 
als authentifhe Urkunden, denen gegenüber alle anderen Beweismittel nur infofern Gültigkeit haben, 
als fie mit jenen nicht im Widerſpruch fehen. 
Die abgefchloffenen Kriegs-Stammliften werben von den Revifiond-Kommiffionen unter Beifligung 
der Nationale (cfr. ad 8) und ber Protocolle Cefr. ad 9) zur Aufbewahrung eingereicht. 
Die Aufbewahrung der Kriegs⸗Stammliſten übernehmen: 
a, von den Stäben: die General⸗-Kommandos, 
‚von fämmtlihen Truppen: die Regiments⸗Kommandos und bie mit denſelben in gleichem Ber- 

hältniß ſtehenden Kommando-Behörden; bei ven Zägern und Pionie’tn die Bataillone, 
ec, von fämmtlichen Admiuiftrationen: die Train-Batalllone, 
‚von den Lazarethen: die Corps⸗Intendanturen. 
Bet fünftig eintretenden Mobilmachungen werben bie Kriegs⸗Stammliſten von ben aufbewahrenden 
Behörden ven Äislivertretenden Stäben, refp. ven Kommandos ber Erfastruppen befonders überliefert. 
Am 4. Januar 1867 fenden bie GeneralsKommandos dem Kriegd-Minifterlum das ihnen mitge- 
tbeilte Berzeihniß Cefr. ad 3) der Stäbe, Truppen, Adminiftrationen und Feld⸗Lazarethe mit ber 
Anzeige vervolfländigt zurüd, daß refp. ob bie Kriegd-Stammliften zur Aufbewahrung richtig einge 
liefert find und wo diefelben fich befinden. 
Diefe Nahmwelfungen follen demnächſt im Milttair-Wochenblatt und den Amtöblättern veröffentlicht 
werden, wonach dann alle Rüdiragen über einzelne Perfonen ꝛc. in Zufunft ohne Umwege an bie 
betreffenden Stellen zu richten find. 

Berlin, ven 3, April 1865. Kriegd-Minifterium, (gez.) v. Roon. 
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Schema. 


Kriegs- Stamm: Lifte 


. der 
ten Rompagnie (Eskadron) des ten Regiments 
für = 


ben Krieg gegen Dänemarf 1864, 





Die Namen bed — (Eoladron⸗) Chefs und ber —— welche während des Krieges bei 
ber Kompagnie (Eskadron) — haben, ſind hier zu vermerken 


Datum und Ort der Mobilmachung. 
desgl. ⸗Demobilmachung. 


Atteſt 
. ber Reviſions⸗Kommiſſion. 


Geburts. => Dienfiverhältnifje 


Ber: 1, Zag ö Re| Bro 





3 

» 

[4 

2 
Berheirathet 
Kinder 


Truppentheil, 
Kompagnie 
feit | Söhne ober 


Sirich. I— zu Estlabron. 

































E ber ng | | fon. 
u Grlänterungen. 


(Hter nzutragen) 
1, Ausgehoben ober freiwil- 
lig eingetreten ans dem ſAlsSe 


1 Kreife N. ner ol 
mte Kompagniel2, Tag bes Dienfteintritte. | Gefrei 
mte Kompagniel3, Beförberungen und Ber- 

fegungen. 
4, Entlafjung zur Reſerve. [Als in 
Kömpagnield, Wiebereintritt. offizii 
6, Art bes Aueſcheidens refp 

ber Entlafjung: 

a. burh Tod. 
(geblieben, wo und wann 
an feinen Wunben geflor» 
ben, wo unb warın. roth) 

b. als (temporair) Halb» 
ober Ganzinvalide, theils 
weife, größtentheils unb 
gänzlich erwerbsunfähig; 
mit welchen Invaliben 
Benefizien; als bienfl- 
unbrauchbar. 

e. zur Landwehr, Reſerv 
ober beurlaubt auf un 
flimmte Zeit. 

©. Summanım 


Beifpielsweife 


1. |Uoff.| Wilhelm Detbr. 1836| 6" |. | Tifchler. | ja 1 Ausgehoben aus dem Kreife 
Schultz —— + Sad feit | Sohn. Angermünde 
Kreis Templin 4.Brb.If.Regt.|15. October 1860 eingeftellt.Iafisc 
Reg. Be. 1 No.24.2.8p.| 1. Novbr. 1862 Gefreiter. 
Botsdam. 4. Komp. bes| 1. Aug. 1863 verfeht . . 21 1 
nten Regts. | 1. Octbr. 1869... ..»» 


8. Brb. If Rgt. 1. Dechr,1863 bei ber M 
N0.64.7,8p.) bilmadung eingegogen aus 
dem Bezirk bes 2. Bata 

24. Landıw.Regts. No. 24. 

10. Septbr. 1864 als 

invalibe und größtentgeile 
erwerböunfähig, mit bem 
Eivilverforgungs + Scheii 

und ber Invaliben-Penfie 

ber 2. Klaffe von 4 rel 

monatlich entlafien ... - 


Sa. Summarum 









ent» | Mitgemadt — und Kommandos Führung uund 
. gemadte venzeihen | 34 Krankheiten 
|i, Meiineic- IT, Dienfane- Jeict, ve un Hefenberel Beftafungen,| „ 
ung) Bemerkens- | Dienfltzenz eichnung Berbältn Berfegung j ertungen. 
aan 2, Mit &hren.| 1.2 mM yältnife. |, pie 2. Maffe 
m metbe T° eigen 1.R1./2, Kriegadent- Tdurh R 1 (Rriegsgefane), , 
sed | Leiftungen. |3, Mitt.Epren- "münge pro geriet, ob |Pe® Solbaten-Ichier IR zu Bewer- 
* Erhaltene Be⸗ 1864 iefelse bem | ſtandes und ken, welche Mann- 
Regierj 79a 3, Düppeltr $ Betheiligten | Rehabiliti- f&aften beim Ab⸗ 
te Essen. beit), 1A, Afenkreng. Kahn Dstelund wie lange, DM, Borwurf an 
R — a u Beni schuhe), 






Gefecht bei | Militair | Kriegsbent- | Schwer ver-| Gaftrifches 
Miffunde. | Ehrenzeichen münze wunbet; auf | Fieber vom 
2. Klaſſe pro 1864. [Alfenburh&e-| 3, März bie 


Sturm auf z Affen. wehrſchuß amli. April 1864 
| Düppel, — Duppelkreuz. | rechten Ober- | im GSarnifon. 
Uebergang arm. Lazareth zu 


fen. Alſenkreuz. Vom 28. Juni] Spandau. 


ei is 10. Yuguf 
1 .augu 
1864 ne 





Lazareth zu 
Ulberup. 
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zu) Bom 1. Mai 1865 ab wird in’ Gemäßheit bes Vreudiſch ⸗Sqhw ·diſchen — 
ſchen Stralſund und Malmoe eine in beiden Richtungen täglich einmalige Poſtbampfſchiff— 
erbindung —— werben. Den regelmäßigen Dienſt auf ver u werben verfeben: 
das Königlich-Preußifche Polbampffhiff „Pommerania” um 
das Königlih-Schwebifhe Pofdampfihiff „Oscar“, 
beides neue eiferne Räder-Dampffchiffe mit. Mafchinen von ſolcher Kraft, daß die Fahrt. unter gewohn⸗ 
lichen —— s⸗Verhältniſſen in 7 bis 8 Stunden he ng werben fann 
—* ae — Reſervedienſtes wird ein Koniglich Schwediſches rnit Schrauben-Dampf- 
ereitfchaft ge 
Der Abgan — — aus Stralſund nach Malmoe, wie aus Malmoe nach Stralſund 
iſt auf 5 Uhr Morgens feſigeſetzt. 
Die Verbindung ber Poſtdampfſchifffahrten mit ven Eifenbahnzügen geftaltet ſich wie folgt: 
1. Richtung aus Deutfhland nah Schweden. 
Aus Berlin per Eifenbahn 5° * Nachmittags, 
in Stralfund Anfunft 11° Uhr Nachts; 
(die Reifenden können vom Bahnhof gleich nad der Ankunft des ‚ Zuges einen Poſt⸗Omnibus 
— zur Fahrt nach dem Dampfſchiffplatz benugen und an Bord die Abfahrt ab⸗ 
warien 
Abfahrt per Dampffchiff aus Stralfund 5 Uhr Morgens; 
Ankunft in Malmoe Mittags; 
Abgang des Eifenbahnzuges aus Malmoe 2° Uhr —— 
—— in Stockholm am andern Nachmittage um —— 
in Gothenburg = Mittage - 12 Uhr. 
1. he Se Schweden — cn 
Aus Stodholm per Eifenbahn 6° Uhr früh; 
s Gotbenburg ' = 11° Uhr Bor; ; 
in Malmoe Ankunft 11° Uhr Nachts; 
(die Relienden Fünnen an Bord des Schiffs die Abfahrt abwarten); 
Abfahrt aus Malmoe 5 Uhr Morgens; 
Ankunft in Stralfund Mittags; 
Pok-Ommibus nach dem Bahnhof unentgeltlich); 
Weiterfahrt per Eifenbahn aus Etralfund 2°° Uhr Nachmittags; 
Ankunft in Berlin 9'° Uhr Abends, 
Anflug an den Courierzug nah Hamburg, ben Eile nach Coln, den Schnellzug nad 
Breslau und Wien, und ben Courierzug nah Königsberg und St. Petersburg.) 
Welche Einſchränkung in den Fahrten zwiſchen Stralfund und Malmoe vom 1. Ortober ab für bie 
ungünfligere Jahteszeit eintreten wird, darüber wird feiner Zeit das Nähere brfannt gemacht werben. 


Das Derinnannele für die Reife auf den Dampffchiffen zwiſchen Stralfund und Malmoe 


Eon für den erflen Plap: 5 Thaler Preufifd 
en erften Pla r 
für den zweiten Da: FR, * * - 
für den Verdeck⸗Plätz: 
Es werben für den erflen und zweiten bias and Tours und RetoursBillers, 14 Tage gültig, 
zu folgenden ermäßigten Preifen ausgegeben: 
| —— Aa "Tpaler Arrußiſch 
Für Kinder unter einem Jahre wird fein Derfonengelb, für Kinder von einem Jahr ab bi zu 
worlf Jahren die Hälfte der obigen Säge bezahlt. 
Das — de an Paflagiergepäd beträgt 100 Pfund, refp. auf ein Billet zum halben Preife 


Zwiſchen · den Häfen von Malmoe und EADeHERSER bieten fich Stell, — Male Local⸗ 
Dampfſchiffe dar. bei welchen bie Ueberfahrt durchſchnittlich 124 bis 2 Stunden wä 
Das Perſonengeld für die Ueberfahri son Malmoe nah Kopenhagen kit: 
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für den erfien Play: 22°, Ser. Preußifch, 
für den zweiten Play: 16° + 5 2 ; 

Die ee ne reingge Siralfund und Malmoe find zur bequemen Aufnahme einer großen Anzahl 
von Pafjagieren eingerichtet; für Herfiellung einer angemeffenen Zahl von Bettpläpen iſt Borforge ge⸗ 
troffen. , Ferner bieten die Schiffe Raum zur Aufnahme einer entfprechenden Frachtgüter⸗-Ladung, 
auch zum Trandport von Pferden, Schlachtvich u, f. w. Der Zarif für Frachtgüter und Eontanten 
ik möglichh niedrig normirt. i € 

Die Einfhreibung ver Reifenden, Erpebitien des Gepäds, Annahme der Trachten u. ſ. w. erfolgt 
in Stralfumb durch die Königliche Pofvampffchiffs-Erpebitlon dafelbfi, in Malmoe durch den dortigen 
Königlich Schwediſchen Pofldampfichtffd-Agenten Herrn Hans Frije. 

Zur Erleihterung des Güter⸗Verkehrs mit Schweden ift die Einrichtung getroffen, daß emballirte 
EStüdgüter, welche auf der Eiſenbahn in Gtralfund eingehen, von ver Eifenbahn-@üter-Erpedition, auf 
Verlangen der Abfender, unmittelbar ter Königlichen Poſtdampfſchiffs⸗Erpedition in Stralfund zur Beför- 
derung mit dem Poſt⸗Dampfſchiffe nah Malmoe übergeben werben. 

Der Frachttarif, fowie ale auf die Benugung ber Poftvampfiiffe zwifchen Preußen und Schweden 
bezüglichen näheren Bedingungen für Reifende und für Frachttransporte können bei einer jeden Preußi« 
ſchen Poftanftalt eingefehen werden, 

Außerdem ertbeilen fpecielle Auskunft die Poſtdampfſchiffs⸗Agenten: 


in Stralfund, Herr Eonful Heinrich Israsl. in Düſſeldorf Herr Milbelm Bauer, 
# Berlin ‚» ‚Hoffpebiteur 3. 9. Fifcher, + Elberfeld . 5, Weidtmann. 
| Prenzlauer»-Str. 23,24, + Erefelb , G. Schnabelius, 
» Stettin ⸗Schreyer u. Comp. ⸗Lelpzig ⸗A. Lieberoth. 
⸗Frankfurt a. O. ⸗HOerrmann u. Comp. ⸗·Dreöden ⸗Lüder u. Fiſcher. 
⸗Danzig ⸗A. Lichtau. «Win | s. Spatojandh u. Sodl, 
» Breslau » Bülow u. Eomp. » Sranffurt a. M. » ©. 4. Zipf. 
» Magdeburg - » DW. Matthée. . Paris » 5. F. Dolj 14 Rue de 
+ Edln » ®. Tilmes u. Comp. l’Eckiquier, 
Berlin, den 2, April 1865, - General⸗Poſt⸗Amt. 


164) Unierm 24/31. Juli v. J. iſt mit der Königlich Schwediſchen Reglerung ein Pof- 
vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1. Mai d. J. in Kraft tritt. - . 

In Folge deſſen wirb von dem genannten Termine ab — Stralſund und Malmoe in 
beiden — eine bis auf Weiteres tägliche Poſt-Dampfſchiff-Fahrt eingerichtet. 

Bei den Boriheilen, welche die Seepoſi⸗Route Stralfund-Malmoe barbietet, empfiehlt es ſich 
daß Seitens des Abfenders auf den Apreffen der Poffendungen nah Schweden und 
Norwegen ver Speditionsweg „via Stralfund“ ausprüdlich angegeben werde. 

Die Beförderung der. Poflfendungen zwifchen Preußen einerfrii® und Schweden und Norwegen 
on via Stralfund findet unter folgenden Bebingungen und gegen nachſtehende ermäßigte 
alt: " . 


für franfirte Briefe nah Shweten . 20.20. .6 Ser 
für franfirte Briefe nad Norwegen . R 6 0.84 Sgr. 
für unfranfirte Briefe aus Schweden aa .77 8Sgr. 
. für unfrankirte Briefe aus Norwegen 9%, Sgr. 
Das Gewicht des einfachen Briefes beträgt 1 Loth excl. Für jedes Loth Mehr⸗Gewicht tritt ein 
einfacher Portefag hinzu. | 
Recommandirte Briefe nad Schweben und Norwegen unterliegen bem Franfirungszwange und 
müfen in ein mit mindeftens zwei Lackſiegeln verfchloffenes Kreuzcouvert verpadt fein. Außer dem Porto 
für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Rerommandationd-Gebühr von 2 Sgr. erhoben. Der Abfens 
bereines recommandirten Briefe nach Schweden fann verlangen, daß ihm das vom Empfänger voll» 
Lgene Recepiffe zugeſtellt werde. Kür ſolche Belchaffung des Wecepiffe ift vom Abfenter ein weiterer 
Detrah von 2 Spr. zu entrühten. . 
mbungen mit Waarenproben und Muftern unterliegen bem Frankirungsezwange. Diefelben 
müfen ven. gleichen Bedingungen ee, welche für folde Sendungen im internen Preußifchen 
— — ſind. Namentlich darf den Waarenproben und Muſtern kein Brief beigefügt fein. 
e beirägt: 
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— ⸗ 


nr Waarenproben und Mufter nah Schweden für je 2", Loth incl, 1 Sar., 
r:Waarenproben und Mufter nah Norwegen: 

Preupiih Schwediſches Ports für je 27, Loth incl, - 1. Ser. 

Nowegiſches Porto für je 2 Roth ertl. A : 2°, Sar. 

| — in Summa 374 Ser. 

Zeitungen, Preis⸗Courante, Circulare, Kataloge, Anzeigen und ſonſtige gedruckte, lühographirte 
oder metallegraphirte Gegenfände unter Band müffen vom Abfenver bis zum Beſtimmungöorie 
franfirt werben. 

Das Gefammt: Porto beträgt: | | 
für Kreuzbandfendungen nah Schweden für je 2’, Korb in, . . 1 Sur. 
für Kreugbandfendungen nah Norwegen: 
Preußiſch⸗SEchwediſches Porto für je 2’4 Loth ind, y ev. 
. . 2 . 


Norwegifches Porto pro Roth excl. . / 
| in — 7 
Expreßbriefe find zuläſſig nach ſolchen Orten in Schweden, an denen ſich eine Poſt⸗Anſtalt 


befindet. Derartige Briefe müffen vom Abfender mit dem Bermerf „durch Erpreffen zu beftellen“ verfeben 
fein. Sowohl das Porto, ald auch die Erprefgebühr, welche 3 Sgr. beträgt, find vom Abſender im 
Voraus zu entrichten. - 

Zur Befdrderung mit der Fahrpoſt werden Briefe mit veclarirtem Werthe, ſowie Packet⸗ 
und Gelpfendungen nah Schweben und Norwegen angenommen. Poftvorfhüffe find nicht zuläffig. 
Die — fönnen ganz unfranfirt, oder. franco Stralſund, oder franco bis zum. Beſtimmungsorte 
abgeſandt werben. 

Für die Sendungen nach und aus Schweden wird berechnet: 
4. dad Preußifche Porto bis, refp. von Stralfund nach dem internen Preußiſchen Fahrpoſttarif, 
2. das Schwedifche Porto von, refp. bid Malmoe nach dem internen Schwediſchen Hahrpoftarif, 
3. dad Seeporto. fielbe beträgt: 
a, für Sendungen ohne beelarirten Werth ' Sgr. pro Pfund, ald Minimum jeboh 5 Ser. 
b, für —— mit declarirtem, Werthe, außer dem Porto ad 3 a, für je 100 Thaler des 
berlarirten Werthes 4, Ser. «» 

Für Fahrpofifendungen nach und and Norwegen wirb außer ben vorfiehenden Sähen 1 bis 3 has 
Normegifche Porto nach dem internen Norwegifchen Fabrpoftarif in Anfay gebracht. 

In Betreff des Schwerifchen und Norwegiihen Hahrpofttarifs, ſowie in Betreff der fonfligen Be, 
flimmungen, welche wegen der äußeren Befchaffenheit der Sendungen, wegen ber ung von Detla⸗ 
rationen ar. au beachten find, eriheilen die Pofl-Anflalten auf Derlangen nähere Auskunft. 

Berlin, den 20, April 1865, General-PoR-Amt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
165) Bekanntmachun | 
j den Anlauf von Remonten pro 1865 betreffend, | 
“ Zum’ Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchlieplich fech® Jahren, find im Be ber 
Königlichen Regierung zu Edslin und tem angrenzenden Bereichen für diefed Jahr nachſtehende, 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 22. Auguft in Regenwalbe, ven 28. Auguft in Treptow a. R., den 30, R in Chrlin, 
den 1. September in Schlawe, den 2. September in Stolp, ben 4. September in Lauenburg, 
den 6. September in Neuflabt. 

Die von der Milltalr⸗Commiſſion erkauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
fiempeloflichtige Duittung baar bezahlt. 

Pferde, teren Mängel den Kauf gefeplich rüdgängig machen und eben, welche ſich als folhe 
innerhalb ver erfien 10 Tage herausſtellen, find vom Berkäufer gegen ng. bes Kaufpreiſes und 
der fämmtlichen Unfofen zurüdzunehmen, 

Mit jevem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurihalfter und 

zwei — ohne beſondere Bergütung zu übergeben. 


ben 29, März 1865. 4 Minifterium, 
N j Abtpeilung für dad Remonteweien, 
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Indem wir vorfiehende Bekanntmachung zur Bffenilicden Kennini bringen, machen wir tad Pferbe 
züchtende Publifum noch befonders darauf aufmerkfam, daß auch in diefem Jahre beabfichtigt wird, gerig- 
nete junge Hengfte von Privatzlichtern für bie Königlichen Landgeſtüte anzufaufen, Die Remonte-Anfaufs- 
Kommiffion wird bei @elegenheit ihrer Umrcifen auf den Remonte-Anfaufsmärkten von ben vorfommenden, 
gut gezogenen, fehlerfreien und zur Zucht gerignet erfchrinenden jungen Hengflen Kenniniß nehmen, damit 
bemnähft durd Königliche Geſtutsbeamte eine Beſfichtigung vorgenommen und event. wegen Anlanfs ber 
geeigneten Thiere verhandelt werben fann. 

Indem wir das Pferde zuchtende Publikum aufferbern, die verkäuflichen jungen Hengſte ber Remonte- 
Anfaufs-Rommiffion Gelegenheit ver in vorſtehender Bekanntmachung bezeichneten Remontemärfte 
—— bemerfen —— noch, daß nur ſolche Thiere gelauft werden, weiche ein Alter von mindeſtens 


erreicht haben. 
Coslin, den 16. April 1865. 
166) Nachfolgende Anfelungss+Anerbieten, welche von Privaten für bie Nronprinzs Stiftung 
fernerhin gemacht worden find, werden hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: | 


o 
& |  - Dab Anerbieten Bezeichnung ber o Anflels Dotirung Bemer⸗ 
iſt gemacht lung oder — der Stelle kungen. 
1 ' 


4100 €, Is; Inhaber desii Inſpector des Inſtituts. 10ril. tlich Gehalt, 
a: ſtituts zu Saar» Du — frei Roh, Ar 













401\Here Dr. €, Lewinfſtein, Dirl⸗ Wunſcht zum 15. d. Die, 





gent der maison de sante zu! 1 Portier 
eu-Schöneberg bei Berlin 1 Badediener gung, Wohnung 
1 Rranfendiener und Livrerock. Außer⸗ 
4 Tiſchdiener. dem je eine Neben⸗ 
Sämmiliche Stellen find nicht| revenue von 50—100 
zu anſtrengend. rtl. pro Jahr. 


102 Graf von Schwerin zu Ziethen |Wünfcht 1 Invaliden, welcher 4 ril. monatlich bei völ- 
täglih 2 Mal die Milh nach in freier Station und 
Anclam zu fahren und dort aus⸗ Beföfigung. 
aufabren bat. 
Bon ben biöher angebotenen Stellen find die Ifve. No. 12, 89 und 91 (efr. Milltair⸗Wochenblatt 
refp. vom 28. Januar und 18. März d. 3.) aufgeführten befept. Wintſert 
| ⸗Miniſterium. 


Berlin, ven 10. April 1865. | Kriegs 
Abtheilung für das Invaliden⸗Weſen. 
Cbsolin, ven 16. April 1865, 


167) Die ven der Elſenacher Kirchenconferenz veranlaßte Zufammenftelung ver evangeliſch⸗kirch⸗ 
lichen Statiſtik Deutſchlands wird im Verlage der Gottafchen Buchhandlung zu Stuttgart im Laufe des 
Monats Mai d. Jahres erfheinen und im Buchhandel zum Preife von 1 ril für das Eremplar bebitirt 
werben, jebocd hat fih die Berlagshandlung verpflichtet, die von dem kirchlichen Behörben eingehenden 
Sl Being auf unfere Drfanutmadung vom 2, 5 DRG, bringen wir Died Hirrburd | 
t Bezug auf unfere n ung vom 2. ©. . bringen w 8 hierdurch zur Bffentli 
Rennniß. "Gpelin, den 8. April 1865. > 8 our. Pffentlichen 

166) Des Königs Majehät haben mittel Allerhochſter Ordre vom 20. v, Mis. vie von bem 
beutichen Hülfsvereine in Paris nachgefuchte Zulaffung des Debits von Looſen innerhalb der Preußifchen - 
sun, für diejenige Lotterie; welche Behufs Befhaffung der zur Gründung eines beutfchen Kranken⸗ 
baufes ris noch fehlenden Summen daſelbſt beabfichtigt wird, zu genehmigen. geruht. 

en wir bierburch zur öffentlichen Kenntnif, 

Ebslin, den 15. April 1865. 
— 28° 


| ‘ 148 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


169) Nachſlehende, in dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende März 1865, von ben Königl. 
Gerichten unſeres Departements gefälte und rechtskräftig gewordene Strafurtheile: 





ö 
* 







Bejeichnung | 
bed Verbrechens. 


Nams, Stand u. Mohnort 


Tag der ergangenen 
ber Verurtheilten. 


Ertenntniffe. 





Erkannte Strafe. 








von dem Königl. 
1Rnodel Mathias Friedrich, 
Fleiſchergeſell ans Ezüfte 


in 

2 Jahre Zuchthaus und 
bemnähft Stellung un⸗ 
ter Polizelauffiht auf? . 

: Sabre. 

2Marr David Friedrich, beögleichen 28. Mär, 1865 desgleichen. 
Schmicdegeſell, gebürtig 
aus Creitmin 

Jahn, Johann Jacob, 
Schuhmacher a. Schlawe 


eis⸗ und Schwurgericht zu Edel 
einfacher Diebftahl imj14. März 1865 
wiederholten Rüdfalle 








3 einfacher und fchwerer 
Diebflahl im wieder: 
holten Rüdfalle und 


Urfundenfälfhung 


wiſſentlicher Meineid, 
Theilnahme an einer 
Urfundenfälfhung und 
verfuchte Berleitunggum 
wiffentlichen Meine ide 


20, Februar 1865 8 Jahre Zuchthaus und 
50 rtl. Gelvbuße, im 
Unvermögendfalle woch 
1 Monat Zuchthaus und 
8 Jahre Polizeiauffict. 

6 Jahre Zuchthaus und 
500 rtl. Gelobuße, Im 
Unvermdgensfalie noch 


1 Jahr Zuchthaus, 














4 Döldiner Hermann Julius, 
Schafzüchter aus Brom⸗ 


berg 


27, Februar 1865 





















































5idie Frau Dolchner, Routfewiffentliher Meineid begleichen 2 Jahre Zuchthaus. 
|_ geborne Michaelis 
6 Leilbholz Heimann, Handels⸗ desgleichen desgleichen desgleichen. 
| mann aus Tempelbura 
7 Franz Johanne, Dienft-] beögleichen beögleichen 3 Jahrt Zuchthaus. 
mädchen aus Fallenbur⸗ 
ger Stadtwald i 
8 Papke Auguſt Wilhelm, wiederholter wiffentlicher! desgleichen 5 Jahre Zuchthaus. 
| Rleifchermfir. a, Belgard! Meinelv 
9Schmirdeberg Hermann wiſſentlicher Meineid, desgleichen 6 Jahre Zuchthaus und 
Theodor, Buchhalter aus) Theilnahme daran, Ur- 250 ril. Gelobufe, im 
Belgard kundenfälſchung und Unvermögensfalle noch 6 
| Diebftahl Monate Zuchthaus, 
10 Mann Ludwig, Fleiſcher⸗ wiſſentlicher Meineid, desgleichen 8 Jahre Zuchthaus. 
meiſter aus Beigard wiederholte Theilnahme 
daran und verfuchte 
Berleitung zum wifjent- 
lihen Meineide 
11, Bittlindfi Friedrich, Schacht» wiffentlicher Meineid bedgleichen 2 Jahre Zuchthaus, 
| meilter aus Buchhorſt 
12 Deder Ludwig, Schneider) desgleichen desgleichen desgleichen. 
| aus Belgard 





von dem Königl. Kreisnerichte in Belgard 








13 Barz, verebelichte Zagelöhs| Diebftapl im mehr alsj?. Derember 1864 unb|2 Jahre 6 Monate Zucht 
* —— geb. Witt| erſten Rückfalle 9. Februar 1865 re Sahre Po⸗ 
n Cörlin Aufficht. SS 
14 Hoffmann Gottlieb, ehemal.“ beögleichen 9. December 1864 und 2 Jahre Zuchthaus und 2 
| Ziegler aus Eorbeöhagen| 14. Januar 1865 ‘ 





Jahre Polizeiaufſicht. 














& Name, Stand u, Wohnort Bezeichnung Zag ber ergangenen 

& | der Beruribeilten. bed Verbrechens. Erfeanmiffe, Enenne Ofreft, 

Qu 

15 Busfe Davip Friedrich Diebſtahl im mehr als 10. December 1864, 2 Fahre 3 Monate Zucht: 
Wilhelm, Einwohner aus, erfien Rüdfalle 14. Januar 1865 und) haus und 2 Jahre Pos 
Daſſow 11. Februar 1865 lizei⸗Aufſicht. 

1b Perlick Friederike Sharlottel beögleichen 6. Sanuar 1865 2 Zahre 6 Monate Zucht: 


haus und 3 Jahre Pos 

lizei⸗Aufſicht. 

9, Februar 1865 13 Sabre Zuchthaus und 5 
| Sabre Polizei⸗Aufſicht. 


Wilhelmine , unverebel. 
gebürtig aus Schlawe 
INSchumader Carl, fruherer wiederholter Diebſtahl 
— zu Cöor⸗ und Verſuch eines ſol⸗ 
chen im mehr als erſten 











Rückfalle 
8 NRabuenz Hermaun Johann Diebſtahl im mehr als 10. Februar und 11tenſ? Jahre Zuchthaus und 3 
Guſtaͤv, Zimmermanns«| erftien Rüdfalle März 1865 Jahre Polizei⸗Aufficht. 


ſohn aus Belgard 
von dem Konigl. Kreis⸗ und Schwurgericht zu Neuſteitin 


9 Roloff — a im wiederhol⸗ 
tin 


euitet ten Rüdfalle 
Find Alberfine, unvers Kindesmord 
ehelichte aus Dolgen 
2 Manthey Johann, Schmie⸗ 
degeſell aus Nelepp 


Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
13. März 1865 5 Sabre Zuchthaus, ’ 
Verbrechen gegen bie 


15. Mär) 1865 2 . 
Sirtlichfeit arz | Jahre Zuchthaus 


von dem Königl, Kreiögericht zu Dramburg 


A Johann edrich Diebſtahl im mehr als 20. Februar 1865 2 Jahre Zuchthaus und 2 
Ludwig, Arbeillsmann zweiten Rückfalle Jahre Polizei⸗Aufſicht. 
aus Schivelbein 
VPuphal an. Arbeitö-gewaltfamer Diebſtahl 10. März 1865 2 Jahre Zuchthaus und 2 
man aus Dramburg | Zahre Polizel-Aufficht. 
von der Konigl. periodiſchen Kreidgerichts-Depiation zu Tempelburg 
Ylfrafow, feparirte Friederikeleinfache Hehleret im wie>]5. Januar und 2, März? Jahre Zuchthaus und 4 
| —*— Ulrich in — derholten Rückfalle 1865 | Jahre Polizei-Aufficht, 
| pelburg, 

















von dem Königl. Kreid- und Schwurgericht zu Stolp 


25 Peöfe Garl riedrich, Ar⸗zwei qualifizirte Dieb⸗ 30. Dezember te 2 Jahre 6 Monate Zucht⸗ 
beiter in Stolp ſtähle im zweiten Rück⸗ haus und 3 Jahre Po⸗ 
falle, ſowie Unterſchla⸗ lizei⸗A ufficht. 








* ran und Dermögend 
—— Bein Arbelis⸗ — echt im|3, Februar 1865 


vierten Rüdfalle 
ii Ne abet intihwerer Diebftahl im 20.. Februar 1865 
8 Mir Sopann Friedrich, 


written Rückfalle | 
fchwerer Diebſtahl im 20. Februar 1865 
Arbeiter in Stolp britten Rüdfulle | 
Bramfe Karl, Arbeiter aus wiederholter ſchwerer u 22. Februar 1865 
Gr. Tuchen wiederh. einfacher Dieb⸗ 
ſtahl i. wiederh. Rückfalle 
Dietrich Karl se Mau: nn K — 
rergeſell aus Ganfen] eines nn melde 
| den Tod des Berlegten 
zur Folge gehabt a 


Fahre Polizel-Aufficht, 
2, Jahre Zuchthaus und 
5 Jahre Polizei-Aufficht. 
3 Zabre Zuchthaus und 5 
Jahre Dolizei-Aufficht. 
10 Jahre Zuchthaus und 
10 Jahre Polizelanfficht. 


15 Jahre Zuchthaus. 








nen 








% 21. Februar 1865 











15. März 1865 12 Jahre Zuchthaus und 2, 


5 Jahre Zuchthaus und 5 ' 


& Name, Stand u. Wohnort] Bezeichnung Ta 
ber g der ergangenen 
&| der DBeruribeilten. des Verbrechens, Erkenntniſſe. Erfannte Straft. 


* eller Dandelsmann desgleichen 22. Februar 1865 12 Jahre Zudthaus, 
us 
32 Muffe — Friedrich, zwei ſchwere Diebflähle]25. Februar 1865 8 Jahre Zuchthaus und 10 
Maurergefelli. Stobenthin! im dritten Rüdfalle Sabre Polizei-Auffiht. 


son dem Königl. Kreisgericht zu Schlawe 





























33Meyer A Erneftiineleinfa —* { im 4. Sanuar 1866 2 Jahre Zuchthaus und 2 
Alpen, u — un Ach — — | Sabre —ã—— 
te 
— ——— — Eigen, einfacher Diebflahl im 1. Februar 1865 2 Jahre 6 Mon. Zuchthaus 
ji tbümer in Elfenthal bei] zweiten Rüdfale u. Stellung unter Poligei- 
Sydow Aufſicht auf 3 Jahre, 
170) Nah 


ber von ber GeneralsDireetion der Altpommerfchen Land-Feuer-Sozietät für das Jahr 1864 aus 
fuchungstofen, Sprigenprämien und Prämien 


1. Betrag der pro 1864 audgefchriebenen Beiträge. 






in Klaffe 


2. 3. 4, 
6 far. | 12 far. 18 for. 


vom Hundert, für Kirchen die Hälfte. 









Kreife. 


No. 


l. 
3 far. 




































10624 16 4| 25558 18 ad ne 26 3| €596 3 71184460 4 3 


Summa 
Stettin, den 7. April 1865, 


x 


ril. ſgr. pf. ri ſar. pf. vi. far. pf. rl. 4 
1 268 3 446 — —| 4950 28 6 5938 21 9 
2 1325 28 6/) 5238 8 3 168 18 —| 7079 16 10 
3| Bütow 49 11 3 232 — —| 3163 19 6 56 12 — | 3501 12 9 
4! GCammin 320 28 6 534 6 —ı 7566 24 9 448 2383 6! 887027 9 
5| Demmin 926 25 3 776 18 —| 8003 3 9 548 5 3| 10254 22 3 
6| Fürflenihum 625 11 7| 1646 1 10| 14033 28 6 492 19 6) 16798 1 5 
7| Greifenberg 346 2 — 582 27 — | 6656 21 9 231 2 3] 781623 — 
8| Greifenhagen 636 28 10] 2091 29 6| 855724 —| 529 6—| 11815 28 4 
9| Lauenburg 43 3 — 809 24 4| 4432 8 3 76 28 6| 5782 4 1 
10) Naugard 311 4 4| 1156 16 1| 792 29 3 402 — —| 9812 10 8 
11! Neuftettin 322 26 7! 1575 3 4! 8371 26 3 267 6 9) 10537 2411 
12| Porig 1376 28—| 2948 21 8| 774 5 3| 53014 6| 12597 9 5 
13| Ranvow 1600 23 ı| 4764 23 9| 10906 27 9| 1090 28 6) 18363 13 1 
14| Regenwalbe 7117 8ı1| 1367 6 —| 5307 15 — 1486 —| 7540 51l 
15 | Rummelsburg 176 21 — 609 18 4 2281 10 6 52 28 6| 3120 18 4 
16 | Saapig 524 9410| 1649 9 —| 8843 19 6 291 4 6| 11308 12 10 
17| Schlawe 344 26 7 71 9 — 9038 27 — 308 21 — | 10393 23 7 
18! Stolp | 918 11 3} 4302 12 —| 9367 24 9 177 4 6| 11765 22 6 
19| Uedermünde 139 3 4 868 21 9| 4219 29 3 193 — 4| 5490 24 8 
20 Uſedom⸗Wollin 207 27 8| 169 12 —| 5055 4 6| 309 9 —| 5741 23 2 








Name, Stand u. Wohnort 
ber Berurtheilten. 


ericht zu Rauenburg 
V koeſchmann Auguſt, Artbei. — *2 1126, li 1865 3 Jahre und 3 
| ter aus Biegig Im driten Rüdf Jahre — 
eg iermit in @emäßhelt des $. 30. des —— vom 14. April 1851, und auf Brun 
Mintfiertals — vom 8. März 1853 (Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt pro 1853 pag. 98) * 
Yruikgen Kenntniß gebr 
Ebslin, ven 15. "Sp 1865, | Königl, Appellationsgericht, Kriminal-Senat. 


neif u n 
hriebenen Feuer ots-Beinäge und feftgefegten Branbvergütigungen, Brandſchaden⸗Unter⸗ 
new angefchaffte Feuerfprigen 


2, Betrag der für das SR 2 fegefegten Brandver Egger en, ——— Sprigenprämien, 
d Prämien für nen angelcaffte Feuer-Sprigen. 


Betra 
Betrag der feſtgeſetzten Brandvyergütungen. * Betrag ea et 
— Prämien | Dih —5 — Fr 
fhaben» | für zu |fir neu] Sprigenprämien, 
Unterfus ıHülfe ger u. und Prämien für 
Summa. | Hungs- |kommene |\heffte| neu angefoaffte 
(rigen 










foften. |Sprigen. rigen. 


pdf. h A ril, far. pf.| zit. far. pf. 
-2- 7-17 —⏑ö⏑ — 30905 — - 











til. 























— | 3240 20 — 
— — 647 — — — H1—— — 678 25 — 
0 — —| 300 —| 12075 — —_— — —| 1035 — — — | 12701 25 — 
-_ —_! 50—! 2900 — i 161 — —| 5091 — — — | 5189 — — 
— 150 — | 3393 3—| 3543 3 — — | 3603 13 — 
-— —-| 560—| 7123 8| 1594 2 3} 9277 10 31107277 6 60 9550 79 
— — — — 6908 15| 89 6 Bi 7803 21 8| 1315 — 80 — | 7897 68 
40— —| 4270 —| 23108 — | 2390 15—| 29808 15 —| 63 5—| 177 — | 30048 20 — 
— — —| 8723 15 — — 8723 15 —| 35 10 — 3 — i 8789 25 — 
— 8—| 3985 15| 321521 —1 7200 6 — 3——| 135 — | 71476 — 
3s0— —--—| 33238 —| »12——| 652310 — 65 —— 40 — | 6618 10 — 
ns dd ——! 3950 — | 617019 6l 9203 3 3) 5315 —| 14 45 | 9444 18 3 
03 — —| 3030 10| 13178 15| 800——| 20921 33 —| 95235 —| 189 75 | 21281 20 — 
-—— — 203 —| 3543 10 — MIO —| 35 3- 86 — | 3887 13 — 
== — 10 — 775 — — - 375—-— — 10 | 46 5— 
RO — —— 425 — -—- -! 919 — 2820 — 35 | 135 690 10 — 
— — 5— 1466 10J01 ———| 4471 10 —| 2 10— 59 | 135 | 1692 20 — 
— — —— 6672 — ==» 606 45 — | 8806 7 6 
— — —| 1247 20) 2673 20| 1057 6 6) 4978 16 6 7415 — 49 — | 5102 16 
-—- — —A 139% —| 100 —- —| 3% — —| 1110— 30 — | 23437 10 — 
3575 13 91141124 —|106823 18 125119 13 111146642 15 8 





892 8—! 1479 | 450 1149463 23 8 
Die Ständifche General-Dirertion der Altpommerfchen Land Feuer-Soztetät. 
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171) Deftere in neuefter Zeit jur Entdeckung —— Uebertretungen veranlaſſen uns, das 
mit der Siadt Stolp verkehrende Publicum auf die Beſtimmungen ver $$ 81 und 88 des DOrtd-Regula- 
tivs für vie Stadt Stolp vom 12. September 1857 ganz befonders aufmerfjam zu machen, nach welden 
ever, ber mahls und fehlachtfteuerpflictige Gegenflände auch unter dem Freigewichte von ',, Gentner 
in den Stadtbezirk bringt, verpflichtet iR, dieſelben ohne Unterfchied fofort unaufgeforbert auf Ten vorge 
fehriebenen Steuerfirafen dem Steuer-Amte zu geftellen und nad Art und Menge zu declariren. Nach 
erfolgter ftewerlicher Reviſion erhalten dieſe Gegenflände entweder durch Verſteuerung ihre Abfertigung 
oder werden frei abgelaffen, wenn das Gewicht verfelben nicht "4, Eentner beträgt. Die Unterlaffung 
der Anmelvung wird ohne Nachficht mit Orbnungsftrafe gerügt. 
Stolpmünde, den 15. April 1865. Königliche Haupt⸗ Zoll⸗Amt. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Kbnigliches Regierungs⸗Präſidium. 

Auf den Antrag des Rittergutsbeſitztrs Krappe auf Schilde im Dramburger Kreiſe ſind die 
von demſelben bisher verwalteten polizeiautwaltlichen Geſchäfte für die Ortſchaft Schilde dem Bür⸗ 
germeiſter Meyer In Dramburg vertreiungsweiſe Übertragen worden. 

Königliche Regierung, —* bed Innern. - 
Der Bermeffungd-Revifor und Hauptmann a. D. Höppener zu Neuflettin if zum commiſſari⸗ 
ſchen Fortfchreibungsbeamten für ven aus dem Kreife Neuftettin mit Ausſchluß des Sprengel ber 
Gerichis⸗Commiſſion Tempelburg gebilveten Bezirf mit Anmweifung feines Wohnorts in Neuftettin 


ernannt, 
Königliches Konfiflorium ber Provinz Pommern, 
Die Pfarre zu Zirchow, Synode Uſedom, Königlichen Patronats, welche zwei Kirchen umd fünf 
Schulen umfaßt, wird zu Michaelis d. J. durch Emeritirung erledigt werden. 
Könipliches — ng von Pommern. 
Am Gymnafium in Stolp ift der orbentliche Lehrer Lundehn zum Oberlehrer beförbert. 
Die fee Anflelung der Schulamts⸗Candidaten Dr. Stod und Kunge als wiſſenſchafiliche 
Hülfslehrer am Gymnafium zu Greifswald tft genehmigt worden. 
DerfonalsBeränderungen bei ver Königlichen General-Eommiffion für Pommern. 
1, Der Regierungs-Rath Karges if — Regierung in Frankfurt a. O. verſetzt. 
2, Der Regierungs⸗Rath Dunkelbeck iſt bei dem Collegium als Hülfsarbeiter eingetreten, dagegen 
3, der Gerichts-Affeffor Weſtphal aus dem vieffeitigen Reffort ausgefchieven. 
4, Der Regierungs-Raib Taubner ift als Special-Commiffarius in Coslin angeflellt. 
5, Die Sreifchulgengutsbefiger Brige zu Königlih Wuffeden und Zechlin zu Königlih Groß⸗Tuchen 
find als Kreis⸗Verordnete des Bütower Kreifes, 
6, der Gutsbeſitzer Runge zu Alt-Damerow als Kreis⸗Verordneter des Saatziger Kreiſes, 
7 — Rittergutsbefiger Mühlenbruch zu. Putzernin als Kreis⸗Verordneter des Fürſtenthumer Kreiſes, 


un | 
8, der Bauerhofsbefiger Wegener in Jarmbow als Kreisboniteur, 
vereldet und beftätigt. wer 


— 


* 


Medaction des Amtsdlatis im Retierungegebaͤude, — Gedruct bei C. ©. Hendeß in. Göttin, 


- 


- 


| Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coslin. 





Stück 18. Cholin, ven 3. Mai 1865. 





Inhalt der Geſetz ſammlung. 


Die erſchienene No, 13 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl, Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6053, das Gefeg, betreffend die Aufhebung der Landesorbnung ber — Grafſchaft Henneberg 
vom 1, Januar 1539, nebſt der Verordnung des Herzogs Morig Wilhelm vom 12. Juni 
—— —— Henneberger Vormundſchafts⸗Ordnung vom 28, April 1801. Vom Ziſten 
n s unter 
» 6054. den Alerhöchflen Erlaß vom 3. November 1862, betreffend die Anwendung bed Erpropria- 
tiondrechtd auf die zur Musführung der direften Eifenbahn von Cüſtrin nad Berlin erfor- 
berlihen Grundſtücke; unter ’ 
» 6055. bas ige wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Iautender Kreis-Obligationen des 
Röffeler Kreifes im Betrage von 20,000 Thalern. Dom 6, März 1865; unter 
» 6056, dad Drivilegium ‚wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreid-Obligationen des 
Pr. Eylauer Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern. Bom 13. März 1865; und unter 
» 6057. die Verordnung, betreffend eine Aenderung des $. 28 des Revidirten Reglements für vie 
Feuer⸗ Sozietãt des platten Landes des Herzogihums Sachſen vom 21. Auguſt 1863. Vom 
2W. März 1865. 
Die erfchienene No. 14 der Gefepfammlung pro 1865 für tie Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
Ro. 6058, das Statut ded Verbandes zur Regulirung ber Gräben in den Seeländereien von Remkers—⸗ 
leben und Domerdleben, Kreis Wanzleben, Regierungd-Bezirt Magdeburg. Dom 27fien 


März 1885; und unter | 
+ 6059, das Statut des Aufhalt-Blauchower Deichverbandes. Bom 27. März; 1865. 
Die Erweiterung der Preufifchen Seemacht. 
Die Regierung hat dem Landtage jüngf eine Borlage gemacht, bei welcher es fi um eine ber 
ſten * — * Aufgaben Preußens handelt. | 
on feit langer Zeit war es als eines ber dringendſten Bebüirfniffe erfannt worben, daß Preußens 
Macht zur See, wenn auch nicht in bemfelben Maaße wie unfer Landheer, doch den Kräften Preußens 
gemäß entwidelt werde. Im letzten dänifchen Kriege zumal wurde es aufs Neue als ein großer Mangel 
und Nachtheil empfunden, daß wir Dänemark gegenüber unferen Seehandel nicht ausreichend zu fchlisen 
vermochten und daß Preußen bie Erfolge, melde feine Waffen zu Lande errungen, auf dem Dieere nicht 
- der —— zu verfolgen im Stande war, wie es bei einer einigermaßen entwickelten Seemacht 
eweien wäre, 
Unfere Regierung hat es daher fchon während des Krieges als ihre Pflicht erfannt, mit der Ver⸗ 
g unferer Stemadt raſch und kräftig vorzugehen, fomweit ed die vorhandenen Mittel irgend 
gefatteten; gleich nach Beendigung des Krieges aber hat. fie einen ——— Plan aufgeſtellt, nach 
—— Marine im Verlauf von etwa zwolf Jahren zu einer achtunggebietenden Macht entwickelt 
werden 8 5 


Bei der Borlegung biefes Plans find die Beweggründe und Abfichten, welche bie Regierung dabei 
aeg —— dargelegt worden. Aus dem wichtigen Schriftſtück find folgende allgemeine Andeutun ⸗ 
en hervorzuheben, 
eußen darf nicht länger zögern, in bie Reihe ver Sermächte einzutreten, um ben Seehandel Preußens 
und Deutfchlands zu fchligen und um für alle Zufumft feinen Einfluß in ven Europälfchen Angelegenheiten, 
auch ſolchen Ländern gegenüber, welche nur zur See erreichbar find, geltend machen zu Finnen. 


” 
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Die Aufgabe unferer fünftigen Seemacht wird in Folgendem beftehen: 
1, Schug des auffirebenden Serhandeld Preußens und Deutfchlands auf allen Meeren und Erweite⸗ 
rung der Nechte und Verbindungen desſelben; 
2, Dertheivfqung der vaterländifhen Küſten und Häfen an ber Of» und Nordſee; 
3, Entwidelung ver eigenen Kraft zum Angriff, nicht blos zur Störung des feindlichen Sechandels, 
jenzern auch zum Angriff feindlicher Slotten, Küften und Häfen. 
Für jest würden jedoch weder bie Finanzfräfte noch die Stärfe ver fermännifchen Bevölkerung Preußens 
auöreisen, um eine Marine berzufellen, welche jene Aufgabe in allen Theilen gegen eine Seemächt erften 
Ranges durchzuführen im Stande wäre. Hierzu würde Preußen noch ber Bundesgenoffiafhaft einer 
ancern Seemacht bepürfen. Deshalb hat die Regierung in ihrem Plan nur die Gründung, einer ſolchen 
Marine ind Auge gefaßt, mit welcher jene Aufgabe, Seemächten zweiten und geringeren Ranges gegen- 
über, zu erfüllen möglich wird. * 

Vor Allem müſſen dabei diejenigen Seemächte in Betracht kommen, deren Küſten mit den unſrigen 
ein und dasſelbe Meer begrenzen und deren geographiſche Lage ihnen beſondere Vortheile auf Biere 
Meere in die Hand gegeben bat, u 

Um jenen Marinen, auch wenn fie vereint find, die Epige bieten zu können, muß bie Preußifche 
ee gebietenden Stanppunft unter den Seemächten zweiten Ranges 
einnedmen, . 

Eine Preußifhe Marine, welche dies nicht volftändig vermag, wäre eine nicht bloß nuplofe, fondern 
bevenfliche, ja gefährliche Einrichtung, eine tadelnswerthe Verſchwendung unferer Kräfte. 

Hiernach wird wie der Umfang, fo auch die Zufammenfegung der Preußifchen Marine zu beſtimmen 
fein. Sämmiliche Flotten Europas find emtfprechend ven erwähnten Aufgaben aus drei Hauptarten von 
Schiffen zufammengefeßt: 

1, Die erfte befteht aus Schiffen, welche beflimmt find, gegen den Feind die hohe See zu behaupten 
und ihn bort mit Erfolg anzugreifen. Diefe Abtheilung beftebt gegenwärtig faft durchweg bei allen 
Marinen aus Panzerfregatten, Bu 

2, Die zweite Rat fe umfaßt Fahrzeuge, melde ſowohl zur Vertheidigung ber eigenen Küften und 
Häfen, als auch, im Berein mit ber erfien Klaffe, zum Angriff auf feindliche Küftenbefeftigungen 
geeignet find. Die früher zu dieſer Klaſſe zählenden hölzernen Kanonenboote und Bombenſchaluppen 
find allmälig durch ſchwimmende Panzerbatterien und durch Meinere gepanzerte Fahrzeuge erfeßt 
worden. ; 

3, Die dritte Klaffe befieht aus Schiffen, melde zum Schub des Handels auf offener Ser, zur Auf⸗ 
brinaung von feindlichen Kreuzern und Kauffahrern, zur Bedeckung von Handelaflottilen , zum 
Dienſte auf den wichtigſten Handelspunkten beftimmt find, und welche burch ihre. Behendigkeit die 
Schiffe der erſten Klaſſe in ver Serfchlacht zu unterflügen vermögen. 

Diefe Klaffe beftcht noch gegenwärtig aus Hölgernen Fregatten und Rorvetien. Hierzu Tom- 

men noch ald zwei Nebenflaffen: ä 

4, die Aviſos, welche hbauptfählih der Schladhtflotte — werden zum Depeſchendienſt, zur 
Beobachtung des Feindes, zur Verbindung ‚mit den eigenen Häfen, zum Schleppen beſchädigter Schiffe, 
zur Brförderung von Verwundeten in bie Lazarethe und vergleichen; 

5, die Transportfchiffe um beim Angriff feindlicher Küften oder zum Schuge von Kolonien Lan, 
bunadtruppen lberzuführen und den eigenen Kriegsichiffen, wo fie auch fein mögen, Munition, 
Proviant, Koblen und andere Vorräthe zuzuführen: 

Allen dieſen Bepürfniffen entſprechend, mit Beachtung der Naturbefchaffenheit der vaterlänpifchen Küſten 

und Häfen und ber daran fioßenden Gewäſſer, hat die Regierung ihren Plan in Betreff der Stärfe 

und Zufammenfrgung der Fünftigen Preußifchen Marine im Einzelnen entworfen und in Vorſchlag 

ebracht. 
Das durch den Plan geſteckte Ziel baldmöoglichſt zu erreichen, hält die Regierung allerdings für 
fehr wünſchenswerth, doch erfennt fie zugleih an, daß bamit nur nad dem Maaße ber finanziellen Mittel 
vorgeſchritten werden kann. 

Die dringendſten und alsbald zu befriedigenden Bedürfniſſe find die ſchleunige 
Herſtellung geſicherter Hafeneinrichtungen, ſowie die Verſtärkung ber Flotte in dem Umfange, daß Preu- 
fens und Deutſchlands Küſten und Handel den Angriffen ſonſt ſchwächerer Gegner zur See nicht ferner 
fhuglos preisgegeben ſeien. 


' 


* 
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Zu dem Zwecke muß einerfells unſer Seehafen im Jadebuſen Fräftig fortgebaut nnd befefligt 

anbererfeit® aber auf die ſchleunigſte Herftellung eines tüchtigen Kriegshafens in ber Oſtſee Bedacht 
genommen werden. Außerdem iſt, neben dem Fortbau hölzerner Schiffe, die ſchleunigſte Beſchaffung von 
Panzerfregatten eine unerläßliche Nothwendigkelt. Endlich haben die gemachten Erfahrungen vie Dring- 
lichkeit ver Beſchaffung fehwerer gejogener Geſchütze von Gußftahl in Stelle der jetzt vorhandenen con 
Gufelfen für unfere Flotte ergeben; : 
Was die Anlegung eined Kriegshafend an der Preußiſchen Offeefühe anlangt, fo kann hierauf vor— 
fäufig verzichtet werben, weil Preußen gegenwärtig im Befige des trefflihen Kieler Hafens in ver 
Dffee iR und zu bleiben gebenkt, in welchem ſich alle, für die Zwecke der Preußiſchen Fotte geeignete 
Marineanlagen ohne bedeutenden Zeitverluſt heritellen laffen. X 

Mit der —— dieſer Anlagen muß fogleich vorgegangen werben, weil die Wehrhaftigkeit Prerßens 
ur See tie Beſchleun Bung bed Baues einiger Panzerfregatten, ald Kern ber eigenilihen Schlachtflotte, 
unumgänglich erforberlich macht, für dieſe aber ein hinlänglich tiefer und ficherer Hafen unerläflic if, 

Zur Befriedigung diefer dringend ſten Bepürfniffe, für welche, wenn die Kriegsmarine überhaupt 
ihrem Ziele näher geführt werben fell, innerhalb der nächften ſechs Jahre geforgt werben muß, kat bie 
wege, von bem Landtage die Genehmigung einer Anleihe erbeten, welche jedoch nur nach vem Maafe 
des wirklich eintretenden Bedarfs und infoweit die Taufenden Einnahmen des Staats nicht ausreichen, 
aufgenommen werben foll. 

Wenn es der Landesvertretung mit ber Sache ver Preußiſchen Flotte, mit dem Schutze unferd Hans» 
dels, mit Preußens Wehrbaftigfeit zur See und mit unferer Machtſtellung unter den Bölfern wirklich 
* iſt, 4 wird fie ber Regierung ihre Zuftimmung und Mitwirkung zu dem hochwichtigen Werke nicht 
serfagen Fönnen. 


In der Stat Cbolin wird eine „chrifiliche @efellen-Herberge” unter dem Namen „Zur Heimath“ 
durch einen Privat-Berein ind Reben tale und zum 1. Mai d. 3. eingerichtet werden. Das Lofal. 
derſelben iſt Große Papenftrage Ni.14. 


Verordnungen und Betanntmachungen der Central⸗ x, Behörden, 


171) Bom 1. Mai 1865 ab wird in Gemäßheit des Preufiih-Schweriihen Poftvertrans, 
wiſchen Stralfund und Malmoe eine in beiden Richtungen täglich einmalige Poſdampfſchiff— 
Berbindung unterhalten werben. Den regelmäßigen Dienft auf der Linie werden verſehen: 

das Königlich» Preußifhe Poftdampfihiff „Pommerania” und 
das Koniglich⸗Schwediſche Pofvampfihiff „Oscar“, \ 
beides neue eiferne Räder-Dampfichiffe mit Mafchinen von folder Kraft, daß bie Fahrt unter gewöhns 
hen Witterungs:Berhälmniffen in 7 bis 8 Stunden zurlidgelegt werben Tann, 
r Berrichtung des Reſervedienſtrs wird ein Königlich Schwediſches eiſernes Schrauben-Dampf- 
in Dereitfchaft gehalten, 
eng ber Schiffe, ſowohl aus Stralfund nah Malmoe, wie aus Malmoe nad Etraljund 
iſt auf 5 Uhr Morgens fefigefest. 
Die Verbindung der Poſtdampfſchifffahrten mit den Eiſenbahnzügen geſtaltet ſich wie folgt: 
1 Richtung aus Deutſchland nah Schweden. 

Aus Berlin per — 5° Uhr Nachmittags, . 

in Stralfund Ankunft 11° Uhr Nachts; 
(bie Reifenden fünnen vom Bahnhof gleich nah ver Ankunft des Zuges einen Poſt-⸗Onibus 
ed zur Fahrt nah dem Dampfſchiffplatz benupen und an Bord die Abfahrt ab- 
warten); 

Anfahrt per Dampfihiff aus Stralfund 5 Uhr Morgens; 

Ankunft in Malmoe Mittags; | 
Abgang des Eifenbahnzuges aus Malmoe 27° Ihr Nachmittags; 
Ankunft in Stodholm am andern Nachmittage um 5* Uhr; 
s ‚in Göthenburg + Mittage « 412” Uhr, 
mid De TEL, Schweden nah Deutſchland. 
u, ‚per Cifenbahn 6* Uhr früh; 
* * 14* Uhr Vorm; 
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Die Negierung verlange aber-für unfere Wehrkraft durchaus nichts Unerfch ſches, fie 
etwa einen Mann aufs Hundert der ganzen Bevdlferung. Einen folden Anſpruch 


wendigkeit dazu einirete Die frühere Stellung der Landwehr fei dur die erfolglofen Duälerelen 
im mern, durch dad in der langen gefegneten Frledenszeit immer mehr bervortretende Intereſſe ber 


werten, Die Zihl der Berheiratheten fel In der Landwehr immer größer geworben: deshalb Fünne man 
auch vie jerige Lanewehr nicht mit ver von 1813 vergleichen, welche großentheild aus jungen Leuten ber 
haar, dae weder Daus und Hof, noch Weib und Kind hatten, Der jepige Landwehrmann made wohl 
allenist!s vie fursen Usbungen gern mit, aber es ſei ihm unbequem und flörend, im 28., 29., Ofen 
Nora nes als völlin Soldat zu werben: dies ſolle bei der neuen Einrichtung nur in ber äußerfien 
od af dn Die Eiferer für vie Landwehr fpreden nur immer von einer Verlegung der Rechte ber 
Yan. "tz die Negierung aber babe nur die Erleihterung der Pflihten der Landwehr ald 
iare bei der Reorganiſation betrachtet, — Sie habe damit dem Lande einen weſentlichen 
Dirminmin wollen. Wie ſehr dies der Fall, das könne man ſchon aus den zahlloſen Geſuchen 
a ;yerlitellung bei jeder Landwehr⸗Uebung erfennen. 

e ror Für militairifches Leben und für milttatrifche Thaten können eben in gewiffen Jahren 
und Beretituiſſea nicht mehr fo groß fein. Man möge daher nicht immer der Regierung den Vorwurf 
mahınz Ne babe das altehrwürdige Inſtitut der Landwehr vernichtet; daran habe die Regierung nicht 
das, Sondern fir babe der Landwehr nur ihre naturgemäfe Stellung angemiefen: Die dwehr foll 
fortan olne Seellung erbalten, bie ihren Alteröverhälmiffen und ihren bürgerlichen Intereffen entſpreche. 
Das ſei vor Wunfih der Neglerung. Es follen die jüngeren Brüder zuerft ihre Haut zu Marfte tragen, 
bevor die Familienväter an bie Reihe kommen, bevor fie das Letzte einfegen für die Rettung und die 
Unubhänatofelt des Vaterland, 

Schließlich faßte der Kriegs-Miniſter die Abfichten der Regierung bei den neuen Heeredeinrichtungen 
einral in_felgenden Sn ee: ine Dienfiverpflichtu drei Jahre Für: 

„ie Negierung toi ie allgemeine Dienftverp ng um dr re 
zen; Die Stegierung will die Verpflichtung für den ffendienft im 

von 2 auf 7 Jahre vermindern; die Megierung will die —— —* 
‚trüfie Des Landes ſchonen, indem fie die Befitzenden, Die ſteuerzahl 
Familienväter von Leitungen zu befreien ftrebt, Die die Einzelinterefien 
Brenz fie will Die geſetzlichen Verpflichtungen endlich wefentlich mindern, 
die der Kommunen und Kreifen obliegen. | 

Das ift die Wahrheit; fo fteht es!" 

Die Mivnunzen des Kriegs-Miniſters waren jedoch im Akgeorbnetenhaufe wiederum vergeblich. 
Tas Haus bat die Dorlane der Regierung wiederum einfad abgelehnt. Dagegen 
bat ſich die Mebrbeit des Haufes über eigene Vorſchläge für die Einrichtung des Heeres Teinesweged 
nceiniat und ausge!prochen. Ein Borfchlag, der in wohlgemeinter Abfiht von einzelnen Abgeordneten 
zemacht wurde, fend nur bei einem: Meinen Thelle des Haufes Zuflimmung, fo daß derfelbe nicht ald 
Gruntlage ter Beruändigung dienen fonnte. 

Die Dlegierung aber wird es ficherlich auch fett für ibre heilige Pflicht erken⸗ 
nen, die Sinrichtungen, welche der König zum Segen des Landes getroffen bat 
und welche fich in dem jüngiten Kriege fo glänzend bewährt baben, in — 
nung und Zuverſicht auf eine künftige vollſtändige Verftändigung im Zn 
Arrußens und Dentjchlands aufrecht zu erhalten. 
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172) Unterm 24/31, Juli v. J. iſt mit der Königlich Schwediſchen Regierung ein Pof- 
vertrag abgefchloffen worden, welcher mit dem 1. Mai d. 3. in Kraft tritt. 

In Folge deffen wird von dem genannten Termine ab zwiſchen Stralfund und Malmoe in 
beiden Richtungen eine bis auf Weiteres Tägliche Pol-Dampfichiff-Fahrt eingerichtet. 

Dei ven oriheiken, welche vie Serpoft-Route Siralfund-Malmoe darbietet, empfiehlt es ſich 
daß Seitens des Abſenders auf ven Adreffen ver Poffenpungen nah Schweden und 
Norwegen der Sprditionsweg „via Stralfund“ ausprüdlicd angegeben werde. 

Die Beförderung der Poflfenbungen zwiſchen Preußen einerfeits und Schweden und Norwegen 
— via Stralfund findet unter folgenden Bedingungen und gegen nachſtehende ermäßigte 

att: / 
für franfirte Briefe nah Schweren . R . ; . 6 Ger. 
für franfirte Briefe nach Norwegen . . . j . 8 Sgr. 
für unfrankirte Briefe aus Schweden .. U. 
für unfrankirte Briefe aus Norwegen 9’, Sgr. 

Das Gewicht des einfachen Briefes beträgt 1 Roth excl. Für jedes Roth Mebr- Gewicht tritt ein 
einfacher Portefag hinzu, 

Recommandirte Briefe nach Schweden und Norwegen unterliegen dem Franfirungdzwange und 
müffen in eim mit mindeftens zwei Ladfiegeln verfchloffenes Kreuzcouvert verpadt fein. Außer dem Porto 
für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Rerommandations-Gebühr von 2 Spr. erhoben. Der Abfens 
ber eines recommandirten Briefed nad Schweden kann verlangen, daß ihm das vom Empfänger voll 
jogene Recepiffe zugeftellt werde. Für ſolche Beſchaffung des Recepiffe it vom Abfenver ein weiterer 
— von 2 Sgr. zu entrichten. 

endungen mit Waarenproben und Muftern unterliegen dem Frankirungszwange. Diefelben 
müſſen ven gleichen Bedingungen entfprechen, welche für folhe Sendungen im internen Preußiichen 
— —— ſind. Namenilich darf den Waarenproben und Muſtern kein Brief beigefügt ſein. 
e Tare beträgt: 
für Waarenproben und Mufter nah Schweden für je 2", Loth incl, 1 Ser, 
für Wanrenproben und Mufter nah Norwegen: 
Preußiſch Schwediſches Porto für je 27, Loth ind. 1 Ser. 
Nowegifches Porto für je 2 Loth erel. s \ 2%, Spar. 
‚ In Summa 3%, Sar. 

Zeitungen, Preid-Eourante, Cireulare, Kataloge, Anzeigen und fonftige gebrudte, lithographirte 
oder metallographirte Gegenfände unter Band müflen vom Abfender bis zum Beflimmungsorte 

werben. 

Das Gefammt-Porto beträgt: 

für Kreugbanpfendungen nah Schweden für je 2’, Roth ind. . . 1 Sgr. 
für Kreuzbandſendungen nah Norwegen: 
eußtfh-Echwerifches Porto für je 27% Roth inch 1 Ser, 
orwegifches Porto pro Roth excl. . — Sgr. 
in Summa 1%, Sgr. 

Erpreßbriefe find zuläffig nach ſolchen Orten in Schweden, an benen fi eine Pof-Anflalt 
befindet. Derartige Briefe müflen vom Abfender mit dem Vermerk „durch Erpreffen zu beftellen“ verſehen 
fein. Sowohl das Porto, ald auch bie Erpreßgebühr, welche 3 Sgr. beträgt, find vom Abfender im 
Voraus zu entrichten. 

ur Beförderung mit ver Fahrpoſt werden Briefe mit beclarirtem Werthe, ſowie Padet- 

uns Geldſendungen nah Schweden und Norwegen angenommen. Poſworſchüſſe find nicht zuläffig. 

—— tonnen ganz unfrankirt, oder franco Stralſund, over franco bis zum Beſtimmungsorte 
andt werden. 

Für die Sendungen nach und aus Schweden wird berechnet: 

4. das Preußifche Porto bis, refp, von Stralfund nach dem —— Preußiſchen Fahrpoſttarif, 
2. das Schweblfche Porto von, refp. bis Malmoe nach dem internen Schwebifchen Fahrpoſttarif, 
3, dad Serporto. Daſſelbe beträgt: 
a, für Sendungen ohne beclarirten Werih Sgr. pro Pfund, ald Minimum jedoch 5 Sgr., 
b, für Sendungen mit berlarirtem Werthe, außer dem Porto ad 3 a, für je 100 Thaler des 
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3. dad Seeporio. Daffelbe beträgt. 
a, für Sendungen obne beclarirten Werth Sgr. pro Pfund, ald Minimum, jedoch 5 Ser, 
b, für Sendungen mit deelarirtem Werthe, außer dem Porto ab 3 a, für je 100 Thaler des 
beclarirten Wertbes , Egr. . . 

Kür Fahrpoſtſendungen nad) und aus Norwegen wirb außer ben vorſtehenden Sägen 1. bis 3 das 
Norwegifche Forto nach dem internen Norwegiſchen Fahrpoſttarif in Anfap gebracht. 

In Betreff des Schwediſchen und Norwegiſchen Fahrpoſttarifs, ſowie in Betreff der fonfigen Br 
fimmungen, welhe wegen ver Äußeren Beichaffenbeit ver Sendungen, wegen ber Belfügung von Deela- 
rationen ꝛc. au beachten find, ertheilen vie Poft-Anftaltien auf Verlangen nähere Ausfunft. 

Berlin, den 20, April 1865. General-Pof-Amt. 


Perorenungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung. 


182) Die Räubefranfheit unter ven Schafen In. Sutarg, Kreiſes Schlawe, ift erloſchen, und 
wird deshalb die für Diefe Ortſchaft angeordnete Sperre biermit aufgehoben, er 
Ghölin, den 3. Mai 1865. N 
183) Die Podenkrankheit unter ven Schafen zu Pyaſchen, Kreiſes Bütow, und die Räudekrank⸗ 
beit unter den Schafen zu Malzkow, Kreifes'Stolp, find .erlofhen, und wird bie für dieſe Ortfchaften 
angeoronete Sperre aufgehoben. 
Dagegen ift unter den Schafen in Buffin, Kreiſes Schlawe, die Näubelranfheit ausgebrochen, und 
wird deshalb dieſe Ortſchaft für ven Verkehr mit Schafen, Fellen, Wolle und Raubfutter gefperrt. 
GCöslin, ven 5. Mai 1865, 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Bebärben. 


184) Bom 1. Mai er. ab find vie Kariolpoften zwiſchen Colberg und Br. Zeftin und. zwi⸗ 
fhen Schivelbein und Stolgenberg aufgehoben und an beren Gtelle von bemfelben Termine ab 
tägliche 2figine Perfonenpoften mit nachfiehendem Gange eingerichtet worden: 

4, die Perfonenpoft zwifhen Colberg und Gr, Jeſtin: 

aus Golberg um 5 Uhr 30 Min. Nachm., in Gr. Zeflin um 7 Uhr 5 Min. Abds; 
aus Gr. Zeftin um 7 Uhr Morgens, in Eolberg um 8 Uhr 35 Min. Vorm. — 

8, die Perfonenpoft zwifhen Schtvelbein und Stolzenberg: 

aus Schivelbein um 4 Uhr Nachm., in Stolzenberg um 5 Uhr 25 Min. Nachm.; 

aus Stoljenberg um 5 Uhr 30 Min. früb, in Schivelbein um 6 Uhr 55 Min. früh, — 

Die Entfernung zwiſchen Golberg und Gr. Jeſtin ift auf 274, Meilen und zwiſchen Schivelbein und 
Stolzenberg auf 2 Meilen feflgefegt worden. Das Perfonengeld beträgt bei beiden Poſten 6 ſgr. pro 
Pırfon und Meile, einfchlieflich eined Freigewichts an Effecten von SO Pfund. Eine Beichatjengeftellung 
ps 3 ” Richtung von Gr. Jeſtin nad Colberg und in der Richtung von Stolzenberg nah Schivel- 
bein nicht flat. — 

ALS Haltepunkte zur Aufnahme von Perfonen unterwegs find feſtgeſetzt worden: 

1, Zwiſchen Eolberg und Gr. Jeſtin — 24, Meilen — 

das Haus des Befigerd in Carlöbern, %, Meile von Eolberg, 

das Schulzenhaus in Sellnow, '/, Meile van Colberg, 

das Chaufferhaus in Kaugenberg, °/, Meilen von Colberg, 

das Haus des Bauern Ipigel in Semmerow, 1’, Meilen von Golberg. 

2, Zwiihen Schivelbein und Stolgenberg — 2 Meilen + 
das Chauſſeehaus in Gröffin, /, Meilen von Schivelbein und 1, Meilen von Stolzenberg. 
Göslin, ven 5. Mai 1865. Der Ober-Pof-Director. Kühne, 

185) Den Tabadsbauenden in der Provinz Pommern wird biermit die ‚ihnen nad. Borfchrift 
der Allerböchften Cabinetd-Drdre vom 29. März 1828 obitegende Verpflichtung in Erinnerung gebracht, 
vor Ablauf des Monats Zulf ihre mit Tabad bepflanzten Grundflüde,. und zwar einzeln nah Tage 
und Größe, in Morgen und Duabratrutben (nah Preußifhen Ruthen gerechnet) ber Steurr- 
fielle des Bezirks, in welchem die Grundſtücke liegen, — und wahrhaft zu declariren, und bie von 
der Steuerftelle darüber zu eribeilende, amtliche Beſcheinigung entgegen zu nehmen. ; Sollte die Bepflan- 
zung etwa erſt nach dem 31. Juli erfolgen, fo muß die Anmeldung jedenfalls vorher, ehe die Bepflan- 
zung gefchicht, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe bewirkt werben. 


J 
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Wer'tiefe Anzeige in ber vorgefchriebenen Zeit zu machen unterläßt, oder die Größe der mit Tabad 
bepflangten Ackerfläche zum Nachtheile der davon zu entrichtenden Steuer unrichtig angiebt, verfällt in vie 
efegliche Strafe, daher fih jeder vor Abgabe feiner Declaration durch genaue Vermeſſung von ber 

röße der mit Tabad bepflanzten Flächen Gewißheit zu verfhaffen hat, um fih vor Strafe zu fihern. 

Es wird auch darauf aufmerffam gemacht, daß cine Verſchiedenheit, welche fi) demnächſt bei der 
amtlichen Revifion der bepflanzten Flächen gegen bie Derlaration eiwa ergeben folte, durch den Bezirks— 
Dberlontroleur geprüft, und daß von biefem eine fchriftliche Berhandlung darüber aufgenommen und deren 
Inhalt vem Steuerpflichtigen bekannt gemacht werden muß, damit Letzterer ſich darüber zuvörderſt äußere. 
Auch ſteht dem Steuerpflichtigen frei, wenn et die ſteueramtliche Ermittelung oder die Nachmeſſung Sei» 
tend des Dber-Eontreleurs anzuerfennen Bedenken trägt, in dem erfteren wie in dem anderen Falle auf 
die Nachvermeffung durch einen Feldmeſſer anzutragen. 

"Yußerdem wird noch darauf vermwiefen, day jeder Tabackspflanzer für feine Perfon verpflichtet 
if, dafür zu forgen, daß die Anmeldung feiner Pflanzung rechtzeitig in die Hände ver Steuerbehörde 
gelangt und baß die Abgabe ver Deflaration an den Ortsvorſteher vor der gefeglihen Strafe ver 
unterlaffenen Anmeldung bei der Steuerbehörde nicht [hügen fann, im Falle der Ortsvorfieher unterlaffen 
foßte, die Deklaration abzugeben. Stettin, den 1. Mai 1865. 

Der Geheime MEET * Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
v. d. Groeben. 


186) Bekanntmachung für Seefahrer. 

Zur beſſern Unterſcheidung der beiden feſten Leuchtfeuer am Hafen von Danzig zu Neufahrwaſſer, 
3 a auf der Spike der öftlichen Hafenmole ſtehende vom 1. Zuli er. ab, ein hellrothes 

t erhalien. u 

Ungeachtet ber vorbezeichneten Beränderung wird dieſes Hafenfeuer nach wie vor in allen Richtungen 
bed Compafled von W. S. W. durch N. bis ©. D. ferwärts jedoch nur bis zu einer Entfernung von 
5 Seemeilen oder 1 dentfche Meile bei Harem Wetter zu ſehen fein. 

Es wird bierkei bemerkt, daß diejenigen Schiffe, welche die Danziger Rhede zur Nachtzeit anfegeln . 
oder anlaviren, wenn fie pie Höhe der vormaligen Weichfelmündung erreicht haben, das rothe Hafenfeuer 
auf der oſtlichen Mole nicht weſtlicher als W. 7. S. von fi bringen müffen, um den weit ausliegenden 
Untiefen ‘vor dem ehemaligen Weichfelausfluß nicht zu nahe zu kommen, 

Das rothe Feuer auf ver öflihen Mole in ©. ©. z. D. oder ©. ©. D. gebracht, mit nicht wes 

als 5 Faden Waffertiefe, gtebt vie beiten Anferftellen auf ver Rhede. 

Kleine Schiffe oder Küftenfahrzeuge, die durch dringende Urfachen gendthigt fein follten, ohne einen 
Loorfen an Bord zus Nachtzeit in den Hafen einzufegeln, müffen das rothe Reuchtfeuer in S. S. D. auf 
4 bis 5 Faden Waffertiefe, von fi) bringen und dann auf daffelbe gang nahe zu und anfteuern derge⸗ 
falt, daß es ihnen beim Einfegeln in den Hafen an Badborb bleibt. _ 2 

Die vorfiehend angegebenen Pellungen find fämmtlih mißweiſend. 
Danzig, ven 19. April 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

187) Der diesjährige Wollmarkt zu Stettin findet nach der minifteriellen Beflimmung vom 20ften 
März 1860 am 16., 17. und 18, Juni diefes Jahres ftatt und iſt genehmigt worden, daß das Errichten 
der Wollzelte auf ven dazu beflimmten Plägen, dad Belegen viefer Zelte, fo wie der fonfigen Wollunters 
lagen mit Wolle bereitd am Tage vor dem Marfte oder am 15. Juni er. ftattfinden darf, wogegen bas 
Auffchneiden der Wollfäde, fo wie das Feilhalten und der Verkauf der Wollen, vor Eröffnung des 
Marktes, polizeilich verboten und nicht geſtattet wird, 

Das Waagegeld für die auf ben flädtifchen Waagen verwogene Wolle beträgt 1 for. pro Centner, 
wogegen bad Marttlag geld 474 far. pro Centner beträgt. 

ur trodenen Ragerung ber bier zu Markt fommenven Wollen wird ver Kaufmann Trofchel bier 
ſelbſt feine 7 großen Wolkguppen auf ben Parabeplägen wieder errichtet halten und gegen befonderes 
Entgelt zur Benugung ftellen. ’ 
Stettin, ven 1. Mai 1865. Die Rolmarft-Eommiffion. 

188) lm ven Marliplag zur Abhaltung des Schafviehmarftes möglihft bequem einrichten zu 
fönnen, bitten wir bie Herren Befiger, welche bier Schafe zum Berfauf fielen wollen, uns davon zuvor 
Kenntniß zu geben. 

Polzin, ven 3. Mai 1865. Der Bagifist, 
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Derfonal-Ehronik der Öffentlihen Behörden. 
Kbnigli gi Repierungs-Präfivium. 
ni ‚8 Kön N] Rah haben Allergnädi R gerubt, dem Regierungs«Ranjliften, — 
8* —* den Kronen⸗Orden 4. Klaſſe zu verleihen. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Dem Seminar⸗Director Schwa — in Bütow die wiberrufliche Geucbmigung —* 
daß derſelbe bis dahin, wo die Erweiterung des jegigen Seminars daſelbſt erfolgt, 
Privatſchule daſelbſt übernehme reſp. fortführe. 
Konigliche —— Abtheilung für Direfte Steuern, Domainen und Berfien 
Dres Könige en baben —— ga bem Kön * Sörfer — ————— m 
Herbert, in der Oberfbrſterei Rinichen, aus —2* ſeiner Pa Dimmftjubelfeier das 
emeine Ehrenzeichen zu verleihen. . 
aan Konfilorium der Provinz Pomm 
* — Le zu St. — Cbslin Räptifhen Patronats dafelbfi, kommt zum Aften 
zur 
Die Pfarrſtelle re Spnode Fügenwalbe, Königlichen Patronats, mit 2 Kirchen. und 
6 Schulen, fommt zu Michaelis er. durch Emeritirung zur Erledigung. 
Königlihe Provinzial-SteuersDirection. 
Defdrdert oder verfegt find: 
ber Neben Zollamis-Affiftent von Malotli zu Cavelpaß zum —— in —— 
der Steuer-Einnehmer Arnold in Zanow * gleicher ger * —— 
der regieren * in Ratzebuhr in Stelle des nirten Oeidemann = gleicher Eigen⸗ 


ſchaft nah R 
Bermiſchte Rachrichten. 
— —— Dem Pianoforie⸗Fabrilanten J. P. Lindner in Stralſund If unter dem 


auf eine burch d Beſchreibung nachgewieſene Stimmvorrichtung für Planoferiek, 
2 * in Brit —* ——* befehränten, m 
—— fünf Jahre, von jenem Tage an — und für = —* 268 preußifchen Staats eriheilt 


Dem Uhrmacher M. Lewin in Berlin iR unter dem 25. April 1865 ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtett 
tragbare Unruhuhr, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu 

— fünf Jahre, von ka Tage. an gerechnet und für den Umfang bes preußifäen Staats eriheilt 

. worden. 

Dem Inſtrumentenmacher Chr. F. Geißler zu Berlin IR unter dem 25. April 1865 ein Paten 
‚ auf ein Marimums Thermometer, infoweit —* als neu und —z* erlannt worden if, 
"ohne Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu befchränfen 

u —— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den ——* bes preußifgen Staats eriheilt 


DatenteRurbrbung — dem Kaufmann Carl Eduard Stengel in Zwidau unter dem 9. October 
863 er en 
= —— — — * end er er — 3 eo DB jum Brennen = 
orzellan und anderen Thenwaaren, fowelt berfelbe‘ nm Befchreibung 
P —— am un eigenthümlich erachtet worben IR, u 
aufgehoben 


Medection des Amteblatio Im Bepierumgegehäube. — Gebrudt bei €. @. Hend⸗ in Qlan 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Cöslin. 


ma — — — — — — — — — — — 


Stüd 20. . &bslin, den 17. Mai— Bu 1865, 





Snbalt der Gefegfammlung 


Die erfchienenen No. 15 u. 16 der Gefegfammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthalten unter 
Ro. 6060. das Geſetz Über den Zolltarif. Vom 1. Mai 1865; unter L 


G 


» 6061. das Gefeg wegen Aufhebung der Steuer von dem im Rande erzeugten Wein. Vom 15. Aprii 


⸗ 6062. 


⸗ 


Die 
No. 6065 


“ 


6063. 


6064. 


1865; unter 

ben Bertrag zwiſchen Preußen und Braunfchweig, betreffend ven Betrleböwechfel auf ber Alten» 
befensSereienfener Eifenbahpn. Bom 31. Januar 1865; unter 

den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1865, betreffend zwei Abänderungen der Statuten ber 
fländifhen Darlehnäfaffe für die Provinz Schlefien, und unter 

die Defanntmahung der Minifterials@rflärung, betreffend die Uebereinkunft zwifchen Preußen 
und dem Großherzogtbum Oldenburg wegen gg 3 und Befirafung von Korft- und 
anderen Freveln und Polizeiriehertretungen, Vom 23, April 1865. 


erſchienene No. 17 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß, Staaten enthält unter 


den Allerhöchften Erlaß vom 27. März 1865, betreffend die Verleihung ver fisfallichen Vor: 
rechte an. den Kreis Beesfow-Storfow in Bezug. auf den Bau und bie Unterhaltung einer 
Ehauffer von der Grenze der Kreife Lübben und Becskow⸗Storkow innerhalb des Ickteren 
Kreiſes des Regierungsbezirtd Potsdam bis zum Anſchluß an die Frankfurt⸗Leipziger Chauſſee 
bei der Stadt Beeskow; unter 

den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1865, betreffend die Verleihung der fiefalifchen Vor— 
rechte an den Major a. D. von Ziele-Winkler auf Mihomig im Kreife Beutben zu tem von 
demſelben beabfichtigten Dan einer Chauffee vom Zolbaufe Ober⸗Lagiewnik durch das Dorf 
gleihen Namens und die Kolonie Brzezina bis zum Anfchluß an tie Gleiwitz⸗Königshütter 
Chauſſee bei Lipine; unter 

den Allerhöchften Erlaß vom 3. April 1865, betreffend bie Verleihung der fiafalifchen Por: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Ehauffee von Münfterbufch über 
Büsbach, Dorf und Breinigerbeive nah Cornelimünfter im Negierungsbezirt Aachen ; unter 

den Allechöchften Erlaß vom 10. April 1865, betreffend bie Ermäßigung des in dem Hafın 
son Pillau zu entrichtenden Hafengeldes; unter 

den Ällerhöchſten Erlaf vom 10. April 1865, betreffend ven Tarif zur Erhebung ver Schiff 
fahrtö-Abgaben in der Stabt Königsberg; und unter 

das Privilegium wegen Ausgabe von 6,000,000 Thalern Brioritäts-Obligationen der Mag⸗ 
deburg-Halberftäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 12, April 1865. 


Schleswig-Holitein und Prenfen, 


Die Regierung bat dem Landtage fo eben die Rechnung über die Koften des Iegien Krieges und 
damit zugleich eine Denkichrift Über den bisherigen Berlauf der Schledwig-Holftein’fchen Angelegenheit 
und über Preußens jepige Stellung zu berfelben vorgelegt. 

In diefer Schrift wird zuerſt dargelegt, warum die Negterung es von vorn herein für zweckmähßig 
gehalten, die Sache in Gemeinfchaft mit Defterreich anzugreifen, nicht, wie das Abgeoronetenhaus ver- 
langte, mit dem beutfchen Bunde ohne Mebereinftimmung Defterreihs und lediglich zu Gunften des Erb: 
prinzen von Auguftlenburg, deſſen Recht nicht nachgewieſen war, Hätte Preußen biefen Weg betreten, fo 
lag die Gefahr nahe, daß alle auswärtigen Mächte fih mit Defterreich gegen uns vereinigten. Unſere 

ı Reglerumg war entfchloffen, zu Gunften ver deutſchen Sache das Aeußerfie zu erlangen, was nach den 
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geſammten politiſchen Verhältniſſen erreichbar ſchien, ohne aber einen Bruch mit ganz Europa herbelzu⸗ 
führen; ſie trat deshalb in ein freies und vertrauensvolles Einverſtändniß mit Oeſterreich über den ein⸗ 
zuſchlagenden Weg. Nachdem der Verſuch, den deutſchen Bund an dem gemeinſamen Vorgehen zu be 
theiligen, gefcheitert war, nahmen Preußen und Deflerreich die Sache feibffländig in die Hand, 

Dad Haus der Abgeorbneien verfagte feine Mitwirkung zu dem Vorgehen der Regierung und ers 
Härte auf den Antrag der Abgeordneten Schulge und v. Garlomig: in Erwägung, daß die Preußiſch⸗ 
Oeſterreichiſche Politit fein anderes Ergebniß haben fünne, als die Herzogthümer abermals Dänemark 
zu überliefern und. daß die angedrohte Bergewaltigung den wohlberechtigten Widerſtand der fibrigen 
Deutſchen Staaten und damit den Bürgerkrieg in Dedifchland herausfordere — mit allen ibm zu Ge 
bote ftehenden gefeglihen Mitteln diefer Politif entgegentreten zu wollen. 

Die- Regierung fonnte dennoch nicht ſchwanken, auszufähren, was fie für recht und nothwendig er- 
fannt batte. Sie war fih der Pflicht bewußt, für Deutfchlands nationale Intereffen einzuſtehen, fie hielt 
es zumal für eine Ehrenpflicht Preußens, bie in den Jahren 1848 und 1849 erfolglos unternommene 
Yufgabe für Schleöwig-Holftein nunmehr Fräftig durchzuführen. " 

Der glüdlihe und erfolgreiche Verlauf des Krieges if befannt. 

Das Gegentheil von dem, was das Haus ber Abgeordneten beforgt und verfündet hatte, trat ein. 
Im 30, Dftober wurde der Wiener Friede unterzeichnet: Preußen und Deflerreich verblieben durch bas 
Net der Eroberung im Befige der Herzogthümer und ber König von Dänemark trat alle feine Rechte 
8 EEE: Holftein und Lauenburg ausbrüdlih an den König von Preußen und den Kalfer von 
Oeſterreich mb. 

‚ Inden es fih nunmehr weiter barum handelte, eine fefte Orbnung ber Dinge in den Herzogthü⸗ 
mern herbeizuführen, behielt die Preußifche Regierung einestheils diejenigen Zwecke feſt im Auge, 
bie fie mit den. Waffen verfolgt hatte: Befefligung des Friedens durch einen gerechten und baltbaren 
Zufland, dauernden Schuß der berjoatbümer gegen eine Wiederkehr fremder Bedrückung und Sicherung 
Deutichlands in feinen Norbmarken. Die Regierung aber = zweiten vie Pflicht, das Preufis 
ſche Intereffe zu wahren in feinem ganzen Umfange, foweit es mit dem Deutfchen zufammenfält, 
und forern es durch die befonderen Verhältniſſe des Preupifchen Staates und dur unfere Eigenfdaft 
als Friegführender Theil beftimmt wird. Die Gerechtigkeit gegen alle Diejenigen, welche Anſprüche an 
die Serzogtblimer zu haben glauben und gegen Preußen, welches Blut und Schäge geopfert hatte, gebot 
= arünvdliche Prüfung der Auguftenburgifchen, der Dlvenburgifhen und der Brandenburgiſchen 

tbrechte. 

Eine Entfchelvung blos aus Gründen des Rechts if unmöglich; denn jeder ver alten Erbanſprüche 
erſtreckt jich vermutblid nur auf einzelne Stüde ber Herzogihümer nicht auf das Ganze: eine 
„ Zertüdelung ober — derſelben aber ſtände im Widerſpruch mit ihren eigenen und ben deutſchen 
Intereſſen und mit den Wünfchen und Bepürfniffen ver Bevölkerung. 

Defterreih ſchlug nun im November v. 9. vor, bie erworbenen Rechte an den Erbpringen von 
Auguſtenburg abzutreten, vorbehaltlich der nachträglichen Prüfung etwaiger anderweltiger Rechte. 

Preußen dagegen verlangte vor jeder weiteren Entfcheltung bie forgfältige Prüfung: aller An 
fprüche, der oldenburgifchen und brandenburgiſchen, ebenfo wie der auguftenburgifhen. Vornehmlich aber 
machte unfere Regierung geltend, daß die ſtaatlichen und wirtbichaftlihen Verhältniſſe Preußens an ber 
fünftjaen Geflaltung der Herzogthümer wefentlich betbeiligt felen und daß die Preußifche Regierung es 
dem eigenen Pande fchuldig fe, Bürgfhaften baflr zu gewinnen, daß die Achtung diefer Inte 
reffen nicht von dem zweifelhaften guten Willen des fünftigen Landesherrn, von ver Stimmung ber 
Stände, von dem Spiel der Parteien abhängig bleibe, 

In einer Depeche vom 22. Februar d. 8. legte unfere Regierung in beftimmterer Weiſe biejenigen 
Forderungen bar, welche Preußen unter allen Umfländen an ven fünftigen Schleswig» Holſtein'ſchen 
Staat machen mülfe. 

In diefer Depeche heißt ed8> Die Herzogthümer bilden einerfeit bei ihrer geographifchen Lage und 
den politifchen Verhältniſſen einen fehr ausgefegten Angriffs- und Bertheivigungspunft für das geſammit 
Norpveutfchland und für Preußen insbeſondere; per jr würden fie in einer gefonderten militairifchen 
Stellung nicht im Stande fein, ſich felbft zu ſchützen. Preußen wird daher immer ihren Schug und ihre 
Deribeivigung übernehmen müffen, und wenn es fo en Berpflichtungen und bie bafür erforder‘ 
lichen Opfer auf ſich nehmen fol, fo muß es au die Mittel erbalten, dieſe Verpflichtungen in wirk 
famer Weife jederzeit erfülen zu innen. Dazu gehört, daß bie in Schleswig vorhandenen Streitkräfte 
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und milttatrifhen Einrichtungen in einem engen Zufammenhang mit dem Preußifchen fich befinden, daß 
dieſes Herzogthum, in militatrifcher Beziehung, einen Theil unfere6 eigenen Vertheidigungsſyſtems bilve, 
und wir baber in ter Lage feien, einem erſten Angriff ſchon dort nachhaltig zu widerfiehen und ein 
Feſtſetzen des Feindes dafeloͤſt zu verhindern. 
3 — find in Kürze die Forderungen, welche unſere Negierung zu ſolchem 
wecke ftellte: i . 
„Der neu zu gründende Staat Schleswig-Holftein ſchließt ein ewiges und unauflöslihes Schuß- 
und Trug-Bünpnif mit Preußen, vermöge deſſen letzteres fi zum Schupe ‘und zur Vertheidigung 
ver Herzogthümer gegen jeden feindlichen Angriff verpflichtet, Schleswig-Holftein dagegen dem Könige 
von Preußen die ——— Wehrkraft beider Herzogthümer zur Verfügung ſtellt, um fie 
innerhalb der Preußifchen Armee uud Flotie zum Schutze beider Länder and ihrer Intereſſen zu verwenden. 
Die Dienfipfliht und. die Stärfe der zu der Preußtfchen Armee und Flotte von Schleöwig-Holftein 
zu ftellenden Mannfchaften wirb nad ben in Preußen geltenden Beftimmungen feſtgeſtellt. 
Diefelben Grundfäge wie für das Landheer treten Behufs gemeinfamer Vertbeirigung zur Eee, auch 
für Die Marine in Kraft. Die auszubebenden Mannfchaften, werben auf der angemeffen zu verftär- 
tenden Preußifchen Flotte ausgebildet und auf dieſer, gleich den Preußifchen Unterthanen zu Kriegs⸗ und 
Friedenszwecken verwendet. 
Diefe Flotte iſt in allen Schleswig-Holfteinfchen Gewäffern zu freier Bewegung und zur Stationi- 
rung von Kriegsfchiffen abgabenfrei —— 
Auch lebt der Preußiſchen Regierung Behufs der wirkſamen Ausübung des Küſtenſchutzes, die Kon— 
trole ‚über das Rootfen-, Betonnungs⸗ umd KüflensErleuchtungswefen an der Of» und Norbfee zu. 
Die Preußifche Regierung behält fih vor, in Gemeinfchaft mit der Defterreichiichen dem deutichen 
Bunde den Borfhlag zu mahen, Rendöburg zu einer Bunbesfeftung zu erheben, und vie etwaige 
Regierung ded neuen Staates giebt im Boraus ihre Einwilligung bierzu. . Bis zur Herflellung und 
Ausführung viefer Einrichtung bleibt. Rendeburg von Preußen bejest. . 
Die Berpflihtung zum Schuge der Herzogihümer und die Lage, in welcher Schleswig fremden An— 
griffen ausgeſetzt iſt, machen für Preußen Behufs wirkfamer Anlage von Befefligungen, den directen 
Befig von Grund und Boden nothwendig, welcher zu biefem Behuf mit vollem Souvrrainetätörcht an 
Preußen abzutreten if. 
Diefe Abtretungen werben minbeftens begreifen: 
1, zum Schutze von Nord⸗Schleswig: die Stadt Sonderburg mit einem enifprechenden Gebiete auf 
beiden Seiten bed Alſen⸗Sundes, und das E Anlage und Befefligung eines Kriegs hafens 
im HiörupsHaff erforderliche Gebiet auf Alfen. 
Behufs Anlegung eines Preußifhen Kriegshafens in ver Kieler But: | 

2, bie Feſte Friedrichs ort nebſt enifprechendem Gebiet, 

3, an den beiden Münbungen des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals das für die Anlage von Befefligungen und 
Kriegshäfen erforderliche Gebiet. 

Weiter verlangt Preußen das le nd über ben anzulegenden Nord-Oſt— 
feesRanal, als die Berbindungsftraße für die Preußifche Kriegsmarine in ver Nord» und Ofifer. 

EN sau foll ferner dem Zollverein und für immer dem Preußifchen Zolifyftem bei- 


Endlich foll das Poſt- und Zelegraphbenwefen ver Herzogthümer eng mit dem Preußi— 
[hen verfchmolgen werben. 

Alle vorftebenden Bedingungen mäſſen fichergeftellt fein, ehe die Heriogtbümer 
dem Fünftigen Serrfcher übergeben werden dürfen. Kommen die Bedingungen 
nicht zur Ausführung, fo tritt Preu in die ihm aus dem Wiener Frieden zu: 
leben Mechte wieder ein und behält fich die Geltendmaibung aller ibm ſonſt 
in Betreff der Serzogtbümer zuftändigen Anfprüche vor. 

Hierüber fagte die Depeche vom 22, Februar noch ausprüdlic : 

Es if felbfiverfländlic, daß die gegenwärtige Befegung der Herzogthümer fortvauert, bis tie neuen 
Einrichtungen in allen wefentlichen Stüden ausgeführt worden find, da wir pie Erfüllung unferer For— 
derungen nicht von der Willfür oder von zufälligen Hinderniffen, auf welche fie nächträglich ſteßen fünn- 
ten, et, maden koͤnnen. Eine fpätere Nichterfüllung würde alle unfere Rechte, welche wir nur 
unter dieſer Bedingung aufgeben können, wieder ind Leben treten 'laffen, 
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Die Oeſterreichiſche Regierung bat diefen Forderungen Preußens bisher nicht zugeſtimmt: bie 
Verhandlungen darüber ruhen einftweilen. 

Die Regierung fpricht in der Denffchrift fchließlih die Zuverficht aus, daß der Gang, welchen fie 
in den Verhandlungen verfolgt babe mit ver Öffentlichen Meinung des Landes übereinfimme. Gin enger 
Anfhluß der Herzogibümer an Preußen wird im Bolfe allfeitig gefordert und erwartet, bie wirkliche Eia- 
verleibung lebhaft gewünscht. Die Negierung ift der Ueberzeugung, daß bie Iegtere Löſung an ſich die 
swedmäßiafte wäre, nicht nur für Preußen, fondern auch für Deutfchland und für die Herzogihümer 
felb; aber fie verfennt nicht, daß fie für Preußen mit großen finanziellen Opfern in Betreff der Krieges 
fofen und der Staatsfhulten verbunden fein würde, und fie hält diefelbe nicht in dem Maße durch das 
Staatdintereffe für geboten, daß ihre Durchführung unter allen Umſtänden und ohne Rückſicht auf vie 
Erhaltung des Friedens erfirebt werben müßte. 

Dagegen glaubt die Regierung, an benjenigen Betingungen unter allen Umftänden feRhalten zu 
follen, zu deren Aufftellung Preußen aus der Pflicht zum militairiſchen Schug der Herzogthümer, wie 
ded eigenen Landes und zur Entwidelung der deutihen Wehrkraft zur See die Berechtigung fchöpft. 
So lange biß die auf diefem Gebiete für Preußen nothwendigen Einrichtungen zweifellos ſicher geftellt 
find, muß der einfiweilige Zuftand in den Herzogthlimern und mit bemfelben bie militairifche Belegung 
fortvauern, und die Regierung iſt ber Zufimmung des Landes gewiß, wenn fie ihren Beſitz in den Her- 
zogthümern bis dahin aufrecht erhält. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc, Behörden, 


189) Innerhalb Frankreich find ber Beförderung durch die Kaiſerlichen Staatspoſten — 

Briefpoften — ausſchließlich vorbehalten: 
verfiegelte oder unverfiegelte Briefe, Notizen, welche den Character einer Corre— 
ern baben, Schriftenpadete bis zum Gewichte von 2 Pfund, Journale 
oder periodifhe Werfe, welche ganz over zum Theil politifchen over voltswirtb- 
ſchaftlichen Inhalts find, ferner gebrudte, lithographirte ober autographirte 
—7— Circulare, Kataloge, Preis-⸗Courante, Ankündigungen und fon» 
ige Anzeigen. j 

Dergleichen Gegenftände dürfen daher ſolchen Sendungen nad frankreich, welche in Deuiſchland 
zur Abfendung mit der Fahrpoſt aufgegeben werben und an der franzöfilhen Grenze den Privat-Trand- 
portslinternehmungen zu überliefern An, nicht beigepadt werben. 

Die Berfender won Fädereien nach Frankreich werden hierauf wieberholt aufmerffam gemacht, ba 
vorfommende Entgegenbandlungen unangenehme Weiterungen und Folgen nach fich ziehen. 

Berlin, deu 5. Mai 1865. General⸗Poſt⸗Ami. 

1460) Bekanntmachun 

betreffend die Erſatzleiſtung für die präaiten Rufen Ynmelfngen von 1835 und Darlehnd+ 

affenfcheine, 

Dur unfere wiederholt veröffentlichten Befanntmachungen find bie . von Kaffenanmwelfungen 
son 1835 und von Darlehndfaffenfcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche behufs ver Erfagleiftung an 
pie Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftrafe 92 oder an reine der Königlichen Regierungd 
Haupt⸗Kaſſen einzureichen. 

Da deſſenungeachtet ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen if, fo werben die Befiger 
derfelben nochmals an deren Cinreihung erinnert. Zuglei werben biejenigen Perfonen, welche der 
gleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1. Zuli 1855 feftgefegt gewefenen, durch das Gefeg von 
15. April 1857 unwirkſam gemachten Präclufivtermind an uns, die Kontrolle der Staatöpapiere oder 
die Provinzial‘, Kreis oder Local⸗Kaſſen abgeliefert nnd den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben, | 
wiederholt veranlaßt, ſolchen bei ver Kontrolle der Staatöpapiere oder bei einer der Regierungs⸗Haupi⸗ 
Kaffen gegen Nüdgabe ver ihnen ertheilten Empfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 21. April 1863. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Verortnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


191) Nachſtehendes Anftelungs-Anerbieten für die Kronprinz Stiftung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lihen Kenniniß gebracht: 
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Bremer: 


Dotirung ber 
tungen. , 


Bezeichnung ber offerirten Anftel- 
r Stelle. 


lung ver Befchäftigung 


1 Dampfmafdinen» Wärterfiele,\120 ril. jährliched Gehalt 
zur fofortigen Beſetzung. und freie Station. 








Das Anerbieten iſt gemacht 
von 


I 77 

103IHerr Dr. €. Levinſtein, Dirigent 
ded maison de sante in Neu⸗ 
Schöneberg bei Berlin. 


Berlin, ven 24. April 1865. egs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Invaliden⸗Weſen. 


Drlie bisher angebotenen Steilen If. No. 2, 12, 14, 30, 76, 77, 79, 84, 89, 91 und 2 Stellen 
Moe. No. 101 find inzwifchen bejegt worden. 


‚ Göslin, den 30. April 1865. 3 
192) Nacfolgende Anftelungs-Anerbieten, melde von Privaten ar, für bie Kronprinz-Stiftung 


fermerhin gemacht worden find, werden hierdurch zur Bffentlichen Kenntniß gebracht: 





Bemer: 


Dotirung der⸗ 
fungen. 


Bezeichnung der Anftellung 
felben. 


oder Befchäftigung. 


s 
& 


Das Anerbieten iſt gemacht 
von: 


















15 bis 175 far. Zage- 


1 unverbeiratbeter Aufſeher zur 
lohn und Obdach. 


vorũbergehenden Beſchäftigung 
mit Abnahme und Notirung von 
Materialien. 

1 zu Zobanni zu beſetzende Po: 
Iigeidiener- Stelle, 


104 Rönigliches Hütten: Amt zu Elſen⸗ 
fpalter bei Neuſtadt EW. Kreis 
Ober⸗Barnim. 


105/Herr Outsbeſitzer und Majorats⸗ 
berr von Arnim zu Suckow, 
Kreis Templin. 








Außer freier Wohnung, 
Sartenland, 4 Klſirn. 
Brennbolz und 34 ril. 
Gehalt jährlih noch: 
18 Schffl. Roggen 

















6Gerſte 
2 Erbſen 
1»  Buchmweizen 


| fa Salz 
1 Merzſchaf obne Fell 
140 []R. Kartoffelland 





ca. 5 ril, Boten» und 
Erefutiondgebühren u, 
alle 2 Zahre 4 neuer 
Dienftrod nebſt Mütze. 


Berlin, den 1. Mai 1865. Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Invaliden-Weſen. 
193) Veränderung von Gemeinde»BezirfdsGrenzen. 


In Gemäßheit des $. 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde-Verfaſſungen 
in den ſechs öftlichen Provinzen, wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß die nachbenannien 


Grmphäde: 
Bejeihnung 


des des 
bisherigen Gemeinde⸗ jetzigen Gemeinde⸗ 
reſp. Gutsbezirks. refp. Gutsbezirks. 





der 
des Gruntflüde. Perſon des Beſitzers. 











Kreis Belgard 
Eine Wieſe von 6 Morg. 90 [IR. Fläche Bauer Manke zu 


uſtchow 
Die in der Feldmark von Lüllfitz belegene —5 Schon zu 
ſogenaunte Schetterow⸗Wieſe von 16 Mrg.! Lüllfip 


Gemeinde Puſtchow 


— Guis⸗Be⸗ 
Gemeinde Lüllfitz 


zir 
desgl. 
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Bezeichnung 
bed Grundſtüds ber —* i 6 eindes| jegt — einde 
es Grun erigen Gemeinde⸗ jetzlgen Gemeinde⸗ 
Perſon des ee refp. Gutshezirls. refp. Gutsbezirls. 
27 IR., aud Hopfenhof. und Holzmwiele] | 


enannt 
s ’ Kreid Dramburg 
Zwei Dorföftraßenpläge von refp. 15 und]Bauerhofsbefiger re a an Linichen 
air ) 








8 [Muthen Fläche Rannenberg 
Kreis Schlawe 
Koffärh Wilh. gr desgl. — Wieck 

: Genoſſen in 


Mehrere vom Fiscus veräuferte Dorfs⸗ 
firaßenpläge zum Geſammiflächeninhalt 
von 14 Morg. 61 [Muthen 
Desgleichen von zufammen 19 Morgen 
32 []R., ferner 2 Mora. 66 [IR. der 
Gemeinde zu Polizel-Zweden übergeben,| Abtöhagen, refp. die) 
aber im fiscalifhen Eigenthum verblie-| Gemeinde Abts⸗ 
bene Wafferteihe und die Dorföftraße| hagen 
son eirca 15 Morgen Fläche | MA 

aus den bisherigen Verbänden ausgeſchieden und den in der letzten Colonne der obigen Nachweiſung 
bezeichneten Verbänden einverleibt worden ſind. Coslin, den 5. Mal 1865. _ 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


194) Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts zu Cbelin, 
betreffend die Wirffamfeit der im Departement deſſelben beftellten Schiedsmänner pro 1864. 

Bei den in dem Departement des Königlichen Appellations-Gerichtd beftellten 155 Schiedgmännern 
find im Fahre 1864 überhaupt 8834 Streitfachen anhängig gewefen, von denen 5116 durch Vergleich 
beenbigt, 848 zurüdgenommen, 2816 an vie Gerichte verwiefen und 54 unbeendigt geblieben find, Es 
bat fi hiernach auch im Jahre 1864 eine erfreuliche Thätigkeit des Schiedsmanns⸗Inſtituts herausge- 
ſtellt; in&befondere müffen wir die Thätfgfeit der nachbenannten Schiedsmänner: j 
des Adminiftratord Schulz in Belgarb, melcher von den 494 bei ihm anhänginen Sachen 421, 
des Rathmannes Malbrandt in Bublig, welcher von den 425 bei ihm anhängigen Sachen 372, 
bed Gaſtwirths Nemig in Bütow, welcher von ven 233 bei ihm anbängigen Sachen 202, 
bed Kaufmannıd Eckſtaedt in Lauenburg, welder von ven 284 bei ihm anhängigen Sadyen 189, 
ded Kaufmannes Gliglaff in Tempelburg, welcher von den 200 bet ihm anhängigen Sachen 178, 
des Rentiers Pieper in Schlame, weldyer von den 208 bei ihm anhängigen Saden 120, 
bed Stadtfeeretaird Wilde in Neuftettin, welcher von ben 184 bei ihm anhängigen Sachen 108, 
des Bürgermeifterd Kroll in Ratzebuhr, weldyer von ven 147 bei ihm anhängigen Sachen 108, 

‚ bed Kaufmannes Nitter in Bütom, welcher von den 168 bei ihm ankängigen Sachen 103, 

bes Kaufmannes Eſchenbach in Zanow, welcher von den 109 bei ihm ee Sachen 97, 

ne von Domarus in Gr. Tuchen, welcher von ven 120 bei ihm anbängigen 
achen 93, 

12, des Tuchmachermeifterd Gufe in Callies, welcher von ven 112 bei ihm anbängigen Saden 91, 

13, des Bädermeifters Munfel in Eolberg, welder son den 132 bei ihm anbängigen Sadıen 90, 

14, des Kaufmannes Samwallifch in Stolp, welcher von den 142 bei ihm anhängigen Sachen 81, 

15, des Buchhändlers Ludwig in Polzin, welcher von den 102 bei ibm anhängigen Sachen 73, 

16, des Tiſchlermeiſters Gluch in Nedlin, weldher von den 81 bei ihm anhängigen Sachen 73, 

17, des Bürgermeifters Saſſenhagen in Leba, welder von den 84 bei ihm anbängigen Sachen 67, 

18, des Parzellenbefigerd Notzke in Pennekow, welcher von den 73 bei ihm anbäng ey Sadıen 67, 

19, des Schankwirths Schulg in Alt-Warſchow, welcher von ven 82% bei ihm anhängigen Sachen 66, 

20, bed Schulgen Raddatz in Alt-Valm, welcher von den 98 bei ihm anbängigen Sachen 60, 

21, des Eigenthümerd Streed in Groß-Schwarzfee, welcher von den 80 bei ihm anhängigen Sachen 46, 

22, des Inſpeciors Baermann zu Eichen, welger von den 63 bei ihm anhängigen Sacen 45, 
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23, bed Hauptparzellenbefigerd Schwarz zu Zizow, welcher von den 30 bei ihm anhängigen Sachen 24, 
24,. des Schulzen Noerenberg in Parpart, welder von den 35 bei ihm anhängigen Saden 23, 
durch Vergleich beendet bat, rühmend anerkennen und eftheilen denfelben. hiermit unfere Belobiaung. 
Zugleich ferehen wir, indem wir dieſe Erfolge zur Öffentlichen Kenntnig bringen, den Wunfh aus, 
daß auch die übrigen Schiedsmänner des Departements ähnliche Nefultate erzielen und daß die Gerichts— 
Eingefeffenen bei vorfommenven Streitigkeiten fib zur gütlihen Schlichtung derfelben vertrauensvoll an 
die beftellten Schiedsmänner wenden mögen, 
Göslin, den 5. Mat 1865. Konigliches Appellationsgericht. 
195) Nach den unter ven Zollvercins⸗Staaten getroffenen Verabredungen, welche die Zuſtimmung 


beider Häufer des Landtages erhalten haben, [HU von tem Zeitpunfte ab, mit welchem der unter ven " 


Zolvereine-Staaten vereinbarte neue Zolltarif in Wirffamfeit tritt, von dem in Bayern, Württemberg, 
Baden, dem Großherzogtbume Heffen, Naffau und im Gebiete ver freien Stadt Frankfurt a. DM. erzeug⸗ 
ten Traubenmoft und Wein ‚eine Uebergangs-Abgabe nicht ferner erhoben werten. Da ber’ neue durch 
bie Gefepfammlung bekannt gemachte Zolltarif vom 1. Mat 1865 (Gefegfammlung Seite 209) vom 
1. Juli d. 38. ab in Wirkſamkeit tritt, fo wird die Erhebung der Uebergangs-Abgabe, welche bisher 
für Traubenmoft mit 20 fgr. und für Wein mit 25 for. für den Gentner erhoben worden ift, von dem 
gedachten Zeitpunfte ab eingeftellt werben. | 
Berlin, ven 8. Mai 1865, Der Finanz Minifter. 
Ä gr. von Bodelfhwingb. 
Borftebende Bekanntmachung wird hierburd zur öffentlichen Kenninif gebracht. 
Stettin, den 11. Mai 1865. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer-Direrlor, 
v. d. Groeben. 

196) Yäufig kommt der Fall vor, und mit dem täglich mehr erleichterten Verkehre immer häufi⸗ 
ger, daß Funde von Münzen und andern antiquarifch der Erhaltung werthen Gegenfländen gleich bei 
ihrer Auffindung zerfireut oder an die nächften Unterhändler verfauft werden, um dann nicht felten, wenn 
die Hoffnung auf größeren Gewinn getäufcht warb, ober die Furcht, von dem Eigentbümer des Bodens 
in Anfpruh genommen zu werden, erwacht, in ben Schmelztiegel zu wandern, und fo, ganz abaefehen 
von der Ergänzung der Sammlungen, ber wifjenfchafilichen Berwertbung für die Archäologie und Bater- 
landotunde entzogen zu werben, 

Um viefem Uebelftande, ſoviel von meiner Seite geſchehen fann, abzuhelfen, erfläre ich hiermit, dag 
die Finder bei Einfendung des Fundes an die Königlihen Mufeen mit Sicherheit darauf rechnen kön⸗ 
nen, jedenfalld ten vollen Metallwertb und nah Maßgabe der Bebeutung und Seltenheit der Gegen» 
—* — angemeſſenen, höheren Werth zu erhalten, welcher nad erfolgter Einiguag ſofort auöge⸗ 
jablt wir. ; 

Wenn dffentlihe Sammlungen ber Provinz die Mittel haben, ben Unfauf des Fundes in einem 
gegebenen Falle zu fichern, fo werde ich gegen diefelben gern zurüdtreten, und im biefem Falle nur wäns 
Ihen, der allgemeinen Weberfiht wegen eine Notiz Über venfelben zu erhalten. 

Berlin, ven 8. April 1865. Der REIN, he Königlichen Mufeen, 
von erg, 

187) Auf Grund des $. 11 des Gefeges über die Poligel-Berwaltung vom 11. März 1850 
‚wird mit-Genehmigung ter Königlichen —— hierdurch verordnet: 

1. Ale Leinwand, welche im hieſigen Polizei⸗Bezirke feil geboten wird, muß blätterweiſe zuſammen⸗ 

elegt und mit dem Ellenmaße bed Stüdes, fowie mit dem Namen und Wohnorte des Vers 

‚ Taufers bezeichnet fein. ud 

2, Mebertretungen ber vorflehenden Borfchrift werden mit einer Geldſtrafe bis zu dem Betrage von 

10 ril. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. j 
Stolp, den 5. Mai 1865. Die Polizei-Berwaltung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Bebörden. 


Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 

Der practiihe Arzt Dr. Fabian hat feinen Wohnfig von Gallied nach Heiligenbeil verlegt, 
Die Wahl des Rentierd Johann Schübner zu Schlawe zum unbefolveten Rathmann dafelbft 

anf die Zeit von jegt bi zum 1, April 1867 ift von uns beflätigt worden, 
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Königliche Regierung, Abihellnng für directe Steuern, Domainen und Forften. a 
Der Feldmeſſer Reichow zu Polzin if zum kommiffarifchen Fortſchrelbungsbeamten für ben 
Lauenburger Bezirk, befichend aus dem Kreiſe Lauenburg und denjenigen Ortſchaften des Stolper 
Kreifes, welche zum Sprengel des Sreisgerichts Lauenburg gehören, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
ort in Lauenburg von und ernannt worden. 
Im Bezirke ver biefigen Ober-Poft-Direction find folgende Perfonals®eränverungen vorgefommen: _ 
Der Poflfecretair Mampe ift von Stolp nad Pofen verfegt. , 
Die Berwaltung der Pofterpeditionen 2. Klaffe iſt 
in Zewig dem Rentier Eggard von Steinfeller, 
in Panfnin dem Pofterpeditions>Sehilfen Julius Rapp 
unter Ernennung zu Poflerpediteuren übertragen. 
Der bisherige Pofterpediteur Carl Friedrich Leopold Droszio in Zewig if als Poflerpebienten- 
Anmärter angenommen worden. f 
Königliches Konfifterium der Provinz Pommern. 
Der Diakonus Hartig, bisher in Falkenburg, ift zum. Paſtor in Carvin, Synode Edrlin, er 
wählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. 
Der Paftor Müller, bisher in Steinhdfel, Synode Freienwalde, iſt zum Pafor in Woltin, 
Synode Colbatz, erwählt und in fein neues Amt eingeführt worben. 


Vermiſchte Nahricten. 


eng erleibungen. Dem Herrn Rudolph Wilhelmy in Berlin, iſt unter dem 30. April d. 3. 
: ein Patent 
auf eine ald neu und eigenthümlich erkannte, Tontinuirlih wirkende Rotationspumpe in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung | 
| —— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
w en. 
Dem Rittergutsbeſitzer Harder zu Nanſen, iſt unter dem 2. Mai 1865 ein Patent 
auf eine, nach der vorgelegten Zeichnung und —— für neu und Be erkannte 
Mähmafchine, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang bes preußifchen Staats eriheilt 
worben. : 
Patent-Aufbebung Das dem Kaufmann I. 9. F. Prillwitz in Berlin unter dem 10. Dftober 1863 
ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen, in feiner Zufammenfegung als 
neu und eigenthümlich erkannten Apparat zur Gewinnung von Zuder aus Melaffen, ohne Ir 
mand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
if aufgehoben worden. 


— — — — — 


Medaetion des Amtsblatis Im Regierungegebaͤude. — Gediuckt bei C. G. Hendeß in Coslin. 


| a E ı 7 
Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Cöslin. 


— — 


Stück 21. Coolin, den 24. Mai 1866. 








Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 18 der Geſttzſammlung pro 1865 für die Könial. Preuß, Staaten enthält unter 
Ro. 6071. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Verleihung ver fisfalifhen Vor⸗ 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltuug mehrerer Ehauffern im Kreife Raflen» 
: burg, Realerungsbezirf Königsberg; unter 
» 6072. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bed 
Raflenburger Kreifes im Betrage von 263,200 Xhalern. Bom 6. März 1865, und unter 
« 6073. das Statut für den Marienwalde-AltsFanöfer Deichverband. Vom 10. April 1865. 
Die erfhienene No. 19 ver Geſetzſammlung pro 1865 für die Königf. Preuß. Staaten enthält unter 
Ro. 6074. den Bertrag zwiſchen Preußen und Divenburg, betreffend die weitere Entwidelung ver durch ven 
Vertrag vom 20; Juli 1853 (Geſetz⸗Samml. vom Jahre 1854 ©. 65 fi.) begründeten Ders 
haältniſſe. Bom 16. Februar 1864; unter ® 
« 6075. bie Belanntmachung, betreffend die von beiden Häufern bed Landtags erihäilte Genehmigung 
zu ber Berorbnung vom 25. April 1864 wegen zeitwelfer Herabfegung der Hafenabgaben 
für ausländifhe Schiffe. Vom 19, April 1865; unter 
+ 6076. ten Alerhöchften Erlaß vom 24. April 1865, betreffend bie Herfleilung * Benutzung einer 
Locomotiv⸗Eiſenbahn für Kohlentransporte von der Zeche Hammelsbeck bei Mülheim a.d. Ruhr 
zum Anſchluſſe an die WittensDulsburger Eiſenbahn; unter 
»s 6077. den Alırhöchften Erlaß vom 24, April 1865, betreffend die Verleihung ver fiäfalifhen Bor» 
rechte für den Bau und tie Unterhaltung einer Kreis⸗ refp. Gemeinde⸗Chauſſee von Trarbach 
” 3 Mofel das rechte MofelsUfer abwärts bis zur Lutzerath⸗Gödenroiher Bezirksſtraße 
el, und unter ’ 
» 6078. ten Allerhochſten Erlaß vom 1. Mat 1865, betreffend bie Einfegung einer Königlichen Com⸗ 
mifflon für den Bau der Hrppens-Divdenburger Eiſendahn. 


Die AJubelfeier der Mbeinlande. 


Die Preubiiche Nheinprovinz hat foeben mit dem König und dem Königlichen Haufe dad Feſt ihrer 
nufsigjährigen Bereinigung mit der Preußiſchen Monarchie gefeiert, ein Feſt jo rein und ungetrubt, fo 

geiftert und erhebend, day das ganze Baterland mit inniger Freude daran Theil nehmen darf. 

Was der Zubelfeier ihre Größe und ihre Bedeutung verliehen, dad war nicht der Glanz der fefte 
lien Beranftaltungen, fondern dad wahrhaft erhebende patriotiiche Bewußtſein, weldes alle Herzen 
erfüllte und in allen Aeußerungen begeiftert wiederflang, dad Bewußtſein des Gegend, des Glückes und 
Gedeihens, welche unſeren Rheinlanden durch die Vereinigung mit Preußen unter der väterlich vorſorg⸗ 
lichen und weiſen Regierung unferer Fürſten erblüht find. 

Jeder Rückblick auf die funfzig * der Bereinigung ließ ein Bild wahrhaftigen und ächten 
—* auf allen Gebieten des Vollswohls erkennen, wie er im folder Ausdehnung ſelten einem 

de zu Theil geworden ült. 

Darum iR sn jeder Verſuch, Die —— auch dort durch die Regungen des Parteiweſens zu 
verfümmern an jenem freudigen und dankbaren Bewußiſein ſcheitern, welches das ganze Volk jo mächtig 
und fo tief durchdrang, dab fhließlid alle Stimmen einmüthig davon Zeugniß ablegten: wie Greßes 
Gott durd die Verbindung mit Preußen an den Nheinlanden gethan. 

Selbit Sole, denen es bei ihrer Stellung inmitten einer mißvergnügten Partei ſchwer werden 
mochte, in den Freudenruf einzuftimmen, fonnten doch nit umhin, der Wahrheit die Er zu geben 
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und jenen reichen Segen und Fortichritt offen anzuerkennen. Bei der Grinnerung an das Jahr 1815 
und an die damalige Huldigung ruft eine jener Stimmen in gerechter Anerkennung auß: 

„Seitdem find funtzig Sabre ind Meer der Ewigkeit babingefioflen, die für unjere Provinz Jahre 
des Segens geweien find und ficher baben die —— derſelben Urſache, Gott ihren Dank das 
zahlloſe Gute, das ibnen in diefer Zeit zu Theil geworden it, darzubringen. Wir balten unfere Zu- 
ftände feineswens für vollfommen, fondern wiſſen recht gut, was und zu wünſchen übrig bleibt, aber an 
einem ſolchen Tage gebührt es je feinen Blick auf das beftehende Gute zu richten und der Vergleich 
zwifchen Sept und Damals biefet und fiher Grund —F um mit Befriedigung und Dank = die 
Gegenwart zu blicken und der Zukunft mit Hoffnung und Bertrauen entgegen zu —— 

Nach einer Schilderung alles deſſen, was in den letzten Jahren für den deſan und die Ent— 
wickelung der Rheinlande geſchehen, wird dann von Neuem darauf hingewieſen, „daß die letzten funfzig 
Jahre für die Nheinprovinz voller Segnungen geweien find und dab, wir vollen Grund haben, der Bor: 
jehung dafiir zu danken, dab die Rheinprovinz se: mit Preußen, dem mächtigſten deutſchen Staate, 
vereinigt worden ift, der dazu berufen tft, das Schwert Deutſchlands zu fein, wie er das erjt nod im 
vorigen Jahre an den Tagen von Düppel und Aljen jo glänzend bewährt hat, auf die jeder Preuße 
mit — Hass, und die Unabhängigkeit unſers weitern Baterlandes nötbigenfalls nah Weften und 
Diten zu fichern. ’ 

S möge denn: dieied Jubiläum für und Alle ein Tag der Freude und unſeres Dañkes gegen bie 
Vorſehung fein, welde unſer Geſchick jo väterlich geleitet hat.‘ 

So Inutet der Feſtgruß ges rheinischen Fortſchrittoblattes. 

Mit vollem Recht durfte denn bei der neuen Huldigung in Aachen der Landtags-Marichall der 
theintichen Provwinzialftände der Freude und dem Danfe der gefammten Bevölferung den begeiftertiien 
Ausdrud eben Anden er auf die Zuftände vor 1815 und auf die jekigen Zuftände himwies, fagte er: 
Einöden jeien zu lachenden Fluren geworden, arme Dörfer zu blühenden Fabrikſtädten, die Hauptitadt 
des Nheinlandes, damald eine verarmte Grenzftadt, wetteifere mit den größten und reichſten Städten 
des deutſchen Vaterlandes. Der Dom von Köln hätte dur die Unfähigkeit "von Jahrhunderten dage- 
ſtanden wie die Anplage einer verderbten Zeit, und heute ſei er, faft vollendet, dem chriftlichen Gottes— 
dienfte übergeben. Die Waſſerſtraßen, damals gehemmt'und gefeljelt, feien jet frei, Eiſenbahnen jeien 
entitanden nad allen Himmelsgegenden und wetteiferten mit dem Strom, Zolle und Handeld-Verträge 
jeten abgeichloffen worden; der Handel, damald unbedeutend, rechne jegt nah Millionen. Herrliche 
Bauwerke feien entitanden, die gleichjam mit eifernen Banden die verichiedenen Landestheile zufammen- 
balten. Und neben dem materiellen Aufihwunge jet audy der geiftige nicht zurüdgeblieben, Lehranſtalten 
und Schulen aller Art jeien gegründet, und was der König Friedrich Kirhelm I. am 5. April 1815 
veriprochen, die Religion zu ſchüßen und zu achten, ſei im vollften Maße erfüllt; heute ſei die Neligion 
bei uns freier als in irgend einem andern Lande. Gin funfzigjäbriger Friede habe die Nation niet 
entnervt, die Wehrfraft jet fortgebildet worden, 1864 habe es — gezeigt: Düppel und Alſen ſtehen 
ebenbürtig neben Waterloo und Ligny. 

Der Redner forderte die Berfammlung auf, mit ihm in den Dank gegen dad Königliche Herrſcher— 
baus einzuitimmen, dab es weit hinaus im alle Lande fund werde: „die Treue, welde die Bor: 
fahren gelobt, wollen aud wir halten.“ 

Auf dieſes neue Gelöbniß der Treue erwiederte Se. Majeftät der König Folgendes: 

„Es it eim erhebendes Bewußtiein, einen ganzen Landestbeil in einem Gefühle vereint zu 
wirjer, um der Voijehung Dank darzubringen, Her eine glüdliche Vergangenheit. Seit einem 
halben Jahrhundert it eine Rheinprovinz entitanden, in fi) aus den verſchiedenſten Theilen 
vereint, vereint mit dem feit Jahrhunderten beitchenden Preußiſchen Staate. Was aus dieler 
Bereinigung für dieſe Provinz Großes, Erhebended, Glückliches entiproffen ift, zeigt ſich nad 
allen Richtungen den beebachtenden Blicken. Der Dank dafür gebührt Meinen heimgegangenen 
Königlichen a Hr Id, aber danfe der Provinz für Alles, was fie mir. in Gefühl und 
Geſinnung beute feſtlich darbringt. Meine Königlihe Aufgabe wird es bleiben, die glücklichen 
Suftinde dieſer Yandestheile zu fördern. Möge ein vertrauensvolles Band uns für jegt und 
für alle Zufunft umjchließen und über Preußen Gotted jegnende Hand walten!* 

ZIn Köln wo die Feier beſonders der Grundfteinlegung des Deykmals für König Friebrid 

Wilbelm IE galt, brachte der Ober-Bürgermeifter der Stadt beim Seftmable ein begeiitertes Hoch auf 

die Königlichen Güjte aus: DieRheinlande, —* er, hätten nie eine größere Veranlaſſung gehabt, ein frohes 


! 
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Feft zu feiern, ald gegenwärtig, wo es ber vor funfzig Iahren ftattgefundenen Vereinigung mit einem 
großen, kräftigen Staate unter edlen und feſten Fürjten gelte. Auch vgr funfzig Jahren habe das rhei- 
niihe Volk denfelben deutſchen Kern gehabt, aber ſeitdem ſei es eritarkt, fein deutſches Bewußtſein habe 
jih gehoben; emporgeblübt jei Induftrie und Handel, Kunft und Wiſſenſchaft, kirchliches und Gemeindes 
leben unter Preußens glosweihen Scepter. Dem Könige, der nad dem Ausipruche feines hoben Sohnes 
das köſtlichſte Kleinod, den Frieden, im Schweiße jeined Angeſichts dem Volke errungen, werde heute ein 
eberned Standpild gegründet, zum unvergänglichen Gedenkzeichen der Anhänglichkeit und Treue der 
Rheinprovinz. Erneunern wir demnach jept nach funfzig Jahren dieſes Gelöbnik im Bewußtſein, daß die 
grohe Saat, die Friedrih Wilhelm 111. ee von den edlen Söhnen des Königs gepfleat, dat jein 
erf von ihnen fortgeführt werde Wilhelm 1. ſei der würdige Erbe jener großen Zeit. Und eine 
kandesmutter habe Preußen, deren großer Geift und fühlendes Herz überall bin fid werde, wo Ihränen 
zu trocknen find, wo Gutes zu fördern ift. Freuen wir und, dab auch die Mitglieder des Königlichen 
Haufed in den Fußtapfen ihrer Ahnherren rühmlich vorangehen. Und nun geftatten mir Eure Majeftäiten 
dem Ausdruck der innigiten Anhänglichkeit Worte zu leihen. Damit bradte der Hr. Oberbürgermeilter 
den Könige, der Königin und dem Königlichen Haufe ein Hoch, in welches die Verſammlung begeiltert 
einſtimmte. 
Se. Majeſtät ver König dankte der Verſammlung mit folgenden Worlen: 
„Nachdem die Klänge ded Jubels vorüber find, fordere Ih Sie auf, an diefem wichtigen Tage 
ftill ded Königs zu gedenken, dem Sie heute ein ehrendes Standbild gejegt haben. Leeren Site 
deshalb ftill mit Mir das Glas auf das Andenfen des Heldenfünigs, der heimgegangen- it. 
Er hat Großes geichaffen, aber mit Seinem Sinn für das Einfache würde Gr ſolche Feierlich— 
keit zurücgewiefen haben. Wir aber dürfen eine ſolche Feier anftellen. Dafür danke Id Ihnen, 
daß die Provinz bald nad) Seinem Hinſcheiden den Vorjag faßte, Ihm ein Denfmal zu ſetzen. 
Dieje Dankbarkeit fühlte auch Sein Nachfolger, der in Seine Fußtapfen trat. 
Sc werde den Dank, den Ste Mir entgegengebraht haben, im Herzen bewahren, und alle 
Zufunft wird Mir zeigen, dab diefe Stunde eine Stunde der Erhebung geweſen iſt. Deshalb 
trinfe Sch auf das Wohl der Stadt Köln, der Nheinprovinz und des gelammten Preußiſchen 
Vaterlandes.“ 
Der ſchöne Verlauf des rheiniſchen Jubelfeſtes, die einmüthige Begeiſterung und die wahrhaft herzliche 
Gemeinſchaft zwiſchen Fürſt und Volk, welche dort hervorgetreten, dürfen in Wahrheit dem geſammten 
— — Volke eine neue Bürgſchaft dafür fein, daß über Preußen Gottes jegnende Hand 
waltet. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentrals ꝛc. Behörden, 


198) Bekanntmachung 
vie diesjährige Aufnahme in das evangeliſche Gouvernanten⸗Inſtitut zu Drovßig betreffend. 

In der unter der unmittelbaren Leitung des Minifterd ver’ geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. ſtehenden 
Bildungs-Anfalt für evangelifhe Gouvernanten und Lebgerinnen an böheren 
Töchter hulen zu Drophig bei Zeig im Negierungsbezirt Merfeburg beginnt im September d. 8. 
An heuer Eurfus, zu welchem ber Zutritt einer Anzahl junger Damen offen ſteht. 

‚ Der Eurfus dauert drei Jahre. Die Entlaffung der Zöglinge erfolgt nach einer vor einer König— 
lichen Kommiffion beftandenen Prüfung und mit rinem von ber eifleren ausgeftellten Dualificationds 
Zeugnig für den Beruf ald Erzieberinnen und Lehrerinnen in Samilien und in böberen Töchterſchalen. 
Die Hauptaufgabe ter Anftalt ift, für ten böberen Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Jung— 
frauen zumächft in riftlicher Wahrhrit und’ in chriſtlichem Leben felbft zu begründen, daß fie befühigt 
und geneigt werden, bie ihnen fpättr anzuvertrauenden Kinder im chrifllichen Glauben und in der chrift- 
lichen Liebe zu erziehen. 

Sodann follen fie theoretifh ‚und praftiih mit einer guten und einfachen Unterrichts- und Erzie- 
bangömribobe befannt gemacht werben, in welcher Tegteren Beziehung fie in dem mit dem Gouvernantens 
Inftitut verbundenen ZöchtersDenfionat ſehrend und erziehend befchäftigt werben. Ein befonveres Gewicht 
wird auf die Ausbilvung in der franzöfifchen und enalifhen Sprache, fowie in ber Muſik gelegt. 

„ Der Unterricht in Gefchichte, Literatur und in fonftigen zur allgemeinen Biltung gehörigen Gegen— 
Händen findet feine volle Vertretung unter vorzugsweiſer Berüdfichtigung der Zwede weiblicher Bildung, 
weshalb jede Verflahung zu vermeiden und in bie nothwendige Vertiefung des Srmürpelchens zu erzielen 


efucht wird. s 
Die Einrichtung ber Anftalt bietet zur Beibeillgung an höudlichen Arbeiten, foweit tiefe das Gebiti 
auch der körperlichen Tflege und Erziehung angeben, georpnete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlidhen Raten voraus zu entrichtende Penfion von 105 Thalern 
jikrlih, wefür fie ven gefammten Unterricht, volle Beföftigung, Belt und Bettmäfche, Heizung und Be 
Ionbrung, ſowie ärztlihe Pflege und Mevicin für vorübergehendes Unwohlſein frei haben. Für vie An- 
ftalıen it ein btſonderer Arzt angenommen. 

Granäfiaung over Erlaß der Penfion lann nicht flatifinden, 

Die Melvungen zur birsjährigen Aufnahme find fpätcftens bis zum 10. Juli d. 36. unmittelbar 
an mich einzureichen. Denfelben if beizufügen: 

4, ter Geburts» und Tauffıhein, wobei bemerft wird, daß bie Aufzunehmenden das 17te Lebensjahr 
erreicht baben müſſen. . 

2, Gin Zeugniß der Ortspolizeibehörde über vie fittlihe Führung; ein cben ſolches von dem Drisgeift- 
lihen und Seelforger über das Leben ber Adpirantin in der Kirche und rifliden Gemeinftaft. 
An vemfelben ift zugleih ein Urtbeil über die Kenntniffe der Aspirantin in den hriflichen Relis 
gionswahrheiten und in ber biblifhen Geſchichte nach Maßgabe des Re,nlativs tom 2, Cxtobrr 
1854 auszuſprechen. 

3, Ein Zeugniß nes betreffenden Königlichen Kreis Phyfifus über normalen Geſundbeitszuſtand, nament- 
lich daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, welde fie an der Ausübung des Erzlehunge⸗ 
und Lehrberufs hindern werden, und daß fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend vorgeſchrit⸗ 
ten iR, um einen breijährigen Aufenthalt in dem Inſtitut ohne Gefährdung für ihre, Gefunphrit 

‚ Übernehmen zu fönnen, 

4, Eine Erflärung der Eltern oder Bormünber, ober fonft glaubhaft geführter Nachweis, daß das Pen⸗ 
ſionogeld von 105 Thalern jährlich auf drei Jahre gezablt werben foll. 

8, Ein felbfigefchriebener Lebenslauf, aus welchem der biöheriae Bildungeganga ter Aepirantin zu 
erfeben und auf die Entwidelung ihrer Neigung zu dem erwähltem Beruf zu ſchließen if. 

6, Die aus den zulept befucten Schulen und BildungssAnflalten erhaltenen Zeugniſſe. 

7, Außervem bat ſich die Bewerberin bei einem von ihr zu wäbhlenden Director oder Lehrer einer 
böberen Öffentlichen Unterridts-Anfalt, oder bei einem Königliden Schulrath ciner Prüfung zu 
unterwerfen und ein Zeugniß defielben über ihre Kenntniſſe in ver veutfchen, engliſchen un» franid» 
ſiſchen Eprade und Literatur, fowie in den Realgegenfländen beizubringen. Diefem Zeugniß find 
die ſchriftlich angefertigten und cenfirten Prüfungsarbeiten beizufügen, Hinſichtlich ter erlangten 
mufitalifchen Ausbildung genügt, wenn nicht dad Zeugniß eines Muſikverſtändigen beigebracht werten 
Iann, die eigene Angabe über tie ſeither betriebenen Studien, 

Ferrigkeit in den gewöhnlichen weiblihen Handarbeiten wird vorausgeſetzt. 
Jungfrauen, welden es Ernſt if, in einer wohlgeorbneren chrifllichen Bemeinfchaft fich zu einem würbigen 

Lebenaberuf vorzubereiten, werden bazu in der Bildungs-Anftalt zu Droyfig eine Gelegenheit finsen, vie 

auch weniger wohlhabenven einen lohnenden Beruf ſichert. 

In das mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundene Penfionat für evangelifhe Tädter 
böberer Stände fünnen ebenfalls noch Zöalinge vom 10. bis 16. Lebenejehre Aufnahme finten. 
Tirfelben find bti tem Köntglichen Seminar-Director Kriginger in Droyßig anzumelven, von weldem 
auch ausrhibrlihe Programme Über bad Penfionat bezogen werben fünnen. | 

Dieſes Programm lautet: 

An Verbindung mit dem zu Droyfig von des Herrn Fürſten von Schönkurg- Waldenburg Durchlaucht 

geifteten evangelifchen Rehrerinnen-Seminar und ver Bildungss-Anflalt für Gouvernanten, iſt eine Er+ 

ziehungs-Anſtalt für evangelifhe Töchter höherer Stände eingerichtet worden, 

Die vereinigten Schul» und Erzichungs⸗Anſtalten ſtehen unter ber unmittelbaren Leitung und Aufficht 
bed Königlich Preußiſchen Minifters der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenbeiten in Berlin. 

Die Erzichungd-Anftalt für Töchter iR auf höchſtens 50 Stellen berechnet. 

Aufgenommen Finnen werden evangelifche Rinder vom 10. bis 16. Lebensjahre, 

Die Aufnahme findet in der Regel zu Oſtern und Anfang Octobers eines jeden Jahres ſlatt. Aus 
nahmen find in dazu geeigneten Fällen zuläffig. Der Abgang eines Zöglings iR ein Bierteljahr worber 
der Seminar⸗Direction anzuzeigen. 

Dri der Anmeltung iſt ein Arztliches Zeugnis über den Gefunbheitszufend des Kindes beizubringen, 
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in welchem namentlich beſcheinigt wird, daß das Kind nicht am Krämpfen leidet, fowie bie natürlichen 
Blattern überfianden bat, over mit Schugblattern geimpft ifl. j 

Das Penfionsgeld beträgt, ärztliche Behandlung und Medicin in Kranfheitsfällen eingeſchleſſen, 
jährlich 205 Thaler Preuß. Courant, die in vierleljäbrlichen Raten pränumerando zu zablen ſind. Zeits 
weiſe Abweſenheit aus der Anflalt enibindet nicht von der Zahlung der Penfion. Beſonders berechnet 
wird nur die Beforgung der Leibwäſche; Belt und Vettwäſche wird von der Anftalt geliefert. 

Die Kinder wobnen, in Familiengruppen vertbeilt, unter ſteter Auffiht des Echrerpirfonald und ber 
Gouyernanten in dem zweckmaͤßig eingerichteten, frei gelegenen Anftaltögebäute. ’ 

Der Flecken Drovßig lient im Kreife Weißenfeis, Negierungsbeirf Merfeburg, Presinz Sachſen, 
nabe bei Zeig. Der Ort if in 2-3 Stunten von den Eiſenbahn-Stationen Weißenfels und Naums 
burg, fowie von. Zeitz in einer Stunte zu erreichen. 

Tie Hügelfeite, welde hier beginnt und fi weiterhin zum Thüringer Walde erhebt, iſt mit fruchts 
baren, üppigen Feldern und reichem Laubwalde bededt und von dem nahen, licblichen Elſſertdale durch⸗ 
ſchninen. Die Luft iſt rein und färkend, die Gcſundheitöverhälmiſſe des Orts find üderbaupt günſtig. 

Der Garten ver Anftalt, der Fürſtliche Schloß⸗Park, ſowie die unmittelbar an tie Anſtalt fib ans 
fdliegenden Waltpartieen, eine flundenlange Linden-Aller, ein für das Inſlitut eingerichtetcs Flußbad, 
Zurnübungen, verbunden mit der ländlichen Stille, bieter der Förperliihen Entwidelung jede wünihend- 
wertde Unterlügung. Aerztliche Hülfe mird von dem im Irte mohnenden Anſtalis⸗Arzte geleifet. 

Die Befpeifung in der Anflalı if überall einfach un reichlich. 

(a Das ne Die —5 — 5— und Schul⸗ Anſtalten in Droykig, verfolgen eine ent» 
jeden evangelifhshriftlide Richtung. 

Die in vemfelben durch Erziehung und Unterricht angeftrebte Bildung fol die eigenthümlichen Detärfs 
hiffe des weiblichen Gemliths⸗ und Geiſteslebens mit aller Umficht berüdfichtigen, und darum und äugleich 
in vie reiche Sphäre des weiblichen Berufs für dad Neih Gotted, wie er im Lehen ver Gegenwagt 
Immer Marer bervortritt, einführen. Nicht der Schein ver Wijfenfhaft, noch die glänzende, inbalisloſe 
Form, nicht ein abſtractes oder weichliches, den heiligen Ordnungen Gottes entfremdetes Leben fell an⸗ 
neürebt werben, fondern eine bei aller Berückſichtigung der Schranken der weiblihen Natur grünrliche 
Bildung, und ein Leben, welches in einer aus innerer Wabrheit hervorblühenden etlen Form Iehenefräfs 
tig und opferjähig an Familie, Vaterland und Kirche mit Harer Erfenntniß, mit warmer, dankbarer Licbe 
fih enfchliept, und in deren Arbeit und Förderung mit freudiger Hingabe eingebt. So wird dieſe Bil⸗ 
dung, wie hoch fie auch das Gute in dem Fremten adıtet und fid) aneignet, in ihrem innerſten a 
eine Beutfche bleiben und De Tradition des edlen deufchen Krauendaracterd in Tiefe, Innigfeit, Eins 
fahheit und Thatfraft bewahren; fie wird fi auf das weibliche Maah befchränfen und tech nad dem 
Worte’ des Anofleld: „Alles if Euer“ aus allen Gebieten das gewähren, was das weibliche innere und 
Außere Leben beben, fhmüden und verflären kann. 

Die Erziehung, auf dem Worte Gottes ſicher rubend, foll das ganze Leben des Kindes von bem 
Innerfion Gemürh aus in den Kreis der Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines find» 
lien, freudigen und frommen Geifled werten. 

Dieſes Befreben findet feine Unterlage und Pflege theils in ben gemeinfamen Morgens und Abend» 
Andacht⸗n; theild in der Untermeifung im Worte Gottte; theils in der Brauffichtigung und Leltung, die 
In demielben Sinne von den Lehrerinnen und Gouvetnanten geübt wird; theild in ten Gotteövienften, 
an denen die Anftalten Theil nehmen. | 

Dazu wird die reiche und heilfame Uebung treten, welche das gemeinfame Leben ver Ziglinge fors 
dert und mit fi bringt. 

Der gefammte Unterricht wird fo ertheilt werden, daß er zugleich die Zucht tes Geiles an dem 
ganzen Menfhen üben kann. 

Die kleine Zahl der Zöglinge, mie die Fülle der erzichenden Kräfte, geſtatten e8, etwaigen Berirruns 
gen und Einjeitigkeiten vorzubeugen, wie fie wohl font bei einer Anfaltderziebung bervortreten. Es fell 
bier die einzelne Perfönlichfeit in ihrer einentbümlihen Entwidelung vole Aufmerffamfeit und Berückſich⸗ 
Hgung finden, wie das eltetliche Haus fie übt, zugleih aber auch das Bewußtfein der Gemeinſchaſi 
geweckt und geſtärlt werben. 

Die außere Haltung und Geſtaltung des Lebens fol wahr und einfach fein, und bie 
Sitte derjenigen gleichen, die von der edlen deutſchen Familie dargeſtellt wird. 

Dirfe Rüdfigt wird auch bei der Erholung und bei ber Heilerkelt der jugentlihen Splele maß⸗ 
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gebend fein. 

Die Kleidung ift möglich einfach) zu balten. Die Turnübungen machen auch einen Turnanzug 
nöthig, der indeß am hieſigen Orte leicht befchafft werden fann. Sämmtlihe Wäfche ıc, muß gezeichnet 
fein. An Servietten it ; Dusgend, an Handtüchern ebenfosicl mitzubringen. 

Was ven Unterricht beirifft, fo foll ſich derſelbe von den erfien Elementarüufen bid zu dem Ziel 
einer wohleingerichteten höheren Töchterſchule erfireden. Daß in Auswahl und Behandlung des Unter: 
richtsſtoffes wiſſenſchaſtliches Scheinwefen ebenfo ausgeſchloſſen ift, wie ver hriftliden Unterwei— 
en! eine maßgebende Spellung eingeräumt wird, erhellt aus dem früher 

efagten 

Die herzliche, Mare Aneignung des Heild in Chriſto Jeſu, wie fie dem Kinde in der heiligen Taufe 
verfiegelt if, bleibt der oberſte Zweck des Neligiend-Unterrichte. 

In, der bibliſchen Geſchichte ſollen die Führungen Gottes mit den einzelnen bedeutungsvollen 
Perſonen, feine Leitung mit dem ganzen austrwählten Volke und bie Entwidelung des Reiches Gottes 
dem Kinde anſchaulich, gesenwärtg gemacht, und füher angeeignet werben, und indem fie von demſelben 
innerlich mit durchlebt werden, ihm zur Erfenntniß des eigenen Herzens nnd Lebens, zur Erfaffung ber 
gleichen Gnade und zur gleich. treuen Nachfolge in Gehorſam und Selbfiverleughung der dankbaren 
Liebe verheifen. 

An das kirchliche Befenntniß wird durch ven Unterricht nad dem Lutheriſchen Catehigmus 
eingeführt, der ‚durch den Gonfirmanden-Unterricht und durch die Einfegnung von tem Orsögeiftlichen 
vollentet werben fann. 

Die Beziehungen jur äußeren und inneren Miffion werben nicht fehlen, fo daß nad 
allen Geiten bin ein lebendig Xhriftlichefirchliches Bewußtfein und Gemeindeleben angebabnt wird. 

Der Unterricht, befonvderd in der vaterländiſchen Geſchichte und ritteratur, ſoll in die 
lebendige Herzers- und Geiſtesgemeinſchaft mit Fürſt und Volk, mit dem Vaterlande und feinen Gütern, 
mit feiner Vergangenheit und Gegenwart einführen. Borzugswelfe follen die Schäbe der Litteratur, 
in dem Lichte ded Evangeliums betrachtet, und nah dem Berürfnig der weiblihen Eigentbümlichfeit aus— 
gewählt und behandelt, ven Töchtern ein reicher Duell von Erquidung, Läuterung und Kräftigung. für 
Geift, Gemüth und Geſchmack werden, 

In ähnlicher Weife fol dem ganzen weiblihen Wefen der Unterricht im Geſange und Klas 
vierfpiel dienen. Derſelbe wird einen integrirenden Theil des Gefammtunterrichts bilden. 

Inter engliſchen und franzöſiſchen Sprache ımd Litteratur fol feblerfreier fehriftlicher Aus— 
druck und Verftänpniß der profaifchen, fowie ber leichteren poetifhen Stüde unter allen Umfländen erreicht 
werden. Dazu fommt vie Converfation in beiten Spraden, Der Unterricht wird durch National» 
Lehreriunen mit beforgt. 

Alle übrigen Unterrichtöfächer werben eine angemeſſene Vertretung finden. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern in vie Erziefungsanftalt zu Drophig fi find ſtets portos 
frei an die Scminar-Direetion zu richten, von Seiten derfelben wird auch bie Eorrefpondenz über bie 
Zöglinge mit den Angehörigen derfelben unterhalten werben. 

Berlin, ven 8. Mai 1865. Der Minifier der geiftlichen, Unterrichts- und Medirinal-Angelegenheiten. 

In Vertretung. (gez.) Lehnert. 

199) Die Staats— sTelggrapben»- Stationen innerhalb des Preußiſchen Pol: 
gebiets übernehmen vie telenrapbifche Anweilung von Zahlungen unter und bis zum Betrage von 
Funfzig Thalern nah anderen Orten des Preußiſchen Bora mit ber Maßgabe, daß, wenn 
die Stantd-Telegraphen- Verbindung nur bis zu einem Zwiſchenorte reicht, von dort ab die Depeſchen— 
- Anmweifungen durch die Poft-Anftalten weiterbeförbert werden. In wie fern fpäter aud die Eifenbahn 
Telegraphen zur BVermittelung von Zablungen oder zur Weiterbeförderung von Depefchen-Tnmeifungen 
benugt werben fünnen, bleibt von befonderen Verſtändigungen abhängig. 

Ueber etwaige Einfchränfungen jenes Verkehrs nad und von Orfen im Auslande, woſelbſi Preußiſche 
Telegraphen- und Poſt-⸗Stationen ſich befinden, geben die Stationen nähere Auskunft. 

Für den Eebrauch der Depsfchen-Anmweifungen gelten folgende Regeln: 

An die Telegraphen-Station des Aufgabeorted ift mit dem ie eine Depeſchen⸗Anweiſung 
einzuliefern, welche folgender Faſſung entfpricht: 

Depeſchen⸗Anweiſung 
für (Adreſſe des Empfängers und Beſtimmungorh. Eingejahlter Betrag Cin Buchſtaben und in 


Zahlen). — 
Unter dem Vermerk „Sonſtiges“ kann die Depeſchen-⸗Anweiſung noch andere Mittheilungen zur tele 
graphifhen Beförderung enthalten. 

Wird die Deprfihen-Anweifung zu fonftigen Diitiheilungen nicht benugt, fo it die Linterfchrift des 
Abfenders nicht nothwendig. 

- Zu Depeſchen⸗Anweiſungen werden bei den größeren Telegrapben-Stationen - gedrudte Formulare 
vorrätbig gehalten, die dem Publifum unentgeltlich zu verabfolgen find. . 

Die Austellung der Depeſchen-Anweiſung fann auf Wunſch des Abſenders — fofern in biefelbe 
fonftige Mitiheilungen nicht aufzunehmen find — von ver Telegraphen-Station geſchehen; in diefem Falle 
find bei der Telegraphen-Station die Adreſſe des Gmpfängers, der Bellimmungsort und ber Betrag 
ſchrifllich anzugeben. f 

Die Adreſſe muß den Empfänger jo deutlich bezeichnen, daß über die Perfon beffelben ‚ein Zweifel 
nicht entſtehen kann. 

Depeſchen-Anweiſungen können auch Bureau-restant (jur Aufbewahrung bei der letzten Telegraphen— 
Station) oder Poste-restante (zur Aufbewahrung bei der Poſt-Anſtalt des Ausjablungsortes) bezeichnet 
fein. Der Abfender hat au. entrichten: 

a, ten Gebühren-Betrag für die Beförderung der DepefchensAnwelfung, nad Maßgabe der aus dem 

- allgemeinen Tarif für telegraphiſche Depeſchen fi ergebenden Säge, j 

4, die Gebühr für die Geld-Bermittelung, nah ben Sägen mie für die Noſt-Anweiſungen. 

Dem Aufgeber wird von der Telegraphen-Station auf der Gebühren-Quittung aud der Betrag der Ein» 
jahlung befcheiniat. Die Beförderung der Drpefchen-Anweifung erfolgt nad den für Privat-Depefchen 
beſtehenden Vorſchriften. 

Am Beſtimmungsorte wird die Depeſchen-Anweiſung, ſofern dieſelbe nicht Bureau restant 
oder Poste restante adreſſirt iſt, durch die Poſtanſtalt dem Empfänger mittelſt eines erpreifen 
Boten zugefandt. Ertraordinaire Koflen für eine derartige Beſtellung trägt der Empfänger. Derfelbe hat 
bei Abbebung des Betrages eine auf ver Depefchen-Anweifung ihm vorgezeichnete Quittung über bie 
Auszahlung durch Unterfchrift zu vorziehen, ; 

Die Abbebung hat zu erfolgen: 

4, auf Deprfchen-Anmeifungen, bie Bureau restant adrefjirt find oder überhaupt im Bürcau ber Tele 

; ut in — —— eg bei der ——— 

‚ auf Depeſchen⸗Anweiſungen, die nicht im Bürcau der Telegraphen-Station entgegengen 

werden, bei der Drtd-Poft-Anftalt. grapb — 
Die Garantie⸗Leiſtung für richtige Auszahlung des Geldbetrages iſt dieſelbe, wie bei Zahlungen mittelſt 
Poſt⸗ Anweiſung. Die Auszahlung gefhieht in den teglementsmäßigen Dienfiflunden ber Telegraphen» 
Station, refp. der Poft-Anfalt. 
Berlin, den 15. Mai 1865. | General: Poft Amt. 


Verorenungen und Bekanntmachungen der König, Regierung. 


200) Defanntmahung 

wegen Audreihung der Zindcoupond Ser, IV. zu ten Schuldverfohreibungen der Staatsanleibe vom 
Jahr 1853, und der Zinscoupons Ser. - ie = Eäuloserfärsibungen der Staatsanleihe vom 
Sabre 4857. 

Die neuen Coupons Ser. IV. No. 1 bis 8 über die Zinfen für die vier Jahre vom 1. Apri 
bis dahin 1869 nebſt Talons zu den Scuidverfchreibungen der Staatdanleihe —* Jahre ie eher 
denfelben Zeitraum umfaffenden Zinscoupons Ser. II. No. 1 bis 8 nebft Talons zu den Schuldver— 
\hreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1857 werden vom 1. Märı d. 3. ab von ver Kontrolle ver 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienitraße No, 92 unten rechts, täglich in ven Bormittagsftunden von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonns und Feſttage und der KaffensRevifiond-Tage, ausgereicht werben. 

Die Coupond fönnen bei der gedachten Kontrolle felbft in Empfeng genommen oter durch Bermitte- 
lung der Königliben RegierungesHauptsKaffen bezogen werden. Wer das Erftere wünfcht, bat tie 
Zalond vom 22. October 1860 mittel eines DVerzeichniffes, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußischen Ober-Poftamte unentgeltlich zu baben find, bei der Kons 
trolle perfönlidh oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genligt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, 


welche eine ſchriſtliche Beſcheinlgung über die Abgabe ter Talons ju erhalten wünſchen, boppelt abzugeben 

In tem letztgedachten Falle erbalten vie Einreiher das eine Eremplar des Verzeichniſſes mit einer 
Empfangebefchpeinigung verfeben fofort zurüd, Die Marke over Empfangsbrfcheinigung iſt bei der Auss 
reihung der neuen Coupons zurüdjuncben, . 

In Schriftwechſel fann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nit einlafien, 

Ber vie Coupons durch eine Königliche Regierungs-Hauptfaffe beziehen will, bat verfelben die ges 
dachten Talond mit einem doppelten Berzeichnilfe einzureihen. Das eine Eremylar des Verzeichniſſes 
wird mit einer Empfangsbeiheinigung verfeben, ſogleich zurüdgegeben, und ift demnächſt bei Aushändi⸗ 
gung ver neuen Coupons wieder abyuliefern. —— 

Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs-⸗Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regirrungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einrtichens ter Sıbuldyerfhreibungen ſelbſt bevarf cd zur Erlangung ver neuen Coupons nur 
dann, wenn bie ermähnten Talons abhanden gefommen find. Die Dofumente iind in tiefem Falle an 
m der Staatspapiere oder an eine Regierungd>Hauptifaffe mittelft befonverer Eingabe einzu⸗ 
reichen. ; 

Die Beförderung ber Talond oder der Schultverſchreibungen an bie Regierunge: HauptsKaffen (nicht 
an tie Kontrolle der Etaatdpapiere) erfolgt durch die Por bis zum 1. November d. 3. portofttei, wenn 
auf vem Gouverte bemerkt iſt: 
„Zalens (refp. Ehultverfreibungen) der Staatsanleihe von 1853 (1857) zum Empfange 
neuer Coupons. Werth Thlr.“ 

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreiheit auf, die Rücſendung erfolgt nur did zu dieſem 
Beitpunfte portofrei. 

Für folhe Sendungen, bie von Drten eingeben oder nad Drten beflimmt find, welde außerhalb 
des Preußifchen Poſibezirks, aber innerhalb des beutfchen Poflvereins-@rbiets liegen, lann eine Befreis 
ung von Porto nad den Vereinsbeſſimmungen nit Patifinten. 

Berlin, ven 17. Februar 1865. Haupt- Verwaltung der Staatöfchulden, 

BVorfiehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen zur-dffentlihen Kenntniß gebradt, daß For 
mulare zu ten von den Befigern der Schuldverſchreibungen aufzuftellenden und an unfere Hauptsfaffe 
einzurtichenden Verzeichniſſen, außer bei unferer Hauptfaffe, au bei ſämmtlichen Königlichen‘ Kreieſteuer⸗ 
Kaſſen des Departements, bei den Königlichen Steurrsflaffen zu Colberg, Cöelin, Butlig und Tempel 
burg, und bei dem Königlichen Domainen-Rent-Amte zu Rügenwalde auf Erforvern unentgeltlich verab⸗ 
reicht werden. Cbðolin, ten 23. Februar 1865. 


201) Befanntmahung, 
bad Kopiren von Starten und bie Anfertigung von — aus den Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Büchern 
etreffend. 


Wir machen das Publikum darauf aufmerffam, daß jetzt Veranſtaltung getroffen ih, allen Dens 
jenigen, die cin berechtigtes Intereſſe dazu nachweiſen, Kopien der Grundſteuergemar⸗ 
fungefarten, fo wie Auezüge aus den Grund» und Gebäudeſteuerbüchern gegen verhältnißmäßig billige 
Vergütung liefern zu Fönnen. | 

Wir machen bierunter die Bedingungen befannt, unter welchen folde Copien und Auszüge geliefert 
werben, indem wir bemerfen, daß die Originalfarten ſelbſt auf richterliche Nequifition, nur dann aus 
unferem Bürcau herausgegeben werden dürfen, wenn ter Zwed durch Fertigung einer beglaubigten 
Kople nicht erreicht werden kann. 

Zur Erlangung von Karten-Kopien wolle man ſich an bie unterzeichnete Regierungs⸗Abtheilung 
wenden, welde nach Prüfung der Legitimation des Antragfiellers das Fertigen der Auszüge aus den 
Karten refp. Kepiren berfriben unter nachfichenten Bedinzungen veranlaffen wird: 

Derartige Auszüge, beziehungsweiſe Kopien Dürfen nur öffentlichen Beboͤrden und ven beibeillgten 
Grundeigenthümern, außertem aber nur ſolchen Perfonen eriheilt werden, welche fi tur die Verfügung 
einer dffentliben Behörde, turd melde fie zur Beibringung folder Auszüge orer Kopien aufg:forvert 
find, ausweifen, oder für welche die Erlaubniß dezu von ker Neglerung befonters ertheilt worden if. 
Die Regierung bat dieſe Erlaubniß nur zu ertbeilen, wenn ein Intereffe für ven Nachſuchenden beſchei⸗ 
nigt und nad den Umflänren Mißbrauch nicht zu befürdten iſt. , 

Kartenauszüge beziehungeweiſe Kopien dürfen nur auf Grund ber Original-Gemarfuugsfarten und 
ber zugehörigen Eupplsment-Karten, und nur in dem Dürsau unter Auffigt des Bürtauvorſtehers gefer- 
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tigt werben (vergleiche $. 21 der Gefchäftdanwelfung für die Foriſchrelbungsbeamten som 17. Januar 1865). 

Die Karten⸗ Auszüge, deren Anfertigung zum Behuf der Fortfchreibungsvermeffungen von den Forts 
fhreibungsbeamten ‚beantragt wirb ($$. & und folg. der Anwelfung für das Berfahren bei ven Der- 
meſſungen Behufs der Foriſchrelbung der Grundfleuerbücger und Karten vom 17. Jannar 1865) werben 
nach dent diesfälligen befonderen Gebührentarif ($. 3 a. a. D.) bezahlt. 

Für die Anfertigung anderer Auszüge und Kopien ber Karten innen hochſtens Hquibirt werben: 

a, wenn der Auszug, beziehungsweiſe die Kopie einerfelts unter und bis zu 10 Flächenabſchnitten, 
andererfeitd unter und bis zu 20 Morgen umfaßt, überhaupt 15 Silbergrofchen, 
b, bei größeren Auszügen ober Kopien außerdem | i 
1, für jeden Fläfchenabfchnitt über zehn noch 3 Pfennige, ’ 
2 für jeden Morgen über zwanzig noch 2 Pfennige. 
ür bie —— der Kopien ganzer Gemarkungen ober größerer Theile derſelben find die für 
die Bezahlung der bei den Fortfchreibungsbreamten aufbewahrten Kopien ver Grmarfungsfarten beſtimm⸗ 
ten TAN, welche erforderlichen Falls bis zum doppelten Betrage erhöht werden fönnen, zu 
gewähren. 

In den vorbezeichneten Gebühren ift die Entfhäbigung für das etwa erforberkiche Eintragen ber in 
den Kortfchreibungs-Supplementlarten nachgewiefenen Veränderungen, ferner für das erforderliche Zeichnen» 
papier und das Einfaffen deffelben mit Band, ſowie für fonftige Zeichnenmaterialien mit enthalten. 

Wird feine daß zu den Rarten-Auszügen oder Kopien auf Rattun oder Leinwand gezogenes 
Zeihnenpapier verwendet werde, fo kann hierfür ver Betrag von fünf Silbergrofchen für je 4. Duar 
tratrutbe beſonders liquidirt werben. , 

In: gleicher Weiſe werden für die etwaige Beſchaffung von Rartenbehältern vie durch Dufttung zu 
belegenden Auslagen befonberd vergütet, s . 

Wird verlangt, daß die Karten-Auszüge oder Kopien Folorirt oder fonft mit befonveren Eintragungen 
verfeben werben, fo iſt die hierdurch entftehende Mehrarbeit nach dem Sage von 1’/, Thaler für acht⸗ 
Ründige Arbeit in angemeffener Weiſe zu vergüten. i ; 

In derfelben Weiſe ift die Vergütung für die etwa verlangten’ anberweiten Auszüge aus ven 
Grund⸗ und GebäupefteuersDeranlagungsaften zu bemeffen. 

Die bezeichneten Bergütungsfäge dienen nur zur Beflimmung bes höch ſten zuläffigen Koftenbetrags. 

Der Büreauvorfeber iſt verpflichtet, in jedem Falle die Gebühren. entfprechenn geringer feftzuftellen, 
wenn die Anwendung jener Sätze zu einer unverhälnißmäßigen Bezahlung führen würde. FE 

Die Koftenliquidationen find vom Büreauvorfieber feftzufegen. Der fefgefegte dem —— Ar⸗ 
beiter zu zahlende Betrag kann Privatperfonen gegenüber bei Zufertigung des Auszugs, beziehungeweiſe 
der Kopie und der Liquidation feitens der Regierung durch PoRvorfhuß entnommen werben. 

Der Regierung ſteht es jedoch frei, bevor fie die Anfertigung bed beantragten —* oder der Kopie 
anorbnet, von dem Antragſieller die Deponirung eines eniſprechenden Gelobetraged bei ver Regierungs⸗ 
dauptfaffe oder bei der Kreisſteuerkaſſe oder ſonſtige, ihr noihwendig ſcheinende Sicherheit zu verlangen. 

Zur Erlangung von Auszügen aus den Grund» und Gebäubefleuerbühern haben ſich die bethei« 
l Grundeigenthuůmer an die bezüglichen Fortſchreibuugsbeamten zu wenden. Die Zuläſſigkeit der 

rigen Anträge nnd die Legitimation ſonſtiger Antragſteller wird von dem Landrath des Kreiſes ge⸗ 
püß und dann bie Ausfertigung ves Auszuges bewirkt, 

Die Bedingungen find folgende: 

Auf Anſuchen bat der Fortfchreibungsbeamte aus ven bei ihm beruhenden Grundfteuermutterrollen, 
Slurküchern und regen angensnger ($. 19 der Anmweifung für dad Berfahren bei Bortichreibung 
der Grunpflenerbliher und Karten vom 17. Januar 1865) fowie aus deh Gebäubefteuerrollh und ben 
Veraͤnderungsnachweiſungen $$. 13 und 17 der Anweifung für das Verfahren bei Fortfchreibung der 
Gebäudefteuerrollen vom 17. Januar 1865) Auszüge auszufertigen. 

Derartige Auszüge blirfen jedoch nur den Betheiligten Grundeigenthümerm und öffentlichen Behör⸗ 
den, im Wedrigen aber nur ſolchen Derfonen ertheilt werben, melde * durch die Verfügung einer oͤffent⸗ 
lichen Behörde, worin fie zur Beibringung eines ſolchen Auszugs aufgefordert find, ausweiſen, oder für . 
welche die Erlaubniß dazu von dem Landrath beſonders eriheilt worden iſt. 

Der Lanbrath hat diefe Erlaubnig nur dann zu ertheilen, wenn ein Intereſſe für den Nachſuchenden 
beſchelnigt und nach Umftänden Mißbrauch nicht zu befürchten iſt. en 

gür die Anfertigung der Auszüge, weldhe von den beiheiligten Grundeigenthümern vie im Intereſſe 
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derſelben ven eher öffentlichen. Behörde verlangt werben, iſt der Fortſchreibuugsbeamie Bebühren zu er 
heben befugt, / welche mit Einfluß der Kofen der Formulare, betragen :! 

a, für die Anfertigung eined Auszuges aus der Grunpfleuermutterrolle cher dem Flurbuch u. f. w., 
wenn derſelbe zehn Flächenabſchnitte oder weniger enthält, fünf Silberarofchen, jeven über die 
bezeichnete Zabl hinauegehenden Flaͤchenabſchniit aber außerdem noch drei Pfennigr, 

b, tür tie Anfertigung eines Auszugts aus der Gebäudefteuerrole beziebhungsweiſe ver Veränderung 
nahmeifung, wenn derſelbe zehn Gebäude und weniger enthält, fünf Silbergrojchen, für jetes 
über diefe Zabl hinausgehende Gebäude aber außerdem noch drei Pfennige. 

Auszüge, melde Teviglih im Intereffe ter Grund» oder Bebäupeheuerverwaltung erforderlich, ober 
ledialid zu reinem anderen vienflichen Zwed der Staatöverwaltung befiimmt find, bat, fofern dabei das 
—5 eines Privaten uber einer Korporation nicht obwaltet, der Fottſchreibungobeamte unentgeliiih 
zu liciern. 

Wir bemerken, daß dir Gebühren von und der Regel nad durch Pofivorfhuß vom Aniragfieller 
eninommen werben, auch mit den bireften Eteuern eingezogen werden können. | 

Cöslin, den 11. Mai 1865. 

202) Nachdem der Herr Biſchof von Eulm anitteih Dismeinbrationd- und Ereetiond-Hrkunde vom 
28. November 1854 die Erbehung ver ſeilherigen Filiallirche in Roslaſin, Kreis zur Pfarr 
fircbe, unter Abtrennung berfelben von dem bisherigen Pfarrverbande, mit der Farbolifchen Kirche zu 
Eauenburg kirchlich ausgeſprochen bat, haben des Königs Majeſtät minelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 
42, April d. J. tiefer neuen pfarrlichen Einrichtung die ſtaatliche Anerkennung zu ertheilen in 

Mir machen dies mit dem Bemerfen befannt, daß zu der nunmehrigen Pfarrlirhe zu Roslaftn die 
katholiſchen Einwohner der Ortfchaften 

Aalbrd, Antonsbof, Boor, Marei-Boor, Boromfe, Gr. und MI. Bozpol, Chmelenz, Damerfom, 
Daincelitz, Felftom, Gerventow, Irzow, Lowitz, Luggewirſe, Luggewieſe⸗Hruch, Nawitz, Meubof, 

DODecalitz. Oſſeck, Paraſchin, Poggoew, Porzecze, Redreſſow, Rosl n, traßnig und Vorpoſten im 

Kreife Lauenburg und — im Kreiſe Neuſtadt, Regierungo⸗Bezirk Danzig 
gehören. Cdolin, ven 12. Mat 1865. i 

203) In Berfolj unſerer Bekanntmachung vom 3. März er, cl A. 1547) wirb hierdurch zum 
Kenntniß des betheillgten Publifumd gebracht, daß nad ver —— bed Herrn Niniſters für die 
lant wirthſchafilichen Angelegenheiten von ſämmtlichen Prlvat⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen nur die Directio⸗ 
urn ter 

Berlin-Poredam- Magdeburger, MagbeburgeHalberflätter, Breslau ·Schweidnitz⸗F er Eiſen⸗ 
babn, Niederſchleſiſchen Zweigbahn, ſowie der Neiße⸗Brieger, Oppeln-Tarnpwiger, Rheinifche 
und Aachen⸗Maſtrichter Eifenbahn . 
ſich haben bereit finden laffen, die nach den Provinzen Pommern, Preußen und Pofen beflimmten kupi⸗ 
* au 4 Pf. pro Centner und Meile neben einge Grpevitions-Webühr von 1 ri, für je 100 Geitner 
u berdrtern, BE i 
. Die Direetion der Berlin-Hamburger Eifenbahn hat ferner die beanfpruchte Frachtermäßiaung dahin 
——— daß pro Centner und Meile 1,, Pf. erhoben und auf bie Expeditlons⸗Gebulhr verzichtet wer⸗ 
den fol. ’ ‚ 

Von den Übrigen Verwaltungen it die Einführung der gedachten Frachtermäßigung entweber ohne 
Meiteres abarlehnt, oder an ſolche Beringungen gefnäpft worten, daß von weiteren Sqhritten ein gün⸗ 
ftigeres Ergebniß nicht zu erwarten if. 

w Bon din betreffenden Gefelfchafrd-Bertretungen ber. unter Staats⸗Verwaltung fiehenden Eiſenbahnen 
fein Widerſpruch gegen die erwähnte Frachtermäßigung nicht erhoben worven. 
Wöslin, den 22. Mai 1865, 

204), Nnter den Schafen des Baurrbofsbrfigers Laſſabn zu Baumaarten, Kreid Dramburg, tR 
die Podenfranfheit ausgebrochen und wird biefe Oriſchaft Deshalb für den Berkchr mit Schafen, 
Bellen und NRaubfuiter gefperrt, | 

Gislin, den 15. Mai 1865. | 

205) Die Schafe der bäuerlihen Wirthe in Kreiſes Schlamwe, find der Räude verbädtig, 
und if deshalb diefe Ortfchaft für den Verkehr mit Wolle, Fellen und Raubfutter geſpertt 
arpen. Cbsolin, den 16. Mai 1808, 
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206). Di efrankheit unt den Ghafen in Nen⸗J slow, Kreiſes eiofäen um 
veahalb die für Hefe 35 5 Sperre aufgehoben an — a 


re 
207) A — Kalender auf Montag den 29. d. Mis. fefgefepte Bie hmarkt in 
Edriin wird wegen des an demfelben Tage in — ſtattfindenden Viebmarlis auf Mittwoch den 
21. d. Mto. verlegt. Cdolin, den 17. Mai 1865. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer, Behörden. 


— Bei der heute nah Maaßgabe der 65 39. 41 und 47 des Geſthes vom 2. März 1830 
wegen Errichtung von Rentenbanfen im Beifein ber Abgeorpneien ber ProvinzialsBertretung und eines 
Notare flattgeha adtunpzwanzigßen Bffenslichen — von Pommerſchen Rentenbrieten ſind die 
in dem nachfolgenvem Verzeichniſſe a aufgeführten Nummern 8 en worden, welche ven Befiern mit 
der Auff —— —— Den: den nn nn tung und Nüdgabe der aus gelooſtea 
—5 — im courof Zuſtande mit den dazu gehbrigen Zins⸗Coupons @rr. 2 
bis 4 — 1. arg Br 1865 a ER unferer Kaſſe gr. Ritterfirage- No. 5 in Empfang zu neh⸗ 
men. Dies kann, ſowelt die Befände der legteren ausreichen, au I früher geſchehen, jedoch nur 
gegen Abzug von 4 proCent Zinſen vom Zahlungs, bis zum Foalligkei 
D Deteber 4865 ab hört jede fernere alnfng dieſer — auf. Inhabern von aus⸗ 
—— gi efündigten Rentenbriefen fol bis auf Weiteres neftattet fein, die zu realifirenden Renten» 
füzung einer vorfchriftömäßigen Quittung auf der Fe an unicre Kaffe einzuienden, 
—— —** die Ueberſendung der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koflen bes 
Su dem sale b find die Nummern der früher bereits a rg Nentenbriefe, welche in» 
nerbalb zweier Jahre nach tem —— noch nicht zur Zahlung präf nd, abgedruckt. Die Inhaber 
derfelben werten zur Bermeidung fer neren Zinsverlu a tie Erhebung Kapitalien erinnert, 


Berjeihn 
der bei der 28. Öffentlichen Verloofung Pommerfher Rentenbriefe am 8. Mat cr. gezogenen Nummern. 
Rittr. A. zu 1 rt. No. 111. 158. 651. 1297. 1317. 1342. 1383, 15%. 1831. 2368. 2148 
2683. 3403. 3444. 3912. 4033. 4192. 4212. 4217. 4365. 4452. 
Sitte. DB. zu 500 rtL. No. 131. 211. 339. 660. 770. 814. 852. 
&itte. C. zu 100. rtl. No. 226. 1164. 1180. 1484. 1586. 1688. 1764. 1780, 1834. 2009. JE11. 
3731. 3831. 4005. 4060. 4303. 4415. 4420. 4442. 4585. 4667. 5125. 3307. 5362. 6378, 
8526. 5591. 5683. 5809. 5861. 
Sitte. D. zu 25 rtl. No. 202. 500. 522. 575. 790. 975. 1098, 1177. 1226, 1366. 1590, i810. 
— u. — — some. 2889. 3210. 3303. 3306. 3329. 3443, 3870. 
zu 1 . 
Sämtliche Pientenbriefe Zittr. E. von No. 1 bit Mo. 4834 - eh 
sefp. gekündigt. 


Verzeichniß b 
der bereits früher ausgeloofen und ef zwei —— — Rentenbriefe der Provinz Pommern, 
6 den gkeits⸗T 

2 ne 1888. 138. Berloofung. gittr, D. zu 25 ril. No. 1 

2. April 1859, 15. Verloofjung. Lit. C. zu 100 rtl. No. 2832. Littr. E. zu 10 ril. No. 34. 
87. 1361. 2281. 2582. 2596. 3108. 3666. age 4260. 4441. 

1. Setober 1859. 16. Verloofung. Litr. C. zu 100 il. No. 290. fiir. D. zu 28 etl. 
No. 1635. 2997. Ltr. E. zu 10 ril. No. 88. 325. 1054. 1153. 1420. 1545. 2069, 2279. 
2338. 2548. 2569. 3197, 3496, 3917. 4423, 4424. 4513. 

2 April 1860. 17. iDertvetung. Littr. C. zu 160 rl. No. 1142. Mittr. E. zu 10 ril. No. 190, 
— *2* 489. zu 1372, 1662. 1693. 1756. 1836. 1922, 2019. 2114. 2667. 8041. 3ToT, 


43. 4528 
1. @etober 1860. 18. Berloofun ung. Linr. C. zu 100 rtl, No. 1602. 2185. Liitr. D. u 7 rl, 
No. 3601. Littr. E. zu 10 rıl, Mo. 122. 159. 193. 223. 269. 562. 707. 800. 823. 857. 859, 
873. 1022. 1098. 1210. 1232. 2449. 2504. 2544. 2971. 3059. 8504. 3832. 3671. 3972. 
4084, 4161. 4497. 4637. 4659. 4713. 4718. 


— 
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1. April 1861. 19. Berofung. £ ttr. C. zu 100 rl, No. 4550. Pittr. E. zu 10 rtl. No, 135. 
217. 233. 267. 323. 566. 858. 887. 987. 1053. 1419. 1444, 1809. 1978, 2048, 2090. 2091. 
2325. 2595. 2973. 2932. 2949. 3165. 4379, 4659, 4668. 4714.- 

1. October 1861. 20. Verlooſung. Littr. B. zu 500 rtl. No. 443. Liitr. C. zu 100711. No. 4336, 
‚ Bitter, D. au 25, ril, No. 54. 2675. Littr. E. zu 10 rtl. No. 176. 232. 234, 235. 921, 1286, 
1690. 1775. 1800. 1808. 1930. 1965. 2317. 2420. 2468. 2655. 2907. 2938, 3008. 3244, 
3379. 3505. 3516. 5769. 4003. 4083. 4099; 4300. 4318, 4412. 4425. 4621. 4728, 4840, 

1. April 1862. 21. Berloofung. Litr. C. zu 100 rtl. No. 875. 1058. 1490. 2651. iitr. D. 
zu 25 ri. No. 2491. Littr. E. zu 10 ttl. No. 3. 86. 96. 579. 2564. 2897, 3013. 3755. 
3770. 3833, 4319. 4748. 4782. 4872. 

1. Detober 1862. 22. Verlooſung. Kttr. A- zu 1000 ril. No. 200, Littr. B. zu’ 500 tl, 
No. 1187. Liltr. C. zu 100 ril. No. 1513. 4687. 4922. Liter. D, zu 25 til, No, 159, 190. 
Ritter, E. zu 10 rıl, No. 4883, 

1. April 1863. 23. Berloofang. Littr. C. zu 100 tl. No. 588, 1158, 1976, 2057. 22911 2959, 

‘ 3669. 3973, Littr. D. zu 25 ril. No. 3000. 3083. 

: & Stettin, ven 8, Mai 1865. 
Königliche Direction der Rentenbanf für bie Provinz Pommern. 


Perfonal-Ghronik der. öffentlihen Behörden. 


En — rn nie von Pommern, 
Der Predigt und Schulamts⸗Candidat Erich’ Haupt if aͤs ordentlicher Lehrer am Dom · Gye⸗ 
naſium in Colberg feſt angeflellt. 


Hierzu zwei Beilagen (a Sturmfignale, b Gonceffion für bie Moguntia). 


Medaction det Amtsblatte im Megiseungsgebände, — Gedruckt bei G, G. Hendeß in Eöslin. 
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Befondere Beilage | 
zu Mo. 21 des Amtsblatts der Königlichen Regierung gu Cölin 
vom 3. Mai 1865. : 





! . 


Belanntmahung: . | 

gu & des renden Publikums gebracht, daß ik des b 

— ——— — der 53 Steetihe F * a — 
Sturm WBarnungs Signale | 


wird ended bemerkt: 


© wirb 
Gilen und an 


* aus verſchiedenen Theilen Europas täglich hier einlaufenden telegraphiſchen Witterungsberichte zum 


0 
daß die telegraphiſchen Witterun 
und dem —— Publikum ſelbſt überlaffen wird, daraus die Schlüſſe zu ziehen, ob und 
and welcher Richtung ein herannahender Sturm zu erwarten jei. Es fann “ferner von einer Gentrale 
felle aus nach den Häfen eine Warnung gerichtet werden, wenn die eingehenden Nachrichten eine Gefahr 
vermuthen laſſen e letztere Einrichtung ift befanntlid. in England getroffen und bat fich daſelbſt 
feit längerer Zeit bewährt. — 

Rüdfiht auf die Natur der in der Oſtſee vorkommenden Stürme erſcheint ed angemeſſen, in 
unferen Häfen eine Bereinigung beider Syſteme eintreten zu lafjen. 

Eine Gentralftelle ift in Berfin unter ber wiſſenſchaftli Leitung bed Directord des meteorologte 
fen Inftituts errichtet worden. Sobald aus den hier angeftellten Beobachtungen die Wahrſcheinlichkeit 
bes Einiritts eined Sturmes ſich —— wird den verſchiedenen Häfen auf — Wege der 
Befehl zur Aufgiehung der, Sturm-Signale ertheilt werben. Diefe Eignale werden in den Häfen an 
einem gef ee : —— —— Maſte aufgezogen werben, und bleiben 24 Stunden vom Gin» 
treffen ehls a ar. 

Die Tages⸗Signale erfolgen mittelft eines ſchwarzen Kegels umd einer ſchwarzen Trommel, melde 
von allen —— dem Auge ald ein ſchwarzes Dreieck reſp. Viereck erſcheinen. 

Die Nacht⸗Signale werden gegeben durch in Form eined Dreiedd, oder vier in Form einet 
Biereds aufgehängte Laternen. 

Die Art und die Bedeutung der verſchiedenen Eignalgeihen wird am allen Hafenplägen an dazu 
‚geeigneten und vom fhifffahrttreibenden Publitum vorzugsweife befudhten Orten, durch Aushang befannt 


gemadit. 

@s wird indeffen ausdrüdlich Ar Rare daß das Aufziehen eines —* 
Signale immer nur die Wahrſccheinlichkeit eines herannahenden Sturmes ber 
. Diefelben enthalten lediglich eine Warnung und es iſt Niemand vers 

pflichtet, fich durch Diefelben vom Ausſegeln abbalten zu laifen. 
Um ferner der eigenen Beobachtung des feefahrenden Publikums die erforderlichen Grundlagen gu 
tn in 2 auf die muthmaßlich bevorftehende Witterung zu gewähren, werden an den 
glih die Witterumgäberihte — Barometer und Thermometer-Stände, Windrichtung 


f 


u. ſa w. — aus den gel. rn Orten deb üblichen und weftlichen Europad, fowie aus dem übrigen 
Preußiſchen und fremden Oſtſeehäfen nebit dem Barometerftande des Drtes jelbft durch Aushang an 
eeigneter Stelle öffeytlih befannt gemacht werden. Zugleich find in den — en ſachverſtändige 
—* ermächtigt worden, auch ſelbſtſtändig ohne Weiſung von der Centralftelle in Berlin Stum: 
ignale aufziehen zu laffen, wenn fie aus den eingehenden Witterungsnahrichten in Verbindung mit 
ber Beobachtung ded Meeres und des Himmeld an Drt und. Stelle den Gintritt eines Sturmeß für 
a erachten. ’ a 

An diefem Kalle wird ug} über den fonft angeordneten Signalen an der Spipe bes Maftet 
eine Flagge aufgezogen werden. Im Webrigen find auch diefe Signale lebiglih ald Warnungen am 
jehen, welche zu beachten dem Ermeſſen eines Jeden überfafjen bleibt.” 


Berlin, den 1. Mai 1865. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

IV. 3825. 1 B. 760. ‚gez. Graf von Ipenplig. 
wirb hierdurch mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß: 

k in Golbergermände 
der Signalmaft auf der Wurzel. der Dftmole fteht, die täglichen Witterungsberichte und die Erflärung 
der Sturmfignale am Lootienwachthaufe und am Fuße' des Signalmaftes ausgehängt find, 

in Rügenwaldermünde 
der Sianalmaft bei dem Lootſenwachthauſe ſteht, die täglichen Witterungäberihte und die Erflärung der 
Einmiimaie an dem u. ri — der Brücke und am Fuße des Signalmaſtes ausgehängt Line 

n Stolpmünde “ 
der Eignalmaft neben dem Lootſenwachthauſe ſteht, die täglihen Witterungsberihte und die Erklärung 
der Sturmfignale an dem Gommiffiondhaufe und am Fuße bes’ Signalmattes außgehängt find. 

Cöslin, den 15. Mat 1865. 


Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
Deep. 


* 


Sedrudt bei. ©: Hendel in Chola. 


Beilage 
zum Wmtsblatt . 
der Röniglichen Regierung zu Cöslin. » 


nn [7 





Eoncefiton 
zum Gejckftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten fiir die Actien- Befelljchaft 
„Moguntia*, — vormals Rheinſchifffahrts⸗Aſſecurauz-Geſellſchaft — in Mainz. 


Der unter der Firma: „Moguntia“ — vormals Rheinſchifffahrts ·Aſſecuranz -GSeſellſchaft — in Mainz 
domicilirten Altien ⸗ Oeſelſchaft zur Berfiherung gegen bie Gefahren des Land» uud Waſſer⸗Tranaports und 
egen Fenersgefahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtäude, wirb bie Eonceffion zum Betriebe des Ver⸗ 
—— sogen kie une bes Land» und Saffertrensponts in ben Königli reu⸗ 

Gen Staaten auf Grund ber vorgelegten, unter dem 14. Auguſt 1864 won dem Großherzoglich Heſſi⸗ 
hen Minikerinm bed Junern genehmigten Statuten hiermit unter u ae Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Beränderung ber Ge slicjafts-Statuien ift anzuzeigen und bei Berluft ber ertyeilten Conceſflon 
ber Genehmigung des Minifterinms fir Handel, Gewerbe und Öffentlige Arbeiten zu unterbreiten. 

2) Die Eonceffion, die Statuten und etwaige Aenderungen berjelben And in den Amtshlättern derjenigen 
— in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchaäfte betreiben will, auf Koſten der Gefell- 

. {haft zu veräffentligen. 

3) Die Geſellſchaft dat weuigſtens im einem ber Preußifhen Orte, im melden fie Gefchäfte betzeibt, einen 
dort demicilirten, zur Haltung eines Geihäjtslocals verpflichteten Öbeneralbewollmä tigten zu -beftellen 
und wegen aller aus ihren Geſchäften mit Juländern entjtehenden Verbindlichkeiten, je nad ber Wahl 
ber Berfiherten, emtweber bei dem Gericht des Ortes, sber im Gerichtsſtaude des die Berſicherung 
vermitteluden Agenten Recht zu — Die bezugliche Berpflichtuug if im jede für Juländer auszu- 
ftellende Police aufzunehmen. Golen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gellicitet werben, fo müſſen 

z biefe Letzteren mit Cinfatug des Obmanues Inläuder fein. 

4) Der Regierung, in deren Bezir die Geſchäftsniederlaſſung ſich befindet, if in ven erflen 3 Monaten 
jedes Selhäftsjahres von dem enerclbeno tigten anker ver Generalbilang eine Specialbilanz der 
eezüglihen Geſchaäftgniederlaſſung für das verfloffene Jahr einzureihen und ift in dieſer Bilanz das in 
Preußen beſindliche Activum voa dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. Der betreffenden Regie 

rung bleibt überlaflen, über Aufilelung diefer Bilanz befonbere ——— treffen. 

5) Der Generalhevollmächtigte n ſich zum Bortheil Fänmiliger ialändiſcher Gläubiget der Geſellſchaft 
perſönlich aud erforker * alls unter Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Ri» 
figleit der eiugereihhten Bilanz einzufichen. 

6) Der Generaldevollmädhtigte ift verpflichtet, die von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereitd andgegan« 
genen, auf deu Geſchäftobetrieb ſich beziehenden Schriftftüde, uamentlig Juſtructionen, Tarife, Gejdäfts- 
anweifungen, auf Erfordern des Minifteriums oder ber Beziris » Megierungen ae en, auch alle 
in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieverlaffung zu gebende fouflige Auskunft zu beichaffen 
und SR bie betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die vorliegende Conceffien kauu zw jeder Zeit und ohne daß es der Angabe ber Gründe bebarf, 
lediglich nach dem Ermeſſen der prenfifhen Stantöregierung zurädyenommen und für erloſchen erllärt 


werben. 
Jede Ausdehnung des Geſchäfts über bie Berfiherung gegen bie Gefahren des Land» und Wafler- 
tra 8. 3 Nr. 1. des Statuts) hinaus, bebarf der Genehmigung der er Staatsregierung; 
wird durch diefe Eonceffion bie efugniß zur Erwerbuug von Grundeigentum in Preußen nicht cr» 
heilt, vielmehr mx diefelbe in jedem einzelnen Falle nach den beſtehenden Geſetzen beſonders nachgeſucht werben. 


Berlin, den 28. Februar 1868 (L. 8) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Zffentliche Arbeiten. 
ge) v. Iuenplig. 


— — — 





In Gemaßhelt der von ben auferordbentlihen Gen eralverſammlungen am 11. October 1862 md 
2. December 1863 gefahten Beſchlüſſe, wird die feit 1218 in Mainz beilehende Ryeinfhifffahrte- 
Affecuranz-Gefellfhaft vorbepattlih landesherrlicher Genehaigung unter denjenigen Beftimmungen, 
welde in den nachfolgend abgeänterten Statut en alten find, fortgelegt und erweitert. 


Firma, Sig, Dauer uud Zweck. 


$.1. 
Die Gefellfegaft unter der Firma: 


Moguutia, 
(vormals Rheinſchiſffahrts Aſſelurauz⸗Geſellſchaft), 


= — ——— für Berſicherungen, im Sinne und nad Anleitung des Allgemeinen deutſchen Han 
egefenbude. 
s Diefelbe Hat ihren Sit in Mainz. 8.2 
Die Dauer der Geſellſchaft ift bis zu Ende des Jahres 1889 beſtimmt, vorbehaltlich - berjenigen 
Falle, in ei nach $. 45 bie Aufläfung früher zu erfo'gen hat. , 

Bor Ablauf des lebten Jahres hat eme zu biefem due zu berufende Generalverſammlung it 
einfaher Stimmenmehrheit zu beſchließen, ob und anf melde Dauer die Geſellſchaft fortbeftchen fol. 
Diefer Beſchluß unterliegt ber Genchmigung ber —— 


Der Zweck der Geſellſchaft beſtehet in der Verſicherung: 
1) gegen die Gefahren des Land» nnd Waſſer-Transports, (ſ. $. 47.) 
2) gegen Feuersgefahr anf bewegliche, und unbewegliche Gegenftände, inſoweit die betreffenben 
—8 bie Berfiherung dieſer letzteren durch Privatgeſellſchaften geftatten. 
Dieſelbe kann ihre Thätigleit auch auf andere Verſlcherungszweige, namentlich bie Lebensverſiche⸗ 
rung, ausdehnen, infofern dieſes in einer zu dieſem Zweck berufenen Generalverſaumlung mit Sticrmen« 
—— unter gleichzeitiger Erhähung des Grundtapitals, beſchloſſen wird. Ein derartiger Beſchluß bedarf 


ber enängung ber Staatsregierung. - 
Die eos nimmt Recht vor ben Bffentlichen Gerichten ver Länder, in denen bie Verſiche⸗ 
- sungsverträge algeſchloſſen werben. 


Grundfapitol, Aktien, Aktionäre, 
4 


Das Erundlarital der Geſellſchaft beſteht in Drei und einer halben Million Gulden fäb- 
deutj—her Währung (zwei Millionen Thalern preugiſch), getheilt im 4000 anf Namen lartende Aftien von 
je 875 Gulden (500 Thelern preußiſch), wovon zunächſt vie erite Hälfte Dom 2000 Altien ausgegeben wird. 

Die Emifflon der zweiten Hälfte oder einet Theiles berfelben umterliegt der Beſchlußfaſſung ber 
Gmeralverfammlung und der Genehmigung Geitens * Staatregierung. 


Die Aktionäre übernehnen bie Verpflichtung, ben vollen Betrag der Altien in bie Gefellfhaft” 
kaſſe einzuzahlen. ge re eg wird dadurch gefihert, dag anf jede Altie: 
k 175 oder 20% baar eingefchofien, 
„ 175 ,„ 20% in einzm Solawechſel 
8 Fage nah Sicht und 
„ 525 „ 60a in einen Solawechſel 
einen Mongt nah Sicht, 
an bie Drdre ber Gelelfchaft in Mainz zahlbar, eingelegt werben. 
Auewärtige Ationäre bilen ein Domicil in Mainz zu bezeichnen, wofelbft die eingelegten . 
Solawechſel präfentirt und fonftige Zuftelungen ber Gefelfehaftsorgane rehtszültig gemacht werben Fännen. 
- — elung — folgen Bezeichnung gilt das Bureau bes Direltors ber Feitjchaft zu Mainz als 
geſetzliches Domicı 
Der Borftand in befugt, von denjenigen Altionären, Mache folches vorziehen follten, ftatt ber 
Wechſel Staats. und fonfige Werthpapiere in Berfag zu nehmen, was jedoch nicht anders als 10% unter 
bem jeweiligen Börfenkurfe und mit ber Beftimmung geſchehen darf, daß im Malle eines erheblihen Hurk 
Rückgangs der entſprechende Zufhuß auf erjte a geleiftet werben muß. (3. 13.) 


Die Altiondre werben nah Namen, resp. Yirma, Wohnert und Stand in bas Altlenbuch einge 


3 
tragen. Das hieräter zu ertheitende Eintragungs-Eertifilat, ſowie jeber Uebertrag deſſelben wirb 
von zwei Mitgliedern des Borſtandes unterzeidtet und von bem Director contrafiguirt. Das Formular 
dieſes Altien⸗Certifilats ift dem gegenwärtigen Statut beigedrudt, | 

7 


Yeben Aitien-Eertifiiate werden Divibendenfheine, einftweilen für 9 Jahre, auf jeden Inhaber 
(autend, beigegeben, welche nach Ablauf des legten Jahres durch neue, anf weitere 9 Jahre, erfet werben, 
—„ nt nad Ablauf des 18. Jahres Matt. Das Formular dieſer Dividendenfheine ift dem Statut 
gleichfalls beigefügt. 

Eine Amo:tifation ahhanden gelommener oder zu Grunde gegangener Dividendenſcheine findet nicht 
ſtatt. Demjenigen, welder ten Bert von Divibentenicheinen vor Ablauf ber —— ($. 44.) 
bei dem Vorſtaude anmeldet und ben ſtattgebabten Beſitz durch Vorzeigung der Altien-Eertififate oder i 
ſonſt glaubwitrdigen Weife darthut, fol nah Ablauf der Verjährungsfriſt der Vetrag der uugeneldeten umb 
bis dahin nicht vorgelommenen Dividenvenfcheine gegen Quittung ausgezahlt werbeit. \ 

Der Beflg des Altien-Certiſicats allein herechtigt zur Empfangnahme ber weiteren Serien von 
Dividendenfcheinen. 


8.8, | 
Ueber AZuihellung und MWebcrtragung von Altien entſcheldet der Auffihtsrath. Derſelbe ift nicht 
gehalten, für die Bermeigering der en von — ——— Gruünde anzugeben. 

9 


Die Solawechfel der Aktionäre werben unter doppeltem Verſchluſſe anfbewahrt wozu ein Schiäf- 
fel in ben Hänber bes von bem Auffiatsrathe hierzu befiimmten Mitglicdes, der andere in ben Händen bes 
Direltord oder feines Etellvertreiers ruhet. 


8 10. 
Kein Altionär darf mehr als 50 Altien Hejigen. Ausnahmsweiſe kann Banken und anderen in. 
duftriellen Inftitwten der Beſitz bis zu 250 Altien durch ben Anffihtsrath geftatict werben. 
Die Aktie ift untheilbar, tie Geſellſchaft rn nur je einen Eigenthäuter an. Pr 
1 


Derjenige Altiouär, wilder bie gefhehene Präfentation feines Solawechſels und das Datum bew 
fetten (8..5.) anf vem Wechſel ſelbſt nicht beſcheinigt, resp. diefen nicht einläft, unterliegt ber Austlage nad 
Wechſelrecht. Die deßfallfige Aufforderung ift für eis auswärtigen Aktionär in dem bezeichneten Domicil 
zu Infinuiren. Hat nah Mbianf von 8 Lager nah der Aufforderung zur Zohlung der ſäumige Altionär 
nicht eine Verpflichtung, unter Perpütung von Koften und Verzugsſinſen zu 5% per anr.o erfüllt, dann 
if derfelbe aller gefelligaftlichen Rechte verluftig, die betreffende Aktie wird öffentlich ale erlofhen erklärt, 
dafür eine nene Freirt und zum Bartdeil der Geſellſchaft begeben. Ergiebt ſich hierbei ein Mindererlös, 
fo ift derſelbe von dem —— Altirnör, nöthigenfalls Ai gerihtlihem Wege, zu erheben. 

Leiftet ein Aktionär, ber flatt der Solawechſel Staats⸗ oder fonflige Werthpapiere hinterlegt Hat ($. 6.), 
bie ausgeichriebene Einzahlung binnen ber feftgefegten Zeit nicht, fo ift der Borftand befugt, einen werhält- 
nigmäßigen Theil jener MWertbpapiere veräußern zu wre ' 


Am Falle des Ablebens eines Altionärs flehe: feikn Erben ober — ar ea vie Defugniß zu, 
an feine Stelle einen neuen Aktionär vorzuſchlagen. Wenn nad Berlauf von 6 Vronaten ein. folder Ber 
ſchlag nit erfolgt, cher der Vorgeſchlagene durch Ten Aufſichtsrath nicht angenommen worden ift, b wird 
bie betreffende Aktie entweber gegen Rüdgabe per Solawechſel und Auslieferung des betreffenden Antheils 
am Gefelihaf‘s-Berinögen nach der leytawfgeftellten Bilanz ——— en oder dieſelbe wird öffentlich als 
erlofhen crHärt, daflir eine neue freirt und biefe auf Foften unb für Rechnung der Erben ser Rechtsin⸗ 
an verfanft, ohne daß es einer deßfallſigen Notification, Aufrufung oder Ermächtigung Ber Der rad 

Ugung fänmulider Verpflichtungen des verftorheiien Allionärs gegen bie Geſellſchaft verbleibeude Leber 
ſchuß wird ven Erben oder Rechtsinhabern zur Berfigung gekellt, file einen etwaigen Ausfall haben bie 
Erben oder Rehtsinhal er einzuſtehen. i 


. 18, 
Wenn ein Ultionär im Fallitzuſtand oder im eine folche Zahlungefusyenflon geräth, woburd eim 
außergerichtliches Arrangement zit feinen Gläubigern eintritt, wenn er einen allgemeinen Zahlungsausſtand 
fordert, wenn zur Zwangsveräußerung feiner Immiobilien, zur Mobilierpiärbung sber ver Fulichen Berhaf⸗ 
tung wegen Schulten gelhritten, oder wenn ihm die Selbftverwaltung feines Vermögens gerichtlich entzogen 
wird, dann muß er oder fein Rechtsinkaber eine geuügende Garantie für den Betrag der deponirten Sola⸗ 
wechſel ſtellen. Bleibt vie beafcHiige Aufforderung des Vorſtandes binnen 14 Tagen unerfült, oder er- 
Icheint diefem die angebotene ®rrantie nit gemügend, dann wirb mit ber betreffenden Altie ebenſo ver⸗ 

fahren, wie im $. 12 angegeben if. f 
Das gleihe Berfabren findet ftatt, wenn bei Berfay von Wertbpapieren unb eintretenden Kurse 
Rüdgunz ($. d ber ertſprechende Zufiguß auf deßfallſige —— das Serftandss nicht geleifiet wird. 


4 


8. 14. 
Sind Altien-Eertiflfate angeblib abbauben gelommen, fo erläßi der Vorſtand an, Futeg des ber 
treffenden Altionkis in den für die öffentlichen Bekanutmachungen beffimmten Blättern vie Aufforderung, fie 
Innen einer unerftredlihen Prift von 4 Wochen einzuliefern. Iſt diefe Friſt fruchtlos verlaufen, fo wird ber 
Berkand folhe Altien-Certifilate amortiſiren, die vollzogene Amortifatlon in den erwähnten Blättern befannt 
moden und biefelben durch neue erfegen. 

Eingelieferte beſchädigte Eertififnte werben chne Amortifation vom Borflante durch ueue erjegt, 
wenn fle als ie für die betreffende Berfen aufgelieferten zu ertennen find, 
Alle aus einem ſolchen Berfahren — Koſten fallen dem hetrefſfenden Altionär zur Laſt. 

1 


Die Affentligen Bekanntmachnugen der Seſellſchaft für ihre Mliondve erfelgen in, ber 
Darmftäbter Zeitung nnd in dem Mainzer Wodenblatt, ſowie in denjenigen Vlältern, welche der 
Auffichtsratb hierzu noch beſtimmen wird. ehet eines der vorgenannten beiten Blätter ein, jo wirb der 
Auffichtsrath ein anderes an deffen Stelle bezeichnen vnd dieſes ofentlich bekannt machen, 

Von dem Huren rathe. 


8.16. . 
Die oberfle — und Ueberwachung wer geſellſchaftlichen Intereſſen Abt die Geſammtheit ber 
Aktionäre durd einen aus 9 Mitgliedern beftchenden Huffiht&raih, von beuen minbefiens 7 ihren Wohn 
jis in Mainz haben müſſen. 

Die Mitglicher des Auffihtsrathe werben turd bie — ee auf 3 Jahre gemäßlt. 
Jedes Yahr treten 3 Mitglieder aus, find jedoch wieder wählbar. Bis ber Turnus des tritis durch Das 
Dienſtalter beſtimmt fein wird, dezeichnet das Loos die Austreter Yen, 

So oft eine Stelle im Kuf chtsrath in außerordentlicher Weiſe valant wird, tritt ber höchſibe— 
fimmte Erfagmarn (f. &. 37. poe. 5.) ein, welder jedoch nur fo Innge im Amte bleibt, als jein Borgänger 
zu fungiren gehabt hätte. 

Die Mitglieder des Aufſichtsralhs legitimiren fi ald ſolche durch einen notariell beslaubigten Aus 
zug aus dem Protololl ber Geueralverfammlung, in — die Wahl derfelben vollzogen wurde. 

1 


Jedes Mitglied dee Aufſichtarathe muß mindeflens 5 Mltien befigen aber erwerben, welche während 
feiner Amtedauer unveränßerlid find. 

Nicht wählbar zum Big ig des Auffchttrathe if, wer fh nit im vollen Genuß feiner faatt- 
bürgerlichen Kehte Eefindet und er zu der ae irgeub einem bienfiliden Bcrhältniffe ſtehet. 


Der Aufſichtagrath erwählt aus feiner Mitte einen PVräfldenten und einen Dicepräfldenten, jedebmal 
für die Dauer eines Jahres. Sollten beide verhindert fein, einer Gigung des Auffihtsrathes beizuwohnen, 
jo übernimmt das nach ken Pebensjahren älteſte jelis den Borfip. 


Der Auffihterath ernennt brei feiner in Mainz wchnhoften Mitiglieder, jedesmal für Pie Dauer 
eines Jahres (von einer ordentlichen Generaiverfammilnng zur anderen), denen als Borland die fpectelle 
Wahrnehmung der geſellſchaftlichen et tn allen Punkten, welche nicht der Cutſcheidung des Auffidie- 
ruths im feiner Sefammtheit verbehelten find, obliegt, } 

Der PVräftdent des Anffihtsrathe kann nicht zugleih Mitglico des Borflantes fein. 

Dei eintretender Bakatur im Borftanke hat der Aufſichtsralh Iöngfens binnen Wochen für ander 
wektize Befegung der Stelle zu forgen. 


20. 
Der Bckhäftstreis des Aufſichteraths — insbeſondere: 
1) Die Begebung und Uebertragung von Altien; 
2) die Beffimmung üher Rentbarmachung der Gelder, ſewie bie Sorge für ſichere Aufbewahrung 
ber Gelder, Wechſel, Staatspapiere und fonſtigen werthvollen Delumente und Gegenſtände, 
8) An» und Berkäufe von Immobilien; u 
4) Den Abihleh von Berträgen mit anderen Gefellfchaften; 
5) die Anftellung und Entlaflung bes Direltors, der Guktireftieren, Oberinſpektoren, General 
agenten und Caſſabeamten, ſewie die Feitjerung ihrer Dienftinftrultion; 
6) bie Prüfung det Rechnungswefens und der Bilanı, bevor diefe ber Generalverfainminng ver 
gelegt wird umb deren a ir hi r 
7) —— der Oenera ——— und die Prüfung ber bei denſelben einzubringenden 
nirage, 
3 die Ausſchreibung von Einzahlungen auf die Solawechſel ber Altionäre; 
9) bie Auffiht über bie Handhabung der flatutarifhen Beflinummugen und Aber die Ansführung 
ver Beihläffe der Genecalverſammlung. : : 


Derfelbe bat ferner: 

10) über alle jene Gegenſtãude zu entſcheiden, welde durch ben Borfanb oder den Dirsfter vor 
fein Forum gebracht werden, und nicht etwa ber Entfheioung dev Geueralperſammcung vor 
behalten find. 

21. 


Der —— verſamrielt ſich in ber — wonatlih und kann außerordentlicherweiſe von dem 
Vorfigenden, fo oft es birfem udthig —— zuſamimenberufen werten. Auch kann jederzeit der Vorſtand 
cine außeroxdentliche Be g verlangen. 
Abſtimmungen über beſti.nmte Auträge können nad dem Ermeflen des Vorſttzeuden auch mittelſt 
Kunden Umfrage vorgenommen werben. Berlangt jedoch im einem feldhen Halle ein Mitglied bie AL» 
umung in einer Verſammlung des Anffihtsraihes, fo muß biefen Berlangen Belge gegeben werden. 

Zur Gültigkeit eines de luſſes ift die Diane der Stimmen von mindeſtens 5 Mitgliedern, eiu« 
fülichlih des Worfigenben erforderlich; die abjolute Stimmenmehrheit entſcheidet. Bei Gleichheit dev Stim⸗ 
men giebt jene des Vorfitzenden den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen wird Protokoll aufgenommen unb vou dem Borfigenden nebft Dem puotes 
lollführenden Mitgliede oder Beaurten unterzeichnet. 


. 22. 

Der Artfihtsrath beſtimmt diejenigen Beamten und Wngeftellten, welche zur Unterzeichnung von 
Serfcherungeverträgen (VBalizen) befugt fein follen, 

Derfelbe ba ferner das Neht, eines oder mehtere feiner Mitglieder oder @efelfchaftsbeamten für 
fonftige beſtimmte Geſchäfte und BVerrihiungen zu belegiven und zu bevollmächtigen. Die Ausfertigumgen 
des — werden von dem Präſidenten oder deſſen Stellvertreter und zwei anderen Mitgliedern 
unterzeichnet. 


8, 23. 

Der Auffichtsrath been, außer dem Erſatze der durch feine un veranlaßten Ausgaben, 

ichn Prozent von demjenigen Theile des Reingewinns, welcher ſich aus der Johresrechnung, nach Vorgbzug von 

#0 der Baareinlage ber Aktionäre, erziebt. Derfelde ſtellt nen Modus her Vertheilung unter feine Dritglieder feſt. 
Von dem. Vorftarde. . 


8. 24. 
x Der aus dem Auffihtsratge ernannte Borſtand hat vie Geſellſchaft gerichtlich und außergerichtlich 
I vertreten. 
Derfelbe wird legitimirt durch Beröfientligung des feine ee 8 und Zujammenfegung entyaltenber 
Deſchluſſes des Aufihtsrathe, in dem für bie Odenuuimaungen an bie Aktionäre beftinmten Blättern (5. 15). 


Een er. und jebem eiuzeinen Mitgliede deſſelben Liegt die foctwährende Ueberwachung des 
Leſch aſtaäpanges, die förderung. der —— Zwede in jeder Beziehung ob. Derſelbe ſtehet dem 
Direktor anorbuend nuud ratheud zur & te, 

Die ———— Wechſel und Wechſel. Oirog werden von einem Mitgliebe des Vorſtandes uebſt 
den Direltor oder deifen Gtellvertreter unterzeichnet. Durch Beſchluß det Aufflhtsraths lauu für ben Ber- 
Binderungsfall der Diitglieder des Vorſtandes einem oder mehreren Beamten bie Zeichnung der Eerrefpeadenz 
und Werfel-Giros Übertragen werben, 

ffentliche Belanntmahungen erläßt der Borftand in feiner Gefamgnibeit. 
j Altiendstumente, Vollmachten und Bertiäge werben durch zwei Mitglieder bes Vorſtaudes und ben 
Direltor unterſchrieben. 
Der ne ‚beftimmt felbft ben Modus und bie Meihenfolge, rıorah bie ihm Abertvagenen Db- 
liegenheiteu durch feine einzrinen Mitglieder beforgt ig ‘ \ 


Der Borftond verfaumelt fi fe ct als nöthig und wenigftens einmal im jeber Woche, wimmt won 
allen en Vorkommmiſſen Keuntniß und trifft die etwa erforberlihben Berfigungen. 
erfelbe hat insbeſondere über die Anftellung reſp. Bevollmächtigung, jewie über die Fntlaffung 
der Agenten und des Bureau-Perſonals, infoweit biefe® nicht ner Gefammtheit des Auffihtsratye varhe- 
u ie, über Pränzentarife, Bolize-Bebingungen, Suftralticnea und die Erneuerung beftchender Verträge 
zu beſtimmen. 
. Die Abſtimmungen des Borftandes erfolgen mändlich cder fhriftlih durg Majorität. Die Der 
ſchlüſſe werden zu Prototol genommen, welches die Anweſenden unterzeichnen. 
Ron Br — 
Die techniſche und laufmänniſche Führung des Sefchäfte, die Leitung und Anordnung der Bureau⸗ 
nd fonfigen Arbeiten, mit Rückficht euf die B-ialt: des Aufflbisrathes und des Vorflandes, wird einem 
Direktor Übertragen. 


6 


Die Ernennung des Direktors dann nur bei Anmwefenheit von minbefens 7 Mitgliebern des Auf 
fihtsraths und mit einer Mehrheit von 6 Stimmen erfolgen. Ueber feine Amtöbauer, Pflihten und Rechte 
wird ein Vertrag mit beinfelben abgeſchloſſen. Im diefen Bertrage ift dem Aufſichtsrath ausbrücklich bat 
Recht vorzubehalten, ben Direltor wieder zu entlaflen. e 

ie Befoldung des Direltoi# lan zum Theile in einer Kantieme vorı Reingewinne beftehen. 

Der Dircktor mug mindeftiens 10 Altien befigen oder erwerben, wel: während feiner Amtsdauct 
unveräußerlich nd. i 

Der Direktor wird legitimirt durch Verdfſentliching des feine Ernennung enthaltenden Befchlufies 
bes Aujjisterathe m den fir bie Befanntmahungen am die Altionäre beftimmten Blättern. 


Der Direlter Bat, fo uft es verlangt wird "und minbeftens alle brei Monate, eine Ucherfiht tiber 
ben Stand ber Gefhäfte vorzulegen, ex bat die Erlaffe und Ausfertigungen bes Borftandes, ſowie die Cor⸗ 
refpondenz und Wechfelvispofiticnen mitzuzeichnen. > 

iv 4 


Der Direktor entwirft die Inſtruktionen — und ſonſtige Augeſtellte der Geſellſchaft, er 
macht bei Anſteſlſungen ınd Entlafſungen dem Vorſtaude —— Borſchlaͤge und iſt in beſonderen Fällen 
zu proviſoriſchen Auſtellungen und Entlaffungen befugt, vorbehaltlich der nachträglich einzuholenden Zuftim- 
mung des Borſtandes. 

Der Direltor wohnt den Sitzungen bes —— und Borſtandes mit beratheuder Stimme bei 


Bei Kranlheits⸗ oder fonftigen Berhinderungsfällen bes Direltors bezeichnet der Vorſtand eines 
feiner Mitglieder oder einen Angeftclten der Geſellſchaft zur provifcrifhen Berjehung des Dienſſes. 
: Der Auffihtsratb iſt jedoch berechtigt, einen ober ınehrere Stellvertreter bed Direltors ud für 
längere Zeit ober eins für aliemal zu ernennen. In Bertretung des Direltors haben die oder der Gtelivew 
treter durchgängig bie nämlichen Rechte und Pflichten, welche jenem felb# dınd das Statut oder tie ihm 
ertheilte Inftruftion beigelegt werben. 

Von der —— — 
1 


R Di: Gefammtkeit der Aktionäre wirb bur ; vie General erfammlung vertreten, beren inner 
halb des Statuts gefaßte Beſchlüfſſe auch für bie niit — oder nicht vertretenen Altionäre bindend find. 


Die Generalverſamnilungen find entweder ordentliche ober außerordentliche. Cine ordent⸗ 
a EN wird alijährlih im Laufe bes zweiten Quartals am Eige ver Geſellſchaft 
abgehalten. 
Augerorbentlihe Geaeralverſaunnlungen beruft ber Auffichtsratb, fo oft cr es den Unfländen ange 
meſſen erachtet, ober wenn dazu Birimlaflung in Folge des Gtatuts vorliegt. 

Eine auferorbentlihe Generalverfammiung muß berufen wirden, were dieſcs minb:ftng 25 Altio- 
uäre, beresı Altien zufommen ben vierten Theil bed emittirten na darſtellen, in einer von ihren 
unterzeichneten Eingabe unter Angabe bed Zweckes a Gründe verlangen. 


Die Ultioräre werben zur Generzlverfanmlung buch eine mindeſtene 14 Tape —— in bie im 
5 genannten Blötter einzurüdende Belannimahung berufen. Der Awed einer jeven Generaloerſammlung 


$. 


" 


‘ 


1 
uß in ber deßfalſigen Bekanntmachung angegeben — 
Zur Theilnahme an der Genieralserfam.alung find Lie in dem Altienbuch eingetragenen Inhaber 
von einer oder mehreren Altien berechtigt. 

Ehefrauen können dur ihre Männer, Minderjährige cber — Bevormundete durch ihre Bow 
mänber oder Curatoren, Wittwen durch F roßjãhrigen — juriſtiſche Verſonen duch ihre geſetzlichen 
Repraſentanten, Hantlungehäufer durch ihre rein atzäge, vertreten werben, auch wenn diefe Vertreter nicht 
ſelbſt Aktionäre find. Im Mebrigen kann die Vertretung abwefenden Aliionäre nme durch andere flinumbe- 
rechtinte Altionäre ftattfinden. 


8. 85, 

3 In der Generalverfamr tag hat der Inhaber von 1 big zu 5 Alten 1 Etimme, 6 big 15 Altien 
gewähren 2, 16 bis 50 Altien 3, 31 und mehr Aktien 4 Stimmen. Mehr als 8 Stimmca für eigene und 
vertretene Altien lann eine und dieſelbe Perſon nit in ſich vereinigen. 

36 


Dec Bräfldent des Auffihtsratbs oder be en Stelltertreter führt and ben Vorſitz in ber General 
vrfanmlung, welde auf deffen Vorſchlag die Skrutatoren und Protelollführer — Aflametien bezeichnet. 
—— Fuuttienen lönnen Witglieder des Aufſichtscathe ober Angefielte der Geſellſchaft nicht ernannt 

u. 


* 


2) Bericht des ge Lern über wie Präfung der Rehuungen unb ter Jahresbilanz und Geuch⸗ 
\ egtera durch die Berſammlung. 

8 immmıng ber zum vertheilenben Diridende resp. Guperbivibende. 

4) Wahl ber Mitglieder des Aufſichteraths. " 

5) Fabl von 3 ef 


Die Belhläffe der Generalverfammlung gefhehen, vorbehaltlich der abweichenden Beftimmungen 
dieſes Statuts über befondere Fälle, mit abjoluter ae Bei Gtimmengleichheit giebt jeue bes 
Borfigenden ten Auefhlag. 

„. Die Wahlen werben durch Abgabe won Wahlzetteln vorgenommen und bie abfolute — ent» 
ſcheidet. Infoweit biefe im ver erſieu Wahlhandlung im Ganzen oder Ginzelnen nicht erreicht. wird, findet 
eine nohmalige Abſtimmung ſtatt, wobei die relative Mehrheit ven Ausihl.g giebt. 

Auf den Antrag dies Vorſitzenden oder auf dem Antrag von wenigftend 5 Aktionären muß and über 
andere Gegenſtände — geheimes Stirutinium ftinmt werben. 
9 


Abänderungen bes Gtatutd können nur "mittelft einer brei Viertheile ber in ber Generalver- 
tg vertretenen Aktien repräfentivenden Majorität beſchloſſen werben. Solche Abänderungen bedärfen 
der Beftätigung der Gtantöbehörbe. k 


Jahresrechnung, Mefervefond, Dioidende. 


. 40, 
Die Jahresrehnung ber Geſellſchaft a jedesmal ten 31. December geftelt. Die Prü- 
fung der Jahresrechnung und der Bi und die Revifton der Bücher, nimmt der Aujfihtsrath durch 3 
jener Mitglieder vor, welchen zu diefem Zwede mindeftens 4 Wochen vor dir orventlihen Generalverſamm⸗ 
ug die Bücher und fonftigen Scripturen in dem Geſellſchaftslokale zur Dispofition gefellt find. Die mit 
kr Revifion beauftragten Mitglieder dürfen dem Borftande wicht angehören. ’ 
41 


j Die Genehmigung, resp. Beflintmung der Vorträge für unr:gulirte Schäden, Koſten und laufeuden 
Rifito, der Abſchreibungen auf Mobilien, Immobilien und —— ſteht dem Aufſichtsrathe zu, 
ud nur ber, nach Abrechnung dieſer Vorträge und Abſchreibungen verbleibende Ueberſchufz der Bil anz wird 
als Brutto⸗Gewinn betradjtet, wovon —8 40/0 alo Dividende auf bie geleiſteten Baareinlagen der Altio—⸗ 
näre auszuſchlagen find. 


8. 42. 
Ein Biertheil des hiernach verbleibenden Reingewinns wirb zur Bildung cines befouderen Re—⸗ 
fervefon»s fo lange verwendet, bis biefer 10% bes begebenen Altienkapitals erreicht; eine fernere Ver⸗ 


von ber wre, Der eneralverfammlun Er 
ird der Refervefond im Laufe der Zeit duch Verluſte gem ober theilweife in Anfprud genommen, 
—* derſelbe bis zur Ergänzung ber entnommenen Summe mit ber Hälfte des Reingewinnes bedacht 


Die Zinfen des Heferrefonds wachſen ben Laufenden Yahreseinnahmen zu. 


Der nad, Abreijaung der Dividende, ber Zantıonen nub bes Beitrags zum Reſervefond verbleiber.be 
Ueberſchuß wird zur Verfügung der Generalverfaumlung gefielt. 


Die von der Generalverſammlung befchloffenen Dividenden resp. Superbiv'denden find, 
gegen Einiteferung der slide Dieideudenfceine an hen von bem Borftande zu bezeichnenden Tagen, an - 
ter Raffe ver Geſellſchaft zu Mainz zahlbar. ge sönnen jedoch auch an anderen Orten zahlbar ger 
flelt werben, welche in ven im $: 15 bezeichneten 

Eine Prüfung der Legitinationen findet nit flatt. 

Die Dividenden rerp. Divibendem-Scheine verjähren —— ber Geſellſchaft nad Ablauf von 
5 Jahren von bem Wage angerechnet, an welchem bizjelben zahldar geſtellt ſind. 


‘ättern befannt zu machen find. 


8 j 5 
Bun der Aufdfang und Liquibation. 


8. 45, 
Die Aufldfung ver Geſellſchaft ver Mblanf der im $. 2 feftgefegten Zeit findet außer ben Fällen, 
wo [slide nad Vorſchrift der Geſehe erfolgen muß, nur ftatt: 
a. wenn zwei Fünitheile des ebenen Gıandioyitals in Berluft gexathen find und bie bei Ein 
teitt eines folgen Falle ſofort zu berufende Seneralverfammlung nicht eimftimmig die Wieber- 
| ergänzung des urfpränglichen Rapitals beſchließen ſollte; 
b. wenn bie Inhaber reap. erteter von drei Wiertheilen der begebeuen Aktien im einer General 
rerformelung die Unflöfung verlangen. 


Die Liquidation wird darch Beſchluß der Generalverfannnlung dem Aufſichtsrathe oder einer 
befondern Gommriffion übertragen. 2 
Im Falle der Auflsjung der Geſellſchaſt haftet dleſelbe für alle no Inufenden Riſike's bis zu 
Deren nah Pi und dad Vernpdgen der Geſellſchaft darf nicht weiter wertheilt werben, als mit ber Sicher⸗ 
Rellung der Ichwebenden Verbindlichleiten verträglich ift. 
Anordnung ber erg ift jeber Wltiowir verpflichtet, die nöthigen und ver- 
giltmigmäßigen Geldzuſchüſſe innerhalb der durch $. 5 bezeichneten Grenzen zu leiften. 


Tranſitoriſche Beſtimungen. 
5. 47. 

Die Geſellſchaft Hayuntia gilt nad erfolgter lanbesherrliher Genehmigung und rechtsgültiger 
Tonſlituirung als Foriſezung der Rheinſchifffahrto⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, ſte Abernimmt deren Rechte und 
Berbindlichleiten im jeder Beziehung. , 

Bon-den laut 4 4 zumädt zu emiltirenden 2000 Altien ſollen 912 Stück an Stelle ber gleichen 
Anzahl von Altıen der heinfchifffahrts» Affeenranz» Gefellichaft treten, und 1088 Stüd anderweitig begeben 


werben. ’ 
Ede und bevor. diefe 2000 Aktie. -. untergebracht find und hierüber Großherzoglichem 
Minifterium des Innern Nachweis geltefert iſt, virfen fiherungen gegen Feuersgefahr nicht abgeſchloſſen 
werben. " 


8. 48. 
Der ig 7 Berwaltungsrath werfieht die Funltionen bes Aufſichtsraths bie zu ber erflen 
Generalverfammlung, welche die Wahl der Mitglieder bes Aufſichtsraths und feiner Erſatzmäünner zujsige 
$. 47. vorzunehmen bat. ‚ 


. 8.49. J 
Mit Kat anf bie in den Königreichen Preußen, Baiern, Württemberg uad im en 
Naſſan zu Gunſten der Rheinſchifffahrts⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft beftchenpeu Conceſſionen wird bejtimmt, duß 
ber Gefhäftsbetrieb unter dem Namen ver Rheiuſchifffahrts-Aſſecutanz⸗Geſellſchaft, jedoch für Rechnung und 
Gefahr der Geſellſchaft Moguntia fo lange Toctgriegt wisd, bis die Gonzefflouirung biefer legteren in ben 
genminten Staaten, mindeſteus für dic Trausport er erfolgt if. 

Nah dem Eintreffen der Lanbesherrlihen Genehmignag baden die Mitglieder des Verwaltung 
rathe ımd die vom der Generalverfammfung vom 11. October 1862 ernannten Gpezialiommifjäre im ihrer 
Sefaunntheit ober —— welche hierzu von ihnen beſtimmt werben, in ihrem Ramen und demjenigen ber 
übrigen Gefeljhafter Äder das in Gegenwärtigem abgeänderie Gefelfhaft-Statut eine notarielle e 
aufnehmen zu laſſen. 





Zum Generalbevollmächtigten für die Königl. Preuß. Staaten ifl der Berfiherungsbankdirecer 
M. Krüger zu Berlin ernannt. 





— — — — 


Druck von A. Poul & Komp, In Berlin, Kroneuſtraſze Nr. 21. 





Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu. Cöslin. 
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Stuͤck 22. ns f Gbslin, den 31. Mat - 1865. 


—— — —“ 





fr \ e yurr mr : ' 
Die Fürforge Ber Megierung — Ausdehnung des preußiſchen 
werte ı * n . \ J 

Selten war es einer Neglerung vergknnt, fo viel fir die Antalipfang neuer Handelsverbindungen 
und dadurch für ben Aufihmung von Handel und Mandel zu wirken, wie unferer jetzigen Reairrung. 
Ein Blick auf vie letzten Jahre läßt eine rafllofe Thätigkeit der Nenierung flir die Erbaltuna, Wicder— 
auftichtung und Befeſtigung unferer alten Handelsbeziehungen und: für die Erweiterung derſelben nad) 
allen Seiten bin erfennen, ” 

"Die Grundlage aller dieſer Thätigkeit bildet ver deutſche Zollverein, jene fenendreihe Shö- 
Dfung des hochfeligen. Königs Friedrich Wilbelm Ul, vurd melde der größte Theil ver deuiſchen 
taaten zu einem gerieinfamen Handeld» und Zellgebiet vertinigt worden if. » 

Der gegenmärtigen Regierung if das fhmierige Werk gelungen, neue bochwichtige- Wege für unſern 
Hantel zu eröffnen, ohne jene frühere Gruntlage durch den Widerſpruch anterer deurfchen Staaten 
erfhättern zu laffen. Do 

Preußen hatte im Fahre 186P in der Hoffnung auf die Zuſtimmung tes Zollvereins einen ban« 
delkvertrag mit Frankreich abgefchloffen, welder unferm Gewerbetrieb und Handel ven größıen 
Vortheil zu bringen verſpricht. a, " — 

Fin Theil der ZollvereinsRegierungen aber, beſonders Baiern und andere ſüddeutſche Negierun— 
gen, wollten von dem Vertrage mit Frankreich Nichts wiſſen, verlangten vielmehr, daß Deutſchlaud vor 
ieber ſolchen Verbindung zuvörderſt mit Defterreich in eine enge Zolleinigung trete, Da mun ter 
zwölfjährige Zeitraum, für melchen der Zollverein jedes Mal aefchloffen wird, mit tiefem Dahre adiäuıt, 
fo droheten jene Staaten aus dem Zollverein audzufreten, wenn Preußen auf dem franzöfifchen Handels— 
vertrage beſtehen molle. 

Unfere Regierung mar jedoch überzeugt, daß fie den framöfifchen Vertrag ohne ten ſchwerſten Scha- 
den für Gewerbe und Verkehr des eigenen Landes nicht aufgeben könne; fie mar vesbalb entſchioſſen, +8 
nörbigen Falls auf den Nüdtritt jener fürdeutfhen Staaten vom Zollverein ankommen an laſſen. Tod " 
hegte fie andererfeit® die zuverfichtliche Licherzeugeng, daß 66 bei feftem ‚and unerſchütterlichem VBerbarren | 
auf dem betretenen Wege gelingen werde, den Sollverein in feiner ganzen früheren Ausdehnung aud im 
Bufammenhange mit der franzdfifchen Handilsverbindung aufredtzuerbalten. ! 

Was aber Orflerreih betrifft, fo mar unfere Nenierung von jeher, ‚vollends aber in Folge des 
Bundniſſes, in welches fie Behufs der Schleswig⸗Holſteinſchen Sache mit dergöfterreichifihen Regierung 
getreten war, durchaus geneigt, die möglichfte Erleichterung des Verkehrs zwiſchen beiden deutſchen Staus 
ten herbeizuführen; von einer mirflicen vollſändigen Zolleinigung jedoch, wie fie die fürdeutſchen 
Staaten wünſchten, Fonnte fürzrft nicht Die Rede fein; meil DOefterreib in feiner Hanvelsyolitif bidker 
Grunrfäge feſthält, welche mit den freifinnfaen Grundlagen -der preußlſchen und Zollveteine ·Politik im 
entihievenen Widerſpruche ſtehen. Ferner mußte unfere Regierung vor jeder fonftigen Verhandiung dar— 
auf brfichen, daß vor Allem der Veſtand des Zollyereind und tie Ausführung des franzöſiſchen Handelds 
Yertragd gelichert würden. 

Sn allen dieſen Beziehungen find die Pläne und Abfihten unferer Regierung 
durchaus zur Erfüllung gelangt. 

Der Witerfland der Gegner Preußens im Zollverein wurde Schritt vor Schritt gebrochen. Indem 
unfere Regierung fich entichloffen zeigte, den Franzdfifhen Bandeldvertrag nöthigen Falls im Verein mit 
einem Theile der früheren deutſchen Zollgenoffen durchzufühaen, und indem fie zur Neubepründung des 
Bellvtreins mit denjenigen Staaten, wilde ihr treu geblieben waren, vorſchritt, fegte fie “ durch, daß 


| 166 | 
auch die widerſtrebenden Staaten einer nach dem andern, durch ihr eigenes Sutereffe getrieben, gu ber 
alten Verbindung wieder zurüdtehrim. 

Sobald aber der Zollverein auf feinen neuen Grundlagen gefihert war, bot Preußen bereitwillig 
die Hand dazu, aud mit Deflerreich in eine möglichft enge und eriorießliche Handelöverbinpung zu treten, 
Die Grundlage diefer Verhandlungen fonnte narürlih nur vie fein, welche Preußen dur ven franzdfi- 
ſchen Dantelövertrag und durch den neu aufgerichteten Zoll-Berein onnen hatte. Es wurde zuerfl 
von vielen Seiten bezweifelt, daß es möglich fein gerne. auf folder Grundlage zu einer pi rue 
mit Oeſterreich über erhebliche Erleichterungen des Verkehrs zu gelangen, da die vorigen Wünſche 
darüber hinaus auf tie Anbahnung einer baldigen Zolleinigung gerichtet waren. Durd ten ernflen und 
bundesfreundlichen Willen beiver R gen aber iR es gelungen, einen neuen Hanbelövertrag zu Stande 
zu bringen, welcher tie mannichſa und ichſten en ver ——— Datei 
bungen herbeiführt, während die volle Zolleinigung wer Zukunft vorbehalten bleibt. Auf Defterreichs 
Wunſch it in dem Berirage ausrrüdlih erwähnt, daß zu foldem Zwede fpäter neue Verhand⸗ 
lung:n ftatıfinden folen; dod if irgend eine bindende Verpflihtung zur en ter Zelleinigung 
zu einem beitimoiten 3 itpunfte nicht eingegangen, mityin die, völlig freie Selbkbefimmung Preußens und 
tes. Zollvereins in dieſer Beziehung gewahrt worden. 

So fonnte es denn nicht fehlen, daß der Vertrag mit Defterreich ebenfo, wie bie erneuerten Zoll, 
vercinevertroͤge auch die volle ung und Genehmigung der Landeövertretung erhielten. Diefelben 
follın bereits zum, 1. Juli d. 9. in Krafi treten. ' 

Aber auch nad anderen Seiten if die preußlſche Regi unaußgefegt bemüht gewefen, durch neue 
Berträge mit dem Auslande den Handel in Preußen und Deutihlanp zu färvern. : 

Die Berhandlungen mit Belgten find bereits zu einem erfreulichen Abſchluß getichen; ein SI 
if in Bezug auf England in nächſte Ausficht zu nehmen. Cine nähere Verbintung mit Jtalien 
würde aleihfalls große Vortheile für die Belebung der Handels⸗Intereſſen darbieten, Verhandlungen 
zwiſchen Italien und dem Zollverein finden freilich zur Zeit darin ein Hinderniß, daß mehrere. Zollvereind« 
Etaaten das neue Königreih Italien noch nicht anerkannt haben, doch hat die preußiſche Regierung zur 
Beſeitigung dieſer Schwierigfeiten die Verhandlungen mit Stalien einerfeiid und mit ven BZollvereind- 
Regierungen antererfeits felbuhändig in die Hand genommen, 

Aus den ermähnten Thatfachen ergicht fih, meld regen Eifer die Regierung der Ausdehnung uud 
Hebung tes Handeld und Gewerbfleifes in ben widmet. Die Stellung, welde Fr dem Aus 
lande genenüber in letzter Zeit gewonnen bat, fommt jenen Bemühungen wirffam zu Dülfe, 

Danf diefer Fürforge für die Wohlfahrt des Landes haben bie gewerblichen Verhältniſſe und der 
allgemeine Wohlſtand einen mächtigen Aufihwung genommen. Dies wird, nicht unerwartete Er⸗ 
« elgniffe bemmend dazmifchentreten, auf Grund aller jener vortheilhaften Verbindungen in den nädflen 
Jahren gewiß in noch höherem Maaße der Hall fein. 


Verordnungen und Belanntmadhungen der Central⸗ 1, Behörden, 


209) Aufnahme in das evangelifche Lehrerinnen-Seminar zu Drepßig betreffend, 

Zu Anfang Srptember d. Is. findet bei dem evangeliſchen Lehrerinnen-Geminar zu Droykig bei 
Zeig im —— Merſeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen flait, welche fi für ben 
Xebrerinnen-Beruf ausbilden wollen. | 
M * — Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen der Monarchle auf. Der Curſus 

wei jährig. N 

e Tas Seminar bat ten Zwed, auf dem Grund des evangelifchen Belenntniffed chriſtliche Lehrerinnen 
Pr ten Dienft an Elementars und Bürgerſchulen auszubilden, wobel nicht ausgefcloffen wird, daß bir 
n ibm vergebideten Lehrerinnen nad ihrem Austritt Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniffen für 
chriſtliche Erziebung und für Unterricht thätig gu werden. 

Der Unterridt des Seminard und die Uebung in der mit bemfelben verbundenen ZTöchterfchule tr- 
fireden_fih auf alle für tiefen Beruf erforderlihen Kenntniſſe und Fertigketten, den Unterricht in der 
franzifiiden Sprache und in Handarbeiten mit eingefchloffen. 

Die Zoglinge des Seminars wehnen In dem für biefen Zwed vollſtändig eingerichteten Anfaltsgebäutr. 
Das Leben in der, Anflalt rubt auf tem Grund des Wortes Gottes und chriftlicher Gemeinſchafi. 

Für den Umerrict, volle — — Bett und Bettwaͤſche, Heizung und Beleuchtung, 
ſowie für ärztliche Pflege und Mediein eine in monatlichen Raten voraus zu zahlende Penfion vn 


—A— entrichtet. Zelweiſ Abweſenheit aus der Anfalt ensbinder nicht von ber Fortzah⸗ 


8 der Penſion. 
ung er onb® vorhanden zur ag ven für wärbige und bebürftige Zöglinge; eine ſolche kann 
—* — der Regel erſt vom zweiten Jahr des Aufenthalts ab — werden. 

Zulaſſung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königl. Regierung, reſp. des 
8 ML Poosinnal @hul-Gollegiums in Berlin, durch mic unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit. 

e Zulaffung zu der —— — Aufnahme iR bis ſpäteſtens zum 45. Juni bei bejrenigen Köntg⸗ 
lichen Re gierung, A Veren ® Berwaltungdbezirt die Bewerberin wohnt, unter Einreiihung folgender "Shrift 
Rüde und Beugniffe nachzuſuchen: 

1, oe s je — wobei bemerlt wir, daß die Bewerberin am 1. Ortober d. 3. micht unter 
re a 

2 F * eines Königlichen Kreis⸗Phyſilus über normalen Gefundbeiszufane, namentlich daß 

rberin nit an Bruſtſchwäche, —— Schwerhoͤrigkeit, ſowle an anderen vie 

— des Ledramts bebindernden Gebrechen leidet, auch im ihrer "örperlichen Entwidelun 

— weit vorgeſchritten iſt, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung Ihrer Sefunpeit 

übernehmen zu Fönnen. Zugleich iſt ein Zeugniß Über fattgefundene Impfung vorzulegen. 
3, Ein Beugniß ı der Driepoligelbehörbe über die firtliche Führung der Aöpirantin; ein eben Toides 
von ihrem Spelforger fiber ihr Reben in ver Kirche und in der chriflichen Geineinſchaft. 
4, Ein von der Bewerberin felbA verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu 
erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neiguug zum Lehrberuf zu fchlicßen iR. Diefes Scrifitäd 
ilt zugleih als Pe der Haudſchrift. 
- 5, Eine Erflärung der Eltern oder Vorminder, daß diefelben das Penfionsgeld von 65 Thalern 
jährlich auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 

Fall von ver Bewerberin auf Unterftlügung Anſpruch gemacht wird, An ein von der Drtöbehörbe - 
andgehtelltes Armuthszeugniß beizubrin ER, aus welchem die Bermögendverbäitniffe der Bewerberin und 
ihter Angehöriger genau zu erfehen 

Zur Aufnahme in das Seminar” Kin, mit —— der ga der — Diejenigen 
Kennmiſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem m. latio vom 2, 854 für vie Bor- 
Beat ln Ben 
m dniß der franz prache, e, un nea find erwünſcht. 
u er Minifter ver —— merrichts⸗ und Nedicinal · Angelegenheiten. 


ven 6. Mai 186 
Berhchenier Ertef wird mie en’ Bmerien ver Den daß diejenigen Jung⸗ 
uder Erlaß wird mit dem ur n ebracht, m 
frauen, e die Aufnahme in das ——— zu Droyßig iq si linfchen, : die —— 
Papiere —— in we. 3. Darf ihrer Borprüfung an ums einzureichen haben. 

210) In Stelle des * — wWunſch ausgeſchiedenen Kümmerers Krey if dem Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſen⸗ Controleur Schütte dad Amt des zweiten Borfiands-Beamten bei ver Königlichen Bank⸗Comman⸗ 
bite in Edslin Übertragen werben. 

| Berlin, den 31. Mat 1865. Königl. Preuß. Haupt-DBank-Dirertorium. 


Berortnungen und Belanntmadungen der Königl, Regierung. 


* 1) Des Konigs Majeſtät haben dem Wirthfehafts-Infpreter Vincent, zur Zeit in Samen 

Kreiſe Mhenfein, für deſondere Auszeichnung bei der Rettung ber Mannihaft des am 6. November 

5 4 paliner Strande —— Schiffes „Revard“ das —⸗ für Rettung 
Gnaden zu verleiden geruht. Göslin, ven 19. Mai 1865, 

212) Unter ven Shafrn des Mühlenbefigerd Trettin in Rarfin, Kreifes Belgard, —* die nee 
frontbelt au —— und wirb —* —— — für den Verlehr mit Schafen, Wolle, Fellen 
und Raubfatter gefi Eöslin, den 

213) A Dodenfranfpeit unter = -.. * Muttrin, Kreiſes Stolp, * ng und des⸗ 
halb vie für dieſe Ortſchaft angeorbnete Sperre aufgehoben worden. Gdslin, den 2 i 1865. 

214) Die Räudefranfheit unter den Schafen in Pripia, Kreifes Ficken hung und Bofene, 
Kreis — if Inch und > min —X die für nr Oriſchaften angeordurte Sperre aufgehoben: 


' 


215) Die Medienburgifhe ImmobiliarsBrandverfiherungssBefelichaft zu Neubrandenburg, deren 
Statutentuehfi ver Conceſſions ⸗Urkunde vom 21. Dezember 1863 in der Beilage zu No, 11 des Amtes 
blatis pro 1864 abgedrudt find, iſt auch in unſerm BerwaltungssBezirf zur Berfiherung -argen Feuers⸗ 
gefahr von Gebäuden ouf denjenigen Gruntflüden, auf wilden Domainen-Amortifationd-Renten haften, 
zugtlaſſen worten. Göslin, den 21, Mai 1865., — 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behaͤtden. 


216) Vom 1. Juni c. ab wird zwiſchen Neuſtellin und Schivelbein zum Anſchluß an den Eilzug 
zwlſchen Berlin und GEdslin eine Ite tägliche Perſonenpoſt mit nachſtehendem Gange eingerichtet: 
: aus Neuſſenin um 5 Ubr.30 Min. früh, , aus Schivelbrin um 3 Uhr 30 Min, Nm, 
» Bärwalte um 8 Uhr früb, . Polzin Pe ı Sur EV 
. Ylin «» 905 + Bm, .» Bimle BB», — bs, 
ws in Schiselbein » 12 « 20 + Nm. Hin Neufittin +10 - 20, +. Are. 
Das Perſonengeld beträgt 6 far. pro Perfon und Dleile, einfchlieflih eines Freigewichts an Effeeten 
son 30 Pſd. Beichaifen werten nach. Bedürfniß geflelt. i .- 
Coslin, ven 23. Mai 1865. Der Ober: Pof-Dirertor Kühne, 
217) In dem Dorfe Sydow — Schlawer Kreiſes — wird mit bem.1. Juni er. eine Poſt⸗ 
Erpedition 3 Klaſſe in Wirkfamkeit treten. Diefelbe erhält ihre Verbindung mit Bublig durch eine 
tägliche Bolenpoſt mit folgendem Gange: u 
' aus Bublitz 6 Ubr 15 Min. früh, in Sybow 9 Uhr 15 Min. Born, 
» Eytew 4 «' 30 +» Nahm. + Bublig 7, s 30 + Ubre . 
+ Dem Rantbriefbeftelbezirke der neuen PoR-Anftalt find die nachbenannten, biöher zum. Beflellbezirke 
der Poſt⸗Exptdition in Pollnow gehörigen Erifhaften zugetheilt werden: 
Airchünte, Arnöberg, Bärenlager, Breitenberg, Camminbof, Carlsbof, Eichberg,  Elfenibal, Er. 
und Kl, Esrenberg, Ferdinandshof, Globnitz, Grenzbof, Ougmin, Haferfamp, Kafıltor, Johan ⸗ 
niehof, Kleinhütten, Ktlewerbof bei Biall, Klewerhef bei Sptow, Roitefasen, Linde, Louifenbof bei 
Biall, Louiſenhof bei Sydow, Lubow, Lüũdtfenkamp, Diffenbof, Neumühlenkamp, Neuforge, 
Pagtioland, Ffingfiberg, Naterang, Rehwaldohauſen, Retzlaffenkamp, Schloßbof, Schonungäfaten, 
Sectbof bri Biall, Serbof bei Sytow, Selberg, Twelberg, Vorhütte, Wilkenhof und Zimmerberg, 
Göslin, ten 23. Diai 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Im Auftr. Magdalinski. 
218) Die Perſonenpoſt von Stolp nach Cöslin, welche gegenwärtig um 3 Ubr früh aus Stolp 
abgtferngt wird, erhält vom 31. d. Mis ab ihre Abfertigung aus Stolp um 9 Uhr 15 Minuteu Abendé 
und trifft in.Göslin,rin um 4 br 10 Minuten früp. 0 j 
Göstin, den 25. Mai 1865, | Der Ober» Pof-Director Kühne. 
219) Die in Eolbergermünde vom 1. Juni d. I. ab für die Dauer der diesjährigen Bade 
Eaifon in Wirkſamlkeit tretende Poſt-Expedition ift für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet: 
ui an den Wochentagen von 7 bid 12 Uhr Bormittagg "ar 
« , 2. 6-. Nahmittagd, 
‚an den Eonntagen von 7» 9 ° DBormittagd — 
N 00 5. 6 + Nahmittagd. ı ._ - i 
Zur Beförderung von Poftjendungen aller Art wird zwiſchen Eolbergermünde und Golberg eine taͤglich 
viermalige Kariolpoft unterhalten. . 
Die Kariolpoft trifft in Golbergermünde ein: ; : 
um 5* Uhr früh mit dem Abends vorher in Colberg mit bem legten Eiſenbahnzuge von. Belgard 
‚(10% Uhr) und mit der Treptow a. N. — Perſonen⸗Poſt (4° Uhr früh) eingegangenen 
Sendungen (aud Berlin, Stettin, Stolp, Göslin, Neuftettin, Bublig, Trepiow a. R., 
Gammin n. |. w.), — | 
um 9% Uhr Vormittags mit den in Golberg mit dem 1. Belgarber Eijenbahnzuge (8° Uhr Borm) 
eingegangenen Sendungen (aus- Stolp, Cöslin, Polzin, Neuftettin, Bärwalde i. Po | 
Zempelburg u. ſ. w.), j Br 
um 1 Uhr Nachmittags mit den mit+dem Eifenbahnzuge von Stettin (11 Uhr Vorm.) Eingegange | 
nen Eendungen (aus Stettin, Schivelbein, Dramburg u. f. w.), i 1a | 
um 5° Uhr Nachmittags mit den in Golberg mit dem Eilzuge aus Berlin (4° Nachm.) und mit dem | 
Eiſenbahnzuge aus-Göslin (4? Nahm.), fowie den mit des GamminGolberges Perſonen⸗ 


Es 


291 
—5 —*8 — Nachm) eingegangenen Sendungen (aus Berlin, Stettin, Cöslin, Treptow, 
anmin 
a 


ENG - Abfertigung ber Hofpoft aus Colbergermünde erfolgt: 
10 Uhr Vormittags zum Anihluß an den Eilzug nach Berlin (11’Borm.) und an die Perfonens 
Br nad) Sammin (1'’ Nm.), 
am 1” Uhr ö * —— Anſchluß an den um 2* Uhr Nachm von Colberg abgehenden Eijen« 
abnzug na 
um 3* Uhr Pace zum Nſqluß an den am 5 Uhr Nachm. von Colberg abgehenden Eiſenbahn⸗ 


ug nach Stettin, 
am 6” Uhr Kane zum Anſchluß an den um 7* Abends abgehenden Eiſenbahnzug nach Cöslin und 
an den am nächſten Tage um 6 Uhr Morgens abgehenden Eiſenbahnzug nad Berlin. 
Die Gegenftände, welche mit der Kariolpoft Beförderung erhalten — müſſen ſpäteſtens 10 Minuten 
vor dem Abgange derſelben bei der Poſt-Expedition aufgeliefert werd en. 
Außer den vorgedaditen Pofttransporten wird täglid zweimal ein Bote zur Beförderung ber nad 
6 Uhr Abends in den Brieftaften gelegten Briefe und zwar: 
um 9 Uhr Abends nad dem Polt-Amte im Colberg und 
: 5% » früh nad dem Bortigen Bahnhofe 
abgefertigt, jo daß diefe Briefe nod um 11* Uhr Abends mit der Golberg-Treptomwer Perfonen-Poft 
un ben 6° Ahr früh mit dem 1. Eijenbahnzuge nad Belgard (Stettin, Berlin) Weiterbeförderung er 


Die Leerung ded am Poſthauſe befindlichen Brieflaſtens findet täglich 6 mal 
sy 9° Uhr Bormittagd, 1’ Uhr Ma , 3 ikt 
— 


ſtatt. 
Zur Bequemlichleit des Publilums iſt die Poſt⸗Erpedition im Colbergermünde beauftragt, während 
der oben angegebenen Dienftftunden auch telegraphiſche Depeſchen zur Bejorgung an Die Zelegras 
—— n Colberg entgegenzunehmen und die Bezahlung dafür zu vermitteln. — Die zu beiörs 
den Depeiden Ay der Poft-Erpedition offen oder verfiegelt übergeben werden. — Geſchieht die 
Uebergabe offen, jo hat die PoitBrpedition nad) Maaßgabe der von der Zelegraphen-Berwaltung ber 
— —— für die Bewu det Telegraphen⸗ Linien“ zu prüfen, ob dic Depeiche nad 


Ba breffirung ben allgemeinen B sale en entipriht, und wenn dies nicht der Fall it, 
eitigung ber ‚etwaigen Mängel n fönnen aud vom Kl ei der 
Voh-Erpe tion niedergeſchrieben werden, zu em Zw ee Berfelben ein Vorraih von Annahme formus 


laden zugewiejen iſt. Geſchieht Die Nebergabe Depeihen an die Poft-Erpedition unter Verſchluß, 
—* auf dem Couverte die —— fie, der Name des Abſenders und die Wortzahl der Des 
geben Rs * dieſem Falle Aa ch bie — — der Peſt-Expedition nur 
it und Deutlichkeit der Adre ie Abſendung der aufgelieferten 
—— tation in Colberg findet mit dem nächſten dahin abgehenden Poſt⸗ 

transporte fat, —— ch nicht —— eine andere geeignete Beförderungsgelegenheit darbietet. 
Für die Beſorgung wird von der Poſt-Expedition eine Gebühr von 6 Sgr. erhoben. Außer diejer 
—— FA ud — * er bei der * eben die ber Telegraphen-Station — Gebühr für 
che zu fo weit ſich die Höhe dieſer Gebühren unter Zugrunds 
ber — —* —E fir Fe Ben der fange nicht mit Sicherheit 
en — * zur — des muthmaaßliche ** ausreichende Summe Pr deponiren. 

fin, det 26. Mai 1865 Bis Pob Diyachar. 


se Die nachſtehende —— 
nbelt Stettin, ben 8, Mai 1865, 


Berba 
Bei Gelegenheit der heutigen acht und igften Bffentlichen Berloofung pommirfcher Aentenbriche 
übergab ver Gommifaris ber Königlichen Renienbank-Direction für die Provinz Pommern, Provinzials 
entmeifter, pen Per _ Behufd der In den $$ Ab und 48 des Rentenbank⸗Geſches vom 
2. März 1850 rorgeſchrieben chen Vernichtung der ausgeloofeten an die Renienbanf gegen Baars 
— zurũdg net enen Yomm —* Rentenbriefe uud ver mit ihnen zurückgelicferien, nicht jällig ges 
—— die von der u Rentenbant-Direetion befcheinigte Nachweiſung ver zu 


Papken. 36 


ühne. 


197 
Nih vorgänafger Drfung blefes Verjeichniſſes Seitens ber —E— —— der Vrovimial · Vertretung, 
Stadtverordneten- Vorſtſeders 8. Saunier von bier und Gehtimen Regierungs -⸗Raſh ven Ramin auf 
Gunnitz, ſowie des zur Beiwohnung der Verlooſung zuzezogenen Notars, Juſtiztaths von Dew:g von 
- bier, wurten durch feuer vernichtet: 
43 Stück Nenneattieſe Littr. "A. zu 1000 ril.... . übe 43000 til, 


1!» ⸗B. zu 50Wel, 2 2 2.202. 0® 6000 mil. 
30 » ® » C:m.10 rl „2 0... . 8000 rl..: 
32 0 . .: DD m 3HL „ 2’: ste 9 E00 ril, 
Bi + , .- Ew Mr 2.2 2.00.00 Block, 
198 Sitk Renterbriefe, geſchrieben Ein buntert acht und neunzig 


Rentenbrieſe im Gefammtbrtrage von. » 53610 ril., brei und 
funfzig Taufend ſechs Hundert und zehn Thaler mit 1555, ein Taufend fünf. Dundert fünf: und funſais 
dazu gebörigen als verfallen ünentgeldlich abzuliefern geweſenen Zins⸗Coupons. 

Demnächſt wurde das dvesfallſi Int. Verzeichniß eg befcheinigt und bie gegenwärtige Deu 
bantlung vollzogen. 

gez. Stark. Leon Saunter. D v. Ramin. v. Dewih. 


s. at; Boltersporff. 
wird -bierburch zur Affentlichen Renntaib —— 
Stettin, ten 8. Mai 1865. NKöniglihe Direction der Rentenbank für bie — Pommern, 
221) Der mit höherer Genehmigung am biefigen Orte eingeführte Roßmarft, welcher dem Ders 
kehr mit Buruss und mit tüchtigen Gebrauchspferden dienen ſoll, wird in biefem Jahre am 19, und 
20. Juni abasbalten werben. 
Wir mahen hierauf aud die Eingeſeſſenen ber benachbarten Regierungs⸗Bezirke aufmerkſam. 
Bromberg, den 23. Mai 1865. + Königliche Reglerung, Abiheilung des. Innern. 


Perſonal⸗CEhronik der dffentliben Behörden. 


Königliche Ei Abthellung des Innern. 
er 2, Arzt der Srrenanftalt zu Leubus/ Dr. Heinrich Seiffert, iA zum Director ber Provin · 
RR raid und Hrilanftalt zu Nügenmalbe ernannt worben, 
Königliched Komiftortum der Provinz Pommern. 
Die Pfarrflelle in Midrow, Synode Colziglow, Prlvalpatronats, zu welcher 1 Kirche, 1 Kapelle 
und mehrere Schulen gehören, iR durd Todesfall erledigt und zum 1. Juli #, 3. wieder zur befegen. 
Der Paſtor Schmitt, biäher in Rahnwerder, Synode Jaroböhagen, iſt zum Paſtor in Stein 
böfel, Synode Freyenwalde, ermählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. 
Königliche Intendantur 2. Armee⸗Korps. 
Der Prosiantmeifter —* in Colberg iſt in gleicher Eigenſchaft nach Bromberg, und in die 
dadurch zur Erledigung kommende Vorſſandsſtelle bei dem Proviant-Amte in Colberg der Prrviaun⸗⸗ 
meiſler Mileleitis aus Coſel verſetzt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Patent⸗Verleihung. Dem Mechaniker H. Brandes in der Gevers u. Schmidiſchen Appretur⸗Anſtalt 
zu Leſchwitz bei Görlitz und dem Maſchinen⸗Fabrik⸗ und Eifengirßereibefiper Carl Körner zu Görlig 
iſt unter dem 17. Mai 1865 ein Patent 
auf eine in ihrer Znfammenfcgeng ald neu und eigenthümlich erachtete Tuchrähm⸗ Troden- 
mafcine, ohne Jemand in ter Benutzung befannter. Theile gu befchränfen, 
auf füuf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang des preußifchen Siael⸗ eribrilt 
werten, 
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der Königliden Regierung zu Coslin. 





Stüd 28. ebssun, ben 7. Jam "© 1865, 





Inhalt der Gefegfammlung, | 


Die erfhienene No. 20 der Gefegfammlung pro 1865 für die Königl. Preuß, Staaten enthält unter 
N9. 6079. das Geſetz, betreffend die Anlage von Eifenbahnen in ven hobenzollernfchrn Landen. Vom 
1. Mai 1865, unter | ’ 

« 6080, das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber laytender Obligationen der Stadt Mühl⸗ 
baufen, Regierungs-Bezirt Erfurt, zum Beirage von 97,000 Thlrn. Bom 10, April 1865, 
unter 

» 6081. den Allerhöchften Erlag vom 24. April 1865, beireffend bie — der Befimmungen 

im $. 11 des Regularivs über die Befühigung zu den höheren Aemtern ber Verwaltung vom 
14. Februar 1846, hinfichtlih der bei der Regierung zu Sigmaringen angenommenen Res 
ferendarien auf das Fach der direften Steuern, fowie auf ändifche und Kommunalſachen, 
unter | 

» 6982. das Statut für die Genoffenfchaft zur Senkung des Pielburg⸗Sees und ber damit in Ber- 
bindung flebenden Gewäſſer im Kreife Neuftettin. Dom 1. Mai 1865, und unter 

» 6083. die Belanntmacdung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma „euer 
verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft für Deutſchland „Adler zu Berlin“, mit vem Sige zu Ber - 
lin errichteten Aetien-Gefellfchaft. Vom 18. Mai 1865. \ 


Hede des Minifter-Präfidenten von Bismarck bei der Beratbung 
- der Marine:Borlage. 

Die Vorlage wegen Gründung und Erweiterung einer Preußiſchen Seemacht ift im Abgeordneten» 
haufe abgelehnt worden. 

Al⸗ diefe Vorlage zuerft befannt wurde, da ging durch das ganze Preußiſche Vaterland das Gefühl, 
daß Die Landesvertretung in diejer Sache den Abjihten ber Regierung gewiß entgegenfommen werde. 
Man hielt es geradezu für unmöglich, daß Died nicht geichehe; denn die Herftellung einer kräftigen See- 
macht ift eine der dringendſten und zugleich eine der volksthümlichſten Aufgaben Preußens. 

Das Abgeordnetenhaus hat jedoh auf die Forderung der —— mit einem bloßen ‚Nein‘ 
eantwortet ohne ſeinerſeits amderweitige Vorſchläge für die Befriedigung des allgemein anerkannten. 
ri zu machen, — ja ohne eine auödrüdliche Kundgebung der Sympathie für das wichtige 

unternehmen. 

Die Gründe zur Ablehnung der Regierungs:Vorlage waren im Wejentlihen folgende: das Mif- 
trauen gegen die auswärtige Politif der Regierung, — der Zweifel, ob Kiel, welches die Regieruug als 
wicht Kriegöhafen einrichten und befeftigen will, dauernd für Preußen gewonnen werde, — den 
de Hunich daß nicht eine Preußiiche, fondern eine De Flotte errichtet werde, — endlich und vor 
Ale der Wille des Abgeordnetenhaufes, der Regierung überhaupt ünd zu feinem Zwede, möchte er aud) 
noch jo nüplich jein, neue Mittel zu bewilligen, jo lange die Negierung nicht das Budgetrecht des Ab- 
geordnetenhauſes, jo wie dieſes es auslegt, anerfenne. 

Alle dieſe Grůnde bat der Miniſter-Präſident von Bismard in ausführlicher Rede zurückgewieſen. 
Was das Mißtrauen gegen die Politik der Regierung betrifft, fo en der Miniiter, dab das- 
jelbe ſchwinden würde, wenn die — ſich über ihre Abſichten und Ziele in der auswärtigen Po— 
litik jeder Zeit unumwunden ausſprechen könnte, was jedoch bein Verhandlungen mit fremden Mächten 
ohne Schaden für das eigene Land nicht angehe 

„Könnten wir, ſagte er, uns rechtzeitig klar im Voraus über alle Pläne der Zukunft Ihnen gegen- 
über ausſprechen, ich glaube, Ste würden mehr davon billigen, ald Sie bisher zu thun Nic getranten, 
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Hätten‘ wir Ihnen vor ein und einem halben Sahre bier offen darlegen können, welchen Zielen wir zu⸗ 
ftreben, ich glaube, Sie würden fo viel nicht dagegen eingewendet haben. Sie find der Meinung, wir 
hätten unfre Ziele und unfere Beftrebungen, ı von Strome getrieben, geändert. Es giebt jedoh Proto— 
kolle, aus denen Ihnen in Zufunft beweisbar fein wird, dab wir * em Dezember 1863 unſere Ziele 
nicht gewedjjelt haben. Könnten wir aud jest Ihnen. die Warſcheinlichkeiten, die wir haben, unfere 
Politik in den Herzogthüimern durdguführen, die Wege, auf denen wir dies zu erreichen gebenfen, "mit 
derjenizen Klarheit auseinanderfegen, mit der ih Sr. Majeftät dem Könige gegenüber im Stande bin, 
fie zu entwideln; ich glaube, Ste würden in ber Seftigt t Ihrer Oppofition gegen das, was wir trei— 
ben, einigermaßen nadlafjen. Aber wenn Sie in die diplomatiihen Geſchäfte eingeweihter wären, Sie 
— und nicht drängen, Meinungen zu äußern, die aus politiſchen Gründen befjer. unausgeſprochen 
leiben.* 

In Betreff der Flottenfrage felbft ſagte der Minifter-Präfident: 

„Es hat wohl feine Frage die öffentliche Meinung in Deutſchland in den legten 20 Sahren fo ein- 
ftinnmig interellirt, wie gerade die Flottenfrage Wir haben gejehen, daß die Vereine, die Preſſe, 
die Landtage ihren Sympathien Ausdrud gaben, diefe Sympatbien haben fi in Sammlung von ver- 
hältnißmäßig vecht bedeutenden Beträgen bethätigt. Den Regierungen, der conjervativen Partei wurden 
Vorwürfe gemacht über die Langjamkeit und über die Kargheit, mit der in diejer Richtung —— 
würde; es waren beſonders die liberalen Parteien, die dabei thätig waren. Wir glaubten deshalb, Ihnen 
eine rechte Freude mit dieſer Vorlage zu machen.“ Nun ift aber mit einem Male das Interefje an ber 
Sache erlofhen. Preußen, heißt es, ſei zu — wach, um dieſe Laſt allein zu tragen, wir ſollen die übri— 
gen deutſchen Staaten erſt mitheranziehen, is dahin aber ſoll auch der 23 Handel den ihm zus. 
gedachten Schutz entbehren. Es ift jedoch äußerst jhwierig, die deutſchen Staaten zu einem Abkommen 
zu bewegen, jte durch Neberredung 54 zu bringen, daß fie mehr leiſten, ald biäher. Die Sonberin- 
tereffen ind in Deutichland ftärfer, ald der Gemeinfinn. an läßt — ſchützen, aber zahlt nicht 
gern. Das geſchickteſte und gejcheidtefte Minifterium würde daher jene Forderung nicht erfüllen können. 
Per hätte glauben mögen, dat der Ehrgeiz ber liberalen Partef für Preußens Flotte fo tief herabge— 
funfen jet, und bloß auf die andern beitieben Staaten zu verweilen! Man hätte bei den —— 
welche die Fortſchrittspartei ſonſt immer kundgiebt, erwarten müſſen, daß ihr die Forderungen ber Re— 
gierung noch nicht weit genug gingen, daß ſie den Wunſch haben würde, unſere Seemacht or beftimm= 
ger amd jchneller zu fördern. Statt defjen wird auf die übrigen deutſchen Staaten verwieſen, melde 
jhen einmal die deutſche Flotte preisgaben und öffentlich verauctioniren ließen.‘ 

Gegen den Zweifel, ob e8 gelingen werde, Kiel dauernd für Preußen zu erwerben fagte der Mi— 
nifter-Präfident etwa Folgendes: , 

„Wir befigen in den Herzogthümern mehr als Kiel; wir bejigen die volle Herrihaft in dem 
———— in Gemeinſchaft mit Oeſterreich, und ich wüßte nicht, wer uns dieſes 2 nehmen 

önnte anders, als höchſtens durch einen je Preugen unglüdlihen Krieg. Unfer en ft ein gemein» 
ſamer — das iſt wahr — mit Defterreih. Nichtsdeſtoweniger ift er ein Befig, für deffen Aufgebung 
wir berechtigt fein würden, unfere Bedingungen zu jtellen. ine diefer Bedingungen, und zwar eine 
der ganz unerläßlichen, ohne deren Erfüllung wir diejen Befig nicht aufgeben wollen, ift das Fünftige 
alleinige Eigenthum des Kieler Hafens für Preußen. 

Wir dürfen die Hoffnung hegen, die von und — Bedingungen auf friedlichem Wege verwirk« 
licht zu jehen. Die Bedingungen find befannt. Wir fordern nichts ald die Möglichkeit, Deutichland 
zur See wehrhaft zu maden in. dem Umfange, in dem uns dies mit den Mitteln der Herzogtbümer 
erlaubt ſein wird, wir fordern ferner, um nidt Düppel nod einmal belagern und ftürmen zu mülfen, 
diejenige Sicherheit, die die Hülfsquellen der Herzogthümer geben können. Angefichts der Rechte, die 
fi in unferen Händen und in denen Defterreichd befinden, und die unantaftbar find, jo lange nicht 
einem Andern gelingt, ein beſſeres Recht, als das auf und ‘übergegangene ded Königs Chriitian IX. von 
Dänemark, nachzuweiſen, Angefichtd der Rechte, welche in voller Souveränetät von und und Oeſterreich 
bejeffen, werden, ſehe ich nicht ein, wie uns die ſchließliche Erfüllung unferer Bedingungen entgehen 
jellte, jobald wir nur nicht die Gebuld verlieren, jondern ruhig abwarten, ob fi Jema ndet, der 
ed unternimmt, Düppel zu belagern, wenn die Preußen darin find. Herzog von Scledwig-Holftein 
und Lauenburg find Se. Majeftät der König und Se. Majeftät der Katfer von Defterreih auf Grund 

” der erwähnten Berechtigung. Die Landeöherren beabjihtigen, die Stände ihrer Herzogthümer bemnäd 
zu berufen, um mit ihnen zu unterhandeln. Wir wollen fie nicht vergemaltigen, aber auch uns nicht 
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vergewaltigen laffen; wir wollen mit ihnen unterhandeln. Kommen wir und Defterreih mit ihren zu 
- friedlicher Verftändiguug in der Sache, jo wird dies ein allerſeits und auch für. Preußen erwünſchtes 
Ergebniß fein; gelingt e8 nicht, jo werden feine Beichlüffe, feine Proffamationen der Stände, fein ein- 
feitiged Vorgehen im Stande fein, Preußen aus den Herzogthümern heraus zu mafregeln.” ' 

Die Gegner der Regierung beftreiten die Befähigung der Minifter, die Sache zu einem guten 
Ende zu führen, und behaupten, auch die biäherigen Erlolee der Regierung jeien nur der Richtung des 
—— Geiſtes und der Zuſtimmung des Landtags zur Loblöſung der Herzogthümer von Dänemark 
zu danken. 

Und doch iſt von einer Zuſtimmung bes Abgeordnetenhauſes zu irgend etwas, was bie Regierung 
gethan, nicht3 erinnerlic). ' 

Das Haus hat auch im vorigen a eine Anleihe verweigert. Iſt etwa dadurch Düppel und 
Aljen erobert worden. Dann freilich ‚könnte man auch wähnen, dat die Verweigerung der jetzigen 
Anleiheforderung der Weg fei, um eine Flotte zu Wege zu bringen! Die Regierung bätte, wenn der 
Landtag ihr mit der Entfeloffenheit beigeftanden hätte, die von dem Preußiſchen Patriotismus erwartet 
werben mußte, vielleicht mehr erreicht; das ift möglich. Aber. der Landtag bat feinen Beiſtand verweis 
gert. Und doch ift das, was der Landtag damals ald das Ideal, ald das Höchſte, was erftrebt werden 
müfje, bezeichnete, — das ift jegt für Die RER Regierung das Allermindeite, wad erreicht 
werben joll und muf. Das, was die Fortichrittspartei vor anderthalb Jabren als 
Höchſtes binftellte, das Faun die Megierung jest in einer Viertelfiunde ins Werk 
ſetzen: einen. —— Schleswi ——— Staat (mit einem eigenen Herzog) ſogar mit 
einigen mäßigen, ber —— aber nicht genügenden Vortheilen für Preußen, — ed bedarf nur einer 
Erklärung, die in einer \ fertelftunbe aufgelent werden fann, und ein folder Staat wäre fertig. 

Die Negierung aber verlangt. Mehr für Preußen. —F 

Zum Schluß wandte ſich der Minifier-Prä ident gegen die Behauptung, dab das Abgeordnetenhaus 
neue Bewilligungen verfagen müffe, um zunächſt fein Budgetrecht zu wahren. Gr wies nad, daß das 
Haus als jein vermeintliche Recht Dinge verlange, welde ſchnurſtrakts gegen die Verfaſſung ſeten, und 
daß dafjelbe Durch fein Verhalten den Staat zum Stilfftand bringe und das Gemeinweien jdädige. Dir 
mit werde ed jedoch ſicher nicht gelingen, dem’ Königthum das Scepter aus der Hand zu winden, no 
auch der Verfaſſung die erforderliche Feftigfeit und weitere Ausbildung zu geben. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Gentrals x. Behboͤrden. 


222) Berbindungen zwifhen Deutſchland und Schweden 

auf dem kürzeſten Seewege über Stralfund und Malmoe. 

In Folge der zwiſchen Stralſund und Malmoe eingerichteten Poſtdampfſchifffakrten, welche in 
jeder Richtung täglich flattfinden, bieten ſich im Zuſammenhange mit ven Eiſenbahnzuügen die Verbin⸗ 
dungen auf jenem Wege in nachſtehender Welle tar: 

Richtung aus Deuſchland nad Schweben, 
Aus Berlin per Eifenbahn 5°° Uhr Nachmittags, 
e Stettin + ⸗ 7 ⸗Abends, 
in Stralſund Ankunft 11° ⸗ Abends. 

CDie Reiſenden fünnen vom Bahnhofe gleich nah Ankunft des Zuges cinen Poſt⸗ 
Omnibus unentgeltlich zur Fahrt nach dem Dampfſchiffsplatze benußen und an. Vord 
des Schiffes die Abfahrt abwarten.) 

Abfahrt des Dampfichiffes aus Stralfund 3”, Uhr früh, 

Ankunft in Malmoe Mittags, 

Abgang ded Eifenbahnzuged aus Malmoe 2 Uhr Nachmittags, 

Ankunft in Gothenburg am andern een, 12* Uhr, 

;s in Stodholm am andern Nachmittag 5* Uhr, 
(Bahrivauer von Berlin 48 Stunden.) 
Richtung aus Schweden nad Deutſchland. 

Aus Stodholm per Eifenbahn 6* Uhr früh, 

» -Goibenburg + .s 41° Uhr Vormittags. 

in Malmoe Anfunft . . 41 Uhr Nachts. | 
(Die Reifenden lönnen am Borb des Poftbampffchiffes hie Abfahrt abwarten.) 

di 
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Abfahrt ded Dampfichiffes von Malmoe gegen 3 Uhr früh, 
Ankunft in Stralfund durchſchnittlich 11 Uhr Bormittags, 
J Dofomnibus nach dem Bahnhof unentgeltlich.) 
Weiterfahrt per Eifenbahn aus Stralfund 12% Uhr Mittags, 
Ankunft in Stettin 4° Uhr Nachmittags, 
(Anſchluß nah Göslin, Kreuz.) 
Anlunft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
(Fahrtvauer von Stodholm 36 Stunten.) 
| Anfchlüffe in Berlin: 
7* Ubr Abends Eourierzug nad Coln (Paris, Lonbon ꝛc) 
7* Uhr Abends Schnellaug nab Frankfurt a. M. (Earlöruhe ꝛc.) 
8° Uhr Abenps Eourierzug nach Lindau (Leipzig, Münden ır.) 
10* Uhr Abends Courierzug mad Eydtfuhnen (Warſchau ⁊c.) 
11 Uhr Abends Eourierzug nah Hamburg. 
Ä 11° Uhr Abends Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieſt ꝛc.) 

Die zwifchen Stralfund und Malmoe courfirenden Poſtdampfſchiffe find auch in fehr zwedmäßiger Weife 
zu Reifen von und nah Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopenhagen 5 mal 
täglick Local-Dampfichiffe fahren, mittelft deren die Ueberfahrt in ppir. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, den 31. Mat 1865. Generals Poh- Amt. 

223) Auf Grund des $. 79 des unterm 22. Juni 4864 Allerhöchſt befätigten Reglements für 
die Stãdte⸗Feuer⸗Socictãt Altpommerns (Gef. Sammlung 1864 Seite 409) hat vie fommunalfländifche 
Sommiffion für die genannte Societät auf den Borfchlag des Societäts⸗Directors bie nachſtehenden Be— 
dingungen, unter welchen die Sortetät die Berfiherung der Mobilien gewährt, feflgefegt. Diefelben wers 
den, nachdem fie von mir genehmigt worden, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, ven 26. Mat 1865. Der Obers-Präfident von Pommern, ’ 

* Bedingungen 
für die Verſicherung von Mobilien bei ver Städfesener-Socketät Altpommerns auf Grund des revidirten 

Reglemente vom 22, Juni 1864. r 

" $. 1. Die Sorietät verfihert bewegliche Gegenftände aller Art, welche fih in den im Sorietüts- 

Berbande belegenen Gebäuden (auch wenn Legtere nicht bei der Sorietät verfühert find) oder auf den dazu 
gehörigen Hafräumen befinden, kei- Erndte-Berficherungen, auch die Mieten (Diemen) gegen Schaden, 
welcher durch wirflichen Brand oder Bligfchlag, durch Löfchung des Brandes, durch nothwendiges Auf: 
räumen verurfacht wird und ber in der Vernichtung, Beſchädigung, over in dem Abhandenfommen ber 
verficherten Gegenflänne beficht. Nicht vergütet werden Schäden, vie von dem Berficherten felbft vorfäg- 
Hd, oder mit feinem Wiffen und Willen von Dritten, zu Kriegd-Operationen von Truppen, durch Pulver- 
—* —— Erplofionen — inſofern dadurch kein Brand entſteht — oder durch Naturereigniſſe verur⸗ 
acht en. — 

Dei Maſtvieh geht die Verſicherung auf das eingeſchlachtete Fleiſch, bis zur Wiedereinſtellung ber 
Thiere, über. Schafe find mit der Wolle verſichert und bleibt dieſelbe auch nach der Schur verſichert, 
jevod nur auf höchſtens ſechs Wochen, falls fie fih in den Berfiherungs-Räumen befindet. 

Ausgeichloffen von ver Verſicherung find Dokumente, baares Geld und gelpwerthe Papiere. Beſonders 
werthvolle Schmudfachen, Gemälde, Sammlungen, fowie alle ——— die einen Kunſt⸗ oder Lieb⸗ 
babereis®erth haben, gelten nur dann als mitverfichert, wenn fie befonderd aufgeführt find. Im Uebrigen 
find alle Grgenftände, welche fih von den vwerficherten Gattungen in ben Berficherungsräumen befinden, 
in die Berfi —— 

5. 2. Der Eintritt in die Sorietät fann zu jeder Zeit geſchehen; bie Beiträge werden vom Anfange 
des Monats berechnet, in welchem ver Eintritt flatifindet, Die Berfiherun erfolgt auf Grund eines 
fchrifilichen Antrages, auf dem dazu beftimmten Formular, welches in allen Theilen genau und wahrbeitd: 

emäß ausgrfült fein — * Die Guͤlligkeit der —— beginnt mit Aushändigung der von der 
irection ausgeflellten Police, Erfolgt vie Entſcheidung ver Direction nlöht binnen 14 Tagen nad Ein 
Hang des Antrages bei verfelben, fo gilt die Verficherung als ſtillſchweigend angenommen. 

$. 3. Ale Berfiherungen werden auf einjährige, fünfjährige oder zehnjährige Perioden geſchloſſen, 
und gelten als ſtillſchweigend auf eine, ver ablaufenden gleiche, Periode verlängert, wenn fie nicht vier 
Boden vor Ablauf von einem ber beiden Contrahenten fhriftlich gefünbigt werden. — Die Berfiherungs- 
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perioben beginnen Reis mit dem 4. Januar und endigen mit bem 31. Dezember; bei Verfiherungen, 
welhe im Laufe eines Jahres anfangen, wird die eins, fünf ober zehnjährige Periode vom nächſten 
erſſen Januar an gerechnet. — Für die Dauer ver jebedmaligen Verſicherungsöperiode iſt der Berficherie 
jur Zahlung der Beiträge verpflichie. Wird ein Beitrag in dem Eeflimmten Zahlungstermin nicht ent- 
richtet, ‘fo iſt die Direetion befugt die Verficherung fofort. zu löſchen, oder den Beitrag gerichtlich beizu- 
treiben; jedenfalls aber ruht die Verſicherung bis zum mwirflich erfolgten Eingange ded Beitrages. 

$..4. Bei BVerficherungen, deren Objerte nur vorübergehenden Beftand haben, fann ein beflimmter 
Ablaufötermin, mit deffen Eintritt die Verficherung von ſelbſt erlifcht, feitgefegt werden. Für ſolche Ver⸗ 
fiherungen wirt, infoferm fie auf fürzere ald Jahresfriſt gefhloffen werden, ein erhöheter Beitrag berechnet. 

$. 5. Die von ven Theilnehmern zu leitenden Beiträge werben auf Grund der $$. 2 und 24 des 
Reglements beflimmt, f 

Als ordentlicher. Jahresbeitrag pro 100 der Verſicherungsſumme wirb feftgefegt‘: 

Kl. 1. Abth. A. in Gebäuden, mafjivo son Bruch» oder Mauerfleinen, ohne 


Feuerſtälfenn. ee tar. 8 pi. 
B. in auberen mafliven Gebäuden ohne Feusflätten . . .. I 2 Tor. 6 pf. 
Kl. U. - A. im Wohn: und Wirtbfchaftsgebäuden, wmaſſiv von Bruce overf & 
Mauerfleinen. erbaut und in nicht maffiven Gebäuden ber 8 
L BOB 2 re ten we „u 3 far. A pf. 
B. in anderen maſſiven Wohn: und Wirthſchaſtsgebäuden . . .)E 5 far. — pf. 
Kl. IU. = A. in iſollit belegenen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden son Stein- * 
fachwert.45 8 ſour. — pf. 
= B. in nicht iſolirt belegenen desgFdl...... 4* 6, for. 8 pf. 
Kl. IV. = A. in iſolirt belegenen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden von Lehm⸗18 
fachwerk über Holzzzzz...... 1 6 far. U pf. 
. = DB. in nicht iſolirt belegenen desFl.. ea 8 for. 4 pf. 
Kl. V. » A. in ifolirt belegenen Gebäupen unter nicht feuerfefter Bedachung. 10 far. — pf. 
ss B 


. in nicht ifoliet belegenen Gebäuden unter nicht feuerfefter Bedachung 
bei 42 Ruthen Entfernung © > 2 0 2er 12 ſgr. 6 pf. 
unter 12 vo. do. Ba in m a rd 
Kl. v1. In Gebäuden, worin fich ehr feuergefährliche Anlagen befinden, wird ver Beltrag in jebem 
einzelnen Falle, nad dem Grade der Gefahr, von der Direetion beftimmt. 
Für vie Abthl. C. der Kiaffen, in ſolchen Gebäuten, worin feuergefährlihe Anlagen 
vorhanden find, ober größere Duantitäten leicht brennbarer Stoffe aufbewahrt werden, tritt eine 
- Erhöhung der Beiträge um 10 pf. bis 2), far. nach dem Ermelfen der Direction ein. 
Für ausnahmsweiſe Erhöhung oder Herabfegung vorſtehender Säge gelten die Beſtimmungen des 
$. 39 des - Reglemente, i 
n Recurs gegen die Feſtſetzung ber Direetion findet nicht ftatt, vielmehr bleibt es dem mit verfelben 
nicht zufriedenen Berficherten Überläffen, von ber beantragten Verſicherung, gegen Zahlung der entſtandenen 
Kofen, wieder Abſtand zu nehmen. Die Erftärung hierüber muß aber 3 Zage nad) Empfang ber Police 
bei dem Geſchäftsfübrer erfolgen, widrigenfalls diefelbe ald angenommen gilt. z 
5.6. Dei. Berfiherungdnabme und Votausbezablung der ordentlichen Beiträge für einen»fünfjähs 
rigen Zeitraum ifl nur, ein bierjähriger, für einen zehnjährigen Zeitraum nur ein fieben und ein halbjäh⸗ 
riger ordentlicher Beitrag zu enirichten. . j — 
$. 7. Wenn im Laufe der Verſicherung: 
4. ein Wechfel in der Perfon des Eigentblimerd der serfiherten Gegenflände eintritt, 
2, die verficherten Gegehflände in andere Räume, ald die angegebenen, gebracht werben, 

- 3. an bem Berfiherungslocale oder in deſſen Nahbarfhaft Veränderungen vorgenohmen 
werben, welche die Berfegung der yerfiherten Gegenſtände in eine höhere Klaffe oder Ab⸗ 
theilung nach fich zieben würde, ° ’ 

4. ein Brand entfieht’in Gebäuden, welche verficherte Gegenſtände enthalten, 
5. der Verfigerte in Gebäuden oder Gehöften, worin fich verficherte Gegenflände befinten, 
noch anderweit Verfiherung gegen Fenerfcharten nimmt, 
fo hat der Verficherte davon der Sozietät binnen 14 Tagen Anzeige zu machen, und bleibt aldtann ber 
Dirertion vie Beſtimmung vorbehalten, ob die Verfichrrung zu dem bieherigen oder einem höhern Berl: 


- 
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198 


fragefag fortbauern, oder nanz aufhören fol. Im letzteren Falle wird ber Beitrag, vom nächften Erfien 
des Monats ab aerechnet, zurüderftattet. 

$. 8. Im Falle eines Brandes if ber Verſicherte verpflichtet, nach Kräften für Nettung, Sicherung 
und Erhaltung der verfiherten Gegenſtände zu forgen, jedoch darf das Ausräumen nicht unzeitig und 
namentlich nicht gegen das aussrüdiihe Verbot des Gefdäftsführers, oder eines anmefenden Beamten 
der Sozietät, erfolgen. 

Bon einem entflandenen Brandunfalle it der Verficherte verpflichtet, dem Gefchäftsführer ver Sozie— 


tät innerhalb vier und zwanzig Stunden nah Dämpfung des Feuers Nachricht zu geben. Brandfchäden, 


er 2. Ablauf von 3 Tagen nad) dem Brande nicht zur Anzeige gebracht worten find, werden nicht 
pütet. 
Bis zur Feſtſtellung des Schabens darf der Verficherte mit den geretteten Gegenfländen ohne Ge— 
nehmigung der Sozietät Feine anderen Veränderungen vornehmen, als zu deren Erhaltung nothwendig find. 
$. 9. Bei Vergütigung von Brandſchäden gilt ald Grundſatz, daß die Berfiherung: zu keinem Ge 
winne führen darf, daher nur der wirkliche, wahre Werth der verficherten Grgenflänte zur Zeit des Bran- 
des zur Berechnung kommt. Behufs Ermittelung des Schadens hat ber BVerficherte der Sozietät eine 
ſpezielle Nachweifung der fämmtlichen zur Zeit des Brandes vorhanden gewejenen, der davon verbrann. 
ten oder abhanden gefommenen, fowie ver beſchädigt und unbeſchädigt geretteten Gegenflände, mit Bei 
fegung ihres Werthes, gewilfenbaft anzufertigen und binnen 14 Tagen nach dem Brande einzureichen. 
$. 10. Der Werth ver verficherten Gegenftände wird beim Mangel gütliher Einigung burd zwel 
Sachverſtändige beftimmt, von denen jeder Theil einen auf feine Koflen beftellt; Meinungs>Berfchieven: 
beiten derſelben enifihrivet ein von ihnen, event. von der Ortsobrigkeit ober durch das Roos zu wählen: 
der Obmann, deſſen Koflen beide Theile zur Hälfte tragen. Gegen die alfo feftgefegte Schabenäbered 
nung if ein Recurs nicht zuläffig. ‚If der Werth ver verficherten Gegenflänte vor dem Brande größer 
— als tie Verſicherungsſumme, oder war ein Theil der verſicherten Summe von anderen Geſell— 
haften, oder von dem Berficherten felbft übernommen, fo leiftet die Sozietät nach Berhältnig ihres An- 
theil8 an der ganzen Verficherung Entſchädigung. , 

Die Sozietät iſt berechtigt, gerettete Gegenſtände zu dem abgefchägten Werthe zu übernehmen. 

Der ‚Verficherte ift verpflichtet, ver Sozietät jede zur Ermittelung der Entftehung und bes Umfangs 
bed Schadens verlangte Auskunft gewiffenhaft zu ertbeilen, fowie vie zum Nachweife feines Verlufles die⸗ 
nenden Bücher; Scripturen ꝛc. vorzulegen, Die Berfiherung -felb# bearündet weder einen Beweib, noch 
a —— tiber das Vorhandenſein und ven Werth der verſicherten Gegenſtände zur Zeit des 

randes. 

$. 11. Auf Grund ber über die Ermittelung des Schavend gepflogenen Verhandlungen wird d 
von der Sozietät zu leiflende Entſchädigung von der Dirertion feRgeiegt und binnen vier Wochen an d 
Verficherten ausgezahlt. Weifet die Direction Erſatz⸗Anſprüche des Beſchädigten ganz ober thellwei 
zurüd, und will derfelbe ſich dabei nicht beruhigen, fo hat er, infofern ter Recurs durch die Befimmu 
bes $. 10 nicht ausgefchloffen if, binnen ſechs Wochen nad) Empfang des Beſcheides die Entſcheidn 
des Ober» Präfiventen zu beantragen, oder, foweit dies nach $. 97 des Reglemenid vom 22, Juni 1 
uläffig if, feine Anfprüche im Wege Richtens geltend zu machen. Die Befchreitung des einen Weg 
Pelirht die des andern aus, Alle Rechte auf Schadenerfag, welche dem Berfiherten wegen des Brand 
an dritte Perfonen zuſtehen, geben nad gezablter Entſchädigung und bis zu deren Betrage auf bie © 
zietät Über und müſſen ihr auf Verlangen fehriftlich cedirt werden. h 

$. 12. Nach einem Brande vermindert fih die Verfiherungsfumme um dem gezahlten Entſchäd 
nungsbetrag; überfeigt diefer vie Hälfte der Berfiherungsfumme, fo ift die Verſicherung ganz erloſch 
Nah einem jeden Brande in over an dem BVerficherungslocale ift die Sozietät berechtigt, die Verſicher 
mittelt fchriftlicher Anzeige ihrer Direction aufzuheben; es wird alsdann der Beitrag auf bie noch ni 
abgelaufene Zeit, ohne Berüdfihtinung etwa gewährter Freijahre, zurüdgegeben, 

$. 13, Wer die in den S$. 7. & und 9 vorgefchriebenen Friſten nicht inne bält, hat eine nad 
mefjen der Direction zu verhängende Gelpfirafe,son 1 bis 25 ril. verwirft, welche dem nad $. 73 d 
— zu Prämien für Hüifeleiſtung bei Bränden — ver Direction zur Verfügung geſtellten Fon 
zufließt. | 

$. 14. Wer in dem im $. 2 vorgeſchriebenen Antrage wiſſentlich ſolche falichen Angaben ma 
bie anf Annahme der Verſicherung von Einfluß find; wer ferner die im $. 9 vorgefchriebene Nachr 
ng wiſſentlich falſch anfertigt, oder überhaupt die Sozietät bei Ermittelung des Schadens beträgt, © 
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“ I 199 4 
zu betrügen verſucht, verliert jeden Anſpruch auf Entſchädigung. | 
$. 15, Im allen bier nicht erwähnten Fällen find vie Befiimmungen des Sozietäls⸗Reglements 
maßgebend. Stettin, den 17. Mai 1865. \ Ä 
Die ſtändiſche Eommiffion für die Angelegenheit der Städte⸗Feuer⸗Sozietät Altpommerns. 
| ge. Stargemann. Manager. Wendorff. Fleiſchfreſſer. i 


Berorvnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. ' 


224) PBoltigei-Berordbnung. 

Zur. Ergänzung des $ 13 ber Feuer⸗Polizei-Ordnung für vie Städte Altpommernd vom 12. Auguſt 
—— wir auf Grund des 8 11 des Geſttzes vom 11. März 1850 über vie Polizei⸗Verwal⸗ 
tung Folgendes: E 

Bet Aufführung maffiven Mauerwerks fomwelt daſſelbe durch vorbegeichnete Verordunng vorge 

fohrieben A, darf nur Mörtel aus Kalf, Gips oder Eement verwendet werben. Die Anwendung 

von Sparkalk ober Lehmmörtel ift verboten. Unter Sparkalf it Kalfmörel zu vwerftehen, in welchem 
"außer Kalf und Sand der Maffe nah mehr als vier vom Hundert andere Beſtandtheile 5. B. 

Thon, Lehm, Humus ıc. oder dem Gewicht nach mehr als zwei und drei Fünftel vom Hundert 

folder Veſtandtheile eythalten find. Gößlin, den 31. Mat 1865. | 

225) Betrifft das Berfahren bei Defegung der Gemeinde» und 

F Inſtituten-Forſtbeamten⸗Stellen. 

Nachdem durch die Allerhöchſte Eadinetd-Drpre vom 23. September v. 3. und das Regulativ vom 
1. December 1864 über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen des Forſtdienſtes 
in Berbindung mit dem Militairdienfte im Jaͤger⸗CTorps das gefämmte Forfiverforgungsmefen, unter Her⸗ 
abfegung der Zäger-Dienflzeit auf 12 Jahre new georbnet if, bedarf au das Verfahren bei Bejegung 
ver Gemeinde» und Anflituten-Forfibeamten-Stellen einer anberwelten Re we 

Dir fegen daher den Circular-Erlaß vom 20. Auguf 1858 (Mimiftertalblatt Seite 184) hierdurch 
außer Kraft und befiimmen, daß vorbehaltlich der ausgedehnteren Befugniffe ver Königlichen Regierungen 
rüdfichtlich der Belegung und Dotaiion der Communal⸗ und Inftitutensorfiflelen innerhalb des Gültig» 
kelts⸗Vereichs der Allerhöchften Verordnung vom 24. December 1816 (Befrg-Sammlung für 1817 Seite 
57) fortan folgende Vorfchriften zu befolgen ſind: ; 

I. Um tontroliren zu Fönnen, dag die Rechte ter ForfiverforgungssBerechtigten bei allen dazu geeigneten 
regen und InftitutenForiftielen und In jedem einzelnen Erlevigungsfalle gehörig berüdfichtigt 
werden, hat 

4. Die Königliche Regierung von allen Communals und Inſlituten⸗Forſtſſellen Ihres Bezirks auf 
Grund ver darüber von ben Gemeinbes ꝛc. Behörden einzufordernden Angaben eine Nachweiſuug 
aufſtellen zu laffen, welde ven Umfang des zu jeder Stelle gehörigen Forſtareals, die Funktionen 
des Stelleninhaberd ud frin gegenwärtiges, ſowie, falls Normal-Etats für tie Befoldungen aufge 
fleilt find, das hierdurch beflimmte NormalsDienfeinfommen ver Stelle einfchließlih etwaiger Emo» 
Iumente und deren Geldwerth erfichtlich macht. 

2. Die Communals ıc. Behörden haben ſowohl von jeder Veränderung In dem Einkommen einer Forſt⸗ 
fielle, als von dem Eingehen oder der neuen Ereirung einer ſolchen ber vorgefegten Königlichen Res 
ferung unaufgeforbert und ungefäumt Anzeige zu maden. j 

3. Gleiche Anzeige if von jeder PerfonalsBeränderung bei den Communal» und Inſtituten⸗Forſtſtellen 
zu leiften,.alfo eben fo wohl von jeder eintretenden Vacanz, als von ——— und zwar 
von ber letzteren, unter Angabe des dem fünftigen Stellen» Inhaber bewilligten Dienfteinfommeng, 
nicht etwa erft dann, wenn ber Neuberufene die Stelle angetreten hat, fondern fofort nachdem über 
die Berufung Beſchluß gefaßt iſt. : 

4. Die Königliche Regierung if eben fo befugt als werpflichtet, folchen DBeränderungen des mit Commu— 
nals und Snflituten-Forfiftellen verbundenen Einfommens, welche lediglich auf eine Umgehung ber 
Borfchriften sub II und III abzielen, entgegen zu treten. | 

5, Uebrigend aber find rüdfihilih der Befugniffe ver Auffihtsbehörben in Betreff der Befoldung der 
Sommurals und Inftituten-Foftbeamten lediglich die allgemeinen gefeglichen und bie etwa beftehenven 
sriäverfaffungsmäßigen Vorfchriften maßgebend. 

1, Bei der Befegung der Communal⸗ und Snfiituten-orfftehlen find rüdfichtlih der dazu zu wählenden 
Anwärter folgende Orundfäge zu beachten: 

“ 1 
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Für diejenigen Stellen, mit denen ein Jahreseinkommen von mehr als 300 ril. einſchließlich des 
Werihs der Emolumente verbunden iſt, oder für welche nach dem Anerkenntniſſe der Königlichen 
Regierung (nachſtehend fub 3) troß eines hinter jenem Betrage zurädbleibenden Einkommens eine 
böhere Oualifitation als die eines Königlichen Förſters erforderlich if, haben die Korfiverforgungs: 
berechtigten nur dann einen Anfpruc auf vorzugsmweife Berüdfichtigung, wenn fie die für die Stelle 
erforberliche Befähigung in gleichem Maße befigen, als die übrigen Bewerber um biefelbe. 


. Auf viejenigen Stellen, welche ein jährliches Dienfteinfommen von weniger als 120 rtl. einſchließlich 


Klaſſe A. melden, empfiehlt e8-fich, auf diefe vorzugsmeife Rüdficht zu nehmen, da fie die 


des Werths etwaiger Emolumente gewähren, haben die Anwärter des Zäger-Eorps feinen ausſchließ⸗ 
lichen Anſpruch. Die Inhaber des Forftverforgungsfcheins fünnen aber bei Belegung biefer Stellen 
mit den Inhabern des Eivil-Verforgungdiceins coneurriren und berüdfichtigt werben, wenn fie er 
Hären, durch Verleihung einer ſolchen Stelle ihre, Anſprüche als erlofchen betrachten zu wollen. | 
Sofern fih zu foldhen Stellen qualificitte Forfiverforgunge-Berechtigte oder ——— = 
abts 
bung befigen, auf’ das Holzdiebftahlsgefeg vereidigt zu werden und bie Beſugniß zum Waffengebraug 
zu erlangen. 
Auf diejenigen Stellen, welche ein jährliches Dienfeinfommen von 120 bis 300 ril. einſchließlich des 
Werths eimalger Emolumente gewähren, flieht den Militair-Anwärtern des Jäger-Eorps ein aufs 
ſchließlicher Anſpruch zu ($ 1: des Negulatiss vom 1. December 1864). Ausnahmen in der Ric: 
tung, daß Forfiftellen mit einem Einfommen von nicht über 300 ril. als folche zu betrachten find, 
deren Inhaber eine höhere Dualification ald die eined Königlichen Förfters haben müffen umd bie 
daher ven Forfiverforgungsberechtigten nicht ausſchließlich aufteben, darf die Königliche Regierung 


‚ zwar unter ganz befonderen Umftänven geftatten, hat dann aber auch ebenfo wie bei einer über 300 nl. 


binausgehenden Dotation darauf zu halten, daß dergleichen Stellen wirklich mit höher qualificrten 
Foftbeamten befegt werben. 

Für die Befegung der sub II 3 bezeichneten, ven Anwärtern des Jäger⸗Corps zuſtehenden Stellen 
find folgende Beflimmungen maßgebend: 


‚ Diefe Stelien zerfallen in 2 Klaffen, je nachdem fie mindeſtens 220 ril. oder unter 220 ril. 


Jahreseinkommen gewähren. 
a, Auf diejenigen Stellen, welde ein Jahrescinkommen „von mindeftend 220 rti. imel. dee 
Werthes etwaiger Emolumente gewähren, haben ausſchließlich Anſpruch: 

a, zunächſt bie Inhaber des unbefchränkten Forſtverſorgungsſcheins (welcher bis 1864 auf weißem, 

— 4 auf grünlichem Papier ausgefertigt wird 5 26 des Regulativs vom 1. December 
) un . na 

ß. nur in dem Falle, daß Anwärter dieſer Klaffe nicht vorhanden find, die ſchon länger als 
10 Sabre im Militair dienenden Refervejäner der Klaſſe A I und die Inhaber des beſchränk⸗ 
ten Forſtverſorgungs⸗Scheins, (welcher auf röthlihem Papier ausgefertigt wird. $ 43 tes 
Regulativs vom 1. December 1864.) Die Bewerber aus der Zahl der Refervejägek der 

iaffe A I müffen jedoch zurückſtehen gegen folche Bewerber aus ver Zahl ver Inhaber des 
befchränfteh Forfiverforgungs-Scheine, welche früher als jene in das Jäger- Korps einge» 
treten find. ($. 26 ibidem.) . 
b. Auf diejenigen Stellen, melde ein Jabreseinfommen von unter 220 til. incl. des Werths etwal- 
ger Emolumente gewähren, haben ausjßlichlih Anſpruch: 

a, zunächſt die Inhaber des unbefihränften Forſtverſorgungsſcheins, wenn fie fit um eine folde 
Stelle wit der Erflärung bewerben, durd definitive Anftelung auf berfelben ihre Anſprüchet 
als erlofchen betrachten zu wollen, nach biefen 

ß. die Inhaber des befchränkien Forfiverforgungsfcheine, ſowie die länger als 10 Jahre dienen⸗ 
den Referve-Jäger der Klaffe A I, lehtere jedoch nur, wenn fie fih um eine folche Stelle 
mit ter Erflärung bewerben, durch Anftellung auf'derfelben ihre Anſprüche als erlofchen 
betrachten zu wollen, und fofern nicht Bewerber aus der Zahl der Inhaber des befchzänften 
Horfiverforgungsfcheind coneurriren, welde früher ald fie in das Jager⸗Corps eingetreten 
find. ($$. 26, 43 und 45 des Neaulativs vom 1. Drermber 1864.) 


2. Den Conimunal und Inftituten-Bebörden bleibt es jedoch auch unbenommen, ihre Wahl auf bereits 


anberwärtd definitiv angeflellte Königliche, Communal- oder Infituten-Forfibeamte zu richten, fomeit 
diefelben nach denjenigen Berfprgungs-Anfprüchen, auf Grund deren fie ihre bisherige deftimitioe An- 


fellung erlangten, als für die zu beſetzende Stelle berechtigt anerfannt werben können. 

Die Communal» und InftituteneBehörden fönnen ſowohl Fefftellung ter Qualification der anzuſtel⸗ 
lenden Anwärter, als auch einen ver befinitiven. Anſtellung vorhergebenden jedoch längſtens einjähri⸗ 
gen Probedienſt beanſpruchen, und zwar ganz nach denſelben Vorſchriften, welche in dieſer Beziehung 
bei Anftellung 20. der Anwärter des Jäger⸗Corps im Königlichen Forftvienfte beflchen. ($$. 24. 31. 
32. 45 des Regulativs). Hinſichtlich der Entlaffung eines auf Probe angeflellten Anwärters find 
die Beflimmungen des $. 33 des Negulativs vem 1. December 1864 maßgebend. ; 


. Gebe Erledigung einer Stelle im Communal- und Inftituten-Forfivienfle, auf welde nad Vorſtehen 


dem den Anwärtern des Yäger-Eorps ein ausſchließlicher Anfpruch zufteht, it durch Bekanntmachung 
im Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Regierung und ben in dem betreffehden Bes 
zirfe am meiften gelefenen Zeitungen zefp. Commungl- und Kreisblättern mit Angabe des Dienft- 
einfommend und Stellung einer breimonatliben Fri, zur. Kenniniß der Anwärter Behufs Bewer- 
bung um biefelbe zu bringen. (5. 44 des Regulatise), - Eine Abfchrift dieſer Bekannimachung ift 
von der betreffenden Eommunals refp. Inftituien-Behörbe br. m. ſowohl der Königlichen * 
bei Erſtattung der vorfiebend unter 1. 3. vorgeſchriebenen Anzeige, als auch der Königlichen Inſpec⸗ 
tion der Jäger und Schügen zur eventuellen weiteren Minhellung an die berechtigten Anmärter 
unter dem portofreien Rubrum „Militair-Dient-Sadhe” zu überfenven. 

Betrifft vie Bekanntmachung eine Stelle mit einem jährlichen Dienfieinfommen von mindeſtens 


220 ril. inel. des Werths der Emolumente, fo bat die Königliche Regierung son den älteflen, auf 


Ihrer Anwärter⸗Liſte verzeichneten Inhabern des unbeichränkten , Korfiverforgungs-Scheins, welche 
Eie für die Stelle geeignet erachtet, vier Anwärter aufjuforbern, fihb um tie Stelle zu bewerben. 
($. 29 des Regulativs). Wird diefer Aufforderung nicht rechtzeitig Folge geleiftet, fo ift dieſe Unter⸗ 
laſſung ald Ablehnung einer offerirten Stelle zu behandeln und vemgemäß wegen Abfegung von ber 
Forfiverforgungslifte das Erforberlihe von der Königlichen Regierung zu veranlaffen. ($$. 30 und 
34 mes Regulativs). Uebrigens bat aud von jeder Ablehnung einer offerirten Stelle Seitens eines 
Sorfiverforgungäberechtigten die beireffende Communal» und InfitutensBebörve der Königlichen Res 
gierung Anzeige zu mahen und legtere barauf wegen ver Abfehung von ber Forftverforgungslifte 
das Erforderliche wahrzunehmen ($$. 30 und 34 ned Regulativs). ' 

Unter den ſich meldenden berechtigten Bewerbern, gegen deren Dualififation fein begründeter Ein» 
wand ſich erheben läßt, Kebt den Communal- und Inflituten- Behörden die freie Wahl vergefialt zu, 
daß fie bei Bewerbung mehrerer Klaffen von Berechtigten (Inhaber des unbefchränkten Forſtverſor⸗ 


aungsſcheins — Inhaber des beichränkten Forfiverforgungsfcheind — und Referves-Zäger der Maſſe 


A I. von 10 und mehrjähriger Dienftzeit) nur swerpflichtet find, einem ans derjenigen Klaffe- den 
Borzuig zu geben, welche vorflehend unter ia. und h. nad « und 4 als bie näher berechtigte bes 


: zeichnet if. 


. Von der getroffenen Wahl hat die Communal⸗ und Infitwien-Vehörbe der Königlichen Regierung, 


wie ſub I. 3 vorflehend angeoronet if, fofort Anzeige zu machen, das Wahl-Protofoll beimfügen 
und dabei zugleich anzugeben, melde Anwärter jeder ver vorbezrichneten 3 Klaſſen überhaupt fi 
bemorben haben. Diejenigen Bewerber, aus veren Atteflen refp. den etwa. binfichtlich derfelben ans 
geftellten wtiteren Recherchen eine mangelhafte dienſtliche oder moralifhe Führung oder entfchievener 
Mangel an der erforberlichen forfitechnifhen Dualififatton fich ergiebt, und gegen deren Anftellung 
deshalb gegründete Bedenken geltend gemacht werden Fönnen, find von ver Kommunal⸗ und Inſti⸗ 
taten» Behörpr unter ausführlicher Darlegung ver zur Kenntnis gekommenen Thatfachen und unter 
Beifligung des Forfiverforgungsfcheins der Königlichen Regierung befonderd namhaft zu machen. 
($. 45 bed Regulativs). 


. Sollte der Fall eintreten, daß fi) berechtigte Anwärter mit der erforberlihen Gefchäftsbildung auf 


die vorſchriftsmäßig * Bekanntmachung innerhalb der auf mindeſtens drei Monate nach Pu⸗ 
blifatton derſelben zu ſtellenden Friſt melden, und auch von ber Königlichen Regierung oder der Ins 
fpeetion:der Jäger und Schügen nicht zur Wahl geftellt werben, fa find etwaige Bewerbungen jün⸗ 
gerer, auf Forfiverforgung bienender Jäger ſowohl ver Klaffe A 1. als A 2, zu berüdfichtigen. 
($. 45 des Regulativs). Die Defegung einer Communal⸗ und Inflituten-Forfftele mit einem Bes 
werber, welcher nicht zu den vorſtehend unter 1 a b und 2 ald berechtigt bezeichneten Anwärtern ges 
bört, ift nur mit, durch die Königliche Regierung einzuholenver, Genehmigung des Rrieg-Minifier 
riums und bed betreffenden Reffort-Miniiteriums zuläſſig. n. 


8, Wegen ber ber * erfolgte Anſtellung im Communal⸗ refp. Inſtituten⸗Forftdienſte ber Juſpection 
der Jäger und Schutzen von der Königlichen Reglerung einzureichenden Jahres⸗Nachweiſungen ꝛc. 
wird auf die desfallſigen Vorſchriften des Regulaiivs bom 1. December 1864 insbeſondere auf ven - 
Inhalt der $$. 52 und 54 zur pünftlichen Nachachtung verwiefen. 

Berlin, den 25. April 1865. 

- Der Finanz Minifter. ‘ Der Kriegs-Minifter. Der Miniker für die land» Der Minifter des Innern. 

von Bovdelfhwingb. von Roon. wirtbfchaftl. Angelegenheiten. Im Auftrage. 

⸗ von Selchow. von Klügom. 

An die Königliche 1 su Edslin. 

FM. I 186. M. f. 1. 9. 1037 u. 38. 

M. d. 3. 1B. 979, Ar. M. 1024,3. 1071/73 9. f. I. ’ 

Die vorſtehende minifteriele Borfchrift bringen mir hiermit zum dffentlichen Kenntniß. 

Göslin, den 26. Mai 1865. . 

236) Seitens ver Kaiſerlich Ruffifchen Regierung iſt die Anorbnung getroffen worden, daß vom 

1. Mai d. 3. ab bei der Kaiferlih Ruffiichen Geſandſchaft zu Berlin für die Bifirung eines Paffes 

eine Gebühr von 15 far. und für die Regalifation einer Urkunde 1 rtl. zu entrichten if. 2 

Indem wir diefe Anorbnung ur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß fortan bei allen, 
an das’ Paßbüreau des Minifterii des Innern gerichteten Geſuchen um Vermittelung der Paßviſirung 
Seitens der Kaiſerlich Ruffiihen Geſandſchaft der vorangegebene Betrag der Bifagebühr, fei ed baar, 
fet es durch Poſtanweiſung, miteinzufenden if, damit Weiterungen und Verzögerungen vermieden werden. 

Köslin, ven 29. Mai 1865. Ä 

237) Des Königs Majehät haben mittelt Allerhöchſter Ordre vom 11. Januar d, 3. die von 
dem Gentral-Comitee für den Bau proteflantifher Kirchen in Salzburg nachgeſuchte Zulaffung des 
Debits von Loofen innerhalb der Preußifchen Monarchie für diejenige Ausfpielung freimilig beigefleuerter 
— rg a. In Weimar behufs Beichaffung der erforderlichen: Baufonds beabfidhtigt wird, 
u gen en gerubt. 

— Dies Fein wir bierburch zur Öffentlichen Kenntnis. Cdölin, den 31. Mat 1865. 

228) In Gemäßbeit des $. 20 des Regulativs vom 7. November 1846 über die Verwendung 
bed Fonds der 300000 ril. zur Unterflügung ver Meliorationen innerhalb des Regierungsbezirfs Gkölin 
bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß aus dem gedachten Fonds in der Zeit vom 1. Mai 1864 
bis zum 1. Mai 1865 an Darlehne ausgezahlt worden find 

I. aus dem Fonds A im Fürftenthumer Kreiſe 5500 ril,, im Lauenbürger Kreife 1500 ril., 

1. aus dem Fonds B im Bütower Kreife 1750 ril., im Lauenburger Kreife 2000 ril., 

IIL aus dem Fonds C im Bütower Kreife 150 ril., im Fürſtenthumer Kreife 1050 rtl, im Lauen⸗ 
burger Kreife 400 rtl., im Neuftettiner Kreiſe u. rl, im Rummelöburger Kreife 1200 ril., 
überhaupt 14660 ril. Coslin, den 29. Mai 1865. 

229) Die Podenkrankheit unter den Schafen ded Pächterd Be zu Hölfewiefe, Kreifes Fürſten⸗ 
thum {ft erlofchen und wird die für dieſe Oriſchaft angeordnete Sperre aufgehoben. 

Csobslin, den 29. Mai 1865. | 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


230) Am 15. Jun” d. Irs. wird in Riga Seitens ber Kaiſerlich Livländiſchen dconomiſchen 
ee zur — der Landwirthſchaft und deren Betriebe eine landwirthſchaftliche Aysftellung ver⸗ 
anftaltet werben. 

Um ven eig Fabrifanten und Probucenten die Betheiligung am dieſer Ausſtellung zu erleich⸗ 
tern, follen folgende Beflimmungen zur Anwendung fommen: 

1, Für diejenigen Gegenftände, welche von dem Hauptamte des Verſendungsortes auf Grund ſpeci⸗ 
eller Revifion und Berzeichnung und, fo weit thunlid, unter Anlegung eines Bleies oder Siegels 
zum Ausgange abgefertigt worden find, wird — bei dem Wiebereingange über daſſelbe Hauptamt 
— die Zolfreiheit zugeftanden, fofern fi gegen die Identität der Gegenflände fein begrändeter 
Zweifel berausftellt. 

Landwirthſchaftliche Probuete, welche, wie Sämereien, einem ganz geringen Eingangsjolle 
ee und die Feſthaltung der Identität nicht zulaffen,. find von der Begünfligung audge- 
offen, 


x 
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2, Ausgangszolpflichtige Gegenſtände find zollfrei zum a. e an verflatien, ohne daß dabei die 
MWiedereinfuhr zur Bedingung gemacht wird, fofern ihre nn Ab für die Ausftelung glaub⸗ 
baft nachgewieſen wird. 

3, —— ————— ſowohl beim Aus⸗ als Wieder⸗Elngange, tritt jede ſonſt zufäffige Er⸗ 

- rung ein. 

Höherer Anordnung gemäß twirb dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.‘ 

- Stettin, do Mai 1865 " Dr 


ettin den . ud 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Proyinzial-Steuer-Director. 

‚In Bertretung Bon. 

231) Aufforderung 

an die Berfender, von der undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe ꝛc. 

ftand zu nehmen, 

Zur Uebermittelung von Gelb durd die Poſt, unter Garantie, bietet ſich 

bie Verſendung des berlarirten Wertbbetrages in Briefen und Wadeten, ober 
bie Anwenbung des Berfahrens der Poſt⸗Anweiſung bar. 

Dei der Berfendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Werthbetrages 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief» oder Padetporto für ven deelarirten Werth eine Affeeuranz-Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welde ven Preußiſchen Poſt-Bezirk nicht Überfchreiten, 

a 5 unter und bid 50 ril. über 50 bis 100 rtl, 
für Entfernungen bis 10 Meilen ; ; $ for. 1 fer. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . u 2: 
. "für größere Entfernungen . : ; N 5 4 „ 

EB u Zwede der Uebermittctung ber zahlreichen Fleinen Zahlungen iſt das Berfahren der Poft- 
Anwelfung innerhalb bed Preußiſchen Pobezirfö wegen der größeren Moblfeilheit und der Einfachheit 
u fe zu empfehlen. | . i 

Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelt Pofl-Anmeifung beträgt 
: bis 25 ril, überhaupt 1 for. _ u“ 
über 25 bis 50 „, * 2 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
bie Anwendung eined Couvertd und die fünfmalige Berfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Ders 
fahren der Pofl-Anweifung ven Bortbeil, daß zwiſchen dem Abjenter und Empfänger Differenzen über 
den Befund an Geld niemals erwachlen Fönnen. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Berfender die erneute Aufforberung 
sihten, fih einer underlarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu 
enthalten, vielmehr -von der Berfendung unter Wertbdangabe oder von dem Ber; 
fahren ver Pofl-Anwetfung Gebrauch zu maden. | 

Csbdslin, ven 7. Februar 1865. Au): Ober-Poft-Dirertion. ’ 
) 232) Zur Befeitigung von Zweifeln machen wir barauf aufmerkſam, daß ber nad 
unferer Befanntmahung vom 23. März d. 3. mit dem 1. April d. 3. auf der Oſtbahn 
les in Kraft geiretene SpecialsTarif für : 

ENT, il Getreide, Hülfenfrüchte und Sämereien-:e. in Wagenlabungen 

BR infichtlih der Sämereien auf alle diejenigen Sämereien Anwendung findet; welche tn 

der gültigen zweiten Auflage des Oftbabn-Tarifs, und zwar ad 1. in ver Anmerfung 
zu 5, Seite 8 deſſelben, fpeciel genannt find. Bromberg und Berlin, ven 4. Juni 1865. 
to : Königliche Direetion der Oſtbahn. 
“ Königliche Direetion der Niederfchlefifh-Märkifchen Eiſenbahn. 
a Perſonal⸗CEhronik der öffentlihen Behörden. 
Köntglihes Regierungs-Präfipium. | 
Dem Königlichen: Heegemeiſter Kübnaft zu Grünbof find in dem Königlichen Hausfideirommiß⸗ 
rftrevier Schmolfin nunmehr au bie polizeianmaltlidhen Bunftionen für vie Unterfuhungsfachen, 
etreffenb : 
1.- die Fiſcherei und einfachen Jagdvergehen ($$. 273 Eis 275 des Strafgeſetzbuches) und 
2. die Zuwiderhandlungen gegen die durch Stellung unter Polizeiaufſicht auferlegten Beſchrän⸗ 


* 
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tungen (5. 116 des Strafgeſetzbuches und 8. 2 No. A und 5 Art. I bed Geſetzes vom 
14. April 1856) 


——— | 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
| Der Rittergutsbefiger Dr. Scheunemann auf Gr. Tuchen iſt zum Kreisdeputirten des Kreiſes 
Blitow gewählt und biefe Wahl von ums beftätigt worden. 
Die Wahl des Zimmermeifter Rauch zu Zanow zum unbefoldeten Rathmann daſelbſt auf die 
Zeit bis zum 31. December 1868 ift von und beflätigt worben. 
. Dem Barbier Theohor Frauenvorff in Tempelburg ift die jederzeit widerrufliche Conctſſion zur 
Ausübung der Fleinen Chirurgie für die Stadt Tempelburg und deren nächſte Umgebung ertheilt 


worben, 
Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. " 
Der Hülfsprebiger Balfanz, bisher in Stolp, ift zum Paftor adj. in Sagerig, Synode Altftabt 
Stolp, ernannt und in fen Pfarramt eingeführt. 
Der Prediger Fiſcher, bisher in Schermeifel, if zum Paftor in Levenhagen und Creutzmanns⸗ 
bagen, Landſynode Greifswald, ernannt und in fein neues Amt eingeführt worden. 
Königliche Provinzial-SteuersDireftion. 
Verſetzt find: Der berittene Grenz-Aufſeher Gifchfow in Wolgaft in Stelle des zum Haupt 
Zol-Amtd-Affiftenten in Anclam beförderten Müller als berittener Steuer-Auffeher nah Stolp und 
der Orenz-Auffeher Stange im Haupt-Amtd-Bezirfe Demmin als Steuer⸗Aufſeher nach Eolberg. 


Bermifhte NRabridten. 


Ben Dem Earl Schreiber zu Crombach bei Stegen if unter dem 19, Mai 
1865 ein Patent . 
auf eine für neu und — erfannte Mifrometer-Einrichtung an Theodolithen zur Able⸗ 
fung der Minuten und Sefunven beim Horizontalkreife in der durch Zeichnung und Beftrei- 
bung nachgemiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung ver bekannten 
Theile des Inſtruments zu befchränfen, 
auf —— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußiſchen Staats erltheilt 
worben. — 
Der Firma F. Edmund Thode und Knoop zu Dresden iſt unter dem 19. Mai 1865 ein 
atent 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Eonftruction von Hinterladungs⸗ 
Schießgewehren, fo weit diefelbe ald neu und eigenthümlich erfannt iſt, ohne Jemand in der 
Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt 
worben. 
Dem Schloffermeifter Augufi Garau zu Berlin ift unter dem 23. Maid. 3. ein Patent 
auf eine Sicherheitsvorrichtung an Kaffenfchlöffern in der durch Model und Beſchreibung nad 
gewleſenen Zufammenfeßung 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifhen Staats ertbeilt 


te worden. 
2 d >. Clvil⸗Ingenieur Wilhelm Parje zu Offenbach a, Main ift unter vem 23. Mai 1865 
n Patent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Wafchen von Leimleder in der durch Zeichnung und 
rer nachgewiefenen Berbindung und ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile 
zu befchränfen, 


auf aranf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang bes preußifchen Stanats ertbeilt 
worben. | 


— — — 


Redaction der Amtsblatte im Megierungsgebäude, — Gedruckt bei C. G. Hendeß in Cöslin. 
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der Königlihden Regierung zu Coslin. 
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Stüd 24. Coslin, den 14. Juni A 865. 





Inhalt der Gefegfammlung. 


Die erfhienenen No. 21 und 22 der Geſectzſammlung yro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten 
enthalten unter 
mn 6084. den Handelsvertrag zwifchen ten Staaten des beutichen Zod- und Hantelövereind und 
Franfreih. Vom 2, Auguft 1862; unter Fu 
:s 6085. den Schifffahrtd-Vertrag zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll- und Hanpelövereind und 
ern Dom 2. Auguft 1862; unter 
s 6086. die Uebereinfunft Baus ben Staaten des beutfhen Zoll- und Handelsvereins und Frank⸗ 
reich, betreffend tie Zollabfertigung des internationalen Berkehrs auf den Eiſenbahnen. Vom⸗ 
e 2. Auguft 1862; unter | 
s 6087. die Uebereintunft zwifchen Preußen und Franfreih wegen gegenfeitigen Schutzes ber Rechte 
an literarifhen Erzeugniffen und Werfen der Kunſt. Vom 2. Auguſt 1862; unter 
:» 6088. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Mai. 1865, beireffend die. Anlage einer für Pferbebetrieb 
einzurichtenden Eifenbahn von dem Walzwerfe Thiety aine und Michel Thiery, fowie von 
den Anlagen ver Kohlengewerkfchaft Meiverih nach der Haltefiele Meiverih der Rohrorter 
Zweigbahn; unter A 
: 6089. das Geſetz, betreffend den Anfag der Gerichtäfoften für Nadlafregulirungen. Dom 1. Mai 
1865 , unter i 
: 6090, ven®Allerhöchften Erlaf vom 1. Mai 1865, beireffend bie. Verleihung ver fisfalifchen Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Wittftod über das 
Stift Heiligengrabe nah Prigwalt, im Kreiſe Ofipriegnig, Regierungsbezirt Potsdam; unter 
s 609, das Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Cottbus 
zum Betrage von 200,000 Thlen. Bom 8. Mai 1855; unter 
« 6092. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs-Urkunde für die Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Paſewaik über Straßburg nach der Randedgrenze 
zum Anfchluß an die Medienburger Friedrich⸗Franz Bahn. Vom 25. Mat 1865; und unter 
: 6093. die Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung von Abänverungen zu $. 18 
bed unterm 28. Mai 1853 Allerhochſt beftätigten Statutd der „Aachener Rüdverficherungs- 
Geſellſchaft.“ Vom 25. Mai 1865. 


" Das Abgeprdnetenbaus und die prenfifche Armee. 
Das Abgeordnetenhaus bat von Neuem vie gefammten Ausgaben für bie neuen Heereseinrichtungen 


verweigert. - 
Che es zur fchließlichen Entfcheidung darüber fam, nahm ver Kriegs: Minifter von Roon das 
Wort, um fih Namens der Regierung Über die Bedeutung des bevorſtehenden Befchluffes auszufprechen. 

Er bemerkte zuvörberfi, daß es nicht feine Abficht fei, von Neuem die Gründe für die neuen Ein» 
richtungen bed Heeres darzulegen. Worte felen genug gewechlelt. Die Regierung gebe ſich nicht ber 
Täufhung hin, daß fie die DBefchlüffe des Hauſes dur ihren Einfpruch ändern oder aufhalten fönne, 
— fie halte es jedoch für ihre Pflicht, vor dem Lande auf dag Klarfte auszufprechen, wohin dieſe Bes 
fchlüffe, wenn fie wirklich zur Ausführung gelangten, führen müßten. 

Erſtens würde daburd der Befland und die Gefammteinrichtung unferer Armee aufs Tieffle zer⸗ 
rüttet; zweitens würden bamit, zumal im geaenmwärtigen Augenblide, vie wefentlichften und höchſten Inte⸗ 
reffen bed Throns und des Vaterlandes preisgegeben, denn die Zerrüttung ber jüngft mit neuen Sieges⸗ 
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ehren gefchmüdten Armee fei gleichbedeutend mit Preußens Erniedrigung und mit dem Verzicht anf 
Preußens politifchen Beruf. 

Eben deshalb fei ed für die Regierung des Königs grabezu unmdglic, zu ver Verftümmelung des 
Milttair- Budgets und damit zu ver Berflümmelung ber Armee-ihre Zuftimmung zu geben. 

Freilich werde Niemand im Haufe die bewußte Abficht zugefichen, durch feine Beſchlüſſe das Gewicht 
des Preußifchen Namens verringern, die Randeövertheidigung ſchädigen, die politiihe Unabhängigkeit und 
damit zugleich die erworbenen Güter und das materielle Wohlfein unfered Volkes gefährden zu wollen. 
Man dürfe daher wohl annehmen, daß die Abgeoroneten felb ihren Befchlüffen die erwähnten ſchweren 
Nachtheile nicht, beimeilen. ! 

Wenn es jedoch nur diefer Irrthum, biefe Unkenntniß wäre, welche die Abgeorbneien zu ben gefähr- 
lichen ı Befchläffen verleiteten, wenn fie nicht noch burd andere Triebfedern bewegt würden, fo müßte 
man doch erwarten, daß fie die fachlichen Gründe des Kriegs⸗Miniſters, und mehr noch, daß die Stimme 
des erften und erfahrenften Soldaten der Armee, des Könige, welder die neuen Einrichtungen aus⸗ 
drücklich für fein eigenftes Werk erflärt hat, gebührend berüdfichtigten. Diefe Rüdfihtnahme finde aber 
bei den Befchlüffen nicht Statt; dieſe feien vielmehr im Widerſpruch mit Allem, was Erfahrung und 
Sadfunde an die Hand geben, — fie gefährden und ſchädigen die theuerfien Intereffen des Baterlandes, 

Deshalb, fuhr ver Minifter fort, if man zu dem Schluß berechtigt, daß das Verhalten des Haufes, 
— wie es einzelne hervorragende Mitglieder ver fogenannten Bortfchrittöpartei auch laut und offen ein» 
geſtanden haben, — turch andere, nicht zur Sache gehörige Gründe, durch Gründe des Parteimefens 
und ver Parteizwede hervorgerufen ifl. 

Es werben wohl Berenten wegen ber Koſten —— aber dem gegenüber iſt in überzeugender 
Weiſe dargethan, daß die Reorganijation ber Armee dem mit Gottes Hülfe erblühten Lande und jedem 
Einzelnen verhälmigmäßtg weniger koſtet, al6 beiſpielsweiſe die Armee son 1820 dem durch Feindesorud 
ausgefogenen und erfchöpften Lande; daß‘ Preußens Armee abfolut, und relativ erheblich weniger koſtet, 
als die irgend einer andern Europäiſchen Großmacht. 

Man fpricht ferner von fogenannten volkswirthſchaftlichen Nachtheilen der verflärften Armee. Aber 
es ift ebenfo unmiderlealich ermwiefen, daß diefe Verflärfung im Bergleih mit der des Jahres 1858 nur 
ein Mehr von 10 Köpfen auf die Duadratmeile, d. h. auf durchſchnittlich je 3900 Staatseinwohner, 
beträgt, daß fie, im Vergleich mit den Jahren nad dem Parifer Frieden, aber nur 2", auf tas Tau- 
fend der Bevölkerung hinter der damaligen Heeresſtärke zurüdbleibt und daß auch dieſe graelie, vers 
erg höhere Armeeftärke deffenungeachtet den voltswirthfchaftlichen Aufſchwung ded Landes nicht 
verhindert bat. j 

Enplih wird noch behauptet, die jegige Heeresformation fei mit. den Randesgefegen unvereinbar. 
Dies ſteht jedoch in Wiverfprud mit dem Botum bes Abgeorbnetenhaufes vom 31. Mat 1861, durch 
welches ausprädlih anerkannt wurde, daß bie gnefchehene Verwendung des bamaligen außerorbentlichen 
Credits den Gefegen nicht widerſpreche. Diefe Anerkennung bezieht ſich aber direct auf die Gefeglichkeit 
der jept in Frage ſtehenden Neuformation des Heered; denn eben zu dieſer — und zu nichts Anderm 
— hatte jene Berwenbung en J 

Nach allem dieſem drängt ſich der Regierung die Ueberzeugung auf, daß die geltend gemachten ſinan⸗ 
— vollswirthſchaftlichen und geſetzlichen Vedenken nur die Vorwände bilden für poliliſche Beſtre⸗ 

‚ denen bie ron mit allen verfügbaren Mitteln und Kräften entgegenzutreten nicht nur das 
Recht, fondern auch die unabweisbare Pflicht hat. Die Regierung darf daher auch nicht anflehen, dieſen 
Sachverhalt entſchieden feftzuftelen und dem Abgeordnetenhauſe die Berantwortlichkeit für alle gemein- 
fchädlichen Folgen zuzuweiſen, die aus einem Beichluffe erwachfen müffen, welcher vie lebenskräftige Se⸗ 
flaltung ver Armee weſentlich zu beeinträchtigen droht und deſſen Ausführung deshalb nicht zugelaſſen 
werben Tann. = — 

Dieſe offne und kräftige Anſprache des Kriegs⸗Miniſters vermochte jedoch nicht den verhängniß⸗ 
vollen Beſchluß zu hindern. 

Das Abgeordnetenhaus verlangte von Neuem den Wegfall aller Koſten ver Reorganiſation: eine 
Forderung, melde, wie Jedermann weiß, nicht ausgeführt werben kann, ohne daß fofort die Hälfte der 
preußifchen Regimenter aufgelöft und Preußen „webhrlos, das heißt ehrlos“ gemacht würbe. 

Andem das — mit klarem Bewußtſein dieſen — unausführbaren Be: 
ſchluß faßte, machte es das Zuſtandekommen des Budget⸗Geſetzes auch in Diefem 


— 


207 ze 


ve wieder zur Unmöglichkeit: dem Haufe allein fällt daber die Schuld und 
anttwortung des weiteren fogenannten budgetiofen Zuftandes zu. 


Berordnungen und Belanntmachungen der Gentrals ıc. Behörden. 


233) Georudte Anzeigen aller Art z. B. Geſchäfis⸗-Aviſe, Preis-Courante u, f. w. können — 
außer unter Streifs oder Kreuzband — fortan im Umfange des Preußifchen Poflgebiets auch miitelſt 
offener Karten erpebirt werben. 

Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stück; daffelbe iR vom Abfender zu entrichten durch Verwen⸗ 
bung der entfprechenden Freimarke, welche oben rechts auf die Vorberfeite der Karte zu leben if. Die 
Größe der Karte darf nicht mwefentlih über das Maß einer Poſt⸗Anweiſung hinausgehen; andererfeits 
darf die Karte nicht viel Feiner, als etwa die Häifte einer Pof-Anwelfung ausmacht, bemeffen fein. 
Das Papier muß aus einem ähnlih feften Stoffe beftchen. \ 

. An banpfriftlihen Vermerfen darf auf ber Karte — außer der Adreſſe des Empfängers — der 
Name oder die Firma des Abfenders, jo wie Ort und Datum der Abfenbung bezeichnet fein. Geſchäfts⸗ 
Anzeigen von Hantlungshäufern dürfen mit der handfchriftlihen Unterzeichnung der Firma von mehreren 
Thellnehmern der Handlung verfehen fein. 

Die Berfendung gedrudter Karten gegen moberirted Porto if dann unguläffig, wenn biefelben — 
nad ihrer Fertigung durch Drud — außer den obigen handſchriftlichen Vermerken noch Zufäge ober 
Aenderungen erhalten haben, gleichviel ob diefe gefchrieben over auf andere Weife bewirkt find. Starten, 
welche zur Beförderung genen moderirted Porto nicht geeignet find, werben dem Abfender, wenn er am 
Drte zu ermitteln iſt, zurüdgegeben, font aber glei unbeftellbaren Gegenfländen behanbelt. 

e Verwendung ber offenen Karten im Verſendungs⸗Verkehr gemährt den Bortbeil:e 

4, daß die Koſten und Mühen, melde mit der Umlegung von Streifs und Kreuzbänden verbunden 

find, vermieden werben, 

2, daß, va die Adreffe auf die Karte ſelbſt gefchrieben if, eine Trennung berfelben, wie bei Sen- 

bungen unter Band, nicht vorfommen fann, 

3, daß, da die Poft-Anftalt am Aufgabe-DOrte fehftelt, ob die Karte zur Verſendung geeignet ift, 

Ba nur Ir Karten abfendet, am Beſtimmungs⸗Orte niemals eine Nachzahlung vorkommen 
darf und ba 

4, der — fi) — bei etwaigen Verſehen — dem Verfahren wegen Poſt⸗Contravention nicht 

aue ſetzt 


est. . 

Borftebendes wird mit Bezug auf den $. 50 des Geſetzes Über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Hinfihts der Berfenduug gedrudter Anzeigen nad anderen Deutfhen Poſtvereins⸗Bezirken und nad 
auferdeutihen Poſtgebieten verbleibt es bei der bisherigen, allein anmwenpbaren Form des Streifs oder 
Kreuzbandes bis zur Aenderung ber vertragsmäßigen Berabredungen. 

Berlin, ven 30. Mai 1865. Der Minifter für Hantel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten. 

von Itzenplißtz. 

234) Berbindungen zwifhen Deutfhland und Schweden 

auf dem Fürzejten Seewege über Stralfund und Malmoe. 
In Folge ber zwifchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Poflbampffchifffahrten, welche in 
jeder Richtung täglich flattfinven, bieten ſich in Zufammenhange ‚mit ten Eifenbahnzügen die Berbin- 
dungen auf jenem Wege in nachftehender Weife dar: 
ihtung aus Deutfhland nah Schweden. 
Aus Berlin per Eifenbahn 5° Uhr Nachmittags, 
Stettin ⸗ 7 Albends 


in Stralſund Ankunft 11°, »- Abende. | 
(Die Neifenden können vom Bahnhofe gleich nad Ankunft des Zuges. einen Voſt⸗ 
Dmnibus unentgeltlich zur Fahrt nah dem Dampffchifföplage benugen und an Borb 
bed Schiffes die Abfahrt abwarten.) 

Abfahrt des Dampfichiffes aus Stralfund 31, Uhr früh, 

Ankunft in Malmoe Mittags, 

Abgang des Eifenbahnzuges aus Malmoe 2 Uhr Nachmittags, - 
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Ankunft in Gothenburg am andern Mittag 12* Uhr, 
⸗ in Stockholm am andern Nachmittag 5** Uhr. 
(Bahrivauer von Berlin 48 tunen.) 
Richtung aus Schweden nah Deutſchland. 
Aus Stodbolm per Eiſenbahn 6° Uhr früb, * 


‘s Gothenburg + , 411'* Uhr Bormitiags, 
in Malmoe Antwft . . 1° Uhr Nachts. 


(Die Reiienden Tonnen an Borb des Pofivdampffchifies die Abfahrt abwarten.) 
Abfahrt des Dampffchiffes von Malmoe gegen 3 Uhr früh, 
Ankunft in Stralfund durdfchnittlih 14 Uhr Vormittags, 
(Poftomnibus nach dem Bahnhof unentgeltlich.) 
Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Stralfund 12* Uhr Mittags, 
Ankunft in Etettin 4° Uhr Nachmittags, 3 
{ (Anſchluß nah Eöslin, Kreuz.) 
Ankunft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
(Fahrtdauer von Stockholm 36 Stunden.) 
AUnfhlüffe in Berlin: 
7* Uhr Abends Eourierzug nah Edln (Paris, London :c.) 
7*+ Uhr Abends Schnellzug nad Franffurta. M. (Carlsruhe se.) 
8. Uhr Abends Eourierzug nad Lindau Ckipjia, Münden x.) 
10* Uhr Abends Eourierzug nab Eydtkuhnen (Warſchau ar.) " 
11 Ubr Abends Courierzug nah Hamburg. 
11° Uhr Abends Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieft ıc.) 

Die zwifchen Stralfund und Malmoe courfirennen Poſtdampfſchiffe find auch in fehr zwedmäßiger Welfe 
zu Reifen nah und von Kopenhagen verwendbar, indrin zwiſchen Malmoe und Kopenhagen 5 mal 
täglich Kocal-Dampffchiffe fahren, mittelft deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

/ Berlin, den 8. Juni 1865. General» Pot - Amt. . 

235) Die Beträge der durch unfere Befanntmachung vom 14. December v. 9. zur Auszahlung 
am 1. Zuli d. 3. gefündigten Schuldverfchreibungen ter Staatsanleibe von 1856 und der fünfprogentigen 
Staateanicihe von 1859 können bei der Staatsfchulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, ſchon 
vom 16. Juni d. J. ab, mit Ausnabme der Sonns und Feiertage und ber Kaffenrevifionstage, in Em 
pfang genommen werden. » 

Bei ven Regierungd-Hauptlaffen konnen dieſe Schuldverfchreitimgen vom 20. Juni ab, mit Ausnahme 
der Eonn- und Feiertage und der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingereicht werben. _ 

* Berlin, ven 29. Mai 1865. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
236, Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen ver Staats-Schuldfcheine, ver Staatsanleiben von 
1856 und 1859 und der neumärkiſchen Schuldverſchreibungen können bei ver Staatsfhuldens-Filgungd- 
Kafle hierſelbſt, Oranienſtraße 94, ſchon vom 16. Juni d. 3. ab, mit Ausnahme der Sonn und Feier 
tage und ber Kaffenrevifiongtage, negen Ablieferung der betreffenden Eoupons in Empfang genommen 
werben. 


Bon den Regierungs⸗Haupikaſſen werden viefe Coupons vom 20. Juni ab, mit Ausnahme ter 
Sonns und Feiertage und der Tape vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöft werben. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulvengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, bie 
Stüdzahl und den Betrag ber verfchievenen Appoints enthaltended, aufgerechneted und unterſchrie⸗ 
benes Berzeichniß beigefügt fein. . 

Derlin, ven 29. Mai 1865. Haupt-Berwaltung-der Staatöfchulben. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
237) Auf Grund des zwifchen dem Zollverein und Frankreich abaefhloffenen am 1. f. Mis. in 


Kraft tretenden Handelsvertrages ermäctigen wir im Auftrage des Königlichen Miniftertums für Hantel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten die Polizeibebörben unferes Bezirks die Erflärungen, we 


Iche über, ven 
— von vereinsländlichen nach Frankreich beſtimmten Waaren von den in ihrem Polizeibezirke wohn⸗ 
aften 


erſendern ihnen gemacht werden möchten, Behufs der Einfuhr nach Frankreich bis auf Weiteres 
zu beglaubigen. Coslin, den 12. Juni 1865. 


oe | 
Berorbnungen und Belanntmachungen anderer Behörden. | 


on 228) Dom 15. d. Mis. ab werben bie nachbenannten Perfonenpoften folgenden veränderten | 
erhalten: 
S die Perfonenpofl en Belgard Bahnhof und —— 
. aus Belgard B 4 Uhr Nm, 
nad Bf be6 Eitzuges son Berlin 3°° Nm, des FREIEN son Eolberg 3° Nm, | 
aus Belgarı Statt dur I Mn. Nm. ans Or. Tydom 6 Uhr 25 Mn. Nm. 
Anfhlus on Mi Derfonrupoß nad) Aeufetin 41 Mh06 
an die Perfon na 
aus Bubıi Re 6 Uhr 30 Mn. fr. 


nad von Neuflettin 5° fr. 
aus ©r. Tpdem 9 Uhr ı aus Belgardb Stadt 11 Uhr 15 Dm, 
Belgarb Dh. 11 Uhr 20 M. Bm. 
zum Anſchluß an ven Eu ug ud Berlin mm an ben Perfonenzug na Edöhn 2° Nm. 
und an dem nemifchten Zug nach Golberg 2° Nm. 
2, die Derfonenpoft zwiſchen Bärwalde und Bublig: 
aus Bärwalde 3 Uhr 45 * Nm. nach Ankunft der Perſonenpoſt von Schivelbein 3” Nm, 
| in Bublig 7 Uhr 25 Min. Nm 
In ber Richtung von Bublig * Bärwalde bleibt der Gang der Poft ad 2 unverändert: 
Ebslin, ven 6. Juni 1 Der Dber:Pofl-Dirertor. Kühne. 
239) Mit Bezug auf er $. 74 ab 4 ber Militair-Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 1858 
"wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß das diesjährige Departements-Erfap-Gefchäft im 
Edsliner Regierungsbezirk in folgender Art — werden wird: 


am 26. 27. und 28. Juni ” Schlawe m 1. 3. und 4. Juli in Lauenburg 
. 29. Juni n Bublig « 6.7.8, und 10. Juli in Stolp 
» 30. Juni und 1. Jul in Cbs lin ⸗12. und 13. Juli in Dütow 
. 3. Juli in Edrlin » 15. und 17. Juli in Rummelsburg 
.» 4, und 5. Yull in Eolberg » 19. und 20, Zuli in Neuftettin 
„6. Juli in Belgard » 21. und 22. Juli in Bärwalde 
.« 8, Juli in Polzin » 24. und 25, Jul in Dramburg. 
» 10. Zuli in Schivelbein 
Cbolin, den 31. Mat 1865. Schönem 


Reglermgd- und Militair- Deparirmentö-Rath. 
| Perfonal-Ehronik der öffentlihen Behörden. 
— — en im Departement bed Rönigl Appellations-Gerichts, 
nn, baben Alergnädig 7 * 
Ler — in EG, 8. I in Siel⸗ und von Koppen in Dramburg zu 


— 25 — 
den Rechts⸗Anwälten * — Dr. Köhler in Stolp und Häniſch in Goldberg den 


3 *345. 266 in Schivelbein iſt zum ſereieachee bei dem Koniglichen 
Kreis⸗Gerichte zu Dramburg ernannt worden. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor von —— zu Dramburg if in dad Departement des Königs 


tions» 18 zu A 
üreau-Affiftent i „Salarien⸗ ran 
EN 5 
ar er Kalle rin a »Büreaus 
bel dem -Röniglichen Arrid-@erihte PiejelbR mit der Funchon bei könlgligen 
Commiſſion in Zanow, ernannt ud 
utirte von 23 a Briebnig iR zum Schledsmanne —* den Ben lände 
Uchen Bezirk des Furſtenthumſchen Kreiſes gewählt, gt und verpfiätet m orden  Gielloertreieg > 
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ift ter Schulze Wachholz in Griebnib. 
Im Bezirle der biefinen Königlichen Sbrr-Pofl »Dirertion haben folgend: Perſonal · Veränderungen ſtait⸗ 
efunden: 
Der Pofſiſecretait Schmidt in Stolp if zum Poſt⸗Commiſſarius ernannt worden. 
Der Poſt⸗ — ſarius Schacht aus Stettin iſt als Bureau ⸗BVeamte zur —5 — 
Direction, 
der Poſtſecrelair Spiegel aus Berlin zum Pofl-Amte in Cöslin, 
der Pol-Erpediteur Striefe von Dammen nach Callies und der Pof-Erpebiteur Boefel von 
Callies nad Pollnow 
verſetzt worden. 
Der Pofl-Erpedienten-Anmwärter Kaſiöke in Belgard iſt geſtorben. 0 
Königlihes Konfiflorium der Provinz Pommern. 
Der Diafonus Wahlſtab, bisher In Tempelburg, iſt zum Paftor adj. in Schmolfin, Synode 
Altſtadt Stolp, ernannt und in fein neues Pfarramt eingeführt worben. 
Die Pfarrftele in Hobenmoder, Synode Treptow a. T., Privatpatronats, mit 3 Rirchen und 
mebreren Schulen, fommt um 1. October d. 9. durch Emeritirung zur Erledigung. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 
Der ordentliche Lehrer am Dom-Gymnafiun in Güftrow Dr. 9. Dräger if zum Ober 
lehrer an dem Königlichen Pädagogium in Putbus berufen worden. 


Vermiſchte Nadcrichten. 


Patent-Aufhebung. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 30. Januar 
2 1864 ertheilte Patent 


auf eine mechaniſche Vorrichtung bei Bildung ber Garntöpfe an felbftthätigen Feinſpinn / Maſchinen 
iſt aufgehoben worden. 


Redaction des Anusblatts im Regierungsgebäude, — Gedruckt bei C. ©, Hendeß in Coslin. 
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Auf: Allerböchften Befehl Sr. Majeftät des seh fand heute Nachmittags 3 Uhr der Schluß ber 
ergenwärtigen Sipungen des L er der Monarchie flat. - 

Zu dieſem Zweck hatten Pr e Mitglieder beider Häuſer des Landtages im Weißen Saale des 
Königlichen Schloffed verfammelt, woſelbſt der Präfident des Staatöminifieriums, von Biomarck⸗Schön⸗ 
haufen, folgende Rebe verlad: 1 Be N Rn i 
Erlaudte, edle und geehrte Herren: yon beiden Häufern 
Majehät 5 . * a St, die © 

Des Königs Majeftät haben mir den Auftrag zu ertheilen gerubt, die Sigungen der beiden Häufer 
ded Landtages ber Monardie in —E— —1*— zu — 

In der abgelaufenen Sitzungsperiode verdankt das Land dem: Zufammenwirfen des Landtages mit 
der. Regierung. die Erneuerung des deutſchen Zolltereind, dem Abſchluß der Zoll-Berträge mit Frankreich 
und Defterreich, mit England und Belgien, das neuc Derggeieh die Regulirung der ſchleſiſchen Zehnts 
verfaffung, die beſſere Verſorgung der Militair-Invaliden, die Eijenbahn-Anlagen. au der Jade, im der 
Eifel und in Thüringen, jo wie eine _. ‚anderer nüglicher und heiljamer Geſetze. 

‚Aber zu vollen und durchgreifenden Reſultaten hätte das Zujammenwirken der Vollsvertretung mit 
der Megierung nur dann führen können, wenn, auch dem politiihen Meinungsfimpfen gegenüber, das 
Wehl des Baterlandes oberites Gefep und höchſte Richtſchnur für alle Parteien geblieben wäre. So iſt 
es nicht geweſen. Die: deutlich ausgeſprochene Abjicht der Mehrheit des Abgeordnetenhaufes, den gegen- 
wärtigen Nathgeberm: der Krone Schwierigleiten zu bereiten, bat zur Verwerfung der Wege-Drönung, 
bes „Banfgefeped,s bed Geſehes zur Förderung der Gijenbahn-Anlagen in Oftpreußen und dadurch zur 
Schädigung des materiellen Wohld ded Landes geführt. Ä 

Durch die Verwerfung des: Mälitairgeſetzes bat die unter der Mitwirkung früherer Landtage im das 
Sehen gerufene. und, Durch die kriegeriſchen westgnilfe ‚Dei Dee Jahres bewährte neue Heereseinrichtung, 
unter, Gefährdung der äußeren ‚Sicherheit des Sandes, aufs Neue tn Frage gejtellt werden follen. Das 
Haus der Abgeordneten verjagt der Regierung die Mittel zur Herftellung einer den ‚gegenwärtigen Ver— 
hältniffen und Bebürfuifjen entſprechenden Kriegesflotte; es verlagt ihr. den von ihm verlangten Beiſtand 
ur Gewinnung der Früchte Der mit jo vielem, theuren Blute errungenen Siege des verflofjenen 
Sahne, Sa, #8 hat ſich von den; glänzenden Thaten und Erfolgen der Armee losgejagt, indem es wie 
früher die geforderte Anleihe, jo jet die nachträgliche Genehmigung der verausgabten Kriegskoſten ver 
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ert bat, 

a Staatshaushaltsgeſetz, deſſen Zuftandefommen nad Art. 62 und 99 der BerfaffungsUrkunde 
von dem Zufammenmwirfen aller bei der Gejeggebung. betbeiligten Faktoren erwartet wird, iſt aud im 
dieſem Jahre an der Weigerung des Abgeordnetenhaujes, die zur Aufrechthaltung des Heerwejend uner« 
a > ittel zu bewilligen, geidheitert. 

‚Das Abgeoronetenhaus hat Korderungen verweigert, welde die Staatsregierung stellen mußte; es 
bat Beichlüffe gefaßt, welche die Negierung nicht ausführen fann. Statt mit der erfehnten Verſtändi— 
vu Ialieb! die Gipung abermalö unter dem Eindrud gegenfeitiger Entfremdung der zum Zufammen- 
wirken berufenen Kräfte. f 

Sr. Majeftät Regierung hat nur ein Ziel im Auge: die Wahrung der Rechte und der Ehre des Königs 
und des Landes, jo wie fie verbrieft find, fo wie fie neben einander beftehen können und müffen. Dem Lande 
ift nicht gedient, wenn feine gewählten Vertreter die Hand nach Rechten ausjtreden, die ihre gefepliche 
Stellung im Verfafjungsleben ihnen verfagt. Nur wenn fie dieſe Stellung dazu benupen, mitzuarbeiten 
an dem von unieren Fürften begonnenen und biäher durchgeführten Werke, Preußen, unter, ſtarken Könie 
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gen, groß und glüdlich zu machen, nur dann werben fie das Mandat erfüllen, welches des Königs Unter 
thanen in ihre Hände legen. h 

Die Negierung Seiner. Majeftät ift 'beftrebt, dad in gleihem Sinne ihr ertheilte Mandat ihres 
Königlichen Herrn nad Kräften —— Sie wird, unbeirrt durch feindſeligen und maßloſen 
Widerſtand in Rede und Schrift, ſtark im Bewußtſein ihres guten Rechts und guten Willens, dem‘ ge» 
ordneten Gang der öffentlichen Angelegenheiten aufrecht erhalten und die Intereſſen des Landes nach 
Außen wie nach Innen —** vertreten. Sie lebt der Zuverſicht, daß der Weg, den ſie bisher inne 
gehalten, ein gerechter und heilfamer geweſen iſt, und daß ber Tag nicht mehr fern 4 fan, an wel- 

chem die Nation, wie bereitd durch Tauſende aus freier Bewegung fund gewordener Stimmen gefcheben, 

jo — durch den Mund ihrer geordneten Vertreter ihrem Königlichen * Dank und Anerkennung 
ansprechen -werde. : | 

Dem Herrenhaufe habe ih im Namen Sr. Majeftät Allerhöchftdefien Dank für die auch in diefer 
Seſſion bewiejene Treue und Öingebung zu ſagen. 

Im. Alerhöhften Auftrage Sr. Majeftät des Königs erkläre ic hiermit die Sigung ber beiden 
Häufer des Landtages für — 

Nachdem die vorſtehende Rede verleſen worden war, verließ die Verſammlung nad einem dreimaligen 
Hoch auf Se. Majeflät den König den Saal. i 


- + Berotenungen und Bekanntmachungen der Genttals ıc, Behörden. 


240) Gedruckte Anzeigen aller Art z. B. Beihäfts-Moife, Preis-Eourante u. f, w. können — 
außer unter Sireif ober Kreuzband — fortan im Umfange bes Preußiſchen Poſtgebiets auch wittelft 
offener Karten erpebirt werben. 

Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stüd; daſſelbe ift vom Abſender gu entrichten durch Berwen- 
dung der entiprechenden Freimarke, melde oben rechts auf die Borberfeite der Karte zu Beben iR. Die 
Größe. der Karte darf micht weſentlich über das Map einer Pof-Anweifung hinausgehen ; andererfeits 
darf die Karte ‚nicht viel Meiner, als eiwa die Hälfte einer Pof-Anweifung ausmächt, bemeſſen fein. 
Das Papier muß aus einem ähnlich feſten Stoffe beſtehen⸗ 5 

An handſchriftlichen Vermerfen darf anf der Karte — aufer ber Adreffe des Empfängers — ber, 
Name oder die Firma des Abfenversd, fo wie Dri und Datum ber Abfendung bezeichnet fein. Geſchäfts⸗ 
Anzeigen von Handlungshäufern dürfen mit ber handſchriftlichen Unterzeichnung der Ylrma von mehreren 
Theilnehmern ber Handlung verfehen fein. ER | | DE: 

Die Berfendung gebrudter Karten gegen moderirtes Porto iſt dann unzuläſſig, wenn dieſelben — 
nad ihrer Fertigung durd Drud — außer den obigen handſchriftlichen Bermerten a oder 
Aenderungen erhalten haben, gleichviel ob dieſe oder auf andere Weiſe bewirkt find, Karten, 
welche zur Befdrverurg gegen möoberirte® Porto geeignet find, werden dem Abfenber, wenn er am 
Orte jur ermitteln iſt, zurüdgegeben, font aber Rand unbeſtellbaren Begenfänden behanbet. - 

te Versendung ber offenen Karten im BerfenpungsrBerfehr er den —— 

4, daß die Koſten und Mühen, welche ut ber Umlegung von + unb SKreugbänben verbunden 
finp, vermieden werden ; . 

2, daß, da die Moreffe auf die Karte ſelbſt gefchrieben IR, eine Trennung berfelben, wie bei Gem 
dungen u ey? en pe FeRReR, ob die ® Ber — 

3, daß, da vie Polt-Anflalt am gabe-Orte t, ob bie Karte zur Berfendung et f 
> nur * Karten abſendet, am Beſtimmungs⸗Orte niemals eine Nachzahlung 8 ommen 
darf und da 

4, * — ſich — bei etwaigen Verſehen — dem Verfahren wegen Poſt⸗Contravention nicht 
ausſetzt. 

Vorſlehendes wird mit Bezug auf den $. 50 des Geſehes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 

jur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Hinfibts der Verfendung gedrudter Anzeigen nach anderen Deutfchen Poftverrins-Bezirfen und nah 
außerdeutfchen Poftgebieten verblelbt es bei der biöherigen, allein amwendbaren form bes Streif⸗ oder 
Kreuzbandes bis zur Aenderung der vertragsmäßigen Verabredungen. 

Berlin, den 30, Mai 1865, Der Minifer für Handel, 2 * ‘öffentliche Arbeiten 

son Ipenplig. 
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Berorbnungen und Belanntmadungen ber Königi. Regierung. : 
241) Nachſtehende | 
Bekanntmachung, 


betreffend die 12. Berloofung der Staats⸗Anleihe von 1856 und die 6. der fünfprogentigen 
‘Staatd-Anleibe von 1859. 

In der am heutigen Tage dffentlich bewirkten Berloofung von Schuldverfchreibungen der 4'/,progen« 
tigen Preuß. Staaid-Anleihe von 1856 und der fünfprogentigen Preuß. Staats-Auleihe von 1859 find 
die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Diejelben werden den Befigern mit dem 
Bemerfen gefündigt,- daß die im den ausgelsoften Nummern vorgefchriebenen Kapitalbetraͤge vom 2ten 
Yanvar 8. 3. ab täglich, mit Ausfchluß der Sonn⸗ und Fefllage und ver zu den monatlichen Kaſſen⸗ 
— Ri Zeit in den Bormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsfchulden-Tilgungs- 
faffe hierſelbſt, 


den 
ı d nach deren Rüd fur bie A lung b werd 
"8 Veiobetrag Der ema fehlen, unrigetih. mücbjeefrnben Binsenupons wir 


ormulare zu den Quittungen werben von den gebachten Kaflen —— — at 
m ber Schuld⸗ 


— ſowohl dieſem Amtsblatte beigefügt iſt, als auch bei der Regierungs⸗OHaupt⸗Kaſſe, bei den König- 
Laendraths⸗Aemtern, Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen, Forſt⸗Kaſſen und Domainen⸗Rent⸗Aemtern, ſowie bei 


24 2) Im Berfolg unſeres Amtsblatt-Erlaffes vom 12. d. M. bringen wir hierdurch zur Kennt⸗ 
ni des betheiligten Publitums, dag die franzdfiiche Regierung befchlofien bat, vom 1. f. an. ab, als 
bem Tage des =. der Berträge mit dem Zollverein, ver Schweiz und den Hanfeflänten, an, bie 

Arlikel 13 des Handeld-Bertraged vom 23. Auguſt 1862 erforderlichen Urfprungs-Zeugniffe bei der 

x nach Frankreich zu befeitigen. Eöslin, den 19. Juni 1865, 

243) Defanntmahung 

den Anfauf von Remonten pro 1865 betreffend, 

Zum Anfarfe son Remonten im Alter von brei did einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke der 
Königlichen Regierung zu Cbslin und den angrenzenten Bereichen für dieſes Jahr nachftehenve, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

‚den 22. Auguſt in Regenwalde, den 28. Auguſt in Treptow a. R., ven 30. Auguft in Cörlin, 
den 1. September in Schlame, den 2, September in Stolp, den 4. September in Rauenburg, 
‚den 6, September in Neuſtadt. R 

Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und fofort gegen 

Rempelpflichtige Dufttung baar bezahlt. h . 


- 


\ 214 
x 

Pferde, teren Mängel m Kauf geſetzlich rückgängig machen und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche 
innerhalb der erften 10 Tage herausficlien, find vom Verfäufer gegen Erflattung bes Kaufpreiſes und 
der ſaͤmmtlichen Unfoflen zurückzunehmen. 

Mit jedem Pferde find: rine neue rindlederne Trenſe mit halibarem Gebiſſe, eine Gurihalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befonvere Vergütung. zu übergeben. 

Berlin, den 29. März 1865. Kriegd-Minifterium, 
Abtbeilung für das Remontewefen. : 

Indem wir vorfiebende Befanntmachımg zur. Öffentlichen Kenntniß bringen, mahen wir tas Pferde 
züchtente Publifum noch befonderd darauf aufmerffam, daß auch in dieſem Jahre beabfichtigt wird, ge 
nete junge Hengfle von Privatzüchtern für die Königlichen Landgeſtüte anzufaufen. Die Remonte-Anfaufs- 
Kommiſſion wird bei Gelegenheit ihrer Umreifen auf Den NemontesAnfaufsmärkten von den vorfommenden, 
gut gezogenen, fehlerfrelen und zur Zucht geeignet erfcheinenden jungen Hengflen Kenniniß nehmen, damit 
demnächft durch Könialihe Geſtütsbeamte eine Befichtigung vorgenommen und event. wegen Anlaufs ber 
geeigneten Thiere verhandelt werden fann. 

Indem wir das Pferde züchtende Publifum aufferbern, die verkäuflichen jungen Hengfie der Remonte⸗ 
Ankaufs · Kommiſſion bei Gelegenbeit ver in vorfichender Bekanntmachung bezeichneten Remontemärkte 
vorzuführen, bemerfen wir noch, daß nur ſolche Thiere gelauft werden, weie ein Alter von mindeflens 
drei Jahren erreicht haben. 

Coslin, ven 16, April 1865, : 

244) Die Räudefranfheit unter ben Schafen zu Midrom, — und Dilbelvobere 
Kreiſes Stolp, unter ven Schafen zu Latzig, Kreiſes Schlawe, und unter den Schafen zu Turzig, — 
Rummelsburg iſt erloſchen und wird ‚deshalb vie für dieſe Ortschaften angeorbneie Sperre aufgehoben, 

Dagegen ift unter den Schafen in Virchow, Kreifes Dramburg, die Pockenkrankheit ausgebrochen, 
und wirt deshalb tiefe Ortſchaft für ven Berfehr mit Schafen, Wolle, Fellen und ee aeipegrt 

Göslin, den 13, Juni 1805. 


Beroronungen und Bekanntmachungen anderer Behrrden! 


245) Vom 21. d. Mis. ab wird zwifchen Dramburg und Wangerin Babnbof, neben ben Beiden 
Prerfonenpofen zwifchen Tempelburg und Wangerin Bahnhef, eine ‚tägliche Perfonenpoft mit folgendem 
Gange eingerichtet: 


aus Dramburg Mm ee. 40 Uhr 85 Min. Vormittags 
Wangerin Stadt *" rn Aa 4 Radmittage, 
in Wangerin Bahnhof » 1 = 


(um: Anſchluß an ben Eilzug nach Berlin. 1 Uhr 47 Minuten Nachmittags un — 
Göslin 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags); 
aus Wangerin Bahnbof um . i0. Uhr Vormittags 
(nach Anfunft des Perſonenzuges aus Stettin 8 Uhr "52 Min, Vorm. und aus Eöslin 
9 Uhr 30 Min. Eee) 
aus Wangerin Stadt . an 460 Uhr 25 Min. V rmiltage -. _ 
r. in Dramburg _- j 12 » 35 s» Miltane. 
Das Perfonengelv bei viefer Bor beträgt 6 far. pro Perſon und Meile, einfeließtich rined Ereiger 
wicht an Efferten von 30 Pfund. Beicaifen werden nah Bedürfniß geſtellt. 
Vom obigen Termine ab wird aleichzeitig die I. Ptrſonenpoſt von Wangerin Bahnhof nad Tempels 
burg folgenden veränderten Gang erhalten: 
aus MWangrrin Bahnhof um 2 Uhr 15 Din. Nachmittags 
(nad Anfunft, des Cilzuges aus Berlin N Uhr 45 Min. Nachm., aus Cöslin 1 Uhr 
47 Min. Nachmitlags); 


aus Wangerin Stadt 2 Uhr 35 Min, nagmitage 
» Dramburg . . . . . : 4 » 40 » — 
⸗ Faltenburg 5 » 
in Tempelburg ⸗40⸗ Abende, 
In der Richtung von Tempelburg nad Wangerin Bahnhof Bei ber. Gang ber Poſt unverändert. 
Göslin, ven 14. Juni 1865. Der Ober» Poll» Director. 


Kühne. 
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— Mit Bezug auf ben $. 14 des Zollgeſehes vom 23. Januar 1838 bringe ich bierdurch zur 
iffehtlihen Kenntnif, daß dad amtlihe Waaren⸗Verzeichniß zu dem vom 1. Zuli er. an gültigen Bers 
eins» Zolltarif erfchlenen if und nicht mur bei den Amtöftellen eingefehen, fondern atıch im Wege ved Bud» 
bandel8 von der von Dei erfchen Geheimen Ober⸗Hof⸗Buchdruckerti zu Berlin zu dem. Preife von 20 fpr. 
für das Eremplar — — kann. Giettin, ven 11. Juni 1865. | 
Der Geheime OberrFinanz-Raıh — PresingialSteums Director. 
v. d. Groeben. 
247) Deffentlide a a ber Pommerſchen Landſchaft. 
Auf den Antrag ber b werben ben Inhabern folgende Pfandbriefe zum 
2. Bann 1866 gefünbigt: 
A. Sirefow, Lauenburger Kreifeh, fänmtliche auf dieſem Gute eingetragenen Pfandbriefe; 
Klein eg Lauenburger Kreifes, fämmilihe auf dieſem Gute eingetragenen Pfandbriefe; 
Orns hagen, Borkenſchen Kreifes, No. 52 a 26 ril. mid No, 54 a 25 ril.; 
Schillerödorff, Randomer Kreifes, No, 157 a 25 ril.; 
Sanzkew, Demminer Kreiſes, No. 51 a 25 ril. No. 60 a 25 il. Mo. 61 a 25 ril. No. 65 
Er No. 70 a 25 ril. und Re, 121 0 300 til.; 
aarzahlung bed Nominalb 
Br tower Kreifed, No. 1 a1 ri. Ne, 2" 1000 il. Ne. 3 a 800 ril. No, 4 
nn No. 5 a 800 ril. No. 6 a 600 ril.; 
welche In Gemäßheit ber rt Ay 6.265 ab 2 des revidirten Pommerſchen Landſchafts⸗ 
Regiements vom 26. Deisber 185 OHppothelenbuche an läfchen, 
negen Umtanfd von neuen Pommetſchen Kourant · Pfandbriefen gleichen Betrages und Zins⸗ 


fußes. 
Die Inhaber dieſer Pfandbriefe werben demnach aufgefordert, dieſelben mit ben dazu gehörigen Zins» 
—— Ga 6 No. 10 nebſt Talond, in koursfaͤhigen Beichaffenpeit fpäteflend am genannten Zage 
jum ofitorio 

’ * ad A. ver unterzeichneten General⸗Landſchafis-⸗Direction, 

adB. der Königlihen Landſchafts⸗Departements⸗Direction gu Gtolp 4 
gegen Empfang von Devpofitalfcheinen einzuliefern, 

Sollten die gefünvigten Pfandbriefe ad A. nicht fpäteftens bis zum 2. Januar 1866 eingercicht 
werden, fo wird dann der Zuhaber mit —— Meal ⸗Nechte auf die in ven Pfanboricfen ausgedrückte 
‚SpreialsHppotbef präflubirt, ed werben auch die Pfandbriefe in Anfehung biefer Special⸗Pypothek für 
vernichtet erflärt, dies im Landſchaſts⸗Kegiſter und Im Hppoibefenbuche vermerkt, die Inhaber mit ihrem ° 
Anſpruche anf Bahlung des Pfapobriefswerthes lediglich an die Landſchaft veriwiefen, die Pandbrieie 
felbt auf ven Antrag ber @uisbefiger im Dypothektabuche geldfcht und bie M andbriefs-Baluten auf 

und Koflen der Säumigen im lanpichaftlichen Devofitorio affernirt werben. - 

Wenn aber die Pfandbriefe ad B. bis zu ebenbemfelben Termine micht eingereicht fein follten, fo 
werben bie. beftimmten Erfabpfanbbriefe nebft und Talons auf Gefahr und Koften ver ſäumi— 

gm Inhaber im landſchaftlichen Depoſitorio Ber ar ne und affervirt werben. 

Jede Derzinfung der nicht abgebobenen — ber Pfandbricfe ad A., ſie mögen eingeliefert fein 
oder nicht, hört mit dem —* der Fälligkeit auf. 

Wenn mit einem gefündi ee Pfanpbriefe der dazu gehörige Talon nicht eingeliefert wird, fo wird 
dadurch vie Zahlung des Kapitalbetrages refp. die Ausreihung des ng eeile nicht ſuspen⸗ 
dirt, da die Kündigung ben Effelt hat, daß eine neue Coupons⸗Serie für den Brief nicht mehr ausge— 
reicht wird, der Zalon alfo — feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwanigen 
Mißbrauch des Talons verantwortlich, 

Stettin, ven 12. Juni 1865. Konigl. Pre. er Pre 

er 


248) MWiederbefegung bes Beeis-päpfitnie Ghotziefen 
Das mit einem Gehalte * er ril. jährlich verbundene Phyfifat des Areifes Chotziefen iſt erles 
digt und foll anberweit befegt w 
Du —— —— um 9 Bacanj !önnen ſich unter Einrrichung ihrer Zeugniſſe binnen vier 
Boden uns melden, 
Bromberg, den 16, Juni 1865, Ab nigliche Regierung, Abtheilung bes Sunern. 


% 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 

Die Wahlen des Staptälteften Kaufmanns E. Bogel und des Nentierd. Bumfe, beide biefelbfl, 
zu unbefolveten Ratböberren und zwar des Erfteren auf ſechs Jahre und des Lepteren auf bie Er- 
fatzeit bi8 zum 5. Juli 1867 find von und beflätigt worben. 

Die Wiederwahl des Kämmerer. und Gemeinde-Rendanten Jahnke zu Cörlin auf fernere 
12 Jahre ift von uns beflätigt worden. ß | 

Königliches Provinzial-SchulsEollegium von Pommern, 
Am Gymnafium zu Stolp iſt der orbentliche Lehrer Albert Heine zum Oberlehrer beförtert. 


Bermifhte Rachrichten. 


ce red gi Dem Profeffer am Königlichen Gewerbe⸗Inſtitut Robert Rudolph Berner 
in Berlin ift tinter dem 8. Zunt 1865 ein Patent | “ 
auf eine ald nen und eigenthümlich erfannte Vorrichtung an Dampfleffeln zur Befreiung des 
Dampfes von den mechaniſch mit. fortgeriffenen Waffertheilchen in der burd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußiſchen Staats eriheili 
worben, 
Dem Büchſenmacher Earl Auguft Lud in Suhl ift unter dem 9, Juni 1865 ein Patent 
auf eine durch Model und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung an Zündnadel-Gewehren, 
zum Ginfegen der Patrone am bintern Ende des Laufes, fo weit diefelbe ald neu und eigen 
thümlich erfannt ift, und ohne Jemand in ber Benugung ber befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem. Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt 
worden. j 
Dem MafchinensFabrifanten H. F. Edert zu Berlin ift unter bem 8. Juni 1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Mafchine zum Scheeren ver Schafe, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränten, 
. —— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
worben, 2 
Dem Departements-Thierarzt Erbt in Cöslin IR unter vem 8, Juni 1866 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung nnd Befchreibung erläuterten und für neu und eigenthümlich er⸗ 
kannten Hufbobel, ohne Jemand: in der Denupung befannter Theile zu befchränfen, 
auf u Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preußifchen Staats eribhrilt 
worden, ar Er 
Kirchengeſchenke. Die von und im Amtöblatte Städ 18 Seite 145 unter der Rubrik, Kirchengeſchenke“ 
unterm 13, April er. erlaffene Bekanntmachung, nach welcher von den Gemeinven W. Plafiow, Gr. 
und SU. Silfow zur Beichaffung von Kirdengloden für die Firche zu Mobefer, Synode Alt-Colzig- 
low, Beiträge zur Höhe von 79 ril. 16 far. 4 pf. arzahlt worben find, wirb von und babin ers 
gänzt, daß auch die Gemeinden Wobeſer und Miffow hierzu beigetragen haben. 


Hierzu eine befondere Beilage, enthaltend die Conceſſion und die revidirten 
Statuten zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Preußen für die Deutſche Feuer-Ber- 
fiherung auf Gegenfeitigfeit zu Eudiwigehafen a Rh. 


* 


Kedaction des Amtsblatts im Regierungsgebaͤude. Gedrtuckt bei E. Bi Hendeß in Coͤelin. 
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erzeihniß 

ı der am 8. Juni 1865 gezogenen, durch bie Bekanntmachung der pt-Ver— 

waltung ber Staatsſchulden von demfelben Tage zur baaren Einlöfunr 1866 
—— Schuldverſchreibungen. > 












I. Staats: Anleihe vom Jahre 189 
12% Derloofung. 
(Abzuliefern mit Zins, Coitpons Ser. III. Nr. 5 bis 8. mb T 
Lit. A. 3 1000 Rthlr. 853 bis 857. 1633 bis 1637. 5204 1. 5215 
bis 5219. 6207 bis 6211. 6482 bis 6486. 30 «0 Rthle. 


Lit. B. a 500 Rihlr. X 1959 bis 1968. 2543 bis. 2552. 7886 bis 8908. 
40 (0 Rıhle. | 


| Lit. ©. à 200 Risle. MM 1478 bis 1502. 5655 bis 5679. 6492 | 
75 60 Rihlr. 


Lit. D. 3 100 Rihlr. GC 2801 bis 2850. 13370 bis 13419. 155 
114 60 Rthlr. 


Summa 1... . 259 60 Rthlt. | 





Fünfprocentige Staats: Anleihe vom Je 
Gt Berloofang. 
 (Abzuliefern mit Zins⸗Coupons Ser. II. Rr. 6 bis 8. und & 


Lit. A. & 1000 Rthlr. X 1751 His 1755. 3511 bis 3515. 465176 bis 
| 5180. 35991 bis 5995. 6061 bis 6065. 6761 bis 6765. ı. 7881 
bis 7885. 9196 bis 9200. 50 90 Rthlr. 


Lit. B. 2 500 Rtölı. M 711 bis 720. 5681 bis 5690. 7361 bißis 8230. 
| 10831 bis 10840. 11061 bis 11070. 13831 bis 13840. 13 17241 
| bi8 17250. 17661 bis 17670. 100 90 Ahle. 

Lit. C. 3 200 Rihlr. M 851 bis 875. 8801 bis 8825. 10326 7201 bie 
17225. 20776 bis 20800. 21651 bis 21675. 24201 bie i 
175 90 Rthlr. 





Berzeihnif 


Bigter und nicht mehr verzindlicher ————— der Anleihen von 1856 u. 1859 (5 %,,). 


Nummern | E Nummern & Nummern E Nummern sl. Nummern 7 
| der Schuldver | der Schuldver: 13 der Schuldver | S | der Schuldver |S | der Schuldver | = 
ſchreibungen. | fchreibungen. 5 ſchreibungen 8 ſchreibungen. | 8 ſchrelbungen. & 





| 
| 1. Bon der Staats: Anleihe von 1856. 
te 11te Berloofung zum 1. Yuli 1865 rn Sculdverfchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 





14. Degember 1864 
Lit. A. & 1000 * | 
BL... | 914069 6is 71. .10] 5669 bis 71.. . 110] | 
Lit. B. & 500 Rthle. | 
37.44.45. . .|101 302... .. . 110] 7856 6id 63. . 10] 8769. 70.78... .|10f 

Lit. C. & 200 Rthle. 
61... 1% 59. | [u wer. | 9] 9300 6is 4 10|_19321.22.. . 10 
re 70.75.76... 1019298.......| 10| sis 12 15.18 10 o| * 
Lit. D. à 100 eg 

5557....... 513. 14. 16 biß 





6 
‚3507 bis 9. 12. vol 18. 24. 2530.10] bis Al. 43. 45.110] 66....... 


» Bon der 5procentigen Staats-Anleihe von > 
| (e Ste Berloofung zum 1. Juli — — Schuldverſchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 


* A. & 1000 Ruf 


6531. 33.34.38! 16546. 49.52 bis) MLLEEE F 
































6.086. 89. 41 2631 bi 35. . 5607-9. »- . 31679.- . 2... 31 9014 15.. 3 
ae... 333 J 41 650%. .. MS 4199089. ....) ä 
—— 314490... .... 2] 6632. 33. 3 

Lit. B. » 500 

2570....... 4112092. 94. 96.. 12939. 40. . 2118633 3. 37. [19586 bis 88.. A 
31635. 38 bis 40. 4 1231... ... s 14338. 2... .| . nn 4| 19606.8.9. ... 3. 
511355 biß 57. . 12243. 50. . 414788. ..... B 18861 — 3119833. 35 bie! 
811871 bis 80, . 3 12414 15.20. . | 3117066. ...... 3|19581 bis ss 71 7 7.* 4 

| Lit. C. & 200 h 

79036. 38 bis 46.| 112921.35. - . -| 3117730... ... 2121296. ..... 21 25926. 27 

SER 0.44% 413084 . - - » ; 2] 17976. 79 bis! 123341. ..... 2| is 36. 38. 41. 
10901. 3 6i8 5. 14026. 97. 39 81.83. SA 86. 24276 bis 79. 42.48 61850... & 
410. 11. 13 bie bis 33. 37. 42.| | 91. 94 bis 96.) 3] 89. 90. 92 bis | 28527 Hiadt. . 3 
117. ....| 41 44.45.48. ..| 4|18951 bis 57. ee 3128535 bis 48. 
201 bis 6. 8. 17701.2.56i87. | 60. 64 bis 68. | 24300. ..... 31 30. . 7. 3 

‚9. 16. 19. 20. | 31 10.11. 4. 2.| 4l 71.74.75. ..| 4125017. ...| 212928461637.49.| 2 

Lit. D. à 100 Rtöle. 
66097 bis 99... | 4114252. 55. 56.| 114818 2. 36 | 20434 bis 4. 26533. 34. 36. 
—— — A| 58 60. 63. 64. 28. 30 bis 34, 43.44.47. A 8 

2708 7 bis 10. 66. 69. 76. 77. 38 bis 40 2 21231. 42. 44. 46. 47. 49.50.) 3 
er te 21 79. 82 bis 85. 46 biß 48. ..| Al 47. ...... 21 27557. 63. 70.| | 
14002. 4. 6. 8. 87. 92 bis 94. 16673. 75. 92. .| 2123002. 3. 10. 71.76. 79. 80. 

' 110.13 bis . 96 6i8 99... -| 3] 20403. 4.7 bis 16.30. -...| 2] 84 86. 94. 95 
6122 6i8 25. 28) 14300. .....| 3] 13.16. 20 bis 126501. 3 bis 6. RR: 3 
bie 31. 36.39. | 14801. 3. 7. 8 BERN USE 16. 17.! 3] 27600. ..... 3) 
143.47.49. ..| 4| 10 bis 16. 17.| 4 | 





Lit. E. & 50 Rihle. | 
12750 bis 52.55. | [11203 5189. 13) 511249. 51. 53.) 116608 10 11.| |20602 bis 5.7. 


.- #'m 


Bei di age 
Der Aniatihen Rrateruhh}n Edslin, 


Eonceſſion zum Hefhäftsbetrieh im Königreich $ 
ee ern gr Fer Me et net: 
0 0, MDer unter. der firma: „Deutfche ‚auf tigkeit”. 
Faso, omg ea — * uf de ehe Ba ' 
—— denen der Geicäftöverfeht der Prwai uerderſichetungs · Anſtalten im Allgemeinen 
vom 2 1859: und ' der g weine sr usbeſoudere nach den Neglemenis eiugelmer 
unterworfen if, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheiu: Fine 
1) Jede Veränderung der ber — — Siaturen muß bei Verluſt der Conceſſion angegeigt amd, ehe nach beufelben 






gem werden. darf, von. der vreußi Staatöregierung genehmigt: werden. - 
2) * ag ne ar Gonceflion,; ber —— 2 der le, ins er ar een 
enigen ichen Regi en, in deren ellſchaft Geſchä berreiben beabſichtigt, 
8) Die ——— du me einem immien Orte m —— Hauptmederlaffung einem —— 


a — — a Ai armen we ivt fein Wopufp £ im den erſten ſechs 
be ifl ver ‚ber Kom jerung; e 
Monaten eines jeden BerWäfrsiahres meben —* — amd nen ber Wei jaft eime ausführliche 
„ehe der um verflofienen Jahre: im Preugem: berriebenen Geſchäfte eınzurei hen: M | 
m dieſer Ueberſicht — für Deren Aurtellung vom der ‚beireffendei Regierung nähere Beſtimmungen getroffen werben 
fdunen - ift das ın Preußen befindliche Acıwum von dem übrigen Activum gefondert au 


Die ® und die Ueberſicht find alljährlıdh, durch eg eiger, auf } nt zu machen. 
gür die Hidugfeit der Bilanz und der Web t, jordie der don ihm —— — 
bedolm ichtigie ſich verföntih umb erforderlichen 8 unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum ® ſammtlicher 
Inländucher Gläubiger zu ichten. Aup neh derjelbe auf amtliches Werlangen umdeigerfih alle Diejenigen 
iferugen machen, welche ſich auf den Geſchäſtsbetried der Weiellichäft oder auf dem der Preußiiden Geidäftsniederlafjung 

bezteben, auch die zu dieſein Behufe erwa nörhıgen Schrifıftüde, Bilder, Rechnungen ıc. zur vorlegen. 
4) Durch den Weneralbevollmädtigten und von dem inländifchen Boynorre deffelden aus find alle Berträge der Geſellſchaft mit 

den Jula adern abzuſchliegen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Juldudern entſtehenden Verbindlichkeiten, je nach Berlangen 
des inländischen Berfihereen, enımeder in dem Gerichtsſtande des Geueralbevollmächtigten oder im demjenigen deB Agenten, 
welcher die Berfiherung vermirelt dar, als Betlagte Recht zit mehmen und dieſe Berpflichtung im jeber 5 einen Jnländer 
auszuftelleuden Berfiderungspolste ausdrüdlh auszuſprechen. Sollen die Strertigleiten durch geſchlichtet 
werben, fo milfien dieſe Lehieren, m Einſchluß des Obmaunns, Preußiſche Unterthanen ſein. 

5) Die im $ des Siatute dorbehalteue Ausdehuung des Geſchäfts anf andere als die Gern Orauche N nur 
uläfiıg, wenn He die Benebimgung der Preußiſchen Staatsregierung erhalten hat, wenn dieſe auderu Vreauchen in 
Sen mıcht betrieben werden onen: put ra yldazee 
6) Die Baranrieldienne, ıntt meiden ım Bemäßheit des 5 50 des Siatuts jedes des Berwaltitugbrathes betheiligt 
jeın muß, müflen während der Amisdauer des berreffenden Mitgliedes dei der Hafle 28 der Art deponirt 
werden, da während dieſer Zeit eine Dispofitiom fiber biejeiben Seitens Wes ulcht zulaſſig iR. 

So lange wicht ſammitſiche Garantieſcheine veriooft find, — —— ‚ werde don Den depouirten etwa derlooſt 
werben möditen, durch andere im gleichem Berrage, und melde end: 38%/5 Procent Daar eingezahlt if, erſetzt 
werben. Auch ift der Berwaltungsrarh befugn, sg wen B — * —* geidieht, die Ausloojungs-Baluta zur 

ung dieler Garantieſcheine zu vermenden, oder e Baluta jelbfi zu oniren. 

7) re für jedes der Ri & 85 des Statuts aufgerührten Konten muß unter nn des & 86 jährlich 
windeftens 5 brocent I on dir Ran. * ve der Er ee aug en Jnventarienftiide 
it dem Echlufie des druteu Jabres jonmınd ven dem Einrihrungsfom abzuſchreil i 
8) Frei nob & 94 dA Sieſune die Selegung gegen ——— Ciherbein erh, ke R ſolche Hypothelen 
bu werden, melde mob den Yandesreleren pupiberiſcht gerhen gemäbıen, d, fow A viskontirt werden, 
ürten dielelben einen böchnens auf drer Dronair bimtflenen Foligtensıermm boben. 
9, Die im % 1u2 des Statute mabır bezeigneen prblifaitenn m fiin außer den ber Legeichnetem Blättern aid Im Preußiichen 
Sao er veroffenitcht werden. 
— Conceffion tann zu jeder Bett er * m A DE: REDE von Gründen bebarf, Tebigfich nad dem 
Ermefi uäuben Staaistegierung zurfdgenommen und für erloſchen erklärt ei. 
— rn ft durch Aehete Sonirhion dir Befuguiß zum Ermerbe vun Grundeigenthum in den Preußlſcheu Staaten 
nicht gegeben; diezu bedarf es in jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden laudes herrlichen Erianbniß. 
Berlin, den 6. März, 1865. 


Gouceffion (L. 8.) Der Winifer des Innern: 
zum Geidhäftsbetriebe in den Kömglıh Vreußiſchen Staaten filt die Geſellſchaft ger.) Gr. Guleuburg, 
„Deuticdhe Feuer · Berficherung ei engen zu Ludwigs hafen a. Mb, 


Renidirte Statuten ber Dentfägn Benerberfiheruug anf Gegenfeitigfeit zu Ludwigshafen a. Rhein. 


®rfter Ubfchnitt. Rame, Domicil, Zwed und Forum ber Genofienihaft. - . 
J 1. Die Ge den Namen: Deutſche Jeuer · Yerſicheraag amt Orgemwleitigheit” mund bamctlirt im Suboigstefn 
am Rhein ım der Kön eriichen Palßz 


Die eu n Zived, dad) Let Princip der Gegenſeitigleit ihrem Mitgliedern, denjenig en @äräben gu vergieen, 
welder an * bei — Gegenſtänden durch La 55— —2** Löſchen ee norhwendiges Ausräumen 


oder Adhandentonimen bei Feuersgeſaht entıftehr. Schäden, wetche in Folge eines Kriege Erriguifleß, eines Uchertals bewaffurte 
2 acdır oder Antedrmäßige Deep Unruhen, eues Aufruhrs ober Fe entfliehen, weiben: nur dann und 'ınfoweit 
fıet, ren. — jene pr — es beſqlieni. Echaden, weiche erwieſeneriaaßzen durch eiue 
Berſchudung des en enmManden eriegt. 
Die Sufprdae: dm von Schaden beiroffenen Mitgliedes ee 
— — Brolongotions · Scheine und Berauderuugs ng ra en). 
In den den Heisverhältniflen Maßgabe ber ai erfiherungsbedingungen 


nad VBerfiherung 
irä - e en baben, wird muhın, wenn fie acht vorziehen ihre alten — em acut auszutauſchen, nichts geändert. 
“ R Br Benoflenichat: yo ha —— — der —— ammiung ($ 31 fj.) and mit — 
——— die Geſchafte auch auf audere en 
Dos orum ber ber Genofſenſchan ift das Königliche Begırts-Wericht in Frankenthal im der Röniglih Bayertihen Pfalz 
— es ſich jedoch um Entf ungs- Amprucht auf Berfiherungs- Documene tm Siune des $ 2 Abi. 2 und 3 der Statuten handelt, 
jo mim md guebidıe Benoflenichaft vör dem Cwilgerichte desjenigen Dries, au weichen die Berfiherungs-Urtunde ausgeftellt iſt 
diegt Iepterer außerhalb des Yanbe, tn weichem der Schaden emtftanden: ıf, jo ıfl der Beichädigte bereinigt, dıe Wenoflenidhart vor 
dem ordentlichen Gericht der Kefidenztadt des betr. randes zu belangen, und biefe ıfl wet, vor dieſem chte Hecht zı geben. 
@ine Berufung ein derartiges: ausländiicdhes Erfenntusg finder, außer bei — des betreneuden —8 
eitens der Geuoſſenſchaft miemals Rast. 


ag Abſchnitt. Garantiemittel der Genofienfhaft und Beitragspfligt der Mitglieder derſelben. 


55. Die Barantıemittei der Genoſſenſchafi beſtehen in: 1) der Prämen-Eiunahme ı& 6), — 2) der Nachſchuß · Berbiudlichteit 
der — c;s 7—1l), — 5) dem Waranriefond (55 19— 20), — 4; dem dteſerdefond z My). 

6. Die Yrämie wird. beim Abichiuß der nad einem allgemeinen Brämien-Zarıf normirt und erboben. 

7 Benn bie eſtali eingenommenen. Jahres % ien. iucl. des Bortrages aus den Borabren, nicht ausreichen, 
Schaden, Bermaltungs-Koiten und jonfigen Ausgaben — — u beſtreiten, jo wird zudörderſt der Reſervefoud, a Me 
ein ſolcher yebilder ıfl, ın Aniprud) — auch dieſer erſchopfi, jo ccut zunachſt der Gatautieſond 5 12 fi,Jeım. (Er daun, 
wenn zwei Drutel des Gerannefonds abjorwir find, ift der VBerwaltungsraih ber 78** befugt, erf Falles 
ned werterer Einziebung auf die Garantieſceine Pramnen · Nachſchüſſe zu erheben. ı$ | 

48. pramen-⸗Nachſchüſſe Dürnten den dreiſachen Beirag der unge ezahlıen Jahres — nicht Aberſteigen. 

20. x Nechqußleitung find alle diezenigen Geuofſenſchafis · Muglieder derpflichlet, welche in demjenigen Jahre, Me welches 
ein Nah’buß ausgeichrieben wird, bei ber Benoflenidafi derſicheri waren, 

Die Nacdgeblungen dereguen ſich nach Verhältmiß der — bresprämien zum event. Berluſt ber Genofſenſchafi. Bei 
Errfigerungen, ‚deren Prämme auf mehrere Jahre im Buraus bezaplt wırd, um bie Jahresprämie zu erbalten, die für die Ber- 
fiherungsdauer geyablte reg! durd die ann der Fahre gerheilt, aut welde die Werfiberung geſchloſſen ıf. 

$ 10.2 ,Meidhlieht ‘der (5 47-fj.)_ das Minzieben von Prämien-Kahihäflen, jo wird Died von ber Direcnon 
jebem une Diugfied durch Auskhreiben befanm gemadı. 

< 11. Wenn ein Mugued dem ausgeichriebrmen Betrag nicht innerhalb der im Augsſchreiben — Frift an die begeihnete 
deren —— ſo derleri es won de ab jeden Anſpruch auj Entſchädigung aud unierliegt Überdies einer Condeutionalſtrafe 
bom der Höhe bes ausgejchriebeuen Betrags. (AWegen Beriheilung der Dividenden an die Berficherien ſieht Abſchu. V. 35.90 dis Yo, 

Dritter Abfchnitt. Garantie: Fond. 

3 12. Zur Beihaffung der anfänglih zum Geſchafisdetriebe erforderfihen Geldmittel macht die Benoflenidatı eine. eide 
dord Ausgabe von Sarantie Sheinen * 

4% 13. Der Sarantiefond fol aue Million Gulden tm 52% Guldenfuß vertbeilt in Barantiefheine, welche im Briten von fl. 900) 
fl. 600, fl. 800 um 100, und Rıbir. WU, Kibir. UV, Rıbir. AM und Bıyir LUV ausgegeben werden, nicht Überfteigen. 

14. Auf die Garantieſcheint werden — 481* baar eingezaplı, der Reſt wird durch einen Schein (Anlage l., fiyer geftellt, 

ie Scheine zu fl 100 und Hıbır. I) find jogleid voll entzuzablen. 

⁊ 8** der übrigen Garautie · Scheine ıfl ebenfalld geftatiet. 

altungsrath i 22 zur Decung größerer iden und Laften, oder wenn der Geidhäftsumfang !hın Dies wärz- 
— ericheinen läßt, weitere * ungen auf den Gat antieſond auszuſchteiben, jedod mit Bewilligung einer Präcluflvfri von mir» 
beften® 4 Wochen, — ommt der In eisıed Baranmıeiheues auf die Aufforderung des Verwaltüngsrarhes feinen übernommenen 
‚ablungsnesbindlichleiten nicht nad, Jo ıft die Dixection deregtige, entweder deu vertallenen Beirag nebii Verzugszinſen eınzuflagen oder 
den Garautieſchein für erioihen zu erflären. In letzterem Falle vertiert der Juhaber alle Auſprüche auf dem Bere Augezahiten Berra 

s 16. Die Garantieſcheine werden nad dem sub 2 anliegenden tmulare auf den Namen dei Inhader außgeftelt a 
vom —— des Berwaltungsrathes oder deflen Stellvertrrier, vom Beoolmädngten und vom Director der Geuofſenſ fi unier- 
zeichnei. nad dem — Foriaulare ausgefertigien —— werden gegen neue umgetauicht. 

Die voll: emgezahlten Barantır-Gieine lauten au porteur und m. vom Fndaber beliebig veräußert Merden. 


Wird eın auf den Namen lautender Waranrıeıdein Xanfe der Zeit vol eumgezahft, jo wırb eibe 
eium jciden au porteur unıgetamjdht. * — — 


— 


B 


erften 
tie-Scheine, welche nicht voll einbezablt find, Können nur mit Bench des Bebolimäßtigten und des 
andere igenibiimer fibertragen werden. Diele Urbertzagung muß auf dem Barantie- Schein vermierft werden. 
#188 — * — — er —4 Ku ee Bil — Tara Ä und Aogto-Aonte), 
Weicht diele Einnabme nicht aus, um die zu zahlenden Sınfen zu deden, jo wird has fehlende Na ee A el 


m · und Agio· Conto nach Beftreitung der 5% Binfen (B 18) noch Weberfchüffe, fo werden biele als 
an die Garantie · — Inhaber im Berbältnuß ihrer auf die Sarantier-Scheine baar eingezahlten Beträge vertbeitt. DieDiwiden« 
werben nur in vollen Brocenten bezadit umd ermarge Öruchüberihüfle dem Zınlen- und Agio-Bouto des folgenden Fadre# quigeſchriebe n. 
42h ‚Das Marımum der Dividende brirägt für die volleıngezabiien Barantie-Scheine 3 °/o, für die nicht volleingezablrem 
33* ——— Liefert: das -Hinien«. Agio-Konte. nah Bertheilung diefer Dinidende mod weitere Ueberihühe. je 
folhe dem Brämien-Eomto, alio den Benoflenihafts-Mitgfiedern, zu. 
7 rt deu Garautie · Scheinen werden zugleich Zind-Eoupons uud Dividenden-Scheiue für 10 Fahre und Talons andgegeben (f. Ant. m. 
1 22. | Raven; der: Reierve-fpond (90 die Höbe vom fl 50, 1 wird das ibm Bis dabin E efloflene 
Drirtel dea Rerio-Fabres-Bewinnes zur Mmortilation der Barantie- ne, verwandt gl), diefem Behnfe werden aljährlıh iq 
ber Brueral-Berianımiung foviel Sarantie- Scheiue ansgelopst, und mit ‚einem Aufgelde von 10%o baar eimgezablsen Berrages 
bit, al& die hierzu beitimmten Mittel es geftatten.. Die Nummern der ausgeloosten Barantie-Sceine, welche au porteur 
‚werben durch die Beiellichafts- Blätter (8 102) öffentlich befannı gemacht, jedöch o hae Aufgeld Fe 
> MDieler Anirut wird erforderlichen Fallen 5 Fahre alliäbrlih wiederbolt, wa. 

Die ansgeloosten Garantie · Scheine treien nad 3 Monaten, vom Zage der Belanntgabe an, außer Berzinfung. 

Dir Indaber mich volleingezablter Baranne-Scheine, deren Mamen aus dem Warantie-Schein-Buh ($ 237 erſich tlich ſtud, 
Werben ron ber erfolgten Ausivoiung derſelben deſonders in Keuntniß geiett. 

8 23. Jeder mic voll eingezablte Garantie · Schein erbälı in dem bon »er Direction zu fübrenden Buche ein befonderes SFoltum, 
anf weihen Rome, Brand und Wohnori des jedeömalıgen Eigenthümers, ſowie alle Eigenthums-Ueberrragnngen vermerft wırden, 

# 24. Weun der Jnbaber eines nicht voll erubez ablien Garantie · Scheines ın Bermögensprrfall oder in Tonturs gerath oder jetıme 
Ben fuspendirt; menn er ein außergerichtliches Arcangement mit feınen Blänbigern verſucht oder trifft; wenn fein Modinat oder 

Tamangswerie derſteigeri wird; oder wenn ibm jonf die ungehimderre Dispofition über fein Bermögen ganz oder theılmer € 

wird, lo in die Direcrion der Benoflenihafi befugt, den Garantie ·Schein gegen Mildgabe des baar — Betrage: 

utordern. Dem Inbaber if jedoch geflatter, inr den nicht eingezablteu Betrag genllgende Sicher heu x fielen. Geſchie di die 

dgabe oder Sicherſtellung mich: binnen 14 Lagen von der durch recommandırten ef zu bewirtenden Aufforderung, ie tr der 

. Schein obne mweıter zu beactende Förmlichterren vom Rechröwegen erloiden uud die Direction befugt, bemielben für Beiayr 
und Recbnung des Inhabers durch einen vereideten Makler oder font zufändigen Beamten öffentlich verfleigern zu laflen. 

8 25. sticht der Inbaber eines nich vol eingezablten Barantıe-Scheines, ſo geben deffen Rechte ud Pflichıen auf feine 
Erben über: letztere haben jedoch binnen 4 Monoren nad) dem Tod des erfleren die lebertragung bes berrerjenden Garantie · Scheines 
auf eıme andere, von der Direction zu grmebmigende Perſon nachzuſuchen. Unteriafien fie dies, io fann mit dem Garantie · Schein 
ebenio verfabren werden, mie im den fällen des $ 24. 

& 26 Gebr ein Garaufie-Schein verloren ſo if derielbe auf Antrag der Eigenthlümers in a. ſetzlicher Weile x annnllırem, 
Der Antrag geſchieht nah analsger Aumendung der Art. 73 der Allgem. deutſcheu Becjel-Ordunng am Königlichen Bezirts- Bericht 
jm franfenthal. Es wırd bieraut ein meuer Warantie-Schein unter derielben Nummer mir der Aufichrifi „Duplicar” ausyeftellt. 

6 27, eve Berpräntuns mir vol eıngezablier Harautie · Scheine ohne Benebmig der Direction ıft ungultta. 

& 28, Falls die auı Weranluflung der Direinon zu m öffentlichen Verkauf fommenden Sarantie Scheine derſel nicht zugste'it 
erben, io wırd die Thatſache der eldebenen Berſteinerung durch dreimalige Bekauntinachung ın deu Benofienihaftshlättern ($ 1U2) 
beröfientlicht uud werden dem Käufer dafür men Barantıe» Schein unter fortiaufender Nummer ausgefertigt 

6 29. Wenn eim mchı wol ermgeziblter Garantie Schein m &recution oder Arge belegt wird, ſo if bie Direction gleich 
wobi befugi, denſelben unter recommandırter brrefluher Anzeiae an die Arreit- oder Erecutions-Berbeiligten, nah Maßgabe des 
# 34 dierer Statuten, zu veräußern, vorbebaltlid der Rechte Dritter auf den Erlös, nah den nelegluhen Deftimmungen. 


Vierter Abfchnitt. Verwaltung der Genofienjhaft. 
8 30. Die Verwaltung der Genoflenihaft rubt in dem Händen A. der (Beneral-Beriemmlung, B. des Bermaltungsrathes, 
©. der Direction 4. Die Generals-Derfammlung. 
BL Die regelmäßige forbentlihe) General Berrammlung findet oljäbrlih am Sig ber Genoſſeuſchaft in Ludwigsbafeun 
und zwar jedesmal am Mentag nach Trinuatis, Morgens 11 Ur, hatt. 
4 32 we Direction bar zu Dereiben noch beionders durch vorherige Öffentliche Belauntmahung In den Beroffeuichalts« 
Bläntern (& 102) einzuladen. 
FE H8 Hufer den sum Berwaltungsratbe und der Direction gehörigen Mitgliedern iR jeder bei der Genoſſenſchaft Berſicherie zur 
me an der Beneral-Berjammlung berechtig: und bat dabei eine Stimme, Die Legitimation geſchieht durch Borzeigung der Police. 
3 In den regelmäßigen ordentlichen Genrral-Berlammlumgen kommen zur Erledigung: 1) Geſchäfts -Sericht der Directuon; 





J 


beilung der eiwaigen @rinnerungen der ReviſtousCommiſſion und deren Beantwörtung ſeuens der Direction ı$ 933 
Berhlußfaflung über dieſelben, even: Eribeilung der Decharge durch die Beneral-Berfamminng; 4) Wahl der aus drei Mitglirde rü 
(und drei Suellvertreiern). beftebenden Reviſions Commijſion zur Prüfung der Bücher und der Jahres ⸗Rechnung 8 Mi; Bı Wahl 
—— mit Rüdfih: auf die Borſchriften der 58.52 und 59; 6) Diecuſſion und Eutſcheidung Über die 
er Seneral-Beriammiung zur Genehmigung etwa unterbreiteren Eutſchädigungs-Forderungen ($ 14 der alluemeinen Berfidierunge- 

Men 1; 7) Berarhung und Meihlußiaflung über erwarge Anträge des Berwaltungsrarbö oder ein zeluer Mitglieder der benofleni vaft 
86); 8) Mbänderung der Statuten, landesherrliche Genehmigung vorbehalten; 9, Erwerbung oder Veräußerung ug Orunnneng 
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.— 540, — Men Bea —— im ahnen von rinpeRene —* 
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AUNE ERS Sagbe. DeE Deac fett wird, nach Borkchrift des 





Auflsſung der Geus A EL dow Schäden, welche im { 
—E durch ae * * ökige G e walt, bürgerliche uarnben eittes ee 
fönnen nur in au ein di au bieiem Zwecke — —— General: Verſammlungen Biscnrirt und eucſchieden 


werben, Ju beiben n gelten ® — für verworfen, venn fich nicht mei Drittel der anrmeienden 
—— Eine —“ di * An fann überbaipt mitr dann gemährt werben, wenn bie baaren Mittel der 
«3 geßatten. Ob und im mie weit der fall 'ei, emticheibet der Verwaltungsrarh. 

* beiden Fällen bleibt dem ——— bie Beſtimmung des Ortes der Menteral-Weriammlung überlaflen 

Ju auferordentliben Seneral-Beriammiungen finden Grörterungen und Berbandiungen Wegenflände, ih: 

alt if f der LE OERMENRENG fteben, überall nicht Natt. 

643. Alle im deu en und außerordentfichern General-Berfammlungen gefaßten Beihiäffe find and für‘ w wicht 
— tale verbinblich. 

44, Bei Eröfiunng jeder General-Verſammlung ſchlagt der Vorſtb⸗nde ein Mitglied ala Brotofollführer und Pe 


als ren bor. Ueber deun Verlauf derfelben wird ein Brotofoll geflibet, welches vom den anweſeuden Rirglieerm 

Bermakumgsratbes, dem Director, dem Mechrsconfulenten der Geuoſſenſchaft und bemienigen anmwefeuden Pirgluederm "eseiben 

zu unter DE if, yn dies Kid hun meinten, tat 
Pe biimmungen in der Benerafl-Berlommfung erfofgen durch numerirte Stimmgettel . A 


— ie en Sarantie-Zrinen haben zur Benrral-Reriaminnng als ſoſche nur dattı Autrite und — 
e3 ns um auf den Barantie Scheinen abgedruckten Poragraphen der Siatuten handelt. In dreier Falle hat 
jeber Seraniesgden. Suite für jede 300 fl. eine Stimme mud flr jede 300 Rihlt. Nominalwerth zwei Sfinmen, 

Die Legitimation gefcieht durch —— Harantie-Scherne. 

Der Verwaltungtratb. 

47. Die oberfle Leitung der Geſchefte der Brnoflenihaft fi eınem Bermaltunnerathe übertragen, welcher dieletbe im allen 

eneraf- Berfammlung micht ausdriidiih vorbebaftenen Angelegenheiten zu vertreten bat. 

48. Der Berwaltingäramb befteht ana mindeftent 12 und hödftens 24 Pirafedern, 

’ 49. Den erfien Bermwaltungsrarb Bilden die Gründer der Henoflenihaft, nämfih: Miniſterialrath W Weber in Wänchen, 
Direcior Ryhbiner- Friedrich in SFranfenrbal, Defonomierarb 8. Höch in Pudmiatbafen a. 'kb., Brofeflor Dr. Ehräder u 
Mannheim, Advocat todinger in Franfentbal Subrector Briming® in Ktanfentbat, Brokbändfer Garı Elauf in Nürn⸗ 
berg, Fabritant Taul Biufini in Mannbeim, Yrgermeifer ®eorg Ace Haid in Speyer, RBangıner David Hirfg won 

auſe Jodl m. Fauſt Hirſch) in Mürzburg Dr. Jul. Knorr in München, Kaufmann Fac. Riel in Frantenthaf, 
er Sattler (vom * Enitler —— & Comp.) in Schweihuirt. 

8 50. Jebes Mitglied muß während feiner Amtsdaner mit fl. 00 Baareinſchuß oder AM 75 Nominalwerth am Daran 
fond betheifigt fein, e8 fei denn, daß derarrige Marantieiheine gemäk $ ?2 ausgeloost morden seien. 

- „gu Mitgliedern des Berweltungsrarhes findınur solche Berlomen zulälfig, welche tm vollen Hefig der bürgerlichen Mechte ankam. 
Die ım $ 49 nambaft gemacten Le waltungsrarhsmirglieder verbleiben im dieier Stellung für die Dauer der erſten 
6 PR infoferne fie micht frermillig '8 53) ober genrbigtermaßen (8 #0) ansiceiden. 

855. edes Mitglied des —6 fann jederzeit seinen Austritt aus demſelben nebmen, falls dadurch die 
Mitgliederzahl nicht nnter 12 herabfinft äre dies der Fall, fo finder der Austritt micht eher flatt, ais bi8 der 
rath durch Gooptation ein neues Mitglied ernannt und dieſes feinen Amtbeil am Sarantiefond :$ HN) hinterlegt bat. 

8 54. Der Berwaltungsratb kann, wenn er es für wilnfchensmertb hätt, jederzeit zur Eooptation neuer Mitgh Ichreiten, * 
bie Geſammtzahl derſelben 24 nicht überfleigt. Jedes durq Cooptation zu dlende Mitglied, auch wenn daflelbe, im „== 
g 53, ein —— zu erſehzen bat, muß mindeſtens "a —* Stimmen der Bermaltungsrarhes auf fi vereinen. 










ordentliche enerat-Berf — bat ein ſolches neues een nA ——— fie — — 
Neuwahl vorzuue eReuwahl muß fattfinden, ſalls —— in Folge der chibeftatiguug imter 12 en 

* ir die Vehärigung eines cHoptirten ade ig find demſelben feine «Einlagen ic. ‚vor auf 
unge — t 


53*8 und bejofdete Beamte der Genoffenfhaft Lönmen Hiemals Mitglieder des Berweftungsreibes: pre 2 
erwaltunger ar wählt alliährfih and feiner Mitte einen Vorfipenden und einen Stelvertreser 
weis nat Ma usfigeiben fofort wieber Aare Kup. i 


FERN Men Re YO Porto denn. Den: Baal 


Nach der erſten 6 Belhäftsiahre in der 
—— 
und nad ausgeichieden ſlud, beftinumt bie das 






Majorität der e ober die Direction darauf an 
— Genofienlhail Matt: Der "oder deffen Dieffserirefet 68,’ uih, Anden die’ Berfatnunft 
ae NE: "Set der Ri ln Nas Wahlgen, 
bes un e der. Benofienihaft —— ® hei, einen yon ba bien Mu beftimmen. > WS rn nt 
Be re nn PER REEL EEE 
s Stim t - enden lag. 
; 2” —* be En De Berwoltungsentt * e8 und deffen Stellvertreters das dem ae 34 
orig. g% 3 + r J * 
68. Ueber die in der Kerwaltungskarha pflogenient Verhaudlungen werden Protofoll 7 dem 
Berfeien von \ämm or ET * bie Et em 
a 
weflenbe Aigelegenbeuen zur Berathung kommen. In den Berwaltungsrarhs-Styungen hat derfeibe jedoch mırr eine berathende, 
’ gen ye 


lieh Stımme. 
86 * weder des Vermaltungsratbes exbalten als foldhe, einer angemeflenen Eutſchä gung für ihre baaren Aub⸗ 
lagen, welche ibmen gelegentlich der Berwaltimasrarbs« Singen erw ‚ zufanmmen 10% des Je —— {5 89), welche 
fie unter fib mad ewmenem Ermeſſen zur Bertbeilung bringen. 2 
4 66. Der Bermolrungsrarb ermenitt in miderrnfficher Welle ans feiner Mitte einen ———— und einen Stellvertreter 
„ welche Gemrinſchaft mit dem Direcror und ber Rechteconfulenten 0, Pie Direetion biſden. 
8 67. Die Direciiom rmpidmar om Bermalnngsratbe eine Juſtructivn darüher, im welchen befoudenen: Ungelegenbeiten fie 
collegtaliich zu enticheiden bat und welche Rechte und Bflschten. dem «eingehen Mitgliedern derielben. eingeräumt. ceip guferlegt wert en. 
68. Die Namen der Mirgfieder Det Berwaltungsrarbesuumd, der. Directiou find, nach iedesinaliger Veränderung nah Bcr- 
ſchrift des $ 102 öffentlich befannt gu machen. 
rap Dis Direcnon veriammelt fh auf: Antrag. eines: Mitgliedes derſelben fo oft 28 mötbig erſcheint, mindeftend aler 
alle Monat em Wat. Der Ort und die Zeit der Berlammlung wird vom Benoflmäctigten beitimmt 
8 70. Die Dirreriom in beredinge, air ihren Siſzungen erwaltungsratbs- Muglieder und Geuoſſeuſchafia · Vertreter aber Ve · 
emte, mit beratbender Stimme, zuzuziehen. 
$ TI. Die Directiom Mt ecmäcriar, Zngelegenbeiten, welche ſtatutariſch ihrer eigenen Euifkkeidung untzpiegen, auch ben 
Berwaltungstatbe zur WEnriherbung au umterbreiten 
& 72 Somwort folche Zuricheidiengen (& 71, als and Enticheidungen im Angelegeuheiten, im deneu. der Bermalrungsrarh allein 
tompetent if, fünnen auf coearalen veſchſus der Directiom-aud auf chrutlichem Wege von dieſem eingeholt u. 
78. Zur #eihlußfaflung in die Auweſenbeit von miudeſtens drei Directions-Witafiedern erforderlich, weiche nah Stimmen« 
mehrbeit eutſcheiden 
Ber Stimmenalehbeit enticheidet der Revoſſmächtigſe. Ehenio hat derfribe das Veto. 
* Berwiüfle, Beiäfte und Handlungen, welche den Staruten oder dem Berordnungen des Rermwaltungdratb8 zumwiderlaiien, 
find dteremgen u“ der Direction, meiche fie aebilligt, bezirbungsweile volgogen haben, der Geuolſeuſchaft berianfich verantwortlich. 
J 74. Die Deiralieder der Direction erbalten für ıbre Dübweltung ein entiprechendes Houorar, deilen Höhe der VBermaltiinns- 


rath zu beftimmen bat. 

d 75 Die Berautmortficteit der Directinnt- Mitglieder richte fi nach biefen Statnten, ibren Verträgen und nach ber 
Geleugebung. m dielen Berträgen if dem Berimaltunasraib das Recht vorzubebalten, dieſelben iederzeit megen wiederholter 
Berlegung tbrer Dienttofluhten oder wegen arober Habriäifigteit zu entlaflen. — Darüber, ob eine Berjegung der Dienkvflicht oder grobe 

Mater vorktegt, erfenm ein Schiedsgericht, deilen Mitglieder nicht dem Berwaltiimgsratb der Genofienihaft angehören. — Ter 
altungsramb und der Berberliate ernennen je einen Schiedsrichter, oder im Berzugsialle das Gericht. Die beiden iederichter 
beftimmen im Boraus einen Obmann.— Ueber etmarge Tautiona-Peiftungen-der Directtons-Mitglieder erleuut der Verwaltungsrath. 

* 76. Sn Verfolgung der Machte der Benofienichafı wor Mericht, mit der Befugniß, dailir Subftuntem a in 
fowobl der ai a18 auc der Director kraft dieler Staunen legitimiert. Bird der Genolienihaft die ung eines 
Eides yuerfannt, io ın bieire vom Benollmädrigten oder vom Direriox abzulegen. 

8 * Die unmitrefbare Leitung der Weihäfte and Ausfübruug der Beſchlüſſe des Verwaltungtrattes und ber Diesction 
it dem Bevollmädngten in Bemein'haft mit dem Director übertragen. 

Beide yuiammen bilden die unmittelbare Bermaltuna®bebörbe der Genofſenſchaft, vertreten dielelbe uam Junen und Yußen und 
find die nächſten Dieuſt a der Beamten und Angeftellten. Der Director iſt verofiicter, im den niepteliäbrigen Berwaltungsd- 
ratbe-Sıyungen einem Geſchäfts. Bericht vorzulegen, and welchem der Belauf der Berfiherungsiummen, — eingegau⸗ 
genen und der darauf rubenden Grandichäden, ſowie der finanzielle. Stand, der Genoflenihait e fi \ein muß. 

5 Der Bmellmährigte und Director find durch gemermicafslices, Handeln, hejunders berehtigs aur: 1) Aufellung uud 
@atlaflumg vom Wenerat-, Haupt- und Special · Agenten oder Jouftigen Geuoſſen ſchalia Beriretern und Beamten, 2) Ertbeilung vom 
Bollmadıten und nftrucionen für bietelben. 8) Beftimmung der Gehalte, Grevifionen, Tantiemen, Öratificationen und louſtiger 

üge der Beamien und Gencoffenichaftd- Bertreter, inner der vonI Verwaltungsrarbe zu. beftimmenben Ar 4 \ 

md Aufhebung von —— N Bewilliqung ober —* — 59 ungs Anſpruchen. 6) Ab —*2 
von Gontwarten, Bergleihen, Srihcuiun, von Anweiſungen an die Rafle Bauthäujer, fawie 7) zum Anähellen, Ucceptiren 


mbofliten won Vechſeln für die Gennflenihaft. — Zur Auftelung amd Gmtleflang von Veamten, melde 
‚1000 ud Darüber begieben, ſowie zur Bemilligung vor Entihädigunas-Aninrüchen auf Berfiherungs«Documente, 

bon fl. 5000 üiberfteigen, if > der Direetion erforderlich · Bir ntericbrift des Bepolimächtigten und Directors 
tfche ReierVerächerung anf Gegenfeitigteit. —— not 4 
e Dirsstion, i ’ sıwıne u Bund 

des Arvoflmärhiigten. Beibaung des Diractort. - 

eg 7 —————— Vrolongationeſcheine und. Beränderungg-Benrhmigngen) ſowie bie aemähnf 

laufende Eorreipo,"Deng, deren Yubalt nicht ein gemeimiames Handeln bes Bepollmäcrigten und Director# 2 










sutmweber wom Behrlimädngten ober dem Director ober deren @tellvertreier unterzeichnet, ohne jedoch die Mitunterfchri 
der Andern geraden auszuſchließen. —— 
KK, r Ansftellumg der Verſi —— Brolongationsibeine und Veränderungẽ Genebmig 
er bevofl mgie uud Dirtctor auch bie Haupt: ten, ſowie andere Genoſſenſchafts Berrreier bepelmäd un 


3 81, Der. Bepolimäcniate und Director find bei allen ibren Amtsbanblungen au die ihnen von ® 
den DE engeren gegebenen Amäructionen gebunden und für ſolche Berieben verantworlich, welche fit Auwendang ge 
wohnſicher Worficht bätten vermeiden fünnen. * Eu 

BAR. ı fallt der Benallmäcrate und Director bei Aualihung ihrer Sfuncttomen, In. einzelnen Fällen ſich nicht einigen |olte, 
fo if unarfänmt die berrefiende Angelegenbeu der Euſſcheidung der Belamtm-Directiom vorzulegen. Pe © 

lleber die Verbandlungen im Be Direerions - Sigung „find vom Direcior oder don einem u ermanıtten DB: % 
noflemiwafı- Yroro,oNe zu fübren uud non Sämminden Drrections- Mitgliedern, weiche der Sigung beitvobnen, zu mt 

Ee Acbı-jedem Mitaliede das Mecht zu, feiner vom Beichluß etwa abweichende Anſicht mötinırt zu Yretötoll an 

8 Der Director wird vom Wermaltungararb, unter ms demielben zu bereinbarenden naberen 
Kntzdouer,; Seſoldung. Tautteme, befoudere Remuneration, Benfions-, Kiündigungs- und ſonſtige Dienfifiche Kerhalleifie amaehelı. 

Dir Dureenon id.ermähngı, den Direcior nah Befinden von leinem te zu ſuspenditen tobalb fi; Due MMebraabi der 
Mitglieder derieiben datlır ausipricht. —* 

Dur ſormicht Cuulafſuug iR Sache des Verwaltung aratbes, von welchem ſich ırboch mindeflend mei Drittel der (ämmtlicen Wengfieder, 
und namdeın ber Direciot un: destallfiger gemriniaftlcher Sigung mis feiner Mecbrfertinung gebörı werden if. dafiir ausipredyen milfien 


Künfrer Abſchnitt. Jahres-Nechnung, Refernefond und Dividende an die Verfiderten. 
ri. Dar Hetiimgdiahr ver GSeuofſenſchafr iA Dat Malenderzabt, die Balıto der Kollverrnt-Münziuß 
Pr, Dir Mecbmung wird ſährlich am 31. December auf Grund der Büder nad den Wegein der faufmanwiichen (boppelien 
Itafteniieu. Andfübrung gezogen. 

Der Herttairimasratb bat dabei au beftiomen, wieviel auf Inventar- und Erurichtungs · Toſten · Touto abzuireiben if, jevoh 
muß die Kbichreibung für. beide CTomen mindeiten® Ae,, 1äbrfidh berragen 

Ten Bermalnmasrarb if indeh bierbei zur Ylicht aemadı , einen böberen Betrag zur Abidhreibung zu bringen, mean bie 
nat Matzaabe der Abmuyung oder der fonftıgen Rerbältwrfie geboten ericermi 

BAR, Der Einribiunga:Koften-Eonte if erfi nad Ablauf der drei erfien Beihäfteranre zu Ichlieken, und von breiem Bertpumkie ab & 
folgen die regelmäßigen Abſchreibungen. Wäbrend der erften drei Arichäftsjabre werden nur die reinen Vermaltungstoften in Ausgabe gefirll, 

487. Rom vıerren Beichähtiaber ab und weiter find neben dieſen Abihrribungen aut Einricheungstoßten die fämmilichen im dent 
betr, Fobre verausgabten WBermaltungstofen in Ausaabe zu bringen. 

8 ak Sr ber FJabre · rechnung find die eigenrbülmlichen Biertbpantere mie höher anzuiegen, al? mit dem Tagescoure vom Bl. Di 
cesiber, wabrend Deriemge Cours, melden dieſelben am Zage det Erwerbes gebabı baben. vor der Pımte zu bermerten if. 

880. Zememge Berrag, welcher von der Breiammı.Yabres-Einnabm nad Abang: a ber gezablien Brandentihbämmanmarn; 
b. einer entivrecbenden Meierpe für angemeldete, aber m midi cegulirte oder aoch bezabite Eut⸗ ung® - Forderungen; 
€. der ab dem Zeuverdäliniſſe zu erummelnden Brämien-Meierve für die Über das berreifende Geſchäſtörahr binansiantenden Ba- 
fiterungen; 1, der Koften ber Verwaltung und des Weichäfrsberriebes atlich der nach B. B6 und 87 —— Ab» 
forerbun sen; @. der Binfeu des GarantieFonds; f. der eventuellen Rei rien des Barantıe-Fonds, jedoh mir Wüdfit aut du 
Rorichritren der Mund 21 ih ergibt, repräientirt den Jabreögeminn. Bon dieſem leigteren find fermer in Abzug zu bringen; 2 du 
Taueme fir Den Bermalrungsrarh AA; h. die dem Director vertragsmäßig zugeſtandene Tantıeme. Der Reit bilder den Retio-bewinz. 

EM Dirier Reuo Gewiun wird fo lamge ausicliräfid zur eıned Meierne- Fonds verwende, die .dieier Die Höbt 
don fl. WM Irricht bat. ou dieſem Zertvunt: ab Mieße ibm jedoch aur mod *s zu, während */s des Henn -Gewinach 
ber Pirideuren Como der Berfiberten zu ehen werden. 

* + rbalıem Dividende, lobalı die Mabrre- Mares refp. das betr. Drvibenben-Eonto erne folde von mindeften® 10%. ai 
Jabrr® Bräme zuläßt. Dividenden an die Berfiherten werden überbaupt uur ım Brocenen, weldye dur 10 theubar find, dezoblt, 
etwaige Ueberſchüfſe werden dem Dwidendes · Conto dei folgruden Jabres qutgeichrieben. 

Derſelde Rechnungs · Modus, weicher den Vrünnen · Nea n zu Gruude liegt 39. greift auch bei Feftite Lung der Dididenden Ti 

8 +1. "Sobald der nd bie Höhe vom A. MWMANN erreicht hai wird das ihm biö dabin eme Drittel Des Wan 
Gewinued zur Amornſation des Garanrıe- Fonds $ 22) verwendet. . 

R. Nach, voländiger Tılguug des Garanne- Fonds Miet amd diefed Drittel dem Dividenden-Eonto der Berficerten iM 
und forint nad Vorihritt der 8 SO zur Wertbeilung. 

893. M der Nelerve ⸗Foud durch Berlufte (& 7) cebuchtt worden, fe mb zu deflem bie ebeuio 
‚als wire er bıs dabin nur auf Den reducırtem Betrag angewaclen, d. b. e# Mieß: ibm, wenmerunıer fl. Mio.onnı fällı, die zur Wiede 
te bierer Döße, der ganze Retto Jahres Gewiun, von da ab bis x Mauer Ergänzung auf fl. HAM) ein Drittel defleiben j 
5 ef - 







= 
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Der baare Fuibuß auf die Baranrır-Scheime und der Reſerde Fond von der Direchon ‚gegrm :guse doeet 

"Far iche Sicherbeit im dirrienigen Staaren, in denen die Menoflenihafi die Couceſſion zum Beichäfts-Berriebr erbalten bat, 

in * Be — — welche aach den Yanbed Weichen depofitaim Sicherden breiter, anzulegen, >» 
at vonfigen mid zuu laufenden deicäft erforderlichen Baarfonde der tünnen um Diecoaucen gauct 

"wi.deftend drei Umterfcheiften veriehener MBechfei bemußt werden". Kari Ze mn 


?t 


vaare Kafle, Wertbpapiere 2 der Direction ‚in ehmem imn bum: und diebehfiheren Beldichran!e mit drei 

 Schtäüflen leisterem ſfuhri einen der deu drintem der Direcior. 
er zer — ————— drei ade be ae 000 ioa) und drei Steu verreter 
Dor 


derſch 
Fe a — —— X das a And Ye m ee * 8 


——— fowır 2 fie zur Erfüllung en — für —— — 
«ma pm son und von —— nn ende Bericht jebod 
rectiom rer 14 ‚der Wbeneral · Berkammlung ſchriſtlich en 


Die Geueral · Berfa t nad a der — * ung ber em 2c., jeitend 
er — = 8 tfertigung rejp. Beammertung etmatgen Erinnerung f 
Venofienigafts - Beamte dfrten zum — che Gmählt werden, 


Sechiter Äbſchnitt. Auflöſung und Liquidation der —— 
9. Die — der GSeunoſſenſchan erfolgt, ſobald Die —— dieſelbe deſchlleßt 
. Bom Augendlid der deſchloſſenen A der Genoſſeuſchaft d ungen ferner amneirommen 
nö alte protongirt werden. Die Mirglieder harten jedod nicht nur tür die ——— Berfiherungen bis zum Ablauf derjeiben, 
— ps für alle —— Ausgaben und Berdiudlichteuen der Genofſſenſchaft. 

Das Bermögen Benofleuihati wird, falld die Sarannejdirine mod nicht volfändig amortifirt ſein foflten , qu⸗ 
vöcherh zu legterem Zwede verwendei; ım jiveiter eine dient es zur Erfüllung aller u Berpflichtungen ber Benofleufsaft 
umd Benrettung aller enge —* dis die ledie Berncherung abgelaufen ıf. 

—8 dierauf dem d Rednung gelegt mwörden, wird ver Ueberichuß am biei Mitglieder, weiche 
der Bensflenidarr am Zage der berdlofene a Muflötung mod) angehert Haben, nad PVerhältnik ihrer fäntınt Weiträge, 
jnlammengerebner, vertbeilt. 

g 100. Die Direcnon iſt verpflichtet, das Mauidanons-Weihäft zu Ende zu führen, doch iſt die Geueral · VKerſammiuug auch 

bierzu eıme beiondere Kommifton zu ermäblen. 

& 101. Racbdemn alle Ausgaben deſtritten umd jomu alle Berpflidyrungen der Geuoſſenſchaft erfüllt: find, hat Dies die Direction in den 
Benoflenihatts- Blärern if 102) dreimal offenilich delauut zu machen and hinzuzufügen, daß mu der Bertheilung des Aefi-Bermdgen: am 
die Emprangsberenngien vorgene egangen werden jol. Dies geidiehi erfi daun, wenn ua Ablauf eich ——— von der legıru Batann · 
Badung an geremnet, fein Einprud erfolge. 


Ale aicht ıunerhalb werterer ſechs Monate erhobenen Berrä € Directton, beziehungsweiie Yıqıbations-Eommiffion, nad 
Üblant dieier Friſt zu gemewmnigigen gweden gu verwenden 
Ziebenter Abſchnitt. —X Bekanntmachungen. 


4 102. Ale öftenflihen Auftorderuugen, Eilad ungen a. Vefanstmadungen häben für nie Mitgfteber fowie dritte, die fit 
Angeben, Reduswitrfuug und die Kraft beroriders ine re Borladungen, wenn fie im Pfalzuchen Kurier um Bfaiger eng, 
Im Üanmbeumer Anzeiger, ın der Bageriidgen Seuung, dem jfranfturter Journal, dem n dhertur, Dresdene: —2 in 
ber Berliner Körlen- und Deurihen Verfiherungs- Zeitung erimıenen find. - Die Direction ift berechtigt. ihre Befähmmabungen Ka 
auch no ın andere Öffenziihe Blätter, weun der Werchatsberrieb der Wemoflenihräft es uhr cathlich exſcheiuen läfı, aufnedmen zu larteıt, 


Wed cuces dei gelumnten Slatter ein, jo wabli re Directisn eis andered an ſeine Stelle and veröffentuht dir Wabl ın den 
Äbrıigen Benotlenibartsplartern. 


ne Banrrıldycn Dlaalamınidrrium des Wandels und Art Offentiuhen Arbetten, 

22 urachilichen Kerichtes vom 9. d. M. dezeichneten Berrefſes wird Den, ‚non der Deuiſchen Feuer⸗Berficherungb⸗ 
Anfalı_ — eu umterm 26 Juli. J. borgelegten revidirten Statuten und allgemeinen ae ng 0 Nununnarn, vor“ 
brbaitiich-Der ım der —— — Don ZU, Apr 1863 ro, sblb enipaltenen Berngungen, Die Beilängung eribeilt. 

Die neuen Statuen find ſonſort durch das Kreis» Amtadları zum öffentiihen Kenumig bringen, und ı vie gebadıte 

Pnnait zum dietem Mebute gun Botiage eines Eremplars denelben mu dem er autzuIordern, 8* es Wr übertaen dieibt die 
—— anſtatt durch Abdrud der Staunen um Kreisamtsblaätie amırteift Abgabe der entprecheitden Auzabi vou Eremplaren 

Hub Aurügung derieiven zu der detreſſeuden Auflage des Kreub-MinısiNarıes ald deſondert Beilage zu bewertſieligen 
an hauen. Deu 19. Augufi 1864. 
Aut Sr Könıgliben Majeſtat HMilechöhfen Belcht 
MM 7652. (Unterz.); von Ihren, Durch Yen. Minifter 

&n Der Geuttal · e ecte ar, Viniſterialtath 

die Königfihe Regierung der Plaiz (044, Käüßler, 


Kıvifion der Stanıten ber ander anna anf Gegenfeitigtett 


SCHEIN, Anlage 1. 
Nachdem ich auf den von mir erworbenen tarantie-Schein Lit. Nr der Deutschen Fouer-Vor« 
sicherung auf Gegenselti vn (Nowinalwerth : — 342. mit — — RE RENT 
erahlt habe, verptlichte ie hierdurch, den etwaigen Ausschreiben — Einzahlangen in Aeimdschert des 315 der 
er innerhalb der Has ss — — nachzukommen und die rn Beträge prumpt einzuzahlen, 
eh wa 2 1. BE 
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u ö—— — — —— — — — — — en ee re 
Der Unterzeienrer hat — die Summe sm schreiben, für die er sıah verpalichtet, mit den Werten 
+} fur 8. —nt ie für Thie — Ruullime?-P- 


















rt + du 2,8 f srtodar Anlage . 
> (Muster. eines volleingesahlten Gerantie-Scheine.) 


und Hinterlegung ei 


ee 





Btatuten, insbesondere. mstehend ‚abge 
stimmangen dersel ben, Seit theiligt, 
Ladwigshafen m Rh, dem. tm... nu. 88 Ludwigshafen a. den ee 18 
er Der Der Der 


zz Ne, 8) 
Vorsitzende des Verwaltunz srathes, Bevollmächtigte, Director. Vorsitzende des ihn —— Director. 


— — 2 
(Auf den Originalen sind di: m 12 zz Ba and 6 90 und 99 der. (Auf den, Originalen sind die 9 19 bis 22 [mit Anschluss des leta- 
” —* 94 der Bistuien 
n in das Garanti hebı-Bach FoL SEE — * abgedruckt.) 
2 a er — dien weg. ) Bei den ım "Den don m Thlerfusnängstelten Garantienchinen Ai de weg 
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dos Garantie-Scheines oo — — — auf Gegenseitigkeit, 


1. Jell 18 zahlt die unterzeichnete Benssssusenan. gegen Rückgabe anne. a Scheines die auf obigen Garantie- 
Schein für = Breker menttallande Divdonde uk em 


‚Deutsche Een auf Gegenseitigkeit zu | it zu Ludwigshafen a. Ah, 
—— — 


von 5 Jahren. 


9 
er 
54 
a 
ii 
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N 
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a4 6 n 
li sehein verfällt naeh 


ON 
zum Garaulie-Hhein * —— Fener-Perfiherung er Gegenfeikigkeit. 


Barsunsnune anne vente 


Gegen Rückgabe diesen Talons empfängt Vorzeiger dıe zweite neris der Mvidenden-Mcheine zu obigem Garan 
Deutsche Feuer-Versioherung auf Gegenssitigkeit zu Ludwigshafen — Rh. 
2 De Verattzonde dos yerüetkügereth: » ug. Oer Beramiohtigre. —— 












— — ——— Bi — 00 
des Gatantie · Hcheines der Deutfaen Hener-Derfderung auf —— 


.*2«*4*4 NX. —— · ····· 
— ee 


m $ı. December 18 zahlt die anterzeschnete — Genunsenschan N gegen Rückgabe dlenes Zins-Orupons die auf obigen 
4 ———— für dan Jahr 18 fällıgen Jahreszsunen malt mm — unse sssnhesaurran me psaresnsenese 


Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen * Rh. 
Der —— “.. Vernaltungsrathos. Der Brei > zu ae 








Or BL TOR N 
zum Sarantic-Icdrin der Ben kai ET auf Gegenfitigkeit. 
Gegen Rückgab: dieses Talons empfüngt Vorkeiker die zweite Bere ‘der Zinn- -Conpons zo obigem Garantie-Schein. 
Deutsc ''e Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen a. Rh. 
Der Vorsiizon + des Torwaltungratkos. Der Berelimickitgte. Der 
N (1& 8. N N. 
Gehneral-Bedollmädrigier jär das Kömigreih Preußen: 
dert Dr. Julins Henfel ü in Berlin, Friedrichsſtrahe Pr. 169, 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Cöslin. 


Stüd 26. Gbslin, ven 8. Juni 1865, 





Inhalt der Gefegfammlung. 


Die erfchienene No, 23 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No, 6094, den Berirag zwilchen Preußen, Kurheſſen, Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Sachen Meiningen, 
Sachſen⸗Allenburg, Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg-Sonders» 
hauſen, Reuß älterer und Renß jüngerer Linie, wegen Fortdauer des Thüringiſchen Zoll⸗ und 
Handelsvereins. Vom 27. Juni 1864; unter 
⸗60bs. ben Bertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, Kurheſſen, ven bei dem Thüringiſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und ber freien Stadt Frankfurt, vie 
Fortvauer ded Zolle und Handelsvereins betreffend. Vom 28. Juni 1864; unter 
» 6096, den. .Bertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, ten zum Thüringiſchen Zoll- und SHanbelövereine 
verbundenen Staaten und Braunſchweig Über die gleiche Befteuerung Innerer Erzeugniffe. 
| Dom .28. Juni 1864; unter ‚ 
»s 6097. den Bertrag zwifchen Preußen, Sachſen, Kurbeffen, ven zum Thüringifhen Zolle und Han⸗ 
belövereine verbundenen Staaten une Braunfchwelg über ven Verkehr mit Tabad und Wein, 
Bom 28, Juni 1864; unter 
:« 6098, den Vertrag zwiſchen Preußen, Sadfen, Baden, Kurbeffen, ven bei dem Thürinaifchen Zolls 
und Handelövereine betbeiligten Staaten, Braunſchweig und ver freien Stabt Franffurt einer» 
feit6, und Hannover fo wie Oldenburg anbererfeits, betreffend den Beitritt Hannoverd und 
Oldenburgs zu dem Zollvercinigungs⸗Vertrage vom 28, Juni 1864 und zu dem Vertrage 
über den Verfebr mit Tabak und Wein von demfelben Tage. Vom 11. Juli 1864; unter 
» 6099. ven Bertrag zwiſchen Preußen, Sachen, Hannover, Baden, Kurbeffen, den bei dem Thürin⸗ 
giſchen Zoll» und Handels: Vereine betheiligten Staaten, Braunſchweig. DOlvenburg und ber 
freien Stadt Frankfurt einerfeits, und Bayern, Württemberg, Großberzogthum effen und 
Naffau andererfeits, betreffend den Beitritt Bayerns, Württembergs, ded Großherzogthums 
Heſſen und Naffau’s zu den Zollvpereinigungs⸗Berträgen vom 28. Juni und 11. Juli 1864. 
Bom 12. Ollober 1864; unter 
» 6100, die Webereintunft über die Scififahrte-Abgaben auf dem Rheine. Vom 12. Dftober 1864; 
und unter 
» 6104. den Bertrag zwifchen Preußen und Mediendurg Schwerin wegen ber weiteren Eifenbahn- 
Verbindungen zwifchen den beiderfeitigen Staaten... Bom 20. Mat 1865. j 


Die Negierung und der Staatshausbalt. 


Das Geſetz über den Staatshauddalt, vie erfie und bringendfle Aufgabe der Raubeövertretung, iſt 
auch in dieſem Jahre nicht zu Stande gelommen, Nachdem das Abgeordnetenhaus wiederum eine Ans 
zahl von Ausgaben verweigert hatte, welche zum Helle des Landes ganz unentbehrlih find, verfagte das 
Herrenhaus: feine Zuflimmung zu biefen unausführberen Beſchlüſſen des Abgeorbnetenhaufes, und es 
fonnte fomit eine Berfländigung über den Staatshaushalt weder unter ben beiden Häufern noch mit ber 
Regierung erreicht werben. Es würde auch zu Nichts geholfen haben, wenn die Regierung etwa bie Bers 
handlungen noch fortgefegt hätte; denn aus den Reben und Befchläffen des Abgeorpnetenhaufes ging 
Deutlich hervor, daß bafjelbe au einer Verſtãändigung mit dem von Sr. Majeftlät dem König eingefehten 
Minifterium die Hand nicht bieten wollte. 

Der König bat fi daher genöthigt gefeben, die Sigung des Landtags nah einer Dauer von fünf 
Monaten zu Schließen, ohne daß ber Hauptzweck ver Berufung, bie gefepliche Feſtſtellung ” Staats haus⸗ 
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halis für das laufende Jahr erreicht werben fonnte. 2 

Demzufolge if die Regierung auch in dieſem Jahre gendthigt, die Staatsverwaltung ohne ein rigent- 
liches Eratögefeg nah Pflicht und Gewiſſen und nad ten Bebürfniffen des Landeswohls fortzuführen, wie 
fie es in den drei letzten Jahren zum offenbaren Segen des Landes gethan hat. 

So fehr jedoch die Neglerung auch in tiefer Zeit die Staatdgelter mit der ſtrengſten Gewiffenbaftig- 
feit, ja mit verboppelter Sparfamfeit verwaltet und ſich in vielen Beziehungen reine weit größere Befchrän- 
fung auferlegt bat, als wenn das Budgetgeſetz wirklich zu Stande gefommen wäre, fo it doch von ihren 
Wibderſachern vielfach die Meinung verbreitet worden, ald banvdelten die Minifter während der fogenannten 
„budgetloſen“ Zeit nur nach Belieben und Willfär. 

Um ſolchen irrthümlichen Auffaffungen zu begegnen, ift im Herrenhaufe bei den legten Beratbungen 
der Antrag geflellt worden: 

die Repierung möge die Ausgaben, melde zur beilfamen Fortführung ber Staatöverwaltung unt 

für Preußens unerläßliche Aufgaben erforderlich find — ald Norm und Borfhrift für die Behörden 

zufammenfielen und. biefe wie aud die Staatseinnahmen für das Jahr 1865 zur dffemtlichen 

Kenniniß bringen. 

Als Grund dieſes Antragd wurde nicht etwa der Zweifel angeführt, als ob bie Finanzverwaltung 
nicht auch ohnedies fireng geordnet fei, im Gegentbeil wurde im Perrenhauſe ausdrücklich anerfannt: „bie 
Finanzverwaltung it eine muflerhafte, fie bat das Licht der Deffentlichkeit nicht zu ſcheuen, das wiflen 
wir Alle, das weiß Jeder, welcher ver Sade näher flieht, fchon der Name unfers jegigen Finanz⸗Miniſters 
it Bürge dafür, daß niemald über die Grenzen firenger Sparfamfeit hinweggegangen wird,” 

Der Grund des Antrags war aber der, al tem Reden ber Partcileute von „budgetlofem Regiment“, 
al der Verwirrung, welche dadurch unter den Unkundigen angerichtet wird, ein Ziel zu fehen. 

Der Finanz Diniftier von Bodelſchwingh ſprach ich nun Über den Antrag folgendermaßen aus: 

„Die Regierung hat aud in der fogenannten Eupgetlofen Zeit ver Vorjahre fib ſtets tie Frage 

vorlegen müſſen, nach welchen Beſtimmungen fie die Einnahmen und Ausgaben führen wolle, und 

fie bat nie anders, ald auf Grund reiflih ermogener Grundfäge und Beſchlüſſe, nachdem biefelben 
die Genehmigung Sr, Majıflät des Königs erhalten hatten, hausgehalten. Der vorliegende Antrag 
will alfo, daß vie Regierung, was fie ſchon bisher gethan, und worüber fie auch fein Geheimniß 
negenüber der Landrövertretung beobachtet hat, auch ferner thue, gleichzeitig aber eine entfprechenide 

Verdffentlihung eintreten laffe. Ich glaube, daß bie gefchehen fann, Daß nämlich das 

Staatöminifterium, fobald die Seffion gefchloffen, durch einen Beſchluß die 

@innabmen und die daraus zu leitenden Ausgaben zjufammenitellt, — wobei 

Die Befchlüffe beider Häufer natürlich in_reiflichite eg zu ziehen find — 

und dat es, fobald Seine Majeität der König dieſe von der Megierung aufge: 

ftellten Berwaltungsnormen genehmigt bat, damit auch in einer genügenden 

Weile an die Deffentlichfeit tritt, damit nicht der Glaube, wenn er irgendwo vorhanden 

— gs als verfahre die Regierung nach Belieben von einem Jahr zum andern, ernfllih Plap 

greifen fünne.“ 

Sp wird denn die Reglerung bie Beflimmungen, nad welden die Finarzj-Berwaltung im Jahre 1865 
geführt werben fol, in nächſter Zeit veröffentlihen und auch hierdurch dem Lande bie volle Gewißheit 
und Beruhigung fiber eine fireng georbnete und gewiffenhafte Landesverwaltung gewähren. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Bentrals» ıc, Behörden. 


249) Berbinpungen zwiſchen Deutfhland und Schweden auf dem kürzeſten 
Seewege über Stralfund und Malmoe. 

In Folge der zwiſchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Poſtdampfſchifffahrten, welche im 
jeder Richtung täglich Natifinden, bieten fih im Zufammenbange mit ven Eifenbahnzügen die Berbin»- 
dungen auf jenem Wege in nachſtehender Weife dar: TR; 

. erhdg aus Deutfhlanp nah Schweben. 
Aus Berlin per Eifenbahn 5° Uhr Nachmittag, 
» Stettin » ⸗ 72 ⸗Abends, 
in Stralſund Ankunft 11° s Abends, 
(Die Reifenden tönnen vom Bahnhofe gleich nad Ankunft des Zuges einen Poſtomnibus unent · 


— * Fahrt nach dem Dampfſchiffsplatze benutzen und an Bord des Schiffes bie Abfahrt 
abwarten, h 
Abfahrt des Dampfichiffed aus Stralfund 3’, Uhr früb, 
Ankunft in Malmoe Mittags. 
Abgang, ded Eifenbahnzuges aus Malmor 2 Ubr Nachmittags, 
Ankunft in Eotbenburg am andern Mittag 12** Uhr, 
.» in Stodholm am andern Nadhmittag 5*° Uhr. 
(Fahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) 
Rihtung aus Schweden nah Deutſchland. 
Aus Stodholm per Eifenbahn 6° Uhr früh, 
s Gotbenburg ⸗ »s 11" Uhr Bormittags, 
in Malmoe Ankunft 1” Uhr Nachts. 
(Die Reifenden fönnen am Bord des Pofdampfichiffes die Abfahri abwarten.) 
Abfahrt des Dampffchiffes von Malmoe gegen 3 Uhr früb, 
Ankunft in Stralfumd durchſchnittlich 11 Uhr Bormittags, 
(Poſtomnibus nah dem Bahnhof unentaeltlich.) 
Weiterfahrt per Eiſenbahn aus Stralfund 12* Uhr Mittags, 
Ankunft in Stettin 4° Uhr Nahmittags, 
(Anſchluß nah Cboslin, Kreuz.) 
Antunft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
(Fährtvauer von Stockholm 36 Stunden.) 
Anfhlüffe in Berlin: 
7° Uhr Abends Eourierzug nah Edin. (Paris, London ꝛc.) 
7° Uhr Abends Schnellzug nad Franffurt a. M. (Earlörube ıc.) 
8° Uhr Abends Courierzug nah Lindau. (eLeipzig, Münden ꝛc.) 
10% Uhr Abends Eourierzug nah Eydtkuhnen. (Warfchau ar.) 
14 Ubr Abends Courierzug nad Hamburg. 
11° Ubr Abenvs Schnellzug nah Breslau (Wien, Trieft ıc.) 

Die zwiſchen Stralfund und Malmoe courfirenden Pofdampfichiffe find auch in fehr zweckmäßiger 
Weiſe zu Reifen nach und von Kopenhagen verwenbbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopenhagen 
5mal täglich Loral-Dampffchiffe führen, mittelä deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, den 15. Juni 1865. General⸗Poſt⸗Ami. 


Vetordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


250) Betrifft die Ortstafeln und die Befhaffenheit 

er undhauffirten Wege 

Die Ortstafeln find vielfach ſchadhaft und iſt die Schrift auf denſelben vermiltert. 

Sodann gefchieht für die Landwege an den meiſten Orten gar zu wenig: Diefelben find weder 
neebnet, noch gemölbt; für Ablauf des Waffers iſt vielfach nicht genügend geforgt und die Allee-Bäume 
find nad innen nicht gehörig ausgeäftet. 

Wegeweiſer fehlen an manden Stellen immer noch und die vorhandenen find nicht felten unles 
ferlih geworben, oder verftümmelt. 

Enplih find die Brüden großen Theil ganz befonders mangelhaft. An vielen berfelben iſt ber 
Belag dergeftalt defeet, daß das Fuhrwerk von Paffanten leicht befchäpdigt werben fann. Auch findet man 
bäufig, daß die Brlden ohne erforderliche Anfchüttung zu hoch liegen. Die Geländer fehlen entweder ober 
find ſehr ungenügend. Zweckmäßiger Oelanſtrich für dieſelben ift ſchon tur die Verordnung vom 30ſten 
Mai 1840 (Amtsblatt No. 23) empfohlen worden. — . 

Demnad werden die Ortsbehörden hiermit aufgefordert, die jegige Jahreszeit zu benugen, um im 
Intereſſe des Gemeinwohls allen biefen Mängeln möglichft abzubelten; gleichzeitig aber die Gendarmen 
angeriefen, ihrer Pflicht in diefer Hinficht mit Sorgfalt und Ernft nachzukommen. Sollten ihre Anweis 
fingen erfolglos bleiben, ſo haben viefelben den Herren Landräthen die nötbige Anzeige zu leiflen, und 
werben dieſe angelegentlich erfucht, de8 in Rebe ſtehenden, fo beachtungswerthen Gegenſtandes eingehend 
und mit Nachdruck fich anzunehmen. 

Coolin, den 19. Juni 1865, ze 
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251) Polizei-Berorbnung. 

Damit die ben Geifilichen der vom Staate anerkannten chriftlichen Religionsgefellichaften geſetzlich 
obliegende Führung der Kirchenbücher regelmäßig erfolgen kann, ift rechtzeitige Anmeldung ber innerhalb 
der gebachten Religiondgefellfchaften vorfommenden Geburten und Sterbefälle nothwendig. 

‚Bir verorbnen daher unter Aufbebung unferer Amtsblatts-Verfügung vom 27. Juli 1841 für 
unfern Berwaltungsbezirf auf Grund des $. 11 des Grjeged vom 11. März 1850 Folgendes: 

4, Bon jeder erfolgten Geburt it binnen längſtens art Tagen, von jedem eingetretenen Tobeöfalle 
3 24 Stunden dem Pfarrer des Kirchſpiels oder in deſſen Abweſenheit dem Küſter Anzeige 
zu leiften, 

2, Zur Anzeige einer erfolgten Geburt ift zunächſt der Vater des Kindes verpflichtet. Iſt diefer nicht 
befannt oder zur Erfülung der qu. Verpflichtung außer Stante, fo muß die Anzeige von bem Bes 
burtöhelfer oder ver Hebamme, wenn folde aber bei der Nieberfunfi nicht gegenwärtig geweſen fine, 
von Demjenigen, in deſſen Wohnung dos Kind geboren if, geichehen. 

Die Anzeige muß Tag und Stunde ver Geburt, dad Geſchlecht des Kindes und Vor⸗ und 

Familien⸗Namen, Stand oder Gewerbe, fo wie ben Wohnort der Eltern enthalten. 

3, Bei Todeöfällen muß vie Anzeige von dem Familienhaupte und wenn ein ſolches nicht vorhanden 
oder bierzu nicht im Stande ffl, von Demjenigen gemacht werden, in beffen Wohnung der Todesfall 
fih ereignet hat. Die Anzeige muß Tag und Stunde des Todes, Bor» und Familiennamen, Alter, 
Stand oder Gewerbe des Verſtorbenen enthalten. 

4, Die fub 1, 2 und 3 vorgefchriebenen Anzeigen fönnen mündlich ober fchriftlich geſchehen. 

5, Die Nichtbeachtung diefer Vorfihriften zieht Geldbußen bis zu 10 ril. over verhältnißmäßige Gefäng- 

niißſtrafen nach ſich. Cboslin, ven 8. Juni 1865. 

252) Das Allerhbchſt beſtätigte Allgemeine Flaggen- und Salut⸗Reglement vom 6. Juli 1863 
enthält im 8. 16 die Vorſchrift, daß 

alle Preußiſchen Handelsſchiffe verpflichtet find ihre Flagge au biffen, ſobald fie in Kriegshäfen 
einlaufen oder Küflenforts paffiren, fofern legtere die Seriegöflagge zeigen. 

Dbfhon anzunehmen if, daß biefe dem allgemeinen feemänniichen Gebraude ſich anfchliefende Vor⸗ 
förift, von den Führern Preußiſcher Schiffe in ver Regel nicht vernachläffigt werden wird, zumal ba 
nah früher erlaffenen Beftimmungen auch bie Rootfen angewiefen find, die Schiffer auf die Befolgung 
berfelben aufmerffam zu machen, erfcheint es zur Bermeidung etwaiger Zuwiderhandlungen doch ange» 
meflen, das frefahrende Publiftum darayf hinzumeifen, daß das Aufbiffen ter Nationalflagge beim Ein» 
laufen in Kriegsbäfen und beim Paffiren von die Kriegsflagge zeigenden Küftenforts nicht blos auf 
Herlommen beruht, fondern durch eine Allerhöchft beflätigte Beftimmung ausdrücklich vorgefchricben if. 

Die Königliche Regierung wird daher veranlaßt, die obengedachte Befiimmung durch Ihr Amisblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, ven 29. Mai 1865. 

Der Minifter für Hantel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, Der Minifter des Innern, 

(ar) Graf v. Itzenplitz. Im Auftrage (ge) Sulzer. 

Vorſtehendes Refeript wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Göslin, ven 19. Juni 1865. 
253) Delanntmahung, 
das Kopiren von Karten und die Anfertinung von Auszügen aus den Grund» und 
Gebäudefteuer-Büchern betreffend. 

Wir machen dad Publifum darauf aufmerffam, daß jegt Deranflaltung getroffen if, allen Den» 

jenigen, bie ein beredbtigtes Intereſſe dazu nahmeifen, Kopien ber Grunpfleuergemärs 

kungskarten, fo wie Auszüge aus den Grund» und Gebäupeftenerbüchern gegen verhältnigmäßig billige 

Bergütung liefern zu fönnen. 

Wir machen bierunter die Bedingungen befannt, unter welchen ſolche Kopien und Auszüge geliefert 
werben, indem wir bemerfen, daß bie Originalfarten felbft auf richterliche Requiſitlon, nur dann aus 
unſerem Büreau herausgegeben werben dürfen, wenn der Zwed durch Fertigung einer beglaubigten Kopie 
nicht erreicht werben fann. 

Zur Erlangung von Karten⸗-Kopien wolle man fi an bie unterzeichnete Regierungsd-Abiheilung 
wenden, welche nad) Prüfung der Legitimation des Antragiteller® das Fertigen der Auszüge aus den Kar⸗ 
ten refp. Kopiren derfelben unter nachſtehenden Bedingungen veranlaffen wird: 

Derartige Auszüge, beziehungsweiſe Kopien dürfen nur öffentlichen Behörden und den betheiligten 
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Grunbeigenibümern, außerdem aber nur folchen Perfonen ertheilt werben, welche ſich durch tie Derlifanng 
einer Bffentlichen Behörde, durch welche fie zur Beibringung folcher Auszüge oder Kopien aufgefordert 
find, aueweiſen, oder für welche bie Erlaubnig dazu von der Regierung beſonders eribeilt worten if. 
Die Regierung bat diefe Erlaubniß nur zu ertbeilen, wenn ein Sntereffe für den Nachſuchenden beſchei⸗ 
nigt und nad den Umfänden Mißbrauch nicht zu befürchten if. 

Kartenauszüge beziehungsweiſe Kopien dürfen nur auf Grund der OriginalsGemarfungsfarten und 
der zugehörigen Supplement-Slarten, und nur in dem Büreau unter Aufficht des Büreauvorſiehers gefer- 
gt — Avergleihe 8. 21 der Gefhäftsanwelfung für die Fortſchreibungsbeamttn vom 17. Januar 
1865) 


Die Karten-Auszüge, deren Anfertigung zum Bebuf der Fortfchreibungsnermeffungen von ben Fort⸗ 
fhreibungdbeamten beantragt wird ($$. 6 umd folg. der Anmweifung für das Berfahren bei. ven Vermeſ⸗ 
fungen Behufs der Fortfchreibung der Grundſteuerbücher und Karten vom 17, Januar 1865) werben 
nach dem biedfälligen befonderen Gebührentarif ($. 3 a. a. D.) bezablt. 

Für die Anfertigung anderer Auszüge und Kopien ver Karten können böhftens liquidirt werben: 

a, wenn ber Auszug, beziehungéwiiſe die Kopie einerfeitd unter und bis zu 10 Flächenabſchnitten, 
andererfeitd unter und bis zu 20 Morgen umfaßt, überhaupt 15 Silbergrofchen, 
b, bei größeren Auszügen ober Kopien außerdem 
4, für jeden Flächenabfchnitt über zehn noch 3 Pfennige, 
2, für jeden Morgen über zwanzig noch 2 Pfennige. 

Für die Anfertigung der Kopien ganzer Gemarfungen over größerer Theile berfelben find bie für 
die Bezahlung der bei den Kortichreibungsbeamten aufbewahrten Kopien der Gemarkungsfarten beſtimm⸗ 
ten — welche erforderlichen Falls bis zum doppelten Betrage erhöht werben können, zu 
gewähren. 

In den vorbezeichneten Gebühren ift die Eniſchädigung für dad etwa erforderliche Eintragen ver in 
den Fortſchreibungs⸗Supplementkarten nachgewiefenen Veränderungen, ferner für das erforderliche Zeich⸗ 
nenpapier und das Einfaflen veffelben mit Band, fowie für fonflige Zeichnenmaterlallen mit enthalten. 

Wird gewünſcht, daß zu den Karten⸗Auszügen oder Kopien auf Kattun oder Leinwand gezonene® 
Zeichnenpapier verwendet werbe, fo fann hierfür der Betrag von fünf Silbergrofchen für je "4, Dua» 
dratruthe befonders liquidirt werben. 

In gleicher Weile werben für die eiwaige Beſchaffung von Kartenbehältern die durch Dultfung zu 
belegenden Auslagen befonders vergütet. ’ 

Wird verlangt, daß die Karten:Auszlige oder Kopien folorirt oder fonft mit befonderen Eintraguns 
gen verfehen werden, fo iſt die hierdurch entſtehende Mehrarbeit nach dem Sage von 1’, Thaler für 
achtſtündige Arbeit in angemefjener Weiſe zu vergüten, 

In derfelben Welfe it vie Vergütung für die etwa verlangten anbermweiten Auszüge aus den Grund⸗ 
und GebäuvefleuersBeranlagungsaften zu bemeffen. | 

Die bezeichneten Bergütungsfäge dienen nur zur Beflimmung des höch ſten zuläffigen Koſtenbetrags. 

Der Büreauvorfleber ift verpflichtet, in jedem Falle die Gebühren entfprechend geringer feſtzuſtellen, 
wenn die Anwendung jener Säge zu einer unverhältnigmäßigen Bezahlung führen würde. 

Die Koftenliguidationen find vom Büreauvorftcher feſtzuſetzen. Der feſtgeſetzte dem betreffenden Ar- 
beiter zu zahlende Betrag fann Privatperfonen gegenüber bei Zufertigung des Auszugs, besiehungsweife 
der Kopie und der Liquidation feitend der Regierung durch Poftvorfhuß entnommen werben, 

Der Regierung hebt es jeboch frei, bevor fie bie Anfertigung des beantragten Auszugs ober ber 
Kopie anorbnet, von dem Antragfteller die Deponirung eines entfpredhenven Geldbetrages bei ver Regies 
a oder bei der Sreiöfteuerfaffe ober fonftige, ihr nothwendig fcheinende Sicherheit zu 
verlangen. 

Zur Erlangung von Auszügen aus ten Grund» und Gebäubeflener-Büchern haben ſich die bethel⸗ 
ligten Grunbeigentbümer an die bezüglichen Fortfchreibungsbeamten zu wenden. Die Zuläffigkelt der 
übrigen Anträge und tie Legitimation fonftiger Antragfteler wird von dem Landrath bed Kreifes geprüft 
und dann bie Ausfertigung des Auszuges bewirkt. 

Die Bedingungen find folgende: ’ 

Auf Anſuchen bat der Kortfchreibungsbeamte aus ven bei ihm beruhenden Grunbfleuermutterrollen, 
Flurbüdern und Fortfchreibungsprotsfolen ($. 19 der Anweiſung für das Verfahren bei Fortfchreibung 
der Grundſteuerbücher und Karten vom 17. Januar 1865) fowie aus den Gebäudeſteuerroilen und ven 


Beränderungsnachweifungen ($$. 43 und 1? der Anmwelfung für bad Verfahren bei Fortſchreibung ver 
efteuerrollen vom 17. Januar 1865) Auszüge auszufertigen. 

Derartige Auszũge en jedoch nur ven beteiligten Grundeigentbümern und öffentlichen Behörs 
ben, fm Uebrigen aber nur ſolchen Prrfonen ertbeilt werden, welche fih durch die Verfügung einer äffent- 
lien Behörbe, worin fie zur Deibringung eines folden Auszugs aufgefordert find, 'ausmwelfen, oder für 
welche die Erlaubniß dazu von dem Landrath befonders eriheilt worden iR. 

Der Landrath hat diefe Erlaubnig nur dann zu erthellen, wenn ein Sntereffe ‚für den Nachfuchenven 
befcheinigt und nach Umſtänden Mißbrauch nicht zu befürchten iſt. 

Für die Anfertigung ter Augzüge, welde von den beibeiligten Grunbeigenibümern ober im Intereſſe 
berfelben von einer öffentlichen Behörde verlangt werden, ift ver Fortſchreibungobeamte Gebühren zu er: 
heben befugt, welche mit Einfluß ver Koften der Formulare betragen: . 

a,. für die Anfertigung eined Auszuges aus der Grundſteuermutterrolle oder dem Flurbuch u. f. w., 
wenn berfelbe 10 ächenabfehritte oder weniger enthält, fünf Silbergrofihen, für jeden über bie 
bezeichnete Zahl hinausgehenden Flächenabfchnitt aber außerdem noch trei Pfennige, 

b, für die Anfertigung eines Auszuged aus ber Grbäubefteuerrolle beziehungswelfe ver Veränderungs⸗ 
nachweiſung, menn bverfelbe zehn Gebäude und weniger enthält, fünf Stibergrofchen, für jedes 
über diefe Zahl hinausgehende Gebäude aber außerdem noch trei Pfennige. 

Auszüge, welche lediglich im Intereſſe der Grund» oder Gebäudefleuerverwaltung erforberlich, ober 
lediglich zu einem anderen dienſtlichen Zwed der Staatsverwaltung beſtimmt find, hat, fofern datei das 
—** eines Privaten ober einer Korporation nicht obwaltet, der Fortſchreibungsbeamte unentgelilich 
zu liefern. 

Bir bemerken, daß die Gebühren von uns der Regel nach durch Poſtvorſchuß vom Antragfeler 
entnommen. werben, auch mit den direften Steuern eingezogen werben fönnen. 

Göölin, den 11. Mai 1865. Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Tomainen und Forſten 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 


254) Bekanntmachung 
bes Königlichen Appellations⸗Gerichts, die Ernte⸗Ferien betreffend. 

DH dem Königlichen Appellations⸗-Gerichte und bei den ſämmtlichen Königlichen Gerichten des 
Departements werben die Erntererien mit dem 21. Juli diefes Jahres beginnen und bis zum 1. Sep 
tember dieſes Jahres dauern. Während ver Serien ruht der Betrieb aller nicht fchleunigen Sachen, fo» 
wohl in Bezug auf die Abfaffung ver Erfenntniffe, ald auf ven Erlaß von Verfügungen und auf die 
Abhaltung von Terminen. Prozehfriften in Civil» und Straffachen müfjen auch innerbalb ver 
innegehalten werben, ſoweit micht deren Verlängerung in geſetzlich zuläffigen Fälen auf ven Antrag ber 
Dartheien von dem Gerichte verfügt wird. 

Die Partbeien und die Rechtsanwalte werben aufgeforbert, ſich während ver Ferien in den nicht 
fhlennigen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten, ſchleunige Geſuche aber als foldhe zu begrün- 
den und als Ferienſache zu bezeichnen. 

In Betreff ver Erecutiondvollfiredungen behält es bei der Vorfehrift de3 $. 4 ber Verordnung vom 
4. März 1834 über die Erecution in Eivllfahen (Geſetz Sammlung Seite 32) fein Bewenden. 

Edelin, ven 17. Juni 1865. Königlihes Appellatlons⸗Gericht. 

255) Die in dem Zoll» und Hanbelövertrage zmifchen dem BZollsBereine und Defterreich vom 
11. April d. J. verabredeten ZollsErleihterungen, welche in Gemäßheit des nächſtens in ver Geſetzſamm⸗ 
Iung ericheinenden Gefeged vom 17. d. Mie. vom 1. Zuli ab mit dem neuen Zolltarife zugleid in 
Kraft treten, haben mehrfache Abänderungen tes amtlichen Waarenverzeichniffes nothwendig gemadt. 
Letztere find in einem Nachtrage zufammengeftellt, welcher negenwärtig durch ben Drud ae AR, in if. 
Mit Bezug auf den $. 14 des Zollgefeped vom 23. Januar 1838 bringe ich dies bierburd mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der befagte Nachtrag nicht nur bei den Amtöftellen eingefeben, 
fondern auch im Wege des Buchhandels von ber von Dederfchen Geheimen Dber-Hof-Buchpruderri zu 
Berlin zu dem Preife von 2 far. für das Eremplar bejogen werben fann. 

eitin, den 24. Juni 1865. 
Der Geheime Ober-Finanz:Rath und Provinzial Steuer: Dirertor. 
In Bertretung Bon, 


} s 
256) Bom 21. d. M. ab wird zwifchen Colberg und Treptow a. R. über Eharlottenhof, neben 
den bereits beſtehenden beiden Perfenenpoften zwiſchen Eolberg und Treptow a. R. und zwifchen Eolberg 
und Gammin, eine tägliche Perfonenpof mit folgendem Gange eingerichtet: 
aus Colberg um . i A \ j - j ; 5 Uhr 30 Min, Nm. 
(nad Ankuft des Eilzuges aus Berlin 4 Uhr 20 Min, Nm.) 
in Treptow a. R, um . \ a i . ; 8 Ubr 10 Min. Abos, 
aus Treptow a R. Te ib » Frhh 
in Colberg Fr i i ; i ; . 9% 55 Vm. 
(um Anſchluß an den Eilzug nad Berlin 11 Uhr 5 Min. Bm.) 
Das Perfonengeld bei dieſer Por beträgt 6 far: pro Perfon und Meile einfhlieplich eines Freige⸗ 
wichts an Effecien von 30 Pfund. 
Beichaiſen werden in beiven Richtungen nad Bedürfniß ge 
Coslin, ven 20. Juni 1865. er Ober⸗Poſt⸗Direcior Kühne. 
257) Deffentlihe Kündigung der Pommerjhen Lanpfhaft. 
Auf den Antrag der Letreffenden Sursbehper werden den Inhabern folgende Pfanpbriefe zum 
2. Zanuar 1866 gekündigt: 
A. Strefow, Lauenburger Kreifes, fämmtliche auf diefem Gute eingetragenen Pfandbriefe; 
Klein Maffow, Lauenburger Kreifes, ſämmiliche auf diefem Gute eingetragenen Pfanbbriefe; 
Ornshagen, Borkenſchen Kreifes, No, 52 a 25 ril. und No. 54 a 25 T 
Schillersdorff, Randower Kreiſes, No. 157 a 25 rtl.; 
Sanzkew, Demminer Kreiſes, No, 51 a 25 ril. No. 60 a 26 ril. No. 61 a 26 ril. No. 65 
a 100 rtl. No. 70 a 25 rtl. und No. 121 a 300 ril.; 
gegen Baarzahlung des Nominalbetrages; 
B. Gersvorff, Bütower Kreifet, No. 1 a 1000 rtl. No. 2 a 1000 rl. No. 3 a 800 rtl. No 4, 
a 800 ril. No. 5 a 800 rıl, No. 6 a 600 ril.; 
welche in Gemäßheit ver ige Ay $. 265 ab 2 des revidirten Pommerſchen Landſchafto⸗ 
Reglementd vom 26. Detober 1857 Hypotbefenbudhe an läfchen, 
gegen Umtauſch von neuen Pommerfhen Rourant-Pfandbriefen gleichen Betrages und Zind- 


% 
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fußes. 
Die Inhaber dieſer Pfandbriefe werden demnach — dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
—— ii 6 No. 10 nebſt Talons, in Fonröfählger Befchaffenheit ſpäteſtens am genannten Tage 
m torio 
* — A. der unterzeichneten General⸗Landſchafte⸗Direction, = 
ad B. der Königlihen Landſchafts⸗Departements⸗Direction zu Stolp 
gegen Empfang von Depoſitalſcheinen einzuliefern. 

Sollten die gefündigten Pfandbriefe ad A. nicht fpäteftens bis zum 2. Januar 1866 eingereicht 
werben, fo_wird dann der Inhaber mit feinem Real-Rechte auf die in den Pfandbriefen ausgebrüdte 
Sperial-Hopothel präflubirt, ed werben aud die Pfandbriefe in Anfebung diefer SperialsHypothel für 
vermichtet erflärt, dies im Landſchafts⸗Regiſter und im Hppothefenbuche vermerkt, die Inhaber mit ihrem 
Anfprucde auf Zahlung des Pfandbriefswerthes Iebialih an die Landfchaft verwiefen, die Pfanbbriefe 
felbt auf den Antrag der Gutöbefiger im Hpypothelenbuche gelöſcht und die Pfanbbriefs-Baluten auf 
Gefahr und Koflen der Säumigen im lanbfchaftlihen Depofitorio afjervirt werden. 

Wenn aber bie Mandbriere ad B. bis zu ebendemfelben Termine nicht eingereicht fein follten, fo 
werben die beſtimmten Erfappfandbriefe nebft Coupons und Talond auf Grfahr umd Koften der fäumis 
gen Inhaber im landſchafilichen Depoſitorio zurüdbehalten und aſſervirt werben. 

Jede Berzinfung der nicht abgebobenen Balutg, der Pfandbriefe ad A., fie mögen eingeliefert fein 
oder nicht, hört mit dem Tage der Fälligkeit auf. Ri 

Wenn mit einem gelündigten Pfanpbriefe ver dazu pebörige Talon nicht eingeliefert wird, fo wird 
dadurch die Zahlung des Kapitalbetrages reſp. die Ausreihung des Dedungspfandbriefes nicht fuspen- 
Dirt, da die Kündigung den Effekt hat, baß eine neue Goupond-Seris für den Brief nicht mehr ausge 
reicht wird, der Tabon alfo rechtlich feine Wirkung verliert; ber Inhaber aber bleibt für einen etwanigen 
Mißbrauch des Talons verantwortlich, 

Stettin, ven 12. Juni 1865. Königl. Pre. —— 

v. er. 
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2538) Bolizei»-Berorpnuing. 

Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 $. 5 wirb biermit für 
den Bezirk der biefigen Polizel-Berwaltung, nämlid der Stadt felbf, dem Dorfe Camelow, ven Abbauten 
Dzechen, Elendshoff, Falkenhoff, Jägerboff, Ropke und Forſthaus nachſtehende Berorpnung erlaffen: 

1, Auf einem jeden zum Verkauf geſtellten Stücke Leinewand muß im leſerlicher Schrift die Länge 
deſſelben durch Angabe des Ellenmaaßes, der Name und der Wohnort des Verkäufers verzeichnet 
und außerdem muß die Leinewand blätterweiſe zuſammengelegt fein. 

2, Diefe Beflimmung findet auf alle Leinewand Anwendung, mag biefelbe auf Jahr- und Moden: 
märften oder außerbalb diefer Zeiten im dieffeitigen Lolizeibezirf zum Verkauf angeboten merben. 

3, An die zu 1 gedachte Angabe überhaupt nicht oder iſt fie unvolfländig, undeutlih und unmahr 
gemacht, fo trifft ten Berfäufer, wenn nit die Beflimmungen des Etrafgefepbuched eintreten, 

eine Geidbuße bis zu 10 rl. oder Gefängnlß bis zu 10 Tagen. 
Rauenburg, den 25. April 1865. Die PoligeisVerwaltung. 


Derfonal»-Ebronil der öffentliben Behörden. 
Königliches Regierungs⸗Präſidium. 


Die Ausübung ter polizeianwaltlihen Functionen für die Ortichaft Schloß Callies if vom 
1. Zuli d. 386. ab dem Bürgerrieifter Schartow zu Callies commifjarifh übertragen worden. 
Bermifhte Nachrichten. 
PatenisBerleihbungen. Den Mecdanifern Schäffer und Burenberg zu Budau bri Magbeburg ifl 
unter dem 9. Juni er. ein Patent 
auf einen ald neu und eigenthümlich erfannten Waffermeffer in ber durch Zeichnung und Br 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang bed preußifchen Staats erihellt 
worben. 
Dem Profeffor am Königlichen GewerbesInftitute R, R. Werner zu Berlin iſt unter dem 
14, Juni 1866 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Betriebe der Steur- 
rung an Dampfpumpen ohne rotirende Bewegung, ohne Jemand in ber Anwendung befannter 
Theile zu befchränten, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ves preußifchen Staats ertheilt 
worben, 
Dem Zimmer und Mühlenbaumeifter 3. Stobrawa zu Gleiwitz ift unter dem 15. Juni 1865 
t 


Haten 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Drefchmafcine, ſoweit dieſeibe ald 
neu und eigenthümlich erfannt worben ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt 
worden. 
Dem Chemiker Dr. H. Dullo in Berlin if unter tem 15. Juni 1865 ein ‚Patent 
ae m Berfabren, Thonerde aus Fiefelfaurer Thonerde (Thon) mittelft Natron und Kalt dar: 
zuftellen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preußifchen Staats erthrilt 
worden. 
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Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No, 24 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No, 6102, das Ger, betreffend den Bau von Eifenbahnen: 1) von Danzig nah Neufahrwaffer, 2) 


6103, 
6104. 
6105. 


6106, 


von Heppend nach Oldenburg, und. die Beſchaffung ver zur Berſteiſung der Koften des 
—— für die Berlin-Küfriner Eiſenbahn erforderlichen Gelder. Vom 26. Mai 
1865; unter h 

das Gefep, die Abänderung bes Bereind-Zolltarif8 betreffend, Dom 17. Juni 1865; unter 
die Verordnung wegen Abänderung bed Vereins⸗Zolltarifs. Vom 17. Juni 1865; unter 
die Derordnung, betreffend Abänderung des Reglements für die MWeftphälifche Feuer-Sorietät 
vom 26. September 1859. Bom 31. Mat 1865; und unter 

die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des revidirten Statut? der 
„Aetiengefellfchaft für Fabrication von Eifenbahnbedarf“ in Berlin vom 29. März 1865. 
Bom 13. Junt 1865. 


Die erfchienenen Nm, 25 und 26 ver Gefepfammlung pro 1865 für bie Königl. Preuß. Staaten 
enthalten unter 
No. 6107, 


6108. 


6109. 


6110. 


6111, 


6112, 
6113. 
6114. 


6115. 


den Handels⸗ und Zellvertrag zwiſchen den Staaten des deutfchen Zoll- und Handelsvereins 
und Defterreih. Vom 11. April 1865; unter 
den Allerhöchften Erlaß vom 29. Mai 1865, betreffend die Anwendung der in dem Gefeße 
über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. Novembea 1838 ergangenen Borfchriften über 
die Erpropriation auf die im Anfchluffe an tie Oſtbahn und als Theil derfelben für Rech— 
n des Staats audjuführende Eifenbahn von Danzig nah Neufabrwafler; unter 
die Befanntmacung über den Beitritt der Landgräflich heſſiſchen Regierung zu der Usbers 
einfunft zwifchen Preußen und mehreren anderen deutſchen Regierungen d. d. Eiſenach, ven 
11. Zult 1853, wegen Berpflegung erfranfter und Beerdigung verftorbener gegenfeitiger 
Staatdangebörigen. Vom 5. Juni 1865; unter 
die Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöcdfte Genehmigung ber unter ter Firma: „Eifen 
gemeinnützige Actiengeſellſchaft“ mit dem Sige zu Eifen errichteten Actiengeſellſchaft. Dom 
7. Juni 1865; unter 
den Alerhöchflen Erlaf vom 8. Mai 1865, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Ebauffee von Schrimm bis zur 
Schrodaer Kreidgrenge in der Richtung auf Santomyfl, im Regierungs-Bezirk Polen; unter 
das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenver Kreis-Obligationen des 
Schrimmer Kreifes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 8. Mat 1865; unter 
das Privilegium wegen Ausfertigung auf ten Inhaber lautenter Kreis-Obligattonen des 
Pr. Fricdländer Kreiles im Betrage von 30,000 Tbalern. Vom 8. Mai 1865; unter 
den Allerhöchften Erlaß vom 22. Mal 1865, betreffend die Heranziehung der im ſogenann— 
ten Pelpliner und im fogenannten Lieſſauer Außendeich belegenen neu eingedeichten Grund— 
flüde zu den Deichlafen ver Damms-fommune did Marienburger großen Werters, und unter 
den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juni 1865, betreffend die Verleibung ver fiskaliſchen Vor— 
rechte für ven Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauflee von ter Warentori- 
Lippborger Ehauffee bei Weffirhen, im Kreife Warentorf, Regierungsbezirk Münfter, über 
Dftenfelve und Landgemeinde Oelde nad ter Statt Delde und dem tortigen Bahnbofe ver 
Eöln- Mindener Eifenbahn an vie Landgemeinden Weflfirhen, Ofenfelve und Dribe 
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336 
Die Forderungen des Abgeorbnetenhaufes. ' 


Die Schlußrede, mit welcher der Präfivent des Köntglichen Staats⸗Miniſterlums Namens Sr. Mair 
flät des Königs den Landtag entlaffen hat, fpricht das lebhafte Bedauern der Regierung aus, daß auch 
diefe Seffion die wünſchenswerthen Ergebniffe und Erfolge nicht gebracht babe. 

Durd die Verwerfung der Wegeordnung, des Bankgeſetzes, des Geſetzes zur Förderung der Eiim: 

bakn-Anlagen ift das Wobl des Landes geſchädigt worden. ö £ 

Dur die Berwerfung des Militairgefeges hat die neue Heeredeinrichtung, welche unter Mitwirkung 
früberer Landtage ind Leben gerufen und durd tie Friegerifchen Ereianiffe bes vorigen Jahres 
bewährt ift, unter Gefährdung ber äußeren Sicherheit des Landes, aufs Neue in Frage gefelt 
werben follen. Das Haus ber Abgeordneten verfagt der Regierung die Mittel zur Herftelung einer 
den gegenwärtigen Verbältniffen und Bedürfniffen entforechenten Kriegsflotte; es verfagt ihr den 
son ihm verlangten Beiſtand zur Gewinnung ber Früchte der mit fo vielem, theuren Blute errun: 
genen Siege des verfloffenen Zahred. Ja, es bat fih von den glänzenden Thaten und Erfolgen 
der Armee losgefagt, indem e@ wie früher die geforderte Anleihe, 5 jegt die nachträgliche Geneh- 
miaung ber verausgabten Kriegskoſten verweigert hat. 

Das Stantshnushaltsgefeg, deſſen Zufandefommen nad Art. 62 und 99 der Berfaffungs-Urfunde 
von dem Zufammenwirfen aller bei ber ——— betheiligten Faktoren erwartet wird, iſt auch 
in dieſem Jahre an ver Weigerung des Abgeordnetenhauſes, die zur Aufrechterhaltung des Herr 
weſens unerläßlihen Mittel zu bewilligen, gefcheltert. 

Das Abgeordnetenhaus hat Forderungen verweigert, welche bie Staatsregierung flellen mußte; 
es hat Beſchlüſſe gefaßt, weldhe die Regierung nicht ausführen fann. Statt mit ver erfehnten Ber: 
ſtändigung fchließt die Sitzung abermald unter dem Eindruck gegenfeitiger Entfremdung der zum 
Zufammenwirfen berufenen Kräfte. 

Dies find die beklagenswerthen Ergebnijfe der jünaften Seffion, wie die Schlußrede des MintftersPräf: 
benten fie ſchildert. 

Der Grund aber, weshalb es von Neuem fo gefommen iſt, wirb in der Rebe Mar und beftimmt 
bezeichnet: die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes kann Feine guten Früchte bringen, wenn fie nicht 
daranf gerichtet ift, die Mechte des Königs und des Landes, fo wie fie in der Ber: 
faffung verbrieft find, jo wie fie neben einander beitehben können und müffen, zu 
wahren, wenn vielmehr die Vertreter des Landes ihre Hand nach Mechten aus: 
ftrecfen, welche die Berfaffung ihnen verfagt. 

Bei allen jenen bevenflihen Thaten des Abgeorbnetenhaufes wird ald Grund Immer und immer 
wieder „das Budgetrecht“ des Hauſes vorgefchoben:. fo lange die Regierung den Abgeordneten nicht ihr 
volled Budgetrecht gewähre, müfle das Haus jede Mitwirkung felbft zu nüplichen und bringend wän- 
ſchenswerthen Unternehmungen verfagen. . 

Das „Budgetrecht” aber, welches das Haus in Aufpruch nimmt, ift ein völlig 
anderes, als dasjenige, welches die Verfaffung feftgeftellt bat. 

Die Verfaffung beffimmt Far und deutlich : 

„Zu jedem Gefete ift die Hebereinftimmung des Königs und beider SHäufer 

des Landtags erforderlich.“ 

Died gilt mithin auch für das Staatshaushalts-Geſetz. 

Im MWiderfpruch mit diefer ungmweifelhaften Forderung Verfaſſung behauptet die Mehrheit des 
Abgeordnetenhauſes, daß das Haus auch für ſich allein in jeder Beziehung subaßiüge Beftimmungen 
über den Staatöhaushalt treffen könne, unt daß die Regierung an jeden Beſchluß des Abgeorbnetenhaufes 
in Staatöhaushaltsfachen obne Weiteres und unbebingt gebunden fei. 

Diefen verfaffungsmidrigen Anfpruch weiſ't die Regierung mit vollem Recht zuräd. 

In einer ver neulichen Berhandlungen des Abgeorpnetenhaufes fprach ſich der MiniflersPräfivent 
von Bismard über das vermeintliche Budgetrecht des Haufes und Über die ganze Stellung defjelben 
zur Verfaſſung folgendermaßen aus: 

„Was verfieht das Abgeordnetenhaus unter feinem Budgetreht? Die Frage müſſen wir uns Har 
machen. Dad Haus verlangt in Wahrheit nicht die Geltung der Verfaffung, fondern eine Aenderung 
mebrerer Artifel der Berfaffung. Wenn dad Budgeirecht fo verwirklicht werden fol, wie bie 
Abgeordneten es verflehen, jo müßte ver Art. 62 der Berfaffung geändert werden, der va lautet: „Die 
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Urbereinfimmung des Königs und beider Kammern iſt zu jedem Geſetz erforderlich.” Es müßte von 
biefer algemeinen Befimmung das Budgetgeſetz ausprüdlib ausgenommen fein, es müßte gejagt 
merben: „Die Entfcheidung über das Budgeigeſetz ſteht allein vem Haufe der Abgeordneten zu. 
he Entſcheidung iſt maßgebend; König und Herrenhaus müſſen ſich ihr fügen, fobald die Entſcheidung 
eſtſteht.“ 

Es iſt ein anderer Artllel, worin es beißt: „Dem Könige ſteht die vollziehende Gewalt zu; er er: 
nennt und entläßt tie Miniſter.“ Hier würden die Abgeordneten ven Zufag verlangen: „Die vollzlebenve 
Gewalt fieht ihm zu, er darf fie aber nicht im Widerſpruch mit den Wünfchen und Anfichten des Haufes 
ber Abgeordneten ausüben; er darf fi auch nur ſolche Minifter halten, die das Vertrauen des Abge— 
orbnetenhaufes haben. Befigen fie dies nicht, fo fann ihnen das Bertrauen des Königs nichts nüßen. 
Er muß fie entlaffen.“ 

Aber auch diefe Verfaſſungs⸗Aenderung würde für die Abfichten des Haufes noch nicht genügen. 

In einem andern Artikel iR geſagt: „Die richterlichen Bebörben find unabbängig und feiner andern 
Autorität unterworfen.” Es müßte, um ven Abgeorbneten zu genügen, binzugefegt werben: „fie unters 
liegen der Cenfur und dem Urtheile des Haufes der Abgeorpneten.” 

Mit der preufifchen Verfaffuug, wie fie in ihren Artikeln vor uns liegt, Fön: 
nen die Abgeordneten ihre Ziele nicht erreichen. Sie verfuchen diefe Aenderungen 
dadurch zu erzwingen, daß gi Zwecen, deren Nüslichfeit fie an und für fich 
nicht beftreiten Fünnen, ihre itwirfung verfagen, die Staatsmaſchine, ſo viel 
an ihnen liegt, zum Stillſtand bringen, ja, in Sachen der auswärtigen Politif das 
Gemeinwefen fchädigen, fo weit fie es innerhalb ihrer Befugnifie vermögen — und 
das Alles, um einen Druck auf die Krone auszuüben, daß fie ihre Miniſter ent: 
lafje, daß fie jene Auffaſſung des Budgetrechts annebme. Die Bertreter des Landes 
fommen dadurch genau in die Rage der falfchen Mutter im Urtheil Salomonis,, die lieber will, daß das 
Kind zus Grunde gehe, als daß damit anders, ald nach ihrem Willen geſchehe.“ — | 

Der Minifter-Präfident beflagte fchließlich, daß die Landed-Vertretung in folcher Gefinnung zu feiner 
anderen Paltung gelange, ald zu einer kraft- und thatlofen Berneinung. So menig «8 ihr — 
werde, dadurch etwa dem Königthum das Scepter aus ber Hand zu winden, ebenſo wenig ſei es ber 
Weg, um unſeren verfaſſungsmäßigen Einrichtungen diejenige Feſtigkeit und weitere Ausbildung zu 
geben, deren ſie bedürfen. 

Die Schlußrede deutet dagegen den Weg an, auf welchem allein die Vertreter bed Landes ben 
ihnen son ben Unteribanen des Königs ertheilten Auftrag erfüllen können, nämlich indem fie ihre Stel- 
lung dazu benugen: | 

mitzuarbeiten an dem von unferen Fürften begonnenen und bisher durch: 
geführten Werfe, Preußen unter fiarfen KRönigen groß und 
alüflihb zu machen. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Gentrals ıc, Behörden. 


259) Nachtrag 
zum allgemeinen Markſcheider⸗Reglement vom 25. Februar 1856 und zu den Vorſchriften für die Prüfung 

der Markfcheider von demfelben Tage. 

Nachdem fi dad Bebürfnig berausgefellt bat, das allgemeine Markſcheider⸗Reglement vom 25ften 
Februar 1856, fowie die BVorfchriften zur Prüfung der Markſcheider von vemfelben Tage in ‚einigen 
Punkten abzuändern, beziehungsweiſe zu ergänzen, beſtimme ich hierdurch, was folgt: R 

A. In Anfehbung bes allgemeinen Markſcheider-Reglements. 

Art. 1. Die im $. 11. enthaltene Beſchränkung wird aufgehoben. 

Urt. 2. (Zu $.15.). Bet Nivellements in der Grube unter Anwendung bed. Grabbogend darf bie 
—— nicht über drei Zoll auf 100 Lachtern Länge betragen. 

Wird mit dem Theodoliten gearbeitet, fo iſt bei einer Linie von 100 Lachter Länge am ihrem End— 
punfte eine feitiiche Abweichung von nicht mehr als fünf Zoll zu geflatten. 

Art. 3. (Zu $. 24.) Der unter Nr. 12, bei Nivellements mit hydroſtatiſchen Infirumenten über 
— wenn die Längen nicht gemeſſen werden, beſtimmie Gebührenſatz von drei Silbergroſchen iſt 
in nft für jede Station zu berechnen. in 
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Für bie Meffungen mit dem Theodoliten und dem Nivellirinfirumente treten folgende Ge⸗ 
bührenfäge hinzu : 
13 A. Unter Ta 


) e. 

) Für die nothigenfalls mehrere Male zu repetirenden Binfelbefimmungen, für Fixirung der Fefl« 
punfte, fämmtliche Berechnungen, Eintragung ver Obfervationen ımd Berechnungen in bie Odſervations⸗ 
bücher und für Auftragung der einzelnen Stationd: und Firpunfte auf die Funbamentalriffe und die 
Reinzeihnung, für jede Theobolitftation 15 Ser. 

R — eine dauernde Feſtlegung der Stationspunfte nicht ſtatt, fo beträgt der Sag für die Station 
1 ar. 

b) Für eine nad der beflen Methode mittelt Maaßſtäben ganz forgfältig auszuführende Längen: 
meffung und für eine Eontrolmefjung, nöthigenfalld unter Denugung bed Gratbogens, mit gleichzeitiger 
Aufnahme der Gebirnsfchichten, des Fallend und der Mächtigfelt der Lagerflätten, ver Störungen, der 
Streden und vergl, nebft den erforverlichen Kartirungen und Befchreibungen auf den Funbamentalriffen 
und der Reinzeichnung für je 10 tr. 12 Ser. 

Deficht der Zwei der Meffung nur in der Ermittelung ber Länge Cwie z. D. bei Durchſchlags⸗ 
Angaben), fo beträgt der Sag für je 10 Lir. 8 Sgr. 

ec) Für Nivellements mit dem Luftblafenniveau einjchließlich Berechnung ꝛc., ſowie einfchlieflic ver 
Gontrolmeffung für jede Station 8 Ser. 

B. Ueber Tage - : 

a) Bei Poligonmeffungen für die Obfersirung der Winkel und für fämmiliche Berechnungen, Karti- 
rungen, Eintragungen u. f. w., für jede Station 10 Sgr. 

b) Für 10 Lachter doppelt gemeflene Länge, 2", Ser. 

c) Bei Triangulationen, für das jedesmalige Anvifiren eines Punktes und Ablefen ber Nonien 2’, Ser. 

Die Auswahl der Dreiedspunfte für die Triangulationen, die Berechnung ver Dreiede bez. der Eoor» 
binaten nebfl ‚der erforberlichen Kartirung wird nad Diäten bezahlt. 

14) Beim Gebrauh des Stativ-Eompaffes, fowie des Brathuhn'ſchen Viſir⸗Inſtru— 
ments gelten die unter Nr. 1. und 2, ver Tare für das Ziehen mit dem gewöhnlichen Markſcheiderzeuge 
feſtgeſtellien Säge. 

Eine Erhöhung auf das 1fache tritt ein, wenn bei dem Bratbuhn’fhen Inflrumente die ver- 
fchärfte Methode des Obfervirens angewendet wird. 

15) Der Gebührenfag von 8 Sgr. für 10 Kachter gemeffener Länge gilt auch für ven Brauns- 
dorfffchen (Kind ig ſchen) Stativcompaß, einerlei, ob babei ver Grabbogen angewendet worden ift ober 
nicht. Es if geftattet, Die Stationslängen bis zu 20° Lachter auszudehnen. 

Art. A. (Zu $. 31.) Für dad Beziehen der Riffe mit Neplinien wird in Zukunft auf je 100 
OZoll Fläche: wenn die Entfernung der Tinte 1 Zoll beträgt, 2 Ser, 

f wenn bie —— 2 Zoll beträgt, 1’, Ser. 
vergütet. Bei der Berechnung der bezeichneten Fläche bleibt der nur mit Neplinien bezogene Theil außer 
Anſatz; jedoch werden Zitel und Maßſtab eingerechnet, — 

Eopien in verjüngtem Maaßſtabe find Fünftig nah dem Maafftabe des Driginals und zwar 
fo zu berechnen, daß den beflehenten Sätzen ein Biertel zugefegt wird, 

Das Eopiren auf Delpapier oder durchſichtiger Leinwand wird mit einem Drittel bes 
Sapes für das Copiren auf Zeichnenpapier berechnet. 

B. In —— der Prüfungsvorſchriften. 
In $. 10 fub b. iſt nad den Worten „in ber ebenen Geometrie” einzuſchalten: und Stereometrie. 
C. Allgemeine Befimmungen. 

Dem Gefege vom 10. Juni 1861 über die Eompetenz der Ober-Bergämter (G. ©. &. 425.) ger 
mÄß, treten an die Stelle der Bergämter überall die DOber-Bergämter. 

Berlin, den 26. April 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe nnd Bffentliche Arbeiten. 

Gr. v. Igenplip. 

260) Verbindungen zwifchen Deutfchland und Schweden 

auf dem Fürzeften Seewege über Stralfund und Malmoe. 

In Folge ber zwiſchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Poſtdampfſchifffahrten, welde in 
jeder Richtung tänlich flattfinden, bieten fih im Zufammenbange mit den Eifenbahnzügen die Verbin⸗ 
dungen auf jenem Wege in nachflehender Weiſe dar: 
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Hichtung aus Dentfchland nach Schweden. 
Aus Berlin per Gifenbohn 5° - Uhr Nachmittags, 
s Ötettin = 7° s Abenbs, 
in Stralſund Anlunft 11°” » Abends, 
(Die Reifenden Fönnen vom Bahnbofe gleich nad) Ankunft des Zuges einen Poſtomnibus 
unentgeltlih zur Fahrt nach dem Dampfihiffplape benugen und an Borb des Schiffes bie 
Abfahrt abwarten.) 
Abfahrt des Dampfſchiffts aus Stralſund 3 Uhr fruh, 
Anfunft in Malmoe Mittags. 
Abgang des Eifenbahnzuges aus Malmoe 2 Uhr Nachmittags, 
Antunft in Gothenburg am andern Mittag 12*° Uhr, 
5 in Stodholm am andern Nachmittag 5* Uhr. 
(Fahridauer von Berlin 48 Stunven.) 
Nichtung aus Schweden nach Deutfchland. 


Aus Stodholm per Eifenbahn J Uhr früb, 
» Goibenburg = ⸗ 1* Uhr Vormittags, 
in Malmoe Ankunft * Uhr Nachts. 


(Die Reiſenden können am Bord des Poſtdampfſchiffes die Abfahrt abwmarien.) 

Abfahrt des Dampffchiffed von Malmoe gegen 3 Uhr früb, 

Ankunft in Stralfund durhfchnittlih 14 Uhr Vormittags. 
—— nad dem Bahnhof unentgeltlih.) 

Weiterfahrt per. Eifenbahn aus Stralfund 12* Uhr Mittags, 

Ankunft in Stettin 4° Uhr Nachmittags, (Anſchluß Qeun Kreuy) 
- Ankunft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
(Fahridauer von Stodholm 36 Stunden.) 

Anſchlüſſe in Berlin: 

7* Uhr Abends Eourierzug nad Edln. (Paris, London ꝛe.) 

7* Uhr Abends Schnellzug nad Franffurt a. M. (Carlsruht ıc.) 

8° Uhr Abends Courierzug nad Lindau. (Leipzig, Münden ꝛc.) 

10* Uhr Abends Courierzug nad ee (Warſchau ꝛc.) / 

11 Uhr Abends Courierzug nach Hamburg. 

11° Uhr Abends Schnellzug nach Breslau. (Wien, Trieſt ꝛc.) 

Die zwiſchen Stralfund und Malmoe courfirenden Pofldampffchiffe find auch in fehr zweckmäßiger 
Weiſe zu Reifen nah und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopenhagen 
5mal täglich Local-Dampffchiffe fahren, mittelft beren die Meberfahrt in ppir. 2 Stunden erfolgt. 

Berlin, ven 27. Juni 1865. General» Pofts Amt. 


Z61) Sendungen mit Waarenproben oder Muftern werben zur Beförberung mit ber 
— über Oſtende und England nach Malta, Gibraltar, Britiſch Oſt-Indien, Ceplon, 
Hongkong, Se er gabuan, Canada, Neu: Scottlant, Nen-Braunfchmeig, 
Drin-Eduard6-In el, Neu⸗-Fundland, Britifh Wef- Indien, Senegambien, ber 
Goldküſte, nah Lagos, Sierra Leona, den Britifgen Eolonien in Auftralien Cerel. 
Dueensland), Liberia und Hayti unter nachfolgenden Bedingungen angenommen: 

1, Die Sendungen dürfen nur in wirflihen Waarenproben ober Muftern beſtehen, die an ſich keinen 
cigenen Kaufwerth haben. 

2. Dinſelben darf Fein Brief keinefügt fein; ſie dürfen außer ver Adreſſe des Empfängers und ter 
Firma des Abſenders an ſchriſtlichen Notizen nur noch enthalten: ein Fabrik⸗ oder Handelszeichen, 
"Nummern und Preife. Diefe Notizen dürfen nicht auf lofen Papierftüden beigefügt, ſondern müffen 
mittelt Marken an ven Proben befeftigt ober fonft auf den Proben haltbar ausgedrüdt fein. 

3. Die Berpadung der Proben hat derartig zu geichehen, daß ver Inhalt leicht erfannt werden fann. 
Nach der Verſchiedenheit der Proben ift zu wählen zwiſchen der Verſendung unter Band oder in einer 
Umhüllung, welche an den Enden offen if, oder zwiſchen Sädden und Ähnlichen Brhältern, Doc 
dürfen dergleichen Sädchen oder fonflige Behälter, wenn fie auch zugefhnärt find, nicht — 
noch mittelſt der Umſchnürung verfiegelt fein. 
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4, Gegenſtände, welche eine Beſchädigung ber den Pofldienft ausübenden Beamten ober der übrigen 
Poſtſendungen leicht herbeiführen können, find zu einer derartigen Verſendung nit geeignet; es fol- 
Ion indeß z. DB. Proben-Stüfe von Sceeren und ähnlichen Gegenfländen, zu jener Verſendungs⸗ 
weiſe noch zugelaflea werben, fofern fie im jo fihernder Weife verwahrt find, daß eine Beſchädigung 
dur. dieſelben nicht entſtehen faun, während gleihwohl tie Probe als ſolche mit Leichtigkeit noch 
erkennbar fein muß. 
5. Das höchſte zuläffige Gewicht beträgt 15 Roth. 
6, - Porto bis zum überferifchen Yanbungsbafen muß vom Abſender entrichtet werben. Daffelbe 
etränt 
für Sendungen nad: Malta, Gibraltar, Canada, Neu-Schottland, Neu-Braunſchweig, Prinz Epuartd; 
Infel, Neu-Fundland, Britifch Weſtindien, Hay, Senegambirn, ver Goldküſte, nad 
Lagos, Sierra Leona und kiberia . . . für jedes Loth 9 Pfennige, 

für Sendungen nad: Britiſch Oſtindlen, Ceylon, Hongkong, Mauritius, Labuan und den Britifchen 
Golonien in Auftralien (erel. Queensland) für jeves Loth 10 Pfennig. 


Berlin, ven 20. Juni 1865. General » Poft« Amt. 
Beroronungen und Bekanntmachungen der KRönigl, Regierung. 
262) Poligei-Berorpnung 


Inter Aufhebung der Polizei-Verordnung vom 16. Auguſt 1858 (Amtöblatt Srite 305 u. folg.) 
wird auf Grund ver $$. 6 a, b. und f., 11 und 12 des Gefepes fiber die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 in Bezug auf ven Gewerbetrieb mit den zur Perfonerbeförberung beftimmten, ſowohl in- 
als ansländifiben Dampfichiffen, für unfern Berwaltungsbezirt Folgendes angeorduct. 

$. 1. Betrieb des Gewerbes Die Unternehmer von Dampficiffiahrten, deren Zwed bie 
Beförderung von Derfonen ift, unterliegen binfichtlich des Betriebes ihres Gewerbed den nacflebenden 
Befchränfungen. 

$.2. Volizeilibe Kontrole der Beihaffenbeit des Dampffhiffe refp. der Dua- 
Iififation ves Schiffsführers und Mafhinenmeiftere. Der Polizeibehörbe ſieht es zu, ſich 
von ter baulichen Befchaffenbeit des Schiffögefäßes und ber fonfligen wichtigeren Theile des Fahrzeuges 
Kenntniß zu verfchaffen, und im Falle ihr Zuſtand zu Beforgniffen Veranlaſſung giebt, die Befdrberung 
von Perfonen nur bedingt zu geftatten. oder gänzlich zu verfagen, refp. das Schiff gang außer Fahrt au 
ſetzen. Jedesmal vor Beginn des jährlichen Gefchäftsbetriebed mit den zur Perfonenbeförderung benutzten 
Dampffeiffen, außervem aber auch fpäter, fo oſt ein Perſonenwechſel flattfindet, haben vie Rbeder ſchrift⸗ 
lich ver Polijeibebörte, ven Führer und ven Mafchinenmeifter dee Dampfſchiffs namhaft zu machen une, 
wenn es verlangt wird, dieſe Perfonen zu veranlaffen, ihre Befählgung durch Zeugniſſe nachzuweiſen. 
Für tie laufende Betriebs-Periode iſt dieſe Beftimmung binnen 8 Tagen nah Erlaß ter vorliegenden 
Verordnung nachzuholen. Die Polizti-Behörde ift befugt, auf die Entfernung yon Führern und Maſchi— 
nenmeiftern zu bringen, deren Unfähigkeit und Unzuverläffigkeit fi berausgeftellt hat, und bis dahin, daß 
— Verlangen nachgekommen iſt und zuverläſſigere Perſönlichkeiten angenommen find, die Fahrten zu 
ſiſtiren. 

$. 3. Tragfähigkeit des Schiffes, reſp. Abwendung von Ueberfüllung. Die Rheder 
reſp. Führer folder Schiffe, mit welchen Paſſagiere befördert werden, baden ſich vor Beginn der Scif— 
fahrt in jedem Jahre mir einem Nusweife reſp. einer Verlängerung deſſelben über die Erlaubniß zur Per— 
ſonenbeförderung zu verſehen. Dieſer Ausweis wird (von der Polizeibehörde) nach folgenden Girund- 
fügen gufgeſtellt. 

1. Dei Fahrien auf der Oſt- und Nordiee: a) von längerer Dauer als einen Tag find für die Kajüls 
paſſagiere 72 Kb⸗Fuß Raum pro Perfon in den Kajlten zu gewähren. Die Zahl der Dedspaffagier 
wird fo beftimmt, daß von dem. ganzen Raum auf Deck für jeden Stajätspaffagier 8 O.⸗Fuß berechnet 
und von dem ührig bleibenden Raum jedem Deckspaſſagier 17’, O.⸗Fuß Fläche gewährt wird. Bei der 
Berechnung des Dedraumes werben feſte Gegenſtände auf demjelben, ald Eingänge, Maften, Winter, 
Spille ꝛc. in Ahzug gebracht. Jedem Dedöpaffagier iſt in der Zeit vor Junt und nach Auguſt aufer 
ven Pla auf Deck ein Raum, gefbügt vor Witterung und mit grnügender Lüftung, unter Ded gelegen, 
von mindeftens 11, D.-Ruß Fläche (9 bis 24° breit und refp. 5° 9" bis 5° 6” lang) zur Verfügung 
zu fielen. Zwei Kinder unter 92 Jahren werden gleich einer Perfon gerechnet. Kinder auf dem Arm 
erben gar nicht gerechnet, Kür jedes Stüd größeren Biches als Ochſen, Pferde ıc. auf Ded werben 
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1%, Perfonen, für 3 Stüd kleineren Viehes, ala Schafe, Schweine ꝛc. auf Def wird 1 Perſon, für Drd- 
lat von mebr als 1’ Höhe wird pro 13 O.⸗Fuß 1 Perſon von der höchſten Zabl der Dedöpafjagiere 
abgezogen. Wird 1. eine befondere Abtheilung des Decks, oder 2. das ganze Def auf mehr als %, 
deffelben und auf eine größere Höbe als 1’ mit Dedslaft belegt, fo fommen ad 1 die ffir jene Abtheilung 
berechnete Anzahl Daffagiere in Abzug oder ab 2 dürfen gar feine Deckspaſſagiere aufgenommen werben. 
Deträgt die Dedslaft bei größerer Höhe ald 1’ mehr als: (höchſte Zabl der Dedöpaffagiere) x 300 Pfd. 
alfo z. B. bei 100 Deckspaſſagieren mehr ald 30,000 Pfr. — 300 Er. — 7’, Laſt, fo dürfen gleich. 
falls "feine Dedöpaffagiere aufgenommen. werden ; b) von fürzerer Dauer als ein Tag ohne Nacht — blei- 
ben diefelben Grunpfäge wie bei I. a, jedoch wird pro Dedspaffagier nur 8 Fuß Raum auf Ded und 
fein Raum unter Def verlangt. Für jedes Stüd größeren Viehes werben 3 Perfonen, für je 11, Stüd 
fleineren Viehes wird eine Derfon von der höchſten Zahl der Deckspaſſagiere algeredinet. Für Deckslaſt 
von mehr ale 1° Höhe wird pro 6 D.-Kuß 1 Perfon abgerechnet. Bei Dedslaft mehr als: Chöchfte Zabl 
der Paffaglere) x 200 Pfo. dürfen Feine Dedspaffagiere aufgenommen werden: 

U. Bei Fahrten über das Haff wird die Zabl der aufzunehmenden Paffantere aus: Zahl ver Qua— 
dratfuße des Decks und Kajütenflächenraumes dividirt durd 7, für jeden Naum getrennt, berechnet. Kür 
jedes Stüd größeren Biches werden 3°, Berfonen, für je 1'/, Stüd Heineren Viehes wird 1 Perfon 
von- der böcften Zabl ver Paffagiere abgezogen. Für Dedslaft von mehr als 17 Höhe werden pro 55. 
4 Perfon abgerechnet. Bei Dedslaft mehr ald: Zahl der Paſſagiere x 150 Pfv, Dürfen keine Vaffagiere 
aufgenommen werben. 

Il. Bei Fahrten auf Flüſſen it die Zabl der aufzunebmenven Paſſagiere gleih: Zahl ver Quadrat- 
fuße des Deds und Kajütenflächenraums dividirt durch 6. Für jedes Stüd größeren Viehes merben 
4 Personen, für jedes Stück Meineren Viehes wird 1 Perfon von der höchſten Zabl der Paſſagiere abaes 
rechnet. Für Deddlaft von mehr als 1’ Höhe werden pro 4 O⸗Fuß 1-Verfon abgerechnet. Bei Decks— 
laft mehr als: höchſte Zahl ver Paffagiere x 130 Pfd. dürfen feine Paſſagiere anfgenommen werben. 

8.4. Auswäflerung Bei allen Fahrten mit Perfonenkeförverung muß das Schiff rine Aus— 
wäfferung, bei Fahrten über See und Haff von '/, bei Fahrten auf Flüſſen yon der Breite des 
Schiffes in der Mitte, von Ded ab gemeffen, bebalten, alfo bei einer Breite des Schiffes in der Mitte 
von 18 Fuß muß die Auswällerung, von Def ab gemeflen, 3 reip. 2 Fuß betragen. 

$.5. Requiſite des Schiffes. Jedes zur Perfonenbeförderung beftimmte Dampfihiff muß: 
1) mit einer Landungsbrücke, welche mit eifernem Geländer serfehen und deren Breite den Pforten des 
Schiffes entfprechend fein muß, ausgerüftet fein. Größere Dampfſchiffe follen entwever eine Stellung oder 
Fallreepsterppe haben; 2) zur Nettung aus Gefahr müffen: 

I. Bet Fahrten auf der Oſt- und Nordſee; a) von längerer Dauer als einen Tag an Ruderbooten, 
von denen eines ein Rettungsboot (life boat) frin muß, mindeftens fo viele mitgeführt werben, daß fie 
pro Perjon 6 Kb.Fuß Inbalt gewähren; b) von fürzerer Dauer als 1 Tag ohne Nacht ſoviel Boote, 
daß fie pro Perion 3 Kb. Fuß Indalt gewähren. 

U. Bei Fahrten über das Haff find fo viele Booie mitzuführen, daß fie pro Perfon 2 Kb.Fuß 
Raum gewähren. 

11. Bei Fahrten auf Flüſſen if ein Beot von mindefend 100 Kb.-Fuß Anhalt mitzuführen, 

IV. Bel kürzeren Fahrten, 3. B. innerbalb der nähen Umgebung Stettins und beliebter Ufer fann 
das Boot fehlen; | 

3) bei Fahrten in der Di» und Nordſee mindefiend 2 Rettungsboyen mitführen; 4) eine Druck— 
pumpe ald Sprige auf Ded oder einen Sprigenfblandh führen, der mit der Dampfmafchine in Verbin— 
dung geſeht werben fann, und fo Fang iſt, daß derfelbe in allen Theilen des Schiffes gebraucht werben 
tann; 5) bei Fahrten in der Oft» und Noröfee und im Haff mit richtigen Kompaffen verfeben fein; 6) 
bei Fabrien in der Oſt- und Nordfee eine Kanone und Schießbedarf an Bord haben. Außer dieſen Re 
quifiten muß jedes Derfonenfchiff, wildes die Oſt- und Nortfee befährt, um Verlegenheiten wegen Nab 
. rung vorzubeugen, für die muthmaßliche Fahrzeit pro Perſon und Reiſetag 4 Pfund gutes Brod oder von 
andern Lebensmitteln fo viel, als dieſem Duantum Brod an Nahrungswerth gleichfommt, und 3 Quart 
trintbaren Wafferd mitnehmen. j 

8.6. Annebmen und Abfegen von Palfagieren im offenen Zabrwaffer Den 
Dampfiiffsrührern wird zur Pflicht gemacht, Paflaniere und Kadung in der Regel nur an Landungsbrücken 
oder an befeftigien Ufern und mittelji ficherer Schiebebrüden aufzunehmen oder abzuſetzen oder im Falle ders 
gleichen wicht anzulegen find, die Yufnabme oder Das Abfegen von Pafjagieren auf dem offenen Fahrwaſſer 


nur dann zu bewirken, wenn Wind und Wellen günſtig find, nachdem bie Fahrt angemeflen gehemmt, ein 
Zeichen mit der Glocke gegeben, und wenn das Landungsboot und deifen Bedienung als tlichtig erkannt 
it. Die Randungeboote müffen zur Abholung von Paffagieren oder Gütern durd ein Zeichen mit ver 
Flagge vom Dampffchiff benachrichtigt werden, oder umgefehrt dem Dampfſchiff ein Zeichen geben. Der 
Führer des Dampfſchiffes if verantwortlih, vaß die Kanpungsboore von angemeffener Größe und Bauart 
find und gut bedient werden; derfelbe fann aber lediglich nach feinem Ermeffen das Abfrgen oder An» 
nehmen von Pafjagieren verweigern, wenn er in irgend einer Bezichung Gefahr fürdhtet. 

$. 7. Ausweis über Perfonengabl. Der Ausweis Über die Perſonenzahl oder ein beglau- 
bigtes Duplikat deffelben it an Bord des Schiffes zur jeberzeitigen Einſicht der Paſſaglere an einer 
leicht zugänglichen Stelle aufzuhängen, bei Dergnügungsfahrten if die Zahl der höchſtens aufzunehmenden 
Daffagiere auf Anfchlägrn' an paffenden Stellen auf Def und in den Kajliten auffallend und beutlich 
aefchrieben, anzugeben. Die Schiffsführer ſind dafür verantwortlih, daß feiner der Räume mit mehr 
Paffagieren beiegt wird, ald dafür berechnet find. 

$.8. Fahrplan. Der poligeilihen Genehmigung des Fahrplans bedarf es zwar nicht, ter 
Rheder oder Führer des Dampfihiffs hat fi jevodh zum Voraus darüber Gewißhelt zu verfhaffen, daß 
den gewählten Abgangezeiten feine polizeilichen Bedenken entgegenfichen. In dieſer Beziehung wird 
namentlich darauf bingewiefen, daß Dampfidiffe nur in Zwifchenräumen von einer Biertelfiunde binter- 
einander abgeben dürfen. Außerdem baben die Unternehmer, welche Fahrten zwifchen beflimmten Orten 
mit regelmäßig feftgefegter Abgangsds refp. Ankunftszeit unterhalten, dies rechtzeitig befannt zu machen, 
den an die Polizeibehörde des Abgangsorts zur Kenninißnahme einzureichenden Fahrplan auch pünktlich 
einzubalten und audfallende Fahrten rechtzeitig zur Kenntniß der Polizeibehörben des Abgangeortes, for 
wie aller auf dem Kours berübrten Punfte, auf denen angehalten zu werden pflegt, fowie aud gleich“ 
mäßig zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 

$. 9. Berpflichtungen der Pofbebörve gegenüber. Im allgemeinen Intereſſe ver Poſt⸗ 
* verwaltung und des forrelpondirenden refp. reilenden Publifums liegt Ten Unternehmern der im $. 8 
bezeichneten regelmäßigen Dampfſchiffsfahrten quch die Pflicht ob, von dem Beginn und dem Schluß ver 
Rabrten unter Mittheilung ded Fahrplanes, jede ter betheiligten Pof-Anftalten der Route, welde das 
Dampfſchiff befährt, fomie auch die Königl. Ober-PofteDirektion drei Tage vorber in Kenniniß zu fegen. 
Abänderungen des Fahrplans find allen PoftsAnftalten ver auf dem Dampfſchiffs-Kours berührten Ort- 
ſchaften fpäteftend 24 Stunden vorher anzuzeigen. 

$. 10. Strafbehimmungen. Zuwiderhandlungen gegen tiefe Verordnungen werben, injofern 
nicht cine firafrechtliche Verfolgung eintritt, oder die Beflimmungen ver SS. 177 refp. 180 der Gewerbe⸗ 
Ordnung oder des Gefeged vom 7. Mai 1856, den Betrieb ber Dampifeffel betreffend, (cfr. auch das 
zur Ausführung dieſes Gefeges von dem Königlichen Miniſterlo für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten erlaffene Regulativ vom 23. Auguft 1856) Plag greifen, mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. 
oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Göslin, den 24. Juni 1865. 

263) Die Gemeinde-Behörden zu Jena haben auf das, zufolge eines Vertraged mit der dortigen 
Univerfität bisher beftandene Recht, die Erlaubniß zur Berbelrathung der Nfavemifer und zur Aufnahme 
ihrer Ehefrauen in den Gemeindeverdand zu eriheilen, verzichtet und die Wahrung der polizeilichen Snter- 
effen lediglich dem akademiſchen Senat der gedachten -Univerfität überlaſſen. Hiernac find die von tem 
legteren ausgefertigten Traufcheine ald gültig anzuſehen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Göslin, ven 23. Juni 1865. a 

264) Gegen folgende Perfonen: B 

41. Handeldmann Auguft Friedrich Budzko aus Napfen im Gouvernement Samwalfen in Polen, 

2. Arbeiter Itzig Pommeranz aus Plawen in Polen, 

3, Arbeitsmann Caspar Friedrich Herzog aus Struth im Kurfürſtenſhum Heilen, 

4. Mülergeiell Friedrib Lehmann aus Oſchatz im Königreih Sachſen 
ih durch Erfenntnifje des Königlichen Kreisgerichts zu Neuftettin neben andern verwirften Strafen auf 
Landesverweiſung erfannt worden, was hierdurch zur Kenntniß der Polfzeibehörden gebracht wird. 

ECvbslin, ven 27. Juni 1865. 

265) Die Näubefranfbeit unter ven Schafen in Seelitz, Rummelsburger Kreifes, iſt befeitigt 
und ed wirt besbalb die für die gebachte Orifcafl angeordnete Sperre bierdurd aufgehoben. 

Ebslin, ven 27, Juni 1865. ’ 


283 
Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


266) In der Erſatz⸗Inſtruction vom 9. December 1858 ift beflimmt: 

$. 126, 1) Wer ald einjähriger Breiwilliger dienen will, bat dazu die, mit der Aufgabe bes 
Reis, an der Looſung Theil zu nehmen, verknüpfte Berechtigung bei ter Departements Prüfunge- 
Eommiffion ($. 26) nachzuſuchen. 

Die Anmelvung bierzu ($. 127) darf früheftens im Laufe dedjenigen Monats erfolgen, in welchem 
das 17. Lebensjahr zurüdgelegt wird, und muß ſpãteſtens bis zum 1. Februar desjenigen Kalenderjahres 
ſtatiſinden, in dem das 20. Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 1. April des letzigedachten Jahres muß 
der Nachweis ver Berechtigung durch die beftandene Prüfung ($$. 129 bis 132) geführt fein. 

Wer dieſe Termine verfäumt, verliert den Anſpruch auf die Bergünfligung zum einjährigen Dienſt. 

$. 127. 1) Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft wird von berjenigen Departes 
—— ⸗Commiſſion ertheilt, in deren — ber Betreffende nach $. 21 geſtellungspflichtig iſt, 

— fein würde, wenn er das militairpflichtige Alter befäße. 

ei biefer Departementd-Prüfungs-Commiffion haben ſich die jungen Leute ſchriftlich unter Einfen» 
Pr der er $. 129 angegebenen Attefte ꝛc. und unter Berädfihtigung der Vorſchriften ver $$. 126 und 
zu melden. 

2) Ueber Gefube derjenigen Militafrpflibtigen, welche den Anſpruch auf die Begfinfiiguug, ald 
"Anjähriger Freiwilliger dienen au dürfen, verloren baben und nachträglih wieder erlangen wollen, hat 

zunächkt die zuſtändige Kreis-Erſatz⸗ Commiſſion zu befinden, welche vie viesfäligen Geſuche, infofern fie 
J ründet find, ablehnt, event, begutachtet durch vie Drepartenienid-Erfag-Commiffton zur Enſſcheidumg 
e oberen Brovinzial-Behdroen gelangen läßt. Erſt nachdem Lehtere die Genehmigung zur Wieder 

Dt der Bergünfligung als einjähriger Freimilliger dirnen zu dürfen, ertheilt haben, Tann vie fers 
* nmeldung bei der Departemenis⸗Prufunas-Commiſſion erfolgen. 

$. 21. 4) ever Militairpflichtige iR in dem Aushebungöbräirt, innerbalb orffen er * 2* 
Domicil (Oeimath) bat, (Ausnahmen nachſtehend ad 2 bis 4) geſtellungspflichtig, d erpflichtet, ſich 
En Eintragung ſeines Namene in die Stammrolle zu melden und fi vor bie ——— zu 

en 

In dem Aushebungsbezirk, in welchem ter Militairpflichtige geſtellungspflichtig If, wird er auch zum 
Milttairdienft herangezogen, und auf das von diefem Bezirk zu fiellende Rekruten⸗Kontingent in Aurech⸗ 


gebracht. 

2) Militairpflichtige Dienfiboten, Haus, und Wirthſchafts⸗Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, 
Handwerkögefellen und Lehrburſchen, Babrifarbeiter und andere mit diefen in einem ähnlichen Verhäliniß 
ſehende Dillitairpflichtige, welche ſich nicht in ihrer Heimash aufhalten, find da geftellungspflichtig, wo fie 
im der Lehre, im Dienfte oder in Arbeit ſtehen. 

3) Milltairpflihtige Studenten, Gymnafiaften und Zöglinge anderer Xehranflalten find an tem 
* geſtellungspflichtig, wo ſich die Lehranſtalt befindet, ber ke angehören, ſofern fie ſich daſelbſt aufs 
en, 


4, Mit Ib eußiſchen St tem, find an Drte 
Beige mo Y lee ee Decke an in as nridort 


By 3m eg geborene und daſelbſt Iebende Preußen, melche fein örtliches Domicil im Inlande 
befipen, find im Grfagbezirt ver —X* Behörde, vom welcher fie oder ihre Familienhäupter zulehi 
einen * oder — — aim 5*8 flichtig. 
131. 1) 8 durch Atteſte Ponnen nur führen: 
/ — —— eg en — welche von einem —— Kr wi dem 
mäßigen Zeugniffe ber Reife für tie Univerfität verfehen 
») —* Galler Dreußifcher naflen aus ten zwei erſten lan, — —— ob 
Abtheilungen zerfallen — die Sekundaner jedoch nur, wenn fie mindeſtens De es ya J 
Sekunda geſeſſen und an dem Unterricht in allen Gegenſtänden Theil genommen haben. Die 
Schüler der mit einem Gym ——— — Realllaſſen fieben ven Schülern der Real⸗ ober 
böheren Bürgerfchulen 


’ 


e) bie aus-hem —— iw — nach mindern balbjährigem Aufenthalt in bemfelben 


entlaffenen * 


d) die nicht in Seminarien ausgebilveten Schulamtis⸗Kandidaten, welche von ben zu ihrer Prüfung 
beſtehenden Commiſſionen ein Zeugniß ihrer Fähigkeit zum Elementar » Schulamt aufwelfen 


fonnen; 

Mitglieder der Königlichen Theater, welde zu Kunflleifungen bei denfelben angeflellt find; 

f) die Drimaner der zu Entlaffungd-Prüfungen berechtigten höheren Bürger ober Realſchulen, wenn 
fie mindeſtens ein halbes Fahr in Prima gefeifen baben. Die Söglinge der Nealfchulen erfier 
Drpnung find binfichtlih der Erwerbung des Rechts für den einjährigen freiwilligen ⸗ 
dienſt ven Gymnaſialſchülern gleich geſſellt; 

3) bie Schüler derjenigen Progymnaſien, deren oberſte Klaſſe der Sekunda eines Gymnafiums gleich⸗ 
febt, falls fie diefe Klaſſe mindeſtens ein halbes Jahr befucht haben; 

h) bie Zöglinge der Gärtner-Rehr-Anftalt iu Potsdam, wenn fie die Prüfung zur Lehrſtufe Der 
Satienfünfler beflanden haben, und mit dem Zeugniß der. biedfälligen Dualification verſehen 


m. 
wi 


ednkgen, welche eine Befcheinigung der Direetion des Königlichen Gewerbe-Inftitus: zu Berlin 

beibringen, wonach fie auf Grund eines Zeugniſſes der Reife von einer Provinzial-Gewerbeid 

entweber in dieſe Anftalt bereit aufgenommen oder zur Aufnahme für einen beftimmt zu 

nenden Zeitpunkt notirt find. i 
Es iſt ferner nachgelaffen, daß alle jungen Leute, welche nachweislich vor Publifation der 

Erfag-Infruction vom 9. December 1858 und zwar vor bem 1. Mai 1859 die Schule verlaffen haben, 

bei ihrer fpäteren Meldung zum einjährigen freimiligen Milltairdienſt innerhalb der q 

[ak ‚.ven Berechtigungsicein für diefen Dienſt erhalten, fofern fie durch ein Zeuguiß der, ⸗ 

enden Schul⸗Direcloren darthun, daß fie ben Erforderniſſen genügt baben, unser welchen 

der älteren Borfchrift dad qu. Document eriheilt werben fonnte. * 

Für die perſdaliche Prüfung derjenigen jungen Leute, welche nad ben vorſtehenden Borfchriften 

ihre wiſſenſchaftliche Dualification durch Zeugniffe darthun Fönnen, und für die wiffenichaftliche Prüfung 

derjenigen, welche ſolche Zeugniſſe nicht befigen, haben wir auf 

—— Sonnabend den 23. September 1865 

Morgens 9 Uhr Termin im Gefhäftslofal der biefigen Königlichen Regierung angefegt, zu melden bie 

angemeldeten jungen Leute ſfich ohne weitere Vorladung einzufinden haben. 

fi kn der fchrifflihen Anmeldung, welche nach obigen Vorſchriſten längftend bis zum Aften, 

desjenigen Jahres bewirft werben muß, in welchem das 20fe Lebensjahr vollendet wird, ſind 

Zeugniſſe einzureichen: | 1$ 

4) Seburtözeugniß. 2) Erlaubniffchein des Vaters oder Vormundes 3) —— 

ẽ⸗Aueſt; von benjenipen, jungen Männern, welche ſich noch auf Schulen befinden, in Stelle 
deffelben ein Führungs. Aitef bed Dirertors der Schule, 4) Schulzeugniß Sellens derjenigen, 
wide auf Grund vefielben nach $. 131 der Erfag-Infiruction ben, Berechtigungefcheln ver- 


N. 
N herdem baben alle zu Prüfenve den Nachwels ihrer Identität entweder durch Befammie 
—— ar fie ‚vorfiellen oder durch ein mit dem Zeugniß ad 3. zu verbindendes Gignale- 
nt zu führen, w 
Die vlffenfhaftlihe Prüfung bat der Regel nach nur mit alleiniger Ausnahme der im $. 132 Der 

Erfag-Inftruction ad,3 und 4, näher bezelchneten Künftler oder kunſtgerechten Arbeiter nachzuweiſen: 

Be ber junge Mann ten Grad ter wiffenfhaitlichen Bildung erreicht hat, welcher ihn. 
Leiftungen eines im 2. Scmefler des erften Jahres⸗Curſus flebenden Schülers ber 2. e 
en ar oder der 1. Rlaffe einer zu Entlaffungs-Prüfungen berechtigten Realichule 
befähigen mwürbe. ’ 

Die Herren Dirertoren böberer Bildungs und Penfions-Anftalten werben mod befonberd erſucht 
ihren Zöglingen die vorſtehenden Vorſchriften befannt zu machen. 
Göslin, ven 20. Juni 1865. 
Königliche Departementd-Prüfungs-Commilfion für einjährige Freiwillige. 
von Sad, Schönesann, 
Major. Regierungs-Nath. 
267) Zur Uebernahme erlevigter Lanpbriefträgerfiellen werben verjorgungöberehiigte Mikitair- 
Suvaliden, melde körperlich gefund und rüßig find, feine Schulden haben, eine Caution von 50 ril. zu 


>35 $ 
erlegen im Etande find, die nothlge Kennmiß im Refen und Schreiben befigen umb ben Nachweis zu führen 
— daß fie ſeit ihrem Austritt aus dem Militair ſich in jeder —— tadelfrei geführt haben, 
t aufgefordert, ſich ſchriftlich, unter Big on ihrer Berforgungspapiere, bei ber biefigen Ober ⸗Poſt⸗ 
ectlon zu melden. Es ift mit einer jeden Landbriefträgerflelle eine Löhnung vun 120 ril. jährlich vers 
unden, wogegen bie Belaffung refp. Beſchränkung oder gänzliche Einziehung der Militair-Penfion bei 
ber Anftelung nah Maaßgabe der gefeglichen er Bil vorbehalten bleibt. Perfonen ohne Verſor⸗ 
sungsanfprüce Fünnen nicht berüdfichtigt werden. Durch die vorläufige Uebernahme contractlicher Stellen 
geben Militair-Berforgungsberechtigte des Anſpruchs auf eine ‚fpätere Anflelung als Poſt⸗Unterbeamte 
nicht verluflig. Königliche Ober-Poh-Dirertion in Eöslin. 
268) Deffentlihe Ründigung der Pommerfhen Landſchaft. 
Auf den Antrag ber betreffenden Gutsbefiger werben den Inhabern folgende Pfanbbriefe zum 
3. Januar 1866 gefünbigt: 
4. Strefow, Rauenburger Kreiſes fümmtliche auf viefem Gute eingetragenen Pfanpbriefe; 
Klein Maffow, Lauenburger Kreifes, fämmiliche auf diefem Gute —— Dfanpbriefe; 
Ornshagen, Borlenihen Kreifes, No. 52 a 25 ril. und No. 54 a 25 rıl,; 
Schillersdorff, Randower Kreifed, No, 157 a 25 rtl,; 
Sanzfow, Demminer Kreifes, No. 51 a 25 rtl. No. 60 a 2 ril. No. 61 a 25 rl. Ne. 85 
a 100 rtl. No. 70 a 25 rtl. und No. 121 a 300 rtl.; 
gegen Baarzahblung des Nominalbetrages; 
B. ——* Kreifes, Ro. 1 = 1000 ril. No, 2 a 1000 ril. No. 3 a 800 rtl. No 4, 
a ril. No. 5 a 800 rt. No. 6 = 600 ril,; 
melde in Gemäßheit ver —— Algen $. 265 ab 2 des residirten Vommerſchen Ranpfchafts- 
Reglementd vom 26. Detsber 1857 im Hypothekenbuche am leſchen, 
gegen Umtaufd von neuen Pommerfchen Rourant-Pfanbbriefen gleichen Betrages und Zins⸗ 


fußes. 
Die Inhaber dieſer Pfandbriefe werden demnach aufgefordert, dieſelben mit den dazu gehdrigen Zins 

a. 6 No. 10 nebſt Talons, in fourdfähiger Befchaffenheit fpäteftens am genannten EL 
jttm oſitorlo 


1— ad A. der unterzeichneten General⸗Landſchaftẽ⸗Direction, 

4 ad B. der Königlichen Landſchafts⸗Departements⸗Direction zu Stolp 

gegen Empfang von Depoſitalſcheinen einzuliefern. 

„nSellten die gefündigten. Pfandbriefe ad A. nicht ſpäteſtens bis zum 2. Januar 1866 eingereicht 

werben, fo wird dann der Inhaber mit feinem Real-Rechte auf bie in ven Pfandbriefen ausgebrädte 

SpeeialsHypothel präflubirt, e8 werden auch vie Pfanpbriefe in Anfehung biefer SperialsHypothef für 
tet erflärt, dies im Lanpfchafts-Reaifter und im Hypotbefenbuche vermerkt, die Inhaber mit ihrem 

Anfpruche auf Zahlung des Pfanpbriefswerthes lediglich an die Landſchaft verwiefen, die Pfanpbriefe 

felbR auf ven Antrag der Gutöbefiger im Hypothekenbuche geldfcht und die Pfandbriefs-Valuten auf . 

Gefahr und Koſten der Säumigen im landfchaftlihen Deyofitorio affervirt werben. 

Wenn aber bie Dfanbriefe ad B. bis zu ebendemfelben Termine nicht eingereicht fein follten, fo 
werben die beflimmten Erſatzpfandbriefe nebft Coupons und Talons auf Gefahr und Koften ver fäumi- 
gen Inhaber im landſchaftlichen Depofitorio zurücdbehalten und afferpirt werben. 

Jede Verzinſung der micht abgebobenen Baluta der Pfandbriefe ad A., fie mögen eingeliefert fein 
oder nicht, hört mit dem Tage der Fälligkeit auf. 

Wenn mit einem gefündigten Pfandbriefe Ber dazu gehörige Talon nicht eingeliefert wird, fo wird 
dadurch die Zahlung des Sapitalbetrages reip. die Ausreichung des Dedungspfandbriefes nicht fuspen» 
dirt, da bie Kündigung den Effeft hat, vaß eine neue Goupons-Serie für den Brief nicht mehr audge- 
reicht wird, der Talon alfo rechtlich feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwanigen 
Mißbrauch des Talons verantwortlich, 

Stettin, ven 12. Juni 1865. König. Pre. PIRWEIE BRBRLERNTIREBADITHANTE: 

v. er. 


269) DPolizgei-Berorpbnung. 

Auf Grund der 56 5 und 11 des Gefeges über die Poltzel-Berwaltung vom 11. März 1850 wird 
nah Berathung mit dem Gemeinde-Borftande und mit Genehmigung der Königlichen Regierung In 
Eislin — verorduct: * 


4. Auf jedem im hiefiger Stadt zum Verkauf gebrachten Stüd Leinwand muß in leſerl Schrift Wie 
Länge deffelben unter Angabe des Ellenmaßes, der Name und der Wohnort des Verfäufers verzeldh- 
met und außerdem die Leinwand blätterweife zufammen gelegt fein. I 
2. Diefe Bekimmung findet Anwendung auf alle Leinwand, man biefelbe auf den Wochenmärkten oder 
außerhalb verfelben im diesfeitigen Polizeibezirke zum Verlauf angeboten werben. 
8. If die zu 1 gedachte Angabe Überhaupt nicht, oder iſt fie unvollſtändig, undeutlich oder unwahr 
‚gemacht, fo trifft ben Berfäufer, wenn nicht bie Vorfchriften des Sträfgeſetzbuchs eintreten, eine 
Iobuße bis zu 10 ril. oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 
Pollnow, ven 1. Juni 1865. Die Polizel-Berwaltung.. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Prrfonal»-Beränderungen im Drpartement des Königlichen Appellationsgerichts zu Cbolin. — 
—Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem Appellatlonsgerichts⸗Rache 
Ehmicke hieſelbſt, unter —— des Chararters als Geheimer Juſtiz⸗Rath, die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗Dienſte mit Penſion, In Gnaden zu ertheilen. 

Der Kreisgerichts⸗Secretair Brofe in —— iſt an vie Yauptabibeilung des Königlichen 
Krelsgerichts Neuftettin und: ber Burrau⸗Aſſiſtent Gallas in Neuftetlin IR an bie Königliche 
Kreiögerihts-Commiffion in Tempelburg verſetzt worden, 
In der Stadt Cörlin find: 4 
1, für ven hd hei der Stabiverorbnete, Gaſtwirth Neujahr zum Gchieböntanne, 
der Stadtoerorbnete, Schneidermeiller Schneider zum Stellvertreter desſelben, 
2, für den Magifirats-Bezirk:” der Stadwerordnete, Gaftwirih Pomplun, biöher ſchon 
Schiedsmann, wiederum als folder, ber Zimmermeiſter Boei; zum Stellvertreter beöfelben, 
gewählt, beflätigt und verpflichtet worben. 


Bermifhte Nachrichten. 
atent-Berleibn Dem Königlihen Ober⸗Tele »Snfpertor Tun 8 
ee — — — 


einen el Drudapparat in ber d und Deſchtelbun 
nen Bufammerfepung, und oh Jemand (m Der Anwenhung belannrr Kelle defrihen ja 


chraͤnken, 


anf fünf Sabre, son jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats erthelu 


Mebartion des Amtöblatte im Megierungsgebäube. — Gebrudt bei C. @. Hendeß in Gäste, 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Cöslin. 








Stück 28. | Coslin, den 12. Juli 1865, 


| Inhalt der-Gefegfammlung. 


Die erſchienene No. 27, der. Örfepfammlung pro 1865 für die Kbnigl. Preuß. Staaten enthält unter 
Ne. 6116, „ben 35 zwiſchen Preußen, Bayern, Sach ſen, Hannoper, Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
dem 6E rzogibum Heſſey, den zum- Ihüringifchen Zoll- und Hanvelövereine gehörigen 
Staaten. Braunſchweig, Oidenburg, Naſſau und ver freien Stavt Frankfurt, wie uer 
si RN des Anl ind Oandels vereins betreffenn. - Vom 16. Mai 1865; unter | 

J den t 


, 
> 


rhöchſten Erlaß vom 22. Mat 1865, beireffend die Verleihung der fiäfalifhen Vor⸗ 
Bus: Sie für den Bau und pie Unterhaltung ‚einer Kreis⸗Chauſſee zur Berbindung der Städte 
iffe und Münfterbergr in »per- Richtung, von Kamnig über Gauesd, Kolonie Tſchiliſch, 
4, ne Perſchlenſtein — ſe⸗Groitlauer ſtrelsgrenze; unter 
«, 6448.: din Allerhochſten Erlaß vom: 34. Mal 1865, betteffend die Verleihung ver, fisfalifchen Vor⸗ 
z » rechte für den Bau und die Unterhaltung: einer Chauffee im Kreiſe Königsberg, Regierungs⸗ 
bezirf Franffurt, von Güftebiefe nach Baͤrwalde, an den. Kreis Königsberg, und unter 
6419. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Broms 
0 berg zum Betrage von 100,000 Thalern. Bom 51. Mai 1865. 
Die erfchlenene No. 28 der Gefepfammlung pro, 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6120. das Geſetz, beirefjend. vie Serichtäbarfeit der Konſuln. Bom “9. Juni 1865, und unter 
» 6121, ou — jür.die Entwäljerungs-Genojjenfhaft zu Trzebiatkow im Kreiſe Bütow. Vom 
a 5, 5 . ..@ ! ‘ 


PIERRE 


Die preufifche Rechtspflege. 


“Unter den Staalseinrichtungen, welche wir dem. weifen,  Iameesväterlichen Walten guter Fürften im 
Preußen verbanfen, nimmt die gewiffenbafte und treue Rechtspflege eine der vorzliglichften 
Stellen ein. Die Zuverſicht zur Unparteilichleit Der. Berichte, welche ven Müller von Sane fouci, als 
der große König ihn. zum Verkauf feiner, Nühle nöthigen wollte, das, berühmte Wort fprechen ließ: „ee 
giebt ein Kammergericht in Berlin‘, — dieſe Zuverſicht lebt im ‚preußifhen Volte fort; die gerechte, 
unparteiliche, Rectöpflege if ‚ein Gegenſtand des Stolzes und des Ruhmes für Preußen geblieben. 

- Seither galt. e8 unter allen Parteien ald rin. ſchweres Vergehen, ben Glauben an bie Gerechtigkeit 
unlerer Gerichte unzutaflen; ed war als ein ſeſter Grundſatz anerfannt, daß vor der Entſcheidung bes 
Richters jeder. Widerſpruch verflummen milſſe: nicht eima, daß man. vie einzelnen Richter für unfehlbar 
bielt, aber man wußte, daß preußiſche Gerichte ſtreng nach Pflicht und Gewiffen, nad ihrer wirklichen 
Ueberzeugung und nach einſter Auslegung tes, Gejeges,urtbeilen. 

| In den neuefen Verhandlungen, bes Abgeordnetenhauſes iſt jedoch zum erſten Male der Verſuch ges 
macht worden, diefed Vertrauen zu etfcküttern. Auch jebt freilich hat man nicht behauptet, daß in ben 
zablreihiten und —— Fällen der Rechtspflege, in den Fragen über Mein und Dein, ſowie in 
ven Cidilſachen äüberhaupt, noch aub in den meiſten Kriminalfällen die Richter anders als nach ihrem 
Gewiſſen urtheilen; in Bezug auf die politiſchen Prozeſſe aber fine die böchſten Gerichtshöfe des Landes 
von einzelnen Abgrorpneien angeklagt worden, als ob fie ihre Urtheile nicht nach Pflicht und Gewiſſen, 
ſondern der Staatsregierung zu Liebe fällten. 

Es iſt ja leider nothwendig, daß in Zeiten politiſcher Aufregung und Leidenſchaft bie Straigerichte 
vielfach gegen die Ausfchreitungen des Parteitreibens vorgeben. Unfer Strafgeſetzbuch entbält Mare und 
ernfte Beflimmungen zum Schuge der Staatseinrichtungen gegen die. Wilfür und. ven Uebermuth des 
Parteieifere, und es verfteht fich von ſelbſt, daß je mehr in gewiſſen Zeiten Die Parteien Derfanien, bie 


Schranken des Gefeges zu überſchreiten, deſio ernſter die Aufgabe und Pflicht ber Gtrafgerichte wird, 
dem Gefege fiberafl Geltung zu verſchaffen. 

Wenn dann in Zeiten des politifchen Kampfes einzelne Parteimänner burd ihre Thaten der frengen 
Ahndung ded Gefeges verfallen, fo iſt es wohl erflärli, daß auch die Senofjen ihrer Beftrebungen durch 
die Entfcheidungen des Strafrichterd unangenehm berührt werben; aber «6 iR wiederum nur eine weitere 
Folge ver Parteierregung wenn fie biefe Urtheile der vermeintlichen Willfür der Richter zufchreiben, fatt 
vem Willen des Gefeged und den Forderungen der flaatlichen —— 

Es iſt ja gewiß eine thörichte Meinung, daß alte und bewährte Richter, welde font ihre Ehre da- 
rein fegen, in allen Dingen lediglich nah Recht und Pflicht, ohne Anfehen der Perfon zw eniſchelden, 
arade in einer Beziehung ihr Gewiffen gefangen geben follten. Sicherlich a d Parteileute, 
welche durch ihr Verhalten das Urtheil des Strafrichters auf fich ziehen, fowie ihre politiſchen Genofim 
grade am wenigſten dazu geeignet, ein unbefangenes und richtige8 Urtheil über die Richter —35 faͤlen. 

So hat es denn durdaus feine ſitiliche Bedeutung, wenn einzelne Abgeordnete, welche ſelbſt den 
leidenſchaftlichſten Partelleulen gehören, darüber Klage „daß die höchſten Berichte in Preußen in po⸗ 
Ktifben Dingen angeblich parieliſch verfahren : ed folgt daraus nur das Eine, daß nämlich jene Gerichte 
die Gefebe vielfach anders auslegen, als es den Parteileuten lieb if, gegen welde tiefe Gefege gemadıt 
find. Jene Abgeoronete find eben ſelbſt Partei umb es gilt gegen fie der einfache Satz: man fann nicht 
Richter fein in der eigenen Sache. 

Die ungebührlihen Reden eingelner Abgeordueten haben denn auch thells ſchon im Abgrordnetenhauſe 
ſelbſt, theils tm Herrenhaufe die nöthige Erwiderung und fung erfahren. 

Befonderd bat einer der älteſten und geadhteiflen ſchen Richter, der Bice-Präfivent des Ober⸗ 
Tribunal Gotze, ein Mann, welcher durch gereifte Wiſſenſchaft ebenſo, wie durch Gottesfurcht und 
fitflicben Ernſt ausgezeichnet iſt, feine gemichtige Stimme gegen jene leichtfertigen Borwürfe erhoben und 
die Ehre der preußifchen Rechtspflege In ernfter Welfe gewahrt. 

."Derfelbe forach fi über das Verhalten der Mbgeorbneten und über bie preußlſchen Gerichte eiwa 
folgendermaßen aus: 

„Wohin fell es führen, wenn alle wichtigen Einrichtungen, worauf nach göttlicher und menſchlicher Orbnung 
im Sande die Zuftände beruhen, den Unterthanen Sr. Majeftät, dem Lande und felbft dem Auslande gegemäbt 
fortwährend verdächtigt werden; wenn man alle feiten Grundlagen, auf denen diefe Zuftände beruhen, und der 
Sache nah auch feſt und figer ruhen, wenn man diefe Grundlagen fortwährend zu untergraben fucht, wenn 
fortwährend die hoͤchſten Raͤthe Sr. Majeſtaͤt des Könige als Männer bezeichnet werden, denen nicht zu trauen 
fei, die wiſſentlich die Verfaffung des Landes in böfer Abfich zu verletzen ſuchten. Bisher ging ein Schreck durch 
Ale und es trat fofort eine Rüge ein, ſobald die altbewaͤhrte und altberuͤhmte Unparteilichkeit der Gerichte ange: 
griffen wurde , "jegt num auf einmal werden in der fchroffften Weiſe offen, laut und ungeräge Beſchuldigungen 
gegen die Obergerichte umd namentlich gegen das hoͤchſte Gericht vorgebracht, die den Thatbeſtand ſchwerer Ber 
Heben, ja mit ſchweren Strafen beiegter Verbrechen enthalten, — ich frage, wohin foll das führen? $% 
bin nun über 52 Jahre im Königlichen Juſtizdienſte und meine Laufbahn iſt der Art geweſen, daß ich die vollſte 
und reichlichfte Gelegenheit gehabt habe, die Zuflände umferer Juſtizverwaltung ſeht genau kennen zu lernen. 
Mir ift es eine Freude ein Zeugniß abzulegen — ich weiß nicht, ob mir noch lange Zeit dazu beſchieden fein 
wuͤrde, es auszufprehen — ein Zeugniß für unfere Juſtizderwaltung. Unfere Zuftizverwaltung ift feit den If 
ten 20 dis 30 Jahren in einen ungleich beffern Zuſtand gekommen gegen früher; fie hat gewonnen an Einfiht, 
an Sorgfalt der Arbeit, an Genauigkeit, an Tuͤchtigkeit des Urtheils, an Gleichmaͤßigkeit der Auffaſſung. Al 
Menſchliche bat natürlich feine Unvolllommenheiten. Es if nur Einer ber im alle Tiefen hinein gr 
reiht richten kann und der wird uns Rihter au einmal richten. Aber ihsbezeuge, daß 
das Land große Urfahe hat, mit Dank ben verbefferten Zuftand der Berichte anzu 
ertennen. Ein großer Theil diefes Dankes hat fi zu richten an die Herren Juſtiz-⸗Miniſter, melde die 
Leitung der Verwaltung hatten, obgleich fie mit der Rechtsſprechung felbft nichts zu thun hatten. Dielen 
Herren, wie überhaupt den Herten Miniftern, werden jet fortwährend Vorwuͤrfe Über die Art der Stellen⸗ 
befegungen gemadt. Alles Läuft aber darauf hinaus, daß die Herren bei der Beſetzung der Gtellen den 
Männern, zu denen fie vorzugsmelfe Vertrauen haben, den Vorzug geben vor denen, welchen Sie ein gleiches 
Vertrauen nicht meinen zumenden zu innen, Wie fonderbar iſt der Vorwurf! Mo iſt jemals ein Mini 
fterium geweſen, welches anders gehandelt bat, und mie fann man das rügen, was meines Erachtens jebet 
Minifter nad feiner Ueberzeugung, ja nad feiner Pfliche hun muß. Was nun die Gerichte. betrifft, ſo 
find denſelben, namentlich aber dem Dbeikribunal, die ungeheuerlichſten Worwärfe gemacht worden. Man koͤnnte 


die Anficht aufftellen, es habe felbft feine gute Geite, daß die Beſchuldigungen und bie Arußerungen bis zu bie: 
fen Ungebeuerlichfeiten bingegangen find, an die Bein irgend unbefangener Mann, und fein Mann, 
der irgendwie die Sache kennt, aud nur entfernt glauben kann und glaubt, Sollte irgend 
Jemand wirklich daran glauben, daß bie bejahrten und zum Theil hochbejahrten Männer im Tribunal, nah einem 
langen ebrenvollen Leben, Männer, die bei ihrem ſchweren Berufe ſich der allgemeinften Hochachtung erfreuen, 
daß diefe Männer nun auf einmal in neufter Zeit zufammenfigen und darüber berathen, wie fie in fündhafter 
und bösrilliger Abſicht die Geſetze verdrehen Binnen? Ich würde glauben und die hochgeehrten Herren werden 
es wohl mit mir annehmen, daß ich zuviel thäte, wenn ich moch irgend ein Wort darüber fagte. — Die Ge: R 
richte find dazu da, daß fie Recht und Gerechtigkeit nah beftem Wiffen und Gemiffen 
verwalten, baß fie Zucht, Recht und Ordnung im Bande aufrecht erhalten. Thun fie das 
feft und treu, fo kann man fi nicht wundern, wenn fie bei benjenigen Leuten Miß— 
ffimmungen erregen, deren Beftrebungen dadurch durchkreuzt werben. Das berührt bie 
Gerichte wenig oder gar nicht. Sie find das gewohnt. Das alte Ober⸗Tribunal aber wird, man made ſich 
keine Sorge, feftbleiben wie bisher. Iſt erſt der Taumel vorüber, der jetzt durch das Land zieht, fo wird man bem 
Gericht um fo mehr Dank wiffen, wenn man «6 eben fo treu und fell, ebenfo gerecht und tüchtig, immer noch 
auf dem guten alten Standpunkte wieberfindet.« 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentrals ic. Behörden. 


270) Gebrudte Anzeigen aller Art, 3. B. Geſchaͤfts⸗Aviſe, Preis-Eourante u. f. w. Fünnen — 
außer unter Streife oder Kreuzband — fortan im e des Preußifchen Poftgebiets auch mittelft 
offener Karten erpebirt werben. 

Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stüd; daffelbe It vom Abſender zu entrichten durch Verwen⸗ 

bung ber enifprechenben Freimarke, welche oben rechts auf die Vorberfeite der Karte zu kleben if. Die 
Größe der Karte darf nicht weienilih über dad Maß einer Pof-Anweilung hinausgehen; andererfeitd 
darf die. Karte nicht viel Meiner, als etwa die Hälfte einer Poſt⸗Anweiſung ausmacht, bemeffen fein. 
Das Papier muß aus einem ähnlich fetten Stoffe beſtehen. 
An handſchriftlichen Vermerken darf auf ber Karte — außer ber Adreſſe des Empfängerde — ber 
Name ober die Firma des Abſenders, fo wie Drt und Datum der Abfendung bezeichnet fein. Geſchäfts⸗ 
Anzeigen von Handlungshäufern dürfen mit ber handſchriftlichen Unterzeichnung der Firma von mehreren 
Theilnehmern der Handlung verfehen fein. 

Die Berfendung gebrudter Karten gegen moberirted Porto ift dann unzuläffig, wenn dieſelben — 
nad ihrer Fertigung durch Drud — aufer den obigen hanbfchriftlihen Vermerken noch Zufäge ober 
Aenderungen erhalten haben, gleichviel ob dieſe gefchrieben oder auf andere Weife bewirkt find. Starten, 
welche zur Befdrberung gegen moͤderirtis Porto nicht in find, werden bem Abfender, wenn er am 
Orte — iſt, zurüdgegeben, ſonſt aber gleich unbeſſellbaren Gegenſtänden behandelt. 

Verwendung ber offenen Karten im Verſendungs⸗Verkehr gewährt ven Vortheil: 
4, Bi —— und Mühen, welche mit der Umlegung von Streife und Kreuzbänden verbunden 
3 v n ’ 
2, daß, da Die Adreſſe auf die Karte ſelbſt gefchrieben If, eine Trennung berfelben, wie bei Sen⸗ 
dungen unter Band, nicht vorfommen Tann, 
3, daß, da die Poſt⸗Anſtalt am Aufgabe-Drte feſtſtellt, ob die Karte zur Verſendung geeignet fl, 
und nur folde Karten abſendet, am Beflimmungs-Orte niemals eine Nachzahlung vorkommen 


darf und daß 
4, — ſich — bei etwaigen Verſehen — dem Verfahren wegen Poſt⸗Contravention nicht 
a 
Vorſtehendes wird mit Bezug auf ben 5. 50 des Geſehes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 


— Ei ir — —— zen ch Deutf Bezirk ch 
nach anderen ereins⸗ "und na 
—— —— —— es ie —— allein — — Form de Sireifs ober 
Kreuzba r Yen er verira en Berabredun 
Berlin, den 30. Mal 1865, Br — 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. — 
| von Ibenplißz. ge * * 
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271) Berbindungen 
zwiſchen Deuiſchland und Schweden auf dem klürzeſten Seewege über 
Stralſund und Malmoe., 

In Folge der zwifchen Stralfund und Malmoe eingerichteten Poſtdampfſchifffahrten, welche in 
jeder Richtung täglich ſtattfinden, bieten fih im Zuſammenhange mit den Eifenbabnzügen die Berbin- 
dungen auf jenem Wege in nachſtehender Weile var: 

Richtung aus Deutschland nach Schweden. 
Aus Berlin per Eiſenbahn 5° Uhr Nachmittags, 
» Gtettin » , 7° = Abende, 
in Stralfund Anfunft 11°” -  Abenps, 

(Die Relfenden tönnen vom Bahnhofe gleich: nah Ankunft des Zuges. einen Poftomnibns 

unentgeltlich zur Fahrt nah dem Dampfichiffplage benugen und an Bord des Schiffes die 

Abfahrt abwarten.) 

Abfahrt des Dampffchiffes aus Stralfund 3’, Uhr früh, 
Ankunft in Malmoe Mittags. 
Abgang des Eiſenbahnzuges aus Malmoe 2 Uhr Nachmittags, 
Ankunft in Gotbenburg am andern Mittag 12* Ubr, 
s In Stodholm am andern Nachmittag 5* Uhr. : ’ 
(Fahrtdauer von Berlin 48 Stunden.) 
Nichtung aus Schweden nach Deutfchlanb. 
Aus Stodholm per Eifenbabn 6° Uhr früh, 
s Gotbenburg ⸗ ⸗ 112 Uhr Vormittags, 
in Malmoe Ankunft ‚4° Uhr Nachts. 
(Die Reifenden können am Bord des Poftbampfichiffes vie Abfahrt abwarten.) 
Abfahrt des Dampffchiffes von Malmoe pegen 3 Uhr früh, 
Ankunft in Straljund durchſchnittlich 11 Uhr Vormittags. 
(Poſtomnibus nah dem Bahnhof unentgeltlich.) 
Weiterfabrt per Eifenbahn aus Stralfund 12% Uhr Mittags, 
Anfunft in Stettin 4° Uhr Nachmittags, (Anſchluß nah Cöslin, Krem) 
Ankunft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
(Habrtvauer von Stodholm 36 Stunten.) 
Anfchlüffe in Berlin: 
7* Uhr Abends Courierzug nah Ebin. (Paris, London ıc.) 
7* Uhr Abends Schnellzug nad Frankfurt a. M. (Earleruhe ır.) 
8° Uhr Abends Courierzug nad. Lindau. (Peipzia, Münden ıc.) 
10% Ihr Abends Eourierzug nah Eydtkuhnen. (Warfchau 16.) 
11 Uhr Abends Courierzug nah Hamburg. 
11° Uhr Abends Schnellzug nad Breslau. (Wien, Trieft 20.) 
Die zwiſchen Stralfund und Malmoe courfirenden Poſtdampfſchiffe find auch in fehr zweckmäßiger 
Deife zu Reiſen nah und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopenhagen 
5mal täglich Local ⸗Dampfſchiffe fabren, mittelft deren die Weberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 
Berlin, ven 5. Juli 1865. GenrralsPoft-Amt. 

212) In Gemäßheit des $. 99 des am 22. Juni v. 3. Allerhöchſt beflätigten revidirten Regler 
ments für die Städte⸗Feuer⸗Societät Altpommerns (Gefeg-Sammlung 1864 Seite 409 ff.), und unter 
Dezugnabme auf meine Amtsblatibefanntmahungen vom 25. März und 26. Mat d. 3. beſtimme ic 
hiermit, daß das gedachte Reglement mit dem 1. Zuli d. 3. in Kraft tritt. _ 

Kant Er bisherigen Berfiherungen bleiben nah Maßgabe des 8. 100 des Reglements in voller Wirk 
In dem angegebenen Zeitpunfte erfolgt die Uebernahme der laufenden Gefchäfte durch die neu ein 
geſetzte Direction, durch welche außer den fortan auf Grund des revidirten Reglements zu entrichtenden 
Beiträgen au der Bedarf für das erſte Halbjahr d. %: auf Grund bes $. 25 des biéherigen Regle⸗ 
ments vom 23, Februar 1840 (Gefeg-Sammlung 1840 Seite 33 ff.) feſtgeſtellt und ausgeſchrieben 
werden wird. Die Namen ver Geſchäfisführer; weichen von jetzt ab bie Einziehung der Beiträge oblieat, 
werden in ben dem Gortetätd-Berbande angehörigen; finzelnen Städten und Flecken durch die betreffenden 


J 


DOrtöbehörben in der oriöfiblichen Welfe befannt gemacht werben. : 

Die Rüdkände ver bisher bereits ausgeſchriebenen Beiträge find jedoch bis zu ihrer Abwideiung 
noch in ver biöherigen Weife durch die Ortöbehörden einzuziehen und an bie birfige Regierungs⸗Haupi⸗ 
Kaffe abzuführen. 

Schlieglich ergreife ich dieſe Gelegenheit, an bie Drtsbehörben das dringende Erfuchen zu flellen, 
daß biefelben auch ferner das Intereſſe der Socittät, deren Gedeihen von fo großer IRRE für die 
Städte Altpommernd ift, nadı iger — fördern ſich angelegen fein laſſen. 

Stettin, ven 24. Juni 1 Der Ober-Präfivent. 
ö In Bertretung Willenbüker. 

.»13) BDBelanntmadhung, 

- _ die Ausgabe neuer Noten der Preußiſchen Bank zu 100 Thaler betreffend. 

In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen Bank zu 100 Thaler ſollen andere von 

demſelben Betrage u. werben, beren Beſchreibung wir nachſtehend zur dffentlihen Kenntniß 


bringen. Berlin, ven 1. Zuli 1865. Köntgl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direciorium. 
Dechend Bann: arten: Doefe Herrmann. von KKoenen. 
re un 


der neuen Noten ber Drrußifcen Banf a 100 Thaler vom 49. Derember 1864. 

Die neuen Noten der Preußifchen Bank a 100 Thaler find 5'%, Zol lang und 4',, Zol hoch. 
Das zu ihrer Herftlelung verwendete weiße Hanfpapier zeigt in natürlichen Wafferzeichen die Zahl 100 
und die Buchſtaben H. B. D., außerdem aber ein vunfel erſcheinendes künſtliches Waſſerzeichen, welches 
aus Guillochen beſteht, in der Mitte die Buchſtaben THLR und an den 4 Eden in gefchloffenen Fel- 
dern die Werthbezeichnung „100 enthält. 

Die von reinem weißen Rande eingefoßte Schaufeite zeiat links das große Königlihe Wappen, 
darunter den Controle⸗Stempel mit heraldiſchem Adler und «ver Umfchrift KH. Immed: Comm: z. Contr: 
d. Banknoten; umgeben: von einem verzierten-Rande, in welchem die Werthbezeichnung „100 „bundert” 
ſich wielfach wiederholt. Neben beiden ift auf —— aus verſchlungenen feinen Linien beflebenbem 
Grunde, welcher oben am Rande mit ber Bezeichnung „Preussische Banknote‘, in der Mitte mit einer 
großen „100 verſehen if, der Zert in folgenden Worten enthalten: . 

Ein Hundert Thaler j 
zahlt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin ohne Legitimations-Prüfung dem, Einlieferer 
dieser Banknote, welche bei allen Staats-Kassen statt baaren Geldes und Kassen-Anwei- 
sungen angenommen wird. 
Berlin, den 19. December 1864. Hau — —— 
Dechead. Schmidt, Hähnemann, Boese. 
Herrmann. von Koenen. 

Unter dem Controle-Etempel fteben die Namen ber Mitgliever der Eontrole-Commiffion : Costenoble. 
Ed. Conrad. — Dehnicke. Die Kehrfeite ift durch eine Verzierung. in Form eines Eharnierbandes 
in zwei Hälften getbeilt, welche die in Relief-Manier ausgeführten einander zugewendeten Köpfe einer 
Minerva.mit Helm in Medaillons auf hellerem - Grunde, umgeben von je 8 Köpfen derſelben Minerva 
in Heinerem Maaßſtabe zeigen. 

Zwiſchen ven Heineren Köpfen befindet ſich mehrfach tie römifche Zahl C (centum) in verſchlungener 
Form. Der- Grund wird durch feine eng an einander liegende Linien gebildet, und enthält in blauer 
Farbe oben I. litt.: A. (B. C. oder D) und die fortlaufende Nummer, unten dagenen die Strafandros 
bung gegen Nachbildung in dreifacher Wiederholung, links in gewöhnlicher, rechts in Spirgelfchrift, endlich 
das Wort ausgefertigt und neben dem legteren ven mit Dinte gefchriebenen Namen des Ausfertigungs- 
Bramten. 

Schau» und Kehrſeite find mit Ausnahme des oben erwähnten Blaudruds burd) Schwarzdruck in 
verfchiedenen Nuancen bergefellt. 


Berorbnungen und Belanntmahungen der Königl, Regierung. 


Dorläufiger Gebübrentarif 
zur —* der bebufs Fortfehreibung der Grundfieuerbücher und Karten in ben feche oſtlichen Pro⸗ 
vinzen aquszuführenden Vermeſſungsarbellen. 
Zur Berahlung der gemäß der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei ven Vermeſſungen 
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behufs der Fortſchreibung der Grundfleuerkücher und Karten in ben ſechs Bfilihen Provinzen vom 17ten 
Januar 1865 zu bewirfenden geomeirifchen Arbeiten — ſoweit diefelben auf ven Antrag ber Grundeigen⸗ 
thümer ober von Amtöwegen durch den Kortfhreibungsbeamten ausgeführt werden, und zur 
vorjhriftsmäßigen Feſtſtellung 2c. der im 8. 1 zu a bis g der vorläufigen Anweifung für das "Verfahren 
bei der Fortſchreibung der Grumpfleuerbücher und Karten vom 17. Januar 1865 näher bezeichneten Ber» 
änderungen erforberlich find — wird nachflehendrr vorläufiger Gebührentarif, deſſen jeverzeitige Abänderung: 
vorbehalten bleibt, feſtgeſtellt. 


$. 1 
a, Für die Anfertigung ber erforderlichen Auszüge aus ben Originel-Gemarkungsfarten (658 5 bis 9. 
ber — en Anweiſung für das Verfahren bei den Vermeſſungen behufs der Fortſchrelbung der 
und Karten vom 17. Januar 1865) fönnen gezahlt — für * er nie 
‚unter 5 Morgen Flächentnhalt r 


3. von 5 w 10 Dergen ⸗ 

3, » 10 20 ⸗ 3» 

4, » 20 = 30 = ⸗ A» 

5, s 30 » 40 > ⸗ ⸗ 

6, =» 40 » 50 + ⸗ 

T, u. f. w. für die — Fia henabſchnine von je 10 zu 10 — an Flacheninhali 
ſteigend je 1 Sgr. mehr. 


* 


z. der Auszug gi einem Heineren Maßflabe als 4. 6000 gezeichnet, oder iſt die Anzahl ber ver⸗ 
zeichneten Slächenabfchnitte eine ungewöhnlich große, fo find die Gebühren zu a der hierdurch herbei- 
eführten Erleichterung der Arbeit entiprechend zu ermäßigen 
e, ichen die nach den Sägen zu a berechneten Gebühren für die zu gleicher Zeit gezeichneten Flächen- 
abfchnitte einer und derfelben Gemarfung zufammengenommen nicht ven Betrag von 3 Sgr., fo 
tbnmen diefelben, fofern zu dem bdiesfälligen Kartenauszuge ein beſonderes Kartenblatt ($. 8, No. 2 
jm zn ea. —— nothwendig verwendet werben muß, auf ben genannten Betrag von 3 Sgr. 
m Ganzen erhöht werben 
Die Gebühren zu a werben nur für die wirflih der Fortſchreibungsvermeſſung umnterliegenden, im 
Spalte 9 der —— ($. 6 a. a. D.) eingetragenen Flaächenabſchnitte br» 
rechnet, während für die narh ver Befimmung unter No. 5 im $. 8 a. a. O. mitzuverzeichnenden, 
benachbarten Flächenabſchnitte eine befondere Entſchädigung nicht gewährt wird. 
In den Gebühren zu a iſt die Entfhäpigung für dad Karienpapier, das Einfaffen beffelben mit 
Dand, imgleihen für das erforderliche Webertragen ter Zeichnung in einen größeren Maßſtab 
(Ro. 8 im $. 8 a. a. D.) für das etwa verlangte Beifchreiben ber Sant Berne ngszahlen aus 
den Feldbüchern, Supplementhandriffen früherer Jahre ꝛc., für De Ausführung der im dritten —— 
des 9. 19 a. a. O. bezeichneten und für fämmiliche mit der Anfertigung des Auszugs 
ſonſtigen Arbeiten mitenthalten. 


$. 
" Aa die Vorbereitung und Ausführung ber — an Ort und Stelle und für die Bervoll⸗ 
ir 


B. 


-. 


beziebungsweife Fertigftellung ber, Sup er fönnen gezahlt werben: 
edes durch die aufgemeflene Beränderung, berührte, beziehungsweife neu entflandene Befipfüd, 
A, wenn mit der Veränderung ein —⸗ verbunden iſt Diomenbration, Abzwei⸗ 
gung, —— u. ſ. w 


ei Befigftüden unter 5 & I: % 07 BG 
a 
, von 10 Morgen Hlädeninhalt und mehr . WW »., 


, wenn de Bermeffung lediglich behufs FefieNlung einer Beflanböprränderung 

$. 1 zu b bi g ber Anweiſung für das Verfahren bei der Fortfchreibung 

der Grunbfteu erbücher unb an in dem ſechs Bfllichen Provinzen vom 
17. Januar 1865) ausgeführt wirb 5 ⸗ 

II. für je Hundert Ruthen der behufs Aufnahme der Veränderung notbwenbig zu 
meffen geweimen und wire —5 —— ne, _ 
A, in dem F zu J. A. 30 ⸗ 
'B in bem re au I, B D . . + D . D ’ D ’ 10 ® 
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b, Binder bie Naturaliheilung eines Grundſtüds unter die Erben des bisherigen Befigers flatt, fo 
fönnen flatt der Säge zu a, L A. und a, II. A. ermäßigte Säge, und zwar bis zum Betrage der 
&äpe zu a, I. B. und a, Il. B. herab gewährt werben. 

c, Sind in einem Gemeinves, felbfifländigen Guts⸗ oder Grundſteuererhebungs⸗Bezirk zahlreiche, Ber- 
änderungen aufzumefjen, fo il nur ein ben Umſtänden entiprechender Theil der zu a beziehungöweiſe 
b bezeichneten Gebühren zu zahlen. | 

d, Bei den Gebühren zu a. II. fommen bie lebiglich behufs Gewinnung der zur fachgemäßen Kartirung 
der Bermeffungslinien erforderlichen Anſchlüſſe an fee Punkte, oder behufs Grlangung ſonſtiger 
Kontrolmittel für die Richtigkeit ver — zu meſſen geweſenen Linien nicht zum Aufap- 


Dedarf ed behufs Feſtſtellung der aufzunehmenden BVeränverung einer örtlichen Vermeſſung nicht, 
önnen vielmehr die veränderten oder neu entflandenen Grenzlinien aus vorhandenen Karten, gegen 
deren Richtigkeit Bedenken nicht obwalten, entnommen werden, fo find flatt ver im $. 2 bezeichneien 
Gebühren nur zu zahlen: | | 
für je Hundert Ruthen Ränge ver aus den vorhandenen Karten entnommenen veränderten ober 
neu entſtandenen Greuzlinien -. « —W * ech. +. Sr 
b, Die nad dem Sage zu a zu bevechnenden Gebühren dürfen niemals mehr betragen, als die Häl 
desjenigen Betrages, welcher fi ergeben würde, wenn die eingetragenen Grenzen an Ort und’ Stelle 
aufgemeffen und darnad der Bezahlungsfap im $. 2 zu a, II. B. angewendet worden wäre. Würde 
died der Hall fein, fo find jene Gebühren auf ” Hälfte des letzigedachten Betrages zu ermäßigen. 


$. 4. AR en: 

Für die Flächeninhaltöberehnung und die übrigen mit der Vermeſſung verbundenen Berechnungs⸗ 

und eiten Fönnen im Ganzen liquibirt werben: —— 

für jeben wirklich berechneten und nothwendig zu berechnen geweſenen Flächen⸗ 

Abſchnitt * . . u" ‘ — 2 Sgr. 

$. 5. 

a pe —— A 2 bis 4 finden Anwendung, wenn die aufjzunehmenden Grenzen im Felde bereits 
vorban nd. ' 

b, Iſt dies micht der Ball, fondern handelt es fih um eine Theilung (Dismenbration, Abzweigung ır.), 
welche nad einem gegebenen Flächen-Berbälmiß erſt im Felde ausgeführt werden foll, fo kann zu 
den Gebühren im $. 2 zu a, 1..A. und a. II. A., ſowie im $. 4 ein Zufchlag bis zum Betrage von 
50 Prozent berfelben gewährt werben, 

e, Der Zufhlag zu b fann bis auf 100 Progent der bezeichneten Gebühren erhöht werben, wenn behufs 
"Erlangung des erforderlichen Genauigkritsgrades vorab eine nene Aufmeffung bes betreffenden Beſitz⸗ 
Rüde, um darnach bie vorzunehmende Thrilung zu bewirken, ausgeführt werden muß. In einem 
ſolchen Falle dürfen jedoch die behufs der neuen Aufnahme gemeffenen Konftruftionslinien nicht zum 
— ya * —— Art iſt nicht zuläſſig, die Theil lediglich nach 

ag der zu b und o eien Ar nicht zu wenn un 

” Berbältni der Briten des Beſitzſtücks, ohne Rüdfiht auf das Flädenverhältnig * entſte henden 
Theilſtüücke erfolgt. In einem ſolchen Falle kaun jedoch ber Sag im $. 2 zu a, I. A., beziehungs⸗ 
welfe zu b für die bezüglichen Breitenmeffungen — das Doppelte erhöht werben. 


$. 6. 
” Die bei Anwendung der Grbührenfäge diefes Tarifs fich ergebenden Geldbeträge werben in jedem 
einzelnen Falle auf volle Silbergrofchen abgerundet, vergeftalt, daß ein halber Silbergrofchen und mehr 
für einen ganzen, weniger als ein halber Silbergrofhen dagegen gar nicht gerechnet, als Gebuhren⸗Mi⸗ 
nimum in jedem einzelnen Falle aber der Betrag ale Silbergrofchen angefehen wird. 
$ 


Sn den vorflehend feflgeftellten Gebührenfägen iR zugleich die Bergütung für alle mit Ausführung 
der beziglichen Arbeiten —— Auslagen, wie für Schriſtwechſel, Reiſekoſten, Arbeits⸗ (Keuenzieher⸗) 
und Bolenlbhne, für Infrumente, Beichenmaterialien u. ſ. w. mitenthalten. 


, $. 8. 
Die Säge der $$. 2 und 5 beziehen ſich auf bie im gewöhnlichen Turnus von dem Fortfchreibun 
Beamten ausgeführten Bermeffungen. Verurſacht eine auf den Antrag der Betbeiligten zu anderer x 
bewirtte Bermefjung dem Foriſchrribungsbeamten ermeislih cinen bejonderen Aufwand an Reifi 


- 


Ä 
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oder. iſt mit ver Meffung ein ungewöhnlicher Zeitverluſt verfnüpft, fo. fann außer den Gebühren noch aine 
mäßige, ven obwaltenten Umſtänden enifprechende, befontere Entſchädigung bewilligt werben. 
Der fraglide Antrag muß von den Betheiligten mündlich zu Protofell over ſchriftlich abgegeben, 
und =. — — ſein 
einer beſonders feſtzuſetzenden Entſchädigung bei ungewohnlichem Zeitverlaft iſt ein 
Diäenfag von gg sr fern 1% Thaler zu Grunde legen. 


J Grgenwärtiger Tarif findet auf die Arbeiten behufs Anfertigung neuer Grunpfienerbücher aus 
Anlap; umfafiender Veränderungen bed Beſitzſtandes innerhalb eines Gemeinde, ſelbſtändigen Guts- oder 
Grunpfleuer-Erhebungs-Bezirtd ($. 12 ver vorläufigen Anmeilung für das Verfahren bei der Fortſchrei⸗ 
bung der Grundfteuerbüdher und Karten vom 17. Januar 1865) feine Anwendung. 

Berlin, den 28. Juni 1865. Der Finanzminifter: ». Bodelſchwingh. 

Vorſtehender Tarif wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Wir nehmen auf hie Bekannt: 
mahung vem 26. März er. pag. 109 Bezug, in welder dem — von den Funltionen der Fort: 
ſchreibungs ⸗ Beamten Nachricht gegeben iſt. Cöðslin, uden 5. Juli 1865. 

2275) Die zwiſchen Preußen und Frankreich wegen gegenſeitigen Schutzes der Nrchte an littera⸗ 

riſchen Erztugniſſen und Werfen der Kunſt unter dem 2. Auguſt 1862 abgeſchloſſene Uebereinkunft 

Kr wem. © für die Stönigl, Preuß; Staaten 1865. ©; 486. ff.) wird. mit dem. Juli d. Irs. in 
raft treten. 

‚Ai: Grund der Artilel 3 und 6 der gebadten- Uebsreinfunft wird ‚bei dem Königlichen Miniperivm 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten die koſtenfreie Eintragung derjenigen zum erflen Dial in Franfrrid 
erſchienenen und noch nicht zum Gemeingut gewordenen Bücher, Karten, Aupferftiche, Stiche, anderer Art, 
Lithographien und mufifaliihen Werke bewirkt werden melde au dieſem Zweck von’ den franzöftichen Ur⸗ 
bebten ;, deren geſetzlichen Vertretern ober Rechtsnachfolgern entweder bei dem aa ſelbſt oder bei 
der Königlihen Borfchaft in Paris jchriftlich angemeldet werden. 

Die beireffende Anmeldung muß enthalten: 

bei Büdhern.und mufitalifhen Werken: 
ven Titel des Werks mit Angabe des Urhebers, RER, des Ueberfepers, des Veriegert 
des Orts und der Zeit des Erſcheinens, der Anzabl der Bände und der Bogen, der etwa dei⸗ 
‚gegebenen Tafeln, des Formats, eventuell auch des an ber N des Werks vermerkten. Vor⸗ 
behalts deso Ueberſetzungsrechts; 
bei Karten, Kupferſtichen, Stichen anderer Art und githograpbien: A 
die B eichaung des Gegenſtandes der Darſtellung und bie Bezeichnung ver Reproductionsart, 
mit Angabe des Urhebers des Original⸗Werks, des Urhebers der Reprodultion, des Druders, 
des Verlegers, des Orts und der Zeit des Erſcheinens, ſowie der Dimenſionen des Formats. 

Brei ver Angabe der Namen iſt die vollkommenſte Deutlichkeit zu beobachten, 

Den Bitheiligten wird auf ihr Verlangen eine urkundliche Beſcheinigung über bie erfolgte Einira» 
— an se wofür bie grfegliche Stempelabgabe im Betrage son: 45 Silbergroſchen zu enl⸗ 
richten i 

Die von Franzdfifchen Urhebern, ihren geſetzlichen Vertretern oder Rechtonachfolgern bier angemelde⸗ 
ten und eingetragenen Werke werben im Leipziger Buchhändler⸗Börſenblatt regelmäßig befannt gemadt 
werden 

Den Preußiſchen Berlegern und Sortimentsbändlern, welche franzöſiſche noch nicht zum Gemein: 
gut gewordene Werfe in Abprüden, Nachbildungen ꝛc. veröffentlicht oder Ingtere zum Vertrieb übernom⸗ 
men haben, wird auf Grund ber im Artifel 42 der Uebereinfunft vom 2. Auauſt 1862 netroffenen 
Abrede zur Erleichterung eined Fünftigen Nachweiles der Nechtmäßigfeit der betreffenden Publifatienen 
anbeimgegeben, bid zum 4. Detober d. I. dieſe DVervieljältigungen bei ihrer Ortspolizeibehärdt 
anzumelden. Diefelbe wird, wenn fie fi) von ver Richtigfeit ver gemachten Angaben überzeugt bat, die 
angemeldeten Eremplare von Büchern, mufifalifchen und artiftifchen Werfen auf Verlangen mit einem 
Stempel verfebn. 

en Berlegern bleibt e8 überlaffen, ob sie flatt fofortiger Stempelung ver nefammten Auflage « 
vorziehen, daß bei der DOrispolizeibehörne ein Conto über die nachweislich noch auf ihrem Lager befind- 
lichen Eremplare eined jeden von ihnen vervielfältigten auerft in Frankreich erichienenen Werts angelegt 
und die nach Bebürfniß uf ihren Antrag almäplig abgeftempelte Zahl von Eremplaren auf vem-Gonio 
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. geldfcht werbe. 

Was die in der Publifation begriffenen Werke betrifft, fo haben vie Preußifchen Verleger 
von BVervielfältigungen urfprünglich in Frankreich erfchienener Werke innerhalb ver erfien 10 Tage nad 
dem Eintritt ver Wirkfamkeit ver Uebereintunft ein Eremplar aller erfchienenen Bände over Lieferuns 
gen nebft einer Deelaration über die Stärfe der Auflage jedes Bantes oder jeder Lieferung (eventuell 
n verfchiedenen Ausgaben) bei dem Minifterium des Innern zu Paris oder bei der Kanzlei ver 
Kaiſerlich franzöſiſchen Borfchaft in Berlin nieverzulegen. Auch von den Fünftig erſcheinenden Bänden 
oder Lieferungen muß, bevor fie in den Handel kommen, eine gleiche Nieverleaung eines Eremplare 
bewirkt fein. Die fpäteren Bände oder Lieferungen dürfen in Feiner flärkeren Auflage erfcheinen als vie 
bisher rrfchlenenen. 

- Den Inhabern von Cliche's, Holzftöden und geftochenen Platten ‚aller Art fowie von —*— 
ſchen Steinen zu nicht antorifirten Vervielfältigungen franzöſiſcher Werke wird anheimgegeben, dieſelben 
bis zum 1. October d. J. bei ihrer Ortöpoltzeibebörbe anzumelden, welche fie einregifriren und eine 
Befcheinigung über die erfolgte Regißrirung ertheilen wird, Die von ben rinregifrirten Cliche's ar. ge» 
nommenen Abdrücke können bis zum 30. Juni. 1869 eine Stempelung erhalten. 

Die zur Vervollſtändigung — Baͤnde erforderlichen Abdrucke geben dem urſprünglichen Her⸗ 
ausgeber Fein Recht anf Entſchädigung. 

In Frankreich veröffentlichte und daſelbſt geſtempelte nicht autorifirte Bervielfältigungen folcher Preußl⸗ 
cher Werke, die noch nicht Gemeingut geworden find, dürfen nicht ohne Genehmigung des Preußiſchen 

Autors und Derlegers in Preußen feil gehalten werben. 

' Berlin, ven 19. Zuni 1865. Der Minifter ver neiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Mevizinal⸗Angelegenheiten. gez. v. Mäühler. 
An fämmiliche Königliche Regierungen. II. 12547 U. 
Borftebendes Nefeript wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Göslin, den 5. Zuli 1865. 

226) Die zweite diesjährige Prüfung pro schola wird am Mittwod und Donnerflag 
den 6. und 7. September d. %. bier abgehalten werben. 
andidaten der Theolögie und der Philologie, welche ſich diefer Prüfung unterwerfen wollen, haben 
fih zu derfelben bis zum 15. Auguf d. I. zu melden und folgende Attefte einzureichen: 

4. den Tauffchein, 2. das. Abtturienten-Zeugniß, 3. die Univerfitätd-Abgangs- Zeugntffe, A. ein 
von dem betreffenden Herrn Superintendenten auszuftellendes Führungs⸗Atteſt. 

Ebenfo find event. die Zeugniffe über die beflandenen theologifhen Prüfungen beizufügen. 

Sollten fi mehr als ſechs Kandidaten zu der Prüfung melden, fo wird dieſelbe aub am 8. Sep⸗ 
tember er. fortgefegt werben. 

Mach der Beflimmung des Herrn Minifterd der geifllichen, Unterrichts- und Medtzinal-Angelegen- 
heiten baben die Eraminanden beim Beginn der Prüfung vier Thaler an Prüfungs-Gebühren zu ent» 
richten. Eöslin, ven 30. Juni 1865. 

2377) Wir haben genehmigt, daß die auf der Feldmark des Nittergutes Leppin, Fürſtenthumer 
Kreifes, new errichtete Glashütte den Namen EmmysHütte erhält. 

Eöslin, den 1. Juli 1865. 

2378) Die Räudefranfheit unter ven Schafen in Buffin, Schlawer Kreifes, iſt erloſchen; es wird 

daher die für-den gedachten Ort angeordnete Sperre, hierdurch aufgehoben. 
Göslin, ven 5. Juli 1865. 


Verordnungen und Belanntmachungen anderer Behoͤrden 


319) Die Aufnahmeprüfung für das Schullehrer-Seminar zu. Bütow wird für diejenigen, melde 
ihre Aufnahme in diefelbe zum nächſten Micharlistermin nachſuchen wollen, am 18., 19. und 20, Sep⸗ 
tember biefed Jahres abgehalten werben, 

Die Bewerber um Aufnahme, weile die nothwendigen Erfordernifje dafür nachweiſen können, haben 
fih Tages zuvor am 17. Erptember d. Is. Nachmitiags 4 Uhr, dem Herrn Seminardirector Schwarz 
in Bütomw perfönlich vorzuftellen, demſelben aber vie vorfchriftsmäßigen Zeugniffe nebit eigenhändig alges 
faßtem Lebenslauf mindefiend 14 Tage vorher einzureihen. Das zu zahlende Koſtgeld ift halbjährlich 
pränumeranbo zu entrichten und beträgt für jedes Jahr des zu Michaelis beginnenden zweijährigen Lehre 
hurfus 26 ril. 


* 


Die einzureichenden Zeugniffe und fonfligen 
Mat 1846 (Amtöblatt de 1846 No. 24 Seite 103) angegeben. — Der Nachweis ad 3 bez 


bemerft wird, auf das Jahr 1865. 


280) 
des Königlihen Appellationdgerichts, betre 


einzelnen „Bezirken gebörigen Ortichaften fowie ver für bi 


Stellvertreter zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Nummer Benennung der zu bemfelben 
des Bezirke, 


1. 


» 


Stettin, den 9. Juni 1865, 


Schriftſtücke find in unferer ———— vom i6ten 


eht ſich, wie 


Konigliches Provinzial⸗Schul⸗ Colleglum von Pommern. 


Bekanntmachung 
ffend die anderweitige Eintheilung der ländlichen Schievemanns- 


Bezirke des Neuſtettiner Kreiſes und die für dieſelben beſtellten Schiedömänner 
reſp. deren Siellvertreter. 

Nachdem mit Genehmigung der hieſigen Königlichen Regierung eine anderweitige. Einthellung ver 
ländlicher Schievemannsbezirfe des Neuftettiner Kreiſes flattgefumden bat, bei welcher für das platte Land 
diefes Kreifes 25 Schiedsmannsbezirke gebildet worden find, wirb nachflebend eine Ueberſicht ver zu ben 


gehörigen Oriſchaften. 
1, Zamborſt, Adel. 2, Zams 


borſt, Königl. 3, Haſenfier 


4, Burzen 5, Pinnow 

1, Flederborn 2, Wallachſee 
3, Lumzow 

1, Bahrenbuſch 2, Glienfe 
Na 3, Glienke Trocken 
4, Vangerow 5, Barken⸗ 
brüage 6, Grünhof 7, 
Barken 8, Lotlin 

1, Hohenbolz 2, Herzberg, 
Grob 3, Herzberg, Klein 
4, Zburow 5, Trabehn 
6, Solmig. König. 7, 
Soltinitzſchäferei 8, Solt⸗ 
nitz, Adel. 

1, Küdde, Groß 2, Küdde, 
Klein 3, Dolgen 


1, Sparfee 2, Gr. Dallenihin 
3, RI. Dallentbin 4, Galow 
5, Damm 6, Schügenhof 
7, Bügen 8, Branpfchäferel 
9, Gbnne 

4, Bernsdorf 2, Wurchow 
3, Briefen 4, Kuſſow 5, 
Schoffbütten 6, Buchwald 

1, Klingbeck 2, Efchenriege 
3, Perſanzig 

4, Althütten 2, Zechendorf 
3, Grünewald 

1, Storfow 
3, Lübaufi 

1, Flakenheide 2, Balm, Alt 
und Neus 

4, Nafeband 2, Billnow 
3, Erdffin, Oro 4, Zuch 


2, @ramenz 


Name 
des Schiebsmannes. 


Schulze und Lehrer Reinte 
zu Burzen 


Guisbefiger Tietz zu Flever⸗ 
orn 
Rittergutöbefiger und Land⸗ 


ſchaftsdeputirte von Hertz⸗ 
berg auf Bahrenbuſch 


Schulze Wille zu Soltnitz 


Schulze Sabinsfi zu Groß⸗ 
Küdde 


efelben beftelten Sıhiebsmänner und beren 


Name 
des Stellyertreters, 


Outöbefiger Tietz zu Fleder⸗ 
born. 


Schulze und Lehrer Reinte 
— 
Schulze e zu Seltnig. 


Schulze Sabinski gu Groß- 
Kuͤdde. 


ttergutöbefiger und Land⸗ 

fchaftöbeputirte von Herp- 

berg auf Bahrenbuſch. 
Boigt zu 


Schulze und Lehrer Henning Amtmann 


zu Gr. Dallenthin 


Amtmann Voigt zu Grünhof 


Lehrer und Schulze Manthei 
zu Eſchenriege 

Gerichte mann Ludwig Abra⸗ 
ham zu Grünewald 

Gerichtsmann Carl Lucht zu 
Storfow 

Schulze Raddatz zu Alt-Balm 


Gutöbefiger von Gaudeder zu 
Zug 


Schulze und Lehrer Henning 
zu Gr. Dallenihin. 


Gerichtsmann Carl Lucht zu 
Storfomw. 
Gutöbefiger von Gaubeder zu 


Zuch. 
Lehrer und Shulze Manthei 
zu Eſchenriege. 
Topfermeiſter n zu Zũl⸗ 
Geridtne Ludwig Abra 
tomann 
ham zu Gruͤnewald. 


Nummer Benennung ver zu bemfelben 


des Bezirks, 


13, 


14, 


15. 


416. 


17, 


18. 


19, 


21. 


gehörigen Ortfchaften. 


1,  Bomtin 2, Balfapz 
3, Caſimirshof 4, Klogen 
5, Zültenhagen 

1, Paatzig 2, Rudnig 3, Prieb⸗ 
fow 4, Wuſterhanſe 5, Linz 
6, Eoprieben, Alt 7. Eos 
prieben, Neu 

4, Bärwalde A. 2, Bärwalde 
B. 3, BärwaldeC. 4, Bär- 
walde D. 5, Bärwalde E. 
6, Parchlin 7, Grabunz 8, 
Gonne 9, Schwurf 10, Linde 
11, Rothfließ 12, Stroh⸗ 
wiep 13, Ziegelei 14, Anid 
415, Zarmen 16, Sohrenhof 

1, Raddatz incl. Pankow und 
Neuendorf 2, Moffin 3, 
Bahrenberg 4, Kucherow 
5, —— 6, Marienihron 


} en 
1, Gieſſolk 2, Edlpin 9, 
Schneidemühl 4, Juchow 5, 
Eichenberge 6, Zamenz 7, 
lkenhagen 8, Bramftädt 
1, Hütten 2, Gelin 3, Gra⸗ 
ben 4, Labenz 5, Auen⸗ 
felde 6, Bellen 7, Died 
8, Wilhelmshorſt 9, Langen 
40, Zemmin, Groß 11, Zem⸗ 
min, Klein 12, Wulflagte 
1, Steinforid 2, Hammer 
3, Prälang 4, Knackſee 
5, ug 3 6, Born, Groß 
7,Born, Klein 8, Grangen 
9, Dummerfig 10, Hoch⸗ 
felde 11, Linde 
1, Zachrin 2, Flackſer 3, Döbe- 
ritz 4, Schwarzfee, Klein 
5, Neuhof 6, Scharpenorth 
7, Neblin 8, Altenwalde 


9, Lubow 
1, Altmühl 2, Nemmin 3, 
Bude A, Pommershof 
5, Radom 6, Bewerbied 
7, Pelburg 8, Eulenburg 
4, Zemmin 2, Heinrihehöhe 
3, Liepenfier, Nu 4, 
Schmidtentbin 5, Liepen- 
‚alt 6, Schmalzentbin 
, Buhrow, Neu 8, Leh⸗ 
manningen 9, Hütten 


Name 
des Schiedomannes. 


Topfermeiſter Simon zu Zül- 
fenhagen 


Rentier Thomas Bülow zu 
Wußerhanfe 


Butsbefiger Palap zu Soh⸗ 
renhof. 


Berr barmaun Ute zu Bah⸗ 
renberg 


kehrer Joberner zu Juchew 


Gutsbeſiher Redmer zu Gellin 
Schulze Muller zu ODochfelde 


Halbbauer Gottlieb Wegener 
zu Lubow 


PofsErpebiteur Walther zu 
Plelburg i 


Schulze Joberner zu Neu⸗ 
Wubrow | 


Name 
bed Stellvertreters. 
Schul; Raddatz zu Alt-Balm. 
oe Palap zu Sohren · 
Rentier Thomas Bühlo 
u 


Gutsbeſitzer Redmer zu Gellin 
⸗ edit W 
Fin ent Walther zu 


Herr Herrmann Utte zu Bad» 
renberg. * 


ODalbbauer Wegener zu Lubow. 


Panda: Wilhelm Streed 
zu Or. Schwarsfer. 
Behrer Joberner zu Juchew 


Oree Bau mm ünd. Zu 
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Nunimer Benennung ber zu bemfelben — Name Name 
des Bezirlks. gehörigen Orifchaften. des Schiedsmannes. des Stellvertreterẽ. 
23. 1, Claushagen 2, Hammer Schulze Wendt zu Adel. Dra- Schulze Isberner zu Neu— 
3, Schneidemübhl 4, Drah⸗ beim Wuhrow. 


beim, Neu 5, Draheim, Alt 
6, Drabeim, Adel. 7, Neu: 
"dies dorf 8, Pröffin 

24. 1, Klöpperfier 2, Gönne, 3, Eigentbümer- Wilhelm Streeck Nitterautsbefiger Dertbling zu 
Schwarzfer, Groß 4, Zider zu Gr. Schwarzſee Wahrlang. 

5, Weinberge 6, Pochlen 

i 7, Derdn - » . 

25. 1, Heinrichsdorf, Adelig 2, Nitterqutöbefiger Dertbling zu Cigenthümer Wilhelm Stteeck 
Heinrichsverff, —* 3,. Wahrlang zu Gr. Schwarzſee. 
Blumenwerder 4, Reppow 
5, Wahrlang 6, Buigrin In ı 
7, Calenberg “‘ 

Eöslin, ven 25. Juni 1865. Konigliches Appellatisnsgerict. 

281) Bei ver heute nah Maaßgabe ver $$ 39. 41 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 
wegen Errichtung von Rentenbanten im Beifeln ber Abgeorpneten der Provinzial⸗Vertretung und eines 
Notars ſtattgehabten achtundzwanzigſten dffentlihen Berloofung von Pommerfhen Rentenbriefen find vie 
in dem nachfolgendem Berzeichniffe a aufgeführten Nummern aezogen worden, melche ben Befigern mit 
der Aufforverung gekündigt werden, den Kapitalbetrag gegen Quittung und Nüdgabe ver ausgelooften 
pommerſchen Mentenbriefe im coursfähigen Zuftande mit ben dazu gehdrigen Zins⸗Coupons Eer. 2 
No, 15:biö 16 vom’ 4. Detober 1865. ab auf-unferer Kaffe gr. Nitterfiraße No. 5 in Empfang zu neb» 
men, Dies fann, ſoweit die Beftände der lepteren ausreichen, auch ſchon früher nefchehen, jedoch nur 
gegen Abzug von 4 pro@ent Zinfen vom Zahlungs- bid zum Fulligfeitstagne. 

Vom 1. Drtober 1865 ab hört jeve fernere Verzinſung dieſer Rentenbriefe auf. Inhabern von aus- 
gelvoften «und  gefündigien Rentenbriefen fol bis auf" Weiteres neftattet fein, die zu realifirenden Renten» 
briefe unter Belfügung einer . vorfchriftämäßigen Quittung auf der Pof an uniere Kaffe einzufenden, 
worauf auf Verlangen bie Meberfendung der Baluta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koſten des 
Empfängers erfolgen wird. 

In dem Berzeichniſſe b find die Nummern der früher bereits ——— Rentenbriefe, welche in⸗ 
nerhalb zweier Jahre nach dem Verfalltage noch nicht zur Zahlung präſentirt find, abgedrudt. Die Inhaber 
derfelben werben zur Bermeldung ferneren ee die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

erzeichniß a 
der bei der’ 28. öffentlichen Verloofung Pommerfcher Rentenbriefe am 8. Mai er. gezogenen Nummern. 
Zittr. A. zu 1000 rtl. No. 111. 158. 651. 1297. 1317. 1342, 1383. 1570. 1831. 2368. 2446. 
2683. 3403. 3444. 3912. 4033, 4192, 4212. 4217. 4365, 4452, 
Zittr, B. zu 500 rtl. No. 131. 211. 339, 660. 770. 814. 852, 
Zittr. C. zu 100 rtl. No. 226. 1164. 1180.1484, 1586. 1688. 1734. 1780. 1834. 2099. 86 11. 
3731. 3831. 4005. 4060, 4303. 4415; 4420, 4442. 4585. 4667, 5125. 5307. 5362, 5375. 
E526, 5591. 5683. 5809, 5861. / 
Zittr. D. zu 25 rtl. No. 202. 500. 522. 575. 790, 975. 1098, 1177. 1226..1366, 1580, 1810, 
2285. 2557. 2559. 2889. 3210. 3303. 3306, 3329. 3443. 3870. 
Zittr. E. zu 10 rtl. No. 4934. = ı 
Sämmtliche Nentenbriefe Littr. E von Mo. 1 bis Mo. 4934 find ausgelooft 


reſp. gefündigt. 
m 8 — Verzeichniß b 


der bereits früher ausgelooſten und ſeit zwei Jahren rückſtändigen Rentenbriefe der Provinz Pommern, 
- aus den Fälligfeitd-Terminen 
1. April 1858. 13. Berloofung. Litir. D. zu 25 rl. No. 134. 
1. April 1859. 15. Berloofung. Littr. C. zu 100 ril. No, 2832. fittr, E. zu 10 rl. No. 34. 
87. 1361. 2281. 2582, 2596, 3108. 3666. 3894, 4260. 4441. 
1. October 1859. 16, Berlonfung. Lit. C. zu 100 ril. No. 290, Lim. D. zu 25 pil. 
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No. 1635. 2997. Littr. E. zu 10 ril. No. 88, 325. 1054. 1153. 1420. 1545. 2069. 2279. 
2338. 2548; 2569. 3197, 3496, 3917. 4423. 4424. 4513, 

1. April 1860. 17. Berlopfung. Littr. C. zu 100 rtl. No. 1142. Littr. E. zu 10 rtl. No. 199, 
221. 403. 489. 531. 1372, 1662. 1693. 1756. 1836. 1922, 2013. 2114. 2657. 3041. 3707, 
4305, 4443. 4528, 

1. October 1860. 18. Berlovfung. Littr. C. zu 100 ril. No. 1602. 2185. Littr. D. zu 25 rl. 
No. 3601. Littr. E. zu 10 ril. No. 122, 159. 193, 223. 269. 562. 707. 800. 823. 857. 859. 
872. 1022. 1098. 1210. 1232. 2449. 2504, 2544. 2971. 3059. 3504. 3832. 3871. 3972. ; 
4084. 4161. 4497. 4637. 4658. 4713. 4718. 

1. April 1861. 19. Verlooſung. Littr. C. zu 100 ril. No. 4550. Littr. E. zu 10 rtl. No. 135, 
217. 233: 267. 323. 566. 858. 887. 987. 1058. 1419, 1444, 1809, 1978, 2048. 2090. 2091. 
2325. 2595. 2873. 2932, 2949. 3165. 4379, 4659, 4668. 4714. 

1. October 1861. 20. Berloofung. Littr. B. zu 500 ril. No. 443. Littr. C. zu 100rtL No. 4336. 
Litir. D. au 25 ril. No. 54. 2675. Littt. E. zu 10 rtl. No. 176. 232. 234. 235. 921. 1286, 
1690. 1775. 1800. 1808. 1930. 1965. 2317. 2420. 2468. 2655. 2907. 2938. 3008, 5244, 
3379. 3505. 3516. 5769. 4003, 4083. 4099, 4300. 4318. 4412. 4425. 4621. 4728, 4840. 

1. April 1862. 21. Verloofung. itr. C. zu 100 ril. Ro. 875. 1058. 1490. 2651. ittr. D. 
zu 25 ril. No. 2491. Littr. E. zu 10 rtl, No. 3. 86. 96. 579. 2564, 2897. 3013, 3755, 
3770. 3833. 4319. 4748. 4782. 4872. 

1. October 1862. 22, Berloofung. Xitir. A. zu 1000 ril. No. 200. Littr. B. zu 500 ril. 
No. 1187. Littr. C. zu 100 rtl. No, 1513. 4687, 4922, Littr. D. zu 25 rtl. No. 159. 199, . 
Littr. E. zu 10 ril. No.: 4883. A 

1. April 1863. 23. Verlooſung. Littr. C. zu 100 ril. No. 588. 1158. 1976. 2057. 2291. 2859. 
3669. 3973, Littr. D. zu 25 rtl. No. 3000, 3083. | 
Stettin, den 8. Mai 1865. £ 

Königliche Direetion der Rentenbank für die Provinz Pommern. 

2683) Bom 15. Juli d. 3. ab wird für die Dauer ver diesjährigen Badeſaiſon in dem Strand 
Orte Bauerbufen eine Poflerpebition 2. Klaffe in Wirkfamfeit treten, und für den Verkehr Mit dem 
Publifum geöffnet fein: 

an den Wordentagen: von 7 bis 11 Uhr Vormittags, von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an den Sonntagen: von 7 bis 9 Uhr Vormittags, von 5 bis 7 Uhr Nachmittag. 

Zur Beförderung von Perfonen und Poftfendungen aller Art wird zwifchen Bauerbufen und Cöslin 
über Möllen eine tägliche Perfonenpoft unterhalten, welche folgenden Gang erhält: 

aus Cöslin um 4 Uhr 30 Min. Nachmittags, 

in Bauerbufen « 6 +» 5 +» ⸗ 

aus Bauerhufen » 7 ⸗— +» früb, 
in Ebdslin : 8 »s 35 s Bormittage. 

Die Entfernung: zwifchen Edslin und Bauerhufen wird zu 2 Meilen angenommen werben. Das 
Perfonengeld beträgt 6 fgr. pro Perfon und Meile, einſchließlich eines Freigewichts an Effecten von 
30 Pfund. Beichaiſen werben in beiden Richtungen nicht geftellt. 

Die Einfhreibung von Perfonen nad der Zwiſchen⸗Station Gr. Möllen fann nur dann und infomweit 
Rattfinden, wenn 30 Minuten vor dem planmäßigen Abgange der Poft bei verfelben noch Pläge offen find. 

Bon dem obengebadhten Termine ab wird gleichzeitig die gegenwärtige Kariolpoſt zwiſchen Cöslin 
ind Gr. MöDen aufgehoben und in deren Stelle eine Botenpoft eingerichtet. Die Abfertigung berfeiben 
folgt: aus Cdolin um 12 Uhr Nachts, 

aus Gr. Möllen um 3 Uhr 15 Min. früh. . 

Mit diefer Po werben von bier bauptfählih vie mit dem Eifenbahnzuge von Berlin (10° Uhr 
Tbends) eingegangenen und nad den Strandorten Bauerhufen, Sohrenbohm, Gr. und Kl. Möllen und 
Reft keftimmten Briefe und Zeitungen, und nur ausnahmsweife Heine Pädereien von geringem Gewichte 
mb Gelvfendungen von geringem Werihe befördert. r N 

Die Beftellung der Sendungen nad) den genannten Stranborten erfolgt täglich zweimal und zwar: 

um 7 Uhr Nachmittags: nad Ankunft der Perfonenpok in Gr. Möllen refp. Bauerhufen, 
um 6 Uhr früh: nah Ankunft ver Botenpof in Gr. Möllen, 
Göslin, den 6. Zuli 1865. Der DOber-Poft-Dirertor. aan e. 


283) Während ver diesjährigen Babefaifon, und zwar vom 15.5. M. ab, wird neben ber bereits 
befiebenden Perfonenpoft noch eine zweite tägliche Perfonenpoft zwifchen Stolp und Stolpmünde eingerich⸗ 
tet und dadurch zwiſchen dem beiden genannten Orten die nachftehende Verbindung bergefielt werben: 

aus Stolp täglich 8 Uhr früh und 2 Uhr Nachm., 

in Stolpmünde⸗ 0 Uhr Vorm. *» 3 Ubr Nachm.; 

aus Stolpmünde » 8 Uhr früh + 7 Uhr Abos, 

in Stolp = 9 Uhr Borm. + 9° Uhr Nbos. i 

Die Beflellung der Poftfendungen nah dem Alten» und Neuen-Strande wirb täglich zweimal 
fattfinden, und zwar: 

a, um 10 Uhr Vormittags: nach Ankunft der 1. Perfonenpoft aus Stolp (9** Uhr Vorm.), 
b, um 4 Uhr Nachmittags: nad Anfunft der 2. Perfonenpoft aus Stolp (3** Uhr Nachm.) 
An den Sonntagen fällt vie Beſſelung ad b aus. 
Coslin, den 7. Zuli 1865. Der ObersPofl-Director. Kübwe 
284) Am Dienftag den 22. Auguf d. 9. Bormittags 10 Uhr findet im großen 
Sitzungsſaale des Landhauſes biefelbft 
die 14te Berlooſung von 10000 ril. Pommerſcher Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
After Emiſſion und 
bie 4te Berloofung von 2600 rtl. vergl. 2ter Emiſſion 
ftatt, was in Gemäßheit ver Allerhöchften Privilegien vom 4. Mai 1849 und 4. Mai 1857 hierdurch 
befannt gemadt wird. Stettin, ven 5. Juli 1865. 
en Der Direftor der —— Landſtube. v. Köoller. 

285) Der Herr Rentier Ziehm bier beabſichtigt am f7. d. Mis. und ben folgenden Tagen eine 
Fläche feines hinter Schwerinsthal befindlichen Moors auszubrennen, was hierdurch befannt gemacht 

wird, Cbolin, ven 8. Zuli 1865, Der Magiſtrat. 


Perſonal⸗Chronik der öffentliben Bebörden. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. ö 
Die Wiederwahl ded Apotheker Müller zu Bärwalde in Pommern zum unbefolbeten Ratkmann 
daſelbſt auf fernere 6 Jahre iR von uns beflätigt worden. 
Dem Barbier Ferdinand Bleeſe zu Dramburg ift bie jederzeit wiberrufliche Conceſſion zur Aus- 
Übung der Heinen Chirurgie für die Stadt Dramburg und deren nächſte Umgebung ertbeilt worben. 
Der Lehrer Johann Friedrich Krohn iR zum Lehrer an der Schifffahrisworfchnie in Stolpmünde 
ernannt worden. 
Im Bezirke der biefigen Königl, Ober-Poft-Dirertion haben folgende Perfonal-Beränderungen flattaefunden : 
Als Poft-Ervedienten find beftätigt: 
die Poft-Erpedienten-Anmwärter Schwarz und Dorn bei dem Pofl-Amte in Gdslin, Maaß bei 
dem Pof-Amte in Stolp und Ruth bei vem Pofl-Amte in Colberg. 
Die Verwaltung der Poſt⸗Erpedition 2. Klaſſe in Sydow iſt dem zum Pofl-Erpebiteur ernannten 
R — Grundbeſitzer Lenz aus Bublitz Übertragen worden. 
erſetzt ſind: 
der Poſt⸗Exrpedient Baſtian von Belgard nad Corlin, 
der Pof-Erpebient Dbig von Edslin nach Belgard, Pr 
der Poſt⸗Expedient Winfler von Chrlin nad Rummelsburg. 
Konigliches Konſiſtorium der Provinz Pommern, 
Die Pfarrftelle in Zernin, Synode Colberg, Königlichen Patronats, kommt zum 1. April f. 3. 
durch Emerjtirung zur Erledigung. 
Die Pfarrfielle in Werben, Königlichen Patronats, mit 2 Kirchen und mehreren Schulen, fommt 
zum 1. October c. durch Emeritirung zur Erledigung. — Mit vem Pfarramte if die Berwaltung 
ber aus 16 Parochieen beſtehenden Superintendentur Werben verbunden. 


m. 


Redaction des Amitsblatta im Megierungsgebäube. — Gedrudt bei G. ©. Hmdek in Coͤctin. 


u Amts-Blatt 


der —— ————— su Cosltin. 
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Stüd 29. | lin, den’ 19, Zult | 185. 





——— —⸗ — — — — — — 





ENT —ïee —n N 


Inhalt der ——— 


Die — No. 29 der Geſttzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß, Staaten enthält unter 
No. 6122. den Allerhochſten Erlaß vom 5. Juni 1865, ‚betreffend die Verleihung der fisfalifchen -Bors 
rechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: Chauffee von Werne, im Kreife 
Ladinghauſen, Regierungobezirk Münfter, nach Gamen, tm Kreiſe Hamm, Reglerungsbezirts 

Arnsberg, an die Stadtgemeinde Werne, unter: 
» 6123. das Statut der Genoffenfchaft für die Melioration ber Niederung oberhalb der Mühle zu 

Kionczyn im Kreiſe Samter und Pofen, Bom 20. Yunt 1865; und unter 

» 6124. tie Bekanntmachung, betreffend die Forddauer dar mit der: 53 beſſiſchen rg 
—— Uebereinkuuft vom 4/19. Juni 4841 wegen wechſelſeinger Vollſtreckbbarkeit der 
dem Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Coln und in ter Provinz, Rheinheſſen erge⸗ 

henden Civilurtheile. Vom 4. Juli 1665. --- 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Genttal. ic. Behörden. 

286) Für: die ‚vielfachen. Beweiſe von’ Liebe and Anhänglichkeit, welche Mir, während ver fo 
eben beendigten Bereifung der Provinz zur Zrappenbefichtigung, wicht felten in wahrhaft rührender Weife, 
beſonders in den biöher von. Mir nicht beiretenen Landestheilen enigegengebracht wurden, fühle Ich * 


zu herzlichem Dank verpflichtet. 
Ich beauftrage, Sir, dieſes ben Beibeligen befannt zu machen. 





Neued Palais, ven 3. Jali 1865. gez zriedrig Wildein, Armin, Iumme 
An den Koniglichen Wirklichen Geheimen Rath und . 
Der Pröfiventen der Provinz Pommern, Herrn Frei⸗ 71 Ba 
„heren. Senfft von PIE Ercellenz Stettin. u 
Borfiehende buldreiche Ordre Sriner Königlichen Hoheit dr6 —— — cnaudtn Era) 
balter8 und lommandirenden Generals, bringe ich Hierdurch zur Kenniniß der Proving. 
Stettin, den 7. Juli 1865. Der Ober⸗Präſident Senfft v. Pilſ aũ 


287) Sendungen mit gedruckten Sachen und Waarenproben, welche I * de x ber 
Bricfpoſt nach Großbritannien und Irland und nach denjenigen Ländern, wohin an an ar 
Goslar erfolgt, ‚beflimmt find, dürfen ben Umfang von 2 Fuß Länge und 1 Buß rei und Höhe nicht 


— —— Sendungen einen größeren Umfang, fo fönnen biefelben Seitens ber Poanflalien 
nur.ald Fahrpoſi⸗Gegenſtände angenommen werden. 
Berlin, den 9. Juli 186 5. are ie GeneralsPof-Amt, 
nbun 
xwiſen Deuiſchland und AA auf dem — — — Seewege über 
Fu iſchen Straif — u — Podampffchifff | ei in 
der tralfund und Malmoe e teten abrten, welche 
jeder: Fate täg 6 fattfinden, bieten fi im — * mit den —— die Verbin⸗ 
dungen auf vom Wege in nachſtehender Weife dar: 
Richtung aus gig rd nad EN 
Aus Berlin per Eiicndehe 5° pr Nachmittags, ur nn 
s Gtettin ⸗ 72 Abends, — 
: Am’ Stralfund Antunft 117” » Abends, * 7 


(Die Reifenden fönnen vom Bahnhofe gleich nach Ankunft des Zuges einen Pohomnibus 
unentgeltlich zur Fahrt nach dem Dampffchiffplage benugen und an Borb bed Schiffes bie 
Abfahrt abwarten.) 
Abfahrt des Dampffchiffes aus Stralfund 3%, Uhr früh, 
Ankunft in Malmoe Mittage. 
Abgang ded Eifenbahnzuged aus Malmoe 2 Uhr Nachmittags, 
Ankunft in Gotbenburg am andern Mittag 12*° Uhr, 
» In Stodholm am andern Nachmittag 5* Uhr, 
(Fahridauer von Berlin 48 Stunden.) 
Nichtung aus Schweden nach Deutfchland. 
Aus Stodholm per Eifenbahn 6°, Uhr früh, 
“s Gotbenburg + ⸗ 1142 Uhr Vormittags, 
in Malmoe Ankunft 1° Uhr Nachts. 
(Die Reifenden können am Bord des Pofldampfichiffes vie Abfahrt abwarten.) 
Abfahrt des Dampffchiffes von Malmoe pegen 3 Uhr früh, 
Ankunft in Stralfund durchſchnitilich 11 Uhr Vormittags. 
Pofomnibus nad dem Bahnhof unentgeltlich.) 
Weiterfahrt per Eifenbahn aus Stralfund 42° Uhr Mittags, 
Ankunft in Stettin 4° Uhr Nachmittags, (Anflug nah Cdslin, Kreuz) 
Ankunft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
CHahrivauer von Stodholm 36 Stunten.) | 
Anſchlüſſe in Berlin: | 
7* Ubr Abends Eourierzug nad Edln. (Paris, London rc.) 
7* Uhr Abends Schnellzug nad Frankfurt a. M. (Earlöruhe 1.) 
8! Ihr Abends Eourierzug nah Lindau. CReipzia, Münden ꝛc.) 
10* Ihr Abends Courierzug nah Eydtkuhnen. (Warſchau 1.) 
11 Uhr Abends Gourierzug nad Hamburg. 
11° Uhr Abends Schnellzug nad. Breslau. (Wien, Trieft 3.) 
Die zwiſchen Stralfund und Malmoe rourfirenden Pofbampffchiffe find auch in fehr zwedmaßiger 
Weiſe zu Reifen nach und von Kopenhagen verwendbar, indem zwifchen Malmoe und Kopenhagen 
5mal täglich Local⸗Dampfſchiffe fahren, mittelft deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt, 
Berlin, ven 12. Juli 1865. GeneralsPofl-Amt, 
289) Der Landſchafts⸗Director von Weiher auf Victzig If von Neuem zum Director des Stolpet 
Landfehaftds-Drpartements für die fechsjährige Periode von 1865 bis 1871 gewählt und Allerhöchſt beflö- 


tigt wo 


den. 
Steitin, ten 5. Juli 1865. Der Ober Präfident Senfft v. Pilfad. 
Verordnungen und Belanntmadhungen der Königl, Regierung. 


- 290) Die Bereltung von. Antlinfarben kann wegen ber babei Ratifindenden Verwendung von 
Arfenfäure erhebliche Gefahren für bie Arbeiter und für das Publicum überhaupt zur Folge haben. 

Es iſt daher geboten, die polizeiliche Erlaubniß zur Errichtung ver zur Darftelung folcher Pigmente 
beflimmten Fabriken nur unter Bedingungen zu erthellen, welche zur Verhütung diejer Gefahren gerlgnel 
* Als ſolche Bedingungen find auf Grund ber bisher gemachten Erfahrungen bie folgenden on 
then: Hr - u 593 ‚ange 

1, Diejenigen Arbeiteräume der AnilinfarbenFabriten, in. welchen mit arfenifhaltigen Producten grar⸗ 
beitet wird, müſſen mit wafferbichten Fußbeden verfehen werben. — Zur Serfellung ber — 
find Flieſen, welche in eine Unterlage von Cement zu legen find, zu verwenden. — Ableitungen nach 
den Rinnfteinen oder nach anderen Abzügen bürfen in biefen Arbeitsräumen nicht angebracht wer. 
den, ‚fondern es iſt zur Aufnahme bes Spülmafferd unter der Sohle des Fußbobens, ein maflır 
dichter Behälter anzulegen. Der Inhalt deffelben wird, wie die —— Laugen, wach der 
unter No. 4 folgenden —— behandelt. Die Wände ber Arbeitsräume find, um dem Eindrin 
gen arfenifhaltiger Flüffigkeiten in bie Fundamente vorzubeugen, unten mit 'eimer Cemeniſchicht von 
Andeſtens 1 Fuß Höhe Über vem Fußboden zu überkleiven. ne ige 
ur Darfiellung der Analin- Pigmente zu verwendende Arfenikfäure, fewie bie arfenifhaftigrn Ber 
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brirüdände müffen in befonderen Räumen,. beren Fußboden. mit Flieſen und Cement elegt 
‚werben find, aufbewahrt werden. Andere als die genannten ——— bürfen in nd 
nit gelagert werben. Zum Meffen und Wiegen der Arfenfäure müſſen daſelbſt beſondere Ges 
räthe, welche zum Meffen und Wiegen anterer Gegenſtände nicht benugt werden bürfen, gehalten 
werden. Die zur Aufbewahrung der Arfenfäure und der Rüdfände dienenden Räume müffen unter 
u Berfehluß gehalten werden. ._ ı m — 
3, Die Arſenſäure darf auf dem Fabrikareale ohne beſondere Erlaubniß nicht bereitet werben, 
144 : Die flüſſigen, Arfenitfäure enthaltenden Saugen, welche bei der Habrifation ver Anilin-Pigmente ent 
„” fleben, l arſenilhaltige Reſidua jeder Art (vergl. No. dürfen weder den Gewaͤſſern durch 
Gräben oder Kanäle zugeführt, noch in Senkgruben gebracht, ſondern müſſen, nachdem ſie mit einer 
X ur Bindung der Arfenfäure geeigneten Menge Kalk verfegt worden find, eingedampft werben. : Das 
ndampfen biefer Laugen, fowie die Erbigung von —— welche gleichzeitig Arſenikſäure und 
Salzſäure enthalten, darf nur unter gut:ziebenden .Dampffännen erſolgen. 
5, Zur Abfuhr der eingedampften Arſenttrüdſtände find dichte, mit der Aufſchrift „Arſenilkall“ verfehene 
Fäſſer zu benußen. Die Abfuhr darf mar nad ‚folgen Orten erfolgen, welche von ber Polizei» 
ebörbe als dazu geeignet anerfannt find. . 
6, Es if ein Giftbuch zu führen, welches das Datum bed. Bezuges, den Namen und. Wohnort des 
‚ . Rieferanten, fowie dad Gewicht der bezogenen Arfenikfäure; ferarr: das Datum. ver Wegſchaffnng ver 
Arfenifrüdflände, deren Gewicht, den Ort, wohin diefelben geſchafft werben und den Namen bes 
ESvpediteurs nachweifen muß; -- Te Re as 
7, Das Mitbringen von Eßwaaren in die Fabrikatlonsräume iſt den Arbeitern zu unterfagen. 
8, Der Betrieb: der Fabrik darf erft nach fatigehabter amtlicher Reviſion beginnen. * 
9, Unternehmer bleibt ‚gehalten, Falls ſich ergeben follte, daß bie getroffenen Einrichtungen nicht genli⸗ 
- gen, um Gefahren für das Leben oder die Geſundheit der in der Fabrik beſchaͤftigten Arbeiter oder 
des Publifums abzuwenden, alle diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche zur Erreichung größerer 
‚ Sicherheit ibm won der Polizeibehörde vorgefchrieben werden. BE 
10, In Betreff der Einrichtung der Feuerungen ꝛc. finden bie für conceffionspflichtige gewerblide Ans» 
lagen überhaupt geltenden Bellimmungen Anwendung. } SEE LLT 
- Die Königliche Regierung, wir> hiernach angemwiefen die Erlaubniß zur ** von Anilinfarben⸗ 
Fabriken nur unter vorſiehenden Bedingungen zu erthellen, auch den: ferneren Betrieb etwa ſchon beſte⸗ 
bender derartiger Fabriken, ſoweit dies nad dem Inhalte der ertheilten Conceſſion zuläſſig exfhrint, von 
der Befolgung dieſer Bedingungen abhängig zu machen. 
Berlin, den 10. Juni 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


gez. Graf von Ipenplig. 
An die Königliche Regierung zu deln. IV. 5215. 
Borfiebendes Refeript wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Coslin, den 5. Juli 1865. 


Perſonal⸗Chronik der Öffentliden Behörden. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, \ 
Dem - Barbier Wilhelm Junger in Schivelbein iſt vie jetergelt widerrufliche Gonerffion zur 
Ausübung der kleinen Chirurgie für die Siadt Schivrlbein und deren nächſte Umgebung eriheilt 


orden. 
Dem Unierofflzier und Lazarethgehülfen Knopf in Stolp iſt bie jederzeit widerrufliche Conceſſion 
zur Ausübung der Meinen Chirurgie für die Stadt Stolp und deren nächſte Umgebung ertheilt 


worben. 
Konigliches Konfiftorium der Provinz Pommern. e 

Der bisherige Hülfsprediger Medenwaldt in Berlin iſt zum Paflor in Gr. Grünow, Synode 
Dramburg, erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worten. - 

Die Pfarrfielle in Polnow, Spnode- Schlame, Privatpatronat®, zu welcher 2 Kirchen und 
mehrere Schulen gehören, kommt zum 1. Detober d. J. durch Emeritirung zur Erledigung. 

Der zum Diafonus in Reeg berufene Prediger Plinzner, bisher in Wittſtock, ift zugleich zum 
Paſtor für die Gemeinden Ziegenhagen und Fallenwalde, Synode Jaroböhagen, erwählt und in 
diefe Stelle eingeführt worden. — an 
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axnignhes Schu⸗Colleglum von 
* us An Zaden iR ver Brent und Sarlann · eaniden Wiidein oenon 


als orden licher trprer wntio angefcht ° | 
nn. Bermifhte Nactichlen. ; 


Patent-Berleibungen, Drm Metalldreher Theodor Auguſt Herb in Berlin w unter dem ofen 
Quni 1865: eim Patent: 

* auf eine‘ VBonauung om Drebbänfen zum "Drüden und Aufziehen von Died In der durch 

e ' Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen —— —— und ohne Semand in ver Am 


“I 


wendung befannter Thetle veffelben zu befchtänfen, ' 
. auf Pr Jahre, von: ‚jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifäen Staats ertheilt 


Dem Kaufmann J. 6. F. Prillwitz u Berlin iſt unter dem 7. Jull 1865: ein Patent 
a 0.1 2 Aufiine als nen’ and elgenthümlich erfannte, durch Ammoniakgas betriebene Kraftmaſchine, 
: auf er Jahre, von jenem Tape’ an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats eribeilt 
worten 
| Dat" Kaufrann J. 9.5. Prillwitz zu Berlin IR unter dem 7; Juli 4865 ein Pam 
auf eine Grabemafchike, t dieſelbe ale nen und eigenthümlich erfannt ift, und ohne Jemand 


2° he ort Berugung:befahmter Thrife zu: befehränfen, 
auf 1 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang" des preußiſchen ‚Staats eripeilt 
worden 1 


Den Waffenfabrifbefiern: Spang anbern und Sawer u Suhl iR unter dem 7. Juli 1865 ein atent 
tr uf eine, durch Zeichnung, Befchruibung und Modell nachgewieſene Einrihtung: am Pintet- 
r 77 re — des Verſchluſſes, in Verbindung mit einer ſelbſtihãtigen 
ne ; 

auf fünf Jahre, von ‚jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des xreußiſchen Staats ertheilt 

« Werben... 
BatentHufbebung, Das dem Raufmann 3. 9. F. Prilfisig fn- Berlin unter dem 18. — 
863 erthtilte Patent auft einen ae zur Bearbeitung des Bodens in den Weinbergen, fowelt der» 
—* nach der — Beſchrridung und ann für nem und eigenthümlich erachtet worden 
: AR, ohne Andere in der Anwendung befannter eile au befepränfen, in aufgehoben worden. 


* u, — * 
119% u Yale 
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Mebscrion des Amtsblatte im Megierungsgebäube. — Bedrudt bei 6. @. Hendeh in Gäste, 


Amts. Blatt 


der Könialiben-Reaiccnng su Cöslin. 


nn nn — 


Stüd 30, I * Coolin den 26. Juli 1865. 








Da es nicht gelungen if, ein Geſetz über den Staalſshaushalt des Jahres 1865 mit dem Landtage 
zu vereinbaren, fe beſtimme Ich auf ven Bericht des Staats-Minifteriumd vom 4. Zuli er., daß bie 
dierbei zurüderfolgende Nachwriſung ver für das laufende Jahr zu erwartenden Staatd-Einnahmen und 
—— leifienden: Ausgaben als Richtſchnur De die‘ Verwaltung dienen fol. Zugleich will Ich dem 

Marine-Minifter biervurdy eine Summe bis zu 500,000 Thlr. zur Befchaffung von ſchweren Gußſtahl⸗ 
eſchũtzen für die Flotte — Verfügung ſtellen, über deren Berwenbung reip. ri Mir von bem 
arines und dem Finanz Minifter am Schluffe dieſes Jahres Bericht” zu erflatt 

Dielen Erlaß nebft Anlage und ben vorliegenden Bericht bat 08 Shnatd- Piniferium durch ben 
Staats⸗Anzeiger zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

rlöbad, den 5. Juli 1865. ilbelm. 
von Bismard, von Bodelfhwingb. von Roon. @raf von nplig. von Mühler. 
Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
An das Staatd-Minifterium. 

Nach dem Ergebniffe der über den Staatöhaushaltd-Etat für das Jahr 1865 in dem — — 
tage ſtattgefundenen Verhandlungen iſt bad Staats⸗Miniſterium leider wiederum nicht in ber Rage, Ew. 
—— Majeſtät ein Etatögeſetz zur Allerhochſten Vollzlehung überreichen zu fönnem, Die von dem 

Baufe der eorbneten befchloffenen Abänderungen des von ber. Staatd-Reg vorgelegten Etats⸗ 

en fen vielfach fo tief- in bie Verwaltung ein, daß mit Berüdfihtiaung derſelben die Ausfühs 

Anis, ohne wichtige Staats-Intereffen zu ſchädigen, nicht möglich if, und das Herrenhaus ſich 

nich gefunden ‚hat, den Staalshaushalto⸗Etat, wie er aus den Beſchlüſſen des Abgeorbnetenhaufes 
une iR, ablehnen. 

Das Staats-Minifterium hat bei diefer Sachlage in Erwägung ziehen müffen, nad welchen Normen 
fin laufenden Sabre der Staatshaushalt zu führen fein wird, und verfehlt nicht, Em. Königlichen Da» 
jefät in dem Naxhflebenden feine desfallſigen VBorfchläge zu Alergnätigfien Genehmigung zu unterbreiten. 

Nach den Beſchlüſſen des Haufes ver Abgeorbneten ſollen ” im Entwurfe zum Staatshaushalts⸗ 
Etat berechneten Einnahmen in einzelnen Mn um j ; ae 1,303,410 Thlr. 
erböhet, in anderen dagegen um } TE ———— 511,788 ⸗ 
ermäßigt werben, ſo daß danach im Ganzen eine Grpehung ı von re 1 N 791,622 Zhir. 
eintreten würde. 

Bon viefen Einnahme-Erhöhungen treffen: 


a) auf bie ee und fpeciell auf die Einnahme für Ho .  . 547,000 ⸗ 
b) auf bu ——— für Berg«, Hütten» und —— und — 

Bergwerke 400,000 ⸗ 

pn! * Bergwerfsabgaben und Steuern 50,000 > 


und auf ten Erlds für Probufiens und Materialien-Vorrätbe der ver⸗ 
äußerten Saynerhftte 230,000 + 
6) auf Einnahmen von Drivat-Eifenbahnen, bei welchen der Staat betheliigi iR 76,410 +» 


Sind wie oben . .” 1,303,410 Tflr. 
. Die Einnahme-Ermäßigungen verteilen fi: 


2) auf die Steuer vom inländifchen Jelnha⸗ en. 70,000 ⸗ 
b) auf die. Bergwerfe und Hütten m ua 420,357 ⸗ 


und c) anf bie Arien —— 1 ber Brit Berähung Pe 55 21431 + 
wunder. | Sind wie oben Sit, 88 Thin 
0 
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Ale viefe Verändrrungen in ben Einnahme-Anfägen bed Etatö-Entwurfes beruhen nach Inhall ber 
Verhandlungen ver Budget-Kommiffion des Abgeorbnetenhaufes im Wefentlichen darauf, daß bei Fefi⸗ 
Aelung der bezeichneten Etatöpofitionen thelld Lie Ergebniffe der Einnahme des Jahres 1864 wilt zur 
Berechnung gezogen, theild Berhältniffe berüdfichtigt worten find, welche — wie der Verkauf der Sayner⸗ 
hütte nebft den dazu gehörigen Eifenfteingruben bei Horhauſen und die Aufhebung der Steuer vom in⸗ 
länpifchen Weinbau — erft nah Beginn des Etatsjahres umd lange nad Aufftellung des Entwurfes zum 
Staatöhaushalts-Etat eingetreten find. 

Diefem Berfahren Reben die ernfteften Bedenken entgegen. j 

Die Fefiftellung der Einnahmen in dem Entwurfe zum Staatöhaushalts-Etat gefchleht nach feſtſtehenden 
gleihmäßigen Grundfägen, welche feit langen Jahren zur Anwendung gebracht und gebilligt worben find, 
und welde fih im Intereffe ver Sicherheit der Finanz⸗Verwaltung bewährt haben. Dabin gehört na 
mentlich, daß die ihrem Betrage nach nicht feſtſtehenden Einnahmen nad dem Durchſchnitts⸗Ertrage der vor⸗ 
bergebenven drei Jahre fowelt nicht befondere Umfände eine Abweichung rechtfertigen, in Anfag t 
werden, einerjeitd weil diefe Einnahmen mannigfahen Schwanfungen unterliegen, welde nur im Berlaufe 
mebrerer Jahre fih ausgleichen, andererfeits weil biefelben den größten Theil der Staatd-Einnahmen 
bilden und bei ihrer Beranfchlagung daher mit um fo größerer Vorſicht zu Werke gegangen werben muß. 

Nach diefen ‚Grundfägen find au die Einnahmen in dem Eniwurfe zum Stantshaushalts-Etat für 
das Zahr 1865 veranfhlagt worden. Da jedoch die Aufſtellung dieſes Etats bereit in der zmeiten Hälfte 
des Jahres 1864 erfolgt iR und erfolgen mußte, fo war es unmdglid, bei den Anſätzen deſſelben ſchon 
auf die erft zu Anfang des Jahres 1865 feftgeftellten Rechnungs⸗Ergebniſſe des Jahres 1864 und andere 
fpäter eingetretene Derändergingen Rüdficht zu. nehmen. 

E83 liegt in der Natur der Berbältniffe, vap in einem Sta deſſen Bebürfniffe einen Aufwand 
son Über 150 Millionen Thaler erferbern, welche Summe in zahlreichen, in ihrem Ertrage von den ver⸗ 
fchiedenartigflen Umfländen abhängigen Einnahmequellen ihre Dedung finden fol, fowohl die Einnahmen 
als auch tie Ausgaben dem Wechfel unterliegen und daß nicht erſt nach dem Abichluffe des Etals, fondern 
ſchon während der Auffiellung deffelben mande Veränderungen in den Elnrichtungen und Bepürfulen 
des Staats eintreten, welche auf die Höhe der Einnahmen und Ausgaben einen größeren ober geringeren 
Einfluß üben, gleichwohl aber erſt in dem nächſten Etat berüdfichtigt werben fönnen. Der Staatsheut- 
bhalts-Etat kann taher fomohl in Einnahme, ald auch in Ausgabe nur diejenigen Zuſtände darfiellen, 
welche bei der Aufſtellung deffelben befannt waren ober vorhergefehen werden konnten, und eben fs. lann 
die Prüfung der Einnahmen Seltend des Landtages auch nur von dieſem Gefichtöpumfte aus erfolgen, 
wie es aud bisher ſtets gefchehen iſt. - 

Wenn ſes hiernach ſchon an ſich nicht ausführbar erfcheint, die, feit bem Abſchluſſe des Entwurfs num 
Staatehaüshalts-Etat bis zur Berathung beffelben im ** eintretenden Veraͤnderungen in ven Ein 
nahmen und Ausgaben ſämmilich nachträglich feſtzuſtellen und in den Etat anfjunchmen, Ar kann es eben · 
ſowenig für zuläſſig erachtet werben, willlürlich einzelne Einnahme⸗Anſätze herauszugreifen und nach ab⸗ 
weichenden Grundfägen feſtzuſtellen. Insbeſondere muß dieſes Verfahren bei den Betriebs ⸗Verwaltungen 
— Forſten und Bergwerken ꝛc. — bedenklich erſcheinen, weil bei dieſen Berwaltungen nicht vie Weber 
fchfiffe, ſondern bie Brutto-Einnahmen in Anfap gebracht werden und die Erhöhung der letzteren noh⸗ 
wendig eine entfprechende Erböhung ber Betriebs ausgaben bedingt, 

Aus diefen Gründen und weil die Erhaltung der Ordnung und Sicherheit in ben finanzen nur 
dann als verbürgt angefehen werben kann, wenn bie Einnahmen fo vorfichtig veranfchlagt werben, daß 
auf dad Eingehen verfelben in ihrem Gefammtbetrage mit Zuverläffigfeit gerechnet werben darf, müflen 
wir und dagegen erflären, daß in dem Einnahme-VBoranfchlage für das —* 1865 die won dem Hauf 
ver Abgeordneien befchloffenen Zus und a ai berücfichtigt werden. Die eintretenten Beränderun⸗ 
nen gegen den Voranſchlag werden feiner Zeit, wie biöher, in der über ven Staatshaushalt zu legenden 
Rechnung nachgewieſen werden und durch diefelbe zur Kenntnig und Prüfung des Landtags gelang 

Was die Ausgaben betrifft, fo bat dad Abgeordnetenhaus befchloffen, die von der Staats g 
in dem Etais⸗Entwurf beantragten Bewilligungen 

* — 7,760,281 Zr. 


im Ordinarium um . ! j R R 
und im Ertraordinarium m .» 0. FOR VE ons 140,205 Thlr. 
zu erisäßter n, dagegen aber bad Ertraorbinarium des MarinesEtats um . .  1,100,000 Thlr. 
zu erhöhen I | 
Wachdem das Herrenhaus den Etat, wie er aus dem Defchlüffen bes Abgeordnetenhauſes berworge 


iR, verworfen hat, und ber Erlaß eines Eratögefehed unmdglich geworben AR, ſieht die Stanis- 
g fih genbthigt, die Ausgaben au ir eigene! —— — leiſten zu laſſen. 

—— —— laun fo —* ei Beat, inwieweit bie Ah dem Etat angefegten Ausgaben flüffig zu machen 
ci werben, num bie d fein, ob und inwieweit bie Leiftung der Ausgaben zur Erfüllung 
— Berpflichtungen deo —5 — sur Erhaltung der beſtehenden Staats⸗Einrichtungen, zur ord» 
em Hertführung pre und zur Förderung der Sandeswohlfahrt erforderlich ift, zu⸗ 

mal: das einen auch an feine: zußimmenden Beſchlüſſe ſich nicht für gebunden hält und folche 
baber einen Anhalt um fo —— überall gewähren, als —— in dieſem Jabre dazu übergegangen 
if, andy folde dauernde Ausgaben: zii verſagen, welche von Ihm früher wieberholt als nothwendig ancr- 


lannt und genehmigt worben find, 
— — ee den, dem Sanbtage vorgelegten Etat: nach gewiſſenhafter 
und fi räfung ner enommen worben find; welche unter bie vorbezeichneten 
punkte fi n jdn wi m > her ng, ber abe nicht entziehen zu dürfen genlaubt, diejenigen 

; für feine Bupkarınung ausdrudlich abgelehnt bat, rudſichilich ihrer 

endigfeit von Feng zu 


a 
Wit vi ri belaufen = die berengen —— Drdinarium bed Etats auf- den Betrag 
von 7/760,281. Thir, wovon 3 Betr iebs⸗Ausgaben und 7,382,255 Thaler in Stantd- 


Don den Betrieb6-Ausgaben ireffen 973,026 Thlr. auf bie Bergwrrfe und Hütten, uns find 
In Folge der’ Veräußerung der Saypnerhltte und der Eiienfleingruben . bet Horhauſen für entbehrlich er⸗ 
achtet. Da nach unferer, oben ausgeführten Anficht fein zureichender Grund. vorhanden if, die Einnahme 
biefer Werke im Betrage von 420,357 Thlrn. im Etat abzufegen; fo: * auch die gegenüberſtehende Aus⸗ 
gabe — Die letztere wird, inſoweit fie nicht erforderlich if, im der Rechnung als erfpart ver⸗ 


a we ge —— von 5008 Thlen. iſt von dem fählichen Berwaltungs-Ausgaben bei den 
gg ge wegen wird, durch Beichränkung dieſer Ausgaben, etfpart werben. 
den — — rare abgeſehten Beiräge von zuſammen 7,382,255 
a)..in den Koflen. der — gang unge 0.3 ‚6,892,725 ‚Tplr. 
vb) Inden Gehrimen Ip itiſche und "Höhere po liche Bivede Fr 66,000 : s 
ec) in dem Fonds zu unvorbergefehenen Ausgaben ae — der | 
aD s gu —*x — Aan Hure“ * 700 ⸗ 
en Beſoldungen Brigabie bambarmerie - . +. - 6,558 > 
unde) in verſchiedenen anderen, Fleineren —2 von zuſammen we 116,972 > 
Eind wie vor . —17,382,255 Thlr. 
* Betreff der Koften der Armee-Reorganifation (zu — welche feit dem Jahre 1862 von bem 
A * verweigert werden, bürfen wir uns auf die. von Ew, Königlichen Majeſtät wiederholt 
bezieben, daß die Sicherheit ned Landes und bie Gr baltung feiner Machtſitllung, vie 


g Erllaͤrumg 
— 5 reſp. Durchführung der in den Jahren 1860 und 1861 erſolgten inzwiſchen btwaͤhrten 
neuen Organiſalion der Armee unerläßlich erheiſchen. 

3 verhaͤltnißmäßig ſehr geringen Mittel zu geheimen Ausgaben für politiſche und böbere polizei» 
lie: (zu b.), deren Bewiligung bis zum Jahre 1862 niemald verfagt worben if, find zur heil 
famen. Fortführung ber —— noihwendig und können nicht enibehrt- werden. 

Richt ale ift died der F al beyi lih des Haupt-Ertraorbinariumd der Genrral-Staatäfaffe (zu 
c.),. welches die Beſtimmung u mil e im Etat nicht vorgefehene umd zu den einzelnen Titeln deſ— 
felben: nicht gehörige Ausgaben im Bereiche ver ganzen Staatd-Berwaltung zu übernebmen, Während 
das Abgtordnetenhaus in dem befonderen Etat der Hohengollernfchen Lande ven ganz gleichen. Fonts hei 
einer Geſammtausgabe von 464,200 Fl. mit 3935 Fl., alfo- mit O,,, pCt. ohne Anſtand genehreint hat, 
iA ‚son bemfelben für bie alten Bande bei einer Gefammta e von. 150,448,0%9 Tbtr. viefer, 300,000 
Thir., alſo noch nicht * pCt. betragende Fonds aus dem Grunde von tem Etat abgeſetzt worden, weil 
die unvorhergeſehenen Ausgaben von dem Flnanzminiſter ohne Bedenken auf feine Verantwortlichlkeit ner. 
leitet und ald Etatsüberfchreitung nachgewieſen werben könnten. Diefer Gruntfag ift mit der Beſtim— 
mung des Etats, daß im bemfelben für alle Ausgaben die nötbigen Mittel vorgeſchen werden follen, um 
fo.. er. vereinbar, als ertahrungsmäßig unvorbergefebene Ausgaben in jevem Jahre vorfommen, wes— 
bald denn aud rin Fonds jur Dedung berfelten im Etat biöher noh& niemals weigert, worden if. 
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Die Beibehaltung dieſes Fonds halten wir daher ebenfalls für Euer A a 
Die unter d gedachten 6558 Thlr. befichen in Einlommensbezügen ver: Brigabieröftellen. ber. 1.,:2;, 
6. und 8. Gendarmerie⸗-Brigade, welche von bem Abgeorbnetenhauferim Etat abpefegt worden find; weil 
daffelbe ſchon früher eine veränderte Organifation der Landgendarmerie beantragt habe und die erwähns 
ten Stellen inzwifchen zur Erledigung gefommen ſeien. Die Abfegung der letzteren verſtößt geran 
gegen die noch in anerfannter Geltung beſſehende Allerhochſie Verordnung über die. anderweite Organlia 
tion der Landgendarmerle vom 30.' Dezember 1820 (GefegSamml, de 1821 Seite 1) In welcher im 
$. 3 wörtlich beſtimmt if: J BL i ' 
Das Corps der Gendarmerie theilt fih in 8 Brigaden und jede Brigade in 2 Abthrilungen. Feder‘ 
Brigade lebt ein Brigadier vor. “ Te 
Nach diefer Beimmung war die Staatsregierung. ungweifelhaft berechtigt, vie erlebigten Stellen‘ wie: 
ber zu befeßen, zumal die Einfommenöbezüge, welche in dem Etat für das Jahr 1865 für: dieſelben in 
Anfpruch genommen find, fih auf vie Beträge befchränfen, welche bereits der für da® Jahr 1861. gefeh- 
lich feftgeftellte Etat enthält. Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes verlegt denmäch eine wusprärdtice 
Borfchrift des Gendarmerie-Erits und iſt zur Berüdfihtigung nicht geeignet. RE TER BET? 
Die unter e bezeichnete Summe von 116,972 Thlr. beftebt: im riner großen Zahl Meinerer Ausga⸗ 
ben, von melden nach forgfältiger P ber einzelnen Poften: die Sinmme von 54,867 Thlr., größten, 
theils neue Befoldungen und Befoldungs-Erhöhungen, vorbehaltlich ihrer Wiederaufnahme. in. ven -nächfen 
Etat, für das laufende Jahr zurüdgefillt werben follen, un» jwar: na 


bei dem Etat des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten mit . ©. ::. 33,000 Zhlr. 
ee Br Be" —— a 748, 200 22 
ſtiz⸗ Miniſteriuns miiii 900⸗ 


5 
⸗Miniſterlums ded Innern“... tung . i f 
» Minifteriums der geiſtlichen ze. Angelegenheiten . .: . 5 200 18 
» Kriegs: Minifteriums er ne ee 1955 - 
.» Marines Miniferiumd an pr men 704⸗ 
Sind wie vor A : s . 
Die übrigen 62,105 Thlr. dagegen find nicht zu entbehten, theils weil fie Ausgaben zum Gegen⸗ 
ſtande haben, welche fchon ſeit Jahren zahlbar find; theils well ihre Verwendung — den obwaltenden 
Verhältniſſen nicht zu vermeiden if. | A — 
Hlernähft zu den Ausgaben im Ertraordinarium übergehend, bemerken wir allerunteribäs 
nigſt, daß von den abgefegten Beträgen dem Reffort des Juſtiz ⸗Miniſteriums ; 43,712 . 
und bes Kriegöminifteriuns . : . a ee = et u ER . 96498 + 
Sir . .  Ta0,205 Zr. 
angehören. 


Die im Bereiche des Juſtiz-Miniſteriums abgefegten Summen beflehen in Baufoften für Gerichts⸗ 
und Gefängnißgebäude, welche bereits im Bau begriffen oder vollendet find, und deren Ausführung von 
dem Abgeorbnetenbaufe früher nicht beanftandet werben if. Da die Fortfegumg diefer Bauten und bie 
Befriedigung der Unternehmer ohne Nachtheil für die Staatskaſſe nicht unterbleiben darf, fo Tann anf 
diefe Etatsanfäge nicht verzichtet werben, zumal der für die Nichtbewilligung angeführte Umftand, daß die 
Baufoften zum Theil vorfhußmweife aus bereiten Mitteln gezahlt worden feien, nicht geeignet iſt, die Ab» 
fegung zu rechtfertigen, weil die Vorfhäffe aus Fonds geleiftet worden, welche zu andern Zwecken beſtimmi 
find und den Erfag nicht entbehren fönnen. : 

Bon den im Reffort der Milttair-Berwaltung verweigerten Beträgen von zufammen 96,493 Thlr, find 

zum Bau einer Kavallerie-Raferne in Königsberg als erfte Rate . : ; e 30,000 . 
und zum Bau eines Garniſon⸗Lazareths in Zülih ald erſte Raie..23,000 The. 


befimmt, 

Obwohl dieſe Bauten dringend nöthia fine und nad Lage ver Berhältniffe ausgeführt werden müſſen, 
fo erachten wir ed doch für angänglich, die Ausführung im laufenden Jahre auszufegen und dieſe Br 
träge mit vem Vorbehalte aufzugeben, diefelben in den näcften Etat vom Neuem aufnehmen zu Taffen. 

Die Verwendung der weiter abgefegten 41,493 Thlr., beſtehend im ’ 

9,000 Thlr. zum Wicberaufbau des abgebrannten Hourage-Magazind in Düſſeldorf, — 
7,000 Thlr. ir —— der den Unteroffigietfehnlen in Potödam und Jũulich binzutrelenben 
je glinge un Eee 


“wa uns 
-» nv. 
» sum u 


2598 ’ 
25,493 Thlr. als erfie-Rate zum Daw einer bombenfichern Kaferne in. Saarlouis: .... 
iR dagegen zur Befriedigung dieſer unaufſchleblichen — nicht zu umgehen. — 

Mach dieſen Borſchlägen haben wir die Einnahmen und Ausgaben, welche im Jahre 1865 >. zu 
erwarten und zu leiften fein werpen, in der ehrfurchtsvoll angefchloffenen Nachweiſung anderweiig feftellen 
laffen, welche ergiebt, daß vie Gefammt-Einnahmen. .. . . 0.75.7727 150,714031Thlr, 
bie Ausgaben, und zwar. J | "ee 
anı fortdauernden: = 0... mp, mer 2 4142475; 142 Thlr. N. 
an einmaligen EN a a Me: ide ia 8,124,022 » SCH “ 

nat “nz - ei“ —T fommen '150,599,164 RR. 
ae nen TIARBE SR. 


beinahe und daß demnach ein Ueberfhuß von . ". . 


En.’ AIAILSE Dtojefit bitten wir allerunterthänlaft: a 
die ezeichnete Nachwelfung als Richtſchnur fir bie Verwaltung hulpreihft genehmigen unt aeftatten - 
au -. ‚daß biefelbe. mit dieſem Berichte durch den ‚StaatssAnzeiger. zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werte, ee A: — 

Anlangend endlich den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, das Ertraorbinarium des Marine⸗Etats um 
1,100,000, nämlih um 2 i man: 
300,000 Thlr. zur Verflärfung der Fonds für ven Bau des Jahdehafens, 

"500,000 Thlr. zur Beſchaffung einer Panzerfregatte und. AA u. 

;,., „300,000 Thlr. zur, Beſchaffung von —— — für die Alte, 0 

zu erhöhen, ſo tragen wir. Bevenfen, Ew. Könfglichen Majeftät Genehmigung, ‚zur Berwendung biefer 
mmnen zu erbitten. Wenn wir es auch tief beklagen, daß das Abgeorbnetenhaus fich bewogen gefunden 

bat, feine Zuſtimmung zu der durch eine befonvere Gefegesvorlage für die Marine beantragten Anleihe 

son 10 Millionen Thaler zu verfagen und daß dadurch die den Wünſchen und ven wahren Intereſſen 
des Landes entſprechende ſchnellere Entwidelumg unferer Marine gehemmt wird, fo glauben mir doch aus 

Kbermiggenben Gründen gegen die Ausführung des vorermähnten Beichluffes uns ausſprechen zu müſſen. 
u * davon, daß das Herrenhaus den von dem Abgeordnetenhauſe beſchleſſenen Etat abgelehnt 


t. 


bat, fo jſt auch im Betracht zu ziehen, daß ſelbſt nach den Modificationen, welche wir vorſtehend "bezüglich 

der Yu abe-Anfäpe als zutäfia bezeichnet haben, der Etat bri Weitem nicht die Mittel bietet, die ges 

dachten 1,100,000 Thlr. zu deden und daß die Initiative bet Gelpbewilligungen, wie es in der Natur 

—— Vest und ber bisher beobachten Praris enifpriht, allein der Staats-Reglerung vorbehalten 
ben muß. F ne > 

Gleichwohl iſt es nach unferer —— unerläßlich, die Befriedigung einzelner unabweisbarer Be; 
dfrfniffe der Flotte nicht länger ausinfegen. Dabin find zu rechnen, die Befchaffung einer Panzerfregatte 
und ber nöthigen Anzahl von ſchweren Gußſtahlkanonen. Da in dem Etat zum Neubau von Schiffen 
750,000 Thlr. ausgefegt find, fo wird es möglich fein, durd eine, allerdings unerwünſchte Beſchränkung 
des Baues bölzerner Schiffe von dieſem Betrage eine angemeffene Summe dazu bisponibel zu flellen, um 
eine Panzerfregatte in Beftellung geben und die nötbige Anzahlung leiften zu fönnen, indem mir annehmen, 
daß die für dieſen Zwed weiter erforverlihen Mittel im nächften Jahre flüffig zu machen fein werven. 

Für Gußſtahlgeſchütze it dagegen ein Etatsfonds nicht vorhanden. Nach erneuerter Ermägung des. 
Bedlirfniffes und im Hinblid auf die Intereffen, welche Preußen in den Elbherzogtbiimern wabrzunchmert 
bat, haben wir indeffen vie Ueberzeugung gewonnen, daß ed bringend geboten ift, mit der Beſchaffung 
von Gußftahlgefhügen für die Flotte ſchleunigſt vorzugehen, und Ießtere dadurch in ven Stand zu feßen, 
ihrer Aufgabe als SKriegsflotte vollſtändiger als es jegt möglich iſt, zu genügen. 

Em. Königliche Majeflät bitten wir daher alleruntertbänigt: 

für den gedachten Zwed tem Darine-Minifter eine Spmme bis zu 500,000 Thlr. huldreichſt zur 
Berfligung zu flellen. 

Ueber die Verwendung berfelben wird Ew. Königlichen Majeflät ver Diarine-Minifter in Grmein- 
fchaft mit dem Finanz⸗Miniſter am Schluſſe diefes Jahres Rechenſchaft abzulegen und ver Letztere zugleich 
wegen Berrehnung des verwendeten Betrages Vorſchläge zu machen nicht verfehlen. 

Berlin, den 4. Juli 1865. Das Staatsminifterium. , 
" (ge) von Bismard, von Bodelſchwingh. von Roon. Graf Itzenplitz. 
von Mühler Graf zur Lippe. von Selchow. Graf Eulenburg. 
An des Konigs Majefät. Ä PER ETUI T 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Gentral« ic. Behörden. 


291) Am 2. October d. 36. wird in ber Koniglichen Gentral-Turn-Anfalt hierſelbſt wieberum 
ein fehömenatlicher Curſus für Eivil-Eleven beginnen. Ä j 

Zu demfelben konnen außer ſolchen Schulmännern, denen der Turn⸗Unte an Gymmafien, Real 
und höheren Bürgerfchulen und an Schullehrer⸗Seminarien —— werben ſoll, auch ſolche Elementar- 
—— e werben, welche dazu geeignet find, für bie. Ausbreitung des Turnens in weiteren Kreiſen 

zu fein. oo. 

Der geſammte Unterricht in der Anftalt wird unentgeltlich ertheilt und Fönnen in dazu geeigneten 
Fällen * einzelnen Eleven Unterfiigungen gewährt werben. | | 

Die Anmeldungen zum Eintritt find am bie betreffenden Königlichen — — ien, reſp. 
—— vor dem 5. Auguſt d. Is. zu reichen und iſt denſelben ein * es Zeugniß — 
daß der Körperzuſtand und die Geſundsheltsbeſchaffenheit des Bewerbers die Ausbildung Im Tutuen ge⸗ 
flattet. Berlin, den 7. Zuli 1865. . ß ; 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebielnal-Angelegenheiten. 
In Beriretung. ge Lehnert. 

292) Uebertretungen der Poflgefege fommen erfahrungsmäßig haupffächlich bei ſolchen Sendungen 
vor, welche unter Band (Streif- oder Kreuzband) zur Beförberung mit ber Poft eingeliefert. werden. 
Zum Zwed möglihfier Abwendung der Uiebertretungen wird, unter Bezugnahme auf $. 15 des Regler 
ments vom 21. Derember 1860, auf die einfhlagenden Vorſchriften aufmerkſam gemacht, !' 

Segen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen bis zu 1 Rob ercl, u. f, w. nad, Maßgabe bes 
Gewichts Fünnen Innerhalb des Preußifchen Poſtgeblets und des Deutfchen Poftvereind-Grbitts unter 


Band franfirt befördert werben: alle gebrudte, lithograpbirte, metallograpbirte, oder fonft auf mechanie _ 


ſchem Wege bergeftellte, zur Beförderung mit ber Briefpoft geeignete Gegenflände, mit Ausnahme 


2 gebundenen Bücher und ber mittelfl der Gopirmafchine oder mittel. Durdoruds. hergeſtellien Schrifl- . 


ücke. 
* Adreſſe muß auf dem Streif⸗ ober Kreuzbande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt auge⸗ 
ra n. 

Die Verſendung unter Band gegen die ermäßigte Taxe iſt im Allgemeinen unzuläſſig, wenn 
die Gegenſtände nad ihrer Fertigung bare Drudu. f. w. außer der Adreſſe irgend 
welde 2 afäpe oder Aenderungen am Inhalte erhalten baben, Dabei macht es keinen 
Unterfchled, ob die Zuſähe oder Aenderungen gefhrieben oder auf andere Weiſe , 
> B. durh Stempel, durch Drud, burg Ueberfleben von Worten, Ziffern oder Zeiden, 
durch Punktiren, Unterfireiden, Durhfireigen, Ausradiren, Durchſtechen, Ab» oder 
Ausfhneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. f. mw. 

Es Tann jeboh den Preis⸗Couranten, Gircularen und Empfehlungsfchreiben noch eine innere, mit 
ber äußeren übereinfimmende Adreſſe, fowie Ort, Datum und Namens-Unterſchtift hinzuges 
fügt werden; ferner bürfen Eirculare von Handlungdhäufern mit der handſchriftlichen Unterzeichnung, ber 


Firma von mehreren Thellnehmern. der. Handlung verfeben fein. Den Correeturbogen fönnen Aenberungen. 


und Zufäge, welche tie Gorrertur, die Ausftattung und den Drud betreffen, binzugefügt werben; das 
DManufeript barf dagegen ven Gorrerturbogen nicht beigefügt werben. Modebilder, Landkarten m, f. w. 
dürfen colorirt fein; die Bilder und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnungen beftchen, fondern 
müſſen durch Holzfchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferfiih u. ſ. w. hergeſtellt fein. 

Auf der inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen fich ſolche Zufäge, welche keinen Befiand⸗ 
theil der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit Ausnahme des Namens oder ber Firma des Abfenbers. 

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem Bande verfendet werden, fofern fie von ein und 
dbemfelben Abfender berrühren, und Überhaupt zur Berfendung unter Band geeignet find; die 
einzelnen Gegenflände vürfen aber alddann nicht mit verfchledenen Aoreffen oder befonderen Adreß Um⸗ 
Schlägen verfehen fein. 

Wer Gegenflände unter Streife oder Kreuzband zur Berfendung mit der Poſt einliefert, melde 
überhaupt oder wegen verbotener Zufäge unter Streifband nicht verfandt werben dürfen, wirb nad $. 35 
bed Gcſetzes vom 5. Juni 1852 mit bem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemals unter einer 


Geldbuße von fünf Thalern * 
Berlin, den 14. Juli 1865. General» Poß-Amt. 


| 


4 


.»s 
#83) Verbindungen zwiſchen Deutfhland und Schweden 
In Bolge der peikhen Stralfumd und Drelmoe eingerkäeten Poftbampftäfffhten, tele { 
jeber Richtung täglich Ratifinden, bieten ſich im Zuſammenhange mit den Eifenbahnzlgen die —* 
dungen auf jenem Wege in nadflehender Weiſe dar: 
Richtung aus &bland nach Schtweden. 


8 Deu tſch 
Aus Berlin per Eiſenbahn 5° Uhr, Nachmittags, 
, Btettin » ⸗ re Abends, 

un Stralſund Ankunft 11” », Abends, 

(Die Reifenden können vom eg pleih nad Antunft des Zuges einen Po (bus 
un zur ER nah dem Dampffhiffplage benußen und an Bord bes die 

Abfahrt des Dampfſchiffes aus Stralfund 3%, Uhr früh, 

Ankunft in Malmoe 98. 

Abgang ves Eifenbabnzuges aus Malmoe 2 gr‘ Fe 
— in Gothenburg am andern Mitta 
Stodholm am andern Nach = —* Uhr, 
Chahrwaner von Berlin 48 Stunden. 
ichtung aus Schweden nach Deutſchland. 
Aus Stodholm per Eifenbahn 6° Uhr früh, 
» Gotbenburg + E 1?° Uhr net 
in  Malmoe Ankunft In Uhr Ra 
(Die Reifenden können am Bord des Doftdampffehifes die Abfahrt — 
Abfahrt des Dampfſchiffes von Malmoe gegen 3 Uhr früh, 
Ankunft in Stral * durchſchniulich br Bormittag®. 
¶( Poſtomnibus nach dem Bahnhof unentgeltlich.) 
Weiterfahrt per Eifenbahn aus Stralfund 42* Uhr Mitte & 
Anfunft in Stettin 4” Uhr Nachmittags, (Anſchluß nach Hn, Ara) 
Ankunft in Sn = * — go. 
(Fahridauer von Stockholm unden 
Bu Anfehläffe it Berlin: 
74 Uhr Abends Courierzug nah Coln. (Paris, Bonbon 2.) 
7 Ubr Abends Schnellzug nad — a. M. (Carlsruhe ꝛc.) 
8 Uhr Abends Courierzug nad Lindau. Ckeipzig, Münden ꝛc.) 
10* hr Abends Courierzug nach Epotkuhnen. (Warſchau ꝛc.) 
11 Uhr Abends Courierzug nah Hamburg. 
11* Uhr Abenps Schnellzug nad Breslau. (Wien, Trieft 2.) ' 

Die zwiſchen Stralfund und Malmoe courfirenden Pofdampffchiffe find auch in fehr zwedmägiger 
Weiſe zu Reifen nah und von Kopenhagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopenhagen 
5mal ig RE —— mittelſt deren die Ueberfahrt in pptr. 2 Stunden erfolgt. 

‚den 19. Generals-Pofl-Amt. 


——— = Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


294) Polizeiverordnun das Abhauen von Alleebäumen betreffend 
Unter Aufhebung unferer Amtsblatts-Belanutmahung vom 30. October 1853 (Amtöblatt S, 356) 
fegen *8 — end Grund des $ 14 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
ermit feh, was folg 
” Seder, ber einen an einem von ihm zu unterhaltenden öffentlihen Wege befindlichen Allerbaum ab- 
wil, hat hierzu zuvorderſt die Genehmigung ber OrtöpolizelsBehörbe nachzuſuchen. Wird das Ab- 
eines Aleebaumes von einem Domino beabfichtigt,, fo hat biefed die vorgängige Genehmigung 


ndraihs einzuhol 
—— —* * gegen en diefe Vorfehrift werben mit einer Geldbuße bis zum Fe von 10 ril. 
geahndet, an deren Stelle im Unvermögendfalle verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe tritt 
Göslin, ben 19, Juli 1865. 


9623 
295) Die Oriſchaften, refp. Etabliffements: ‚Sparfer, Sparfeer Mühle, Galow, Galewdamm, 
Schüpenhof, Dorf und Vorwerl Gornne, Goennort, Espenwerber und Viermorgen, welche bisher eine 
make von Neuflettin gebildet haben, find mittel Grections-Urfunde vom 10. April d. 3. als 
elbſtſiandige Parochie mit vem Parrfige in Sparrſer anerfannt worden. ur, . 
Göelin, den 12. Juli, 1866. er 
296) Bom 1. Yuguft d. 3. ab wirb auf-ver im Schlawer Kreiſe belegenen Strede der Kreis⸗ 
Chauffee von Rügenwalte nah Stolpmünde flatt der durch unfere Amtsblaits⸗Bekanntmachung vom 
6. April d. J. — Amtsblatt No. 15 — beflimmten Ehauffergelv-Erhebung bei der Hebeſtelle Sadspöhe 
für 2 Meilen und bei der Hebeflelle Pennefow für 17, Meilen das Ghaufieegeld erhoben. 
Cöslin, ven 20, Zuli 1865. 
297) Unter ven Schafen in Zülshagen, Kreifed Dramburg, find die Poden ausgebrochen und 
wird diefe Ortfchaft deshalb für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Raubfutter gefperrt. 
Eöslin, den 24. Juli 1865, 
2398) Die Näuvde unter den Schafen ver bäuerlichen Wirthe und Tageldhner in Darfin, Kreiſes 
Stolp, ift geiler und deshalb die für dieſe Ortfchaft angeordnete Sperre aufgehoben worden. 
dslin, den 22. Juli 1865. 


Derfonals Chronik der Öffentliden Behörden. 


Königliches Regierungs⸗Praſidium. & 

Die poltzetanwaltlichen Gefchäfte für die dem Gerichtöfprengel Groß⸗Tyochow neu zugelenten 
vier Ortfchaften Groß⸗Tychow, Kieckow, Johannisberg und Klein-Eröffin find dem Rittergutöbefiger 
von Kleiſt auf Warnin übertragen und iſt der Bürgermeifler Bähr in Belgarb zum Vertreter des 
Lepteren in dieſen Gefchäften ernannt worden. Zr 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, Ba. 

Dem Fräulein Marie Hriederife Mathilde Grünke aus Au⸗Damm ift die Erlaubniß zur Ein 
richtung einer Privat-Töchterfhule in der Stadt Tempelburg, Neuftetiiner Kreifes, biperruflih von 
und ertheilt worden. 

Dem ra Lehrer Salomon Sugenheimer aus Callies If die Erlaubniß zur Verwaltung 
einer Hauslehrerſtelle in jüdiſchen Familien im dieffeltigen, Rraterungsbezirke eriheilt worden. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. £ Ze 

Der bisherige Predigtamts-Ganbivat und Rector Hauffhild in Zanow if zum Paflor in 

Rahnwerder, Spnode Jacobshagen, erwählt und in fein Pfarramt eingefürt werben, 


Vermifhte Rachrichten. 


PatentsAufbebung Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin unter tem 7. Januar 
1864 ertheilte Patent ' 
auf eine Vorrichtung zum Reguliren der Waffermenge bei Kreifelrädern in der. durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung ber be⸗ 
kannten Theile zu befchränfen, 
iR aufgehoben. 

Kirchengeſchenke. Der Kirche zu Dyincelig, Synode Lauenburg, find 4 große Altarlichte im 
Werihe von 10 rtl., dem Hospital Set. Spiritus zu Stolp eine Altarbede von ſchwarzem 
Sammet-Manchefler, und der Kirche zu Freiſt, Synode Aliſtadt Stolp, ein werthvoller, filberner 
Abendmahlskelch mit ** ſowie eine Patene von gleicher Beſchaffenheit geſcheult werben. 

Wir bringen dieſe Bethätigungen klrchlichen Sinnes hiermit gern zur öffenilichen Kenntniß. 
Coslin, dem 14, Juli 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Inhalt der Gefegfammlung. 


Die erſchienene No. 30 der Gefegfammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6125. das allgemeine Berggeſetz für die Preußifchen Staaten. Bom 24. Juni 1865. 
Die erſchienene No. 31 der Gefepfammlung pro 1865 für die König. Preuß. Staaten entbält unter 
No. 6126. das Geſetz, betreffend die Ueberfendung von Geld und geldwerthen Papieren aus ven Depo⸗ 
fitorien an die Empfänger dur vie Poſt. Vom 8, Juli 1865, unter 
6127. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inbaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
Köninsberger Landfreifes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 31. Mat 1865, unter 
6128. das Privilegium wegen Ausfertinung einer en Serie auf den Inhaber lautenter Kreis⸗ 
Obligationen des Greifswalder Kreifes im Beirage von 18,000 Thlt. Bom 31. Mai 1865, 


unter 
6129, den Allerhochſten Erlaß vom 14. Juni 1865, betreffend die Verleihung ver fisfalifchen Vor⸗ 
rechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von ber Lippflabt-Rüthener Provinzials 
firaße in Hemmern, im reife Rippflakt, Negierungebezirt Arnsberg, nad der Almeftraße, im 
Kreife Büren, Regierungsbezirf Minden, an die Gemeinde Hemmern, unter 
+ 6130. das Privilegium wegen, Ausgabe auf jeden Inbaber lautender Obligationen ver Stadt Burg, 
Regierungsbezirt Magdeburg, zum Betrage von 90,000 Thalern. Bom 20. Juni 1865, 
und unter 
» 6131. den Allerhochſten Erlaß vom 20. Juni 1865, betreffend vie ehmigum zur Herſtellung 
einer Eiſenbahn von der Grube Meinerghagen⸗Bleiberg bis zum Bahnhofe der Duͤren⸗Eus⸗ 
kirchener Eiſenbahn bei Mechernich. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentrals ıc. Behörden. 


299) Gebrudte Anzeigen aller Art, z. B. Geſchäfts⸗Aviſe, Preid-Eourante u. f. w. IDnnen — 
aufer unter Streife oder Kreuzband — fortan im Umfange des Preußifchen Poſtgebiets auch mittelft 
offener Karten erpedirt werben. 

Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stüd; daſſelbe ifl vom Abſender zu entrichten durch Verwen⸗ 
dung der entfprechenden Freimarke, welche oben rechts auf die Vorberfeile ver Karte zu kleben if. Die 
Größe der Karte darf nicht weientlih über das Maß einer Poſt⸗Anweiſung hinausgehen; andererfeits 
darf die Karte nicht viel Meiner, ald etwa bie Hälfte einer Poſt-⸗Anweiſung ausmakt, bemeffen fein. 
Das Papier muß aus einem äbnli feſten Stoffe befteben. 

An bandfchrifilichen Vermerken darf auf der Karte — außer ber Adreſſe bed Empfängers — ver 
Name oder die Firma des Abfenderd, jo wie Ort und Datum ver Abfendung bezeichnet fein. Geſchäfts⸗ 
Anzeigen von Handlungshäufern dürfen mit der handſchriftlichen Unterzeihnung der Firma von mehreren 
Theilnebmern der Handlung verfeben fein. 

Die Verfenvung gedrudter Karten gegen moderirtes Porto iſt dann unzuläfjig, wenn diefelben — 
nach ihrer Fertigung durch Drud — außer den obigen handſchriftlichen Vermerken noch Zufäge ober 
Aenderungen erhalten haben, gleichuiel ob dieſe gefchrieben oder auf andere Welfe bewirkt find. Starten, 
welche zur Beförderung gegen moderirtes Porto nicht geeignet find, werben dem Abfender, wenn er am 
Orte, zu ermitteln if, zurüdaegeben, fonft aber gleich unbeſtellbaren Gegenſtänden behandelt, 

Die Verwendung ter offenen Karten im Verſendungsverkehr gewährt ven Vortheil: 

41, daß Die Koften unn Mühen, welche mit der Umlegung von Streif⸗ und Kreuzbänden verbunden find, 
vermieden werben, 


» 


5 


* 


264 


2, daß, da bie Adreſſe auf die Karte ſelbſt geſchtieben iſt, eine Trennung derſelben, wie bei Sendungen 
unter Band, nicht vorfommen fann, 
3, vaß, da die Poſt-Anſtalt am Anigabe-Orie fehflelit, ob vie Karte zur Berfendung geeignet iſt, und 
nur Solche Karten abſendet, am Beltimmungeofte niemald cine Nachzahlung vorlommen darf und daß 
4, der Abſender füb — bei etwaigen Verſehen — dem Berfabren wegen Poll-Contravention nicht aus: 
ſetzt. 
Vorſtehrndes wird mir Bezug auf ven $ 50 des Geſetzes über Tas Poſtweſen vom 5. Juni 1852 zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Hinſichts der Verſendung gedruckter Anzeigen nach auderen Deuiſchen Poftsrreind:Bezirfen und uab 
außerdeutſchen Poflarbirten verbleibt es bei der disberigen, allein anwendbaren Form des Streif⸗ oder 
Kereuzbandes bis zur Aenderung ber vertragsmäßigen Verabredungen. 


Berlin, ten 30, Mat 1869. Dir Minifter für vn wen und Öffentliche Arbeiten. 
von Itzenplitz. 
300) Verbindungen zwiſchen Deutfoblaud und Schweden 


auf dem fürzeften Seewege Über Siralfund und Malmoe. 

In Folge der zwiſchen Stralſund und Malmor eingerichteten Poſtdampfſchifffahrten, welds in 
jeder Richtung täglich flattfinden, bieten fih im Zufammenhange mit ven Eiſenbahnzügen vie Berbiw 
dungen auf jenem Wege in nachſtebender Welfe dar: 

Michtung aus Seutſchland nach Schweden. 
Aus Berlin per Eiſenbahn 5° Uhr Nachmittags, 
Stetlin⸗ 72 Abends, 
in » Stratfund Ankunft 11” » Abende, 
(Die Reiſenden fünnen vom Bahnhofe gleih mad Ankunft des Zuges einen Poftommibus 
unentgeltlich zur Fahrt nach dem. Dampficiffeplape benupen und an Bord des Schiffes die 
y Ntrabri abwarlon.) ° . 
Abfahrt des Dampfſchiffes aus Stralfund 34, Uhr früh, 
Anfunit in Walmor Mittags. 2 
Abgang ved Eilenbahnzugres aus Malmoe 2 Uhr Nahmittags, 
HAntantt in Gothenburg am andern Mittag 12** Ubr, 
» in Stodholm am andern Rachmütag 5* Uhr, 
(Rabrtvauer von Berlin 48 Stunden.) 
Nichtung aus Schweden nach Deutfchland. 
Aus Stodbolm per Eifenbabn 6° Mor früb, 
e ‚&orbenburg ⸗ ‚ 11° Uhr Vormittags, 
in Malmoe Anfunft 1° Uhr Nachts. 
(Die Reiſenden fönnen am Bord bes Poſtdampfſchiffes die Abfahrt abwarten.) 
Adfabrt des Dampfihiffes von Malmoe pegen 3 Uhr früh, 
Unfunft in Stralſund durchſchnittlich 11 Uhr Bormitiags. 
CPoftomnibus nach dem Bahnhof unentgeltlich.) . 
Weirerfabrt per Eifenhabn aus Siralſund 12 Uhr Mittags, 
Anfunft in Stettin 4° Ubr Nachmittags, (Anfhlug nad Cöslin, Kreu) 
Ankanft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
(Fahrtdauer vor Stockholm 36 Stunden.) 
AUnfchlüffe in Berlin: 
7 Ihr Abends Courierzug nad Gdin. (Paris, Konvon ıc.) 
7» dr Abends Schnellzug nad Franffurt a. M. (Carlsrube sc.) 
8’ Uhr Abends Courierzug nab Yinvau. (ceipzig, Vlünden ac.) 
10 Uhr Abends Courierzug nah Eydtkuhnen. (Warfıhau 16.) 
It Ubr Abends Courierzug nad Hamburg. 
11° Ubr Abends Ewnelljug nad Breslau. (Wien, Trieft 16) 

oe zwiſgten Stralſund und Malmoe courjirenden Poſtdampfſchiffe finv auch in febr zweckmähiget 
Meiſe zu Reiſtn nad und von Kopenbagen verwendbar, indem zwiſchen Malmoe und Kopenhagen 
Binal ann Lecal-Damviſchiffe fahren, jmittelft deren Dir Ueberfahrt in putr. 2 Stunden erfolgt, 

Betlin, Den 20, Juli 1805, Oeneral⸗ Poſt⸗Ami. 
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301) Unterm 21. Juni d. 3. it niit der Königlich Däniſchen Staats⸗-Negierung ein neuer 
Pofvertrag abgeichloffen worden, welcher mit dem 1. Auguft d. 9. in Kraft tritt. 

Die — * ber Correſpondenz zwiſchen Preußen und Dänemart erfolat: 

— —. , auf dem Wege Über Stralfund und Malmoe, 

b, auf dem Wege tiber Lübeck, \ 

c, auf tem Wege über Hamburg im Tranfit durch die Elbherzogthümer. 
Ton biefen Speditionswegen wird fletd derjeilige benutzt, auf weichem die Eorrefponvenz ihren Beflims 
mungsort am fehnellften erreicht. : 

Der neue Vertrag findet aleihmäßig Anwendung auf die übrigen Deutſchen Poſtvereins— 
Gebiete, fo weit ver Verkehr verfelben durch die Preußifchen Poften vermittelt wird. — 

Das Geſammtporto beträgt: 

für ven einfachen franfirten Brief nach Dänemart : . . 3 Ser. | 

für ven einfadyen unfranfirten Brief aus Dänemarf . . . A Sar. 
Das Gewicht des einfachen Briefes wird bis zu 4 Loth erel, gerechnet. Kür jedes Loth Mehrgewicht 
tritt ein einfacher Portofag hinzu. 

Reeommanpirte Briefe nach Dänemark unterliegen dem Franklrungszwange. Außer dem Vorto 
mie für gemöhnliche franfirte Briefe wird reine Recommandations-Gebühr von 2 Sar. erhoben, Der 
Abfenver eines recommanpirten Briefes nach Dänemark fann verlangen, daß ihm das vom Empfänger 
vollzogene Necipiffe zugeftelit werde. Kür folde Beſchaffung des Rerepiffe ift vom Abfender ein weiterer 
Betrag von 2 Sar. im Voraus zu entrichten. 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern unterliegen dem Franlirungsjwange Dieſelben 
müſſen ven gleihen Bevingungen entiprechen, melde für folche Sendungen im internen Preußiſchen 
Verkehr vorgeichriehen find. Namentlih darf ven Waarenproben und Muftern- fein Brief beigefügt fein. 

Die Zare beträgt: 

‚ 2/, Spr. für je 2% Loth incl. — 
Zeitungen, Preis⸗Courante, Girculare, Rataloge, Anzeigen und fonflige nebrudte, lithonrapbirte oder _ 
metallographirte Gegenftände unter Banp müffen vom Abfenver ebenfalls bis zum Beſtimmungs— 
Drie franfigt werden. 

Die Zare beträgt: 

»/, Spr. für je 2’4, Loth incl, — 

Erpreßbriefe find zuläſſig nach folden Drten ‚in Dänemark, an denen ſich eine Poſt-Anſtalt be 
findet. Derartige Briefe müſſen vom Abfender mit dem Vermerk „vurd Erprefien zu beſtellen“ verieben 
fein. Somohl das Porto, als auch die Erpreßaebühr, welche 2 Sar. beträgt, fino vom Abſender im 
Voraus zw entrichten. s 

Zur Beförterung mit der Fahrpoſt werden Briefe mit beclarirtem Wertbe, ſowie Dadets 
und Geldfenpungen angenommen. Auf gewöhnliche Briefe und auf Fahrpoſtſendungen lönnen Poft» 
vorſchüſſe bis zur Höhe von 50 Thin, entnommen werben. 

Die Fahrpoſtſendungen nad Dänemark können ganz unfranfirt, oder jranco Ausgangsgrenze — 
Stralfund, Lübe oder Hamburg — oder franco bis zum Deftimmungsort zur Abſendung arlangen. 

Für die Beförderung vom Abgangsorte bis zur Ausgangsarenze werden dieſelben Portojäge erhoben, 
welche für Sendungen nah dem betreffenden Orte an der Audgangsgrenze zur Bercchnung fommen. In 
Betreff des für die Weiterbeförderung bis aum Beſtimmungsorte zu entrichtenden Portos, fowie in Betreff 
ber fonfligen Beſtimmungen, welde wegen der äußeren Beſchaffenbeit der Sendungen ı0, zu beachten find, 
ertbeilen die Po-Anfialten auf Verlangen nähere Auekunft. . 

In Folge des neuen Preußifch-Dänifchen Poflvertrages tritt auch für dir Corriipondenz nad und 
aus Morwegen, welche nah ven zur Zeit beftebenden Verbindungen am zwedmäßigtten über Lübeck 
geleiter wird, eine Porto-Ermäßinung ein. 


Das Porto beträgt: im Sommer, im Winter, 
a, für den einfachen franfirten Brief nah Norwean .°. . .. 7 Ep 7 Sat. 
b, für ven einfachen unfranfirten Brief aus Norwean . +... 8 Kar. 5%, Zar. 

c, für Waarenproben und Mufler nah Norwegen bis jum Gewichte von 8 Yorb 
Preußiſch⸗Täniſches Porto für je 2°, Loth ind. . . » » Sar. * Fer. 


Norwegiſches und Serporto für je 2 Loth ixel. 4 Sar IA Car 


d, für gebrudte Sachen unter Band nad Norwegen 
Preußifch-Dänifches Porto für je 2° Roth ind. . - Sgr. GSgt. 
Norwegiſches und Seeporto für je 1 Loth inle. 1 Car. 1 Car. 
in &ı. 1%, 19,9. 
Berlin, ven 26. Juli 1865. Generals Poll » Amt. 


302) In Folge des neuen Preußiſch-Däniſchen Poflvertraned Fünnen vom 1. Auguſt d. 9. 
ab zwifchen fämmtlihen Orten des Preußiſchen und Däniſchen Pofigebiets Zahlungen bis zum 
Detrage von 50 Thalern Preußifch incl. oder 75 Thalern Dänifch incl. im Wege der Poſt-Anweiſung 
vermittelt werben. , 

Bei der Abfendung aus Preußen erfolgt die Einzahlung auf ein gemöhnlirhes PofsAnwei- 
fungs-Formular in berfelben Weife, wie im internen Preußifhen Verkehr. Die zu entrichtende 
Gefammt-Gebühr beiträgt: 

a. für Summen bis 25 Thaler Preußiſch incl. 2 Ser. 
b, für Summen über 25 Thaler bis 50 Thaler Preußiſch incl. 4 Ser. \ 

Die Gebühr muß fietd vom Abfender im Voraus bezahlt werben; die Entrichtung verfelben bat 
möglihft durch Verwendung von Poflfreimarken zu erfolgen. 

Bel der Abfendung aus Dänemarf erfolgt die Einzahlung auf einen gewöhnlichen Brief, welchen 
Preußifcher Seitö beim Eingange eine Poſt⸗Anweiſung beigefügt wird. 

Die betreffenden Briefe nebft den Poſt⸗Anweiſungen gelangen gleishzeitig zur Ausgabe refp. Beſtel⸗ 
fung. Das Porto für ven Brief, fowie die Einzahlungs-⸗Gebühr wirb von dem Abfender in Dänemart 
im Boraus entrichtet. i 

Bei der durch die Poft-Anflalten zu bewirkenden Reduction der eingezablten Beträge aus ver Preu⸗ 
Blihen Währung in die Dänifhe Währung oder umgekehrt aus der Däntfchen Währung in die Preußiſche 
Währung werden 14 Thaler Preußisch gleich 18’, Thaler Daniſch gerechnet. 

Berlin, den 26. Juli 1865. GeneralsPof-Amt. 


Berorenungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


303) Belanntmahung, ven Anfauf von Remonten pro 1865 betreffend. * 

Zum Ankaufe von Rementen im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find im Bezirke ber 
Königlichen Regierung zu Edslin und den angrenzenden Bereichen für biefes Jahr nachſtehende, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worben, und zwar: 

den 22, Auguft in Regenwalde, ven 28. Augufl in Treptow a, R., ten 30. Auguft in Grlin, 
ben 1. September in Schlawe, ten 2. September in Stolp, ven 4. September in Lauenburg, 
den 6. September in Neuftabt. 

Die von der MilitairsCommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
ſtempelpflichtige Duittung baar bezahlt. 

Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüdgängig machen und SKrippenfeger, welche fich als folde 
innerhalb der erften 10 Tage herausftelen, find vom Verkäufer gegen Erflattung des Kaufpreifes un 
der fämmtlichen Unkoſten zurüdzunehmen. - 

Mit jedem Pferde find eine neue rindleverne Trenfe mit baltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 29. März 1865. Kriegd-Minifterium, 
Abtheilung für das Remontewefen. 

Indem wir vorftehende Bekanntmachung zur bffentlichen Kenntniß bringen, machen wir das Pferbe 
güchtende Publitum noch beſonders darauf aufmerffam, daß auch in dieſem Jahre beabfichtigt wird, geeig⸗ 
nete junge Hengfle von Privatzüchtern für die Königlichen Landgeftüte anzufaufen. Die Remonte: Anfaufe- 
Commiſſion wird bei Gelegenheit ihrer Umreifen auf den Remonte-Anfaufsmärkten von ben vorkommenden, 
nut gezogenen, fehlerfreien und zur Zucht geeignet erfcheinenden jungen Heugſten Kenntniß nehmen, damit 
demnädft durch Königliche Geflütsbramte eine Befictigung vorgenommen und event. wegen Anfaufs ber 
geeigneten Thiere verbandelt werben fann. - 

Inden wir das Pferde züchtende Publitum auffordern, die verkäuflichen jungen Hengfte der Remontes 
AnfaufssCommiffion hei Gelegenheit ver in vorfiehender Belanntmahung bezeichneten Remontemärktt 
vorzuführen, bemerken wir noch, daß nur ſolche Thiere gekauft werden, welche ein Alter von minbeflend 
drei Jahren erreicht haben. Edsltn, ven 16. April 1865. 


304) Bir bringen hiermit in Erinnerung, daß der Termin zur Eröffnung ber niedern Jaab'in 
ben Kreifen Dramburg und Schivelbein auf ven 24. Auguft und in den übrigen Sreifen unferes 
RepierungssBezirls auf den 1. September nad ber neumärkifchen und refp. der pommerſchen Forft⸗ 


Ordnung feftaefegt iR. 


Gleichzeitig machen wir mit Bezug auf bie Allerhöchſte Eabinets-Drbre vom 18. November 1841 
hierdurch bekannt, daß Jeine Aenderung dieſer Termine im laufenven Jahre nicht nothwendig geworben 


if. Edslin, ven 20. Juli 1865. 


305) Im Verfolgediunferer Amtsblatts-Befanntmachung vom 35. d. Mid. (Amtsblatt No. 28), 
betreffend vie Ausführung, ver zwiſchen Preußen und Frankreich wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte 


an litterarifhen Erzeugniffen und Werken der Kunſt unter dem 2. Auguſt 


1862 abaefchloffenen Ueber- 


einfunft (Gefegfammlung 1865 ©. 486 ff.), wird nachſtehende Kalferlih Franzoſche Verordnung vom 
39. Juni d. 3. in franzdfifcher und veutiher Sprache zur Öffentlichen ſtenntniß gebracht. 


Eöslin, den 28. Juli 1865. 
Napoleon, 
Par la gräce de Dieu et la volont& nationale. 
Empereur des Frangais, 
A tous prösents et ä venir, salut: 


Sur le rapport de notre ministre secrötaire 
d’Etat au departement de l’int£rieur; 

Vu la Convention conclue le 2aoüt 1862, 
entre la France et la Prusse, pour la garantie 
. r&eiprogue de la propriet& des oeuvres d’esprit 

et Part, et notamment les articles 1, 12, 13 
et 14; 
Vu le decret du 28 mars 1852; 
Notre conseil d’Etat entendu, 
Avons décrété et decr&tons ce que suit: 

Article ler. Immediatement après la mise 
en vigueur de la Convention du 2 aoüt 1862, 
il sera procédé, par les soins de notre ministre 
seeretaire d’Etat au departement de l’interieur, 
chez tous les libraires-&diteurs et imprimeurs, 
à l’inventaire de toutes les r&impressions d’ou- 
vrages prussiens non tombes dans le domaine 
public, lesquelles ont &t& publiées ou &taient 
en cours de publication en France le 2 aoüt 1862. 

Art. 2. Dans un delai de trois mois, à dater 
du jour de la publication du present r&glement, 
— prolongation en cas d’impossibilit& maté- 
rielle, il sera opposé gratuitement, par les 
delegues de notre ministre secretaire d’Etat au 
departement de l’interieur, un timbre uniforme 
sur tous les ouvrages inventeri&s chez chaque 
libraire d6taillant. Quant aux editeurs, un 
compte leur sera ouvert au ministere de l’int6- 
rieur pour chaque ouvrage de propriete prus- 
sienne reproduit par eux, avec ou sans autori- 
sation, et qui existe dans leurs magasins. 
L’apposition du timbre, pour chacune de ces 
reproductions, aura lieu sur la demande desdits 
editeurs, au fur et à mesure de leurs besoins, 
jusqu’a concurrence du nombre d’exemplaires 
portes & leur compte dans l’inventaire general 


Napoleon, 

Durch die Gnade Gottes und ven Willen der Na— 
tion Raifer der Franzoſen, 

Allen Gegenwärtigen und Zufänftigen unferen 
Gruß: \ . 

- Auf den Bericht unfered Staats + Sehretaire, 
Miniſters des Innern, 

Mit Rüdfiht auf den unter'm 2. Auguſt 1862 
zur gegenſeitigen Gewährleiſtung des Eigenthums 
ver Werke ded Geiſtes und der Kunſt zwiſchen 
Frankreich und Preußen abgeſchloſſenen Bertran, und 
tnöbefondere auf die Artikel 1, 12, 43 und 14; 
Mit Rüdfiht auf dad Decret vom 28. März 1852, 
Nah Anhörung unſeres Staatsraibes, 

Daben wir befchloffen und befchließen was folgt: 

Artifel 1. Nachdem ber Vertrag vom 2, Augufl 
1862 in Kraft getreten, ſoll fofort durch unfern 
Staatöfeeretair, Miniſter des Innern, bei allen 
Verlagsbuchhändlern und Drudern vie Aufnahme 
eined Berzeichniffed aller neuen Abdrücke Dreußifcher 
nicht zum Gemeingut gewordener Werfe veranlaft 
werben, welde am 2. Auguft 1862 in Frankreich 
erfchienen waren ober beren Grfcheinen vorbereitet 
wurde. 

Artikel U. Inmerbalb einer dreimonatlichen 
Ari, vom Tage der Belannimahung ker gegen 
wärtigen Verordnung angerechnet, follen, mit Bor- 
behalt einer Prolongation im Falle materieller Un- 
möglichkeit, vurd die Abgeordneten unferes Staats: 
ferretaird, Minifterd des Innern, ſämmiliche bei 
jedem Detailbuchbänpler aufgezelchneten Werte lofſen⸗ 
frei mit einem gleihförmigen Stempel verfehen 
werben. Was die Verleger betrifft, fo wird den— 
felben bei dem Minifterium des Innern für jedes 
Wert Preußifchen Eigenthums, das fir mit oder 
obne Genehmigung reprovucirt haben und das fid 
auf ihrem Lager befindet, ein Eonte eröffnet. Das 
Stempeln einer jeden diefer Reproduetionen fol auf 
Antrag der Verleger nad Verbältnig ihres Beparfe _ 
flatifinden bis zur Höhe der Anzahl von Erempla 
ren, welche in dem Generalverzeichniß, das Art. 1 


mentionné & l’art. ler du présent röglement, 


\ Art. 3. Apres l’expiration du delai mention- 

ne à l’art. 2, pour l’apposition du timbre, toute 
reimpression non autorisee de livres prussiens, 
mise en vente ou expédiée par l’Editeur, sera 
passible de saisie si elle n’est pas revetue du 
timbre. En ce qui regarde les detaillants, toute 
reimpression non autorisge et depourvue de 
timbre, dont à partir de la m&me &poque ils 
seront trouv&s detenteurs, pourra &tre saisie 
et confisquee. 


Art. 4. Toute contrefagon, toute falsification 
ou tout usage frauduleux du timbre sera passible 
des peines port6es par les articles 142 et 143 
du code p£nal. 


Art. 5. En ce qui concerne les ouvrages 
qui ötaient en cours de publication le 2 aoüıt 
1862, les &diteurs frangais seront tenus, dans 
les dix jours qui suivront la mise en vigueur 
du traite, de faire le d&pöt, au ministere des 
cultes, & Berlin, ou à la chancellerie de la lé— 
gation prussienne, à Paris, d’un exemplaire de 
tous les volumes ou livraisons parus des ouyrages 
dont il s’agit. Ce dépôt sera accompagne d’une 
declaration du nombre des exemplaires tir&s 
pour chaque volume ou livraison, soit en une, 
soit en plusieurs &ditions. 

Les volumes ou livraisons & paraitre 'ne 
pourront &tre mis en vente qu'après que les 
conditions du d&pöt et de l’apposition du timbre 
special auront &t& düment remplies. 

Dans aucun cas le tirage des volumes ou 
livraisons & paraitre ne pourra depasser le 
chiffre du tirage des volumes ou livraisons d6jä 


parus. 


Art. 6. Les cliches, bois et planches gravös 
de toute sorte, ainsi que les pierres lithogra- 
phiques existant en magasin chez les &diteurs 
ou Imprimeurs frangais, constituant une repro- 
duction non autorisee de modeles prussiens, 
seront &galement inventories par les soins du 
departement de l’interieur. Ils ne pourront 
etre utilises que pendant quatre ans, & dater 
de la mise en vigueur de la Convention. 


Art. 7. Les estampes, gravures ou lithogra- 
phies, qu’elles soient isolées, qu’elles fassent 


der zegenwärtigen Verordnung erwähnt morben, au 
ihr Conto eingetragen find. 

Art. IN. Nah Ablauf der Art. 2, ermähnter 
Friſt für das Stempeln foll jever neue nicht autor! 
firte Abdruck Preußischer Bücher, der durch den Ber 
ieger zum Verkauf geftellt over verfendet morben 
ver Befchlagnahme unterworfen fein, wenn felde 
nicht mit dem Stempel verfeben iſt. Was bie Detall 
händler betrifft, fo fol jever neue, nicht amerific 
und ungeftempelte Abdruck, als deffen unrechtmäßia 
Befiger fie von demſelben Zeitpunkt an werben be 
troffen werben, mit Beſchlag belegt und confidein 
werben können, 

Art. IV. Jedes betrüglihe Nachmachen, jer 
Fälſchung ober jever betrügliche Gebrauch des Stem 
peld foll den Strafen verfallen, weldye in den Nr 
Far 152 und 143 des Strafgelegbuche enthalte 

nd. 

Art. V. Mas "diejenigen, Werfe betrifft, bir 
Veröffentlibung am 2. Aunuft 1862  worbereit 
wurde, fo follen die franzöfifhen Werleger verpfid: 
tet fein, innerhalb zehn Tage, nachdem der Bert 
in Kraft getreten ift, bei dem Eultus-Minifterlun 
zu Berlin, ober bei der Kanzlei der Peeublicer 
Geſandtſchaft zu Paris, ein Eremplar von allen er 
ſchienenen Bänden oder Kirferungen der bezeichneten 
Werfe zu deponiren. 

Mit diefer Hinterlegung. muß gleichzeifig ein: 
Erflärung abargeben werden über die Anzabl der 
Eremplare, welche von jedem Band oder jeber fi 
ferung, bet einer ober mehreren Auflagen, abgezegen 
werden find, 

Die Binde oder Pieferungen, welche erſt erde 
nen ſollen, fönnen nur dann zum Verkauf gefieli 
werden, wenn zuvor bie Bedingungen der Hinter 
fegung und der Aufdrückung des Specialftempr! 
erpnungemäßig erfüllt worden find. 

In feinem Ball dürfen vie abgezogenen Erccy 
plare derjenigen Bände oder kieferungen, melde 
ericheinen werden, vie Ziffer ver von bem ber 
erfihlenenen Bänten oder Lieferungen abgeſogen 
Eremplare überfteinen. Ä 

Artikel VI. Die Gußabdrücke, die geſoche⸗ 
Holz⸗ und anderen Platten aller Art, fomte ! 
Steinplatten für Pitbograpbien, melde ſich dei '% 
franzdfifhen Verlegern oder Buchdruckern vorraͤtt 
finden und eine nicht genehmigte Reproduction Dr‘ 
hiſcher Muſter ausmachen, werden gleichfalls du 
die Vermittelung des Minifieriums des Innern ® 
zeichnet werden. Dielelben fönnen nur währt 
vier Jahre, nachdem ver Vertrag in Kraft gef 
iſt, benust werven. ai 

Art. VI. Die Kupfer, Stihe und Birbograd‘‘ 
fie mögen nur al® einzelne beflchen, ven Theil € 
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partie de collections ou qu’elles appartiennent 
ä des eorps d’ouvrages, qui seront produites 


ou tirdes & l’aide des clichös, bois ou planches 


grav6s, ou pierres lithographiques, $pecifids 
däns Particle pr&cödent, ne pourront &tre mises 
en vente qu’apr&s avoir été rev&tues du timbre 
special. ” 

Les tirages d’&preuves.necessaires pour com- 
plöter les volumes imprimes" ne donneront lieu 
& aucune indemnit au profit du propfietaire, 
de l’&dition originale. 2 — 

Art. 8. L’importation de Prusse en France 
des auvrages francais r&imprimes sans autori- 
sation, qui auront &t6 soumis à la formalite du’ 
timbre, ne pourra &tre 'effectude qu’avec le con- 
sentement des auteurs et editeurs frangais 
interessös, ou lorsque, l’ouyrage original sera 
tomb&. dans ‘le domaine public. j 


Art. 9.- Les livres d’importation licite ve- 
nant de Prusse seront admis en France, con- 
formöment & Yart. 14 de la converition, taut & 
!’entree qu’au transit direct ou par entrepöt, 
savoir: 

1° Les livres en langue frangaise par les 
douanes de Forbach, Wissembourg et Saint-_ 
Louis; 

Par les douanes suivantes, ouvertes en vertu 
du décret du 14 mars 1863, & toutes les pro- 
ductions littsraires et artistiques venant de 
etranger: Strasbourg, Bayonne, Marseille, 
Bastia, Lille, Valenciennes, le Havre, Bellegarde, 
Thionville, Saint-Nazaire, Nice, Pont-de-la-Uaille, 
Chambery, Saint-Michel, Pontarlier, Longwy, 
Givet, B&hobie, Bordeaux, Saint-Malo, Nantes, 
Granville, Dunkerque, Boulogne, Calais et 
Dieppe; 

Et par les douanes d’Ajaccio et d’Hendaye, 
ui jouissent ‘des m&mes pr6rogatives, en vertu 
es decrets des 7 novembre 1863 et 7 septem- 
bre 1864; 

9° Les livres en toute autre langue que 
francaise, par les mömes bureaux et, en outre, 
par les bureaux de Sarreguemines, Verrieres- 
de-Joux, Perpignan (par le Perthus), le Perthus, 
Caen, Rouen et Apach. 

Les livres déclarés & l’entrde pourront aussi 
etre 'expedies sur le ministere de l’interieur 
(division de — et de la librairie) pour 
y subir les. verifications d’usage. 

Art. 10. Les dispositions contenues dan 
les neuf articles qui précèdent sont applicables 


sux Etats allemands qui se sont appropris, 


Sammlung bilden oder zu ganzen zufammenhangenden 
Merfen- gehören, welde mit Hülfe der Gupabdrüde, 
der geilochenen Holz⸗ und anderen Platten oder mit’ 
Hilfe ver Steinplaften für Ritbograpbien, wie ſolche 
in dem vorbergeheupen Artifel aufgeführt find, ber 
vorgebsacht oder abgezogen worben, dürfen nur dann 
zum Berkauf geftellt werden, wenn fie zuvor mit 
vem Specialflempel verfeben worven fine. 

Die zur Vervollſtändigung der gedruckten Bänbe 
erforderfihen Probeabzüge follen feine Veranlaffung 
bieten zu einer Entfchädigung für den Eigenthümer 
der DriginalsAusgabe, 24 

Art. VI, Die Cinfubr aus Preußen nad 
Krantreich von SFranzdfiihen, obne Gemehtigung 


wiedergedrudten Werken, welche der Stempelformas 
lt: unterworfen geweſen ſein würden, "Tarn nur 


ſtaufinden im Einverſtändniß mit den dabel betheis- 
fiaten Franzöftiihen Autoren und Berlegern ober 
— das Originalwerk zum Gemeingut gewor⸗ 
den ern d a 
At. IX. Diejenigen Bücher, welche in rechts 
mäßiger Weife aus Preußen zur Einfuhr kommen, 
werden in Frankreich augelaffen in Gemäßbeit des 
Art. XIV. ders Vertrags ſowohl für den Eingang, 
ald den directen Tranfit oder für die Ragerung, 
nämlich: 

4, Die Bücher in franzdfifcher Sprache dur vie 
Zollämter zu Forbach, Wiffembourg, St. Louis; 

Durd vie nachſtehenden, auf Grund des Derrets 
von 14. Mär; 1863 für-alle fiterarifchen und ar» 
tiſtiſchen Erzeugniſſe, welhe aus dem Auslande 
fontmen, eröffneten Zollämter: Strasburg, Bavonne, 


— — 


Marſtille, Baſtia, Lille, Valenciennes, le Havre, 


Bellegarde, Thionville, St. Nazaire, Nizza, Pont⸗ 
de la⸗Caille, Chambery, St. Michel, Pontarlier, 
Longwy, Givet, Behobie, Bordeaur, St. Male, 
Nantes, Granville, Dünkirchen, Boulogne, Calais 
und Dieppe; 

Durch die Zollämter zu Ajaccio und Hendaye, 
welche auf Grund der Derrete vom 7, November 
1863 und 7. September 1864 dieſelbe Prärogative 
genichen. 

2 Die Blicher in jeder andern Sprache als 
die. Franzoſiſche durch dieſelben Aemter und außer 
dem durch vie Aemter zu: Sarreguemines, Berriered- 
de-Your, Perpignan (über le Pertbus), le Pertbus, 
Garen, Rouen und Apach. 

Die beim Eingang declarirten Bücher Tönnen 
auch an das Minifterium sed Innern — Abtheilung 
für Druderei und Buchhandel — erpedirt werden, 
um port in üblicher Weife verificirt zu werden, 

Art. X. Die in den neun vorſtehenden Artifeln 
enthaltenen Dispofitionen finden ihre Anwendung 
auf die ventihen Staaten, weldhe, im Wege des 


—— 


Br voie .d’accession, les stipulations du traite 
tt6raire et artistique franco-prussien du 2 
acht 1862. 

Art. 11. Nos ministres secretaires d’Etat 
aux departements des affaires &trangeres, des 
finances et de l’int6rieur sont charges, chacun 
‚en ce qui le concerne, de l’ex&cution du present 
decret. 

Fait au’palais des Tuileries, le 30 juin 1865. 

Napoleon. 
Par l’Empereur: 
Le ministre de l’int@rieur. 
La Valette. 
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Beitritts, die Stipularionen des Franzbſiſch⸗Preußi⸗ 
chen litterariſch- und artififhen Vertrages vom 
2. Auguft 1862 angenommen haben. 

Art. XI. Unfere Staatöfecretaire, Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, ver Finanzen und bes 
Innern find, ein jeder in fo meit es ihn betrifft, 
mit der Vollziehung des gegenwärtigen Deerets 
beauftrant. 

Geſchehen im Palaft der Tuilerien am 30flen 
Juni 1865. Napoleon. 
Im Namen des Kaiſers: 

Der Minifter des Innern. 

La Balette. 


Beränderungen von Gemeinde⸗Bezirks-⸗Grenzen. 


In Gemäßheit des 5. 4 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend bie Landgemeinde ⸗Berfaſſungen 
in den ſechs dflichen Provinzen, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nahbenannten 


Bezeichnung. 


Grunrflüde: 


des Grundſtũcks 


bed bieberigen Ge⸗ des jepigen Ger 


der Perion des Beſitzers meinde- refp. Guts⸗ meinde⸗ refp. Guts⸗ 


Bezirks Bezitks 


Kreis Dramburg 


zu. von Seiten des Domainen» Mühlenbefiger 
askus veräußerte, in der Feld⸗ 
mark Virchow belegene Gewäfler 
¶Teiche) 

a, ber Oberteich von circa 12 Morg. 

b, » Stauteich ⸗ ⸗ 3 do. 


Hermann fislaliſcher Gutsbezirk Gemeinde Virchon 


Blitow zu Virchow 


Kreis Schlawe 
1 Mrg. vom en Bauer Kruckow in Panfnin 
desgl. 


1 Mrg. 
215 Mig. 34 (IR. 


Gemeinde Panfnin 


dedgl, Freiſchulzenhoſs beſitzer 
eg en n und * 
13 Genoſſen und Polizei⸗ Bezirk ver 
196 Mig. 37 —1IR. desgl. Bauer Malwig und Ger) Köntgl. Dberforſterei Ormrinde Pantatn 
noffen in Panknin Neu⸗Krakow 
39 Mrg. 60 DR. desgl. — Trende zu 
eu⸗Martinshagen und 
6 Genoſſen 
135 Mig. TON. desgl. Gemeinde Gorit N 
8 Mig. 408 IIR. dessl. Schulze Bewerodorf und desgl. Gemeinde Härte 
Genoffen in Görlg 
1 Mig. 20 OR. vom Forſtſiokus Büdner Ernſt Rubom in 
— veräuße — = 
6 8 deögl. der Johaun Leber 
1 Dıg 360 tosl a desgl. Cemeinde Abtshagen 
3 Mro. 120 [IR. vesgl. Büpner Johanna Schwarz 
daſelbſt 
1 Mig. 26 IR. beögl. Büdner Ferdinand Schulz 
P — ge — 
34 IR. deögl. agelbhner Harmke das einde 
' felbft bedgl. Alt» Steinort 
3 Mig. 564 DR. desgl. Dauptparzellenbeſiger 


Vandrep dafelbfl 
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Bezeichnung 
bed bidherigen Ge⸗ des jeginen Ges 
des Grundſtücks der Perſon des Beſitzers — ——— Mn, Guto⸗ 
ent 
— 30 (IR. vom — Bümer Albert Granzow Guits⸗ und Pollzei- Gemeinde 
veräußert zu Alt Steinort Bezirk der König As Steinort 
lichen Oberförfterei Ä 
Neu⸗Kralow 
6 Mg. 104 [IR. desgl. a Gtanzow desgl. deogl. 
— 4107 (IR. deegl. — — Granow desgl. beögl. 
ale 


aus den bisherigen Berbänven ausgefihieven, und ben in ber letzten Golonne ber obigen Nachwelfung 
bezeichneten Verbänden einverleibt worben find. 
Eöslin, den 24. Zuli 1865. 

307) Die Phyficatsftelle des Kreiſes Bütom wird zum 4. Drtober er. erlebigt werben. Qua⸗ 
lifieirte Medieinalperfonen, welche ſich um biefelbe bewerben wollen, werden aufgefordert, fi) unter Bei⸗ 
fügung ber erforberlichen Zeugniffe binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Göslin, den 29. Zult 1865. ’ 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


308) Nachſtehende, in dem Zeitraume vom 1. April bis Ende Juni 1865 von den Könial. 
Gerichten unſeres Departements gefällte und rechtöfräftig gewordene Strafurtheile: 


R. - 
RName, Stand u. Wohnort Bezeichnung Tag ber ergangenen 
&| der Berurtpeilten, des Berbrechene. | _ Grfenntniffe —— 


von dem Konigl. Kreis: und Schwurgericht zu Cbolin 














Werner Earl, Arbeitdmannı Diebflabl im wiederhol⸗ 14. April 1865 2 Jahre Zuchthaus und 
in Rogzow | ten Rüdfalle demnächſt 2 Zahre Poli» 
| zeiaufſicht. 
2 Hamilton Fritz, Maurer⸗desgleichen 9, Mai 1865 beögleichen. 
geſel in Göslin ’ 
Braun Johann, Arbeits! desgleichen beögleichen - begleichen. 
| mann in Göslin E 
Brösmann Eugen Albert, wiederholter wiſſentlicher 27. Februar 1865 undj19 Jahre Zuchthaus, 
Rentier aus Belgard Meineld, wiederholte| 17. Mai 1865° 
Theilnahme daran und 
. verfuchte Berleitung zum 
Meineide 
s Kruger Theodor, Rentier Urkundenfälſchung, wies desgleichen 12 Jahre Zuchthaus, 500ril, 
aus Belgard berholte Theilnabme an | Gelobuße, im Unvermd⸗ 
ı wiffentliden Meinelden nendfale noh 1 Jahr 
und verfuchte Berleitung| Zuchthaus. 
zum Meineide | 
6Gods Johann Bottlieb, Vornahme unzüchtigerj19. Juni 1665 5 Jahre Zuchthaus, 
invaliver Sergeant aus Handlungen mit einer! 
Görlin Derfon unter 14 Jahren, 
7\Silbermann Kranz, Buchs Wechſelfaͤlſchung 19. Zuni 1865 3 Jahre 6 Monate Zucht⸗ 


bäntler in Cbolin 
buße, im Unvermögends 
fale noch 2 Monate 
DU 


L, 


| baus und 100 rtl, Geld» 
| 


2793 
L—— — — — — — — — — ü⸗—? 






































| 
S Name, Stand u. Wohnort Bezeichnung Tag der ergangenen 
& der Berurtheilten. des Verbrechens. Erfenntniffe. Erlannte Gtrafr. 
s Lebram Leopold, Kommiſſio- Wechſelfalſchung 119. Juni 1865 2 Jahre 6 Monate Zucht, 
noir in Göslin baus und 100 rl. Geld» 
buße, im Unvermögend- 
falle noch 2 Monate 
Zuchthaus. 
9 derſelbe Unterſchlagung 23, u 1865 2 Monate Zuchthaus ald Zw 
fag zu der am 19, Jun 
Ion öhlfe Chriſtian, A wein wiederholter Verſuch der 22. Juni 1865 5 Sabre —— 
10 Bohlke Chriſtian, Ar ⸗ erho er a22. Ju re Zu 
mann in Stödow age zum Mein» i 
41. Deffen Ehefrau Charlotte, desgleichen deögleihen 3 Zahre Zuchthaus. ' 
| Henriette Wilhelmine, ger . „ser 
borne Meyer in Sıödom . 
12 Gohr verehelichte Gärtner,| desgleichen desgleichen 4 Zahre Zuchthaus. 
Johanne geborne Grün- 
demann in Colberg 
43 ‚Piefiöberg — ‚dan wiffentlicher Meinrid . Juni 1865 2 Sabre Zuchthaus. 
delswann in 
14 Klemz Malchus, Arbeits Vedſelfalſchung 24. Juni 1865 - * Jahre Zuchthaus 2 
mann in Nedli n 00 rıl. Geidbuße, im 





—— neh 
a Jahre Zuchthaus um 





5 Böfel, Eigenſhümer in —— und|?7. Juni 1805 





Sorenbohm Theilnahme on — 300 ril. Geldbuße, im 
wifjentlichen Meineide — — 
6 Monate Zuchthau 





16 'gütıfe Johann, Mufifus 
| in Sorenbohm 





wiffentlicher Meineid | deögleichen * Jahre Zuchthaus, 


bei dem Konigl. Kreisgerichte zu Belgard 














17Kroll Johann Friedrich, Diebſtahl in mehr als 23. Mär; 1865 2 Jahre Zuchthaus und ſo⸗ 

Arbeitömann in Belgarp| erfien Rüdfalle erh et 
t 

18 ZJennrih Sohann, Zagerifchwerer Diebflahl 5. Mai 1865 und 29,12 Sabre 6 Monate Zudt 
— in Zadtkow⸗ Mai 1865 —— 3. Jahre Poli 
Ibbau 

49 Kunde Augufl, Schneiders] deögleichen beögleichen 8 —— Zuchthaus und 
— in Zaditow ⸗ Ab⸗ | 3 Jahre Poihzeiaufficl. 





bei dem Konigl. Kreisgericht zu Colberg 
20 Boning Theodor Heinrich zwei einfache Diebfähleld. April 1865 und 4.12%, Jahre Zuchthaus und 


| A Knecht aus Seu· pe wiederholten Aid Mai 1865 | 3 Jahre Polizelauffiht. 
) ı Taue 
bei dem Konigl. Kreis, und Schwurgerichte zu Neuftettin 


*8* je wineriel, 15. Mär; 1865 4 Sabre Zuchthaus und 
Rüdfall 6 Zahre erg 
vorfägtiche — Mär; 1865 * FR Zu ellanffä 
Sabre Pollzeian 


21Ladzig Auguf, Töpfergefell 
aus Preuß. Eylau 

22 Mantey Scope, DBübdner 
aus Herzberg 





& Name, Stand u. —* Bezeichnung Tag der ee | Erkaunte Strafe. 


bed Verbrechens. Erfenntn 








bei dem Königl, Kreisgeriht zu Dramburg 


23' Hartwig Carl Friedrich Wil ⸗ Diebſtahl im zweiten er .. 1865 und 
"er Hirte aus Fallen⸗ Küdfalle Mai 1865 


altem Auge, Schäfer aus —** mittels Ein⸗ = Mai 1865 


ni 1865 
25 RI art Sriebrid Gott» Dieshakt mitteld Eins — 
lieb, Arbeitsmann in ſteigens 
Simmagi g 
26 Muller Auguſte, unverehe⸗ mehrere Diebſtähle in 
lichte aus Dramburg ae als zweiten Rüd- 
alle ’ 


bei dem Königl. Kreis⸗ und Schwurgericht zu Stolp 
NGlaſer Carl Friedrich Wils/qualifizirter Diebſtahl 17. — 1865 und4 Jahre Zuchthaus und 5 
„Knecht aus Poblog| im 4. Rückfalle 8, April 1865 Jahre Polizelauffict. 
238|Schwuhon Hermann Soslein einfacher und ein|28. Fat 1885 2 Jahre und 6 Monate 
eh Carl, Knecht aus! fchwerer Diebſtahl Zuchthaus und 3 Zahre 


2 Jahre Zuchthaus und 
2 Zahre Polizeiauffichk 


desgleichen. 
desgleichen. 




















9. Juni 1866 desgleichen. 


























| Polijeiaufſicht. 
20 —8 EEE Arbeitömann|zwei qualifigirtre Dieb⸗5. Mat 1865 2 Jahre und 3 Monate 
aus Dütomw flähle im 2. Rüdfalle Zudthaus und 3 Jahre 

und Betteln Dolizeiaufficht. 


d 
einfacher Diebftahl im 























30 Schnardendorff Earl Hein» 28. April 1865 2 Jahre Zuchthaus und 
Geldern ‚ Arbeitsmann aus zweiten Rüdfalle 20, Mai 1865 3 Jahre Polizeiauffict. 
31 Meyer Ian, Tagelöhner — rang iml19, Mai 1865 3 Jahre Zuchthaus und 5 
ohne Wohnort 8, Sabre Yolizelauffiht. 
32 Tr David, Arbeiter m Diespal im 20. Juni 1866 4 Jahre Zuchthaus und 5 
us Bütow Ruckfall Jahre Polizeiauſſicht. 
33 * Albert Einwohner I fhwerer * ein Br deögleichen 5 Jahre Zuchthaus und 5 
Denzin — Diebſtahl im 4 Jahre Polizelaufſicht. 
alle 
24 derſelbe Meuterei 19. Juni 1865 2 Jahre Zuchthaus und 2 
an Polizeiaufſicht. 
35/Topel Carl, Knecht aus a, 8* ſchwere Dieb⸗desgleichen 7 Jabre Zuchthaus 
Stolp ſtähle im 3. Rückfalle — 10 Jahre Poli⸗ 
und zeiaufſicht. 
b, Meuterei iu b, ; Zabre Zuchthaus 
—— 2 Jahre Polizei⸗ 
26Benske Friedrich, Kuecht ein ſchwerer Diebſtahl und I 6 Jah uchthaus und 
aus Darfen 7 Theilnahme an — —— 8 Sabre Aue 
aa — im 
ST Fromte albert, een fen "Diebfabtl » desgleichen | desgl 
* aus St — — — und — 
ache Hehlerei 
38 * verehelichte Arbeits⸗ ein ſchwerer Diebſtahl 20. Juni 1866 3 Jahre Zuchthaus und 


im NRüdfalle 5 Jahre Polizeiaufſicht. 








*22* eborne 
Maus Sup 


—8* 
















& Name, Stand u. Wohnort Bezeichnung | Zag der ergangenen 

£| ver Berurtheilten des Berbredene. | Grtenntife Erlennte Strafe. 

£ | 

39NDerb, verchilichte Arbeitdsjein ſchwerer Diebftahl 20. Juni 1865 ° 2 Jahre 3 Monate Zucht⸗ 
| mann Garoline geborne haus und 3 Jahre Polis 
| Meißner aus Gtolp t zelaufficht. . 


40, Michife, verebelichte Tage⸗ Diebſtahl und verſuchte desgleichen 
löhner Caroline geborne Verleitung zum Mein⸗ 
Sellke aus Kl. Guſtkow eide 


3 Jahre Zuchthaus und 3 
Jahre Polizeiaufficht 











41 Wendt Martin, Einwohner wiederholte Wechſelfäl⸗22. Juni 1865 2Jahre 3Monate Zuchthaus 
zu Jershagen ſchung und 200 ril. Geldbuße, 
im Unvermdogensfalle noch 





3 Monate Zuchthaus, 








42!Bort Johann, Knecht in vorſätzliche Körperver⸗23. Juni 1865 15 Zahre Zuchthaus. 
| Labenz — mit töplichem 
, rfolge 


bei dem Koönigl. Kreisgericht zu Schlawe 





43, Ziehlte Friedrich Wilhelm, wiederholter einfadee(d.. März; 1865 und 20.15 Jahre Zuchthaus und 5 
Knecht aus Neu-Bewerd- — im 6. Rück- April 1865. Jahre Poltzelaufficht. 
dorf alle | —— 

44 Conrad, Knecht aus Poll⸗ſchwerer und zugleich 19. Mai 1865 3 Jahre Zuchthaus und 3 
now | qualifizirter Diebftahl Jahre Dolizeiauffüht. 








bei vem Königl. Kreisnericht zu Vütom 
45/Yadftacdı Wilhelmine Frie ⸗ Diebſtahl im vierten 17. März 1865 und 8.12 Jahre Zuchthaus und? 
| derife umverehelichte, zu NRüdfalle | April 1865 Jahre Polizeiauffiht. 
ji Abbau Bernsporf | | 
bei ver es periotifchen Sreisgerichts-Deputation zu Rummelsburg 
45|3iemann Auguf, Tagelöhs|ihmwerer Dicbftahl 16. März 1865 und 1.2 Jahre Zuchthaus und 2 
ner aus Klein Boy | | April 1865 DZahre Pollzeiauffict. 
werden hiermit in Gemaͤßheit des $. 30 des Strafgefeß- Buchs vom 14. April 1851 und auf Grund 
des Zuflz-Minifterial-Referiptd vom 8. März 1853 (Juſtiz⸗Miniſterial ⸗ Blatt pro 1853 pag. 98) zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Cöðslin, den 24. Juli 1865. Königliches Appellationdgericht; Eriminal-Senat. 
309) Aufforderung an Die ender, j 
von der undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe ze. Abftand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Gelb dur vie Pof, unter Garantie, bietet ſich 
die Verfenpung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, oder 
die Anwendung des Verfahrens ter PofsAnmeifung bar. 

Bei der Derfendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Wertbbetrages, 
wird, aufer dem tarifmäßigen Briefs oder Padetporto für ben beclarirten Werth eine Affecuranz- Gebühr 
erhoben. Döefelbe beiträgt bei Senvungen, welde den Preußiihen Poft-Bezirk nicht überfchreiten, 

; unter und bis 50 rtl, über 50 bis 100 sil. 
für Entfernungen bi 10 Meilen . . ’, for. 1 for. 
für Entfernungen über 10 bid 50 Meilen . / 15 2 „ 
für größere Entfernungen . W 2 4 „ 
> Zum Zwede der Ucbermittelung der zahlreichen Meinen Zahlungen if das Verfahren ber Pol 
Anweifung innerhalb des Preußifchen Poſtbezirls wegen ber größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit 
vorzugswelſe zu empfehlen, 
Die Gebühr für bie Vermittelung der Zahlung mittelft Poſt⸗Anweiſung beträgt 
bis 25 rıl, überhaupt 1 far. 
über 25 bis 50 „ . 23 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des 

Ne Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige VBerſiegelung vollig erſpart. Auch bietet bad Ber 


fahren der Poſt⸗Anweiſung ben Bortbeil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über 
ben Befund an Geld niemals erwachſen Fünnen. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Berfender die erneute Aufforderung 
‚ richten, fih einer undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe over Pockete zu 
enthalten, vielmehr von ber Berfentung unter Wertbsangabe odet von dem Ders 
fahren der Poſt-Anweiſung Gebraud zu machen. 

Cöslin, den 7, Februar 1865. Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 

310) Der Rehraang pro 1865—66 der biefigen Provinzial-Gewerbefchule wird am 2. October 
biefed Jahres in dem in ber Neuſtadt in dem Gebäude der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule delegenen 
Schullofale feinen Anfang nehmen. Die AufnahmesPrüfung wird am 30. September cr. von Morgens 
. Uhr ” fattfinden. Etwa bieferhalb vorher ergebende Anfragen wird ver GewerbefhulsDirertor Nüder 

eantworten. | 

Indem wir auf unfere Befanntmadhung vom 19. Juli pr. (Amtöblatt pro 1864 Seite 151) Bezug 
nehmen, bemerfen wir noch Folgendes: 

Für ven Eintritt in die Gemwerbefchule iR ein Alter von mindeſtens 14 Jahren erforverlib und ge— 
nügt im Allgemeinen diejenige Vorbildung, welche eine aute Elementarfchule gewährt. Guns beſonders 
wird bei ver Aufnahme jevoh auf Sicherheit in der deutfchen Sprache arfeben, wenigſens muß ver Auf— 
zunehmende im Stande fein, ein ihm vorgetragenes einfaches Thema mündlich und ſchriftlich ohne weſent⸗ 
liche Verſtöße gegen die Grammatif wiederzugeben. Wir nehmen bieferhalb auch auf das Amtäblartds 
Publifandum vom A. April a, pr. (Seite 104) Bezug. 

Die Gewerbefchule befieht aus 3 Klaffen; im jede berfelben kann ber Einträit erfolgen, wenn ver 
Aufzunehmende vie nötbige Vorbildung nahmelf't. ‚ 

Das Schulgeld wird vierteljährlich pränumerande bezahlt und beträgt für bie erfte und zweite Klaſſe 
16 ril, und für die dritte Klaſſe 12 ril. jährlich. 

Stettin, den 22. Juli 1865. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 

311) Das Kreiephyſikat des Nofentbaler Kreifes iſt dur den Tod bed Sanitäts-Rath Dr. 
Hünrde vacant. Wir fordern qualificirte Bewerber auf, fich unter Einreichung ber erfordtrlichen Zeugs 
niffe bis zum 15. September er. bei uns zu melden. 

Marlenwerber, den 20. Jull 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

312) Die Publication ber Belanntmahungen, Berorpnungen u. ſ. f. wird im bicfigen Stadt— 

ebiete —— nicht mehr durch Aushang in den Gitterkaſten unter den Thoren, ſondern nur Statt 
den durch: 
Aushang im Rathhauſe, Vorlefen bei Schellenflang, dur; das Amts⸗ und Kreisblatt, bezichungs⸗ 
weife durch Warnungstafeln. 
Rügenwalbe, den 23. Zuli 1865. Der Magiftrat. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 


Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 
Definitiv angeftellt: 4. ver Lehrer Kaffed an ver Stabifchule zu Belgard, 2. ber Lehrer 
u. ber Stadiſchule zu Schlawe, 3. ber Küfter und Lehrer Stord in Blumenwerber, Synode 
mpelburg. 
* der Stadiſchule zu Neuſtettin iſt der bisherige Provinzial⸗Vicar Regely als Reklor definitiv 
angeſtellt worden. 
Konigliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Dem Domainen⸗Rentmeiſter Mattert in Bütow iſt die durch den Tod des Domainen⸗Raths 
Freiherrn ven Tſchammer erledigte Domainen⸗Rentamtsftelle in Rügenwalde verlieben worden. 
Dem er fommiffarifchen DomainensRentmeifter Lorenz zu Eörlin iſt vie Domainen- 
Rentamtöftelle in Bütomw definitiv, ſowie die Verwaltung der Forſtkaſſe für die Oberförftereien Zerrin 
und Borntuchen wiberrufli übertragen, und der DomainensRentmeifter Kühn, früher in Neuftettin, 
in gleicher Eigenſchaft nach Eörlin verfegt worden, 
Der Eivils-Supernumerarius Eichler if zum Domalnen-Rentmeifter ernannt, und ihm die Dos 
mainen⸗Rentamisſtelle in Neuftettin übertragen worden. 
Konigliches Konfikorium ver Provinz Pommern. _ 
Der Yardigtamtd-Randivat Nay If zum Diafonus und Rektor in Bärwalde ernannt und in 


‘ 


feine Aemter eingeführt. | | | 
Der Prediger Rieg, bisher in Sehlen auf Rügen, iſt zum Diafonus au St. Marien in Greife- 
wald ernannt und im fein neued Amt elageführt worben. j 


Bermifhte Rachrichten. 


Patent»-Berleibungen. Dem Mechaniker 3. Bialon (in Firma C. Hummel) in Berlin iſt unter 


dem 22. Juli 1865 ein Patent 
auf die burd Zeichnungen und Befchreibungen erläuterte Berwendung und Zufammenfegung 
von mechanifchen Hülfsmitteln zum Stellen und Anprüden der Drudwalen an adtfarbigen 
Walzen⸗Druckmaſchinen, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußlichen Staats eriheili 


worben. 
| Univerfität — 


VBerzeichniß 
der Vorleſungen, welche im eng 1863-1866 an der Königlihen flaats- und landwirthſchaft ⸗ 


Dann ac 


lichen Akademie zu Eldena gehalten werben follen. 


. Ein» und Anleitung zum afabemifhen Stubium, Dirertor Profeffor Dr. Baumftarf. 
. BVoltewirtbfchaftslehre, zweiter Theil, insbeſondere Lanveulturgefeggebung, derſelbe. 
Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Häberlin. 


Landwirthſchaftliche Betriebslchre und Buchführung, Prof. Dr. Sepnik. — 


. Lanpwirtbichaftliches Practicum und Eonverfatorium, der ſelbe. 
Landwirthſchaftliche Geräthe- und Mafchinenkunde, Erfter Theil, der ſelbe. 


Rindvichzudt, Deconomierath Dr. Rohde. 


.Schafzucht, verfelbe. 
Schweinezucht, perfelbe. 
. Praftifche landwirthſchaftliche Demonftrationen, derfelbe. 


Pflege der Gefünbheit ver landwirihichaftl. Hausfängethiere, Departem.⸗Thierarzt Dr. Für ſte nderg. 


. Opflbaumzucht, der akademiſche Gärtner Zarnad. 


Korftwirtbichaftliche Betriebölehre, Forftmeifter Wiefe. 
Landwirthſchaftliche Technologie, Profeffor Dr. Trommer. 
Praktifche Demonftrationen in Bfonomifchstechnifchen Fabriken, verfelbe, * 


. Anatomie und Phyfiologie der Hausfäugetbiere, Departementd-Thierarzt Dr, Fürſtenberg. 

. Anorganiſche Erperimental-Ehemie, Profeffor Dr. Trommer. 

. Ankitungen zu chemifchen Unterfuhungen im chemiſchen Laberatorium berfelbe und Dr. Scholz. 
. Vaturgeſchichte der landwirihſchaftlich ſchaͤdlichen Thiere und Lehre von ben Krankheiten ber Pflanzen, 


Dr. Jeſſen. 
Landwirthſchafillche Klimatologie und Pflangengeograpbie, verfelbe. 
. Mitroffopifche Uebungen in ver Pflangen-Anatomie, dverfelbe, | 
. Anleitung zum Beftimmen landwirtbfchaftlicher Sämereien, insbefontere ber Gräfer, berfelbe. 


Landwirthſchaftliche Baukunſt, Erfer Theil, Baumeiſter Müller. 


. Praftifhe Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptftüde aus ber praftifchen Arithmetil, 


Profeffor Dr, Orunert. 


. Medanif und Mafchinenlehre, verfelbe, 
. Repetitorium der organifchen Chemie, Dr. Scholz 


Analytifche Chemie, derfelbe, 
Mineralogie und wie berfelbe: 
Außerdem wird Hırr Dr. Beheim⸗Schwarzbach unentgeltlich in noch zu beflimmenden Stunden 
Berlefungen halten: über die Landwirthſchaft der alten Völker, indbefondere ber Römer. 
Das Winterfemefter beginnt am 15. October. 


Der Direstor der Alabemie. E. Baumfart. 


Redoetion des Amtedlatta im Megierungsgebäube, - Gedruct bei C. G. Henden in Gäste 
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unnDie 8 N. 32. ber Geſeb ſammlung pro: A865. fur die Könial, Preuß. Staaten enthält unter 

No. 6132, das Gefeg, betreffend die Berforgung der MilitairsInvaliven vom Oberseuerwerfer, Feld⸗ 

aD uk Am * dv, Ya a meter eg der MWittwen; ber im Kriege geblie⸗ 

le la 3 erjonen, sr ae, Bom 6. Juli 1865,-unter 

“4 Let 1 Drinfleghum megen Ausgabe. auf, den, Inhaber Jautender Obligationen .2,.Emiffion des 
Berbandes zur Regulirung der oberen Unfirut von Müblbaufen bis Merrleben, in ven. Krei⸗ 

enden De Müblhanien, und —— 0 Ahalen. Vom 14. Juni 1865, 
ande 6134. * AU. | quu ns 
6484 Die Bekanntmachung, ber. Biniheriabr@rtiärung,. betreffend "die Vereinbarung eines Zuſatz⸗ 

* Au den —* Preußen und; Württembergi.bezüglich der bekenzollernfhen Lande 

sed — —öAA über die — Zurlodicions · herhalmiſſe vom Jahre 1827. 
inf ur Dom 
en Die exſchienene No. 33 Dex Oissfummtung A865 für, die Ran Preuf Staaten enthält wuter, 
— * Allerhöchilen Grab vom 9; * betreffend die Verlelhung/ der fiöfaliihen Vor⸗ 

a An ssnyechte für- ben. Bu ‚und die Unterhaltung ber Chauſſee vom Gubener Thore zu Frankfurt 
den * * D. bis zur Buſchmühle an bie au Zwecke uuſammengetreiene Acltien⸗Geſellſchaft; 
ya * 

6136. yr . Brivllegtum wegen Emtifion von PrioritätörÖbligationen der Berlin-Anbaltifchen Eifen- 
bahu ⸗Geſellſchaft zum. Betrage von. 1,500,000 Thalern. Vom 1. Juli 4865; unter 
J— <pie Belannimachung beireffend die Alerhöchfte Genehmigung der unter ‚der Firma: „Ebaufs 
un rel — von, Frankfurt a. *8 bis zur Buſchmühle“ mit dem Sitze zu Frankfurt 

d.: D.. errichteten.) Wien Geil Bom 14. Juli 4865; und.unter Ä 
« 6138. De Defanntmacung, betreffend die Alerbörbfte Genehmigung der unter der Firma: „Ben— 
vorfer Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft“ mit dem Sige zu Bendorf errichteten Actien-Geſellſchaft. 
Dom 14. Juli 1865. 


= Die Küften u und Häfen Hinterpommerns. 


ag Die uthfafenben Vorkehrungen, und Aufwendungen zur Berbütung von Unglüdsfälen bei ver Schiff⸗ 
fahrt und zur —— der. Häfen des hieſigen Regierungsbezirks verdienen wohl eine zuſammen⸗ 
bängende Darſtellung, zumal da es nicht an Stimmen gefehlt bat, welche behaupteten, daß die Staats— 
Regierung dieſem Berwaltungszweige nur eine geringere Aufmerffamfeit gewidmet babe. 

In erfter Linie it die Fürſorge für Leuchtfeuer und Seezeichen zu erwähnen. 

Die „Anfahrt in die „wellichen Häfen, Pommerns ift ſchon feit längerer Zeit durh ein Syflem von 
geucithürmen gefichert; bie lmfreife, aus denen die Leuchifeuer fichtbar find, freuen fich überall in einer 
Entfernung, von; mebreren Meilen vonder Küſte, jo daß das anfrgelnde Schiff immer mindeſtens Eines 
der Merfzeichen in Sicht bat, 

Es find dies die Thürme zu Darfferort (norbweilic von Bartb, 108 Fuß über den Spiegel ver 
Oſtſee fich erhebend), von Arcona auf Rügen, 195 Fuß bo, auf. der Greifswalder Die, 150 Fuß hoch, 
und zu Swinemünbe. 

ahnlicher Weiſe ift für die, Drientirung ber nad Danzig fegelnden Schiffer durch die Leuchtthürme 
zu ir Öft Cin der Gegend von Pubig, 220 Fuß über die Oſtſee fich erbebend), zu Hela 120 Buß bob, 


und, zu Neufahrwaſſer geforgt. z 


218 


Dagegen befindet ſich auf der langen Küftenfirede von Swinemünbe bis Rirhbft allerdings bis jegt 
nur ein Leuchtfeuer im Thurme von Jershöft, Sflih von Rügenwalde, welches zwar aus einer Hdhe von 
4160 Fuß über dem Meeresſpiegel feine Strahlen weithin verbreitet, aber dem Bebürfnig nicht genügt, da 
Sershöft 23 Meilen von Swinemünte, 18 Meilen von Rirhdft entfernt if, der Geſichskreis des Bes 
leuchtungsapparats ſich alfo mit denen der ‚genannten Leuchtihürme nicht berührt, vielmehr ſowohl öoſtlich 
als weftlich einen Raum offen läßt, in welchem der Seemann fein näctliches Wahrzeichen erbliden fann. 

Zur Ergänzung diefer Rüden if nun ver Bau zweier großer Leuchtthürme beſchloſſen, von denen der 
eine weſtlich, ver andere öfllih von Jershöft errichtet wird. Zu 

Der Erftere wire auf einer Anhöhe beim Dorfe Horſt, zwifchen Treptow und Cammin erbaut, und 
wird fi) fat 200 Fuß über den Spiegel der Offee erheben; er if dazu beflimmt, in Verbindung mit 
dem Leuchtturm zu Swinemünde, deſſen Beleuchtungsfreis den feinigen kreuzen foll, den Schiffen, 
welde von Oſten nach Swinemlinde und denen, bie von Wehen ber nad Colberg fegeln, als Mertzeichen 
zu dienen, namentlich auch dad Vermeiden ver geſährlichen Oderbank zu erleichtern. Der Bau iR bereits 
erheblich vorgefchritten. :; | 

Zur Ergänzung der Wirffamkeit vieſes Leuchmhurns if die Einrichtung eitzes Pafenfeuers in Col⸗ 
bergermünde beſchloſſen worden, Die Einleitungen zur Beſchaffung des Apparats welcher ſpeciell bie 
nächtliche Anfahrt in ven Hafen von Eolbergermünde ermöglichen ſoll, und feinen größeren Unterbau er 
hält, iſt bereits eingeleitet. — 

Der zweite größere Leuchtihurin ſoll Uni von Jershoſt, auf Ber hohen Düne beim Etabliſſement 
Scholpin, nördlid von Schmolfin errichtet werden. Die Vorbereitungen zum rd Wr Bollendung 
nahe, Dies Reuchifeuer wird die Lücke Im Beleuchiungöfgfien zwiſchen Derapäft Nirhoft ausfüllen, 
mithin namentlich auch den nach Stolpmände fegelnden Schiffen zu Gute fommen, x 

Endlich iſt als ein nur bei Tage fichtbare® Sergelchen eine nicht erleuchtete Baate bei dem Etabliffe- 
ment Stilow in der Gegend von Saffin, —— Kreiſes, 1 Meilen biilich von Leba im Sabre 
1861 errichtet worden. Der Bau iſt bar: mur--6t hoch, ſteht aber auf einer 146 Fuß Düne, 
fo daß die Baake im Ganzen fih gieht als 200 Hub fiber den Spiegel der Offfee erhebt, und wegen 
ihres roth und weiß geſtreiften Anfirichs weithin ri: Der Bau vleſer Baake hat 1548 rul. ges 
toftet. Die Baufoflen eines Leuchtthurms find natürlich um An Vielfaches zrößer. Die bloße Unterhal- 
tung eines ſolchen an Beſoldung der Bliefenwärter, Erleuchtung und Reparaturen des Wpparais und 
Gebäudes beläuft ſich jährli auf circa 1350 ril; . 

Es ftcht zu hoffen, daß das nad Vollendung ber erwähnten Fanale als voſſſtändig zu bejeichneude 
Beleuchtungsſyſtem der hinterpommerſchen Küfte dazu mwefentlih beitragen wird, die Zahl ver Stra 
zu vermindern, welche leider in den legten, won fo vielen heftigen Stürmen heimgeſuchten Jahren eine 
erhebliche Anzahl von Opfern an — — ni w Eigenthum gefordert haben. 


Verotdnungen und Bekanntmachungen der Gentral» ı. Behörden. 


313) Unterm 21. Zunft d. 9. iſt mit ber har Diäntjhen Staats-Regierung ein neuer 
Dofvertrag abgefchloffen worden, welcher mit dem 1, Auguft d. 3. im Kraft tritt. 
Die Auswechlelung der Eorrefpondenz zwifchen Preußen und Dänemart erfolgt: 
a, auf dem Wege fiber Stralfund und Malmoe, 
b, auf vem Wege über Lübed, 
c, auf tem Wege über Hamburg im Tranfit durch die Brain Age 
Bon biefen Spevitiondwegen wird flets derjenige benupt, auf welchem die Eorrefpondenz ihren Beſtim⸗ 
mungsort am fehnelften erreicht. 
Der neue Bertrag findet gleihmäßig Anwendung auf die übrigen Deutfhen Pofverrind> 
Gebiete, fo weit der Verkehr derfelben durch die Preupifchen Poften vermittelt wird. 
Dad Gefammtporto beträgt: 
für ven einfachen franfirten Brief nah Dänmat . . . 3 Ser. 
Be s für = —— ge sn rg Dänemarl . ,„ . 4 * 
8 Gewicht des einfachen wird w4 erel. gerechnet. Loth Mehrgewicht 
tritt ein einfacher Portoſatz hinzu. y - — dar - 
Recommandirte Briefe nah Dänemark unterliegen dem Fraukirungezwange. Wufer dem Porto 


wie für gewöhnliche franfiıte Briefe wirb eine Rerommanbationds@ebühr von 2 Sgr. erhoben, Der 
Ablender eines rerommanpirten Brisfed nah Dänemark fann verlangen, daß ihm bad vom Empfänger 
vollzogene Recipiſſe zugeftellt werde. Für ſolche Beſchaffung des Necepiffe ift vom Abfender ein weiterer 
Betrag von 2 Sur. im Voraus zu entrichten. 

Sendungen mit Waarenproben und Muſtern unterliegen dem Frankirungszwange. Diefelben 
mäffen den gleichen Bedingungen entiprechen,, welche für foldhe Sendungen im internen Prenßifchen 
Berlehr vorgefchrieben find, Namentlich darf den Waarenproben und Muftern fein Brief beigefügt fein. 

Die Tare beträgt: 

. Spr. für je 2% Roth incl. — 
Zeitungen, „Gonrante, Eirculare, Kataloge, Anzeigen und fonftige geprudte, lithographirte oder 
metallographirte Gegenfkände unter Band müflen vom Abfenver ebenfalls bis zum Beſtimmungs⸗ 
Drie — — 


at: 
4, Sagr. für je 24 Loth inel, — 

Erpreßbriefe find zuläffig nach folden Orten in Dänemarf, an benen fi eine Poſt⸗Anſtalt ber 
ig Derartige Briefe müffen vom Abfender mit dem Bermört „vurd Erpreffen zu beflellen‘“ verſehen 
—— en. ais auch die Erpreßgebühr, welche 2 Sgr. beirägt, find vom Abfender im 

zu 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werben Briefe mit decharirtem Werthe, ſowie Packet⸗ 
und Gelbſendungen angenommen. Auf gewöhnliche Briefe und auf Fahrpoſtſendungen können Poft- 
vorfhüffe bis Höhe von 50: Thlrm. entnommen werben. 

Die fenvungen nad Dänemarf können ganz unfranfirt, oder franco Ausgangsgrenze — 
Stralſund, Lübed ober Hamburg — ober franco bis zum Behimmungsort zur Abfenbung gelangen. 

Für die Beförberumg vom Mbgangsorte bis zur Ausgangsgrenze werben biefelben Portofäge erhoben, 
welche für Senvungen nach dem betreffenden Orte an ber Ausgangeprenze zur Berechnung fommen. In 
Betreff des für die Weiterbeförberung bis zum Beflimmungsorte zu entrichtenden Portos, ſowie in Betreff 
ber ſonſligen Beftimmungen, weiche wegen ber äußeren ffenheit der Sendungen sc. zu beachten ſind, 
ertheilen Die ————— —— — Auskunft. a Türke ren Pe 

Folge bed neuen em Poſtvertrages a orreſpondenz nah un 
aus ne welche nach den zur Zeit befiehenden Verbindungen am zmedmäßigften über Lübed 
geleitet wird, eine Porto-Ermäßigumg rin. 

Das Porto beträgt: im Sommer, im Winter, 

III. — ——— 
— en einfachen um a Ka gt. Y, Ser. 
c, für Waarenproben und Muſter nad Norwegen bis zum Gewichte von 8 Loth — 

Preuhiſch⸗Dani * Porto für je 2’, on 


f BE .„. . & Sgr. Sar. 
iſches un | Serporio für je 2 Roth incl. 4 Ser. 44 Ser. 
d, für gebruckte Sachen unter Band nad Norwegen 


® 


m &. 49,80. 57,8gr. 


ß 
Preußiſch⸗ Daniſches Porto für je 2%, Lorh ind, . Sgr. Sgr. 
Norwegiſches und Seeporto für je 1 Kor —— . — 1 i Sk. 
ı a. * 1%, Sar. 
Berlin, den 26, Juli 1865. — General⸗Poſt⸗Ami. 

314) In des neuen Preußiſch⸗Däniſchen Poflverirages können vom 1. Auguſt d. 9. 
ab zwifchen fä Orien des Preußifhen und Dänifhen Doftgebirte Zahlungen bie _ 
vn — 50 Thalern Preußiſch incl, oder 75 Thalern Dänifch incl. im Wege der Poft-Anweifung 

en. 

Dei der Abfendung aus Preußen erfolgt die Einzahlung auf ein gewöhnliches Pof-Anmwei- 
[ungssGormmlar im. verfelben Weife, wie im insermen Preußiſchen Verkehr. Die zu entrichtenpe 
Geſammt⸗Gebühr beträgt: 

= Mir Summen bis 25 Thaler, Preußiſch incl, 2. Ber. 


für —* über 25 Thaler bi6.50 Thaler Preußiich incl. 4 Gar. 
Dean muß ſtets vom Abſender Im Boraus bezahlt werben; bie a. — hat 


f so 
möglichft tur Verwendung von —— zu erfolgen. ' 

Bei der Abfendung aus Dänemark erfolgt die Eiuatng an di einen —XRX Brit eigen 
Preußifcher Seite * Eingange eine Poſt⸗Anwelſung beigefüht J 

Die betreffenden Briefe nebſt den Poſt⸗Anweiſungen ge idzeing zur ‚Ausgabe reſp⸗ Bıkel, 
lung. Das Porto für ben Brief, ſowie bie Einzahlunge- ebühr "wird von ‚dem Abfender in Dinemart 
im Voraus entrichtet. 

Bei der durch die Poſt⸗Anſtalten zu bewirkenden Reduction der eingezäblten Beträge aus der 
ßiſchen Währung in die Däniſche Währung oder umgekehrt aus der Däniſchen Währung in dit P * 
Währung werden 14 Thaler — gleich 18'/, baler Daniſch ige 

Berlin, ben 26. Juli 486 General:PoR-A. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. . 


315) Bei den Unteroffizierfchulen zu Potsdam und Jülich iſt der Bedarf an Zöglingen zum 
Herbfte dieſes Jahres noch nicht vollſtändig gedeckt und können daher biejenigen jungen Leute, welche die 
Unteroffigterfchule zu befuchen jr... md tem geſtellten Bedingungen alone, md: Aufnahme 
finden. Eddlin, den 2. Auguſt 1865. ' i 

316) Der hieſige Königliche Dipartkmentänblerarit: Gebt hat ‚einen Hufhobel confitniet, welcer 
von einer Commiſſion des zen Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums zu Berlin unter dem 28. Januar er. 
in Bezug auf feine Leiſtungsfähigkeit in der Hufbeſchlagſchmiede der Königlichen Garde⸗Artillerie⸗Kaſerne 
einer eingehenden Prüfung ukranten worden iſt. Der Roßarzt Sommer arbeitete in Gegenwart ver 
Sommiffion und des ie Beer el Erdt mit diefem Inſtrumente zum erſten Male an jenem 
Tage, und gab feine Erflärung dahin ab, daß die bei dem Auswirken eines Hufes zu verrichtenden Ar⸗ 
Seiten mit demfelben am leichteften und fiherfien zu vollführen ſeien, und daß auch ber ungeübte Arbeiier 
ne mit mebr Sicherheit werde auwenden fönnen, als ale. au biefem: Zweche bieber gelaunien 

nftrumente. 
Diie Commiflton überzeugte ſich von der Richtigkeit diefer Angaben ‚und fand namentlich, daß bie 
Theile des Hufes, auf denen das Eifen zu ruhen -beftimmt iſt, mit großer: Reichtigfeit ſo —22* und 
alatt zugerichtet wurden, daß ein gut gerichtetes Eiſen ſofort aufgeheftet werben konnte, daß mithin das 
für den Huf ſo nachtbeilige Aufbrennen des Eiſens, welbes die Gewinnung: eines gleichmäßigen Lagırd 
für das Eifen bezweckt, durch die Anwendung dieſes Inſtruments ganz vermieden werbei:, 

Das Inſtrument, deſſen Anſchaffung wir auf Grund obigen Gutachtens gern empfehlen und welches 
son dem Herrn Handelsminiſter patentirt worden ift, {ft bei dem — Mechanikus —— 
Waſſerlein zu Berlin, Leipziger Straße No. 10 wohnhaft; für den Preis: von 5 ril. zu haben.Es wird 
jeder Hufbobel mit 2 Klingen und einer gedruckten Gebrauchdanweifung von dem Fabricanten geliefert. 

Richtig geichliffene und gehärtete Klingen zu den Hebel llefert derſelbe Babricant das Stüd zu c. 
4 Sar. Chslin, ben 4, Auguft 1865. 

317) Nach einer Beflimmung. ver Herren ‚Minifter. bed: Innern und des Krieges iſt es denjeni⸗ 
gen im Herbſte zur Reſerve entlaſſenen Mannſchaften, welche auf Zurückſtellung vom Militairdienſt für 
den Fall eintretender Mobilmachung reſp. außerordentlicher Truppenzuſammenziehungen Anfpruch machen, 
geſtattet, innerhalb 14 Tagen nach ihrem Eintreffen in. der Heimath bei ver Ortsbehdrde 
ihre Zurückſtellung hinter die ſiebente Altersflaſſe zu beantragen. Auf derartige Geſuche wird von ben 
permanenten Mitgliedern der betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion ſchriftlich verfügt und bleiben die ge 
—— Entſcheldungen bis zum nächften Klaſſifikations⸗-Termin der Reſerye / und Landwehrmannſchaften 
in Kraft. Coslin, ven 5. Auguſt 1865. 

318) Unter ven Schafen in Brandheide, Kreiſes Rummelsburg, iſt die Raude und 
daher dieſe Ortſchaft für ven Verkehr mit Schafen, Wolle, ‚Selen und Rauhfucter geſperrr * 

Coslin, den 5. Auguſt 1865. n ran * 
vr 
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aus Belgard Shit. um 10 Uhr 45 Min. Abbs., ans Gr. Tychow um 12 Uhr 25 Min. fr.; 
In! Bublitz um 3 Uhr ‘Fri, 
„aus Bublig um 12 Uhr 30 Min. Nm., aus Gr. Tychow 3 Uhr 10 Min. Nm, aus — Stadt 
um5 Uhr 15 Min. Nm, in Belgarb Bahnhof um 5 Uhr 20 Min. Nm., 
a Anfchluß an den BR nach Stettin 6'* Abos. — 
Coslin, den 7. Auguſt 1865 Der Ober-Poft-Director., Kühne. 


aan lem Perfonal-Ghronit der. öffentliden Bebörben. ; 


Königliche: Regieriig, Abteilung de® Innern. + 

Der practifche Arzt Dr. Fabian iſt von Callies nach Hriligenbeil und ber — At Dr. 
Haade von Zanow nad Callies verzogen. 

Dem Barbier Wilhelm Dittelbah in Rummelsburg iſt die jederzeit widerrufliche Conceflion zur 

' Ausübung” der Heinen Chirurgie für die Stadt Rummelsburg und deren nächfte Umgebung‘ ertheilt 
worden. 

Der Stabsarzt aD; Dr. Benedir, früher in Erfurt, bat ſich ale practicher Arzt in Or. 
Tychow niebergelaffen. 

Berfowat/ Veränderungen im Departement des Königlichen Appellatlonsgerichts. 

Seine Majeſtät ver, König haben Allergnädigſt geruhet, dem Deparfements-Kaſſen- und Rech⸗ 
nungs⸗Reviſor, Rechnungs⸗Rathe Schroder hieſelbſt aus Anlaß ſeines Dienſt-Jubiläums den 
Koni lichen Kronen-Orden vierter Klaſſe mir dem’ Abzeichen für 5Ojährige Dienſtzeit, zu N 

si den ie ländlichen Bezirk des Fürſtenthumſchen Kreiſes iſt 

der Schulze Hoernke in Nedlin zum Sihiedsmanne und 
der Schulze Strenzke in Gülz zum Stellvertreter desſelben 
— beſtaͤtigt und verpflichtet worden. 
* Denn ve 5 n Ober⸗Poſt⸗Dir ection haben folgende Perſonal⸗Veränderungen ſtatigefunden: 
Rn Büreaubeamte,. Ober-Poftieeretair Jafffe bierfelbft iR als commiſſariſcher Poſt⸗Kaſſen-Con ⸗ 
"fer 7 ber⸗Poſt⸗Direction in Breslau verſetzt, und 
„ber Poſſſecreiair Bahr, unter Ernennung zum Ober-Bollferretair, in der ihm commiſſariſch über: 
(ragenen Stelle als Erpebitiond-Torfieher beim biefigen Poft-Amte beflätigt worden. 
„Der Poſt⸗Erpedient Müller if. in die Klaffe- der Poſt-⸗Aſſiſtenten gerüdt. 
—** Konſiſtorium der Provinz Pommern. 

Die Pfarrſtelle in Torgelom, Synode Paſewalk, Königlichen Patrenats, zu welcher i Kirche, 
ar ‚Kapelle, und mebrere Schulen gehören, kommt zum 1. Januar f. 36. durch Berfegung zur Erle: 
bigung. 

Perſonal⸗Veründerungen bei ver Königlichen General-Kommiffion für Pommern. 
4. der Oeconomie⸗Kommiſſarius Wellmann if von. Bublig nah Neuflettin verfeßt. 
2. der Feldmeſſer Schubbert in Gollnow if. geftorben, und 
3 der Vermeſſungs⸗Reviſor Schmidt, fowie der Rome Diener Knop, beide in Stargard, — mit 
— in den Rubeſtand verſetzt. 


Bermifhte Rachrichten. 


Patent» Serlethungen. Dem Herrn Chriſtian Rudolph au Barmen {ft unter dem. 22, Juli 1865 
"ein: Patent- © |" 

auf einen Baumkamm ober Deffner. in ber. burd Modell und Befchreibung nachgewiefenen, für 

neu und Ge erfannten — ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 


VVV—— 


au befchränfen 
Nmaif fünf: Jahre, von iemen Tage: an gereine und für den, Umfang bei preußifchen Staats ertheilt 
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Dem Kaufmann I. H. F. Prillwis in Berlin if unter dem 29. Zuli 1865 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich -erachtete Majchine zur Drabiflechterei, ohne Jemand in der 
Benutzung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage angerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 


worden. 
— —— 


Vorleſungen, welche im Winterhalbjahre 186566 “ ber Röniglicden Univerfität Greifswald um 
an ber Königlichen Man und landwirtbichaftlichen Akademie Eldena hehe werben follen. 
Borlefungen beginnen am 15. Detober 1865. 
online ee “ Greifswald. 


be 
> —— Einleitung in's iheoloaifche AN trägt Prof. Bogt, einmal wochenilich von 
ent vor. 

Geſchichte des Bolls Jsraël, Prof, Dieſtel, fünfmal an — privatim. 

Erklärung des Jeſaias, derjelbe, fünfmal von 5—6, 

Fr —— der ſpnoptiſchen Evangelien bis zur ——— Profeſſor Wieſ eler, viermal von 
—11 privatim. 

Biblifche er des Neuen Teflaments, derſelbe, viermal von 12—1, privatim. 

Der Kirchengeſchichte vritten Theil, Prof. Reuter, fehömal von 9— 10, privatim. 

Die Dogmengefchichte des Mittelalterd vom elften Jahrhunvert an, derf elbe, Mittwochs unb 
Sonnabends von 10-11, Öffentlich. 

Die chriſtliche Glaubenslehre, für — aller Farultäten, Profeſſor Hanne, zweimal wöchenillch, 
Dienstags und Freitags von 5—6 er ich. 

Die chriſffliche Ethit, Prof. Bogt, viermal von 11 —12, privatim. 

Der praftifchen Theologie erften Theil, Prof. Hanne, fünfmal von I12—1, privatim. 

Die dogmatifhen Uebungm des Seminars bält Prof. Vogt — von 6—7; die Uebungen 
in Erflärung des 9. Ten. Prof. Dieftel Freitags von 6—7; in Erfi des N. Tef. Prof. Wieſe⸗ 
ler Donnerstags von 6—7; die firden- und togmengefchichtllchen hält Sof Reuter Montage v. 6-8. 

In dem theologifch-practifchen Inſtitute werben vie homiletifchen Uebungen von Prof. Bogt 
wochs von 3—5 gehalten werben; die fatechetifchen Uebungen wird Prof. Hanne, Mittwochs von yerl 
bis drei und Abends von 6-8 balten. 

YJurisprude 

Juriſtiſche Enchelopaedie und Methodologie, Prof. vane nen far Buche: „Inbegriff ver Rechts⸗ 
wiſſenſchaft“, fünfmal wöchentlih von 11—12, privatim. 

Inftitutionen des Römifchen Rechts, Prof. Niemeyer, fünfmal wöchentlich, von 42-1, privatim. 

Eraminatorien über die Snftitutionen, verfelbe, Sonnabends, von 12—1, ‚Öffentlich. 

Geſchichte des Römifhen Rechts, derfelbe, fünfmal wöchentlich. —* on privatim, 

Römischen Eivilproceh, Prof. Witte, Mittwochs von 11—12, — | 

Geſchichte und Inſtitutionen bed Römischen Rechts, derfelbe, viermal wöchentlich v. 40-12, pris. 

Römifches Erbrecht, verfelbe, Mittwohs von 10—11 und Sonnabends von 10—12, privatim. 

ug Prof. Beffer, Montags, Mittwochs, Donnerstags von I—11, Dienstags und Breite 
von 9—12 vatim. 

Deutſche Reichs- und Rechtsgeſchichte, Prof. Franklin, fünfmal wöchentlich von 12—1, privatim | 
— Privatrecht mit Einſchluß des Lehntechts, derſelbe, fünfmal wöchentlich von — 


Deutſches Staatsrecht, Prof. Häberitn, viermal wöhmtlih von 9—10, privatim, ’ 
Ueber Gefchwormengerkhie, der ſelbe, einmal wöchentlich in näher: zu befiimmender Stunde, er 
Criminalproceß, derfelbe, viermal wöchentlich von 10—11, Pan 


Criminalrecht, Profi-Wieding, fünfmal wöchentlich von 4—5, privati irgend, mul 
Gemeinen und Preußifchen bürgerlichen ‚pro, der ſelbe, fünfnal.- ich von 3— 4,.privatin. 
Kirchenrecht nebſt kurzer Sefchlehte deſſe ie Pütter, Fanfatal, * 12*1, priv. 


Eherecht, der ſelbe, zu gelegener Stunde, N; 14, 
Mebungen ber romaniifden biheilung F Ben Prof. Belfer, PR 2 5 Zehen. 


Germauiſtiſche — im juriſtiſchen Seminar, Prof. Franklin, Sonnabends von 1—1, ‚Mfentig, 
Proceſſualiſche Uebungen im —— rag bla Mittwochs von 11—1, privatim 
e e 
Die gefammte Anatomie, viermal von 8,—9 und fechamal von 10-11, Prof. Budge, prisatim. 
" Anatomie ded Nerven» und @efähfphems des menſchlichen Körpers, Montags, Dienstags, Ditmmode 
und Donnerflagd von 9—10, Prof. a privatim. 
Anatomie des Erhirns und Rüdenmarkes, Freitags von 0-10, Make ntlich, 
Anatomie det Sinnesorgane, Sonnabends von 12—1, 2 At Budge, öffenitich. 
hing ſechsmal wöchentlih von 11—1 und 4, Prof. Budge, privatim, 
eitoriunm der ſyſtematiſchen Anatomie, an noch zu beftimmenden Tagen und Stunden Dr. Lan» 


Er rivatiffime, 
6, gran Anatomie mit Demonflrationen, Montags bis Mittwochs von 5—6, derfelbe priv. 
j ie der —— Hiſtologie, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 34 Dr. 
erg, privatim. 
leder Nahrungsmittel u. Diäterif, Mittwochs u. Sonnabends v. 9— 10, Dr. Dekgelägant Bene, 
eb Berorbnumgslehre, Mittwochs und Sonnabends von 8—9, Prof. !aurer, Id 
Reperitorium über fpecielle Arzneimittellehre, Mittwochs u. Sonnabends v. 9-10, ve eibe, öffent. 
Giftlehre, —— Donnoerstags und Freitags von 9—10, derſelbe, privatim. 
Allgemelue Arzurimittellehte, —2 und Freitags ron 9—10, verſelbe, privatim. 
Ueber die beim Menſchen vorlommenden Paraſiten, einmal wöchentlich in näher zu beflimmenber 
Stunde, Prof. Grohe, öffentlich. 
Allgernelne Pathologie und Therapie und — pathologiſche Anatomie mit Demonſtratlonen, 
Montags bis Freitags von 5-6, derſelbe, privar 
Ä ‚Prater Gr Curfus der pathologifchen Anatomie un Dhpfiologie, Dienflags bis Greftage von 12—1, 
erfelbe, privatim 
Ueber vie angeborenen Krankheiten emipbilsungen), einmal wögentlic in noch de Befftinenter 
Stimde, Dr. Herg, dffentlich. 
Ehirwrgifche Anatomie. mit Dnonfträtionen, Montags, Dienstags, Mittwochs von 3-4, Dr. De 


nefe, privatim. 

Orthopäbtfce Krankheiten, mit kliniſchen Demonftrationen, Donnerstags und Freltugs von 3-4, 
Dr. Eulenburg, privatim. 

"Allgemeine and Fedeile Chirurgie, Diendtagd, Mittmochd, Freitags und Sonnabendd von’ 8-9 und 
Nentage, Diendtags, Donnerstags und Freitags von 6—7, Prof. Bardeleben, Hrivatim. 

. —— as und Donnerſtags von 8-9, derfelbe, öffentlich. 
R orium ber —— u. —— Montags- -bis Freitags v. 5—6, Dr. Eulenbüurg, gan 
im Gebrauch ſpiegels, Donnerstags u. —— v. 526, Dr, Schirmer pri 
—— in der Dieguofe von n Mugenfranfpeiten, Mittwochs und Sonnabende von’3—4, verie be, 


RE * vorkommenden Fälle von Hauitrankheiten und Syphilis, Donnerotags von 3—4, 
Dr. Seinele, Bffentlich 

PER ng athologie und Therapie 2. Theil, (Krankheiten der Unterleibsorgane, ſowie Allgemeine 

tagd bis Freitags von 4—5, Prof. Mosler, privaltm. 

— der Neugeborenen, — 3—4, Prof, Pernice, Fffenilich. 

Therorie der Geburishulfe, Montags bis wochs von 3—4, berfelbe, privatim. - 

men Uebungen am Phantom, Mittwochs von 2—3, Prof. Bun, öffentlich. 

‚Meber Geburtshülfliche Operationen, Montags und Donnerstags von 2-3, derfelbe, privatim. 

Weber mediciniſche Polizei, Diendtagd und Sonnabend von 5—6, Dr. Hädermann, öffentlich. 

Ueber gerichtliche Medien, Montags, Mittwochs und Freitags von 5—6, derjelbe, privatim, Ä 

Grundriß ver Gefchichte der Medicin, Sonnabends von 5—6, Dr. Eulenbur ‚ dffentlich. 

Allgemeine Pr. trie mit Minifchen Demonftrationen, Sonnabends v. 12—1, Prof, Mosler, dffentl, 

Neviciniſche Klinil und Folifiinit, täglih von 9—Y,11, derfelbe, privatim. 

—— Klinik, ı anti von ,11—12, Vrof. Bardeleben, privatim. 

Geburtshälflihe Klinik u. Poliklinit mit Uebungen am Phantom, täglich von 12—1, Prof. Pernice, 
privatim. 
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philoſophie. At Hier md 
Logit, Prof. George, Nontogs, Dienstags, Doennerstags und Srelings: son. —8 privalim. 
Pſochologie und Anthropologie, Prof, Baier, viermal wöchentlich von = 6, privatim. 
Aeſthetik, verfelbe, viermal wöchentlich von 12—1, privatim. 
Ueber die Principlen ‚des Proteſtantismus und des Katholicismus, ver f elbe, zweimal wies 
Mittwochs und Sonnabends * 12—1, öffentlich 
Geſchichte ‚ver Philoſophie, Prof: George, in den fünf erſſen Zagenıder Woche Sm: —— 
Die Uebungen der phile elonbifgen —— leitet der kr Sonnabends von 3-5, offenilich. 
atibıemalt 
D erentialrechnung mit Anwendungen auf Geometrie, Prof, Grunert, Dontap, Diensinge, Don 
nerdtagd und Freitags von 10—11, privatim, 
nalytiſche "Theorie der Linien der zweiten Drbnung, verf elbe, Montage, Dienöiage, Domrnsinge 
und Freitags sen 11—12, privatim. 
öhere Algebra (Theorie ber —— Prof. Königsberg: er, Denis, Dienstags, Domnns 
tags. und, Beilage von, 9—10, privat Fat 
Fa — elliptiſchen — derſelbe, Montags, Dienstags, Donnerstags an hunage 
von 3—4, privatim. Br AN) 
Uebungen im ‚mathematifchen Seminar, Prof. Grun ert, Ditymwoche von 10-42, fen. 
m — —— des — Seminars leitet Prof. ——— — — wen ··11, 
t I ss nl 
Naturwiffenfhaften. im. ir ar Siam) 
Meteorologie ‚und — Geogtaphie, Brot. v. Feilitz ſch, Meniege. — 57, ———— 
Allgemeine — f, derſelbe, täglih won 12-1, nur Sonnabends nom 14312 vpriv 
Ueber iehungen  zwifgen chemiſchen und phyſikaliſchen Eigenfcaften. der Körper, — ⸗ 


Kerr einma E chentlich in einer noch zu beftimmenden Stunde, dffentlich. RUE LE HALLE 
Auserlefene Capitel der Chemie, Profefor Limpricht, einmal in der Woche, öffentlishr m" 
— Chemie, verfelbe, ſechsmal wöchentlich von 9—10, privaiinnnn 1° ine” 
niſche Chemie, der ſelbe, jechsmal wöchentlich. von ;2—3, privatim. NULL 11V 
en ches Practicum, der ſelbe, 30 Stunden in der Woche, privatim, *t ii 


Chemiſch⸗analytiſches Practicum, verfelbe, 6 und. 12 Stunden in ber Wocht, puv R 
Aunalyiiſche Chemie, Prof. Shwanert, Donnerstags und Freitags von 4-5, —— in 7 E 
—* ee ae für Stubirende der. Mebiein, verfe Ibe, Moniage. Dienstags und Miu 
wochs von d— entl 
Da ee Theil der Pharmacir, verf elbe, Diendtage, Mimochs— Donnersiage * vlare 
tim 
der öneittelun der. Gifte für, forenfife Zwede, Dr. Dtte,. in dus erfien Hälfte Sen rd 
Mita yon 4—6, dffentlich ons e 
Repetitorium der en und organifchen Chemie für Siubirende ber even, —* 
dienste ı und Freitags von A—5, prisarm: X 
> — rüfung und phyſiologiſche Bedeutung der Nahrungsmittel; derfeihe, ‚sine! ‚in 
ber Woche, öffentli 
“ Eraminatorium über Semi und mineralogiſche Gegeuſtůid Prof, Hünefelb, Vioniage vrd 
Dienstags von 12—1, —— 
une (der M neralogie erfler Tr) derfelbe, Mittwochs, Donnerstags und Breiinge von 
2—1, privatim 
Gefcichte der Mineralogie und Shemir, berfelbe, Montags u. Diendtand von 109—11; vrwatim. 
Allgemeine und ſpecielle Zoologie, unter Benutzung des zoologiſchen Muſeums, Prof Manter, 
fünfmal wöchentlich, Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags von 5—6 privatim. 
Die Naturgefhichte der. Säugetbiere, derſelbe, einmal. wöchentlich Sonnabends von 5—7, Öffentl. 
Uebungen im naturbiftorifhen Seminar, derf elbe, einmal wöchentlich von 6—7, Arme 
Mebicinifhe Botanik und botanifi e Pharmacognofie, berfelbe, dreimal wörhentlich. im aschgnetem 
Tagesſtunden, prisatim. 
 Pharmaceutifhe Zoologie, der ſelbe, zweimal wöchentlich von 6—7, privatim. 
Allgemeine Naturgefchichte mit Demonftrationen, Dr. Jeſſen, Mittwochs und Sonnabends von 


\ 
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3—5, privatim. : 

Ueber Kıyptogamen mit Demonftrationen, derfelbe, in zwei noch zu beflimmenden Stunven, priv. 

Geſchichte der Raturwiffegfchaften, insbeſondere der Botanik, verfelbe, in einer noch zu beſtim⸗ 
menden Stunde, Öffentlich. 

Geſchichte und deren Häülfswiffenfhaften. 

Die Gefchichte Deurfhlands, Prof. Ufinger, Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 11—12, privatim. 

Ueber den Zuftand Europas vor der franzöfifchen Revolution, verfelbe, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 4—5, Öffentlich. 

Die Uebungen des biftorifhen Seminars leiten Prof. Hirfch und Prof. Ufinger, im nod zu 
befimmenten Stunden, Öffentlich. 

: Hiforifhe Uebungen wird Prof. Ufinger, wie bisher Freitags um 5 Uhr Bffentlidh leiten. 

Preußiſche Geſchichte, Dr. Perg, viermal wöchentlich, Montags, Dienstage, Donnerdtage unb 
Freitags in noch zu beflimmenden Stunden, privatim. 

Lateinifche Paläograpbie und Diplomatif, verfelbe, dreimal wörbentlih Montags, Mittwochs und 
Sonnabende von 4—5, privatim. 

Paläographifche Uebungen wird nerfelbe einmal wöchentlich veranflalten zu noch zu befiimmenber 


Beit, dffentlich. $ 
Staatd- und Kameral-Wiſſenſchaften. 

Ueber die Mittel zur Verbefferung der Zuflände ver arbeitenden Klaffen und über öffentiiche Armen» 
pflege, Prof. Baumftarf, Dienstags von A—6, Öffentlich. 

Boltswirtbfchaftslchre, zweiter Theil, insbefondere vollswirthſchaftliche Geſetzgebung, derfelbe, 
Donnerdtand und Freitags von 4-6, privatim. 

Philologie, Arhäologie und Sprachwiſſenſchaft. 

Die Gnomen des Theognis erflärt Profeffor Shdmann im philolog. Seminar, Mittwochs und 
Sonnabents von 11— 12. 

Demofibened Rede gegen Meidias erflärt Prof, Sufemihl, Sonnabends von 8—10, öffentlich. 

Griechiſche Litteraturgefchichte, zweiter Theil, verfelbe, fünfmal wöchentlih von 5—6, privatim. 

Römische Staatsahtertbümer, Prof. Schöm ann, möcentlich fehsmal von 10—11, privatim. 

— — erflärt Prof. Uſener, Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
9—10, privatim, 

Plautinifhe Metrit und Profodie, verfelbe, Mittwochs von 9—10, Bffentlich. 

‚Sm philologifhen Seminar wird derfelbe das 1. Buch des Lucrez erflären laffen und die Dies 
putationen über wifienfchaftliche Arbeiten der Mitglieder Teiten, Dienstags und Freitags non 3—4, dffentl. 

Gefchichte der deutſchen Kunſt, Dr. Pyl, zweimal wöchentlich yon 11—12, öffentlich. 

Eonverfatorium über griechifche Mythologie, mit Bergleihung der betreffenden Kunſtwerke, verfelbe, 
zweimal wöchentlich von 11—12, privatiffime, aber unentgeltlich. 

Converfatorium über Pommerfche Allerthümer mit Vergleichung ver betreffenden Kunſtwerke und Ur- 
funden, derfelbe, zweimal wöchentlich von 11—12, privatiffime, aber unentgeltlich. 

Angelfähfiihe Grammatif und ausgewählte Abfchnitte de Beowulf, Prof. Hoefer, Montags, 
Mittwochs und Donnerstags von 12—1, privatim. 

Den Gregorius Hartmanns von Aue erflärt verfelbe nach Lachmann's Ausgabe, Dienstags und 
Freitags von 12—1, privatim. 

Sanskrit Ichrt mit Vergleichung der verwandten Spraden, berfelbe, zweimal von 4—5, Bffentlid. 

Unterricht im Arabifchen ertheilt Prof, Ahlwarbt, Montags und Donnerstags von 4—5, Bffenil. 

Hebräifhe Grammatif für Anfänger trägt derfelbe vor, Montags und Donnerstags von 2—3, 


m. 
Den Propheten Hofead erflärt berfelbe, Montags und Donnerdtagd von 3—4, privatim. 
Anfangsgrände bed Perfilchen, der ſelbe, zweiſtündig, privatim. 

Nevere Sprachen. 

Einleitung in das Stublum ber neueren Sprachen, nad; feinem Lehrbuche: „Encyclopädie des phi⸗ 
lologifhen Studiums” ꝛc., Lector Dr. Schmitz, Dienstags und Freitägs von 5—6, privatim. 
Voltaire's Siecle de Louis XIV (Ed. Bry) berfelbe, Mittwochs von 2—4, Offenttic 
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Englifche Syntar nad feiner Grammatit (3. Aufl.), in Verbindung mit Lectüre aus feinem keſt⸗ 
buche (2. Aufl.), der ſelbe, Sonnabends von 2—4, öffentlich. | AR 

Urbungen im Sprechen und Schreiben des Franzöſiſchen und Englifhen, derſelbe, privatiffime, 

Staltänifche Grammatik, verfelbe, privatiflime. N 

i ün [25 

Iheoretifch-praftifchen Unterrickt im liturgifchen Stirchengefange für Theologen ertheilt ver Mufif- 
Diretor Bemmann in noch näher zu beffimmenden. Stunden, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Die Uebungen des alad. Chores leitet verfelbe, Donnerötags von 6—8. 

Ueber die Formen der Inftrumentalmufif, verfelbe, zweimal, privatiur. 

Gefangunterricht, ertheilt verfelbe, privatim. 
aff Fr Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichnenlehrer Weiland, Montags und Freitags von 10—12, 
ffontlich. 

Unterricht in der Turnkunſt ertheilt der Turnlehrer Range, in näher zu beſtimmenden Stunden, 


uneuigeltlich. 
er Deffentlide gelebrte Anftalten, 

Die Untverfitätsbibkiothef iſt zur —— der Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 11—1, Mittwochs und Sonnabends von 2—4 geöffnet. Erfler Bibliotbefar: — 
Schomann, Erſter Cuſtos: Dr. Perg, zweiter Cuſtos: Dr. Pallmann. 

a. afademifche Leſeinſtitut. Borftand: die Profefforen Dieftel, Bieving, Budge, Hoefer 
und George. 

Das elogiſche Seminar unter Direction der theologiſchen Facultät. 

Das theologiſch⸗praktiſche Inſtitut. Director: Prof. Bogt. 

Das juriſtiſche Seminar unter Direction der Prof. Bekker, Wieding und Franklin. 

Das anatomifche Theater. Director: Prof. Budge; Proſector: Dr. Sommer; Aſſiſtent für dm 
phyſiologiſchen Unterriht: Dr. Landois. 

Das anatomifche und zootomifhe Mufeum. Dirertor: Prof. Budge; Profector: Dr. Sommer; 
Aſſiſtent Dr. Landois. 

Die Uebungen des phyſiologiſchen Vereins leitet Prof. Budge. 

Das pathologiih-anatomiihe Infitut, Director: Prof. Grobe; Aſſiſtent Dr. Hertz. 

Das pathologiich-anatomifhe Mufeum. Director: Def Grobe, Affitent; Dr. Herg. 

Die pharmafologifhe Sammlung. Director: Prof. Laurer. 

Das Univerfitätd-ranfenhaus. Direetion deſſelben: Prof. Bardeleben, Prof, Mosler — 
Berwaltungs-Infpector: Kikhefel. — Renbant: Kanzleiraty Stempel. — Affitenz- Aerzte: Dr. Eulen» 
Aurg Dr. Refhop. — Unterärzte: Lohmer und Sauerwald. x 

Shirurgifches u. —— Klinikum. Director: Prof. Bardeleben; Aſſiſt.⸗Arzt: Dr. H einele. 
Mediciniſches Klinitum. Director: Profeſſor Mos ler; Aſſiſt.⸗Arzt: Dr. Krabler. 

Geburtshülflihes Klinikum und Hebammen-Inſtitut. Director: Prof. Pernice: Affif.Ant: 
Dr. Zabel; Unterarzt: Dr. Piper. 

Die Sammlung —— Inſtrumente. Director: Prof, Frh. v. Feilitzſch; Aſſiſt.; Frauenſtein 

Mathematiſches Seminar. Directoren Prof. Grunert und Prof. Königsberger. 

Aſtronomiſch⸗ mathematiſches Inſtitut. Director: Prof. Grunert. 

Zoologiiches Muſeum. Director: Prof. Müntert: Eonfervator Dr. Buchholz. 

Botanifher Garten. Director: Prof. Münter; Garteninfpector: Dogauer; Affiftent: Mirich. 

Botaniſches Mufeum. Director: Profeffor Münter; Affiftent: Miric. ne : 

Boologiichsbotanifhed Seminar, geleitet von Prof. Münter. 

Mineraliensabinet, Dirertor: Prof. Hünefeld, 

Chemiſches Inſtitut.  Direstor: Prof. Limpricht; Affifienten: Prof. Shwanert, Dr. Dits 
und Dr. Maerder. | 

Dolotsalfhes Seminar. Directeren: Prof. Schömann und Prof. Ufener. 

Hiftorifches Seminar. Geleitet von Profeffor. Hürſch und Prof. Ufinger, 

Akademiſche Kunftfammlung. Vorfieher z. 3. Prof. Ufener. 

Sammlungen gatertännifihen Alterihlimer. Borfieher z. 3. derſelbe. 

Pitefophifie Befeufhaft, geleitet von Prof. George. 2 


2837 
u Königl. fiaats: und Jandwirtbichaftliche Akademie zu Eldena. 
1, Ein» und Anleitung zum akademiſchen Stübium, Dirertor Ptofeſſor Dr. aumſtart, am Anfange 
des Halbjahres in 10—12 Stunden. — te 
2) Volkswirthſchaftslehre, zweiter Theil, insbeſendere Landeultuthefebeebung, darf eibe, Mittwochs 
und Sonnabends yon 4—6. 
3) ne ! Einleliung in“ das Lanbiwiribfchafterecht, Prof. ‘Dr. Häb erlin, Mittwochs 
von 10— ' 
4) ‚Lanbwirthicafiliche Betriebölehre und Buchführung, -Pref, :Dr. Segnitz, Freitags und Senn 
abenrs von 10—12. 
5) :Lanpwirihfchaftliches Praltilum und Converfatorium, verfelbe, Donnerstags von 6—7. 
6) Lanpwirthfchaftliche Geräthe- und Mafchinenkunde, Erfter Theil, derſ elbe, Deumeiege v. 8-10. 
7) Rinpyielgucht, Deeonomieratd Dr Rohve, Freitags von 2—4. 
8) Schaafzucht, verfelbe, Donnerdtagd von 10—12. 
9) Schweinrzudt, verfeibe, Mitwechs von 3—A. 
10 Prakifche landwirthſchaftliche Demonftrationen, der ſelbe, in zu "perabrebenden Stunden. Ä 
11) Pflege ver Geſundheit ver landwirthſchaftlichen Hausfäugeihiere, Drpartementd-Thheratit Dr. sa 
38, Freitags von 8—10. en 
12) Obfibaumzust,; ver afademifche Gärtner Zarnad, Donnerstags von 2-4... 
13) — —— Betriebslehre, Forſtmeiſter Wieſe, Dirmdtags und Freitags von 4—6,. 
andwirtbfchaftlihe Technologie, Prof. Dr. Trommer, und Sonnabends von 8—10. 
15). Praktiſche Demonfirationen in ötonomifchstechnifchen Fabrifen, d erfelbe, in zu verabrebenden Stunden, 
16) Anatomie und Phyfiologie ver Hausfäugethierr, Departemenid-Thierarg Dr. BfrRender g, Mon» 
tagd und Dienstags von 8-10. 
17) Anorganifhe Erperimental-Chemie, Prof. Dr. Trommer, Montage und Dienstags von 10—12. 
18) Anleitungen zu chemifchen Unterfuhungen im chemifchen Caboratorium, berfelbe und Dr, Scholz, 
Affittent, Dienstags und Freitags von 2—6. 
19) Naturgefchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Lehre. von den Krankheiten. ber Pflanzen, 
Dr. Jeſſen, musst von 2—4. 
20) Lantwirtbichaftlihe Klimatologie und —— derſelbe, Donnerstags von — 
21) Mikroſkopiſche Uebungen im der Pflanzen- Anatomie, derſelbe, in zu verabredenden Stunden. 
22) Anleitnng zum Beſtimmen —— Saͤmereien, insbeſondere der Gräaſer, — elb e, 
Mitwochs von 10—11. 
23) Ranpwirthichaftliche Baukunft, Erſter Theil, Baumeifter Mäller, Montags von 446. 
24) Praktiſche Stereometrie, ebene Trigonomeirie und einzelne Hauptftüde aus der praftifchen Arithmetit, 
Prof. Dr. Grunert, Donnerflagd von 2—4. 
25) zn. und Mafchinenlehre, Ber elbe, Dienstags von 2—4. 
26) Repetitorium ber organlichen Ehemie, Dr. Scholz, privatim, in zu befimmenben Stunden. 
27) Analytifche Chemie, dverfelbe, — von 4--6, privatim, 
28) Mineralogie und Beognofie, derf elbe, Mittwochs und Sonnabends von 2—3, privatim. 
29) Außerdem wird Herr Dr. Beheim⸗Schwarzbach unentgeltlich In noch zu beſtimmenden Stunden 
Borlefungen halten: über die Landwirthſchaft der alten Völker, insbeſondere der Römer. 
Befondere Inflitute der Akademie zu Elvena, 
Die alademiſche Bibliothek ift Mittwochs und Sonnabends im —————— von 1—2 Uhr, er 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr, geöffnet. Bene Dr. Jeſſen 
Das afademifche Refeinftitut — — derſelbe. 
Die alademiſche Modellſammlung verwaltet Prof. Dr. Segnitz. 
Die Adergeräthefaminlung beaufſichtigt Deconomieratb Dr. Robbe. 
ar > chemiſche Inflitut, das phyfifaliihe Cabinet und die Dineralienfammlung verwaltet Profeffor 
rommer. 
Das akademiſche Herbarium, die Früchte und Saamenfammlung, die zoologifihe Sammlung, das 
mifroflopifche Inflitut und die Obſt⸗Modellſammlung beauffihtigt Dr. Jeſſen. 
Die anatomifche Präparatenfammlung und die verfchiedenen thierärztlihen Sammlungen verwaltet 
ter Departementsthierarzt Dr. Fürftenberg. 
Den, botanifhen Garten perwaltet Dr. Se fen als Vorſteher, und ber akademiſche Gärtner Barnad, 


—— 
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Die akademiſche Baumfchule, den Gemüfegarten, die Dbfl-Pflanzungen und bad Verſuchsfeld ver⸗ 
waltet der akademiſche Gärtner Zarnack. 
Die alademifche Gutswirthicaft leitet ver Deconomieraih Dr. Rohde. 


Königl. Preufifche landwirtbichaftliche Akademie Boppelsdorf. 


. Das Winterfemefter beginnt am 16. October d. J., gleichzeitig mit Ben BDorlefungen an ber Uni- 
. zu Bonn. Der fpecielle Lectionsplan für das Winterhalbjahr umfaßt folgende wiffenfchaftliche 
orträge : ’ 
Einleitung in die Tandwirtbfchaftlichen Studien. Landwirtbichaftliche Betriebölchre. Düngerlehre: 
Director Dr. Hartflein. M 
Allgemeine Thierproductionslehre. Landwirthſchaftliche Buchſührung. Literatur der Landwirthſchaft: 
Adminifirator C. Freytag. 
Obſtbaumzucht mit praftifchen Demonftrationen: Garten-Infpeetor Sinning. 
Korfibenugung, Forkfhus und Taration mit prartifchen Erläuterungen. Jagd⸗ und Fiſchereiweſen 
Dr. Bonbaufen. 
Erperimental-Phyfit: Dr. Wüllner. 
Unorganiſche Erperimental-Chemie. Chemie der Aderfrume. Technologie. Ehemifches Prafticum im 
Laboratorium: Prof. Dr. M. Freytag. 
Mineralogie und Geognoſie: Dr. Andrae. 
Allgemeine Botanif und Pflanzen-Anatomie. Pflanzenphyfiologifches Prafticum: Prof, Dr. Sache. 
Anatomiſch⸗phyſiologiſche Weberficht des Thierreihs: Prof. Dr. Troſchel. 
Naturwiffenichaftliches Repetitorium: Verſuchſchemiker Kleinen. 
Landwirtbfihaftliche Mechanik und Mafchinenlehre. Lanpwirtbfchaftlihe Baukunde. Zeichnenumterricht: 
Baumeifler Schubert. 
Doltswirtbfchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 
Agrar-Gefepgebung: Oberbergrath Prof. Dr. Ahenbad. 
u” —— er fe der Pausthiere. Aeußere Krankheiten der Hausthiere: Departemenis- 
erarzt ell. 
Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen und praftifchen Lehrhülfsmitieln iſt derſelben durch ihre 
Berbindung mit der Univerfität Bonn die Benupung ber reichhaltigen Sammlungen und Apparate der 
Iegteren möglich gemacht. Zugleich bietet die enge Beziehung der Univerfität zur Alademie den Stupi- 
renden Gelegenheit, auch noch antere für die allgemeine wiffenftaftlihe Bildung wichtige Vorlefungen 


dren. 

Nähere Nachrichten über die m... ber Afabemie enthält die durch alle Buchhandlungen zu 
beziebende Schrift „vie landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf“. Auf Anfragen wegen Eintritts in 
bie Afabemie wird der Unterzeichnete nern Auskunft ertbeilen. - 

Poppelötorf bei Bonn, im Augufl 1865. 
Der Director der landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungsrath Dr. Hartftein. 


’ , " 
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 Medaction des Amtöblatte im Kegierungsgebäude, — Gedrudt bei C. ©. Hendeß im. Göttin. 


Amt3-Blatt 





Stud 33, Cdolin, den 16, Wrguf — 1866. 





Inhalt der Gefetzſammlung. 


Die erſchienene No. 34 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl: Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6139, dad Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
BDromberger Kreifes im Betrage von 60,000 Thalern. Bom 20. Juni 1865, unter 
s. 6140, das Statut für den Dübener Deichverband. Bom 1. Juli 1865, und unter 
» 6144. den Alerböchften Erlaf vom 8. Juli 1865, betreffend die Befätigung bed Reglements für 
den zur Unterflügung ber  emerltixten evangeliſchen Geifllichen ‚der Provinz Weffalen zu bils 


denden Fonds, * 
Fortſetzung zu No. 32. 


Zur Verhütung von Seefchäden iſt ferner ganz neuerlich — in biefem Frühjahr — ein Syſtem von 
Warnungszeichen ind Leben gerufen worben, deſſen Benutzung fi bei andern fchifffahritreibenden Natio⸗ 
nen bewährt hat, und welches, wie zu wünſchen und zw hoffen if, unerachtet der noch Dagegen verbreiteten 
Boruriheife, auch bei unfern Handelsſchiffern allgemeinen Eingang finden wird. 

Langjährige forgfältige in Berein mit vielen andern Seeleuten ausgeführte Forſchungen haben näms 
lich den engliſchen Admiral Fitzroy, einen kürzlich verfiorbenen ebenfo prartifchen als gelehrten eg 
auf bie Enideckung von genillen Merkzeichen aefahrt, welche ſehr oft dem Eintreten. flürmifcher Witte 
rung vorhergehen, deren tägliche unausgefegte Beobachtung alſo darauf führt, mit Wahrſcheinlichkeit 

agen zu Föntten, daß in einiger Zeit ein Ummetter. ſich erheben werde. | 

Nachdem längere Zeit hindurch vom Admiral Figroy privarim in den verfhiebenen Hafenorten Groß» 
britanniens die auf feine Erfahrungen gegründeten Watnungen regelmäßig verdffenilicht waren, haben 
die Regierungen mehrerer Küftenländer die Sache zu ber ihrigen gemacht. 

—— jegt an vielen Orten regelmäßige Wetterbrohalhtt en, mit Hülfe genauer und guter 
Jaſtrumente angeftelit, und nermittelft des jegt 5 weit. verbreiteten Telegrapbenneges täglich, und nad) 
Bebüurfniß noch dfter, an gewiſſe Hauptſtalionen, 3. B. — Berlin, Petersburg einberichtst und dort 
son befonderd dazu beftimmten Beamten zufaminengefteltt;. es werben dann von biefen bie Folgerungen 
aus den vorliegenden Notizen über Barometerfiäinde, Eufifirömungen u. f. w. gezogen, welche die gemachten 
Erfahrungen an die Hand geben, und es wird, wenn diefe eine gefahrdrohende Aenterung der Witterung 
vermuhen laſſen, ſofort an alle Hafenbehörben telegraphirt, daß ein Sturm bevorſtehe, und aus welcher 
Richtung berfelbe wahrſcheinlich wehen werde. 

Auch in den Häfen des biefigen Departements find hohe Signalmaſte an paſſenden Stellen errichtet; 
an biefen werden, ſowie von der Gentralftation efne Warnung eingeht, die Zeichen aufgezogen, melde den 
S die Mahnung ertheilen ſollen, das Auslaufen noch zu verſchieben. Ein Kegel und eine Trom⸗ 
mei verſchiedenartiger Weiſe zuſammengeſtellt, geben Bei Tage, Laternen, in Form eines Dreiecks und 
eines Viereckẽ — *5 geben bei Nachtzeit das Merkzeihen ab. - 

Die Bedeutung jeder der fo gebildeten Figuren If aus einer am Fuße des Maſtes angehefteten 
Bekannmachung zu erſehen, auch von jedem Lodtfen au erfragen. 
Frerilich kann Niemandem verboten werben, dem Wind und Wetter zu Iröpen, auch iſt nicht für jeden 
Sehiffs· Cours Sturmmwind aus biefer und jener Richtung gleich gefährlich, bie länale Fönnen und türs 
fen 'alfo nichte Wehteres fein als Warnungszeichen, deren Beachtung ober Nichtbeachtung Jedem freiftebt, 
es ift’aber ee a Ländern, deren Schifffahrt viel weiter. entwidelt iſt, als 
Saure, die Seefahrer ſich an bie Beobachtung auch dleſes neuen, Wahrzeichens allmählig gewöhnt 
haben/ daraus fotwauernbe gtoßen Mugen ziehen. * 
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Allerdings aber hat die Offer, cin mit vielen, namentlich im nördlichen Theile von hoben Felſen 
eingefchloffenen Buchten ausgeflatteted Binuenmeer, welches nur durch fchmale Kanäle mit dem Drean 
zufammenbängt, nicht felten Mitterungsverhäliniffe, welde von denen anderer Meere wejentli abweichen. 

Nicht alle Stürme, welche anderwärts wüthen, gelangen aud in das Gebiet der Offer, und mameni- 
lich haben fie oft, wenn fie hieher gelangen, ihre Richtung totel verändert, Aber auch auf diefe Eigen 
 tblümlichfeiten der Oſiſee und ihrer Küfen werven die Beobachtungen ausgedehnt; man hat fogar gewiſſe 
Regeln aufgefunden, welhe nur für die Oſtſee ihre Gültigkeit haben. 

Deshalb find die hiefigen Hafenbehörben ermächtigt, in gewiſſen Fällen, welche ihnen befonders be 
zeichnet find, auf Grund ihrer eigenen Beobachtungen die Sturmfignale aufzuziehen; fie marfiren bieie 
Fälle dur Aufziehen einer Flagge über dem Signal. 

Auch diefe Beobachtungen und Einriihtungen find ald Menſchenwerk und Produet menjchlicher Wiſſen 
fchaft und Erfenntnig noch mander Bersollfommnung fählg. Niemand wird die Richtung eines Sturme 
und das Eintreffen deffelben auf Stunde und Minute vorberfagen fünnen; rin größerer Werth als der 
einer Wahrſcheinlichkeit wird alfo. für die Warnungen nicht. in Anſpruch genommen, auch biefer if 
aber von Wichtigkeit, man möge aus Borurtheil ihn nicht zu gering anichlagen! 

’ dortſetzung folgt.) -- 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Gentral» ıc. Behoͤrden. 

320) Defanntmadhung _ 

betrifft die Anerkennung der Invaliden zu den ihnen vurd das Gefeg vom 6. Juli 1865 
A zugeſicherten Penfionen, 

Unter Bezugnahme auf das in ber Gefeg- Sammlung unter No. 32 Seite 777 Jahrgang 1865 
veröffentlichte" Grfeg Aber die Derforgung der Militair-Fnvaliden vom Dberfeuerwerker, Feldwebel und 
Machtmeifler abwärts, bringt das Kriegs, Minifterium hierdurch nod folgende Beftimmungen zur dffent- 
lichen Kennmiß, welche der forgfältigen Beachtung aller dabei betheiligten Perfonen dringend empfohlen 
werben: 

4, Den aus ben Kriegen von 1806 bis 1815 berfiammenden anerkannten Invaliden, welche bis 
ber die Penfion 1. Klaffe ihrer Charge mit refp. 8 rtl. (Feldwebel 26.), 6 ril. (Sergeanten), 5 ril. 
(Unteroffigtere), 3 ril. 15 far. (Gemeine), bezogen baben, ſteht vom 1. Auguſt d. 38, ab die durch 
das Gefeg vom 6. Zuli 1865 normirte höhere Penfion von refp. 10 ril. (Feldwebeln), 8 ril. (Ser 
geanten), 7 ril. Clinteroffizleren) und 6 rtl. CGemeinen) zu. — — 

Den betreffenden Juvaliden wird dieſe Penſion ohne ihr Duihun a efen werben. Rur 
wenn ber Eine ober Andere von ihnen bierbei irrthümlich übergangen fein follte, fo daß er um 

4. October d. 38. die erforderliche Derüdfihtigung noch nicht gefunden hätte, würde derſelbe ſich 

an das Randivehr-Batalllons-Rommando, in deſſen Bezirk fein Wohnort liegt, zu wenden haben. 

- Eingaben diejerhalb, welche an andere Behörden, als "die ebengenannten, 
gelangen, können nicht beräckfichtigt werden. — 

2. Den aus ben kriegeriſchen Ereigniſſen der Jahre 1848 und 1849 herſtammenden Invaliden ſieb 
vom 1. Auguſt d. Is. ab, flatt der nad den älteren geſetzlichen Beſtimmungen bezogenen gerin⸗ 
geren Penſion, die durch das Geſetz vom 6. Juli 1865 normirte höhere Penſion, je nad 
charge und nach der Penſions⸗Klaſſe zu, für welche fie bisher anerlannt waren. 

ie Invaliden dieſer Kategorie haben fich ungeſäumt fchriftlich oder 
mündlich unter Borlegung der in ihren Händen befindlichen Militair: re 
und ihres Quittungs: Buches — bei dem Laudwebr:Bataillons: Kommandeur, 
in deſſen Bezirk ihr Wohnort liegt, zu melden, damit dad Erforderlihe wegen Anmci 
fung y: ihnen zuflebenden Gebührniffe veranlaßt werven fann. Meldungen an einer ande 
ren Stelle als der bier vorgefchriebenen können nicht berück ſichtigt 

3, Den Invaliven des Däniſchen Krieges von 1864 Reben ebenfals — flatt ter bisher nad dem 
Sefege vom 4. Juni 1851 ihnen gewährten Penfionen — vom 1. Auguft d. Js. ab, bie burd 
vad Gefep vom 6. Juli 1855 normirten Penfionen zu; biefelben werben ihnen ohne ihr Zuibun 
angewieſen werden. Invalide, welche ſich hierbei Übergangen glauben und am 4. October d. 38 

a 


ch nicht die ihnen nach d Gt 
Hd an den  Ganpwehr-BainllondeRommanbeht, 1a beien Buirt Ir Mlobaen Hei, ma oraben 





5, Das Geſetz vom 10. März 1863 —— pro 1863 Mo. 7 Seite 103) if Seth das 


sr 


Melbungen an einer anderen, als dee er v ebenen Ste = ks 
— bier vorgeſchri e ksnnen 


4, Mit Ausnahme der vorftehend zu 1 bis 3 angegebenen Verhältniſſe, bat- das Geſet vom "sten 


"Suli 1865 keine rüdwirkenne Kraft. Ale Invalide, welche, ohne einen Krieg mitgemacht 
su baben, nad den älteren lg Beſtimmungen zu einer Penſſon anerkannt worden find, 
daben daher jehi und Tünftig feinen Anſpruch auf die Erhöhung ibrer Penſionen und fönnen biers 
auf gerldhtete Anträge diefer Kategotie von Invaliden keine Berüdfihtigung finden, "Nur: diejenigen 
unter ihnen, welde während des afıiven Militairdienſtes an ber fontagidfen Augenfranfheit gelitten 
baben, und welche burd eine Verſchlimmerung deſes Leirens "in! — si GSrade erwerbsunfãhig 
frd, als fie es Bei ihrer früheren Anerkennung als Invallde waren,’ idmien, wenn ſie nicht etwa 
bereits ‚vie Blindenzulane beziehen, nach "Mbfchnitt 9° des Geſebes vom 6 Zuli 1865 zu den ‚ihren 
Berbältniffen entſprechenden Penfionen und Zulagen anerfanft werden. *7 


J mißverſtanden worden, daß in demſelben allen Veitranen, we an den Feldzügen Sch 4806 
1815 Theil genommen baben, eine- Penfion "jugefichert Fel. 9: Dies iſt nicht der Fall. Auf 
Invaliden-HPenſion haben nur” diejenigen: ehemaligen‘ Soldalen Anſpruch melde: nach den 
— Beftimmungen als verſorgun oberechtigte Invalide anerkannt worden find. - 

6 Geſetz vom 6. Zuli 1 1865 Bat bierf bierin nichts geändert. Es Fönnen daher nad wie vor 
— Soldaten aus heimathlichen —E her nur dann als Inyalide ‚anerfannt' werden 


und zu einer Penſion aelangen: 


a, wenn fie fi) im Befige eines im Rriege erworbenen preußifchen Militait · Ebtergeich ns defin⸗ 
ben (Unter dirſen Ehrenzeichen find bier nur das .. Kreuz; 1. und 2. Klaſſe, vas Mili⸗ 
tait-Berbienfitren; und das Militair⸗Ehrenſtichen . mb 2. Klaffe: ge verſtehen), * 

b, wenn ſie vor dem Feinde verwundet ſind, 

e, wenn fie während des aftiven Dienſtes an ber tontagiöfen Augenfranfheit gelitten Gaben, 

d, wenn fie bei Ausübung des Dienfled beſchädigt worden find. Eine folche Befbädigung fann 
jevoch nachträglich zur Begründung des Anfpruches auf Sidertennung als Invalide nur geltend 
gemacht werben, wenn fie im Kriege erlätten worben if.” 

Im Frieden erlittene Dienfibefhädigungen müfen, wenn fle einen Anfpruch auf Berfor- 

g als Imvalive begründen follen, vor ver Entlaffung ‚aus dem aktiven Dienfte feRgeftellt und 
Annerdaib der Fri von ſechs Monaten nach der Entlaffung aus vdemfelßen geltend: gemacht werben. 
Bezugnahmen auf angeblih vor Tängerer Zeit im aftiven Dienfle wäheeib des Friedens erlinene 
Beq ãdi gungen bnnen daher nicht berüdſichtigt werden. 


6, p” diejenigen Beteranen der Feldzüge 1806 bis 1815, welche nad ven gefeßlichen,, vorſtehend 


in der Kürze angegebenen Beſtimmungen zu einer Inyaliden-Prufion nicht anerfannt werben können, 
beſteht a ber Allerböhften Kabinets-Orbre vom 11. Auguf 1852 und dem Gefege vom 10ten 
863 ber Beteranen-Ünterflügungs-Fonde. Diefer Fonds wire nicht vom Kriegs⸗Miniſterium, 

an vom Königlichen Minifierium ded Innern verwaltel: Eingaben, welde fi auf pie Gewäh⸗ 
rung von linterftügungen aus demſelben oder auf Beſchwerden wegen Zurädweifung bereitö einges 
reichter Unt 8: Seuche * Art beziehen, find nicht an die e  Militatr- Behörden, fonvdern an 
die zufländigen Ibebörben, d. b. an vie Königlichen — reſp. an bie Königlichen 

gen umd das Königliche Minifterium des Innern zu ri 


7, Durch die Nichtbeachtung der über das Snpaliden Werforgunge+efen beſtehenden gefeglihen Be⸗ 


— 


wie den gegenwärtigen Erlaf N unge zu beadten. Hierbei 


- Mimmungen if im Laufe ber letzten — den Milltair⸗Behdrden eine Ueberlaſt meiſtens nutzloſer 
Schreibercien aufgebürdet worden. Dem in dieſer Beziehung beſtandenen Mißbrauche kann fernerhin 
nicht flatigegeben werben. Die in ver Heimath lebenden ehemaligen Soldaten, fo wie diejenigen 
Veran _ s hehe Be an —— un —— gg 
en, Eingaben an en, en daber efimmungen ebed vom o 
en Erla or —— noch darauf aufmerkſam 
acht, —— alle —— dieſer Art zunächſt an das Landwehr⸗-Bataillon, in 
Deffien © Invalide wohnt, zu richten find. Erfi wenn bier ber 
geringe Er eh erreicht worben iſt, und der Antrapfteller glaubt, aus fachlichen ober geſetz⸗ 
hen Gründen bei dem ihm eribeilten Beſcheide fich nicht beruhigen zu fünnen, fteht es ihm frei, 
—* ber Reihe nach an das dem Landwehr⸗Bataillon vorgefepte örigebertommande, ferner ‚an das 
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Generalsommande und zulegt, an das Kriegs⸗Miniſterium Er ‚wenben:. Jeber Gingabe am eine 
böbere Inſtanz find die von den BVorinflanzen erhaltenen Beſcheide in Urſchrift be E.ir, An- 
tragfieller, welche den bier bezeichneten Inſtanzenweg nicht innehalten, werben es ſich felbit belzumeſſen 
baben, wenn ihnen entweder ‚ein Beſcheid gar nicht eriheilt wird, oder. ihre Eingaben ihnen lepiglich 
unter Verweiſung auf ven gegenwärtigen. Erlaß zurüdgegeben werben. 

Die Eingaben der Antragfeller, fowie die Beſchelde der Militair» Behörden in, Inpaliden- 
Sachen find portefrei. Die Eingaben müſſen jedoch zu diefem Zwei mit der Bezeichnung 

„InvalidensBerforgungs:Sade” 
und mit dem Namen des Abfenderd auf ben. Couvert verjeben fein, 

Die Portofreiheit kann denjenigen Invaliden nicht geftattet werben, welche, nachdem fie von 
allen Behbrden ——— worden find, ſich zu einer -unbegründeten Fortfegung ihrer 
Geſuche veranlaßt finden. erlin, den 3. Auguſt 1865. 

Kriegs⸗Miniſterium. In Vertretung v. Glisczinski. 
321) Betrifft-die Berwaltung der Kronprinz» Stiftung, 
Um wit dem 1. Januar 1866 die Gewährung. von Renten in Stelle der bisher auf Zeit-bemilligten 


laufenden und einmaligen Unterflügungen. aus ber, Sronpriny- Stiftung eintreten laffen zu. fönnen, wird 


Na endes befimmt: 2 
—— mit der Publikation gegenwärtigen Erlaſſes werben. vie Königlichen Geueral-Kommando's 


(mit Ausnahme des Königlichen General⸗-Kommando's des Garde⸗Korps)* namentliche Lite, erhalten : 
a, der Juvaliden, welche bisher laufende Unterflügung aus der Kronprinz-Stiftung, erhalten ı haben, 
b, der aus der genannten Stiftung mit laufender Unterflügung verfehenen Hinterbliebenen Gr- 


t llener, en 
e, —— Invaliden, welche zur laufenden Unterſtützung in Vorſchlag gebracht worden find, 

ſolche aber für jetzt nicht erhalten haben, 
d, berjenigen Hinterbliebenen Gefallener, welche: mit Anträgen hervorgetreten find, bisher aber 

laufende Unterftägung nicht erhalten haben. J 

Diefe 2 werden nach den Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirken und Kreifen georonet fein. Die 
Königlichen General-Kommandos Jaffen biefelben burd die Brigaden an die Landwehr⸗Bataillone 
prlangen, weldye letztere ven Ianbräthlichen, beziehungöweiſe ſtädtiſchen Behörden nach Erforderniß 
Abſchriften davon mitzutbellen haben. 
Mit der Prüfung ber Berbältniffe ver in ven Liſten namhaft gemachten Perfonen und ver Feflel- 
kung ihrer ferneren Unterſtützungsbedürftigkeit werben die permanenten Mitglieder der Kreid-Erfap- 
Kommiffionen beauftragt. Diefelben haben dich, fowelt es erforderlich und namentlich, ſoweit bie 
Bereifungen der HerbfsGontroß-Berfammlungen feitens der Landwehr⸗Batalllons ⸗ Kommandeure nicht 
Gelegenheit zur Yuberaumung von Terminen behufs mündlicher —— des Gegenſtandes bie⸗ 
ten, dieferhaib in ſchriftliche Berbindung mit einauder zu ſetzen. — Ob in den Fünfligen Jahren 
die erforderlichen Verhandlungen bei Gelegenheit des Departements « Erfag + Gefchäfted fatrfinden 
Honnen, wird ſich erſt aus ber Erfahrung. ergeben und darüber. feiner Zeit Beſtimmung erfolgen. 

Aue bezüglichen Anträge, Aueſſe und gutachtlichen Meußerungen der beireffenpen Ortöbehörben 
müſſen in dem bezeichneten Termine den gedachten Kommiſſionen vorgelegt werben. Die Einforde⸗ 
rung biefer Schriftflüde ‚liegt den Eivil»Borfigenden der Kommiffionen 9b, welche dieſerhalb, fowie 
überhaupt binfichtlich ihrer Betheiligung an dem durch genenwärtigen Erlaß angeordneten Berfahren 
bie erforderliche Anweifung von bem Herm Minifler des Innern erhalten werben, 
Ze nach dem Ergebniß der flattgefunbenen Prüfung werben für die bisherigen Unterflüpgungd-Empfän- 
ner entweber Anträge auf Gewährung einer Rente aus den Mitteln der Stiftung für das Jahr 
1866 formirt oder die Namen derfelben in den fub 1 gedachten Liften a und b pefirichen. Ebenſo 
werden biejenigen Perfonen in den Liſten ‚gefrichen, welche durch Verziehen im andere Kreife, durch 
Tod oder anderweitig in Abgang gekommen find, — Die Unterfüpumgs-Anträge werben nad tem 
beigefügten Formular A, für Invaliden und nah dem Formular B. für Hinterbliebene Gefallener 
aufgeſtelli. Für jeden Antrag iſt ein befondere® Eremplar. des bezüglichen Formulare zu verwenden. 
Die einzelnen Anträge werden von ben Mitgliedern ver Kommiſſion vollzogen und. ven Liſten a und b 


*) Dem General · Kommando bes Garbe-Korps werben bie beziglihen Liſten nicht überſaudt, weil bie bier im Rebe Acben- 


ben Angelegenheiten der Invallben des Gatbe-forps ber spereinfarhung wegen von ben vinziallandwehr · 
—— umitbejorgt mexben. a * 


entſprechend geordnet, mit welchen fie unter Beifügung ber etwa ſonſt zugehörigen Schriftſtücke von 
ben, Landwehr» Bataillonen durch die Brigaden an bie Könfglihen General-Lommanng’d und von 
biefen. am 20. ‚November d. J. an das Kriegd-Minifterium, Abibeilung. für das Inyaliden-Wefen 

D gelangen. Außerdem wird in römifchen Ziffern die Reihenfolge, in welcher die Berüdfichtigung ver 
n ‚einem Kreife vefp. ſfädtiſchen Bezirk vorhandenen Individuen — ber Invaliden ſowohl, als 

+; ben Hinterbliebenen Gefallener — gewunſcht wird, an der in ben Formularen A und B bezeichneten 
Stelle angegeben... Diefe Reihenfolge iſt eine, durch, beide Kategorien durchlaufende. 

" Bei einer Meinungsverſchiedenheit ber Kommifl ns Mitglieder Über bie Dringlichkeit. der Unter- 
—— und bie Reihenfolge derſelben bleibt es jedem derſelben überlaffen, fein Urtheil 
ierüber befonderd abzugeben. 

4. In den Liſten a und b werden, außerdem von der Kommiffion kreisweiſe Zugangs⸗Nachweiſungen 
nachgetragen. In Diefe Zugangs⸗Nachweiſungen werden diejenigen Perfonen aufgenommen, melde 

„mit. Unterftügungen- aus anderen Kreifen zugezogen find. Werden für biefe-Perfonen Reutenzahlun- 
„ gen aus der Stiitung für das Jahr 1866 beantragt, fo find die erforderlichen Anträge, wie fub 3 
‚angeneben, der Lifte beizufinen. 1 
Ferner werden in die Zuͤgangs⸗Nachweiſung MerrpeR Individuen aufgenommen,. welche bisher 
‚„teine,laufende Unterftügung erbalten haben, für welche die Rentenzahlung pro 1866 aber ‚beantragt 
‚wird, Die erforderlichen Anträge find in dieſen Fällen nad ven fub 3 gegebenen Borfchriften ven 
‚Riten ebenfalls: beizufügen, Somelt 8 ſich hierbei um Invaliden handelt, find ven Liſten außerdem 
bie Abichriften Fer Invalidenliſte, des ärztlichen Atteted und ber Anerfennungs-Verfügung beizulegen, 

„s mobei jeboc bemerkt wird, daß für. fümmtliche in ven vorfiebend fub 1, gebachten Liſten a und ce 
, aufgeführte Inpaliven. dir Liſten nebſt ärztlichen Atteften und, Anerfennungs-Berfügungen der Abthri- 

lung für das Invalidenweſen bereits vorliegen, und daher nicht weiter beigufügen ſind. Die eventuelle 

Serbeiſchaffung dieſer Abfchriften it Sache ver Lanpwebr-Bataillone, und haben fich dieſelben diefer- 
balb-an bie reip. General⸗Kommando's zu wenden, von welchen die Anerkennung des betreffenden 
Invaliden zur Verforgungsberehtigung erfolgt if. 

5, Anträge auf Gewährung von laufenden oder einmaligen Unterflügungen für das Jahr 1865 fünnen 
+ bid zu der Zeit, wo das jub 3 gedachte Prüfungs-Berfahren beendet fein wird, Seitens der Land⸗ 
wehr⸗Bataillone auf deu Inſtanzenwege an das Kriegs: Minifterium, Abtbeilung für das Invaliden⸗ 
weſen gelangen. Hiernac ändern fi in Anfehung ver, Anträge für Invaliden von jegt ab bie be» 

züglichen Feſtſezungen in den biefjeitigen Erlaffın vom 14. Mai 1864 und 418. Januar d. 9. 
(— Militair- Wochenblatt No. 4 vom 28. Januar 1865 —) infofern, ald nunmehr in folden Fällen 
den Abfchriften der Invalidenliſten, des ärztlichen Atteftes und ‚der Anerkennungs⸗Verfligung fegleich 
die von. dem Landwehr⸗Batallloas⸗Kommandeur und Landrath vollgogenen Anträge nad; dem For» 
mular A. nebft den etwa fonft vorhantenen, zur ausführlicheren Motivirung des Antrags dienenden 
Schriftſtücke beizufügen find. 

6, In den fünftigen Jahren findet zwar eine erneute Prüfung der Verhältniſſe fämmtlicher mit Renten 
aus der Kronprinz Stiftung bedachten Perfonen flatt; mit Rüdfiht auf den $. 8 des Statut ber 
Stiftung find jedoch alsddann nur Ab» und Zugangs-Nachweiſungen von ben Kreis⸗Kommiſſionen 
nah dem Schema ver Lifte a und b aufzuftellen und auf dem fub 3 bezeichneten Wege zum 20flen 
November jeden Jahres eventl. unter Beifügung ber erforderlichen Anträge ac. (conf. ad 4) an das 

o> Bi 8: rium, Abthellung für das Invaliden-Wefen zu befördern. 

mr nfprüche, welche feit dem Beſtehen der Kronprinz Stiftung an biefelbe gemadt worden find, 
haben einen erheblichen Umfang angenommen. In den Fünftigen Jahren wird ber Jahresbetrag 
ber Zinfen und des flatutenmäßigen Amortifationsbetrages nicht überfchritten werben bürfen; bie 
Derüdfihtigung ver geftelten Anträge wird daher nur innerhalb dieſer Grenze flattfinden Fönnen. 
Dagegen wird mit Rüdfiht auf die gefeglich eintwetende Erhöhung ver Invalivden-Penfionsfäge es 
nicht erforderlich jein, an den im $. 7. des Statuts vorläufig normirten Sägen ber Kentenbeträge 
feftzuhalten, der erforderliche Rentenbetrag wird vielmehr nah dem wirflihen Bedlirfniß feſtgeſteüt 
werben. Zu biefem Zweck if in der dazu befiimmten Kolonne der Formulare A und B die Höhe 
der beantragten Rente einzutragen. Der Marimalbetrag von 5 ril, monatlid barf nur in einzelnen 
ganz befonders dringenden Fällen Üüberfchritten werden. 

Die Berüdfihtigung aus den Mitteln —— wird ſich auch ferner nur auf diejenigen 
Invaliden erſtrecken Tonnen, welche nad arzilichem Urtheil gänzlich oder größtentheils 6, 
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- Anfähig find, "Alle Anträge, welche dieſe Bedingung nicht in fich fähließen, werbeit, der begrengen 
Mittel‘ der Stiftung wegen, unberüdfichtigt bleiben mäffen. Hierdurch follen jedoch ſolche Invaliven, 
"melche zur Zeit ihrer Entlaffung nur theilmeife erwerböunfählg waren, bei denen fpäter jedoch nach 
ürztlichem Urtheile und nach glaubhafter Befcheinigung der Ortsbehörde ein höherer Grad der Er- 
2.5 — eingetreten iſt, von den Wohlthaten der Stiftung nicht ausgeſchloſſen werben. 
Rn Bon den binterbliebenen Eitern und Gefihwiflern Gefallener werben nach $. 6. b. bb. bed 
Statuts der Kronprinz⸗Stiftung nur diejenigen mit Rentenantheifen der Stiftung „bedacht werten 
. "Hönnen, welche in dem Gefallenen erweislich ihren Ernährer im eigentlichen 
Sinne Diefes Wortes verloren haben. Hinfichtlic der Höhe der Rentenbeträge gilt auch in 
Anſehung diefer Perfonen das vorher fihon Geſagte. | —— 
8Anerbirtungen zur Privat⸗Anſtellung von Invaliden des däniſchen Krieges werden nach wie vor vom 
————— Abtheilung für dad Invalidenweſen angenommen und "burd das Milllliair⸗ 
Wochenblatt, Ben Staats-Anzeiger und die Amtsblätter befannt gemacht werden. Die Bewerbungen 
ber einzelnen Invaliden um vergleichen Anftelungen find nicht, wie dies mehrfach irrthümlich ges 
fhehen, von den Lanpwehr-Bataillonen an das Kriegd-Miniflerium, Abiheilung für das Invaliden⸗ 
weſen,; ſondern bireft an die refp. Stellenverleiber zu beförbern. 
9, vie Anträge, welche Invaliven over die Hinterbliebenen Gefallener wegen Gewährung von Unter⸗ 
flüßungen aus ber Kronprinzſtiftung einzubringen beabfichtigen, find von jest ab nur an die fub 2 
7 gepadjten Kommiffionrn, und zwar unter der Adreſſe des Civil:Mitgliedes derfelben, 
> zu richten. Die refp. Kommiffionen haben bieferhalb die erforderlichen öffentlichen Befanni- 
machungen in ihrem Bereich zu erlaffen. Das Kriegs: Minifterinm wird fich mit der 
Prüfung von Gefuchen, welche die bier dorgefchriebene Inſtanz umgeben, 
ferner nicht befaffen können. 
Im Allgemeinen noch muß allen Behörben, welche bie Unterflägungs-Anträge für Invalide ober 
Ointerbliebene einbringen, ober denen nad Borflehbendem die Prüfung ſolcher Anträge obliegt, zur 
Pflicht gemacht werden, es ſich ſtets zu vergegenwärtigen, daß eine gerechte und dem wirfliden Br: 
dürfniß entfprechende Verwendung der MRohlibaten der Stifinng nur dann möglich if, wenn in der 
Beurtheilung der Anträge überall nach denſelben Grundſätzen und mit berfelben Gewiſſenhaftigkeit 
verfahren wird; und kan daß die wohlmeinenden Abfichten der Stiftung gänzlich verfehlt werben, 
wenn flatt der Unterflügung wirklich verbienter und hülfsbedürftiger Perfonen, Leuten eine ungeredt- 
- fertigte Berüdfichtigung zu Theil wird, bie vollfommen geeignet find, fih aus eigenen Mitteln und 
aus eigenen Kräften zu erhalten, ae | 
erlin, ten 2. Auguft 1805. Kriegd-Minifterium. ° ° 
| In Bertretung. ge. von Glisczinéki. 
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A. 


Hier iſt in römifcher Ziffer bie Reibentolge zu bejeich 
nen, in welcher vie Berüdfihtigung der Borgefchlagenen 
gerwünfaht wird.) 





Untrag 
auf 


| Gewährung einer Rente aus ber KunmpriniCtiftung für den N. N. Invaliven ay6 dem Feldzuge 
F von 1864. 


ntes Bataillon (N, N.) nien N. N. kLandwehr⸗Regiments No. 
Kreis, N. 














3 
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Eharge Höbe Db der Invalide 


Aufenthaltsort. 


Bor- und Gewerb ber verheirathet If 
Truppentheil, Kreis, ewerbe Einnahmen und 
und bei x an Kinder bat, event. 
Zunamen. welchem der Regierungs⸗ Penſion, Zulagen, n 
Invalide zuletzt Bezirt. Unterflügungen | welchem Alter Frau 
geſtanden. ꝛc. und Kinder ſtehen. 








7 8 


m 








Motivirung des Antrages durch genaue Die Unterflügung wird e 
Angabe der Berhältniffe. erachtet. ald Bora 2 ange 
erl elchem Grade b alid ag emerfungen. 
BE ee ET: ns, — * * C. Tin Höbe | 9 


Faften, ob unterfilgungspflictige und dringend noth» | win. 


q vo 
vermögenbe von dem Imvaliden zum unter-| noth⸗ wendi chens⸗ 
—— rg find, ueIBeif fiber — F un r natlich 
Urdigkeit 
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(Hier ift in römtfcher Ziffer die Reihenfolge zu bezeich- 
nen, in welcher vie Berüdfihtigung der Bergefihlagenen 
gewünjcht wird.) 


Untrag 





auf 
Gewährung einer Rente aus ber Rronpring-Ctiftung für N. N. Hinterbliebene eines im Kriege gegen 
Dänemark 1864 gefallenen (geftorbenen) Soldaten. 


nted Bataillon (N. N) nten N. N. Landwehr: Regiments No. 
Kreis AN. 
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Stand und Gewerbe, 
Alter, Gefundbeits- 





1 


a, Bor» und Zunamen, 
Gharge u. Truppen» 


3 3 


a, Bor» und Zunamen [finder refp. Geſchwi⸗ Zur 
der zur Unterflüz«| fer des Gebliebenen Alimentirung 
























theil des Gebliebenen]| zung voraefchlages] oder Berflorbenen. der zuftand und Grad ber 
oder Berftorbenen. nen binterbliebenen Alter Hinterbliebe» | Ermerböfäbigfeit der 
b, Ort Perfon. nnd Bercäftigung nen verpflichtete] zur Unterftüßung vor⸗ 
e, Datum des Todes. |b, Wohnung derfel: berjelben. Verwandte. geſchlagenen 
d, Urſache ben. binterbliebenen Perfon. 


(Golonne 6-10 umfeiig.) 
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a, Ob der Gebliebene oder Die Umerſtuͤtzung wird 
















Dermögen, Berflorbene der einzige Unheil | RE ER 
Schulden, | Grnährer der zur Uns über Kachtet alt: vorge⸗ 
aften, teeftügung vorgefchlas| ‚Würdigfeit, JI5 ſchlagen) Bemerkungen. 
Gehalt, genen Perſon gewefen; Angabe fon | —— — in 
Penfion, Ip, Dblepterebeifiehzeiten] Maer Motive | Au B. ©) :C. Höhe 
Rinverpfleger | yon vemfelben bereiis dee dringend noth- | wün» | von 
Gelder. unterflügtworben, oder| Antrags, noth- | wendig. | fchend- | monat- 
ı. e, anderweite Unterftüts wendig. | mwertb. | lid 


jungen zu erwarten bat. til. 








3323) In neuerer Zeit wirb in ber Färberei vielfah ein gelbes Pigment. unter dem Namm 
Pifringelb oder Anilingelb verwendet, welches theils aus reiner Pikrin-Salpeterfäure, größtentheils aber 
aus Präparaten beflebt, in denen legtere ald wefentlicher Beſtandtheil fich befindet. Nach den biöberigen 
Wahrnehmungen iſt diefer Karbfloff ein zu fpontanen Entzündungen und Detomationen nicht ml 
Körper. Er wirb deshalb ohne befondere Vorfichtismaßregeln verpadt, verfendet, mit anderen I 
zufammen gelagert, und in größeren Mengen in den: Arbeits- und Berfaufs-Lofalen vorräthig aeballen. 

Die Annahme, daß alle Gattungen dieſes Farbſtoffs ungefährlihe Körper felen, trifft jebos 


nicht zu. 

Ein Wa in Berlin vorgefommener, von beklagenswerthen Folgen begleiteter Unglüdsfall bat zu 
Ermittelungen Anlaß gegeben, als deren Ergebniß ſich herausgeftellt hat, va unter den fäuflichen, ald 
Pilrinfäure oder Anilingelb bezeichneten gelben Pigmenten Produfte vorfommen, welche Leicht, fchon durch 
einen bloßen Funken, entzündlich find, mit ungemeiner Heftigfeit detoniren, und wegen biefer Eigenfchaften 
zu Unglüdsfällen Beranlaffung geben können. ser 

Die angefelltien Berfuche haben ergeben, daß bie am fich ungefährliche Pikrinſäure die erplofiven 
Eigenfhaften erhält durch Bereinigung mit Alfalien — Kali oder Natron — und daß das Präparat 
mit großer Gewalt betonirt, wenn auch nur eim Theil der Pifrinfäure durch eine der gedachten Baſen 
neutralifirt worden iſt. Die Alkalien enthaltenden gelben Pikrinfarbſtoffe find von ber reinen Pikrinſäure 
dadurch zu unterfcheiven, daß die legtere in der Regel ausſchließlich aus Fleinen ausgebildeten Kryfallen 
befteht, weldhe eine helle ſchwefelgelbe Farbe zeigen, während das gefährliche Pigment als ein feine 
Pulver von etwas dunklerer gelber Farbe erfiheint. 

Zur Dermeidung von le wird das Publifum bierauf aufmerffam gemacht. 

Berlin, ven 28. Zul ru 

Miniſterlum für Handel, Gewerbe und- öffentliche an € Abtheilung. 
(GGez.) Delbrüd, 
3233) Unterm 21. Juni d. 3. iſt mit der ae) Däniſchen Staatd-Regierung ein nem 
Pofvertrag abgefchloffen worden, welcher mit dem 1. Auguſt d. 9. in Kraft tritt. 
Die Auswechſelung der GEorrefpondenz zwifhen Preußen und Dänemarf erfolgt: 

a, auf dem Wege über Stralfund und Malmoe, . | 

b, auf dem Wege über Lübed, | 

e, auf tem Wege über Hamburg im Tranſit durch bie Elbherzogthümer. | 
Bon biefen Spebitlonswegen wird flet derjenige benußt, auf weichem vie Correfpondenz ihren Befin: 
mungsdort am fohneliften erreicht. E 

Der neue Vertrag findet gleihmäßig Anwendung auf die übrigen Deutfhen Poftvereind: 
Geblete, fo weit der Verkehr derfelben durch die Preußifhen Poften vermittelt wird. 

Das Gefammtportd beträgt: 

. für ven einfachen franfirten Brief nah Däntmart . . . 3 Ber. 
für den einfachen unfranfirten Brief aus Dänemart . . . 4 Gar. 
Dad Gmmiht dis einfachen Briefes wird bis zu 1 Roih excl, gerechnet. Für jebes Loth Mehrgewicht 


3 


87T 
tritt ein einfacher Portofag hinzu, een ee: 
Kerommandirte Briefe nah! Dänemark unterliegen dem Franklrungszwange. Außer dem Porto 
wie für gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Nerommandations-Gebühr von 2 Ser. erhoben. Der 
Abfender eines recommanbirten Briefed nach Dänemark kann verlangen, daß ihm das vom Empfänger 
sohzogene Recipiſſe zugefellt werde. Für folde Beſchaffung des Resepiffe ift vom Abfender ein weiterer 
Betrag von 2 Sar. im Voraus zu entrichten. Be 
J— endungen mit Waarenproben und Muſtern unterliegen dem Frankirungszwange. Dieſelben 
müſſen den gleichen Bedingungen entſprechen, melde für ſolche Sendungen im internen Preußiſchen 
Verkehr vorgeſchrieben ſind. Namentlich darf ven Waarenproben und Muftern Fein Brief beigefügt fein, 
Die Tare beträgt © in A RER — 
»/, Sgr. für je 2%, Xotb incl. —5 
Zeitungen, Preis⸗Courante, Circeulare, Kataloge, Anzeigen und fonftige nedrudte, lithographirte oder 
metallogräphirte. Gegenſtände unter Band müflen vom Abfender ebenfalls bis zum Pefimkjungs- 
Orte franfirt werden: ae 2 2 SC EEE, BE — 
„Die Tare beträgt: F * F — 
Sgreafſir je 2, Loth de —— ae 

Expreßbriefe find zuläfftg mach foldhen Orten in Dänemarf, an venen fich eine ge be⸗ 
findet. Derartige Briefe müſſen vom Abſender mit dem Vermerk „vurch Erpteſſen zu beflellen“ verſehen 
I Sowohl — Porto, als auch die Erprefgebähr, "welde bvenat ſind vom Abſender im 

RB di enirichten— RE ⏑ ⏑— 60 —X | 

Zur Beförderung Imit:der Fahrpoſt werden Briefe mit de ckarirteni Werthe, ſowie Padet- 
und Geldfendungen angenommen. Auf gemöhnlihe Bttefe und auf Fahrpoſtſendungen fünnen Poft- 
vorfhüsferbiei zur Höhr von 50. Thlen. enmnommen werdennn. 5 

Die Fahrpoſtſendungen nah Dänemark können ganz unfrankiri, oder franco Ausgangsgrenze — 
Stralfund, Lübeck oder Hambirg — oder franco bis zum Beſtimmungsott zur Abfendung gelangen. _ 
ride Beförderung vom Abgangsorte bis’ zur Ausgangsgrenze werben biefelben Portofäge erhoben, 
e für Sendungen nach dem "betreffenden Orte an ber Ausgangsgrenze zur Berechnung kommen. In 
Betreff des für die Weiterbeförderung dis zum Beftimmungdorte zu entrichtenden Portos, fowie in Betreff 
der fonftigen Beitimmungen, welche wegen der äußeren Beſchaffenbeit ver Sendungen ır, zu beachten find, 
eribeilen die Por-Aufalten anf Derlangen nähere Auskunft. 

‚I Syn Folge des neuen Preußiſch⸗Daniſchen Poftvertraged tritt auch für bir —— nach und 
aus: Noriwegen, welche nach den zur Zeit beſtehenden Verbindungen am zweckmäßigſten über Lübeck 
geleitet wird, eine Porto⸗Ermäßigung ein. 

Das Porto —— im Sommer, im Winter, 
a, für den einfachen franfirten Brief nach Norwegen » . : 2'...7" Sgr. TrSar, 

'b; für den einfachen unfranfirten Brief ls 7 „i. 2. BB Ga. 8’, Spr. 

e, für Waarenproben und Müfldt nah Norwegen bie zum Gewichte von 8 Loth 
PreußifhsDänifches Porto für je 2’, Loth ind. . . . ESgr. 7, Sar. 


Norwegiſches und Seeporto für je 2 Loſh Incl. . . a8 Sp. 44 Sgr. 
Be ee TE re — 59, Sur. 


d, für gebrudte Sachen unter Band nad Norwegen 
Preußifch-Däntfches Porto für je 2", Loth incl. 


| Sgr. Sgr. 

Norwegiſches und Seeporto für je 1 Loth inclh.. 1 Sar. 1. Sar. 

Bu: +: * 4*8 « I. j 4. 1% 1 /4, Spr. 
"Berlin, den 26. Juli 1865. Generals Polt- Amt. -- 


324) In Folge des neun Preußifh-Däntfchen Pofvertrages Fonnen vom 4. Auguſt d. J. 
ab zwiſchen fämmtlihen Drten des Preußiſchen und Dänifchen Pofgebirts Bablungen bis zum 
Betrage von A Thalern Preußifch incl, oder 75 Thalern Dänifch inel. im Wege ver Poſt-Anweiſung 

vermittelt teren. > — — 
Bet der Abſendung aus Preußen erfolgt bie Einzahlung auf ein gewöhnliches Poſt-Anwei— 
nat -@ebüt in aurfeben EONkie, wir Im internen. Preupligen Bertehe. DIE ie entrlienbe 

Gefammt-Gebühr beträgt: — 

a. Mir Summen bis 25 Thaler Preußiſch inch, 2 Sgr. he ie: 
57 
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b, für Summen tiber 75 Thaler bis 50 Thaler Preußifch Incl, 4 4 Sgr. 

Die. Gebühr muß ſtets vom Abſender im Voraus bezahlt werben; die Entrichtung derſelben bat 
udglichſt durch Verwendung von Poftfreimarfen zu erfolgen. 

Dei der Abfendung aus Dänemark erfolgt die Einzahlung auf einen gewöhnlichen Brief, welchem 
Preußischer Seils beim Eingange eine Poſt⸗Anwelſung beigefügt wird. _ 

Die betreffenden Briefe nebſt den Poſt⸗Anwelſungen gelangen gleichzeuig zur Ausgabe reip. Berl 
lung. Das Porto für den Brief, fowie die Einzahlungs bühr wird von. bem Abſender - in art 
im Voraus eitrichtet. _ ! 2 

Bei der durch die Pof-Anftalten zu bewirkenden Reduction ber eingezahlten Beträge aus der Preu 
ßiſchen Währung in die Dänifche —— ober umgekehrt aus der Däniſchen Währung: in: bie Preußiſcht 
Währung werden 14 Thaler Preußiſch gleih 18’, Thaler Dänifch gerechnet. 

Berlin, ven 26. Zuli 1865. al⸗ Poſt⸗Amt. 

325) In Folge einer mit der Poſtverwaltung für bie Orungtalme Schleswig-Holftein und 
Lauenburg gelroffenen Hebereinfunft findet vom 12. Auguft.c. ab die Beförderung der Gorrefponben) 
zwiſchen dem Preußifchen Poftgebiet refp. dem Deutfchen Poftvereins-Gebiet und ben Elbherzogthümern 
unter folgenden erleichternden Bedingungen und gegen nachſtehende ermäßigte Portofäge fait. 

Das Eefammtporto beträgt: - — alnisäar 

für den einfachen franfirten Brief nah den Elbherzogthümern } el nat. se 3 fer. 
für den einfachen unfranfirten Brief aus den Elbherzogibümen .- u» . Afır 

Inſofern für die Correſpondenz zwifchen einzelnen, nahebelegenen Preußifchen und Schles ol 
fteinfchen refp. Lauenburgiſchen Prim bisher ausnabmamwelfe ein Gefnuumtportefag son 2 far. 
bat, fommt verfelde auch. ferner In Anwendung. 

Das Gewicht des einfachen Briefes wird. bis zu 1 Loth erch, gerechnet, Für jedes Loth Diehr 
Gewicht tritt ein einfacher Portoſatz hinzu, 

Kecommandirte Briefe nad den Elbhergogtbümern müſſen frantirt werben. Außer dem Porto 
für. gewöhnliche franfirte Briefe wird eine Recommandations⸗Gebühr von 2 far. erhoben. Der Mbfender 
eined recommandirten Briefes fann verlangen, baß ihm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zuge 
ftellt werde. Kür ſolche Beſchaffung des Necepiſſe ift vom Abſender ein weiterer Betrag von 2 fer. im 
Voraus zu entrichten, 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern müſſen franlirt werben ung binfichtlich der Br 
ſchaffenheit, Verpadung ır, den gleichen Bedingungen entiprechen, welche. für ſolche Sendungen im inter: 
nen Preußifchen Verkehr vorgejchrieben find. Namentlich darf den Waarenproben und Muftern Fein 
Brief beigefügt fein. | per 

Die Tare beträgt: 3— 

Y, for. für je 2% Roth inch — 7 
Zeitungen, Preid-Eourante, Gireulare, Kataloge, Anzeigen und fonflige gebrudte, lithographitte 
oder metallographirte Gegenſtände unter Band find ebenfalls zu franfiren. 

Die Tare beträgt: u 

7, Sor. für je 2% Roth inel, — rt Ä 
Erpreßbriefe müſſen jederzeit recommanbirt fein und vom Abfender mit dem Vermerk „burd 
Erpreffen zu beflellen“ verfehen werben. * 
Die Beſtellgebühr beträgt: 
a, am Orte der Abgabe-Poftanftalt 3 far., 
b, außerhalb des Ortes der Angabe-Pofanftalt 
den. Betrag des dem Boten zu zahlenden Lohnes und 3 far, für die Beſch des Boten. 

Zur Beförderung mit der Fahrpoſt werden angenommen : Br mit declarirtem Werthe, Pader- 
und Geldſendungen, fowie Poftvorfhüffe bis zur Höhe von 50 Thalern. In ven Taxbeſtimmungen 
für —— nach und aus ven Elbherzogthümern tritt im Weſentlichen eine Aende⸗ 
rung nicht ein. ——— 

Wegen Vermittelung von Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thalern im Wege ber Pof-An- 
weifung für den Gelvverfehr mit den Herzogihümern if ebenfalls ein Arrangement getroffen; daſſelbe 
wird, nad Beendigung ber nothigen Vorbereitungen, von einem fpäter belannt zu machenden Termin in 
Ausführung Fommen, ' F ARE 

Berlin, den 8, Auguft 1865. General Pof-Amı. 


2326) Gerhiabaus e⸗ zwiſchen Deutſchland und Schweden 
a de der ‚id eisalfanı mo Diälmor olgeriäiien Popsampikhüffehrien, weihe ir 
a n, we 
a tägl u —— birten Pi . —— * mit: tin Cifenbahmpügen bie Verbin⸗ 
— auf jenem e in eng e dar: 
ie ichtung aus. Deutfchland nach Schweben. 
ws en per —* — Uhr — * tage, 


in Stralfund Ankunft 1” » ee 
(Die Relfenden Pönnen som Bahnbofe nad Ankunft bed Zuges einen BoRemnibus 
—— zur a nad) dem hifföplage benugen und an Bord des Schiffes die 
abwari 
Abfahrt des —E aus Stralfand 3’, Uhr früh, a 
Anfımft in Malmoe: Minags. ss 2" 
|... des Elienbahnzuges aus Malmor 2 m Nachmittags, u. | 
in Gothenburg am andern Mittag 12 Uhr; — 7 un 
⸗ in Stodpolm am andern Nachmittag 8* ühr, te ve naar 
(Habrtvauer von Berlin 48 Stunden.) TE = 
ichtung aus Schweden nach Deufötand: 
En Preise ver Eipntehe ” — 


in Malmoe Ankunft Mn Uhr Nachts. j ; 
(Die ung Können am Bord des Pomp die Abfahrt abwarten.) 
Abfahrt des Dampffchiffes von Malmoe gegen 3 Uhr früh, 
Ankunft in Stralfund — 11 Vormittags. 
——— nach dem Bahnhof unentgeltlich.) 
eiterfahrt per Eifenbahn aus Stralfund 12*°. Uhr Mittags 
Ankunft in Stettin 4°° Uhr —— Anuſchluß * — are * 
Ankunft in Berlin 6° Uhr Nachmittags. 
(Fahrtvauer von Stodhelm 36 Stunden.) 


— lüſſe in Berlin: 
7 Uhr Abends Cour erzug nad Edlm. Paris, London Pe 
7 Uhr Abends Schnellzug Ha Sranffurt a. M. (GCarlörube xc.) 
8" Uhr Abends Courierzug nad Lindau. (Reipgig, Münden ꝛc.) 
10* Uhr Abend s-Eouriergug nad re bad Warſchau 6.) 
11 Uhr Abends Eourierzug nad Hamburg. 
411° Uhr Abends Schnellzug nah Breslan. (Bien, Triefi’ sc 
Die zwifchen Stralfund und Malmoe courfirenden Poſtdampfſchiffe find auch * ehr zweckmäßiger 
Weiſe zu Reiſen nah und von Kopenbagen virwenbbar, indem zwiſchen Mahnoe und Kopenhagen 
5mal *8 Local⸗ Dampfſchiffe —— mittelſt “deren die Ua in pptr. 2 Stunden erfolgt. | 
Berlin, den 9. Yuguft 1865 GeneralsPoft:Amt, 


Verordnungen und Bekshriönölhuhgeh der Königl. Regierung. 


Nachſtehender Auszug aus dem 35. Jahresberichte des no 1008 ‚ur Befferung und Erzie> 
bung Fig verwahrlofeter Kinder des Eböliner RepierungssBezirts 
vr Blerunddreißigſter Eesti 
des Vereins zur Beſſerung ſittlich verwahrloſeter Kinder im Regierungs-Bejirfe beit, 
Narti betreffend ta6 Jahr :1864 
Der Verein bat alle Urſach, mit gehobener Freude ſeinen Wohlihätern und Freunden den bas —* 
Jah — Nechenſchaftsbericht über fein dem Wohle unglücklicher Kinder gewidmetes Wirken ab⸗ 
ara - = —— Berichte auogeſprochene Hoffnung, daß bie durch beſondere Schwierigkei⸗ 
ten; welch ammeln der Gaben enigegenſtellt hatten, etwas verminderte Zahl ber Beitragen⸗ 
ven age Au ee —— Höhe erheben werde, hat ſich über: Erwarten erfüllt, indem das im vorigen 
Jahre eingeführte, Verfahren, die Beiträge für den ‚Berein durch Peruttelung von eine eben“ mehreren 


Lehrern in der Parochle einfammeln +zu laſſen, ein recht günſtiges Refultat gehabt bat. Während bie 
vorjährine Rechnung 2434 Geber: nachweiſt, haben. wir. bied Mal vie Freude, der großen Zabl von 
11,364 Wohlthätern unferen Dank: ausfprechen zu dürfen, und während dad Vorjahr und an Gaben bie 
Summe von 823. rl. 21 far. 7 pf: in bie. Hand gab, erreichten die in diefem Jahre eingegangenen die 
besgaben die Höhe von 1491 ril. 29 far. 11 pf,, weide Summe, :.mit Ausnahme. von 155 rel, durch 
die veranftalteten Sammlungen: singefommen. if, ‚Die eben erwähnten 155. rtl. ſetzen fi) zufammen aus 
einem Geſchenke Seiner Majeſtät des Königs von. 30 ril., einer: Gabe yon 50°rtl: vonder Stadt Cie: 
lin, ven Gaben der Städte Falfenburg und Lauenburg a 10 rtl., den Gaben der Städte Leba, Zanom, 
Polzin, Schlawe, Tempelbarg a 5 rtl., der Gabe der Stände: ded Deamburger Kreifed a 30 rl. 
Judem wir.allen gütigen Gebern und namentlidy den Herren Lehrern; welche ſich dem fo mühevollen 
Geſchäfte des Einfammelnd ver Gaben in liebevoller Hingabe unterzogen. haben, unſern herzlichen Dant 
ausfprechen, fühlen wir die Schwere der Verantwortung, welche auf und ruht; und blicken in das uns 
überwieſene Arbeitöfelod mit dem innigen Wuunſche, daß es une gelingen möge, in Verwendung der Gaben 
den Abficbten der gütigen Geber zu entiprechen und das uns anvertraute irdiſche Gut zu einer Segend- 
quelle für Biele zu maden. m rn het dee Preggein ya el 
In Borausfegung, daß bie von uns um. Einfammlmg von Gaben gebetenen Lehrer auch in Zu: 
funft vem Vereine ihre Dienfle in Liebe werben: zuwenden wollen, werden wir: künftig, um Uebelſtände 
zu vermeiden, die Hülfe anderer Perfonen, welche etwa fonf:erbötig fein follten,. jener: Xiebedarbeit fi zu 
unterziehen, dankend ablehnen: Die Herten Einſammler mollen zur Erfparung von Portofoflen die Bel: 
träge gefälligft dur Poftanweifung einfenden’und,.ba biefe: mit, 1 ſar. frankirt werden muß, dieſen Be: 
trag von den aufgelommenen Beiträgen vorweg in Abzug bringen. Die fe von den Beiträgen bitten 
wir gleichzeitig unter — Adreſſe:— — — Pur De —— 
die Kaffe des Vereins jur Beſſerung ſittlich rien Kinder 
ilumtene Bu TE er m@dslin: ni ums 
Angelegenheiten des Vereins zur Beſſerung ſittlich verwahrloſeter Kinder. 
einzuſenden. Da die Briefe. in den Augelegenheiten des Vereins nur, wenn ſie unverſchloſſen wer 
ſendet werben, Portofreiheit genießen, fo bitten wir ferner, dieſelben offen abgehen zu laſſen. 
Es iſt dem Derein gelungen, bie Pfleglinge in der Regel gegen ein jährliches Pflegegeld von 18 rl. 
unterzubringen. Wenn ausnahmsweife aus befonderem Veranlaſſungen “tm: einzelnen“ Fällen: ein böberer 
flegegelvfag bewilligt wurbe, fo bat andererſeits in winjelnen Fällen die Unterbringung wieder billiger 
ewirft werben fünnen. er rin men pen Rn ya A 
Zu Michaelis 1863 verblieben 43 Kinder in Pflege, bis zum 1. Detober 1864 ttaten 6 hinzu, 12 
fchieden in Folge ber Einfegnung. aus, fo: daß zu Michaelis: 1864 37. Pfleglinge "verblieben, von denen 
2 fi bei Handwerkern, im ber Lehre befinden; einer won: dem: biefigen Rettungshauſe unentgeltlich über- 
nommen if, 34 aber gegen Pflegegeld: imtergebtacht find - Seit. Michaelis 1864 fine 2 Kinder ausge— 
ſchieden, 18 neu aufgenommen, von.weldhen ein Knabe fich leider vagabondirend umbertreibt, obne daß 
feine Ergreifung ſich bisher bat ermöglichen Taffen.: Der: Berein bat alfo gegenwärtig 52: Zöalinge, naͤm⸗ 
lid 30 Knaben und 22 Mädchen. Bon biefen: find: 3uunentgelilich untergebracht, 2: im ber: Lehre, 4 im 
biefigen Rettungshaufe für rin dem letztern in frühern Jahren! gewährtes zinofrties Darlehn. Wir glaw 
ben, indem wir bied fräber mit dem Rettungshauſe eingegangene. Arrangement nod immer fefbalten, 
gegen die Abfichten der Wohlthäter unſers Vereins nicht zu verftoßen, noch dem im vorjährigen Berichte 
ausdrücklich bervorgehobenen Vereinsprincipe, daß die Familie die rechte Erziebungsflätte fti, ungetrew zu 
werten, indem in einzelnen Fällen befondere Umſtände allerdings es ald,'ermünfcht.-erfcheinen Taffeh Fühinen, 
pr ein Kind, für weldes ein paffendes Haus ſich nicht finden’ läßt, im Rettungshaufe Zuflucht zu fuchen. 
He Unterbringung in derartigen Anfalten. wird jedoch ſiets nur als: Nothbehelf betrachtet werben und 
nur ausnahmsweiſe eintreten, rat i — a 
Bon den 12 eingefegneten Kindern iſt ein Mäpchen vom feinen Pflegeeltern unentgeltlich zu weiterer 
Ausbildung noch brhalten, cin Knabe, der wegen förperlicher Girbrechlichkeit: und: Geiſtesſchwäche weder für 
ein Handwerk. noch für den Geſindedienſt geeignet erſcheint, von. ver: Gutsherrſchaft ‘feines Ortes über- 
nommen worden, bie übrigen 10 Kinder find in Geſindedienſt getreten. nr am pr ee 
Der Verein hält daran feſt, daß die Kinder mit der Einfoguung aus feiner Pfleger entlaffen werden; 
er wird jedoch, wo bei Einzelnen ver Rückfall in ſittliches Verderben zu beflirchten ſteht, ober aus auderen 
Gründen das angefangene gute Werk eine Foriführung erforbdert für fernere Beanfinhfigung, event. anr 


x 


geme ſſene — — Sorge tragen. —— * man 1 1864" er Knäbe, =. 
net erfihten 
Baur er Luft jeigt, zu erlernen, SF UNME = für ein Hirn fee ‚on „10 — bei een 


im verfloffenen Jahre eine gefegnete —28 ſei. Wir fühlen uns — ini den ai 
Zoglinge, ſowie den Beiftlichen , Lehrern: und ebern, welche durch Beobachtung "der ——— und 
durch aitung über dieſelben uns willfommene: Hül Yewährt ‚haben, AR danfen, 


Ortsvorfieher, Grifllihen, Lehrer und Gemelndeälteflen des Regierungsbe ri en, une 
hülfsbebürftiger: Kinder und‘ geeigneter. Pflegeeltern unſeren iR B a zu richten, durch Bezeichn 


fördern zu wollen. 
Was die Perfonalverhältniffe des Vereinsvorftandes anlangt, fo: Sat, — — hr Gerfühehe 


Bericht hinweiſen durfte, der Herr Regletungs⸗Präſident von Koge am Stiller vers nach Bromberg vers 
fegten, um unferen Verein hochverbienten Herrn Regierungs-Präfiventen Naumann das Präfbium ded 
Vereinsvorftandes übernommen. An die Stelle des Herrn RegierungdsSeeretariats- Aſſiſtenten Timm e, 
weichen anderweitige Befchäftigungen verhinderten, ‚feine Ktäfte ferher dem Bereine zu widmen iſt Hert 
Regierunge-Sterstariats Aſſiſtent Tämpredt ald Schriftführer in den Vorſtand eingeireten... Ein Mit- 
lab des Vorſtandes, dem um des —— treuen Intereſſes willen, das er dem Vereine geſchenkt 
bat,tin chrenvolles und danlbates Andenken in — ‚gebührt, dert Mautermeiſter Trampe, iſt 
uns durch den Tod entriſſen worden. — 
wird blerdurch zur Ooffeuilichen Keuntuiß gebrachi. Wir empfehlen den Berein auch in wieſm Jahre 
wieder der Theilnahme und + Unterftügnng aller Nenſchenfreunde recht angelegentlich· 
8böolin, den 8.Auguſt 18666. 7— 
an und Bekanntmachungen anderet Behoͤrden. 
3285) In Folge Abanderung des Fahrplans der Pommerſchen Eiſenbahn werden vom 15. d. N. 
ab in den Poflserbindungen tes biefigen Dezirte nachſte hende Beränberungen eintreten: MT 
Es werden RK 1,5 
ver ung Foren r RE BE 
* di⸗ Desfouenpof' yiiden in Bahnhof: und Danzig: 
— ie al 4 Uhr 20 Din, Nm, aus Cholin ‚Stabt 1 u 45 M. Nm., aus 
—— Nm, aus Stolp 9 U. 40 M. Abds. and‘ Lauenburg 21:25. Mi Ft., 
aus naht cum Fr, m Danzig 11 U. 10 - un aus Danzig 5 U. 45 M, 
Nm, aus Neuſtadt 11 U. Abps,,. aus Lauenburg. 2.14.50 M. Fr, aus Stoip 8 U. 30 M. 
1.9 Borm., aus Schlawe - u. 25 m: Bm, aus‘ Shelin SuM 3 u. hi . Nin.,/; in Edslin 


Bahnhof 3 U. 50 M. 


2, vie Schnellpoſt von Cöslin Balaef nad —* kai 0 
aus a. "Bahnhof 14 Uhr . Belin Stadt 41 u. IEM de aus Schlawe 
215 Fr, aus zen „40 m. Fr, au dauenburg 10 0.1645 M: Bin; ahı® 
35344— 4 U. 35 MNm., in Den 6. Rn, 7 ET Zu 

3, die I. Perfonenpoft zwiſchen Ghelin und Rummeloburg: * Le) 


aus Eöslin 12 Uhr 30 Min. Fr., aus: Polinow 4 u. 25 m. gr; an Saab: 7 u. 
2 — — Br aus Rummelöburg 9, Vm., aus —— Dr Le * Mm. — tm: son Su, 
5 „ınr or Ar * 4 
4, die II. — Wiſchen Cbolin und Rummelöbnig: rei iz — W02443 


—aus CEbelin 2: Uhr Nm: aus Pollnow 5 U. 55 M. Nur, in en 
2... Abbb;; - Rummelsburg 9Uu 25 M. —— aus Pollnow 12 u. 15 M. Nachts, in 
in ee 4 U. fe, 
5, bie I. Derfonenpoft von Stely nad Damig · 
aus -Stolp 5 Uhr 50 Min. Fr, aus Carihaus 3 U. 5 M. Rm,, in Danzig 6.1: 20 Min. Abbe, 
‚6, die 1. Perfonenpofl-von Stolp nah Ebolin: 
aus Stel 12 Uhr Mitt, aus Schlawe 2 U. 55 M. Nm, in Eöslin 6 U. 55 M. Abde 
% bie, Perfonenpoft von Nummelsburg nach Bütow : 
he * or ge 9: Uhr 45 zu. Abds., aus Cremerbruch 12 U. 25 M. Nachts in Butow 
8, bie 1. Perfonenpofl von Tempriburg nad Wangerin Bahnhof: 
jur aus Tempelburg 2 Uhr 20 Min Fr, aus Falkenburg 4 U. 5 M. 8. aus Dramburg 6u, 
5M. Ar... aus — Stabt 8 U. 15 M. Bm., in Wangerin Bahnhof 8 U. 30 M. Vm. 
'g, bie 1. Perſonenpoſt von Zempelburg nad Wangerin Bahnhof: 
mau Eempelburg 12 Uhr. 50 Min. Nm.,: wien 35 M, Nu;, — 
— ‚ AU. 5D. Hm, ans Wangerin Giabt 6 1 15 N. ‚ ii Bongerin Bahuhof 6 u. 


10, die: Befengpa von Wangerin Bahnhof nach Dramburg: 
Wangerin Bahnhof 11 Uhr Bm, aus Wangerin Stadt 11 u. 25 5m. Bm, in Dram: 
N —— —— ch Sdhivelbe in 
1, von Dramburg na 
5 Uhr 50 Min. Fr., in Scoelben 9 Uhr 25 Min. Dorm., 
12, bie ae von: Dramtburg nach Callies 
aus Dramburg 5 Uhr 40 Min. Fr., ie. Callies 9 Uhr 25 Min. BDm., 
13, * I. —— zwifchen Neuftettin und Schivelbein: 
aus Neuſtetiin 10 Uhr 15 Min. Bm, aus Bärwalde 12.4. 4 M; Mitt, aus Polzn 2 U. 
40 Mi un: in Schivelbein 5 U. 5 M. Nm, aus Schivelbein 12 U. 15. M. Mir, aus 
Polun 3U: 50 M. Nm, aus Bärwalde 4 U. 45 M. Nm,, in Neuftettin 7u. 5 M. abds 
14, bie ——— von Bärwalde nach Bublitz: 
aus. Bärwalde 5 Uhr 15 Min Nm., fm Bublig 8 Uhr 55 Min. Abde,, 
15, bie —— zwiſchen Bublig- und 
aus Bublig 9 Uhr 5 Min. Abos, in Pollnow 12 4. SM Abne,; aus Pollnow 6 1. 
45 M. Abdo. in Bublig 9 U. 45 m. Abds., 
16, die Berenenof zeiten Pollnow und Schlawe: - 
6 -Pollnow: 42 Uhr 20 Min. Nachts, in Slawe 3 * 35 M. Fr.aus mais u. 
10.M. Nm, im Pollnow:6.U. 25 M. Abos 
17, die —— — Som Bahnhof und Bublig: 
6 Belgarb Bahnh. 10 Uhr 15 Min. —* aus Belgard Stabi 10 U. 30 M. Abds., in 
Bublip 34. 15 M. Fr., aus Bublig 12 U. Mitt, aus Belgard Stadt 4 U, 45 M, Am, 
in Belgard Bahnh. 4 U. 50 M. Nm, 
18, bie. are are Panknin nad Rügenwalbe 
us Paninin 4 Uhr 15 Min. Nm., im Rigennale 7 Uhr Abbs.,. 
19, die — von Colberg nach Cammin i. Pomm.: 
aus Colberg MI Uhr 45 Min. oo. aus ‚Treptow ai N. 2 u. 40 m. Fr, in Gammin 
i. Pomm. 6 U. 25 Min. Fr., 
20, die 1. —— von — nad Treptow a. R.: 
aus Colberg 2 Uht . Am., In Scene 0. 9. 5 Uhr 10Min. Am, 
4, bie Ak Perſonenpoſt * — a R. nad Co 
aus Treptow a. R. 7 Uhr Fr, im Gier 23 ihr 40 Min, Dm., 
22, bie En von Polzin nad Tempelburg:' 
3 Uhr Nm., in Tempelburg: 7 Uhr 25 Min. Abps,, 
23, die each: von Lauenburg nad: Bütom 
aus Lauenburg 3 Uhr 15 Min. Fr., = Butow 10 uhr 5 Min. Bm, * 
24, die Perſonenpoſt zwiſchen Coslin und Jaſtrow: 


aus Edslin 6 Uhr 15 Min. m aus Bublig Pe u. 20: * —— aus Neuere 1u. 
50 M. Fr., aus Ratzebuhr 4 U. 20 M. — Jaſtrow 40 M. Br, aus Jaſtrow 
- 10 U. Abds. aus — 111u. -. . —* * Resfetin 2 Ur M Er, aus 


aus Lauen aus ab 7.11. 40.9 in Oneuin 8 U. 35° ‚Br, : 
26, die ge —— u! en B x en 
elafen 7 Uhr 15 Sn. in Ofieden 8 uht 45 Mi: Fr. | 
27, die Boienpof von Pollnow nad Grangen: 
aus Polnow 4 Uhr 45 Min. Fr, im Erangen: 7 Uhr —— so 
Cdolin, ven 13. ni ge 1865 == Die, Pot Dan „ip 
320) Zu Stelpmünde wird am 5. Auguſt er — 
Tageodienſte a $.4 de Reglemene für Bir eeasirhr — * im ——— 
ana > } eröffnet w 
Berlin, 10. Auguft 1605. Königliche Tele Zeisgrappen-Diteion. 


330) Zu. ur am 15. Auguſt er. eine apben-Station mit befchränftem: Tages⸗ 
di —— Ar iſche Corr 
enſte —— re eg —— e earaph ſche eſpondenz im Deutſch ⸗ Oeſterteichiſchen 
Berlin, ven 12. Yuguft 1866 | Königliche Telegraphen-Ditectio. 
331) nd 


ar 





Bom 20. d. Mis. ab werden auf ver Oftbahn 
a, Sämereien aller Art ohne Rüdfiht auf die Berpadung in Säden oder Tonnen x. 
mit Ausnahme ber — erwähnten Delſaaten 
zur —* ten Klaſſe A., dagegen 
b, Oelſaaten, als: Ra 6, Wuͤbſen, Senf⸗ und Leinſaat, wie Hanftörner ohne Unterfchled ver Ber- 
padung in Säden, Tonnen ꝛc. 
ermäßigten Klaffe B., beziehenilich zu dem für Getreide, et ——— und Steine in 
a enladungen feit dem 1. April d. J. eingeführten erg rif beförbert werd 
ud — unſerer Belanntmahung vom 4. Juli 1864 erſtredt ſich die —* erwähnte 
— auf den directen Verkehr der Oſtbahn mit den Stationen Berlin und Fürßen⸗ 
—— “. —* ——— — Bahn, ſowie auf die Berband⸗Güter⸗Verkehre mit ven Stationen 
der Großen Ruſſiſchen Bahn (via —* reſp. der Warſchau⸗Wiener⸗ und Bromberger Eiſenbahn 
Cola Alexandrowo). — 
Bromberg, den 6. YAuguf 1865. Königliche Direetion der Oſtbahn. 
3323) Der aljährlih in der Stadt Arnswalde übliche Ate oder fo en Herbfimarkt, welcher 
Kr irgend einem Verſehen im viesjährigen Kalender nicht angegeben iſt im laufenden Jahre am 
v8, September — mit Tages zuvor flattfindendem Vieh⸗ und Dferdemartt — abgehalten werben. 
Sranffurt a. O., * 10. Auguſt 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
ee,» hronik der Öffentlihen Behörden. 
Tönigliches A rn go⸗Praͤſidiu 
— — Benſemann iſt dem hieſigen Koniglichen Regierunge ⸗Colleglum zur 
Beſchaͤftigung —— = - —— eingeführt worden. 


— Regierun 
ae des bed Ritt * F { Borniln 
PR gen dben in * Behger son Bipenip auf Born zum Rri-Depuke Stolper 
—— — —— von Pomm 
ucher ri riedrich⸗Wilhelms⸗Schule zu Stettin iſt der Golaborator Dr, Pauli zum ordent⸗ 


J 


— ——— 2. Armee⸗Corps. Er 
Der Vice⸗Wachtmeiſter Schmidt. ift — Verfuhung. des Bin Milo Dremonie 
" Depaniements vom 2. bj. zum Kafernen-Jufpeetor in Eolberg ernaunt worden, | 


Bermifhte Racrichten. — 


—— gen. Dem Hutten⸗Direltor Eduard, Daelen zu eendersdorf bei Düren n unter 
dem 4. Auguft 1 ein Patent 
auf- «eine durch Zeichnung. und Befchreibung erläuterte Pe Borslchtung: zum Vewin 
und Rüdwärts-Walzen, ohne Jemanden in Anwendung bekannter Theile zu befhränfen, 
auf on Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dein umfang des prenbiſchen Staats ertbeilt 
worb 
mi rie Dem. Fabril beſiher b. Auſt in Liegnitz iR unter dem 5. Auguft d. J. ein Patent —8 
aufeine durch Zeichnung und B erläuterte, für new und ——— erachtete:Bor- 
ring, ‚Reber zu — und zu fetten, Fin Jemand in ber Denugung belatihier Minel zu 


Qu Sa von jenem Tage an gerechnet: und. rar bei Umfang des peeubiſchen man ertheilt 


worden, 
Dem €, Freudenthal und dem U. Daclen in Berlin if unter vom. 8. Augun 1885 ein: Paten! 
auf. einen durch Zeichnung ‚und DBefchreibung erläuterten Cupuloofen, foweit derſelbe ald neu 
vis — erlannt worden iſt und ohne Jemand in der Benutzung befannter, eile zu 
efgränfen, 

auf fünf Jahre, von jemem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bed preußifchen Staats ertbeil! 

worben. 


Medactidu des Amtsblatts im Megierungsgebäube. — Gedruckt bei C. ©. Pendep in Odin. s 


* 
AmtsBlatt 


der Königlichen Regierung zu Cöslin. 


— — — — — — — — — — 


Stud su Cholin, den 23. Kuguf 1865, 


— 





Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 35 der Geſetzſammlung pro 1865 für die König. Preuß. Staaten enthält umter 
No. 6142. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen des Reglements für die Offigier-Wittwentafle 
vom 3. März 1792. Bom 17. Juli 1865, 
Tie erſchienene No. 36 der Gefegfammlung pro 1865 für die Mönigl. Preuß. Staaten enthält unter 
No, 6143. die Convention zwiſchen Preußen, Baden, Belgien, Dänemarf, Spanien, ranfreih, dem 
Großherzogtbum Heffen, dem Königreich Italien, den Niederlanden, der fchweizerifchen Eid⸗ 
genoffenfchaft und Württemberg, betreffend die Linderung des Looſes der im Feiddienſte ver⸗ 
mundeten Milttairperfonen. Bom 22. Auguft 1864; unter 
» 6144. den Allerhochſten Erlak vom 20. Juni 1865, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vor⸗ 
rechte an den Kreis Sendburg in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kreis» 
Chauffee von Nilolaiken bis zur Lösener Kreisgrenze in ber Richtung anf Rhein, im Regies 
rungebezirf Gumbinnen; unter 
» 6145. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des 
Sensburger Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Bom 20. Juni 1865; und unter 
s 6146. die Bekanntmachuug, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Abänterung des Statuts 
> — —— für Bergbau, Blei- und Zinkfabricalion zu Stolberg und in Weſtfalen. 
Bom 30, Ju 5. ; 


, Fortfegung aus Nov. 32 und 38. 
Die Häfen Hinterpommerns find von der Natur nicht als Verkehrs, Anftalten erfien Ranges 


Sie befichen weder aus tiefen, durch umgebende hohe Kelfen vor dem Andrang der Wogen und 
Stürme fo wie vor Derfandung gefhägten Meeresbuchten, noch werben fie durch ben Ausflug großer 
Ströme in das Meer gebildet. 

Sie entbehren alſo zugleich der matürlichen Vorbedingungen für das gefiherte Einlaufen großer 
Schiffe, und ver großen Bortheile, welche eine bedeutende Waflerader für die Bermittlung des Seever⸗ 
lehrs mit dem Binnenlande bietet. 

Außerdem if das natürliche Verkehrsgebiet der Städte, welde 2? an ben Häfen gebildet haben, 
und den Handel derfelben beberrfchen, begrenzt und eingeengt durch zwei größere Handelsorte, Danzig und 
Stettin, denen das Flußgebiet der Weichſel und Oper mit dem der Nebenfläffe der Letztern, Warthe und 
Netze, der Natur der Sache nach ebenfo als ein entſprechender Abfapbezirt für Einfuhrartifel angehört, 
wie als” Bezugsquelle für die Gegenflände des Ausfuhrhandels, 

Der natürliche Hanvelsrayon der hinterpommerfchen Hafenorte- befchränft fih alfo auf ven Gösliner 
Reglerungobe irk, und geringe Theile der anfoßenden pommerfchen und weſtpreußiſchen Diſtricte, eine 
Släde von 300 bis 350 Duadratmeilen mit 6—700000 Seelen Bevölferung. 

Diefe Landfläche iſt zwar durch zablreiche, zum Theil aber erſt in neueſter Zeit vollendete Chauſſeen, 
aber nur durd Eine, die binterpommerfche Eifenbahn durchſchnitten, und Lie Leptere mündet nur in Einem 
der Häfen, dem Golberger, berührt hingegen feinen der —T— — — 

Die Heinen Küftenflüffe find zwar meiſt flößbar, aber Fein Einziger trägt. auch nur Meine Laſtfahr⸗ 
zeuge; lünſtlicher Waſſerſtraßen enibebrt das ganze Gebiet vollſtändig. — 

Auf die Erhaltung der bier zunächſt in Betracht kommenden Hafenanlagen ſelbſt (zu Colbergermünde, 
*2 de und Stolpmünde) wirkt die vorheirſchende Richtung der Lufi⸗ und MıersArömungen, 
\ — S he 


306 


ſowie der hierdurch bedingte fletige Abbruch ber Küfte, und die in Gefolge dieſer Urfachen hervortrelende 
niaffenbafte unregelmäßige Ablagerung leiten Sandes höchſt ungünfia cin, | 

Dieſe Häfen find alfo nur im geringſten Maafe als freiwillige Gabe der Natur zu betrachten, ohne 
ſtetlge Vorkehrung durch Menfchenhand und Menfhenfleig wären. fie längſt perſandet; ebenfo hat der auf 
ihre Erifteng bafirte Handel mit mannigfacer Ungunft ver Berbälmiffe zu fämpfen. 

rüber gehörten die drei genannten Häfen den Stadt-Gemeinden zu Eolberg, Rügenwalde und Stolp 
an; nur bei legterer Stadt war das Beſitzrecht durch Miteigenthum des Staats beſchränkt. 

Erft vom Jahre 1831 an if vie uneligefchränfte DispofitionssBefugniß über dieſe Anlage ſucceſſive 
auf den Staat übergegangen. 

Zuerft wurde mittelft Neceffed vom 22. December 1831 der Stolpmünder Hafen vom Staate rm 
worben, dann am 2% December 1836 der Golberger, zulcgt am 31. Mai 1840 der Rügenwalper. 

In feinem diefer Verträge bat der Staat eine Entfhäpigung der bisherigen Eigenthümer gewährt; 
Me Unterhaltungsfoften der auch damals in mangelhaftem Zuftande, befindlichen Anlagen wurben durd bie 
GEinnabmen an Hafengeld meitaus nicht gebedt, die Communen gaben alfo ihr Eigenthumsrecht gern auf, 
um der Baulaft enthoben zu fein. 

Auch ein beſtimmtes Maaß an Unterhaltungspflicten wurbe nicht flipulirt; era 7 aber übernahm 
der Staat die Häfen nicht bloß in der Abficht, die Verkehrsabgaben gleihmäßig und Billig zu regeln — 
was fofort gefhab — fontern auch mit der ausgefprochenen Willensmelnung für Erhaltung und möglichke 
Berbefferung diefer wichtigen Communicationsanſtalten nah Diaafgabe ver vorhantenen Mittel fergen zu 
wollen. 0: 
Seitdem wird die Polizei in den Häfen durch bie bort vorhandenen Hauptzollämter verwaltet," und 
iR für den laufenden Dienft der, baulichen Unterhaltung und des Verkehrs — abgefehen von ten Ober 
Beamten — durch Anftellung eined Hafenbaufchreiberd und elned Oberlootfen in jedem Hafen, und einer 
entfprehenden Anzahl von Lootſen und Lootfenruderern geforgt. Zur Befoldung dieſer Beamten und 
Mannfcaften war bisher eine Summe von 3895 ril. ausgeworfen, welche in dieſem Jahre Cum 800 til.) 
auf 4695 rtl. verflärft iſt. | nd 

Die Steigerung der Bonds ermöglicht Die Vermehrung ber Rooifenftelen und die Berbefferung der 
geringſten Beſoldungen. 

Für die gewöhnlichen Unterhaltungsarbeiten iſt etatsmäßig eine Summe von 15000 ril. beſtimmt, 
welche aber oft überfchritten, und dann durch Zufchfiffe aus Centralfonds verflärft worden if, fo nament- 
li im vorigen Jahre um 16,661 ri. — ER 

Einen fehr erheblichen Theil tiefer Gelber verfchlingen bie zur Entfernung des fich anſammeinden 
lockern Sandes fortwährend nöthigen Baggerungs⸗Arbeiten. ad. Ahr 

Dom Umfangs verfelben zeugen folgende Bablen: Aus dem Hafen von Eolbergermlnde Wurde in 
den Jahren von 1855 bis 1864 21,514 Schachtruthen Sand mit einem Koflenaufwande von 32,781 rl. 
16 gr. 11 pf. entfernt; im Durchfchnitt werden auch künftig jährlih ungefähr 2500 Schachtruthen gebag— 
nert werben müffen In Rügenwalde find in bemfelben Zeitraum 12008 Schagtrutben, in Stolpmünde 
in ven Jahren 1854 bis 1863 gar 31,050 Schachtruthen gebaggert worden, um nur das Kabrmaflır 
auf 8 bis 9 Fuß Tiefe bei mittlerm Waſſerſtande zu erhalten; im Sabre 1864 wo der jepige tes 
rungsbau in Stolpmünde begann find allein 6668 Schadtrutben Sand aus dem Hafen entfernt worden, 
und das im laufenden Jahre auszubaggernde Duantum wird auf. 6500 Schachtruthen in Ausfiht gr 
nommen, 8 CBortfegung. folgt.) — 
— — Ei 


Berordnungen. und Bekanntmachungen der Gentrals ıc. Behörden. : u: ixF 


333) Nachdem gegen die In Coburg erfcheinende Allgemeine. Deutfche Arbeiter- Zeitung umb bie 
dafelbit erfcheinende Deuiſche Wehrzeitung auf Grund des $. 50 des Preß-Gefeges vom 12, Mat 1851 
gerichtlih auf Vernichtung erkannt worden iſt, wird bie ee Verbreitung dieſer beiven Zeitungen im 
Preußiſchen Staate auf Grund vdes $. 52 deffelben Geſetzts und unter Hinweifung auf pie Im $.53 
daſelbſt angedrohten Strafen, hierdurch verboten. _ RT, 

Berlin, ven 10. Auguft 1865. Der Minifter des Innern, * * 
en Er 1... .B8 Suläbarg re 

334)" Unterm 21. Juni d. 9. If mit der Koniglich Däniſchen Staats- egteriing ein neu 
Poftverirag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1, Auguſt d. I. in Kraft tritt. I 


Pr 


* 
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Die Auswechſelung der Correſpondenz zwiſchen rn und Hinman erfolgt: 
a, auf dem Wege über Stralfund und Malm 
Tb, auf dem Wege über Lübed, 
e, auf dem Wege über Hamburg im Tranfit burd die Sitemap 
Don, dieſen Spebitionswegen wird ſtets derjenige benugt, auf weichem vd e Gorrefponden; ihren Beſtim⸗ 
mungsort am ſchnellſten erreicht. 

Der neue Vertrag findet gleihmäßig Anwendung auf die übrigen Deutſchen —— 

Gebiete, fo weit der Verkehr derſelben durch die Preußiſchen Poſten vermittelt wird. 
Geſammtporto beträgt: 
für ven einfachen franfirten_ Brief nah Dänmart . . . ı Sgr. 
für den einfachen unfranfirten Brief aus Dänemarf . . 4 Sgr 
Das Gewicht des einfachen Briefes wird bis ‚zu 1 Loth excl, gerechnet. " Für —* Loth Mehrgewicht 
tritt ein einfacher Portoſatz hinzu. 

Recommandirte Briefe nach Dänemark unterliegen dem Frautlrungezwange. Außer dem Porto 
wie für gewöhnliche frankirte Briefe wird cine Recommandationd-Bebühr von 2 Spar. srhoben. Der 
Abſender rined recommandirien Briefes nach Dänemark faun verlangen, daß ihm das vom Empfänger 
soßzogene Recipiffe zugeflellt werde, Für folde Beſchaffung des Resepiffe iR vom Abfender ein weiterer, 

Betrag von 2 Sar. im Voraus zu entrichten, 

Sendungen mit Baarenproben und Mufe en unterliegen bem Franfirungszwange. Diefelben 
müffen ven — Bedingungen entſprechen, welche für ſolche —— en — man Preußiſchen 
auge en eh find. ‚Namentlich darf. ven Waazenproben und By Br beigefügt fein, 

at: 


fs Sr. für je 2% Roth inel— 
— Preis Courame Cireulare, Kataloge, Anzeigen und ſonſtige aebruce lithographirte oder 
metallographirte Gegenſtände unter Band, müſſen vom Abſender ebenfalls bis zum Beſtimmungs⸗ 
Orte franfirt werben. 
Zare — rn  ıyri 
x. für je 24 Rotb inel: — 

——— * —2 nach ſoichen Orten in Dänemark, an denen ſich ‚eine Poſ⸗Anſialt be⸗ 
findet. Derartige Briefe müſſen som Abſender mit dem Vermerk —8 Erpreſſen zu beſtellen“ verſchen 
—— ee a ald auch die Erpreßgebühr, welche 2 Spr. beträgt, ad vom —— * 

oraus zu entrichten. 5 
I. Beförderung mit der Fahrpoft werben Briefe mit deelarirtem Werthe, fowie: —X 
eldfendungen angenommen. Auf gewbhnliche Brieſe und auf: SabrpoRfenbungen fönnen P oft 
yerrdäffe bis zur Höhe von 50 Thlrn. eninommen werden, 

Die Fahrpofifendungen nah Dänemark können ganz unfranfirt, oder franco Ausgangögreift — 
Shalfund, Lübeck oder Hamburg — oder franco bis zum Beffimmungsort zur Abſendunggelangen. 

Kür die Beförderung vom Abgangsorte bis zur Ausgangsgrenze werben dieſelben Poridſaͤtze — 2* 
welche für Sendungen nach dem betreffenden Orte an der Ausgangsgtenze zur Berechnung fo ng Dir 
—— > ei die Weiterbeförderung bis zum Beilimmungsorte zu entrichtenden Potios —8 etreff 
der ſon u ngen, welche wegen der äußeren Beſchaffenbeit ber Sendungen, ꝛc. zu beachten find, 
5* cr Poſt⸗Anſlalten auf Berlangen nähere Auskunft. 

— Folge des ‚neuen. PreußifheDäntichen Polertraged tritt auch für die Correſpondeny nach und 

egen, welche nad ben — Zeit — Verbindungen am zwedmaßigſten über Lübeck 


rl wird, eine Porto-Ermäßigung ein 
Das Porto —— — Am Sommer, im Winter, 
a, für ven einfachen franfirten Brief we Norwegen . . 0. - 7 er. 7Sgr. 
b, für den einfachen unfrankirten Brief aus Norwegen 8 87 Sar. 
c, für Waarenproben und Mufter nah Norwegen bis zum Genie von 8 Ya 
Preußifch Dänifches Porto für je 2'% Loth ind, . . A Sir. Sar. 


Norwegiſches und Seeporto für je 2 Loth ind. . . . 4 Spr. 4, Ser. 
in —* — 5, Car. 


.d, für gebrudte Sachen unter Band nad Norwegen gi 


— — — — —— — — 
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Daniſches Porto für je 2%, Loth ind. . . Yo - 8x. 
ine re = re ii je 2 5 — — a + 
a. 1% Sglt. 


n 
Berlin, den 26. Juli 1865. General» Poll » Amt. 

335) In Folge des neuen PreußiſchDäniſchen Pofivertrages fönnen vom 1. Auguſt d. 9. 
ab zwiichen fämmtlihen Orten des Preußifihen und Dänifhen Poflgebietd Zahlungen bi zum 
Betrage von 50 Thalern Preußifch inci. oder 75 Thalern Tänifch incl. im Wege ver Poſt-Anweiſung 
vermittelt werden. r : 

Bei ver Abfendung aus Preusen erfolgt die Einzahlung auf ein gewöhnliches Poſt⸗Anwei- 
ſungs⸗Formular in derfelben Weife, wie im internen Preußifhen Verkehr. Die zu entrichtende 
Geſammt⸗Gebübr beträgt: " ' | 

a. für Summen bis 25 Thaler Preugifh incl. 2 Ser. 
b, für Summen über 25 Thaler bis 50 Thaler Preußiſch incl, 4 Ser. 

Die Gebühr muß ſtete vom Abſender Im Boraus bezahlt werben; die Entrichtung derfelben bat 
möglichft turch Verwendung von Poftfreimarfen zu erfolgen. 

Bei der Abfendung aus Dänemark erfolgt bie Einzahlung auf einen gewöhnlichen Brief, welchem 
Preußiſcher Selts beim Eingange eine Poſt⸗Anweiſung beigefügt wirt. u 

Die beireffenden Briefe nebſt den PofsAnwelfungen gelangen gleichzeitig zur Ausgabe refp. Deſiel⸗ 
lung. Das Porto für den Brief, ſowie vie Einzahlungs-Gebühr wird: von dem Abfender in. Dänemarl 
im Voraus entrichtet. Er 

Bei ver durch die Poſt⸗Anſtalten zu bewirlenden Rebuchon der eingezahlten Beträge aus ber Prew 
hiſchen Währung in die Däntfche Währung oder umgekehrt aus der Däniſchen Währung in Die Preußiſche 
Währung werben 14 Thaler Preußiſch gleich 18%, Thaler Daͤniſch gerechnet. 

k | General-Poft-Amt. 


Berlin, den 26. Juli 1805: 
“ Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
336) Nah einer Mittheilung des Herzoglih Sächſiſchen Staats-Minifterii zu Gotha folem 


innerhalb vrei Jahren, vom 12. September 1862 an. gerechnet, die fänmtlidhen auf Grund des Geſehet 


A... 


vom 30. September 1847. ausgegebenen. Herzoglich Sachen » Gothaifhen Raffenanweifungen bei der 
Staatöfaffe daſelbſt eingereicht und. gegen. baare Zahlung umgetaufcht werden. Dem eig iſt burd 
Belanntmadung des Herzoglichen Staats-Minifteriumd vom 12. September d. 3. der Schlußtermin dit 
Außercoursfegung ver brarichneten Kafjenanmweifungen auf den 12. September 1865 beflimmt, bergefali 
daß tiefelben nach Ablauf dieſes Termins, bis zu welchem fie mach wie vor bei allen Bffenilichen Kaflın 
bed Herzogthums in Zahlung verwendet werben lünnen, — werthlos werben, und gegen beren Gnt 
—— auch eine Berufung auf die Rechtswohlthat der Wiedereiuſetzung in den vorigen Stand nid! 

atifinbet. w y 

Die Befiger von. Herzoglih Sachſen⸗Gothaiſchen Kaffenanweifungen werben hierauf Behufs recht 
zeitigen Umtauſches derfelben anfmerkſam gemacht. 

Coslin, den 11. Auguſt 1865. 

= * Nachſtehende Bekanntmachung bes Königlichen Kriegs-Miniſtetil wird hierdurch in Erin 
rung gebracht. A 

Der unterm 10. Detober 1837 von Selten ber — für dad Invalidenweſen an die Koni 
lichen Regierungen ergangene Erlaß, durch welchen den Bittftelern eingefchärft werden follte, bei Anbris‘ 
gung von Gefuchen um Invalidenwohl! haten und Unterflügung ſich genau nad der Allerhöchſten Ko 
netsordre vom 21. November 1835 und ver Verordnung vom 14. Februar 1810 zu richten, bat ni 
ben erwarteten Erfolg gehabt. Im Gegentheil find in der neueften Zeit die gedachten gefeplichen 
mungen ‚mehr als jemald unbeachiet gelaffen worden. 

Da biefe Mißbräuche nicht länger geduldet werben Fönnen, fo werben in Zufunft: 

1, alle Geſuche ehemaliger Solpaten um Invalidenwohlthaten und Unterftügung, welche mit Umgeb 
ber Zwiſchenbehörden, oder ohne Beiflgung der von diefen Behörden ertbeilten Beſcheide an? 
ſeriegs⸗Miniſterium gerichtet werben ſollten, ſowie derartige Immediat⸗Geſuche, welche ohne 

ſpeclelle Allerhochſte Entſcheidung dem Königlichen Kriegsminiſterio zugehen, das erſte Mal ol 
Weiteres an die beireffenden Provinzial⸗Behbrden geſandt werben, 
2, im Wiederholungsfalle die Bitiſteller gar keinen Beſcheid erhalten, und bie Eingaben bier rep 











werben, unb enblich 
3, Diejenigen Individuen, weld nachdem fie auf vorfchriftämä ebrarhte Am Inva⸗ 
iin * in —* 538 abfchlägig in find en 2 Bei ihr 


unnüges Suppliciren nicht einftellen, unnachſichtlich als unrubige Duärulanfen zut Beftrafung ge 
en werden, indem gewiß Alles geichieht, um Jedem die Ueberzeugung zu gewähren, daß bie vers 
hiedenen Behörden feine Anträge einer gründlichen Prüfung unterwerfen, und ihn behufs Feſtſtel⸗ 
lung feiner Angaben in dem georbneten Wege bereitwillig unterflügen, es aber. aud einſeuchten 
muß = die Staatömittel nicht hinreichen, ven ehemaligen Soldaten, —* leinen geſetzlichen An⸗ 
ſpruch auf Invalidenwohlthaten vorſchriftsmäßig nachzuweiſen vermögen, dergleichen bei eiwaigem 
—— Suppliciren lediglich in Rüdfiht auf erwiefene Dürftigfeit und Erwerböunfähigfett zu 


ew 

Das  Kriegd-Minifterium ſetzt die Königliche Regierung hiervon mit dem Auftrage in Kenntuiß 
dieſe — durch das Amtsblatt befannt = machen, und bie —* von Be " Zeit zu 
wiederholen. Berlin, den 16. September 183 Kriege-Minifteri 
An * Königliche Regierung zu Edslin. No. 6130 Kr. M.. 

Coslin, den 12. Auguft 1865. 

338) Durch Allerhochſte Kabinetdorbre vom 24. Mat er. ift — worden, daß die — 
Zerflüdelung des ehemaligen Rittergutes Neuſanskow, Belgarder —2 gebildeten Grumpflüde zu einem 
befonderen Gemeindebezirfe vereinigt werden unb bie mit bein Beige des genannten Gufes verbunden 
er poligeiobrigfeitlihe Gewalt über jene Grundftüde von dem Staate übernommen wird. 

Dies wird hiermit in Gemäßheit des $. 1 des Gefeged vom 14. April 1856, betreffend die Rand» 
gemeinde-Berfafjungen in dem ſechs öftlichen Devalien, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Göslin, den 12. Auguft 1865. 
39) Ecs fin gewählt und von und beffätigt worden ‚au Mitgliedern des ——— der 
Rreötpartafle in en — Eu Meufri 
a. um reetor andrath von e zu Ne n, 
4 eifißern Min Rittergutöbefiper Duandt atıf Ben, und b, Sufigraih "ga in * 
Ci Gtellvertseterk a, ber Rittergutöbefiger von Bonin auf Mulflapfe, b, ber — eher 
von Glaſenapp auf nn - e, der Rittergütöbefiger I auf Steinburg. | 

-  &bslin, ven 12. Auguft 1 

340) Die Räubekranfbeit en den Schafen in Carwen, Areifes Stolp, fowie bie — 
bei unter den Schafen der Gemeine Zülshagen und bed Bauern Laſſahn zu Br — 
Dramburg, ift erlofchen und on er er für dieſe Ortfchaften angeorbnete Sperre aufgehoben worben 

Cdslin, den 18. Auguft 1865 


Verordnungen und Belanntmächungen anderer Behärben. 


‘ 841) Bei der heute flattgehabten » 
re at von 10,000 ril. Pommerſchen Provinzial-Chauffer-Bau-Dbliga- 
n 
vierten Berloofung von 2600 ril. vergleichen 2 Emifion 
find die nachbemerkten Obligationen: 
1. Emiffion 


N. 54. 85. 101. 466. 203. 205. 200. 220 234. . 288; 


Te om 


. 2052. 2954. 2989, 
"zufammen 100 Gtäd a 100 Hl. . . 2.» 10,000 ril, 


2. Emiffion en 
Ro. 1 a — I ‚® . * J — — * * “ » bh ,32 a + » * * . 1000 ril. 
' a [ee er Te Br BE ee ee ee Zee Bee Te Ser + 400 ril. 
84. 190. 314. 338. 443. 496. zuſammen 6 Stüd a 200 ril.. 1200 ril. =. 2,600 ril 

gezogen worden, * — 
Die Inhaber derſelben werben aufgeſordert, gegen Ueberreichung ber gezogenen Obligationen 
und ber dazu gehörigen Zinskoupons die Geldbeträge der Erfieren mit den bis zum 4. October d. J. 
laufenden Zinfen - auf der Ständifhen Alipommerfchen Dispofitiondkaffe im Lanphaufe hieſelbſt währen 
der Dormittagöftunden. vom 1. bis 14. Oetober d. 3. (die Sonntage autgenommen,) in Empfang zu 

ne F 


Die Berzinfung hört mit dem 30. September 1865 auf und bie bis zum 14. October er. nicht ab» 
gehobenen Kapitalbeträge werben nach No. 5. Littr. h, des Reglemenis vom 27. December -1848, ſowit 
nah Inhalt der Obl nen, bei dem biefigen Königl. Bank⸗Komptoir für Rehnung der Inhaber ber 
Obligationen niederg N | 

Die Inhaber ver bis jegt noch nicht amortifitten amd bereitd im Jahre 1863 und 1864 gezogenen 
Dommerfchen ProvinzialsEhauffeebau-Obligationen | 

. a, ber 1. Emiffion A a 100 ril. 
0... der 2. Emiſſion No. 320 a 200 il. 
werben gleichzeitig an die Athebung der Geldbsträge berfelben hierdurch erinnert. 
Stettin, den. 22. Auguſt 1865. Der Director ber — Landſlube. 
u‘ er. 


:Perfonal-Ehronit der Öffentlichen Behörden. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 2% ; 
Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Wilhelm Friedrich Lirofe bat fd, 
Stolp niedergelaffen. RE 5 
My Apotheker Kronenberg if die Eomerffion zur Anlegung ‘einer. Apotheke In Gorbeshagen 
rribeitt worden. ee a a es 
Die Berwalfung der Kreisbaumelfterftelle in Lauenburg iſt vom’ 4. Auguft d. 3. ab bis auf 
Weiteres dem Baumeiſter Siehr daſelbſt übertragen worden. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium von Pommern, 
Der Lehrer an der Realſchule in Pofen Dr. Hartmann iſt zum ordentlichen @ehrer am 
Gymnaſtum in Neufteitin berufen, 


Bermifhte Nachrichten 


ne — Dem Clvil⸗Ingenieur W. R. Schürmann zu Elberfeld iR unter dem 11ten 
ugu 5 ein Paten a 
auf eine turh Zeichnung und Befchreib ent Vorrichtun 
nn 8 nd Beſchreibung nachgemief mechaniſche rrichtung zum Zer 
auf fünf Jahre, von jrnem Tage an gerechnet, und für den Umfang. des preußiſchen Staats eriheilt 


J De Outsbefiger Carl Friedrich Schmeiger zu Müdendurg iſt unter dem 15. Auguft 1865 
* 
auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung an Windmühlen zum Reqguliren ber 
Flügelbewegung, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
= ni Jahre, von jenen Tage an gerechnet und für den Umfang des pteußifchen Staats ertbeilt 
orben. 
Patent-Aufbebung. Das dem Mafıhinen-Fabrit-Befiger Wilhelm Schmidt in Berlin unter d 
9. Mat 1864 ertheilte Patent * 4 me 
auf eine durd Modell und Befchreibung nachgewiefene Jacquard⸗Maſchine in ihrer ganzen 
F —— und ohne Jemand in der Benutzung befaunter Theile zu beſchränken, 








sit 
"Waldau 
Eöðnigl. ii ——— Akademie bei Rönigaberg i Br Br. 
BVorlefungen, Uebungen und Demonftationen im Winterſemeſter 186566. 
1. Ueber dad Stubium und Leben auf landwitthſchafllichen Aıdemien im Anfange des Semeſters; 
Detonomie⸗Rath Wagener‘ 


———— Adminiſtrator, Dr. Freiherr v. d. Golf. 


Landwirthſchaftliche Disciplinen: — 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Allgemeiner Acker⸗ und Zjanienben; Bollfunde; — 


tionen 4. der — gi Divvammlo Hu Bagınt gen Pr 
Uebungen im Entwerfen von landw aftlihen Ertra 1 ä und Wirth 
or — = se 
Ugemeine Thier- und Rindviehzucht; Landwirthſchaftliche Buchführung; Demo 
44 —— Dr. Freihert v. d. Goltz. Währung; MAINE In DE 
ae; en Yo eg Düngerlehre 2. Theil, Dr. Heiden privatim. Garten⸗ 


*28 


* 
* 


id 
6. Thlerheillunde: Anatomie und Phofiologie ver Hausthtere; Innere ie ber Hausthiere; 
Thierarzt Neumann 
. Baufunde: Sandınirtbfihaftliche BDaufunde; Baumeifter Kinzel. 
. Mathematifche Disriplinen: Theoretifche Anleitung zum Feldmeſſen unt — Baumeifler Pinsel, 
Das Winterfemefer — am 15. October; das Siudien⸗Honorar beträgt für 2 Sabre 100 Thlr. 
und kann im falle der Bepürftigkeit ganz oder zur Hälfte erlaffen werben. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ginrichtungen und Lehr-Hülfsmittel enthält ver 
Mengels v. Lengerkeſche ee Kalender; auch iR der unterzeichnete Director gern = 
seit, über dieſelbe weitere Auskunft zu ertheilen 

Maldau, im Auguft 1865. Der Director, Könialihe Deconomie-Rath 
gez. 8. Wagener. 


Königliche Iandwirtbichaftliche Akademie Proskau in Schlefien. 
Berzeichniß 
der Vorleſungen, praftifchen Uebungen und Erläuterungen im Winter⸗Semeſter 1865—66, 
Beginn am 16. October. 
1. Ueber das Studium und Leben an —— Alademien, im Anfange des Semeſters 
Director, Landes⸗Oeconomie⸗Rath Sette ger 
hiloſophiſche Propäveutit (Pſychologle), Profeffor Dr. Heinzel. 
5. oltswirihſchaftslehre, —— Beutner, 
4, Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts⸗ und Bere 
1. ——— Betriebslehre, Direcior Settega gar 
2. Uebungen . en von landwirthſchaftlichen rtragsanfchlägen und Wirthfchaftsplänen, 
ome 
8. Bantwirdigeftige Buchführung, Rendant Schneider. 
4. —— zur Berfchönerung der Landgüter, Garten⸗Inſpector Hannemann. 
B. Aus dem Gebiete der Proburtionslehre. 
5. Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Adminifirator Leiſewitz. 
6, BWiefenbau, Derfelbe 
7. Specieller P —24 Director Settegaſt. 


22 


on. 
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8, Gemüfes, Hopfen und Weinbau, Garten-Infpeetor Hannemann. 
9. Landwirihſchaftliche Mafchinen- und Geräthelunde, Dr. Blomeyer, 
10, PDraftifche landwirthſchaftliche Demonftrationen, Apminifirator geifemig u. Dr. Blomeper. 
11. Allgemeine Thierproductiondlehre, Dr. Blomeyer. 
12%. Schafzucht und Wollkunde, Director Settegafl. 
13, — * im Claſſifſiciren und Zutheilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren ver 
Rolle, Derfelbe. 
14. Rindviehzucht, Dr. Blomeyer. , 
15. Pferbegudt, Dr. Dammann, | 
2 Schweinezucht, Der ſelbe. 
7. Hufbeſchlagkunde, Derfelbe 
stfwirtbfehaftliche Disciplin: Borfioration und Forſtbenutzung, Königliher Oberförfer Wagner. 
aturwiffenfchaftliche Disciplinen 
. Unorganifhe Chemie, Profeffor Dr. Krocker. 
. Dhyfif und Meteorologie, Derfelbe. 
Uebungen in lanpwirtbfchaftlichschemifchen — im Laboratorium, Derſel be. 
.Analytiſche Chemie, privatim. Dr. Dietrich. 
, Anatomie, Phyſiologie und Geographie ber Pflanzen, Profeffor Dr. Heinzel. 
Phyſiologie der Hausthiere, Dr. Hartmann. 
. Anatomie der Haudthiere, Dr. Dammann. 
Landwirthſchafiliche Zoologie 2. Theil, Wirbelthiere) Dr. Hartmann. 
. Mifroftopifche e.. des thlerifchen und menschlichen Körpers, Derfelbe. 
. Mineralogie, Derfelb 
. Thierbeilfunde: Peterinär-flinifihe Demonftrationen, Dr. Dammann. 
Baukunſt: Landwirthſchaftliche Baufunte, Baumeifter Engel. 
. Matbematifhe Disciplin: — und Maſchinenlehre, Derielbe. 
Prosfau, im Auguſt 186 Der Dirceter, Köni sr 7 — 
ettegaſt. 


— 
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Amts-Blatt 


ber Königliben Regierung su Sostin. 


— — — — —— — — — —— ——— — — 


Stud 35. "Gh, den 30, Mugaf 4 1865. 








Inhalt der e Sefesfammtinng) 


Die erfhienene No, 37 der Gefrgfammlung pro 1865 für bie König. Preuß. —8 daihuu unter 
No. 6147. ‚ten Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Belgien. Vom 22, Dat 1°65; unter 
s 6148, ben ‚Hanbelövertrag zwiſchen dem Zofscrein und Großbritannien. Dom 30, Mai 1865; 
und unter 
s 6149, die Befanntmachung, betreffend die Allerhöchfe Genehmigung der unter ber Firma: , „Waren⸗ 
dorfer Gas⸗Actien⸗ Geſellſchaſt“ mit dem Sitze zu Watenporf errichtrien Actiengefelfchaft. 
Dom 29. Zuli 1865. 
Die erfibienene No. 38. der Geſetzſammlung pro 1865 für die K kan Preuß. Staaten enthält unter 
6150. das Geſttz wegen Aufhebung des. Preußiſchen Landrechts vom: Jahre 1721 und der Infiruetion 
für die Weftpreußifche Regierung vom 21. September 1773 “ vn u ber Provinz 
Pommern nebörenten vormals Weftpreußifchen Landestheilen. 9— 1865, unter 
» 6151. das Privilegium wegen Ausgabe von 900,000 Thalern in vier he äbrogmtgen Prioritäts- 
Obligationen der Berlin-Siettiner Eifenbabnarfelfcait Behufd des Baues einer Eiſenbahn 
von Paſewall über Straßburg bis zur preugtich · mecllenburgiſchen Landesgrenze. Vom 18ten 
..Zuli 1865, unter 
« 6152. dad Privilegium wegen Yusgabe auf ven Inhaker lautender Obligationen der Stadt Trier 
im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 18,_3uli 1865, unter 
»s 6153, ‚die Defannimachungr betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der von dem „Aplerbeder 
n Actienverein für Bergbau” zu Dortmund wegen Abänderung des Geſellſchaſte ſtaluts gefaßten 
Beſchlüſſe. Vom 12. Auguſt 1865, unter 
- 6454. die Bıfanntmachung, beireffend die Allerböchſſe Genehmigung ber. unter der Flrma: „Preus 
Bifche Lebensverſichtrungs⸗Actiengeſellſchaft“ mit dem Sige zu Berlin errichteten Achiengefell- 
{haft Vom 13. Auguft 4865, und unter 
6155. - Bekanntmadhnng, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Abänderung der 88. 4. und 
des Staltuts ‚der „Gladbacher Gnade zu — Vom 
1 Auguſt 1865. 


* 


er Fortfegfing aus No. 3A. 


Der Hafen von Golbergermünde war, wie ermähnt, früher Gigenshym der Sladt Golberg; und ifl 
vom Sabre 1837 an in den Befig des Staats übergegangen. 

Einige Jahre hindurch blieben vie Arbeiten auf vie & wöhnliche Unterhaltung der vorhandenen Ans 
lagen beichränft, bis im Sabre 1853 ein umfaſſendet eiterungsban in Angriff genommen wurde, 
welcher: nach mehrfachen durch Seeſchäden verurſachten Störungen und —— im Zahre 1859 
im- Befenilihen au Ende geführt iR; Eine erhebliche - Verlängerung. beider Molem ging. mit BVertie- 
fung des Fahrwaſſers Hand-in Band; die außer-ben; gewöhnlichen — gr vieſe —* 


extraordinait aufgewandien Koſten belaufen. fih auf vie Summe von 230,00 Es iftvamit eine 
— — des Hafens von 12Fuß (bei mittlerem — be —* und damit 
sinne für die arode Mehrzahl ver im Of- und Norpſechandel gebräuchlichen Edi 58 — 


anlage — Für Kriegsſchiffe und große Handelsbampfer genügt freilich die ie A ki bed era 
we wicht; und auch manche große Handeioſchiffe von beſonders ticfgehender Bauart, wie ſolche in Ror⸗ 
üblich iſt, müſſen noch auf der Rhede ableichtern; dennoch iſt „nrofe. Verbt — 2— bisheri⸗ 
9. ea unverlennbar, und iſt den Anfprücen genügt, welde ‚bi gerwrife, an en, zwei⸗ 


314 


ten Ranges geftelt werben fönnen. 

Die in neueſter Zeit wenigflend in Einem Strange bis an den Hafen fortgeführte Eifenbahn, und 
die theilweis fo eben erſt vollendeten Chauſſeen, welche Die Umgegend nach allen Nichtungen burdfchnel- 
ven, fihern in Verbindung mit der Flößerei auf der Perfante und den Nebenflüffen derſelben, der Rabue 
und Gozef, dem Eolberger Handel die Zufuhr aus einem wenn gleich befchräuften, doch Holj- und Ge 
treivereichen Hinterlande. ’ 

Mag in diefer Beziehung noch Mandes zu wünſchen bleiben, mögen fih an das Zuſtandekommen 
dieſes oder jened größeren Eommunicationsmätteld auch weiter gehende patriotifche Hoffnungen knüpfen, 
denen wir-eine gewiſſe Berechtigung nicht abfprehen wollen; — ficher iſt, daß auch das bisher Gebotene 
einen fehr weſenilichen Einfluß auf ben Auffhmwung des Handelsverkehrs nicht verfehlt hat. 

Sm Jahre 1817 waren 79 Schiffe mit 2946 Laſt eingelaufen, 82 mit 3003 Laft ausgelaufen, Im 
Sabre 1818 77 Schiffe mit 2798 Laſt eingelaufen, 75 mit 2843 Laft ausgelaufen; im Jahre 1816 ar 
der Verleht noch geringer geweſen. Er hat fih nur langfam gehoben, und im Jahre 1837, zur Zeit der 
Uebernahme des Hafens durch den Staat diefe Zahlen nur um etwa 50 Procent überſtiegen. 

"Dagegen find im Jabre 1863 680 Schiffe und Küftenfahrer mit 19,042 Laft und Ladungen ven 
223,797 Er. im Weribe von 466,500 ril. ein- und 679 Schiffe und Küflenfahrer mit 19,097 Laſt und 
* einer Ladung von 459,308 Eir. im Werthe von 1,174,653 rtl. ausgelaufen, und das während des vänt- 

fhen Krieges ungünftigere Jahr 1864 weiſt doch noch einen Berfehr von 611 eingelaufenen Schiffen und 
Küfenfahrern mit 18,457 Laſt Tragfähigkeit, und einer Ladung von 130,345 Cir. im Wertbe von 
987,940 rti., und von 630 ausgegangenen Fahrzeugen von 19,123 Laſt Tragfäbigfeit und 516,771 Eır. 
Ladung im Werthe von 1,234,081 rıl, nad, wobei allerdings vie Schiffe mitgezäplt find, melde Colberg 
ols Nothhafen aufgefucht Haben. 

andel und Seeverfehr haben fih daher immerhin in einem recht ſtarken Maaße gehoben. — 

“ reilich unterliegt der Ausfuhrhandel in Folge per oben erwähnten ungünfligen Verhältniſſe nict 
allein denjenigen Schwankungen, welche Mehr, ober MindersBebarf im Abfapgebiete, Norwegen, Hollant, 
Dänemark, England herbeiführen, fondern er iſt auch für einen ber wenigen Hauptartifel, das Getreide, 
und der Nebenprobucte der Landwirthſchaft, wie Spiritus u. j.w., von dem Ausfall der Ernpte in einem 
verhältnismäßig eng umgrängten Rantfiriche abhängig; während manche andere, durch beffere und wohl 
feifere Frachtwege mit einem größeren Hinterlande verbundene Seepläge ihre Speicher durch Zufuhr and 
entfernteren Ländern füllen Fönnen, wenn bie näbere Umgegend nicht das genügende Material Liefert. 

Gleichmäßliger flellt fih dagegen der Ervort von Holz, namentlib von Brennholz, Eiſenbahnſchwellen, 
Dielen und Stabbolz; die immer noch recht erheblichen Waldungen im Durllengebiet der Floßböͤche, 
welche zum Flußgebiet der Perfante gehören, werben vorausſichtlich diefen Geſchäftöszweig noch auf einen 
längeren Zeitraum verforgen Fünnen. 

An Fabriken, welche irgend erhebliche Maſſen für den überſeeiſchen Handel liefern könnten, fehlt es 

aber in dem biefigen Küftengebiet vollſtändig. 

Auch ih der Bedarf dieſes Gebiets an Produsten anderer Länder nicht fo groß, daß bie eingebenten 
Schiffe regelmäßig volle Ladung bringen könnten; es zeigt ſich vielmehr daß die Centnerzahl der- Ausfuhr 
regelmäßig erheblich arößer if, als diejenige der. Einfuhr, daß mithin viele Schiffe mit Ballaft ankemmen. 
Kreilih find die Ausfuhrartifel voluminds und im Verhäliniß zum Werthe mei von ſchwererem Gewicht, 
die Einfuhrartitel großentheild von verbälmigmäßig größerem Geldwerth. — 
| Bortfegung folgt. ES 

Berorbnungen und Belanntmadungen der König. Regierung. 


342) Bei Regulirung der Genußzettel für die Landſchulſtellen unfere® Bezirks iM in neuerer Zeit 
ſtets darauf Bedacht genommen worben, daß eine beftimmte Abgabe an vie Schulbevürfnipfaffe won der 
Scäulforierät eingezahlt werde und es iſt für das innere Gedeihen des Schulweſens von großer Wichtg 
keit, vaß ſtets bereite Fonds da find, welche zur Anſchaffung der Lehrminei und auch der Lernmittel für 
notoriſch arme Kinder verwandt werben können; während cö ſtörend auf den Unterricht wirtt, wenn bri 
jedem ih ea Bedürfniſſe die Koſten erft auf die Mitglieder der Gemeinde repartirt und einge 

en werben follen. | | : 
—* An denjenigen Orten, wo die gi: Abgaben an die. Schulbedürfnißkaſſen regelmäßig vimgezogen un 
‚bie eingegangenen Gelder orbe verwaliet worden find; find Tegtere zum Theil: bereits zu-einem Gapita! 
bis 150 rıl, herangewachſen, fo daß die betreffenden Schulen nicht mar mit allen Prhemtütteim zriblic 


——————— — betreffenden Kaſſen einzel uls 
85 wurden: . hr find ri icht sen et ns Anträge in * Fälen, e bie 
* a Raflen hierzu ‚potent find, die Genehmigung zur Ausführung Fleinerer banlicher Reparaturen 


an ben — 2 auf Koſſen dieſer Kaſſen zu ertheilen. 

Es iſt jedoch an nicht wenigen Schulorten „pe Einziehung: ver qu. Beiträge theils ganz- unierblieben, 
theils —— betrieben worden und es find die Nachtheile Hiervon in ſehr drückender Weiſe hervorge⸗ 
treten, indem: es ſich bel: den ſtattgehabten Schulreviſionen kerausgefelt bat, dab es in ſolchen Schulen 
an den nothwendigſten Lchrmitteln fehlt, 

Wir ortuen deshalb hiermit am, daß die in Rede flehenden Beiträge regelmäßig eingezogen werben 
und machen die Schulvorflände tafür verantwortlich, daß dies überall, orpnungsmäßig gefchehe, 
—— a Baar Ba Be 

n. In regelm auch in denjenigen Fällen fort wo ereit 
zu einer anfehniichen Höhe herangewachſen find. " 

Die qu. Kaſſen Reben unter_ber Verwaltung ber Orisſchulvorſtande Einem Mitgliede deſſelben iſt 
die — zu übertragen. Der Ortspfarrer, als Vorſitzender und techniſches Mitglied des Schul⸗ 
Vorſtandes, bat diejenigen Gelder, welche für Lehrmittel und andere Schulbedürfniſſe verausgabt werben 
ie — anzuweiſen. 

Schluſſe des Jahres hat der Sefammifgutzorfand bie wage und die Kaffe felbft zu 
— ‚und die Decharae zu ertheilen. Die ba Beſtände find, zinsbar amzulegen. Die Derren 
Superinterventen haben. bri ven Schulvifitationen von — Stande dieſer Kaſſen Kenntniß zu — und 
in ven Viſuationsberichten rad Erforderliche hierüber zu vermerken 
Cbslin, den 17. Auguſt 1865, 

343) Vom 20. Auguſt d. 38. ab wird auf der Kreis⸗Chauſſee von Jüdenhagen nach Colberg 
das Chauffeegeld bei der Hebeſtelle Jüdenhagen auf-144 Meilen und bei der Hebeſtelle Alt-Banzin gleich 
falls auf 1 Meilen erhoben. Söslin, den 22. Auguft 1865, 

3 Sehne Majehät per König haben mittelft Allerhöchflen Kabinets:Orbre vom 31. Zuli d. > 
dem Färbergefelen Friedrich Korih zu Eolberg das Verbienfl-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr in 


Gnabden zu verleihen gerub, Gdslin, ven 25. Auguſt 4865. 
Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 
345) Nah $. il-dır Vorſchriften für die Königliche Bau⸗Akademie zu B Gr 18. Mir; 
1855 muß die Meldung zur Aufnahme tm dieſe Anftalt bis zum jr Detober xc. fchrif dem unters 


zeichneten Director erfolgen, ‚und. die Befähigung zugleich durch Einreichung ber in 5, 12 zefp. 14 ge 
dachter —— —— in dem Nachtrage vom 1. November 1859 geforderten Zeugniſſe und Zeich⸗ 
nungen nachgewieſen 
N Die Borfhriften vom 18. Märı 1855 find bei dem Kanzlei-Rath Noch! im Bau / itademie / ebãude 
fäuflich zu haben. Berlin, den 24. Auguſt 1865. 
Der Geheime Ober-Bau-Rath und Director der Königl. Bau⸗Akademie. Buffe. 


Perfonals Chronik der öffentlihen Behörden ° "' 


igliche Regier Abıheilung de6 Innern. 
* —————— Po D. ‚Dr. Fiſcher von bier iſt zum — bes CA — 
8 — —— der Provinz Pommern. 
nig BT, 
Die — — Röfternig, Synode Rügenwalde, Privatpaironats mit 3 Kirchen und 4 
Schulen, ge 1. Detober er, durch Berfegung zur Erlebigung. - 


Bermifhte Rachrichten. 


EN ————— Juſtitut der Univerſität Sale. 
s Winter-Semefler 1865—66 beginnt am 20. October \ 
Bon den für tas dere 1865 66 angezeigten Borlei ungen ber dieſigen Untserfirät find 
für die Stubirenden der — folgende hervorzuheben 


) In Rüdfiht auf fachwiffenfhaftlice — ür 
Einleitung, in das Sbiam ‚der Landwirthſchaft: Prof. Dr, Kühn Algrmeine Aderbaulehre: Der- 
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felbe, - Allgemeine und fpeeielle Viehzuchlehre: Der felbe. Nationaldfohoiie, erfier oder allgemei⸗ 
sier Theil: Prof; Dr. Schmolter. Landwirthſchaſftsrecht: Prof. Dr. Anfhüs. Erperimental-Phyft 
(mechanlſche Phyſik, Lehre som Shall, der Electricität und dem Magnehömus): Prof. Dr. Rnoblaud. 
ErperimentalsChemie: Prof. Dr. Heing. Phyſiologiſcht Chemie: Derſelbe. Organiſche und Aari- 


> enlturdhemie: Dr. Siewert. Chemiſche Technologie mit Rüdfiht auf laudwirthſchaftliche Gewerbe: 


Derfelbe Geologie und Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. Anatomie und Phyſiologie der Pflan- 
zen: Frof. Dr. von Schlechtendal. Die Familien der Kryptogamifchen Pflanzen: Derfelbe. 
Allgemeine Naturgeichichte: Prof. Dr. Giebel. Anatomie und Pbyfiologie der Hausfäugeibiere: Der: 
felbe... Ueber Seuchen und anftedende ‚Krankheiten der landwirthſch. Hausthiere: Lector Kretötbierari 
Dr. Roloff." Weber fporabifche: innere Krankheiten ver Hausibiere: Derfelbe. Ueber Geburtöhälie 


- Bei landwirthſch. Haustbieren: Werfelbe. Aeber die den Menfhen und den Hausthieren feindlichen 


paraſiliſchen Pflanzen und Ihiere: Prof. Dr. Bogel. Privatforſtwiſſenſchaftslehre, erſter Theil: (Stand 
ortslehre, Waldbau, Waltpflege, Walpbenugung): Dr. Ewalde Bauconſtructionslehre und Kenntnis 


landwirthſchaftlicher Bauwerke: Lector Bauinfpretor Steinbed. Techniſche Mechanik für Landwirthe 


Dr. Cornelius. 
b): In Rudſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bildung, insbeſondere für 

Studirende höherer Semeſter. 
Encyclopädie der Staalswiſſenſchaft: Prof. Dr. Shmoiler. Die Lehre vom Staat: G. R.R. Pro‘, 
Dr. Eifelen,’ ‘Die Theorie ver Bevölferung: Derfelbe. Pinanzwiffenfhaft: Prof. Dr Eifenbart. 
Geſchichte der Ratienaldfonomie: Derfelbe. Staalswiſſenſchaftliche Uebungen: arg 
Encyclopädie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft: Prof, Dr. Goſchen. Handelds und Wedel: 
reht: Prof. Dr. Anſchütz. Deutſches Staatsreht: Prof. Dr. Meyer Preußiſches Landrecht: ©. 
FR. Prof. Dr. Witte  Lonifr-Prof. Dr. Ervmann. Pſochologie: Prof. Dr, Schaller. Aeſthenl 
mit befonderer Rüdficht auf die Literaturgefchichte: Prof, Dr. Heym. Geſchichte ver Philofophie: Prof. 
Dr. Erdmann, Schaller, Haym. Haüpfpunfte ver Reiigionsphilofopbie: Prof, Dr. Ulriei. 
Leben Jeſu? Prof. Dr. Beyfhlan. Ueber die deutſche Literatut umter- den Einflüffen der ſogenann— 
ten romantiſchen (Schlegel⸗Teckſchen) Schule: Prof. Dr.’ Haym. Allgemeine Einleitung zum Stu— 
dium der Gefchichte: Prof, Dr. Leo; Meuete Geſchichte: Prof. Dr. Dümmler. Neueſte Geſchichte 
Dr. Droyfen. Englifh:-Lecter Dr. Hollmann. 

Theoretifiche und praftifhe Uebungen. 

Chemiſch⸗ analyſiſche Uebungen und Unterfuhungen” tim "Laboratorium: Prof. Dr Heing. Analytiſcht 
Uebunßen imP chemischen Laboratorlum: Dr. Siewert.” Vebungen im matbematifhen und natım 
mitenfhaftlihen "Seminar?" Abtheilung Für Marbemanf: Prof. Dr Nofenberger und Prof. Dr. 


Heine; für Phpfit: Prof. Dr. Knoblauch; für Chemie: Prof, Dr. Heing; für Zoologie: Prei. 


Dr, Giebel; für Botanif: Prof. Dr. v. Shledhtendal; für Miyeralogie: Prof. Dr. Gtrart; 


für angewandte Naturkunde: Prof. Dr. Kühn. Landwirihſchaftliches Eonverfatorium : Prof. Dr. 


Kühn. Demonftrationen in der thierärztlichen Ktinif: Dr. Roloff. 
En . 0 @ymnafifihe Künſte. - — * 
re Univerfitätd-Stglmeifter Anpre. Tanzlunſt: Tanzmeiſter Rocco. Fechtlunſt: Fechtmeife 
eling. 
Nühere Nachrichten Über das Studium der Landwirthſchaft an biefiger-Uniserfität enthalten ‚die durö 


"jede Büchhandlung zur beziehenden „Mittheilungen des Iandwirtbfchaftl, Iuſtituts der Univerfirät Halt,‘ 
Jahrgang 1863 und der in Kürze erfcheinende Jahrgang 1865, 


Drirflihe Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. Ä — 
* alle, im Auquft 1865. Dr. Julius Kühn, a 
ordentl, öffentl. Profeffor and: Dirkttor des landwirihſchaftlichen Inflitmts an Der -Univerfitii 
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der KRöniglihben Regierung zu Cöslin. 


— — — — — — — — —h — —— — — — — — 


Stüd 36. Ebslin, den 6. September 1865, 








yo: Inhalt der Gefegfammlung : 


Die erſchienene No, 39 der Gefepfammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6156. den Allerhöchſten Etlaß vom 11. Juli 1865, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Bor» 
rechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Bernſtadt bis zur Oblauer 
Nreisgrenze bei Wilbelminenort im Kreiſe Oels, Regierungsbezirk Breslau; unter 
s. 6157. das Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Sendburger Kreifes im Betrage von 15,000. Thalern. Vom 13. Juli 1865; unter 
» “6158, den: Allerhöchſten Erlaf vom 26. Juli 1865, betreffend bie Verleihung ber fiöfalifchen Vor⸗ 
= wechte Far ten Bau und die. Unterhaltung einer Gemeinde-Ehauffee von Polkwig nach Par- 
dan, zum Anfhluß an bier Hainau-fogenau-PardausReuforger Ehauffer, an die Stadt: 
gemeinde Polkwitz im Regierungsbezirk Liegnitz; unter 
s 6159. den Allerhöchſten Erlaf vom 26. Juli 1865 ‚betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Bors 
rechte für ven Bau und die Unterhaltung riner Ehauffee von Demmin, im Regierungsbezirf 
Stettin, durch ben Kreis Grimmen, dm Regierungsbezirk Stralfund, bis zur Landesgrenze 
| kei Deven zum Anfhluß an eine im Großherzogthum Merlenburg zu erbauende Chauffee 
von Deven über-Dargun nah Gnoien; und unter — : 
» 6160, den Allerhöchften Erlaß vom 26. Juli 1865, betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Vor⸗ 
«rechte für dem Bau ind die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſer von Neuſtadt a, d, WR, im 
Kreife Plefchen nach Zerkow im Kreiſe Wrefchen. 


Fortfekung aus No. 35. 


Der Hafen von Stolpmünde, bis 1831 gemeinfchaftliches Eigenthum des Staats und ber Stabt 
Stolp, und im erwähnten Jahre in den ausſchließlichen Befig des Staats Überaegangen, leidet in ber 
fonders hohem Maaße an denjenigen Uebelfländen, welche wir als charafteriftifche Fehler der pommerfchen 
Häfen bezeichnet haben; ver Stolpefluß hat eine verhältnismäßig flarfe Strömung, führt viele Sinfftoffe 
mit fich, und lagert diefe im Hafen*ab, während andrerſelis die Ser in jener Gegend bedeutende Maffen 
von lofem Sande indie Hafenmündung bineinführt. Mit ven gewöhnlichen, oben geſchilderten Mitieln 
der Unterhaltung der vorhandenen Anlagen hat es daher nicht gelingen wollen, dem Hafen eine einigers 
maßen genügende Waffertiefe zu erhalten; die Anfrengungen, welche das an fi mäßige Ziel hatten, bie 
Tieff der Einfahrt mindeſtens auf 8 Fuß zu halten, Fonnten nicht regelmäßig dieſen Zwed erreichen, 

nenn vennoch der Verkehr ſich ſeit dem Jahre 1817 bedeutend gehoben hat, fo iſt dies trotz ber 
mangelhaften Beſchaffenheit des Hafens geſchehen, alle ſchwereren Schiffe haben auf der Rhede ableich— 
tern oder -einen Theil der Ladung einnehmen müffen, und haben dies Geſchäft oft bei unglinftigem Wetter 
unterbrechen müſſen. 

Die Gafenliſten weiſen für das Jahr 1817 eine Anzahl von 41 Schiffen mit 1871 Laſt als einge 
laufen; 42 Schiffe mit 2034 Laſt ald ausgelaufen nad). 

Im Jahre 1863 waren dagegen 501 Schiffe und Küfenfahrer mit 15,824 Laſt eingelaufen, mit 
Ladungen von 205,640 Ctr. und 803,004 rl. Werth, ausgelaufen 504 Schiffe mit 15,977 Ya, 545,561 
Gtr. und 674,335 ril, Werth. Im Jahre 1864 hatten ſich dieſe Zahlen wegen des däniſchen Kriegs und 
der ungeſchüßien Lage des Hafens auf Eingang von 416 Schiffen mit 13,793 _Laften, 170,750 Cir. 2a- 
dung: im Werte von 666,825 ril, und Ausgang von 404 Schiffen mit 13,408 Laften mit 436,450 Ctr. 
Ladung im Werthe von 539,555 ril. reducirt. 

Ohne alle Frage ift diefer Verkehr noch einer weientlihen Entwidelung fähig, auch * Ein⸗ und 


318 


Ausfuhr auf den Bedarf und bie Erzeugniffe eines ziemlich eng begränzten Landgebieis befchränkt bleiben 
ollte, 

In Anerkennung diefes Bedürfniffes fam fofort nach Ausbau des Eolberger Hafens eine wefentlice 
Verbeſſerung der Stolpmünder Anlagen in Erwägung; die Bauten haben im vorigen Frühjahr begonnen 
und follen fo rafıh als möglich gefördert werden; bie Mittel wurben veshalb in größeren Raten als beim 
Colberger Bau disponibel geftellt. 

Zunächſt iſt die Herftellung eines Hafenbaffins in der See ſelbſt, Calfo unabhängig vom Stolpfirom) 
30 Ruthen breit, 85 Nutben lang in Angriff genommen; dies wird gebildet durch zwei ſtarke, parallele, 
zum Strande rechtwinklig ſtehende Molen, zu denen nur Eine ber vorhandenen benupt wird, und durch 
einen vorkiegenden Querdamm. 

Died Baſſin erhält Matt ver bisherigen fehr fchwierigen Einfahrt von 7 Ruthen Weite eine bequeme 
Oeffnung von 11 Ruthen. Man hofft mit Beflimmtheit eine Waffertiefe von nahe an. 20 Fuß in ber 
Einfahrt dauernd berzuftellen, alfo ein für Schiffe von 16 bis 18 Fuß Tiefgang genügendes Fahrmwafler 
zu erbalten, : _ 

Hiemit würden die Bebürfniffe der Handeldmarine vollſtändig befrietigt fein. 

Die auf ten Bau des Baffins allein im vorigen und in diefem Jahre verwendeten und nod zur 
Dispofition geflelten Summen belaufen ſich auf 155,000 ril.; für die Vollendung dieſes Bauwerks, welde 
wo möglich im nächſten Jahre erfolgen fol, it noch ein Betrag von 163,000 rtl, in Ausficht genommen. 

Abgeſehen von diefen auf Herflelung des eigentlichen Seebafens gerichteten Arbeiten iſt der vollfän- 
dige Umbau des Innern Hafens, verbunden mit umfaffenben Borfehrungen zum Schuge gegen die Ber 
fandung im Werke. Die Pläne zu diefen Arbeiten find noch nicht völlig feſtgeſtellt, es kann mithin über 
das Detail derfelben und den muthmaßlichen Koftenbetrag für jeht noch feine Mittheilung erfolgen. 

— werben aber auch für diefen Zweck noch ſehr erhebliche Summen zur Verwendung gelan⸗ 

en müſſen. 

u Hoffentlich wird bereitd in den nächſten Jahren bad Aufblühen bed Stolpmünder Schiffsverkehrs 
und des Stolper Handels die Frucht diefer Aufwendungen fein. N 

Zu ermäbnen ift noch, daß feit wenigen Wochen Stolpmünde auch In. das. Netz des Telegraphenvers 
kehrs gezogen worben iſt. 

Der Hafen von NRügenwalde, Rügenwalbermünde, wird burch die Vereinigung ber beiden Küflen- 
flüffe, Grabow und Wipper gebildet; das reg ge beginnt bei dem Punkte bes Wipperfluffes, wo bie 
MWafferfläche durch die Einmündung der Grabow in denſelben eine größere Breite, ver Strom eine größere 
Tiefe erhält. Der Hafen ift feit vem 34. Mai 1840 Eigenthum des Staats. 

Größere Arbeiten find in Rügenwalvdermünde bisher nicht ausgeführt worben, doch bat eine forgfäl- 
tige Unterhaltung der vorhandenen Anlagen die Waffertiefe auf 9, Fuß bei mittlerem Waflerflande er⸗ 
halten, Ein weſentlicher Ausbau des Hafens If in Ausficht genommen, vor erſt nach Bollendung. ber 
begonnenen Arbeiten in Stolpmünbe, 

Der Bexlehr im Hafen it immerhin nicht unerbeblih; die Zahl »der dorthin gehörigen Schiffe if 
fogar aröfer als die von — und Stolpmünde; die Laftenzahl beträgt 3932 gegen 3484 (Colbeig) 
und 2452 (Stolpmünde). Freilich aber befuchen viele von den größeren Schiffen, welche zur Rügenwal- 
der Rhederel gehören, nur fehr felten den dortigen Hafen, 

Bepfinftiigt durch eim bolzreiches Hinterland und die floßbaren Flüſſe Grabow und Wipper bat Rür 
genwalde einen erheblichen Holzhanbel entwidelt, auch find aljährlih daſelbſt großere, felbfi große Dan⸗ 
beisfchiffe von p. p. 300 Laſt erbaut worben. 

2 Schiffsverkehr wird 1817 97 eingelaufene Schiffe. mit 2922 Lak, 95 audgelaufene mit 2909 
Laft nad. 

R 1863 waren 533 Schiffe und Küftenfahrer mit 16,193 Laſt Tragfähigkeit und 92,312 Etr, Ladung im 
Werthe von 305,929 ril, ein» und 531 Schiffsgefäße mit 15,959 Lafl, 532,768 Gtr. Ladung im Wertbe 
von 459,861 ril. ausgelaufen. - Im Jahre 1864 fanfen diefe Zahlen: Eingelaufen waren 321 Schiffe 
mit 9889 Laſt und 82,871 Eir. Ladung, im Werthe von 202,716 ril,, ausgelaufen 328 Schiffe mit 
40,156 Laſt, 412,166 Ctr. Ladung im Werthe von 373,722 ril. — 

Gewiß iſt auch bier der Umfag noch einer erheblich größeren Entwidelung fähig; eine Vervollſtändi⸗ 
gung des allerdings in den letzten Jahren grabe in der Umgrgend von Rügenmwalde wefentlich geförderten 
Chauffeenrged würde neben ber vor Allem wichtigen Erweiterung bed Hafens hiezu beitragen. — 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen der Gentrals ıc, Behörden, 


346) Reglement für vie Holzflößungen 
‚ „auf bem Stolpes-Strom und befjen Nebenflüffen Schottow und Camentz. 

Unter Aufhebung der bisherigen Beftimmungen über die Flößerei auf dem Stolpe-Strom und feinen 
Nehenflüffen Schottiow und Cameng, namentlich des Renlements über die Holzflößungen auf dem Stolpes 
Strom vom 28. Januar 1801 wird in Gemäßhell des $. 12 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 
(Gefegfammlung pro 1843 Seite 41) Nachſtehendes verordnet: 

$. 1. Unter Beobachtung der unten folgenden Vorſchriften ift es einem even geflattet, verbundene 
3 unverbundenes Holz auf dem Stolpe⸗Strom und deſſen Nebenflüffen ver Schottow und Camentz zu 


en. 

Unverbunden dürfen aber nur Kloben⸗ und Knüppelbrennholz bis höchſtens 3 Fuß Länge, Elfenbahn- 
Schwellen und Stab» und Klappbölger bis höchſtens 10 Fuß Länge arflößt werden, 

$. 2. Wer unverbundenes Holz flößen will, hat fich unter Angabe: 

a, ber Art des Holzes, 

b, der Duantität beffelben, 

c, des Orts von wo, bed Orts wohin und ber Zeit, in welcher bie Flößung erfolgen fol, 

d, ded Namens des Floößmeiſters 
bei dem Magiftrat ver Stat’ Stolp bid fpäteflend zum 31. März eines jeden Jahres fchriftlich zu mels 
ben. Spätere Meldungen können nur ausnahmsweife Berüdfichtigung finden, wenn bie Menge ber rechts 
jeitig angemeldeten Floßungen es zuläffig madt. 

$. 3. Auf Grund diefer Anmeldungen notirt der Magiftrat die Reihenfolge der einzelnen Flößungen 
($. 18 B), ſowie ven Zeitpunkt ihres Beginnes und ertheilt einen befondern Legitimationsihein für jede 
ee a ber Floßmeiſter ſtets bei fih tragen und auf Berlangen jeder PolizeisBehörbe vors 
zeigen muf. 

Infoweit die Floͤßungen in der Zeitfolge mit einander collidiren, wird die Reihenfolge nach ben 
Borfchriften des $. 5 vom Magiftrat beſtimmt. 

$. 4. Berbundene Hölzer können, infomweit nicht von ber Randespolizeibehörbe die zeitweife Sperrung 
des Fluſſes wegen nothwendiger Bauten oder Im Öffentlichen Intereffe angeorbnet wird, zu jeder Zeit 
gsflößt werben. Doc muß die Floßung fo eingerichtet werben, daß die Hdlzer nie in jeine Flößung von 
unverbundenem Holz hineingerathen, Die Führer von dergleichen Flößungen haben ſich für jede derſelben 
($. 18 A) mit einem 2egitimationdfcheine der DOrtspolizgel-Behörde des Orts, von dem bie Flößang 
fommt, zu verfeben und folchen jeber Zeit bei fih zu führen, in welchem die Größe der Flößung und bie 
Namen ber diefelben begleitenden Mannfchaften enthalten fein müffen. 

Jede Flößung iR außerdem mit einer Nummer zu bezeichnen, welche auf einer aufzufellenden Stange 
fo anzubringen ift, daß fie deutlich vom Ufer aus erfannt werben kann. 

$. 5. Bei Beflimmung ver Reihenfolge von Flößungen unverbundenen Holzes, inſoweit Collifionen 
fattfinden ($. 3), gilt ala Regel, daß bie Högungen auf der Gameng ben Anfang machen, fobann bie 
jenigen aud ver Schottow und zulegt die Flöfungen aus dem Stolpe-Strom folgen. 

Unter den Flößungen eines und deſſelben Fluffes beſtimmt fich die Reihenfolge nad ver Entfernung 
ber Ablagepläge dergeftalt, daß die Hölzer, welche der Duelle des Fluſſes näher liegen, ven von berfelben 
entfernteren vorgeben. Hat ein Flößungsberechtigter Holz auf verfchiedenen Ablagepläsen, fo enticheidet 
über die Reihenfolge derjenige Platz, auf welchem fi das größte Quantum Holz befindet. 

Bei gleicher Nähe des Ablageplapes entfcheivet Das Loos. 

Die eingefrorenen Hölzer gehen allen anderen Flößungen vor. 

$. 6. Eine Ausnahme von den vorſtebenden Borfchrifien findet zu Gunften der Stadt Stolp ftatt, 
indem die Flößungen, welche für Rechnung ber Stadtgemeinde erfolgen, vor den Übrigen ben Vorzug 


aben. 

Diefelben müffen aber im Frühjahr, fobald es die Witterung erlaubt, beginnen und unterliegen im 
Uebrigen ebenfalls den Beflimmungen biefed Reglemente. 

$. 7, Jeder Flößerei-Unternehmer if verpflichtet, fobald bie Reihe ver Flöfung an ihn kommt, binnen 
24 Stunden mit dem Einwerfen bes Holzes zu beginnen und hierbei, ſöwie bei.der Weiterbeförberung 
jeden Zeitverluft zu vermeiden und fich fo einzurichten, daß er mit feiner Flößung fpäteftend ſechs Tagı, 
nachdem das Holz feines Vorgängers bei Stolp aus dem Strom gefchafft if, bei Stolp ARE 


$. 8, In gleicher Art iſt das Herausfchaffen des Holzes fo zu betreiben, daß täglich minbeflens 
140 Klafter herausgebracht werben. 

Bon dieſer Verpflichtung kann ber Flößerel-Unternehmer nur dann entbunden werben, wenn er felbk 
bei einem um vie Hälfte des gewöhnlichen Tagelohns erhöhten Lohn Feine Arbeiter befommen kann. 

$. 9. Jede Flößung muß von einer gehörigen Anzahl Mannfchaften begleitet fein, und zwar wer: 
ben bei unverbundenem Holze auf jeve 100 Klafter zwei Arbeiter und bei verbundenem Holze auf 5 Flöhe 
ein Arbeiter gerechnet. 

Jede Flößung muß übrigens in ununterbrochener Reihenfolge auf einmal und darf nicht in einzelnen 
Sendungen abgehen. 

$. 10. Das Betreten der Ufer zum Kortfchaffen des unverbunsenen Holzes ift nur an den Flüſſen 
Camentz und Schottow und an dem Stolpe-Strom oberhalb der Wundihomwer Brüde und unterhalb der 
Stadt von der Präfiventenbrüde ab bi zur Mündung des Stolpe-Stromes geftattet, jedoch überall nur 
in einer Entfernung von höchſtens drei Fuß vom Nande des Waſſers. 

Flößer von verbundenen Hölzern dürfen dad Ufer nur an dem unten bezeichneten Hehlſtellen betreten 
und bie Flöße nie anders, als im Waffer felbft durch eingefchlagene Hehlpfähle befefligen. Auf ver 
Strede von der Lachsſchleuſe bis zu dem Kallofen auf Stolp-fädtifhem Fundo dürfen dazu bie von der 
Stadt zu diefem Behufe ringerammten Pfähle gegen eine, der ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſe zufließende Der: 
gütigung, welche auf trei Pfennige pro Floß, wiverruflih für die nächflen vrei Jahre beftimmt wirb, 
benugt werben, Nah drei Jahren iſt ver Sag von 3 pf. entfprechend zu ermäßigen, wenn fich ergiebt, 
daß der Ertrag bed Pfahlgelves über vie Koften der Unterhaltung und Erneuerung ber Pfähle hinausgeht, 

8. 11. Hehlungen (Holjfammelpläge) dürfen nur an den dazu ein für allemal beſtimmten und durch 
Tafeln bezeichneten Plägen gefchlagen werden. Die FlößersisUnternehmer find dafür verantwortlich, daß 
ae fiher und feſt gefchlagen werben und daß durch dad Durchbrechen berfelben Fein Schaden 
gefchiebt. 

Winterhehlungen des verbundenen Holzes dürfen gar nicht Rattfinden, fondern es muß bad Holı 
wenn eine Einwinterung zu befürchten if, am Sammelplage ausgeichleppt und gegen Entricdhtung des im 
$- 15 beſtimmten Stättegeldes aufgeflapelt werben, widrigenfalls vie Polizei-Behörde auf Anrufen ber be 
thelligten UfersBefiger berechtigt ift, das Holz auf Koſten des Flößerei-Unternehmerd aus dem Strom 
zu fchaffen und dieſe Koften im Wege apminiftrativer Ereeution nöthigenfalls durch Berfauf des geflößten 
Holjed einzuziehen, J 

$. 12. Bei Floßung von unverbundenen Hölzern iſt der Unternehmer verpflichtet, bei jeder Brüde 
oder Schleuſe, ſowohl bei Tage als bei Nacht Wächter anzuſtellen, welche das Holz wo es ſich ſtopft, 
durch die Brücke oder Schleuſe bringen. Wird die Anſtellung ſolcher Wächter unterlaſſen, ſo erfolgt deren 
Beſtellung auf Koſten des Flößerei⸗Unternehmers durch die Orts-Polizei⸗Behörde. 

$. 13. Den Flößern iſt nicht geftattet an anderen als den von ber Ortspolizei⸗Behörde ihnen an 
zumwelfenden, Plägen Feuer angumachen. 

Bei Brüden over Schleufen darf died nur in einer Entfernung von mindeflend 30 Fuß gefcheben. 

8. 14. Jeder Uferbefiger iſt fchuldig, den FFlößerei-Unternehmern zum Auszichen und Einwerfen der 
Hölzer und zum Aufſtellen des unverbundenen Holzes den unentbehrlichen Gebrauch des Ufers, auch zu den 
Ablageplägen die nötigen Wege gegen Entrichtung des im $. 15 beflimmten Stättegelves zu geflatten. 

Die geeigneten Uferpläge werben im Mangel ver Einigung von der Ortöpolizei-Behörde beftimmt. 

8. 15. An Stättegeld ift vorbehaltlich fünftiger anderweiter Regulirung zu entrichten : 

A. Für Kloben- und Knüppelbrennbolz, Klapp- und Stabholz für jeden Quadratfuß benugter Flächen: 
4, auf Wieſen 1 pf,, ein Pfennig, 
2, auf andern Grundflüden , pf., ein Biertel Pfennig. 

B. Sir — Planken, Dielen und Latien die Hälfte der ſub A. No, 1 und 2 beflimm- 

en e. 

C. Für Langhölzer pro Stamm: 
1, auf Wiefen 2 for. 6 pf., Zwei Silbergrofchen Sechs Pfennige, 
2, auf anderen Grundflüden 7, pf., Sieben und einen halben Pfennig. 

Die durd das Stättegeld gewährte Entfhädigung gilt nur für bie Zeit bis zum nächſten Frühjahr. 
Dann muß das eingefrorene Holz, fobald ald es vie Witterung geftattet, weiter geflößt werben, Anderes 
ng an dem von dem Stolper Magiftrat beflimmten Zeitpunfie in den Sırem zu bringen und welt 
u flößen. 


—* F E grbradteß Sinkholz muß bis ſpäteſtens ven 15. Mai des nächſten Jahres forigeſchafft ſein. 
fämmtlichen auf dem Stolpe⸗Strom, der Schottow und Camentz befindlichen ober neu 

ale Schleufen und Brüden find die Befiger verpflichtet, dem Flößholz unentgeltlih den Durd- 
gang zu geflatten. 

2 bei ven im $. 17 namhaft gemachien Schleufen iſt die in dieſem Reglement beftimmte Abgabe 
zu entrichlen. 

Der Durchgang des Holzes muß aber mindeflend 24 Stunden vorher angefündigt und ohne Unter» 
brechung fo Schnell ald möglich beendigt werden, 

Bei verbundenen Hölgern müffen, wenn die Schleufenbefiger foldye® verlangen, vie Flöße von einans 
der getrennt und nur einzeln durch die Schleuſe gelaffen werben, 

$. 17, Die Flößerei-Unternehmer haben zu entrichten : 

1, an die Beliger der Polter-Mühle, der Moddrower Mühle, fowie der Mühle 
in Zemmen, Jammerin, Starnis, desgleichen der Fabrit: Unlage in Natbs: 
— — der Mühle in Scharſow pro Stunde 1 fgr. 10 pf. (Einen Silbergroſchen 
zehn Pfennige) 
und pro Klafter a 108 Eubiffuß 5 pf. (Fünf Pfennige) 

falle das Holz; die Schleufen paffirt. Gefchleht Died nicht und wird bloß Nachſchußwaſſer verlangt, 
welches gewährt werben muß, fo iſt pie Hälfte ag Säge zu entrichten, 

2, an den Beſitzer der Groß Tuchenfchen Mühle 

in den Monaten Juni, Zuli und Auguft, falls die Beibülfe des Müllers beanfprucht wird, für jeden 

Zoll des zwei Fuß und drei Zoll betragenden Standwaſſers, den der Flößende beanfpruct, 17 far. 
6 pf., neichrieben Siebenzehn Silbergroſchen Sechs Pfennige, und falld ver Flößende verlangt, daß 
die Schleufen noch nach Ablaffung des Standwaſſers geöffnet bleiben, für jede 24 (Vier und Zwanzig) 
Stunden des Dffenbleibens 2 rl. 7 far. 6 pf. (Zwei Thaler Sieben Silbergrofchen Sechs Pfennige). 
Der Müller bat die Verpflichtung, bei dem Fachbaum der Mühle eine den Raum vom Fachbaum 
bis zum Plateau des Merkpfahls in 27 je Theile ſchneidende Scala aufjuftellen und dieſe Theile 
mit ſchwarz und weißer Delfarbe fo Fenntlih zu machen, daß die Menge des abgelaffenen Waſſers leicht 
überfehen werben fann. . 
Uebrigen® bat jeder Flößende, ver bie Beihülfe des Müllers beanfprucht, Died demſelben fechd Tage 
vorher anzuzeigen. 
3, an >. Beſitzer der Lachsichleufe in Stolp bis zu anderweiter Regulirung ber Säge: 
A. in den Monaten Juni, Juli, Auguft und BENIER: 


1. von Balfen over Bauholz für ein Flof . i j ’ i i 5 for. — 
2, von Eljenbahnfchwelln: j 
a, verbunden für ein Hlf . . . . . . i i . 1 for. 3 pf. 
b, unverbunven für pas Stüd j A A : . i & — 1pf. 
3, von Ratten für ein Floß . i i i e P ; ö . 2 far. 6 pf. 
4, von Klappholz für ein Schod i ; 5 : : . R i 3 for. — 
5, yon Stabholz für je 480 Süd . ; ? . \ F . ; 3 ſgr. — 
6, von Schiffsmaſten für das Stüd . . R i i . 5 R 2 for. 6 pf. 
7, von Schiffsbauholz für das Stüd . R 0 . } M i 1 ſgr. — 
8, von Brennholz für die Klafter j s $ 1 far. 3 pf. 


jedoch im Ganzen nicht mehr als für jede 24 Stunden 2 ril, 5 fa r. 
1. in den Monaten Janıtar bis Mai einfehlieglih und October bi8 December einſchließlich die 
Hälfte der Säge zu A. I. und im Ganzen für jede 24 Stunden nicht mehr als 1 ril. 2 for. 6 pf. 
B. aufer den Sägen zu A. I. oder II. noch 


1. für Abnugung der Schleufe für einen Tag ober eine Sldfung ; F . — 20 fer. 
IL für das Ziehen ver Schleufe desgleichen R R . } . — 10 for. 
C, für die Heble in Stolpmünde für jede 24 Stunden . i 4 rl. 15 er. 


$. 18. Was die Größe ver Flößungen anbetrifft, fo wird beftimmt: 
A. für verbundenes Holz ($. 4), daß die Flöße niemals breiter ald 9 Fuß fein dürfen, und daß 
a, wenn das Holz über 24 Fuß lang if, nicht mehr als 15 Flöße, 
b, wenn das Holz 24 Fuß lang und darunter ift, nicht mehr als 25 Flöhe in einem Zuge fid 
befinden dürfen. 


B. für unverbunbenes Holy ($. 3), daß feine Flößung mehr ald 2000 Klafter ober 30,000 Stüd 
Eiſenbahnſchwellen enthalten darf. 

$. 19. Zum Schuß der Hru-Ernte ift in der Zeit vom 16. Juni bis 5. Juli und in ber Zeit 
vom 7, bis 21. September jede Flößung unterfagt. 

$. 20. Als Heblungsitellen für unverbundenes Holz find nachſtehende Orte bezeichnet: 

1, auf dem Barfiner Funde, unweit des Vorwerls Johannisheff, eine Stelle, weiche unter dem Ram 
„Road“ befannt if, . 

2, auf dem. Gr. Eriner refp. Loitzer Fundo eine Stelle, welche „Kruſchnitz“ genannt wirt; 

3, auf dem Loitzer Fundo eine Stelle, die den Namen „Haffelhaden“ führt; 

4, auf dem Stolper Auder binter der fogenannten „Freiheit“, wo bie Stelle dur ein Pfahl» und Faſchl⸗ 
nenwerk erfennbar gemacht ift. Dei diefer Hehlſtelle wird für jede tarin gebehlte Flößung eine Ab, 
gabe von 4 rtl., aefchrieben „Einem Thaler” an die Kämmerelfaffe der Stadt Stolp entrichtet, wohl 
letztere die Verpflichtung bat, die Hehlſtelle zweckentſprechend im Stante zu halten und die Ufer-Br 
figer gegen Ueberfhwenmungen zu fichern, 

5, bei dem Flinkower Sirchhofe,; 

6, oberhalb der Zadelbrüde auf Bedliner Fundo; 

7, bei Neu⸗Wintershagen zwiſchen dem Winteröhäger und Stolpmünber Ader. 

Verbundenes Holz fann überall nebeblt werden, wo vie flarfen Krümmungen bed Stroms foldel 
—— machen, doch dürfen die Flößführer nur innerhalb des Stroms, ohne die Ufer dabei zu ir 
treten, beblen. 

$. 21. Das Piden nad Einfbol; ift den Flößern nur fo lange geflattet, bis die nachfolgente Fi 
fung Das betreffende Flußgebiet einnimmt. 

Nach Aufhebung der legten Hehlung im Jahre darf von den Flößern noch innerbalb vier Wodı 
nach Sinfholz geſucht werden. Nah Ablauf diefer Frift ſteht die Auffuhung nur ven Uferbefigern zu. 

Berlin, den 2. Auguft 1865. 
Der Finanz: Minifler. Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter für die land⸗ 


und Öffentliche Arbeiten, wirthſchaftlichen Angelegenpeiten. 
Im Auftrage. Im Auftrage. Im Auftrage. 
v. Bovelfhwingh. Delbrück. Schuhmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Polizeiverorduung in Bezug auf das Reglement für bie Holzflöäßungen auf dem Gtolpe- Strom und deſſen Rebenſtüfe 
Schottow und Camentz vom 2. Auguſt 1865, 

347) Auf Grund des $. 11 de& Gefeged über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, 
Grfepfammlung pro 1850 No. 3256 Seite 265 f. verorbnen wir, was folgt: 

Wer die in dem Reglement vom 2, Auguſt 1865 für die Holjflößungen auf dem Stolpe⸗Stros 
und deſſen Nebenflüffen Schottow und Cameng erlaffenen Vorfhriften übertritt oder unbefolgt läßt, mir 
mit einer Geldbuße bis zu 10 rtl. oder mit verhältmigmäßigem Gefängniſſe beftraft. 

Die Feſtſetzung der Polizeiftrafe wird durch die ewwaige Ausführung von Erefutismaßregeln un 
durch Leitung des Schadenderfages nicht ausgefchloffen. 

Cöslin, ven 17. Auguſt 1865. 

348) Der Herr Minifter ver geifllichen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten hat au 
unjeren Vorſchlag jedem ber nachbezeichneten Nerzte 

1. dem Krelisphpſicus, Sanitäteratb Dr. Schulgen zu Lauenburg, 2. dem Kreisphyfieus Dr. Pitten 

zu Neuftettin, 3. dem Kreisphyſieus Dr. Berten zu Rummelsburg, 4. dem Kreiswundarzt Dr. Lofflet 

zu Schirelbein, 5. dem practifchen Arzt Dr. Palis zu Rügenwalde, 6. dem practiſchen Arzt Dr. 

Gaul zu Etolp, 7. dem Kreiswundarzt Löwe zu Edrlin, 8, dem Kreiswundarzt Krohn zu Lebe, 
welche ſich im verfloffenen Sabre um die Beförderung ver Schugpodenimpfung befonderd bemüht babın, 
eine Prämie von 10 ril. bewilligt, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Cbsdbödlin, den 25. Auguft 1865. 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 


349) In Abänderung der Verordnung vom 21. Januar 1862 beflimmen wir bierburd, das 
vom Jahre 1866 ab an jetem Schullebrer-Seminar der Provinz nur Einmal jährlich der vorſchtifte 
mäßige ſechswochentliche pädagogifche Turfus für Candidaten ter Theologie abathalten wird und zwar: 


4. beim Seminar in Bütow die Zeit von Anfang Januar ab, 2. beim Seminar in Cammin 
die Zeit von Dftern bis Pfingften, 3. beim Seminar in Franzburg die Zeit von Mitte Mai an, 
4. beim Seminar in Pyrig die Zeit von Mitte Mat an, 5. beim Seminar in Cdslin vie- Zeit 
son Witte Auguſt an, 6. beim Seminar in Pölig tie Zeit von Anfang November an. 

Diejenigen Candidaten der Theologie, welche an einem dieſer Curſe Theil zu nehmen wünfcen, 
‚ben fi häteftens 3 Wochen vor Beginn deſſelben bei dem Director bes beireffenden Seminars zu 
elden und werben dann von dem Tage ber Eröffnung deſſelben in Kenntniß geiegt werben. 

Stettin, den 28, Auguft 1865, 

Kön — Provinzial-Schul:Eollegium von Pommern. 

350) Der nad der Amtöblattöbefanntmahung vom 19. Juni d. 38. auf ben 23. September 

38. Bormittagd 9 Uhr anberaumte Zermin zur Prüfung der einjährigen Freimiligen wird auf 

iltwoch den 27. September d. 38. Bormittags 9 Uhr verlegt. 

Cbslin, ven 31. Auguft 1865. 
Königliche Departements-Prüfungs-Commiffion für einjährige Freiwillige. 
v. Sad, Major, Schönemann, Regierungs-Rarh. 

351) Lokal⸗Polizei-Verordnung. 

Ueber die —— des vor dem Mühlenthore (im Sandſtich am alten Jamunder Wege) hieſelbſt 
findlichen Schweinemarftes wird auf Grund des 8. 5 des Geſees vom 11. März 1850 hierdurch bes 
mmi: 

‚ Die auf dem Marfiplag zum Verkauf aufgetriebenen Schweine find an ber weſtlichen Markiſeite 
aufzuflellen und von ben Ufern deſſelben und ben angrenzenden Grundflüden foweit entfernt zu 
halten, daß dieſe nicht unterwühlt oder beſchädigt werben können. 

, Die mit Schweinen oder anderem Meinen Vieh beladenen Wagen find an ber bſtlichen und nördlichen : 

Seite des Marked in der Ordnung aufzufahren, wie fie. ankommen. Beſchädigungen ter Umge⸗ 

bungen müſſen vermieden werben. 

Ber dieſen Anorbnungen zumiverhandelt und bie Anweifungen bes, mit ber Aufrechthaltung ber 

Ordnung beauftragten Beamten nicht befolgt, verfällt abgefeben von dem Erſatze des verurſachten 

Schadens, in eine Geldbuße bis zu 3 ril., welcher im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefäng- 

nißſtrafe fubfiuirt wird, . 

Edölin, ven 4. September 1865. Die Poligel-Berwaltung. 
sn FüllensBrenn-Termine, Nachdem von den nachſtehend bezeichneten! Stationd-Drten 

3 pieffeitigen Landgeſtüts⸗Bezirkes Seitens der beiheiligten Pferdezüchter der Wunſch zum Zeichnen ihrer 

4 Königl. Landbefchälern gefallenen Füllen mit dem Geſtütbrande ausgefprochen worden ift, fo find 
Ausführung diefed Gefchäftes folgende Termine anberaumt, und werken bie refp. Züchter noch befon» 

8 darauf aufmerffam gemacht, dag der die qu. Abfunft jedes Füllens darthuende Befchälfchein mit 

Stelle gebracht werben muß. € 


- 
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Zag Stunde Ort Landraths⸗Kreis. 
an welhem das Brennen erfolgt. —— 
ben 28. September re. Bormittags 10 Uhr Wuſterwitz Dramburg 
30. ⸗ 10 ⸗ Cöðſternitz Belgard 
. 2. October ⸗ 10 - Mallnow Fürſtenthum 
B3.⸗ Nachmittags 2 + Gafimiröburg ⸗ 
«5655. Vormittags 10 ⸗ Palzwig Schlawe 
Pa P . 10° » Dammen Stolp 
:» 9 ⸗ Vietzig Lauenburg. 


⸗ 10 ⸗ 
Im Intereſſe der Pferdezucht im Allgemeinen würde es wünſchenswerth ſein, wenn von den Herren 
Pen zu obigen Terminen auch Füllen älterer Jahrgänge zur Befihtigung worgeflelt würden, um 
rch ein fichereö Urtheil über Die Nachzucht von den Königl. Befchälern zu gewinnen. 
Marienwerber, den 27, Auguſt 1865. Der Geftüt»-Director, Hildebrand. 


| Derfonal-Chronik der öffentlihen Behörden. : 
alt terungs-Präfivium. 

hs u er 7 bisherigen Nevierverwalters von Tenspolde in Balfter find die pollgelanmwalt« 
lichen Functionen für das gefammte Revier Balfier dem von Neuftettin dorthin verfegten Oberförfter 


- 
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Wernig, und ferner find in Stelle des ꝛc. Wernig bie gleichen Funetionen für bie Schuäbegirke 
Replin, Galow, Glofter, Moffin, Thurow und Niederheide der Oberförfterei Neuftettin dem Ober 
förfter Grafen von Weftarp in Neufettin commiffarifch übertragen worden. 

Königliche Regierung, Abiheilung für directe Steuern, Domalnen und Forſten. 

Die dur den Tod des Oberförflers Wegner erledigte Oberförfterftele zu Balfler iſt dem von 
Neuſtettin dorthin verfegten Oberförfter MWernig und die Oberförfterfielle in Neuftettin dem Ober: 
förfter Grafen von Weftarp verliehen worden. 

PerfonalsBeränderungen im Departement des Königlichen Appellations-Gerichts. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, ven Staatsanwalt Zu dwald in Frank 
furt a. O. zum Rath bei dem Königlichen Appellationd-(Serichte biefelbft zu ernennen. * 

Dem erften Boten bei dem Königlichen Appellations⸗Gerichte hieſelbſt Schulz iſt der Titel alb 
Botenmeiſter beigelegt worden. 

Der Rittergutsbeſitzer Fähndrich zu Neitzkow iſt zum Schiedsmanne für den W. Landbejirt 
des Stolpſchen Kreiſes gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden und wird in Verhinderungséfällen 
an Ausübung des Schiedsmanns⸗Amtes von dem Schiedsmanne des 14. Landbezirks deſſelben 
Kreiſes, Rittergutöbefiger von Puttfammer in Glowig, vertreten. * 

Königliche Provinzial⸗Steuer⸗Direction. 

Der Ober⸗Grenz⸗Controleur Dittmar in Swinemünde iſt in Stelle des nach Calau im Regie⸗ 
—— Frankfurt a. O. übergeführten Große, als Ober» Steuer» Eoniroleur nad Pollnon 
verſetzt. — 


Vermiſchte Rachrichten. 
Patent-Aufbebungen. Das dem Mechaniker Hermann Adalbert Baumgärtel in Chemnitz im König 
reich Sachſen unter dem 9. April 186% ertheilte Patent R 
auf eine Vorrichtung an Wagenthüiren zur Verhütung des Einklemmens der Kleidungöſtüde, fe 
wie ber Beſchädigung ber Fahrenden, in der durch Modell und Beſchreibung nachgewirfenn 
Bufammenfegung, —— 
iſt aufgehoben. — 
Dad dem Mafchinen-Fabritanten Friedrich Wilhelm Thiele zu Frankfurt a. M. unter dem 
26. Mat. 1864 ertheilte Patent er —— 
2 auf ein Ioeomobiled Sägegatter in der durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewieſenen Zu 
’ fammenfegung 
ft aufgehoben worben. BE 
% *7 en Maſchinen⸗Fabrikanten Heinrich Bernhard Heß in Leipzig unter dem 29. Juni 1964 
ertheilte Patent g 
auf eine in Beichreibung und Zeichnung dargelegte Einrichtung an Nähmafchinen zur Umfdel- 
tung. der Bewrgungsrichtung des Stoffihiebers, ohne Befchränfung Anderer in ver Anwendung 
befannter Theile, i 
iR aufgehoben worden. 


— — —— — 


Redaction des Amisblatts im Regierungsgebaͤude. — Gediuckt bei G. ©. Hendeß in Göttin. 


Amts-Blatt 
der Königligen Regierung zu Gösßlin. 


Stüd 37. Eislin, den 13. September 1865, 


Pr 








Fortfegung aus No. 36, 


u, pentiße Häfen, welde Diefen Namen verbienen, hl: der Chir Reglerungebat nicht aufer 
oben genann 

Es — aber ſeit alter Zeit am noch einigen Orten ver Küfte ein Schiffsverlehr, deſſen bier auch 

u. geſchehen möge, da auf bemfelben Wunſche und Projerte zu Hafen» Anlagen gegrünbet 


nd. 

Beim Ausflug des Lebaſtroms in bie See, dicht beim Städtchen Leba, iſt ein Anterplag in ber 
offenen See, ohne allen Schutz durch Fünfiliche Vorrichtungen, welcher aber dennoch aljährlich, freilich in 
ſehr wechfelnden Verhältniffen, von einer größeren oder geringeren Anzahl von Schiffen aufgefucht wird, 
„ Die bebeutende Entfernung der beiden Häfen Weichfelmüude und Stolpmünde von einander macht ed für 
einen erheblichen Theil des Küftengebiets ſehr wünfchenswerib, bie Landeöprodrcte nach einem fin dieſer 
Gegend er un nm 8 ee zu Fönnen, zumal —5* u — „es 
Danzi rer bergigen Beſchaffen rachtverkehr ungünflig if, um em Landest 
auch, a einer direcien Derbindung mit dem Stolpmünder Hafen fehlt, die Frachten alfo ben erheblichen 
Umweg über Stolp nehmen müffen, wenn fie und e Meilen ohne 
Shauffee zurüdiegen follen. Für den Zugang zur Lebaer Rhede iſt bad en durch die Kreis⸗Chauſſeen 
von Zewig über Lauenburg nach Leba, von ſchow nad Biepig ( ) und von Mahnwig über 
Glowitz und Zezenow — in vbllig ausreichendem Maaße geſorgt. 
er Du art * gar rd en Zeit b —— —— A *5— vn 

ip. a eba angela manshen Jahren, wo entweber bebeutende Ho acht 
Burn, ne Erbie. im Küftengebiet ven Geireiveerport begünfligte, auf eine nicht —eS 
liche 
” Fa ei: müſſen aber ihre Labung auf ber Rhede mittelſt Feiner Telchter Boote einnehmen und 
Idfchen, denn ber Lebaftrom trägt nur Fahrzeuge von ganz geringem —n Selbſt eine Hafenanlage, 
welde ein Fahrwaſſer von 6 Fuß ficherte, wäre daher ſchon eine ermwünichte Verbeſſerung. Die vielfach 
in Anregung gelommenen Projeste machen mit Recht geltend, daß das große Baffin des Lebaſees bur 
Aufnahme der vom Fluſſe mit ſich geführten Sinkfloffe der Berfandung einer Hafenanlage, foweit fie 
burch den Fluß verurſacht wird, wirkfam vorbengt, und daß im dieſer Beziehung die Loralität günſtiger 
if, ald bei irgend einem der hinterpommerſchen Häfen. Auch bat ſich unter den Betheiligten ein lebhaftes 
Antereffe für diefe Pläne gezeigt, und bisher ſchon zur Zeichnung von Beiträgen geführt, welche fih auf 
etwas mehr als 28000 ril. belaufen, wobei allerdings die Wunſche auf Herſtellung einer Anlage von 
größerer Waffertiefe, von mindeſtens 9 Su gerichtet waren. 

Die Stantd-Regierung bat diefe Borfchläge auch nicht abgewieſen, jedoch die Bebingung in ben 
Vordergrund geftellt, daß die bisponiblen Mittel zunächſt auf Berbefferung der drei fchon beflebenden 
Häfen ‚zu verwenden ſeien, unb zweitens eine arößere finanzielle Beiheiligung ber von biefer Anlage Bor- 
theil ziehenden Gegend minbeflens bis zur Hälfte ber Koften verlangt, weil doch nur ein weſentlich locales 
Intereſſe anerkannt werben Fönnte, ber großere und internationale Verkehr aber weniger berührt würde. 
Jene Koſten find felbh für einen Hafen von nur 6 Fuß Waffertiefe, deffen Moolen nad; Bedarf verlän- 
gert werben, und damit ein tiefered Waffer erreichen Könnten, auf mehr ald 100,000 rtl, überfchlagen 
worben. Die Ausführung fleht mithin noch nicht in naher Ausſicht. 

Endlich bat noch in früherer Zeit ein Sreverfehr an der Küfle bei Eöslin Statt gefunden. Die 
Schiffe, meit wohl nur Küfenfahrer, paffirten das fogenannte laufende Tief beim Fiſcherdorfe Nef, ner - 
Iangten fo in ven Jamunder See, und legten bei Puddemsdorf (Erünhaus) an, wo fir — und ein⸗ 
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luden. 

Abgeſehen von frühern Jahrhunderten, wo dieſer Verkehr eine ſolche Bedeutung hatte, daß er bie 
Eiferſucht ver Kolberger Rheder erweckle, und zu Receſſen zwiſchen den Städten Cöslin und Kolberg 
führte, iſt die Zahl der auf dieſe Weiſe aus» und eingelaufenen Schiffégefähe feine fehr erhebliche geweſen, 
fie bat fih im Jahre 1807 auf 14 Schiffe mit 324 Laft belaufen, doch erfchien auch diefe Thatſacht 
ſchon beachtenswerth, und es find bereiis in ben Jahren 1827 bis 1836 Verhandlungen über Herſtellung 
eines Fleinerm Hafens gepflogen und von dem bamaligen Baurathe, fpäteren GeneralsBaupirertor Mellin 
Pläne ausgearbeitet worden, welche in neuerer Zeit in Verbindung mit einem Meliorationsprojerte wieder 
aufgenommen wurden. 8 . 

Dad Zuitereſſe ver Kaufmannfchaft zu Cöslin an diefen Entwürfen war aber Fein fehr lebhafte; 
die inzwifchen fertig gewordene Eifenbabn befriebigte das vorhandene Verkehrsbedürfniß in einem höheren 
Macfe, als ein Meiner, nur für Küſtenfahrer zugämialicher- Hafen erwarten ließ, die Ausführung ber vor 
bandenen Projecte Dee unmabrfcheinli ‚geworben, und es bat auch nach Verſandung des laufenden 
Tiefs dieſer Schiffsverkehr ganz aufgebött} nur bie und ba ladet noch ein Küftenfahrer. in der Nähe von 
Gr, Möllen, am Endpunkte ver Chauffee Meine Baarenfrachten aus und ein, 

. . a 


' Verordnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc, Behörden, 


353) Die am 1. October d. J. fälligen Zinſen von Staatd-Schulbserfchreibungen können vom 

15. f. Mis. ab, mit Ausfchluß der Sonn- und Fefitage und der Kaffen-Revifionstage, bei ver Staatd 
eſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftrafe 94 unten links, Bormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ab 
lieferung ‘ver Coupons in Empfang genommen werben. 

Bon den Regierungs⸗Hauptkaſſen werben diefe Coupons vom 20. f. Mid. ab an jedem Wochentagt, 
mit Ausnahme ver Tage vom 15. bis 19, jedes Monats, eingelöft werben. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulvengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, tie 
Stückzahl und den Betrag ber verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchriebt⸗ 
nes Verzeichniß beigefünt fein. ! 

" Berlin, den: 29. Auguſt 1865. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 

354) Die Beträge der durch unfere Bekanntmachung vom 13. März d. 3. zur Auszahlung am 
41. October de 3. gefüindigten Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen von 1848. 1854. 1855 A, 1857 
und 1859 fönnen bei der Staatsfchulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, Oranienfiraße No. 94 unten links, [den 
vom 15. September ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage und der KaffensRevifionstage, in Em 

pfang genommen werben, ’ 

Bei den. Regierungs⸗Hauptkaſſen können die gedachten Schulbverfchreibungen behufs ihre Einidfung 
erſt vom 20. September c. ab, mıt Ausnahme der Sonn» und Fefltage und der Tage vom 15. bis 19. 
jeven Monatd, eingereicht werden. - 

Berlin, den 1. September 1865. Haupt-Berwaltung ber Staatsfchulden. 

355) Bom 10. September d. 3. ab können zwifchen. fämmtlichen Orten des Preußiſchen 
Poſtgebiets und des Poſtgebiets der Elbherzogtbümer Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thalern 
Dreuß. incl. im Wege der Poſt-Anweifung vermittelt werben. 

Dei der Abfenpung aus Preußen erfolgt die Einzahlung auf ein gewöhnliches Poft-Anmeir 
fungs+-Formelarz bei der Abfendung aus den Elbherzogthblimern wird ein Poſt⸗Anweiſunge- 
Formular von ähnlicher Einrichtung, wie Bas Im internen Preußifhen Verkehr beſtehende, jedoch an 
hellgranem Papier Anwendung finden. 

Die Gebühr beträgt: für Summen bis 25 Thaler Pr, incl, 2 Sgr., 

für Summen über 25 bis 50 Thaler Pr. incl, 4 Sgr., 
ohne Unterfchien der —— 
Dieſe — muß vom Abſender im Voraus bezahlt werben. Es find dazu möglichft Poffreimar- 
‚fen zu verwenden. ar 

Die Nevartion der Preußifchen Währung in Schleswig-Holfteinifche refp. Lauenburgiſche Währuns 
oder umgekehrt der Schleswig-Holfteinifchen reſp. Saurnburgithen BVährung in Preußifche Währung wir 
jo genau als möglich bewirkt werben. : 

Berlin, ben 4, September 1865, General · Poſt⸗Amt. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
356) Nachſiehender Allerhöchſter Erlaß: re re 
Auf den von Ihnen im Einverfländnig mit dem Evangeliſchen Ober⸗Klrchenrath erfiatteten Bericht vom 
24. d. Mes. will Ich in Abänderung ber Befimmungen der $$. 6 reip. 10 des durch ven Erlaß vom 
9. Zulf 1856 genehmigten Reglements für ven iur Unterflügung ber emerltirten Geiftlichen der Provinz 
Pommern gebildeten Fonds vom 2, Juli 1856 (Geſetz⸗Sammlung 1856 Seite 753 ff.) Hiermit genchmi« 
gen, daß bet allen fortan eintretenden Eaetirungen die Zufchüffe zu den Emeritengebältern vierteljährlich 
im Voraus gezahlt und vom 1. Januar 1866 ab. die laufenden Beiträge zu dem Emeritenfonds ohne 
Unterſchied mit 1 Procent von dem Dienfeinfommen der Geifllichen erhoben.werben. Diefer Mein Erlag 
iſt durch die Amtsblätter der Provinz Pommern zu veröffentlichen. | 
Saftein, den 31. Juli 1865. — gez. Wilhelm. 
| ggez. von Mühler. 
An ben Minifter der geifllichen, Unterrichts und MedicinaleAngelegenbeiten. 
wirb hiermit zur Bffentlichen Kenntmi gebracht. | 
Göslin, den 5. September 1865, r 
357) Wiewohl tas im $. 8. des ———— vom 21. Mat 1861 in, Ausſicht geſtellte 
befondere Geſetz über die Gewährung von Grundfleuer-Remiffionen bei Unglüdsfäden noch wicht erfchies 
nen iſt, und wiewohl bie älteren Remiffiond-Reglsment3 ihre Gültigkeit verloren haben, hat doch ber 
Herr Finanz Mintfter uns autorifirt, in gewiſſen Fällen Nachlaß eines Theiles oder auch Ter ganzen 
Grundſteuer des Steuerjahres eintreten An laffen. Wenn Grundbefiger daher durch Ueberſchwemmung, 
Waſſerſchaden, Hagelſchlag oder antere Naturereigniffe, mie Sturm, Mäuſefraß, ihre Feldfrüchte vor dem 
Einernöten ganz oder ihellweiſe und zwar min deſtens zu einem Drittheil.ded Ertrages verloren 
haben, welder erfahrungsmäßig Im miitleren Durchfihnitt erwartet werden fonnte, mögen fir ſich deshalb 
fefort nad Eintritt des Verluſtes brim Lapdrathe des Kreifes melden, und. auf eine Unterſuchung an⸗ 
tragen. Edelfn, den 7. September 1865. | MEERE j 
358) Die vielen, begründeten Slagen wegen Beläſtlgung des Publifums durch bettelnde Hand⸗ 
werksgeſellen, Bandarbeiter "und andere Perfonen,. welche unter. dent, Vorwande Arbeit oder Engage» 
ment zu fnchen, beitelnd im Lande umherzlehen, laſſen darauf ſchließen, daß bie. beftchenben paßpolizeilichen 
* nicht in gebührender Weiſe beobachtet werden. Wir nehmen daher Veranlaſſung, zur Be: 
ſeitigung dieſes Uebelſtañdes die wichtigſten paßpolizeilichen Vorſchriften ſämmtlichen Polizelbehörden hiemit 
in Erinnerung zu bringen, und deren genaueſte Denon aufs dringendſte einzuſchärfen. 
"Rad 86. 14 der Paßinſttuction dürfen die Pollzei⸗Behörden nut, Paſſe für ihre Hinteriaffen. auüsſtellen. 
Nah 8. 5 derſelben muß im jedem Paſſe der Ort, wohin ber Reiſende gebt, genau augegeken wer⸗ 
ben; und wenn auch von dieſer Beſtimmung inſofern Ausnahmen gefaltet find, als. bei unverdächtigen 
Paßnehmern, menn eine genaue Angabe des Beſtimmungsorts, wie j..B. bei Sttomſchiffern ꝛc. nicht 
möglich iſt, und bei völlig legitimirten Perſonen, denen ein Generalpaß auf tin Jahr ausgeſtellt werben 
darf, tie genaue Angabe des Beſtimmungéorts foribleiben darf, fo ſind dieſe Ausſabmen doch bei Hands. 
werkern und anderen Perfonen, melde reifen, um irgend wo in Arbeit oder Engagement zu jrelen, nicht 
zuläſſig. E&-bürfen folden Perfonen daber Päffe, um Arbeit, oder Gontition zu ſuchen, ohne genaue 
Angabe eines gr rer nicht. ertheilt werden ; nody weniger aber iſt es geſtattet, ihnen zu einem 
ſolchen Zwecke“ bloße Legitimatlonskarten zu erthetten, va letztete überhaupt..nicht mehr ettheilt werden 
bü 1 FRE . s de s —— en = » h 
In dem Paſſe muß ferner die NReifernute wenigſtens nach —— J die berfihrt werden ſollen, 
desgleichen die Dauer vet Gültigkeit des Paffes genau angegeben Torten. Beides Jou Yvar in der Res 
get nach Verlangen bed Reiſenden geſchehen, 86. 6 und 9 der Inſtruction, die Polizel-Behörden haben, 
aber jedesmal forgfältig zu prüfen, ob die gewählte Reiferoute und die angegebene. Zeit dem Zwede der 
Reife, an einem beffimmten Orte in Arbeit zu treten, entfpricht, und dieſelben ſind fo berechtigt und vers 
pflichtet, ihrerſelts die Relferoute und die Dauer des Paſſces zu beflimmen, wenn fd irgendwie Verdacht 
begen, daß eine Berücfichtigung der diesfälligen Wünſche des Paßnehmers dem Vagabondiren deſſelben 
Vorſchud leiſten köͤnnte. Werden dieſe Vorſchriften von ten paßausfterilgenden Behörden genau beachtet, 
und wird außerdem in Gemäßheit des 8. 30 der Inſtruction dem Paßinhaber zur Pflicht gemacht, den 
Daß in jedem Nachtquartier viſiren zu laſſen, was bei Perſonen ber, oben, angeführten Kategorien in ber 
Megel' geſchehen muß, fo iſt dadurch eine Eontrole‘ folder Reifenden ermöglicht, welche bei — Hand⸗ 
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habung Seitens ber Pollgel-Behörben bad Bagabonbiren und Beiteln folder Perſonen unmbglich macht. | 
Finden nämli die Polizel-Behörden, denen der Paß zum Bifiren ge wird, daß der Relfende von 
der vorgefchriebenen Reiferoute abgewichen iſt, und vermag er fi) Über biefe Abwrichung nicht nelfändig 
zu rechtfertigen, fo iſt verfelbe als verbächtig anzufehen und in Gemäßhelt des $. 42 der Inftruction mit | 
telt Zwangspaſſes nad feiner Heimath zurüdzumelfen. j 

Das Viſiren eined Pafjes nach einem außerhalb der Im Paffe bezeichneten Reiſeroute belegenen Orte 
iſt unzuläfſig und darf beim Vlſiren der Päffe eine Abänderung der Reiferoute nur aus erheblichen 
Gründen im SIntereffe der öffentlichen Sicherheit vorgenommen werben, $. 32 der Inſtruction. Biebel 
machen wir zugleich darauf aufmerffam, daß nad $. 32 1. c. bie —— beim Viſiren die von 
den vorhergehenden Polizei⸗Behbrden —— Fehler und Nacläffigkeiten zu verbeſſern haben. 

Findet der Paßinhaber am Orte feiner Beſtimmung Feine Arbeit oder Condition, oder iſt er gend» 
thigt, diefelbe nach einiger Zeit wieder aufzugeben, fo ift, falls fein Paß noch nicht abgelaufen, der Iegtere 
zur Rüdfehr nach ber 33 auf ber im Paſſe angegebenen Route zu viſiren. IA der Paß ingmifchen 
aber abgelaufen, fo ift derſelbe entweder zur Rüdkeht nach dem Drie, wo der Paß ausgenlellt worten, auf 
dem Fürzeften Wege zu prolongiren, oder dem Inhaber veffen eine Zwangsreiſeroute nach dem gedachten 
Drte auszuftellen, in beiven Pällen aber ver betreffenden Polizeibehdrde Nachricht zu geben. 

Die zu des Paffes zur Relfe nach einem nicht in der Reiſerouie angegebenen Orte ober 
die Austellung eines neuen Paffes iR der Pollzei⸗Behbrde des Aufentbaltsorts nur mit Zuftimmung ber 
Helmathö-Behörde, d. h. derjenigen Behörde, welche den urfprünglichen Pag ausgefielt hat, geflattet. Wer 
mit einem abgelaufenen Paſſe reift, oder einen verfälfchten oder wefentlih unrichtigen oder mangelhaften 
Daß bei fi führt, oder gar nicht legitimirt if, muß entweber nach feinem Wohnort refp. Ort ver Aus— 
ftellung des Paſſes eventl. durch Transport — werben, ober an Ort und; Stelle Bebufs Er— 
mittelung feiner Unverbächtigfeit die Verhaftung erfolgen. Was das Wandern der Handwerkögefelen 
betrifft, fo find es namentlich folgende Befimmungen des Regulativs vom 24. April 1833, melde zu 
genaueften Beachtung empfohlen werben, 

Handwerkögefellen, die das 30. Lebensjahr ſchon Üüberfchritten, oder ſchon vorber 5 Fahre mit ober 
ohne Unterbrehung auf der Wanderfchaft zugebradt haben, dürfen Feine Wanderbücher ertheilt werden. 
Der Wandernde muß der Behörde, welche das Wanderbuch ausflelt, den nächſten Beflimmungsort an 
geben, damit fowohl der Befimmungsort, ald auch, wenn diefer über eine Tagsreife entfernt if, die Rocte 
und die wahrfceinlihe Zahl ver Tagereifen dahin im Wanderbuche bemerkt werben. Gleichmäßig muß 
er bei meiterer Forifegung der Wanderfchaft der Polizei-Behörbe des erfien und jeden folgenden Befi 
mungdorts den nächfifolgenden nambaft machen, und biefe bat bei ver jedenfalls nörhigen Viſirung den 
von ihm angegebenen anberweiten Beſtimmungsort, fowie die Route. und bie wahrſcheinliche Zahl ber 
Tagereifen zu vermerken. Bon ver ſelbſt gewählten Reiferente darf der Wandernde nicht abweichen. Bil 
er den gewählten Beftimmungsort verändern, fo muß er einer zur Ausftellung von Päffen befugten Po 
lizei⸗Behorde auf dem zuerfi gewählten Wege. hiervon Anzeige machen, damit felbige das Wanderhuch 
unter Angabe der Route und der wahrfcheinlichen Reifezeit nad dem neuen Befimmungsort vifire. 

Auch muß der Wandernde, wenn er etwa auf dem Wege Arbeit findet, over fonft durch befenber 
- Umftände abgehalten wird, die Reife nad dem Befimmungsort In der angegebenen Zeit zurückzulegen, 

ſich bei den betreffenden Ortspollzel-Behörben melden, damit biefe dad Wanderbuch vifiren und die Br 
— ſowie die Dauer des Aufenthalts —** Wenn der. Wandernde im Beſtimmungsorte 
keine Arbeit findet, oder —— nicht annehmen will, ſo darf er daſelbſt nicht über die von der Poli- 
zeisBehörbe. feflgufegende Zeit verweilen, deren Dauer Alödann in feinem Wanderbuche au bemerken. if. 
Findet er Arbeit, fo if, wenn er demnächſt die Wanderfchaft fortfegt, bet Bifirung. de Wanderbuché zu 
pleich zu bemerken, wie lange und bei wem er gearbeitet hat. Die Fortfegung der Wanderſchaft ift mic! 
zu arflatten, fondern der Wandernde mit Zwangöpaffes. an ben Ort der Ausfelung des Wanderbuche 
zurüdzumelfen, wenn er . 

a, don der aus dem MWanberbuche hervorgehenden Route abgewichen if, auf dem Wege ober am 
Beflimmungsorte über die vorgeſchriebene Zeit verweilt hat. und ben dadurch begründeten Berbadi 
eines zwedlofen Umbertreibens nicht zu widerlegen ** 

b, wenn er außer dem einer unverſchuldeten Kranlheit 8 Wochen lang ohne Arbeit. geweſen if; 

e, wenn er um eine Unterſtützung angeſprochen hat, ohne Rüchſicht darauf, ob eine fi e Beſtra⸗ 
fung fatifindet oder nicht. 


Werden vorſtehende paßpolizeiliche Beftimmungen mit ber gehörigen Umſicht und Strenge gehandhabt, 


I) 
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fo werben die Klagen über Beläftigung durch Bettler und Vagabonden kalt ſchwinden. 
Eöslin, ren 19. April 1856. Königliche Regierung, Abiheilung des Innern. 

Indem wir obige Borfchriften von Neuem in Erinnerung bringen, machen wir 28 ven Polizti⸗Be⸗ 
börben zur befondern Pflicht, gegen beitelnde und vagabondirende Hanbwerlögefelen ze. mit aller Strenge 
zu verfabren. Göölin, den 25. Auguft 1865. 

359) Die von unferer Saupıtaffe audgefellten Duittungen über bie im 1. Quariale 1865 ale 
— für veräußerte Domainen⸗ und Forſigrundſtücke oder zur Abldſung von TomatnemPräftationen 
und DomainensAmortifationd-Renten erfolgten Einzahlungen an Gapital und Zinfen find nunmehr, nad 
erfolgter Berification durch die Hauptverwaltung der Staatöfchulden den betreffenden Domalnen-Rents 
Aemiern zur Aushänbigung an die Einzahler reſp. an bie zuftändigen Hppothefen-Behörden zugefertigt 
worden, - 

Die Einzahler werden daher hiermit aufgefordert, die von der Regierungd-Hauptlaffe ertheilten In- 
terimd-Empfangs-Befcheinigungen den ‚betreffenden Domainen-Rentämtern einzubändigen, damit die Haupt⸗ 
quittungen obne Berzug ihnen refp. ven Hypothefen«Behörben Giberfandt werden fönnen. j 

- + &ödslin, den 7, September 1865, 

360) Der auf den 10. und 11. November d, 3. anberaumte Vieh⸗ und Krammarkt der Stadt 
Falfenburg iR auf den 14, und 15. November d. J. verlegt worben, was bierburdh zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wirt. Cbslin, den 3, September 1865. 

361) Den Lämmern in der Sihäferei des Gutspächters Riſtow in Repfow, Kreiſes Fürftenthum, 
find die Schugblattern geimpft worden und wird deshalb die Drifchaft Repkow für ven Verkehr mit 
Schafen, Wolle, Fellen und Raubfutter nefperrt. 

Edslin, ven 2. September 1965. 

362) Unter dem Rinvvieh und den Schafen auf dem Vorwerk Lonifenhain bei Carwitz, Kreifes 
Dramburg, iſt ver Milzbrand ausgebrochen, weahalb das Vorwerk Louifenhain für den Verkehr mit 
Rindvieh, Schafen, Haaren, Wolle, Fellen, Raubfutter und Dünger gefperrt wird. 

. Kbölin, ven 6. September 1865. 

3683) Die Podenkrankheit unter ven Schafen des Müblenbeſitzers Trettin in Rarfin, Kreis Bel» 

gard, if erlofchen und wird deshalb die für bie genannte Ontfchaft angeorbnete Sperre aufgehoben. 
Edelin, den 6. September 1865. . 


VBerordnungen und Belanntmahungen anderer Behoͤrden. 


864) Bom 16. d. Mis. ab wird, neben ber befichenden Belgarp-Bubliger Perfonenpofl, zwiſchen 
Belgard und Gr. Tychom eine in beiven Richtungen an den Berliner Eilzug ſich anſchließende vierfikige 
t e Perfonenpoft mit folgendem Gange eingerichtet: 

" aus Gr. Tychow um 9” U. Vorm. in Belgard Bahnhof um 11” U, Vorm. 
z Belgard Bahnhof =» 3 - Nacdm. . Gr. Dychow » 6 s Nadm. 
Edslin, den 11. September 1865, Der Ober-Pofl-Director. Kühne. 

865) Bei der heute nach Maaßgabe ver $$ 39. 41. und 47 des Geſttzes vom 2. März 1850 
wegen Errihtung von Rentenbanken im Beifein der Abgeordneten der ProvinzialsVertretung und eines 
Notars fattgehabten achtundzwanzigſten Öffentlichen Verloofung von Pommerfchen Rentenbriefen find bie 
in dem nachfolgendem Berzeichniffe a aufgeführten Nummern gezogen worben, welche den Befisern mit 
der Aufforderung gefändigt werden, den Kapitalbetrag gegen Duittung und Rüdgabe ver ausgelooften 
pommerſchen Rentenbriefe im coursfähigen Zuflande mit ben dazu gehörigen Zins⸗Coupons Eer. 2 
No, 15 bis 16 vom 1. October 1865 ab auf unferer Kaffe gr. Ritterfiraße No, 5 in Empfang zu neh» 
men. Dies Tann, foweit die Beflände der legteren ausreichen, auch fchon früher gefchehen, jedoch nur 
gegen Abzug von 4 pro@ent Zinfen vom Zahlungs⸗ bis zum Fälliofeftstage. 

Bom 1. October 1865 ab hört jede fernere Verzinſung diefer Rentenbriefe auf. Inhabern von aus, 
gelvoften und gefündigten Rentenbriefen fol bis auf Weiteres geflatiet fein, die zu realifirenden Renten⸗ 
brisfe unter Deifügung einer vorfchriftämäßigen Dufttung auf der Poft an uniere Kaffe einzufenden, 
worauf auf Berlangen vie Ueberfenvung der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koflen bes 
Empfängers erfolgen wird, 

In dem Berzeichnifie b find die Nummern der früher bereits ausgeloofen Rentenbriefe, welche ins 
nerbalb zweier Jahre nach dem Berfalltage noch nicht zur Zahlung präfentirt find, abgedrudt. Die Inhaber 
derfelben werden zur Dermeldung ferneren Zindverlufted an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
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Berzeihnif a 
ber bei der 28, öffentlichen —— OR in Rentenbriefe am 8. Mat er. gezogenen Nummern. 
Zittr. A. au 1000 rtl. : No. 111. 158. 651. 1297, 1317, 1342. 1383. 1570. 1834. 2I6R, 2446. 
2683, 3403. 3444. 3912. 4033. 4192. 4212. 4217, 4365. 4452. 
Littr. D. zu 500 rtl. No. 131. 211. 339. 660. 770. 814. 852. 
Littr. C. 100 rti. Ro. 226, 1164. 1180. 1484. 1586, 1688. 1734, 1780, 1834. 2099, 3e1i. 
3731. 3831. 4005. 4060. 4303. 4415. 4420, 4442, 4585. 4667. 5125. 5307, 5362. 5375, 
5526, 5591. 5683, 5809. 5861. 
Littr. D. zu 25 rtl. No. 202. 500. 522. 575. 790. 975. 1098, 1177. 1226. 1366. 1900. 180, 
2285. 2557. 2559. 2889. 3210, 3303. 3306, 3329. 3443. 3870. 
2ittr. E. zu 10 rtl. No. 4934. 
Sämmtliche Rentenbriefe Littr. E. von No. 1 bis No. 4934 find ausgelooft 
refp. gekündigt. 
Verzeichniß b 


der bereits früher ausgelooften und jeit zwei Jahren rückſtändigen Nentenbriefe ber — pommem, 
aus den Fälligkeits⸗Terminen 
1. April 1858. 23. Berlooyung. Littr. D. zu 25 rtl. No. 134. 
1. April 1859. 15. Verloofung. Littr. C. zu 100 ril. Ro. 2832, eitr. E. zu 10 nit No. 34 
87, 1361. 2281. 2582. 2596. 3108. 3666. 3894. 4260. 4441. 
4. Detober 1859. 16, Berlovfung. Littr. C. zu 100 rl. No. 290. Litir. D. a 25 til. 
No. 1635. 2997, Littr. E. zu 10 rtl. No. 88. 325. 1054. 1958, 1420. 1545. 2069, 2279. 
2338. 2548. 2569, 3197, 3496, 3917. 4423. 4424. 4513, 
1. April 1860, 17. Berloofung. Littr. C: zu 160 rıl. No. 1142. Littr. E. zu 10 rl No. 
221. 403. 489, 531. 1372, 1662. 1693, 1756. 1836, 1922, 2013. 2114, 3687. 3041, 3707, 
4305, 4443, 4528, 
1. Detober 1860. 18. Verlooſung. Littr. C. zu 100 ril, Ne. 1602, 2185. Sit. D. zu 3 rtl 
No. 3601... Littr. E. zu 10 rtf. No. 122, 159, 199. 223. 269. 562, 707. 800.823. 857.7859. 
872, 1022. 1098. -1210.-41232. 2449. 2504. 2544. :2971. 3059. 3504. 3832. SEN. 3972, 
4084. 4161. 4497, 4637, 4658. 4713. 4718, 
1. April 1861. 19. Berloofung. Littr. C. zu 100 rl. No. 4550, Fittr. E. zu 10 in. No. 135. 
217, 233. 267. 323. 566. 858. 887. 987. 10532. 1419, 1444. 1809. 1978, 2048, 2090, ‚21. 
2325. 2595. 2973. 2932, 2949. 3165. 4379, 4659. 4668. 4714. 
1. October 1861. 20. Verlooſung. Litir. B. zu 500 ril. No. 443. Littr. C. zu 100 ril. No.43%6. 
gittr. D. zu 25 ril. No. 54. 2675. fittr.'E. zu 40 rel No. 176. 232. 234. 285. 921. 1286: 
1690. 1775. 1800. 1808. 1930. 1965, 2317. 2420. 2468. 2655. 2907.-2938.:3008. 3244. 
3379. 3505. 3516, 5769. 4003. 4083. 4099. 4300. 4318." 4412.'4425. 4624. 4728, 4840. 
1. April 1862. 21. erde Littr. C. zu 100 rtl. No. 875. 1058. 1490. 265%, "Liitr. D. 
zu 25 rt. No. 2491. Liur. E. zu 10 rl. No. 3. 86.06, 579. 2564, 2897. 3010.'8055 
3770. 3833. 4319. 4748. 4782. 4872. 
I. Detober’ 1862, 22. Verlooſung. Littr. Ar gu 1000 rl. No. 200 em. B B. ut‘ "500 +. 
No. 1187. 8* c. zu 100 ril. No. 1513. 4687. 9; gie: D. zu 25 rl. wo. 19. 19. 
Rittr. ‘E; zu 40 rıl. Mo. 4883. 
1. April 1863. 23. Verlooſung. Littr. C. zu 100 til. Ro. 58. 1158. 1976; 2007. 220. 2850 
3669. 3973, Littr. D. zu 25 rtl. No, 3000. 3083. “ 
Stettin, dem 3 Mai 1865, 
Konigliche Direction der Rentenbanf für bie Drosim Pommern. 
366) Berl dir heute ſtangehabteu 
sterzehnten Berloofung vor 10,000 rt. Pommerfchen Promo Chaufle- Dawn Obi 
» » onen f, Emiflion und * 
— sterten Berloofung von 2600 Hl. dergleichen. 2,:Emiffion 
find die nachbemerften Obligationen : 
1. Emiffion 


Me. 54 85. 101. 466. 203. 205. 209 220. 254. 285.) 
842. 400. "a16, - 451, 466. "AB ABB Ad u © 5. 
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‘“ 603. : 623. 647. 648, 715. 716. 738, 826. 862, 909. - 
"965. 968. 993. 1010, 1037, 1047. 1074, 1105. 1117, 1119, 
ie 1170, 1179. 1195. 1230. 1261.. 1281. 1331. 1362, 1407. 
12. 1443, 1481. 1491. 1514. 1544. 1549. 1591. 1595. 1650. : 
"1655. 1678. 1686. 1708. 1712. 1833, 1913. 1924. 1988. 2032. 
2036, 2040,. 2041. 2047. 2075. 2121. 2226. 2246, 2342. 2354. 
„2389. 2405, 2442, 2459. 2465. 2466, 2493, 2506, 2596. 2668, 
2677, 2693. 2700. 2726. 2776. 2777. 2382. 2952, 2954. 2989, 
zuſammen 100 Städ a 100 rl, . » =... 10,000 til. 
J 2. Emiffion . 
DE Re ne ae ee ee ar ADD TIE: 
TO Ra re ne ee ae: SE 
84. 190. 314. 338, 443. 496. zufammen 6 Stüd a 200 ril. .. 1200 rtl. = 2,600 rIl. 
gezogen worden. et 
Die Inhaber verfelben werden aufgefordert, gegen UWeberreihung ber gezogenen Obligationen 
und der dazu gehörigen Zinokoupons die Gelvbeträge der Erfleren mit den bi zum 1. October d. 9. 
laufenten Zinfen auf der Ständiſchen Altpommerfchen Dispofitionsfaffe im Landhauſe hiefelbft während 
— Vormittagsſtunden vom 1. bis 14. Detober d. J. (die Sonntage auegenommen,) in Empfang zu 
nehmen. 28 
Die Berzinfung hört mit dem 30. September 1865 auf und bie big zuin 14. Ortober er. nicht ab» 
gehobenen Kapitalbeträge werden nach No. 5. Littr. h, des Reglements vom 27, December 1848, fowie 
nad Inhalt ver Obligationen, bei dem hieſigen Königl. Bank⸗Komptoir für Rechnung ver Inhaber der 
Obligationen niedergelegt. 
Die Inhaber der bis jegt nod nicht amortifirten und bereit im Jahre 1863 und 1864 gezogenen 
Dommerfchen Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
a, der 1. Emiffion No. 1619 à 100 ril, 
b, ver 2. Emiffion No. 320 a 200 ril. s 
werben gleichzeitig am die Abbebung der Geldbeträge berfelben bierburd erinnert. 
Stettin, den 22, Auguft 1865. Der Director der — Landſtube. 
v. er. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Im wre der biefigen Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction haben folgende Perfonal-Beränderungen flatt- 
e r 


en: 
Dem Poflfeeretair Betbge aus Stargarb i. Pom. ift die Verwaltung ber Hilfs⸗Buchhalter⸗ 
Stelle bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Kaſſe commiſſariſch übertragen worden. Ä 
Der bisherige Hilfs-Buchhalter Alverdes iR von bier nad . Düffelvorf und der PoftsErpebient 
Spielberg von Polzin zur hiefigen Ober-Pofl-Direction verfegt. \ 
Beflätigt find: der Büreaudiener Stady bei ver Poſt-Expedition in Schivelbein, der Büreaudiener 
Papke bei vem Poſt⸗Amte in Neuftettin und der Padetbefteler Framke bei dem Poft-Amte in Stolp, 
Der Bagenmeifter Spedmann ift freiwillig aus dem Poftvienfte ausgefchieden. 
Königliches Provinzial-Schul-Collegium von Pommern. 
Der Schulamtd-Cantivat Noad iſt ald ordentlicher Lehrer am Gymnafium zu Cbslin angeftellt, 
Königliches Oberbergamt zu Halle. Eonceffionirung eines Markſcheiders. 
Dem Markicheiver Carl Franz Käferſtein iſt die Conteſſion zum ſelbſtſtändigen Betriebe ver 
Markſcheiderarbeit im Berwaltungsbezirfe des unterzeichneten Oberbergamts ertbeilt worben, Der- 
felbe wird feinen Wohnfig vom 41. Drtober d. 3. an zu Guben nehmen. 


Bermifhte Rachrichten. 


Patents Berleibungen. Dem I. Widfelbt in Elbing ift unter tem 25. Auguft d. 3. ein Patent 
auf einen Strohfehüttler in der durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammen- 
” fegung und ohne Jemand in ter Benupung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifhen Staats ertheilt 


worden. 


Dem Ober-Ingenieur und Dirigentengver flädtiſchen Gas⸗Anſtalt zu Bredlau, F. Lehmann ba- 
ſelbſt, iR unter dem 28. Auguft 1865 ein Patent 
auf einen Gaserzeugungsofen, inſoweit verfelbe als neu und eigentbümlich erfannt if, 
auf — Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats erihellt 
worden. 


Dem Spinnerel-Direftor L. Prüsmann zu Elſenach iſt unter dem 28. Auguſt 1865 ein Patent 
auf eine Sicherheits⸗Vorrichtung für Dampfteffel in der durch Zeichnung und Befchreibung 
—— Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in Anwendung bekannter Theile derſelben 
—— Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang bes preußiſchen Staats ertheill 
werben. 
Dem Mechaniker Eduard Wenſch in Berlin ift unter dem 1. September 1865 ein Patent 
auf ein Schlagwerk für eleftromagnetiiche Pendel⸗Uhren in der durch Zeichnung und Beſchrtti⸗ 
bung nacgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemanden in Anwendung befannter Theil 
deffelben zu befchränfen, 
em fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang tes preußlfchen Staats erthellt 
worden. 
Patent-Aufbebung. Das dem Ingenieur Lambert Herlitfchfa zu Barmen unter dem 26. Mai 1864 
ertbeilte Patent uf . 
eine nach ber vorgelegten Beſchreibung und Zeichnung für neu und eigenthümlich erachtet 
— für Bandſtuͤhle, ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung befannter Teile 
elben, 


iſt aufgehoben worben. 


Medoction des Amesdlatis im Megierungsgebäubs. — Gedtuct bei E. @, Henbeh in Göatim > 


Am t8 »Blatt: 


der Königliden Regierung su Coͤslin. 


5 Een. September: 1865. 


or. 





—— +&abalt der Gefepfammlung.. : = : 2 
Die erſchienene No. 40 ver Gefepfammiung pro 1865 Für die Königl. Preuß. Staaten enthält umter 
No. 6161. das Gefeg, betreffend * Aenderung des Geſetzes vom ta. Stptember 1857 über den 
Gemerbebeteich im Umherziehen in ven Hohengollernfchen Landen. Bom 7. Auguft 1865; 
unter — | — 
B6162. das Geſetz, betreffend die ter geineinnlitzigen Actien ⸗Baugeſellſchaft zu Königsberg 1 Pr. zu 
0» bemsllligende Sportels uud Stempelfreihrit. Bom 10. Auguft 1865; unter 7 - 
* 6163. den Alerhöchften Erläß vom 12. Auguft 1865, betreffend die Errichtung "eines Handelsge- 
—E* 2 hi) Fa" — = a * —* 6 yon h un 32 aiſ 
—* n erdochſten Erlaß vom 14. Auguſt 1865, betr te, Genehmigung zur on 
velterer neuer Stammactieh bis zum Betrage von drei Sltionen Thaler Sehens der Rhei⸗ 
nniſchen Eiſenbahngeſellſchaft; unter — 
⸗6168. das Statut der Wieſengenoſſenſchaft im Delbachthale, Brgermeifteret Neullrchen, Kreiſes 
Fr Solingen. Vom 14. Auguf 18655 und unter Er a 
« 6166. ben Allerhöchften Erlaß vom 14. Auguft 1865, beireffend die Verleihung ber fisfalifhen Vor⸗ 
4.. 2.  Fehte-für den Bau und die Unterhaltung einer "Ehauffee von Eleleben nad dem „bortigen 
Bahdndhofe der Halle⸗Nordhauſenet Eifenbahn. j re EEE a 
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1497 un 22 ST 





7 ee 
*Rachdem jet Me Untervertheilung der Grundſteuer als beenter Beitäihtet werben kaun, a für biefe 


——— — FH . — u. — * 
Yen. „Die. Na en ber Eniſchaͤdigungsberechtigten, ſowelt dieſe biäber zu, ermitteln wagen, find 
alle Kreife in der Muhlelung, beosife ‚und, für ‚die Mehrzahl —— neben a In Zeit 
von einigen Moden, Tängftend von 1—2 Moräten tie Offenlegung derfelben und’ die Aufforderung zur 
Anmeldung der übergangenen oter weiter gehenden Anfprüce, erfolgen ſönnen wird, ERICH: 
+... Die Bearbeitung der Gebäubefleuer-Ensihärigungs-infprüche wärde erheblich weiter gebichen fein, 
wenn nicht im Mai diefed Jahres eine, Revifion. der, Veranlagung angeordnet worden wäre, welche in 
manchen Punften von wefentlih milderen Grundfägen ausgeht, alfo mehreren Steuerpflichtigen, namenflich 
des platten Landes eine Erleichterung gewähren wird. = + 
Dieſe aee, und ſteht die Publication der. Reſultate mit Nächſtem bevor. 
.: Die Entfhäpigungs-An prücde fonhten aber natlirlich nicht feſtgeſtellt werben, . ſo lange "der Steuer» 
Betrag ſelbſt nicht völlig fe ſand, ta die Berechnung der Erferen auf ben arbeit beruht. 
Aus demſelben Grunde konnten entlih tie Entihänlgungs-Anfprüce der Städte, weiche übrigens 
überall durch Correfpondenz mit den Magiſtraten erörtert, und ſoviel ale thunlich klar geſtellt find, nicht 
zum Abſchluß gelangen. | | — —— 
Enplich find die Commiffionen, welchen für einzelne Punkte der Entſchäd gungs -Arbelten eine Mit⸗ 
wirfung eingeräumt iſt, und welche in den Kreiſen Stolp und Fürftienibum aus den ganzen Grundfleuers 
Beranlagungs-Commilfionen, in den übrigen, aus verfdirdenen Kreifen zufammengefegten Ermittlungss 
beitrfen aber aus Deputationen dieſer Gommilfionen beftchen, überall gewählt, fo daß fie, wenn die Ar 
ten für Abgabe ihres Gutachtens reif find, fofort zufammentreten fönnen, i 
Das betbeiligte Publilum möge aus diefer Darlrgung die Sachlage entnehmen, und in gerechter 
Würdigung des großen Umfangs der vorberslienden Arbeiten, wilde ſich für den biefigen R p6- 


ss 


bezirk auf ein Areal von faſt 3", Millionen Morgen bisher er ober bevorzugter Ränbereien er- 
ſtrecken mußten, dem Fortgange des Geſqhafts mit Ruhe entg enſehen. 
* 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Gentrals.ıc, Behörden. 
36T) Dei der heute öffentiich bewirkten 11. Serien-Berloofung ber Staatd-Prämien-Anleihe von - 


1855 find die 22 Serien 
70. 298 


, 338. 354. 429, 409. 822. 569. 600. 657. 693. 747. 790. 884. 998, 1144, 1127, 
1178. 1246. 1267. 1310, 1337 


gezogen morben. 


Die zu biefen Serien gehörigen 2200 Schuld⸗Verſchrelbungen und bie für biefelben am 1. April 


,&.3. gu zahlenden Prämien werten am 15. und 16. Januar F. I. ausgelooft werben. 


Berlin, ben 15. September 1865. Yaupt-Verwaltung der Siaals ſchuldben 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
368) Da Zweifel über die -Publifation von. Lofal-Polizeis-Berorbnungen im folchen Ländlichen 


Drifipaften, welde feine Gemeinde, bilden, 4. B. in Gufdbezitten, Colonien und vergl, emifanden find, 


5 


olgendes: 


befimmen wir unter Bezugnahme auf unfere Amtöblatts-Verfügung vom 21. Dftober 1853, 


In den feine Gemeinde. bildenden Drifchaften find Lofal-Polfzeiverorbnungen nut durch 08 
an einem, von der Volizeibehörbe ein für alle Mal g befimmenden, In der Drtfchart für melde 
die qu. VBerorknung erlaffen werben foll, belegenen Drte zu publiciren. Dagegen unterbleibt in 
ſolchen Ortſchaften, die fub No. 3 der Berorbnung vom 21. Dftober 1853 angeord 33 ung. 
Die Giltigkeit einer durch Anfchlag publicirten Verordnung beginnt 48 Etunven n — 
Anſchlage. ‚u 
Cöslin, ven 6, September 1865. 1 
369) Der commiffarifhe Krelsbaumeiſter, Baumeifter Siehr in Rauenburg if von uns zum Rän 


bigen Mitgliede der dortigen Prüfungs-Commiffton. für Bauhantwerfer ernannt worden. 


morben und wird dad Vorwerk Buddow daher für dem 
futter gefperrt. 


| Coslin, den 11. September 1865. 4 
370) Den Shafen auf Beim Vorwerk Bubdow, Kreiſes Dramburg, find die Pocken geimpft 
Verkehr mit Schafen, Wole, Felle und 


Edslin, den 11. September 1865. | 
371) Den Lammern auf dem Nittergute NeusLobig, Kreiſes Dramburg, find die Poden gelmpii 


worden und wird diefe Ortfhaft deshalb für ven Verlthr mit Schafen, Wolle, Fellen und Raudhfun⸗ 


geſperrt. 


Göslin, ven 12, September 1865. " 
372) Unter den Schafen des Bauern Brigfe zu Bauntgarten, Kreifes Dramburg find kr * 


ausgebrochen und iſt dieſe Oriſchaft deshalb für den Vetlehr mit Schafen, Wolle, Fellen und 
gefperrt worten. 


Göslin, den 13. September 1865. 
373) Den Limmern des Dominii Krelgig, forwie ten Limmern bed Domini und ber Gemeint 


in Euffenow, Kreiſes Schiyelbein, find die Poden geimpft und deshalb bie genannten beiden Dftfdahr 


ri 


für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Rauhfutter gefperrt worden. 


Die Näudefranfpeit unter den Schafen in Birnen, Kreifes Rummelsburg, iſt erlofchen und win 


deshalb vie für diefe Ortſchaft angeordnete Sperre aufgehoben. 


Göslin, ven 15. September 1865. 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoörden. 
374) Erlaßb an die Königlichen Gerichts⸗Behdrden des Departemenis, 
bie Mitiheilung der gericktlichen Obhurtiond- und GemüthtzuftandssUnterfuchungssBerhanbkungen 


6 | an die Königliche Regierung betreffend. 
Dur tie Zul Miniferial-Referipte vom 3. Januar N kr 1840 (Jufiz-Dinifertal-Olet 


"pro 1840 Seite 23 und 99) find die Geridiö-Behörden angewiefen worten, bie Obductions- mid ®r 


\ 
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gs opti eng anblungen und Berichte refp. Gutachten fogleich nach deren Aufnahme 
NEBEN HA Ber —— Öniglichen Regierung In Abſchrift zu überſenden. Da nad Inhalt des 
errn Zufitz⸗ Miniſters vom 5. d. Mis in neuerer Brit wiederholt ber Fall vorgelommen, 

—* ine Be längere Zeit verzögert worden und beren Zweck baburd verfehlt if, (fo wird den 
rden des Departements die regelmaͤßlge - An Mitiheilung der in Rebe 

rn * ie Konigliche Regierung in — ——————— acht und werben dieſelben zugleich 

* das — — Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript vom 29. October 7 (Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blai Seit 321) 


emacht. 
— den 14. September 1865. Königliches Apprllationsgericht. 

8985) .. „. Ausführung bes allgemeinen Berggeſetzes. 
ur. Musführeng bed am 14. Örtober d. J. An Kraft stretenden Allgemelaen Berggeſetzes für bie 
—* —* * 24. Zuni d. J. Geſehſamml. Seite. 705) Yerprpnen wir für unſern Derwals 

ung * was folg 

4, Al Maßſtab Für die von dem Muthet nach 8. 17 des Geſetzes einzureichenden Situallonsriſſe und 
für diejenigen Riſſe, welche gemäß $. 215 des Geſehzes bei einem Antrage auf Feldrsumwandlung over 
* terung einzureichen find, wird A0 der natürlichen Länge (S0 Lachter —.1 Zoll) feſt⸗ 


Eonfolibatiangriffe, ($. 42 * Sr 2 ** Maßſlab oder ein zu dieſem in einem 
‚nehnfärhen Berhältuilfe C),, u. ſaw.) 

Ferner empfehlen wir, alle genannten oe To —5 — daß beim Anſchauen derſelben Nor⸗ 
ben nad oben gerichtet iſt, die Schrift alſo won nach DR läuft, und daß mit Räucdſicht auf die 
Anheftung an die Urkunden die Kante wo möglich in Einer ihrer beiden Dimenfionen „mit der Höhe 
eines Stempelbogens übereinſti 

2, Die — auge 28 Grubenbilpes ($. 72 des Gefeped) muß bei jedem beirichenen 

- Bergwerle mindeſtens ei bei unterirdiſch bebauten Bergwerfen aber, welche das ganze Jahr 

bindurch im —* ſtehen, mindeftene zweimal -in jedem Kalenderjahre erfolgen 

Der Königliche Revier-Beamte kann bei einzelnen : Bergwerken fowohl m; Sriften geflatten, 
als türgere ‚Beiträume fürıdie Nachtragung anordnen. 

Eine eg rn muß jedesmal erfolgen, wenn ber Betrieb eined Bergwerks auf länger als 

Iinm bach Monate 

Halle, ten 11. Enkelin 1865. Königliches Dber-Bergamt, 

376) Da in furzer Zeit eine größere Anzahl von evangellfchen Pfarr und ——— 
innerhalb der Provinz * zu beſetzen iſt, für welche die Zahl der vorhandenen Predigtamts⸗Candida⸗ 
ten in unſerer Provinz nicht zureicht, fo veranlaſſen wir hierdurch Bewerber and anderen Provinzen, 

welde uns eine befonders gute Dualification durch bie einzureichenden Beugniffe nachzuweiſen vermögen, 
fih baldmöglihft bei uns zu melden. 

Dofen, ven 13. September 1865. Königliches Conſiſtorium ber Provinz Pofen, 


377) Zu Dütow und Rummeldburg werden am 20, September er. Telegrapben-Stationen mit 
befchränttem eg rose Cefr. $. 4, des Reglements für die telegraphiiche Correſpondenz im Deuiſch⸗ 
Defterreichiichen Zelegraphen>Berein) erd Br werben. 

Berlin, ven 16, September 1 Königliche Telegraphen-Dirertion. 


Perfonal-Ghronit ber öffentlihen Behörden. 


N Di lreabl 9 Bingen Hafenjäger in Schivelbein auf fernere 12 Jahre if von 
Die Wahl des Apothekers Meſſerſchmidt in Rapebuhr zum unbefolbeten Rathmann daſelbſt auf 
6 Jahre if von uns beflätigt worden. 
— ae * Pa oe 3 Rügenwalbe, mit 4 Kirche und — Schulen, iR durch Ver⸗ 
Bl Wi hear N me Dh Rüpemwalde zu. 
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Bermifhte Rachrichten. 
————— Der Firma Spitz u. Levy in Coln iſt unter dem 8, — 186 


tent 
eine b el d Beſchreib ‚fs 
— m ea 


auf ker Sa Sabre, = n jr Tage am gerechnet und für den Umfang bed preußlſchen Staats erthei 


worden. 
{ ? in Col nter dem 8. tember 1865 ein nt 
uf au re 9 —— —* Seel naar, * nor — 
Maſchine Anferiigen der u en a olle un n 
auf F Sahıı, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des’ Freaßifgen San t8 ertbei 
. worden. 
i nn Dem rei eng Carl Schneichel zu Buriſcheid bei Aachen in unter bem 9. Septemb 
.. auf eine Wollſpinn⸗Maſchine, ſowelt fie für neu und eigenthümlich nd 
auf finf Jahre, von jenem ‚Tage an gerechnet und für ben Umfang des —— Staats erthei 
w 
Dem Maſchinen ⸗ Fabritanten Valentin eh und dem Chauſſee⸗Inſpector Guftav Lehmann 
Ehemni iR ft unter bem 13. September d. 3. ein’ Patent 
ne —— —— für Straßenwalzen, ohne Jemand im ber Benutzung bean 
* Theile zu befihränfen,  , 
— „fünf, Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats erihi 


Dem Eivil-Ingenieur Franz Wind Braunſchweig und beim Kaufmann Eduard 
ſon Huch ebenbafeff iſt 13. baum He gm —— 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erlam 
—— Niederdrudmaſchine, ohne Andere in. ber Anwendung befannter Thrl 
befchränken, . 
au Fiat Jahre, ven jenem Tage an gerechnet und für ben — des vreuhichen Staats erthel 


Redactlon der Amteblatte im Begierungsgebäube. — Gedrudt bei E. @. Hendeß in Gäslin. 


- 





Verzeichni 


1 dere am n 14. September 1865 gezogenen, durch bie Belanntmachung der Staats 


— —— - = 


——— — 


— — — — —— 
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ſchulden von demfelben Tage zur baaren Einföfung am 1. April ihungen. 


— — m 0 20 8 um > mn = > ES — 


+. Sreiwillige Staats: Anleihe vo | 


(PVierundzwanzigfte Berloojung) abzufiefern mit Bine: Coupo 


Lit. A. 1000 Rthlr. I 507 bis 510. Sr. 538.548, 3160240. 51645 | 
544. >51. 553. 707 bis 709. 712. 713. 715 bis 719. bis 51721. 51725) 
1832. 1833. 1836. 1837. 1839. 1840. 1856 bis_1858. bis 51 700 Stüd. | 
1860. 3517 bis 3519. 3526 bis 3530. 3536. 3537. Lit. D. a 3107. 12109 | 


40 Stüd. bis 1232 bis 12142. 
Lit. B. à 500 Rthlr. 37 3460 bis 3462. 3464 bis 3467, 42144. 12390 bis 
3469, 3471 bis 3475. 3498 bis 3504. 3659. 3660. ' 124013 bis 22983. | 
3671. 3672. 3674. 3675. 3677 bis 3683. 3685 big 229855 200 Etüd. | 
3691. 40 Stüd. | Lit. E, a 28 333. 335: 
Lit. C. 100 Rılle. 1 3%. 3%. 328 bie 373. 375 | vis 338 357. 359. 
bis 382. 385 bis 305. 398 bis 400. 501 bis 517. 520 361 bid51 bis 453. | 
bis 523. 741 bis 749. 9431 bis 9437. 9439. 9441. 455 bie bis 2821. 
9442. 9445 bis 9448. 0451 bis 9456. 9461 bis 9480, 2823 52900. 2902 
9482 bis 9486. 9489 bis 9492. 9494 bis 9498, 9500. | bis 292460. | 
9651 bis 9657. 9659 bis 9670. 9672 bis 9677, 9679 450 Stüd. 
bis 9683. 9685 bis 9637. 9689 bis 9700. 20416 bis | Lit. F. à 166 bis 1139. 
aNn492 AN4DE ia AN4II _  DNI22 nie DMIEN . DNA 4441 1454 445 
A. à OD Rihlr. 37 TI bis 75. 1906 Bis 1910.) Lit. ©. a Tb bis 2700. 
Il 710. 2716 bis 2719. 3260 bis 3964. 3325 bie 3329. | 7201 I 75 Stüd. 
3640 bis 3644. A1RO bis A184. 4305 bi 4309, 6605 —— 
is 6609, 45 Etid. | Lit, D. a P14 bis 9869. 
t. B. a 500 Rihlr. 35 351 bis 360. 1251 bis 1260. | 100 Stk. 
2091 Bis 2100. 4091 bis 4100. 6835 bis 6845. 8466 
bis 8475. 8606 bie 8615. 11006 bie 11915. LO Städt. ‚0,000 Rihlr. | 
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aa Konigligen ® tgierung zu &o slim. 
Ste 59. Guettn, den 97. Setinbit ge 








Berorbrungen und TER RT, ber. Koͤnigl. Regierung. 
278) — Belanntmachung: 
die Verlooſung der Staatsanleihen aus ven Jahren 1848, 1854, 

4 1865 4. > enge bare ode er 

'y am heutigen Ta egrawart rines Notars Bffentlich rkten Berloofung von Schuld» 
* er 4, — Preußischen mg ber Jahre 1848, ar 18554. 33 

und 1 nd bie im der ‚Anlage, verzeichneten er. onen werben. 
tihen werben ven mit dem Same A —* vie in tem Timer Nummern 
den 


* enen — vom 1. Sm. D ‚ab t —5 vet Sonn⸗ und Feſitage und 
‚den en ensRevifionen nötbig gen Zt Vormittagsflunden von 9 bis 4 Uhr bei 
alsfchulden Kaſſe bierfelbft, —3 No. 94, gegen Duittung und Rüdgabe ver 

chreibangen mit den dazu — erh nach tem 1. April f. J. either Zinscoupons nebſ 
ns baar in * zu nehmen fin 
Die Eintöfun —— en lann auch bei den Koniglichen Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſen 


bewirht werben. Zu — on Zwecke find, die Schulvverfchreibungen nebft Zubehör denſelben einzureichen, 
melches fienbier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nad dem Rüdempfang beforgen werben. 
Der Beld-Betrag der etwa fehlenden ‚unentgeltlih mitabzuliefernden Zinscoupons wirb vom dem zu 
5** Kapitale zurüdcbehalten. 
en su sen Quittungen werben von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht, 
Staats ſchulden⸗Tilgungs · Kaſſe fan fi in einen Shriftwedfel mit den Inbabern ter Schuld» 
Abungen über die Zablungsleiftung nicht einlaffen. 
lei werben bie’ Inhaber ber n —8 Fear Bejeichneteh aicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ 
PR der Muled * us ben Rn , 1832, 1853, 104, 21088. 1857 und 1859, welde 
Überen Berloofüngen (mit lan vi der am 13, Mär; d. 3. Rartgefabln) gezogen aber bie 
nicht realiſirt fin ‚an die Erhebung idrer Kapitalien en. 
„Betreff der am 13. März t, J. auegt looſtea und zum 1. Detober d. J. gefündigten Schuic- 
* * auf bas an- dem erfleren, Zhge befannt gemachte Berzeihnig Berug zenommen, wel» 
dt. —3 den Krels⸗, den Steuer⸗ und den Forfi⸗Kaſſen, den Kämmerel« 
* 4 ‚idee — — ſowie auf ben Büreaur der Lanprätbe und Magifträte jur Ein. 
t. Berlin, den 14. September. 1865, ., Haupt-Berwaltung der Ztaatöfhulden. 
| 25 — dem Bemerfen veröffentlicht, daß ein Berzeibniß der Rummern ver verlooften Schuleverfckreis 
bungen fowokl viefem Amtöblatte beigefügt if, als auch bei der Mrgierunge-Haupt- Kaffe, bet ven Könige 
lern Baniprathd-Aemtern, Kreis-Steudr-Kaflen, Fort: Kaflen und Domoinem-Rent-Wemtern, fowie bei ven 
Magifträten und Kämmerei-Staffen jur: Einfiht ausliegt. 
um vi wird das Publifum auf die Nachtheile anfmerffam ner, welche ffir die Bethbeiligten 
ent ar fie die rechtzeitige Einlöfing ter verlooſten Sihuldverfhrribungen unterlaſſen. 
Cdslin, den 26. "September 1865. 
319) Nah Vorſchrift der Allerhöchſten Verordnung vom 12. December v. J. (Geſeßſanmlung 
673) $. 2 und 3 wird das Ergebniß ber — der Grunpfleuer auf die einzelnen Ge⸗ 
en @utskezirfe und Grunpfleuererbebungäbezirte bierdurd mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
piefe fo ermittelten Summen, wenn fi in denfelben noch Sherihümer berausitellen folten, nur im Wege 
ber Seruihreibung geändert werben fünnen. 4 
Cbolin. ben 16 —ñN — 1865, 
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B4 ' Nah * un 
ber nach erfolgter aueſahrmns J — Ali — felbfiflänbigen Gut⸗ 
‚oo ne bed Reg erungebert Ehelin! Vepffenden ‚Orunpfeun. 






& FE An ⸗· ⸗ — Grünbhäin, 
e — Dualität, Betrag. OrinameDualiuu. Betrag. 
& — 
[>77 ttk.far.. 1 07 ril. 
A. Kreis Belgard. J ‚ee We 
1 Aderhof Gut 44 2210° 49 Gauzgtow — ut — I 
2 Althütten do. 7420 1. |, 50 Gaue on bo. 46 — 10 
3 Altjchlage +, Genteinde 60 18 61 ans it 
4 Altſchlage But 357 17 — 52 —* au —— a 1 
5 Arnhaufen » 9 Gemeinde 42 29 6 * Hammertbach do. 
6 Arnhauſen Gut 309.2 664 Heibe; * 
7 Ballenberg DR: eh 92:— 11, 55 Hohenwarbin i 
8 Battin u: 5... Gemeinde 45 11.2. 56. Sagertow 
9 Battin But 1726 7 57 55 & 
10 Belgard Stadtgemeinde 719 23 7 58 Gawelöberg, Kelon 
441 Bergen Sur 76.1 2 BI SEHE , 
12 Boiflin —— 118 2 4 ‚|. 60. Kiew er 
13 Boltow bo. 14 21 7° ]° 6 Rlempin „ Gtmelnbe 
14 Boltom “ St 4170 7 11° 7° 62 Ktodom'’ 1 
45 Bramftädr- " Genieinde 79 1 9 *683 Kowalk’ Semeinde 
16 Bramſtädt Gut 88 10 10 64 Kramppe 6 um 
47.Brußen- - miupg, 2 un 6 4: are —66 ungen Gewmeinde 
18 Buchhorſt Gemeinde 68 m 66 Lan 6 
49 Bulgrin de, tube mg gpwmi| 9:67 ko art au 
20 Bulgrin But 323 16:8 | 2...68 Sasbed ‚Gemeinde 
21 Burzlafi - Gemeinde 52 29 6 69 Lasbeck Gut u 
22 Burzlafi °-. Gut mr 7107 10% 70 Latzig GSmeinde 
28: Buslar Gerieinde 941 Bud: 74 Yabig sr 6 —X 
24 Buslar Gut 66 19 3 2 Lenzen Gemeinde — 
25 Butzke Gemeinde aa 728 Lenzen u, 
26 Buße .. : But ac: 219 29-8 76 Rüge „.. ».,emeinben +. 
27 Camifiow . Gemeinde 7 ,36:6 6 75 Lülfig-Nei nur mn | 
28 Samificw But 4827 — 2.5 76 Lußig i Mer: 
29 Göftenig Gemeinde 265 20 5]. 97 Bupig - Si —* | 
30 Gollag de. 4 nal 19 cc. 18 Mandelad - Gemein be 
31 Collaß BGut 284 22 10° | II Vandela Bub: , 
32 Eröifin-Klein — 7324 6°] 80 — ur bo. r * 
33 Gröffin-Slein Gut a: 20 4E TB ir — "Write u 
34 Damen Gemeinde“ ° 5723 11 1° 82 Na ia u 460ꝛ 
35 Damen Gut... 1.7:.07729848.14.|:'7 89 Maptom 11%:7= Gemetinder· tee H 
36 Damerow do. vn 26228 6 Fl 84 NRaptem 3 Gut Mu en | 
87 Darkow Gemeinde..iu: .189.1-11:7 |” 85 Neuhoff ©: bar = > Beat I | 
88 Darkow, Vorwerk — tr 86 Pan ne@roß Gemeinde 376 65.9 
* * 6488 87 Panknin-Klein °: * “m 29 10 
39 Denzin | Gemeinde ° 14219 5 88 Pobewils ’ MAM64 
40 Dewẽberg · Groß Wut 107 2 5 89 Podewils ur »447 19 10 
41 Dewöberg-Klein > u 62.24 5 | _ 2 Polzin mei hr 7 
42 Dimkuhlen — 3 a — ohin-Egle Gut 7 
43 Döbel Gemeinde RE oplow-@rog — 824 
44 Dibel But 2 u Te Die 5 Poplow- to‘ vor 58 
45 Drenow do. 748° 92 19 14 "| 4 —— J Rn * 5 ,, 
46 Dubberow-Grog Gemeinde 68 4 6 95 —— : a8 —— 8 4 
47 Dubberow-GroE Gut 181 22 8 96 Pumilow 777% ern Bu 7 66 35 8 
48 DubberswKlein do. 189 28 8 97 Puſtow Geme iade m i- 


j Orunbflener- ä Ormbfleuers 
ousrann. Dualitui. Betrag. & Ortoname. Dualität, Betrag. 
au ee re Bu el - 
Er * ril. far. pf. ril. far: pf. 
98 Yale, Forſt - Grundſteuererhe⸗ 149 Bupam Gut — 23 11 
olonie ’‘ bungsbeirt 24 6 6 150 Zab Gemeinde —8882 
99 Quiebernow ‚Gut ess ug | 151 Zadtkow Gut 19643 5 
100° Rambin-Groß Gemeinde 3512 7 152 Zamefanz Gemeinde ‘7625 8 
101° Rambin- Groß Gut 192 19 1 153 Zarnefanz Gut -452 15 -5 
102 Rambin-lein Gemeinde "42 2 10 454 Zamelow do. 471 27 5 
403’ Rambin-Alein Gut 15 1 6 155 Ziegehsiefe, Gut "37 16 10 
104 Rarfin Gemeinde 22 11 5 156 ung! Butsbezirt | 
105 Ra — 231 9 6 Vorwerk t290 10 9 
106 Redel emeinde 837 210 157 Zietlow Gemeinde 19 3 1 
107 Rebel Gut 156 7 — 158 Zietlow Gut 1574 & 
108-Reblin Gemeinde 284 12 9 159 Ziegenom Gemeinde 95 2 
109 Reichow · Groh Gut 182 13 1 160 die enow Gut 418 29 5 
110 Reichow · Klein do. 125 8 9 161 Juden Gemeinde '-28 29 4 
111 Reinfeld Gemeinde 56 4 6 462 Zuchen ut 468 9 4 
112 Reinfeld Gut 229 14 2 163 Zwirnitz Gemeinde 24 27 10 
1 Ketzin Gewmeinde "56 27 11 164 'Zwimiß Gut 72 19 2 
34. Gut 2971 18 — Summa Kreis Belgarb 20,453 17 11 
115 Riftor de. 11443 2 n“ 
116 Riherow vo. 118 20 9 B. Kreis Bätow. 
117 Roggow Gemeinde 226 29 4 1 Bernddorf Bee 417415 4 
118 Roftin do. 214 12 — 2 Borntuchen 159 19 6 
119 Rotiow de. & 510 — 3 Buchwalde (Röffen) in 11 23 9 
120 Rottow Gut : 57 21 6 4 Buchwalde (Neuendorf) do. 48:46 8 
121 Sager Gemeinde 30 3 8 5 Buchwalde Gut 138 19 3 
122 Sager But 152 20 3 6 Bütom "Stadtgemeinde > 23 8 
123’ Sanskow-Alt Gut, „927 — 7 Bütöw, Abelig Gut 103 25 4 
124 Sans kow · Neu, Gut, 59 22 10 8 Gzarndamerow Gut 2 5 2 
125 ‚Borbrud-Orog, Sutsbezirt 9 Zen Engl Gemeinde 1216 4 
Be 35 25 9 10 Damerkow, Adelig "Gut 127 — 
126 © Gut 182 24 9 11 Dampen Gemeinde 94.1 9 
127© eanin "do. 99 310 12 Darısborf bo. 26725 6 
128 Schmenzin de. 287 4 5 13 Gersborf bo. 14 26 9 
129 Siebtow Gemeinde 35 18 5 14 Gersborf Gut 100 10 9 
130 Siedkow "Gut 119 12 3 15 Gramenz Gemeinde 59 110 
131 Silejen Gemeinde 182 18 10 16 Gröbenzin do. »20 87 
132 Standemin Gut 266 24. 9 417 .Gufttow-Grog "Gut 126 29 10 
133° u Gemeinde 14 21 9 18 Guftlow-Rlein Gut 86 13 10 
134 Tießow But 183 16 2 19 Hygenborf "Gemeinde 234 8 5 
135 Tych ow · Groh Ber 4 7.4 20 'Iaffen Gut 132 20 1 
136 Tochow · Groß t 483 27 9 21 Jellentſch "Gemeinde +325 10 
{37 Tuchow-Wolifh de. 195 17 2 22 Jellentih Gut 952 
138 Vietzow bo. 3897 — 23 Kathkow Gemeinde 114 2 6 
139 Voldekow · Groh bo. 143 8 8 24 Klonczen, Königlich do. 2414 — 
140 Boldelow-Alein bo. 63 — 1 25 —— Adelg Gut 612 & 
141 2 Klein do. 28 216 26 Ei Gemeinde 108 6 6 
142 3 Gemeinde 1% 2 27 Routen Gemeinde 4128 4 
143 Badın Groß u. Kl. Gut 141 13 10 28 Lupowske do. 59 11 10 
144 Warnin — 142887 d Mankwitz do. 9 41 
{45 arnin 111 1 — 0 Maſſowitz · Groß Do. 110 13 10 
[46 erbartb — 60% 3 31 Mafowig-Rlein 8 48 - 2 
(47 erbart Gut 301-5 10 32 Medberfin "1085 
(48 pi Bemeinde " 8678 6. 33 Moddrow A, C.D.' St "22°43 4 
J 32 NET + X 53* — — 


> ne ! 
Fi Orioneme. Dualisdi. 
341 Moborew B. ®ut 

35 Morgenftern —— 
36 Reubätten 


37 Oslawdamerow, Kol. * 
38 Oslawdamerow, Adl. Gut 
39 Peterdborf But 
40 Plate 
41 Platenheim- Klein bo. 

42 Polezen Bu . 
43 Ponseiste-Grog Gemeinde 
44 Domeiste-drof Gut 

45 Pomeiste-Rlein —— 
46 Prezywoe 


47 — 
- 48 Reckow But 
49 Sommin Gemeinde 
50 Sonnenwalde de. 
51 Strufiow — 


52 Stüdnitz, Koͤniglich 

53 Stüdnißz, Adelig St 

54 Tangen Gemeinde 
55 Trezebiatkow But 

56 Tuchen⸗Groß, Ryl. Gemeinde 
57 Tumen-Groß, Ad. Gut 

58 Tuchen · Klein Sem 

59 Wufleden, Röniglid de. 

60 Wujſſecken, Adlig er 

61 Zemmen 

62 Zerrin, Königlich Genese 
63 Zerrin, Adlig 


64 Jerein, — Sberförftere 


GSrund ſteuer 
Betrag. 


m-&roß Gemeinde 


* 


ril. far. pf. 
14:6 


62 42 


43.3 


Summa Kreid Bütow 5620 29 — 


1 Uncrow 


But 

2 Balfter Gemeinde 
3 Balſter But 

4, Banmgarten Gemeinde 

5. Baumgarten But 

6 Birkholz Gemeinde 

7 Birtholz But 

8 Born Gut 

9 Gallies Stadtgemeinde 
10 Gallies, Shloz But 7 
11 Carwitz Geme inde 

12 Carwitz Gut 

13 Clausdorf Gemeinde 

14 Dalow bo. 

15 Dafom Su 
46 Denzig A ‚Gemeinde 

17 Demi A. ut — 
1 ig B. qmeinde 7. 
a, denn 


C. Kreis Drambarg. + . 


iss 51 


eſde. u 


20 Dieterdborf 
21: Dieteröborf 
22 Dolgen 

23 Dolgen 

24 Dramburg 
25 Eichenberg 
26 Faltenburg 


28. Friedrichsdorf 
29 Friedrichsdorf 


ri. ch 
BR, >75 1 3 
nt 340,21 4 
Gemeinde Pr : 
But 488 145, 
Stadtgemeinde. 79729. ; 
&rmeinde 4 —* 


gene 3738 


27: Faltenburg, Schlo M 
Ig 2 a. 1 

‚ut 20; ..3 

‚ Gut 7 


30 Friedricht hof 


72 S arxranzig 


31 Friebrihähorft SGemeinde 4148 2 
32 Fuhlbed Deuti$ do. 22 6 
33 Fuhlbeck Deutſch Gut 42,2 8 
34 Gersborf Gemeinde 4-1 
35 ‚Gersbort ‚Gut 239 27 7 
36 Gieſen Gemeinde 39 44. 1 
37 Gieſen Gut 4138.46. 5 
38 Golz Gut u 38 4 
39 — Gut » 75,8 4 
40 Grũnow · Groß Gemeinde ‚on,.i- 
41 Grũnow · Groh But 439 29 11 
42 Güntershagen Gemeinde 241 26 4 
43 Gutödorf do. 248 17.1 
44 Derzberg bo. 66 36 
45 ‚Hundstopf do. 49 281 
46 Zacobodorf do; 93.910 
47 Zanitow be. 29 27 4 
48 Janikow Gut 181 12 —- 
49 Kiep Gemeinde ‚45.21 4 
50 Rlarpfuhl Gut : 1 
51 Klebow Gemeinde 40 
52 Elebow ut 43 A 
‚53 Kontopf Gemeinde 6622 3 
54 Körtnig- Alt ‚20. 114 22.5 
55 Laahig · Neu do. .82 27. 9 
‚56 Linichen · Groh do. 444 23 ii 
57 Lobig- Alt ‚De. 58 17 23 
58 Lobiß · Neu do. 17 11.10 
59 Lobitz ⸗Neu But 7413 7 
60 Mellen-Klein Gemeinde aM 16 1 
61 Mellen-Rlein Gut 123 13 4 
62 Mittelfelde But 95.49 3 
63 Nenbof Gemeinde 86 29, 5 
64 Pammin bo. ‚98 40 7 
65 Pammin Gut Bar 52 4 
66 Plagomw But « 4 
67 Pritten Gemeinde ‚23:29 ii 
68 Pritien Gut „477 45,8 
69 Pripengut ‚But “42 48,8 
70 Sabin-Grof Gemeinde \,., „2 cd 
71 Sabin-Rlein ,;,;.,,M0- ; 4 
de. 


: %#ı 


lan? 2 arm ie 
er Ansle ng! Sxndſteuer⸗ 4 9* u —— 

Driönams. Dualität.. Betrag, ‘ Drisneme. Dual ng. 
5 n ril. far. pf. = ril. far. pf. 
73 197.10 6 14 Brefin Gemeinde 112.14 5 
74 Gemeinde Hr 3. .9 415 Budowin do. 1,25. 9 
75, But 173, 8 9 16 Budowin But 86.26 6 
76 But 68.27 — 17 Bychow Out 272 15 — 
77; eld Gemeinde 140 17 6 18 Camelow Gemeinde 94417 9 
78 Gpiegel-®rof dB. 9310 — 19 Gamelow But 12 21. 3 
79 Spiegel · Groß Gut 9729 4 20 Gharbrom Gemeinde 66 19 1 
30 B “ Gemeinde 4 12 10 21 Sharbrow But 182 17 5 
81 Siabthof Gut 45 20 9 22 Ginow But 161.5 41 
82. Stöwen Gemeinde 218 19 9 23 Chmelenz But 9824 9 
83 Sthönig-Alt bo. 2320 1 24 Ghottſchewke Gemeinde 16 24 8 
84, Stübnig-Alt But 136 20 — 25, Shottihewfe Out 411 22 6 
85 Stüdnig-Rlein Gemeinde 6214 26 GShottihow Gemeinde 48 276 
86 Teſchendorf bo. 73 18 10 27 *55 ut 140.3. 3 
87 Teihendorf Gut 175 16 — 28 Chotzlow But 107 26 1 
88 Bier Gut 18 24 — 29 Somjow, Ober Gut 70 6 10 
89 Virchow ©emeinde 350 24 5 30 Somfow, Nieder Gut 6744 — 
9%. Welichenburg do. 3118 — 31 Damerkow · Groß Gut 06 6 
94 Weljhenbur But 39 26 10 32 Damerlow-Rlein _ Gemeinde 16 4 i 
92 Mildforth, Kolonie Grundfteuererhe- 33 Damerkow ⸗Klein Gut 32 17 8 
bungäbejirt 416 4 10 34 Dzechlin n. Liſchnitz Gut 102 27 — 
98 Woltersborf Gemeinde 116 4 4 35 Dyinceli$ A.B.D.E. Gut 48 26 3 
»4 BWoltersborf Out 4 68 36 Diinceliß C. Bemeinde 812 5 
Wuhrow · Alit Gemeinde 62 22 5 37 Daincelik C. But 12, 2.6 
Suhrow · Alt ut 227 23 11 38 Enzow But 52 16 9 
vi Bufterwig Gemeinde 177 — 39 Felftow Bemeinde 816 — 
8 Bufterwig ut 265 13, 4 40 Belftow But 113 17 11 
9 Wußig Gemeinde 7A 41 Freeſt, Adlig Gemeinde ; 108.7 
0 Wußig uf 248 21 5 42 Freeft, Adlig Gut 92 18 8 
4 Zabow Gemeinde 18 24 7 43 Freeft, Königlid Gemeinde 97 25 — 
2 3abow t 31 24 — 44 Sant do. 2211 6 
3 Zehin Gemeinde 38 21 5 45 Gans But 64 — 8 
4 Zepin ut 99 21 11 46 Gartlewig But 133 26 4 
5 un Gemeinde 45 10 8 47. Sarzigar Gemeinde 211. 2 10 
3 But 2183 I — 48 Onewin d2. 46 19 1 
1 — Gemeinde 132 29 — 49 Gnewin But 140 11 3 
3 Züldhagen ‚But 397 6 6 50 Gnewinte Gemeinde 1024 4 
. Summa Kreis Drambnrg 13011 24 11 51 Gnewinte Gut 51.6 2 
- 52 Godbentom Gut 7228 — 
D. Kreis ——— — 7 De But * = : 

I Abhlbed ut — ohenfelde ) ( 

? Bebberow Sut 44 23 7 55 Medderfin (Kolonie) JOemeinbe 826 8 
> Belgarb : —— 8.85 56 Zannewig-Groß Gut 347141 8 
i Bergenfin ‚ ut 142 10 6 57 Jannewißz ⸗Klein Gemeinde 61291 
» Bismarl . Gemeinde _ 40.23 — 58 Zannewig-Rlein Gut 119 20 7 
Boqh ow Out 50 15 6 59 Jatzkow Gemeinde 712 6 
Bonswig , But 119.8 7 60 Jakkow Gut 162 — 5 
Gr. Borkow Gut 4.5 3 61 Jezow A.B.C.D Gut 5810 5 
Al. Borlom , , Gut ‚14.19 2 62 Jezow E. Gut 8 711 
Br... Bor „‚Bemeinde 248 4 63 Kallſchow Gemeinde 89 — 6 
‚Br; Bozepohl,, ,, But 100.15 10 64 Kerichlom Gut 122.25 9 
*6 ‚‚Wemeinbe 2 20: 9 65, Koppalin Gemeinde Bm 
Ri. Bozepopi "Eı% 66 Roppalin Gnt 19 18 6 
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93 Libtow 
94 Luͤbtbw 
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99 RI. Maflom 
«00 Br 


103 Namig 

104 Vegnachow 
105 Neknachow 
106 Neuendorf 
107. Neuendorf 


108 Neubof 


109 Neuhof 
110 Obliwig 
111 Dfied 

112 Dfieden 
113 Pargſchin 
114 Gr. Perlin 
115 Al. Perlin 


116 Poppow 


117, Poppow A. 
118 Prebendow 
‚419 Prebendow 
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76 Kbfow But 
77 Kutow ‚But 
78 Labehn Bemeinde 
79 2a de. 
80 Labuhn ‚be. 
81 Labuhn Int 
8% Lanbechow "But 
88 ‚Lantom 
34 8a; ‚Bemeinde, 
85 Lauenburg tabtgemeinbe 
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123 Re Before 
124 Kelle 


125 Rettlewik * 


126 Rofhüg 
127 Roihüf 


128 Ro 
- —3 
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1 1 Roklafn 
132 Robiente 
133 Säarböte 


137 Saulin 

138 Saulin 

139 Saulinfe 
140 Saulinte 
141 Scharſchow 
142 Scharſchow 
143 Shimmermik 
144 Schlaiihow 
145 Sälaifhom 
146 Schlochow 
147 Säluf Em 
148 ©: Er 

149 Schönehr 

150 Schwartow 
151 Schwartow 
152 Schwartowfe 
153 Schweßlin 
154 Shwihom Gr. 
155 Schwichow Gr. 
156 u. gt. 
157 Shwidom Ri. 
158 Sellnow 

159 Slaikow 

4160 Sollnig 

161 Sped 

162 Sped 

163 Sterbenin 

164 Sterbenin 
165 Strellenthin 
166 Streſow 

167 Tadden 

169 Zauenzin 

169 Uhlingen 

170. Ublingen 

171 Vietzig 

172 Biehig 
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19, ch | Bi Feige Aus nA 9 
19 gl A 1 t 32 ‚ng 7 ? Ir 
3 Mr 33 —A — He BB 
auief 459,.42 40, 34 um od 
ee aß 85 Genie * 22 
20 ip g aan z — einde oↄanuet 8 8 

4, rl ’ —V — HE 
4% or i er 3 w, Vorwerk run: 28 44 
In ®} alde DIET» „i. w A: 6 
Gr... * Pla... 20 r®r 40 einbe ai 2 43 
inRl.A.B. , ee | MM ini „Al 2. 3 
in®1.C,D,. Ba. —4 42 Hammer BP. ir 220 Ad 
—— &E Rear « Er 54 
8: inrichſdo ut Jare, amn 247 
9 annewiß — im 5 13 5 
; A 1 —33 wis gm) 
| A een en 
des Br en | 48 Ra nis RE 
7 49 Ro low- Alt emeinde ’ 9,6 cc 
192 ai 6 LT 90 Kolziglow-Alt aan nl t af, A sch 
y Summa Rreik, Bauenburg 159 1. | 1 Rolgiglow-Neu einde ‚18,18 ;,9 
1 Iuinfiuhe BE HR Kolziglow-Reu,;, Gu ii8. 1 em 
ne. N: SE. Kreit Kummelsburg. I 58 Rindenpuf emeinde 9,416 40 
: Aferei Gemeinde i26 abı 54 Lindenbuf ® ut ‚MM3:15 2 
r i Gut +24 22 40: 55 Lodder do 44241 
Ende HA N 56 Zubben 1.1510 400,,18 3 
zudsi Duke Ber une 1 57 Mi Ben re 
u 41 


‚Son * nis 


Ca ini 87 Ban Tre hd } 
: m Saabmni een sarıe 





nd #0 Wu 486 810 

—2 udrhvraggl = Dr BIETE TE 

| en 7: ma SM 

bulk ine u A622 3 

Gemeinden vn. ‚85: 80108 2 

x 9 — of — em Sm do; * 38 ” 1 
* —9— ut Gewmeinde 3 A 

- 8 Bi nen * But 199 18 — 
(7 Brünnow Gemeinde r eur tab 4 10 
I8 Brünnow ’ Gut hru tyra 178 10 10 
9 Gamnig Gemeinde 775 Bemeinde „583 — 10 
2 8. A Yo REDET: Nor De 713 Duadenburg ut 138 4 10 
‘u 62338 Ban Ba A 

* Bu (117 11 8 75 Rebtis 4156 810 

Geo ie ‚Neu, Borw. —F (56 711 76 Reep- 4 ®emieinde 10 81940 
Be 421 1840" ' 77 Rerk- Gut 976% 
188-9 78 Weeh-Klein Gemeinde 1319 10 

—— 160 15 4 79 Beep-Klein Gut 2723 7 

Serneinde 18 25 10 80 Reinfew B. Gemeinde 3 4 2 

r * mn m Gatb 75045140 81) Reinfelb B. Gut 446 26 — 
9 Falkenhagen Gemeinde 15 310 82 Reinfeld B. ‚ @emeinde 20 17 10 


0 agen Gut 118 18 9 83 Reinfelb B. Gut 81 24 10 


—A— Qualuiũt. Senag. Ei, | 3 
2 a Are non Hl. far. pf. & Aarh id, — — 

















—— 11 r R 
84 Reinwafler Gemeinde 321 — 111 Kreten Gemeinde | 
= Relnwafſer St 20 23 9 112 Treten 5 
86 Rochow Gemeinde 74 7 113 Zurzi einbe 0] 
87 Rohow Gut "E47 2 114 Zur 4 
88 Ro Gemeinde 15 28 '2 115 Vangerin einde i 73 
89 Ro Gut a1 7 116 a ut 5 4 
90 Ruinmelsburg adtgemeinde 658 9 1 | 4117 Berfin ginde il [6 ı 
A Saaben ' gerinte b 1845 8 118 Berfin - 
72 SC, Eu nie 119 2; ende 2 
a Scharſow —* 50:48 11 120 wwi 
riow © 04.58 121 Bol: St Since 2 u 
35 Schwefſin Gemeinde 4322 10 122 Bol; an u.a * dt x 
% Schweflin Gut '132 28 9 123 BVolz-Klein Gemeinde ai! 
97 Shwirſen · Groß Ohhenbe 30 16 2 124 Bolg-Mein 4 
98 Sawirien-Groß, 240 a | 125 BWaldow shheinde FRE 
Gut * 126 Baldow u 
99 Mallenzin, Vorw. 411 6 127 Wobeſer Geinde ni 
100 Schwirfen · Klein Gemeinde 37 26 6 128 Wobeſer "Fr .. 1 
101 Schwirfen · Klein Gut 3 62 129 Woblanfe einde sn i 
102 Seehof But 95% + 180 Woblanſe Jun 180° 9 il 
103 Selig Gemeinde 476 9 181 Wodhtn einbe 46.29 \ı 
104 Seelltz Gut 96 21 9 132 Wocknin 1* Gut ” un us 66 23 1 
105 Sellin Gemeinde 4512 10 133 Wuſſowke do, 34 16 I 
106 Sellin ®ut "487 13 10 134 Zettin " @enteihde "7 43 — 1 
107 Starkow Seine | 68 87 185 Zettin st 45h 
108 Starkow But 159 :3 4 |, 186 Zuders Gemeinde vo‘ 
109 Lreblin Gemeinde 10528 = | 187 Büders "@ut 485 - 
110 Treblin Gut 172 9 +1 — Summa Kreis 1 RE 10,782 5 ' 
(Hortfegung folgt) — 
J— 0) Set Druiß do 5 22 DER 6. über A 
unteren Stellen des Forſſdienſtes in dung mit dem 
December ‚1864 werben ‚ipegen Ueberflltun Br u 


rungen "forfiverforgun Oberehtigter Jäger. in, fe weit außg 
nur die Meldungen —— im laufenden 
zitke derjenigen der vorgenä 


angenommen werden bürfen, welche in dem 
fe e fich melden, zur Zeit des Empfanges des Forſtverſorgungs⸗Scheins im: 
ſ 


gafuigt find Berlin, den 10. — — J 
anz⸗ ej. von Bodel win 03 
An bie Königliche Mepierung zu Coslin. IEb 9599, aa ſo ae 
Vorſtehendes wird bierburd zur Sftentlichen Kenntniß gebracht. But 


Coslin, den A,’ September 1865. 

381) Durch ein, im Moniteur Beige vom 21. v. Mis. verfündetes 
alle von Belgien in feinen neueren Handelsverträgen an einzelne Länder zugef —* 
ſeines Zolltarifs verallgemeinert worden. 

In Folge dieſes, am 22. v. Mis. in Kraft getretenen Geſetzes if es aicht mehr 
die nach Belgien beſtimmten Waaren mit Urſprungszeugniſſen und mit brglaubigten 





werden. wich 
——— 
— ER — 


Kit ge 2 ang» eh - 4 
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269) Der auf den 12, Ociober beu 11, 
g\ J. verle — * en 26 re het gi M: * 
383) Vom 25.: September d. J. ab. wird auf der Kreis⸗Chauſſte von —“ 
208: Chauſſeegeld bei der Hebeſtelle Hentenhagen auf 1’, Meilen und bei. der Hebeftelle ——— 
4 Melie erhoben. Cöslin, den 25. September 1865. 
84) Den Länmern auf dem Rittergute zu Sarran ul8, Kreifes Dramburg, find die Poden ges 
impft und iſt deshalb die Oriſchaft Sarranzig für den —* ehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Rauh⸗ 


futter gefperrt worden. Cdolin, den 19. September 1865, _ 
Verordnungen ind Bekanntmachungen anderer Bebhrben. 
"385. - Aufforderung an die VBerfender, 


von der undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe :c. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermitielung von. Geld durch bie Po, unter Garantie, bietet ſich 
die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, ober 
pie Anwendung bed Verfahrens der Pof-Anmweifung bar. 

Bel der Verſendung von Geld in Briefen ober Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief oder Padetporto für ten berlarirten Wertb eine Affeeuranz: Gebühr 
erhaben., Diefelbe- beträgt bei Sendungen, welde den Preußifchen Pof:Bezirf nicht überfchreiten, 

unter und bis 50 rıl. über 2 biß 100 ril. 
für Entfernungen bis 10 Meilen , Y far. 1 far. 
für Entfernungen ne 10 bis 50. Meilen . - . i P“ 
ala für aräßere Entfernu vr A 
Zum Zwede der Mebermitt elung ber jehfniden feinen — iſt das Berfahren der Poſt⸗ 
Anweriſung —**— des Preußiſchen Poſt⸗Bezirks wegen der größeren Wohlfellheit und der Einfachhrit 


vorzugẽ pfehlen 
e Gebähr f für bie; ke Vermiitslung der Zahlung mittelft Do: Anweiſung beträgt 
ch 3 25 ril. überhaupt 1 far. 


2 
Sain Gcdraraͤe einer, Dof-Anwelt wird das "eitraubende und mübfame — bed Geldes, 
die Anwendung eines Touveris und ‚die fünfnalige Derfiegelung völlig erfpart. Wuch bietet dad Vers 
fahren ber Poſt · Anweiſung ben Borıfeil, daß zwiſchen dem af ſender und Empfänger Differengen über 
den Befund an Geld niemald erwacfen tönnen. 

Um fo mebr darf die Poſtbehörde an die Berfender die —— Au rung 
richten, fich einer undeclarirten VBerpadung von Geld in Briefe oder ckete ;u 
enthalten, er von der Berfendung unter Wertbsangabe oder von dem Vers 
fabreu der poft:Unweifung Gebrauch zu machen. 

Cbolin, den 7. Februar 1865. ‘  Königl. Ober-Pofl-Direction, 
386) Dom 1. October er. ab wird in dem an der Poſtſtraße zwifchen Edrlin und Platte beles 
en Bormerfe Ramelow — Fürſtenthumer Kreiſes — eine Pofterpevition 2. Klaſſe eingerichtet. Dem 
Dei Reli» Bezirke derfelben werben folgende Ortichaften zugetheilt: 

Dorf Ramelow, Klein Jeſtin und Rogzow — Diöher zum Beſtell⸗Bezirk Ebrlin u De 

webf den dazu gehörigen — ———— und ze. — bisher zum Behel-Keyirt een 

börig, — Neugabor, Groß Meierei und Peteröfelo * zum Beſtell⸗Bezirk Stoljenberg 

aebörie, — Bartelow, Groß Vorbeck und Radubn — _ 58 zum Beſtell⸗ Bezirk Gr. Jeſtin 


geb im, ben 23. September 1865. Der Ober-Pof-Dirertor. Kühne 
DerfonalsEhronik der öffentlihen Behörden. 


Köni e Regierung, nern Br deö rn ua 
* Dem Präpara bert Range zu ven ae iR - Erlaubniß zur Ucbernahme 
von: — en für „= Dießfeitigen. — ch eribeilt. 
Der yrafıl Ws, Baaı un Ouberhde Dr. Sa Rh re da im Cat 
— a 
4 
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Di Der prartkiche Ann / Wihabarit und Grbüriäpelfer Dr)" Sanmil Kraft if: von Pounen nad 
Fägi derjogen. 

Steigliäe Realerang, Abtheilung für directe Steuern, Domältich und Forſten. 

Der Domainen-Rath von Bialde zu Stolp tritt am 1: Drtober er. mit Denfion in den Rube- 
fand. Der bisherige Regierungs / Sekretariats⸗Aſſiſtent Gritdbah trin als DomainrasNestuei: 
gleichzeitig in feine, Stelle. 

Die durch ten Tod ihres bisherigen Inhabers zum 1. Drtober er: erledigte Forffäpugbkamten, 
Stelle zu Cocceiendorf in der Oberförfterei Altfratow iſt von demfelben Beitpunfte ab dein König. 
lichen Förfter Winter verliehen worden. 

Die durch Berfegung ihres bisherigen Inhabers zum 1. October er, erledigte Forfifchugbeam- 
tenftele zu Moffin, in der Oberförfterei Neuftettin, ift von demfeiben Zeitpunfte ab dem zum Koniglichen 
Forſter ‚ernannten foritoprforgungäberechtigten Jäger Felowebel Jaſchina verliehen worden. 

Königliches Konſiſſorium der Provinz Pomniern. 

Die erite Pfarrſtelle an der Set. Nicolatfirdhe in Anclam, ſtädtiſchen Patronats, If 45 To⸗ 
desfall erledigt und zum 1. October k. Is. wieder zu befegen. 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Rertor Richter in Darth {ft zum Paflor im Neuenkirchen, 
Synote Bergen a. R,, ernannt und in fein Pfarramt eingeführt worden. 

Rönigliches Provinzlal:Epllegium von Pommern. 

Die Berufung des Rehrers an der Realſchule zu Graudenz Dr. ann Bade zumorbens 

lichen Lehrer an der Realfhule in Stralfund ift genehmigt. 


Bermifhte Rachrichten. 


Patent ‚Aufbebung, Das d Maſchinen⸗Fabrikanten Richarb Hartmann im ann unit den 
—*8* 1862 erſdellie Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung übgeinikfene für neu und’ enthamutich vera 
Borrihtung an Streich⸗ oder Krempelmaſchinen für Wolle zur befferen Grranbeitung des Mr 
u er ohne Jemand in der Benugung befannter ir zu befchränten, 
aufgehoben. 
r Ba 1 ne r Herr Befiger von Luftebuhr und die‘ Bine zu Zwilipp und Bartin haben di 
Fire ji — Sugt q eiaenzm Antriebe mit einem Bofshaufoane von rl. bamich veſauriti 
eſe g 


ethaͤtigu —— Sinnes bringen wir hier ern zur‘ Öffentlichen ‚Renmmiß. 
dei n, ben 8. September 1865. RR Regierung, ui des Janern. 
re omg: oo. — 
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Amts Blatt 


der Koöniglichen Regierung zu Cöslin. 
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Stuͤck 40. | Coolin, den 4, Drtober = 1885 
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JInhalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No, 4t der Geſetzſammlung pro 1865 für bie ir Tan Staaten enthält unter 
6167. den Allerhochſten Erlaß von 7. Auguft 1865, betreffend die Berleibung ver fisfalifichen Bors 
rechte für den Pau und die Unterhaltung einer Chauffee im Kreife Gardelegen des Regie» 
rungs⸗Bezirks Magdeburg von Gardelegen. Über Weterig, Jerſchel und durch die Feldmark 
Jeferig bis zur Derzoglich braunfchmei ifhen Grenze in. ber Richtung nach Calvörde; unter 
» 6168. den Allerhochſten Erlaß vom 14. Augult 1865, beirefjend die Verleihung der fisfalifchen Vor⸗ 
rechte, für den Bau und die Unterbalting ‚einer Kreis-Chaufee von Lasdehren im Kreiſe 
a bis zur Ragniter ieh um Anſchluß an, die Ebauffee von Tuſſainen an vie 


+ 







ufit-Gumbinner Staatöftraße fiber kobellen DIE zus, Pillkallener Kreſsgrenze; unter 
» 6169. das Prirklegium wegen Ausfertigung ciner wellen Serie auf ben Inhaber laufender Kreis⸗ 
— — des Pilfallener Kreifes fm Beirage von 30,300 Thalern. Vom 14. Auguſt 
1885; unter 


. 6170, "die Behätiatmgs- ind Konzefiößgctrkinte fir Wen. zwiſchen der Actien-Befelfchaft der 
2 Yreußiich-Rieb n En gebahn ea Ense Bergifch-Märfiihen und 
Rheniſchen Elfenbahn’@efelfipa‘t anderfelis uhler dem 16. März 1865 abaefchloffenen Vers 


trag bezüglich der Eifenbabnen von Bierfen. und Kempen nad. der preußifchenieberländiichen 
Landesgtenze bei Benlo, bezlehungswelſe für ben Bau und Betrieb der legtacnannten Bahn 
an die Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Dom 15. 5* 1865; unter 

« 6171. die Bekanntmachunz, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: „Elber⸗ 
felder gemeinnützige Artien⸗Baugeſellſchaft““ mit dem Sige zu Elberfeld errichteien Actien⸗ 
Geſellſchaft. Vom 23. Auguſt 1865; unter Em 

»s 6172. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Abänderung des Artifel 40 
ded Statuts der Edtnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft. Vom 26. Auguf 1865; unter 

.» 6173. bie a betreffend den dritten Rachirag zum Statute der Neiffe-Brieger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 30. Auguſt 1865; und unter 

s 6174. die Bekanntwachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ver von der „Wittener Gas- 
ArtiensGefelfhaft“ wegen Abänverung des Gefelfhaftsftatuts gefaßten Beſchlüſſe. Vom 
2. September 1865. 


Die Erbbuldigung in Lauenburg. 


Das Preußiſche Königshaus bat feinen Rändern eine neue Erwerbung hinzugefügt: das Herzogthum 
Lauenburg fteht feit dem 15. September unter vem Serpter des Königs von Preußen. 

gauenburg gehörte in alten Zeiten zn den Ländern des großen fächfiichen Fürſtenhauſes. Die Fa— 
milie feiner eigenen Herzöge erloſch jedoch im Jahre 1689 und das Land wurde damals von dem Herzog 
von Braunſchweig in Beſitz Be 

Schon einmal batte Dad Herzogthum Lauenburg an Preußen fallen follen. Als nämlich neh dem 
Sturz des Kaiſers Napoleon ter Länter-Befig in Europa durch die Friedensoerhandlungen in Wien ncu 
georbnet wurde, ba erhielt Preußen auch Lauenburg. Der Befig wurde aber damals nicht angetreten; 
Dreußen taufchte vielmehr ſtatt Rauenburgd das felt langer Zeit begehrte Neu-Borpommern cin, 
welches kurz vorber von Zeiten Schwedens für Norwegen an Dänemarf abgetreten war. 

So war denn Kauenburg feit 1815 im Beſihe des Königs von Dänemarf. Das Herjogtbum wurde 
jedoch nicht mit den übrigen vänifchen Landen vereinigt, fondern bebielt feine alte ſtändiſche Berfafjung. 

0) 


No im Jahre 1853 wurden durch einen beſondern Königlichen Erlaß die Rechte und die Verfaſſung 
Lauenburgs oufs Neue fehgrflelt: vornehmlich das Recht auf eine eigene ſtändiſche Vertretung, auf tie 
Zuftimmung der Stände bei Auefchreibung neuer Steuern und jeder fonfligen Veränderung im Steuer: 
weien, auf die Zuziebung der Stände bei dem Erlaß neuer oder der Abänderung beſtehender Geſehe, 
endliih das Petitionsrecht ber Stände. 

Die ftändifche Vertretung, die Lauenburgiſche Ritters und Landſchaft befieht aus vem Erb» 
Landmarſchall, zwei von der Ritter und Randfchafı ſelbſt auf Lebenszeit gewählten Landräthen 
und aus 15 gewählten Aktgeordneten, und zwar 5 Bertretern der Ritterfchaft, 5 Abgeordneten der tra 
Srärte (Ratzeburg, Lauenburg und Möllen) und 5 Vertretern des bäuerlichen Grundbeſitzes. 

Die Berfaffung und die Rechte des. Herzogthums Rauenburg find von der hänifchen Negterung wäh: 
rend des ganzen Verlaufs der däniſchen Herrfchaft jederzeit geachtet und gewahrt worten, fo daß, weder 
die Lauenburgiſche Bevölkerung, noch ver deutſche Bund. in Betreff Lauenburgs Beſchwerden Abnliher 
Art zu erbeben hatte, wie in Betreff Schleswig⸗Holſteins. Auch wegen des Befisrechts der däniſchen 
Krone an Lauenburg Ponnte bei dem Tode des legten Königs von Dänemarf keinerlei Zweifek entſtehen, 
denn Lauenburg war nicht durch beftrittenes Erbrecht, fontern eben durch den unzweifelhaft zu Recht be 
ſtehenden Vertrag von 1815 an die däniſche Krone gefommen. > 

Als nun die Streitigfeiten des deutfhen Bundes, mit Dänemark und jn weiterer Folge der Ari 
der deuiſchen Großmächte gegen bie däniſche Monarchie ausbradh, da handelte es ſich zunächſt nicht um 
Lauenburg, fondern lediglich um SchleswigsHoitein. Nach dem Verlauf des Krieges aber, nachdem für 
bie Befreiung Schleswig-Holfteins von der Fremdherrſchaft immer größere Dpfer gebracht worden, lab 
fih die Megierung unfers Königs veranlaßt, ven, fhlichlichen vollländigen Sieg der ventichen Wal 
dazu zu benatzen, alle Dentfchen Befigungen Dänemarks mit einem Wale für Dentid: 
land wiederzugewinnen und mit Schleswig-Holftein zugleich auch Lauenburg von Dänemark zurüd- 
zuverlangen. 

Im vorfährigen Frieden von Wien trat der König von Dänemark in der That 
nicht blos Schleswig: Holftein, um welches der Krieg geführt worden, fondern aud 
* — Lauenburg an den Kaiſer von Oeſterreich und an den König von 

reußen ab. | | 

Kaum war biefe Abtretung erfolgt, fo wandte fi bie Ranteövertretang von Lauenburg an unfıren 
König mit der Bitte, dahin wirken zu wollen, daß das Rand als ein eigenes deutſches Herzogthum un 
unter Peibehaltung feiner bisherigen Landesverfaſſung mit der Krone Preußen vereinigt werte. T 

Ter König nabm dieſen Wunſch der Lauenburgiſchen Brvölferung als ein Zeichen entgenenfommm 
den Vertrauens huldvoll auf und verfprad, bei den weiteren. Berbandlungen mit dem Kaiſir von Drfer: 
reich für die Erfüllung deffelben zu wirken. Danf dem bertitwilligen Entgegenfommeu Oeſterrrichs \i 
tiefe Erfüllung ſchon nad kurzer Zeit eingetreten: bei den jüngften Verhandlungen in GSaſtein ift dat 
Schickſal Lauenburgs nah dem Wunſche der dortigen Bevölkerung und nad dem Wunfche Treufens mi 
ſchitden worten. A 

Mäsrend über Schleswig-Holſtein eine. endgültige Beftimmung noch nicht artroffen werben fonntt 
fit das Herſogthum Pauenburg von dem Kaifer von Defterreih für eine Geldentſchädigung alsbald ten 
König von Preußen zum alleinigen Beſitz überlaffen morden. 

. ziuf Grund dieſer Abtretung fand zunächſt am 15. September d. 9. die feierlihe Beſitzergrti— 
funa von Lauenburg durch ven Dazu von Er. Majefät dem Könige,beftellten Kommiffarius, den Staat‘; 
Miniſter Graten Atrnim-Bopbenburg fatt. 

Das Könaliche Patent, weldes bei der Beſitzergreffung verklindet wurde, lautet mie folgt: 
Wir Mitoelm von Gottes Gnaden König von Preußen ac. thun biermit Jedermann kund und au wiffen: 

lem Ze. Majeſtät dee König Chriftian IX. von Dänemark in dem zu Wien am 30. Oftober 1864 afgeltlr' 
enen Ferdegetreltate Zeine Nevre an das Herzogthum Lauenburg am Uns und Ge. Mojeflät den Kaifer von Oeft 
reich aenreintaftlich abgetreten; und nachdem Te. Mojeftät der Kaifer Franz Joſeph I. von Oeſterreich Seinen Antbr 
an dienen Reten nerh Die am 14 Anquft o. J. zu Gaflein verabredete und am 20. deſſelben Monats za Ealıtın 
wiſchen Uns abgeſdleſſene Vereinbarung line überlafjen bat: fo nebmen Wir, in Erfullnug des won der Panenbun‘ 
; vr owertwetuing ausgeſprochenen Wunſches, dieſes Herzogtbum im Kraft des argenmärtigen Batente mit ale 
Soden Tor Laudechobeit nad Oberberrlichkeit in Beſitz, fügen Unferen Titeln den eines Herzogs won Lauenburg M 
nad wellen, daß Di Herzo aatum Lauenbnurg in Unferem Königlichen Haufe nad ben filr die Erbfolge im ber Are‘ 
raten beſtedeuden Ormrlipen wererben fol. Wir entbieten allen Einwohnern des Seriogtbums Unieren landet 
Btal om Genß und arbieten ihnen, Uns fortan als ihren rechtmäßigen Landesberen anzuestennen, Une und Nnier 
Nacelgern der Eid der Treue zu leiften und Unferen Gefegen und Unsrbnungen nachzuleben, wogegen Wir fie lsir 
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res landesherrlichen Schutzes verſichern umb verſprechen, daß Wir fie gerecht zenieren, das Land unb feine Bewohner bei 
ihren mohlermorbenen Rechten ſchützen und Unfere Ianbesväterliche Firjorge auf bie Wohlfahrt berfelben richten wollen. 
Z3Zu Unferm Minifter für Lauenburg baden Wir Unfern Minifier-Bräfidenten und Minifter der auswärtigen Angele- 
genheiten, von Bismard-Schönhaufen, ernannt, und bemjelben befohlen, bie Regierung nach Maßgabe ber im 
Herzogtbum beflehenden Gejege und Landesordnungen zu führen, wollen aud alle Beamte des Herzogthums, nachdem 
Uns dieſelben ben Eid ber Treue gele'fiet haben werben, in ihren Anftelungen beflätigen und belaffen. 

Wir beauftragen Unferen Staatsminifter Grafen v. Armim-Boygenburg, von bem Herzogthum Lauenburg biernadh in 
Unferem Namen und Auftrag Befig au ergreifen, bie oberfien Behörden bes Landes in Eid und Pflicht für Uns zu 
nehmen und ihnen den Auftrag zur Vereidigung ber übrigen Beamten zu eriheiten, indem Wir bie Erthulbigung bes 

Landes bie zu bem Zeitpunft vorbehalten, wo es Uns möglich fein wird, biefelbe in eigener Berfon entgegen zu nehmen. 


So gejhehen Berlin, den 13. September 1865, Wilhelm, Rer. 
v. Bismard.” 


Während dieſes Königliche Patent im Regierungsgebäube zu Raprburg verlefen und bie Lauenbur⸗ 
siihen Beamten für den König von Preußen ald Herzog von Lauenburg in Eid und Pflicht ge— 
aonmen wurden, waren draußen bie Preußifhen Fahnen aufgezogen und die Preußifchen Wappen ange> 
lägen worden, unter lauten freubenbezeugungen ber Besölferung. 

Gleich nach erfolgter Befipergreifung aber wandte fich die Ritters und Landſchaft mit ter Bitte an 
ven König, daß verfelbe bald auch perfönlih die Hulvigung des Landes entgegennehmen möge Ge. 
Rajekät dat diefem Gefuche huldreich gewillfahrt, 

Am 25. September begab fih Se. Majeftät zur Erbhuldigung nad dem Herzogthum Lauenburg. 

An der Grenze des Landes, in Büchen, wurbe ber König von einer Deputation ter Stände empfan« 
en, dere Führer folgende herzliche Worte an Se. Majeftät richtete: 

„Majefät! Willkommen im Lande Lauenburg! Lauenburg fehnt fi nad einem Herrfcher; es 
wüunſchie Jängft in den ruhigen Hafen einzulaufen. Die Lauenburger find biebere, treue Unterthonen, 
die in guten und böfen Tagen zu ihrem Herrfcher halten. Wir danken Gott und freuen uns, daß 
ein Deutſcher Fürſt unfer Herrfcher if. Wir danken Gott und freuen und, baf der König 
von Preußen unfer Herzog iſt; denn Preußen iſt ber Hort Deutfchlands; feine geregelte Macht 
fihügt unfer Deutſches Recht und Deutfches. Wefen bis weit über vie eigenen Grenzen hinaus. Mir 

danken Gott und freuen uns, daß König Wilhelm unfer allergnädigſter Herzog und Herr fein will, 

Wir haben Em. Majıftät Königswort, und gerecht nad Landesfilte und Landesresht regieren zu 

wollen; das genügt und; wir halten es heilig; wir vertrauen feft darauf; Majeflät, fo danken wir 

Bott und fo freuen wir und. Wir bitten aber auch den lebenvigen Gott, er wolle gnädigſt Em. 

Königl. Majeſtät fehirmen und fegnen, das ganze Königliche Haus; er wolle Preußen, von einem 

edlen Bolfe bewohnt, fegnen und das nunmehr fe mit ihm durch ten Landesvater verbundene 

Lauenburg. Preußend Glück if Lauenburg Glück, Preußene Wehe Lauenburg Wehe. So frane 

— Em. Majeſtät beim Eintritt in Lauenburg. Se. Majeſtät König Wilhelm J. von Preußen 

lebe hoch! ꝛc.“ z 
e. Majeftät der König erwiederte darauf Folgendes: 

„sh freue mid, nachdem ungewöhnliche Verhältniſſe und zuſammengeſührt, mich aum erften 


Male in Ihrer Mitte zu befinden und zwar früher, als ich es erwarten donnte, ſeutdem ‚ihre Merz 
ireter mir. ten Wunſch danach ausgeſprochen hatten, Ich fommme mir vollem Vertraven Ihnen 
entgegen und freue mich ber Worte, aus venen ih vernommen, daß audı Sie Vertraum im mid 


und meine Negierung feßen! Das verioriht Glück für tie Zufurft, und es iſt mir eine aute Vor— 
bedeutung, daß die Vereinigung Ibres Schönen. Landes mir Prevßen in rafieihe Jaht fälle, mo oier 
Provinzen mir getanft, daß die Verhelßungen, welche meine glorreichen Vortubren ibnen zur Zeit 
ibrer Vereiniqung mit unferem, jegt gemeinſchaftlichen Vaterlande gegeben, lo volltäntia sriüllt wor» 
den find, Tie Blüthe, MWohlbabenheit und Zufriedenheit dieſer Previnzen läßt mich mit“ um fo 
arößerer Zuverficht zu Ihnen fommen, als Ih Ihnen den beften Willen für Ahr- Wohl entgegen 
trage. Mörze dies auch reine gute Vorbedeutung für Eie fein!“ 
e feierlibe Erbhuldigung fand am 26. September in ter St. Petrikirche zu Ratzebarg Matt. 
Sr Majefät der Rdnig und Se. Königliche Hobeit der Kronprinz, bealeitet von dem 
Inifter für Lauenburg Grafen Bismard und zablreihem alängnven Gefolge wurde am Eingange 
Kirche unter dem Geläute aller Glocken von rem erfien Gteiftlihen des Yantıd, Dem Erperinfentens 
Brömel empfangen und zu dem gegenüber dem Üiar errihteten Throne asführt Neben tem 
rose recht nabm der Kronprinz, links der Graf Pidmard Plag, weiterbin auf beiten Zeiten bie 
ıter= und Landſchaft, vie Generale, boben Beamten und Würdenträger. Ä 
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Der Gefang des Liedes; „Allein Bott in ver Hdh’ ſei Ehr“, leitete vie Felerlichkeit ein, worauf ber 
Superintenbent die Ferede Über den Text 4. Petri 2, 13—16 hielt: „Seid unteriban aller menſchllchen 
Drpnung, um bed Herrn Willen, es fel dem Könige, ald dem Oberfien, oder, ven Hauptleuten ald den 
Geſandten von ihm zur Vergeltung über die Uebelthäter und- zum Lobe ref Frommen.“ Er theilte feine 
Rede in drei Theile, in das Bekennmiß, daß es den Ruuenburgern ſchwer geworben ſei, ſich an den 
Gedanfen rimer neuen Herrſchaft zu gewöhnen, weil. die bisherige Herrſchaft gütig und. mild genen fie 
gewefen fei, in die Verfiherung, daß eben deswegen, weil die Lauenburger nicht raſch zu anderen Gefüh⸗ 
len überzugehen verfländen, fie es auch ernft mit dem zu leiftenden Erbhuldigungseide meinen würden, banlır, 
daß ver König verfprochen, bie wohlerworbenen Rechte jedes Einzelnen im Lande zu wahren und ers 
mahnte, daß Nechte und ihre Ausübung nicht denkbar wären ohne Pflichten und beren gewiſſenbafie Er 
füllung; eudlich aber fchilderte er. die rg ded nun zu leiflenden. Eides in dem turdgefübrten Ber 
gleich deffilben mit einem Anker, der auch nicht für gutes Wetter und gute Zeit, fondern für Ungemitter 
und böſe Tage vorhanden fei, damit, es dann etwas gäbe, woran man fidh halten fünne. 

Nach dem Gefang zweier Verſe des Liedes; „Komm beil’ger Geil” nahm der Minifter für Lauen- 
burg Graf Bismard Namens Sr. Majeftät des Königs die Erbhultigung der Ritters und Landſchaft 
entgegen. Die Eideöformel, welche der Minifter verlas, lautete wie folgt: 

„Ihr folt ſchwören zu Gott tem Allmächtigen und Allwiffenven einen Teiblichen Eid und thun 
eine rechte Erbhuldigung dem Allerdurchlauchtigſten Großmächtigſten Bürften und Herrn, Herm 
Wilhelm, Könige von Preußen und Herzoge von Rauenburg, Eurem Alergnätigfien Herzoge alt 
Eurem rechtmäßigen Landesherrn und Erbherzoge und dem gefammten Königlichen Haufe in der befimmten 
Succeſſions-Ordnung zu. allen Zeiten treu, gehorſam, gewärtig und unterthänig zu fein, ſidere 
Beſtes nach Vermögen zu fördern, Schaden und Nachtheil aber abzuwenden, und Euch überhaupt fo 
— wie eẽ treuen Unterthanen gegen ihren rechtmäßigen Landesherrn Überall eignet un 
gebühret.” _ Es | 

Nachdem der Minifter bie anmelenden Mitglieder der Ritters und. Landſchaft gefragt, ob fie geſonnen 
wären, diefe „rechte Erbhuldigung“ zu ihun, trat zuerft der Erblanpmarfchall.». Bülow vor den Thron 
und leitete mit erbobener Stimme und jum Schwur ausgeſtreckten Fingern, nad Berlefung des volfän 
digen Titel$ der Könige von Preußen, in. feinem. Namen, und Namens des Rauenburgifchen Landes den 
Eid, worauf alle einzelnen zur Eivedleiftung Berufenen nach, einander ebenfalls vor den Thron traten un 
die verpflihtente Endformel ded Eines fo lange wiederholten, bis Ar perſonlich geſchworen hattr. 
Se. Majeſtät der König nahm dieſe Huldigung auf dem Thron lebend an. 

Mit vem Schlufverfe des Liebes: „Komm beil’ger Gef“, mit Gebet und Segen endete die Feier. 

Am Nachmittage gaben die Stände dem neuen Randesberrn ‚ein Feſtmabl, bei welchem der Erblant 
marfhall von Bülow einen Trinffprud auf das Wohl des Königs audbrachte, in welchem er fagte: 
tie Lauenburger hätten dem Könige erſt heute gehuldigt, ihre Herzen aber gehörten im fchon, lange, 

Der König trank darauf mit folgenden Worten auf, das Wohl feines neuen Landes: 

„Ich. erbebe mein Glas, vin es auf das dauernde Wohl meines —— Lauenburg a 
leeren. Ste haben heute mir an heiliger Stätte das Gelübde der Treue geleiſtet, aber dort aus 
Worte gehört, die mir aus der Serle gefprochen waren. Es wurde gefagt, daß Sie fich nicht leidt 
an den Gedanken gewöhnt, einem anderen Herrn anjugehören, denn Sie find von Ihrer frübern 
Regierung mit Liebe und Freundlichkelt behandelt worden; aber die Verfettung der Dinge bal # 
aefünt, daß Sie, nachdem der Uebergang gefnüpft if, — mich jegt freudig als Ihren Landeshern 
begrüßen. Als ein ſchönes Pfand für das zufünftige Verhältniß zwiſchen uns ſehe ich die Freudig 
feit an, die mir bier Überall entgegentritt.. Ich trinfe alfo auf das Wohl meines Herzogthums Lauer 
burg, feiner Bewohner und der bier anweſenden Bertreter derſelben.“ 

Am 27, September befuchte Se, Majeflät auf der Rückkehr nad Berlin noch die beiden anderen Stär 
des Landes, Lauenburg und Mölln. 

Die allgemeinen und herzlichen Freudenbezeigungen, welde den Monarchen auf feiner Reife burd 
das neu erworbene Rand begleiteten, geben in Wahrheit ein fchönes Pfand dafür, daß bie Lauenburgiik 
Bevölkerung dem König von Preußen mit dem vollen Vertrauen entgegenlommt, welches bie Regterum 
der Hobeniollernfchen Kürften feit Jahrhunderten bei allen Wölfern ihres fort und fort wachfenden Reid! 
gefunden und in fo hohem Maaße gerechtfertigt bat, 

— ſegne auch ferner Preußen und fein Königehaus, Got ſegne Lauenburg im, innigen Verbande 
mit Preußen. 
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Berorbnungen und Belanntinadhungen der Gentrals ıc. Behörden. 


35T) Dom 1. October 1865 ab beträgt für den Verkehr zwiſchen Preußifshen und Schwebifchen 
PoR-Anfalten das Porte für dem einfachen franfirten Brief 4 tar. 6 pf. und für den einfachen unfran⸗ 
firten Brief 6 far. Derlin, den 27. September 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 

388) Bekannmachung, den diesjährigen Kommunalsfandtag ber Neumark betreffend. 

Der nächſte Kommunalstanvtag der Neumarf wird am 13. November d. 3. zu Güflrin 
eröffnet werden. 

Die verwaltenden Behörben der fländifchen Inflitute, fowie der Kreiſe und der Gemeinden Haben 
diejenigen Gegenflände, melde fie auf diefem Kommunal⸗Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, 
bei dem flellvertretenden Herrn Borfigenden ded Landtages, Kammerberrn von Brandt auf Lauchſtädt bei 
Woldenberg anzumelren, die Königlichen Bebörben aber wegen dieſer Grgenftände fi an mich zu wen, 
den. Potsdam, den 20. September 1865. 

Der Ober, Präfitent ver Froving Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath, 
In Bertretung gez. von Wingingerode, 


Berordnungen und Belanntmahungen der Königl, Regierung, 


389) | Nabweifung 
ber nach. erfolgter Ausführung der Untervertbeilung auf die einzelnen Gemeinde«, felbfiländigen Guts⸗ 
und Grundſteuererhebungs⸗Bezirke des Regierungsbezirks Eöslin treffenden Grundfleuer. 


. Goriſchung.) 

& Grundfleuer⸗ & Grundſteuer⸗ 

2 Drtöname. Dvalität, Betrag. er Drtöname. Qualität, Betrag. 
rl: for. pf. 5 rel, far. pf. 

— F. Kreis Schivelbein. 28 Kappe, Kolonie — 

4 Balsdrey ) . (141 17 5 ungsbeirt 21 12 11 
2 Nolte Gemeindebezuk 5.95 4 29 Kartlow Sememde 4187 
3 Barenwintel Gut 40 20 4 30 Kartlow Gut 76 29 4 
4 Berkenow Gemeinde 23— 4 31 Klemzow Gemeinde 25 12 6 
5 Berfenow But 169 23 11 32 Klemzow But 174 21 10 
6 Beuftriner- Mühle Grundftenererbe- 33 Alögin Gemeinde 25 24 2 
bungsbezitt 1014 8 34 Klögin A. But 39 275 
7 Beuftrin Gut 87 27 2 35 Klötzin B. But 41 6.10 
8 Boltenhagen Gemeinde 208 3 36 Klũtzkow Gemeinde 48 16 3 
9 Boltenhagen Gut 138 18 7 37 Klübßkow Gut 156 2 9 
40 Botenhagen Gemeinde 60 5 10 38 Kreigig Gemeinde 21 29 8 
44 Briefen do. 4211 5 39 Kreigig Gut 106 8 5 
412 Briefen A. u. C. Gut 112 1 10 40 Labenz Gemeinde 177 12 10 
43 Briefen B. But 16 23 2 41 Raben; A. But 2738 
14 Brunow Gemeinde 61 13 4 42 Labenz B. Gut 38 17 2 
15 Brunow But 491417 43 Langenhaken But 42 11 6 
16 Garsbayın Gut 116 711 41 Lanfow Gemeinde 64 89 
47 Glanzig, Kolonie )Orundfteuerer- ( 24 11 10 45 Lankow Gut 1168 
18 BWartenftein ) bebungsbezirt ( 22 14 4 46 Leckow Gemeinde 11713 6 
19 ESuflenow Gemeinde 4820 — 47 Leckow Gut 150 29 10 
20 Gufjenow Gut 7111 9 48 Liepz Gemeinde 13 2 — 
21 Dobnafelde, Kolonie Grundfteuererhe- 49 Riepz Gut 95 29 2 
bungstegirt 52 6 9 50 Meierig Gemeinde ° 2725 3 
22 Dolgenow Gut 9824 1 51 Meierig Gut 98 22 10 
23 Falkenberg Gut 141 15 5 52 Nelep But 151 14 — 
24 Friedewald, Kolonie Grundftenererhe- 53 Nelep Gemeinde 155 11 — 
bungebeziit 11 12 8 54 Nemmin bo. 16— 1 
25 Gröifin ‚ Gemeinde 81 28 5 55 Nutbhagen bo. 1415 7 
26 Gröifin | Gut 121 22 10 56 Punzerin do. . 414226 4 
237 Sumtom Gemeinde 108 710 57 Panzerin Out 50 26 5 


Oridname, 


Live, No. 


58 Polchlepp 
59 Pribslaff 
60 Repzin 

61 Repzin 

62 Ritzig 

63 Ritzig 

64 Rübenhagen 
65 Rügenhagen 
66 Rũtzow 

67 Scivelbein 
68 Sdlenzig 
69 Schlenzig 
70 Schlönwitz 
71 Sclönwitz A. 


72 Edlönwiß B. u. E, 


73 Sclönwitz C. 
74 Schlönwitz D. 
70 Semerow 

76 Semerow 

77 Simmatzig 
78 Simmagig 
79 Technow 

80 Teſchenbuſch 
81 Teſchenbuſch 


82 Venzlaffshagen 


83 Völzkow 

84 Völzkow A, 
8 Voͤlzkow B. 
56 Wagholzhauſen 
87 Wopersnow 
88 Wopersnow 


G 
Summa Kreis 


26 2* 


Grundfleuers 


Dvalität. 


Gemeinde 

do. 

do. 
Gut, 
Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
Gut _ 
Gemeinde 
Stadtgemeinde 
Gemeinde 
ut 
Gemeinde 
Gut 


Gemeinde 
But 
Gemeinde 
But 
Gemeinde 
Gemeinde 
But 
Gemeinde 


"Gut 


Gemeinde 


G. Kreis Schlawe. 


4 Abtshagen 

2 Aitenbagen 

3 Altſchlawe 

4 Balenihin 

5 Balenthin 

6 Bartlin 

7 Bartlin 

8 Barzwitz - 

9 Beelkow 

‚40 Below 

411 Beſow 

12 Beßwitz 

13 Beßwitz 

414 Alt-Bewersdorf 

15 Neu -Bewersdorf 
Kolonie 

16 Böbbelin 

17 Borfom 


Gemeinde 


Gut 
Gemeinde 


Gut 


Gemeinde 


Gut 


Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
Grundſteuererhe⸗ 
bungsb⸗ zirk 
Gemeinde 
do. 


ut 
Scivelbein 8 


Betrag. 
rtl, far. pf. 


49717 5 
"5521 9 
174 24 4 
33 5 2 
108 22 — 
130 24 4 
302 2 8 
24 — 5 
556 21 10 
33 10 2 
169 16 9 
6 
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254 28 
246 10 
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114 27 
156 
11 8 
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18 Borkow 


19 Boſens 
20 Breitenberg 


21 Breitenberg A. 
22 Breitenberg B. 


23 See-Budow 


24 Wendish-Budow 
25 Wendiih-Budom 


26 Büfſow 

27 Bujfin 

28 Cannin 

29 Carwitz 

30 Carwitz 

31 Carzin 

32 Clarenwerder 
33 Coccejendorf 

34 Eörlin 5 


: 35 Gölternig 


36 NeuGöiternig 
37 Grangen 

38 Grolow 

39 Grolow 

40 Gummerow 
41 Klein-Riftow 
42 Cufferow 

43 Cuſſerow 

44 Damerow 


Driöname: 


Gut. 
Gut 
Gemeinde 
Gut 


Gui 


Gemeinde 
do 


Gut 
Gemeinde 


Gut 


Gut 
Gemeinde 
But 
Gemeinde 
But 


Gutsbe irt 


Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 


Grundſteuer ⸗ 


Beirag. 
tel. ſgt. pf. 


120.3 6 
125 24 6 

5 64 
50 — 3 
85 16 7 
44 12,8 
86 17 7 


27826 4, 


83 27 4 


45 Damferort, Kolonie Grunditeuererhe- 


46 Damshagen 

47 Dörjenthin 

48 Drenzig 

49 Drenzig 

50 Dubberzin 

541 Diunow 

52 Dünnow 

53 Egſow 

54 Ewenthin 

55 Forth 

56 Franzen 

57 Neu- Stangen, 
Koltonie 

53 Franzen 

59 Freetz 

60 Friedenddorf 

61 Gerbin 

62 Gerbin 

63 Goͤrib 

64 Grupenhagen 

65 Gutzmin 

66 Gutzmin 

67 Jatzingen 

65 Ult⸗Jershagen 


bungsbezirf 


Gemeinde 


Gemeinde 
Gut 
Gut 
Gemeinde 
Gut 


105 
Gemeindebezirk 
17 


Gut 
Gemeinde 


Gut 


Gemeinde 
do. 
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£ nbfteuers ( | * Grundſteuer⸗ 
2ODrtsnawe. Dualität, Bettrag. 5. Ortöname . Dualität.. Betrag. 
& u ril. for. pf. | 5 til, for. pf. 
69 Neu-Iershagen, Grundſteuererhe · 4119. Peeft b. Gemeinde 55 24 6 
Kolonie bungsbezirk 155 16 11 ‚120 Peeſt b. Gut 3883 278 
0 Jershöft Gemeinde „94 „121 Pennedow Gemeinde "9128 4 
1 Karnfewig do. ‚188 761122 Penneckow Gut 543 310 
72 Koͤpenitz do 335 12 6 | 123 Pirbſtow Gemeinde 469 11 — 
73 Kopahn do 224 5 61124 Polnew .... Stadtgemeinde 362 4 — 
74 Alt⸗Krakow do. 212 7 1 | 125 Pollnow, Schloß Gut‘ "rd 5 A 
75 Nen-Krafow  " Oberförfterei — 22 10 | 126 Preek - Gemeinde 507 17-11 
76 Alt-Kuddezow °  ©emeinde 258 11 7 127 Deutih-Puddiger do. „M.27 7 
77 NeurKuddegow  _,., do. 26 10 4 128. Deutih-Puddiger * 116 3.3 
78 AltsRugelmig de , 12223 2 | .129 Wentiih-Puddiger Gemeinde AT 23 4 
79 Neu-Kugelwig,  Gruudfteuererbe- 130 Wendiih-Pudeiger Gut 311 13 8 
Kolonie bungsbezir! 62 811 ‚131 Puſtamin emeinde 195 9 5 
80 Kubß Gemeinde . 21 11 10 132 Puſtamin .. Gut 506 3 6 
8t Kuhtz Gut 250 57 133 Groß OQuäſsdow Gemeinde 29 2 — 
82 Kummerzin ,,. |, Öemeinde 126 19 — 134 Grof-Quästew, Gut %.6 6 
83 Kanton + do, 2368 135 Klein-Duäsdtow Gut 5985 
84 Yantom ,... Gut, „, 150 13 5 136 Duafow Gemeinde 58 20 2 
2 Lanzig 7°" Gemeinde 353.15 9 4137 Quatzow But 281 23 11 
ß Labig do. 30 26 7. 114838 Rattkeick Gut 124 2 4 
87 Latzig BGut 206 8 4 ‚139 Reblin Semeinde - , 56 4.4 
Leikow Gemeinde 51 22 4 "140 Reblin N Bu -.220 7..2 
9 Lelkow Gut - 49416 2 | 141 Reddenthin Gemeinde, ,„. 57 2 8 
Liudow Gemeinde 45 — 11 142 Reddenthin Gut „AT0 29 A 
I, Üudow .. But 163 23 '9 143 Renkenhagen, Örundfteuerer- - 
92 Malchow Gemeinde 528 18 4 Kolonie hebungsbezixk 924.8 
93 Marienthal do. ., 729 8 . 144. Alt Riſtow Gemeinde 448 21 11 
9 Alt-Martinsgagen do. 223 6, 3 145. Ait-Riftom But 386 3 .5 
95 NehMartindbagen, OGrunditeuerer- 146 Neu-Riftom Gemeinde 6923 5 
52 Rolonie hebungsbezirk 31 24. 8 | 14T Rötzenhagen Gemeinde 360 27 2 
96 Mafilwig Gemeinde 158 7.8 | - 148 Nößenbagen A.u.D. Gut 134 24 2 
97 Meikow do. 11014 5 | 149 Roͤtzenhagen B. do, 27315 1 
. 98 Misdow Gut 82 0 8 150 Rögenhagen C. ,., do. 83 19.10 
99 Muddel Gemeinde 30 — 5 | 151. Robog - Gemeinde 138 13 11 
400 Müprel " Gut 226 21 3 | 152 Rügenwalbe Stadtgemeinde 2090 — 5 
401 Naplaff Gemeinde 38 23 10 ' | 153 Rüg-nwaldermünde Gemeinde 9411 11 
402 Naglaff But 404 22 7 | 154 Rügenmwalder Grundſteuererhe⸗ 
103 Natzwershagen Gemeinde 462 36 | Scloßhof bungsbejirt . 18 6 ,3 
104 Nemitz Gut 319 4 2»! 455 Rützenhagen Gemeinde 352 11 6 
105 Nenenhagen, Abtei Gemeinde 5is it 2 | 156 Runow do. 6114 8 
106 Nevenbagen, Amt do. 38 19. 2 | 457 Runow Gut 140 23 8 
107 Neuwaſſer do. 29 27 5 158 Rußhagen Gemeinde 120 16 7 
108 Nitzlin do. 233 9 7 | 159 Sadshöbe, Kolonie Gruntiteuererhes 
109 Nopfow . bo 147 18 7, | R bungsbejut 147 4 11 
110 Noptow uf 224 23 5 160 Saleske Gemeinde 172 29 1 
411 Alt-Paalow Gemeinde 153 20° 6 161 Saleste Su, 334 12 5 
112 Alt Paalow Gut 241 13 4 162 Scheddin Gemeinde 119 25 6° 
113 Neu-Paalow Gemeinde 140 10 6 | 163 Schlawe Stadtgemeinde 938 27 7 
11% Palzwitz do. 18 24 6 | 164 Alt-Schlawin Gemeinde 603 11 11 
115 Panknin do. 276 18 1 165 Neu⸗Schlawin, Grundſteuererhe⸗ 
. 416° Varpart do. 339 20 7 Kolonie bungsbezirf 11295 
117 Deeft a. Gemeinde 962 166 Jung-Schlönwig Gemeinde 17 811 
118 Peeſt a But 387 510 167 Alt-Schlönwig But 96 14 9 


Ortöname. 


efde. No. 


168 Schmarſow 
169 Schmarſow 
170 Schöneberg 
171 Scöuingswalde 


172 Schwarzin, frühere 
SGemeindeländerrien 


173 Schwarzin, Gut 

174 Segenthin 

175 Segenthin 

176 Selten 

4177 Söllnig 

178 Gr. Soldefow 

179 Ki. Soldelow 

180 Eteglin 

181 Steglin 

182 Alt-Steinort 

183 Neu-Steinort, 
Kolonie 

184 Stemniß 

485 Arlig-Sudom 

186 Adlig-Sudfow 

187 Sudow, Ser 


188 Sydow a. und b. 


189 Sydow A. 

490 Sydow B. 

191 Symbow 

192 Symbow 

493 Techlipp 

194 —* 

195 Thyn 

196 Wendiſch · Tychow 

197 Wendiſch ⸗Tychow 

198 Varbelow 

199 Varbelow 

200 Varzin 

201 Varzin 

202 Vellin 

203 Vellin 

204 Vettrin 

205 Vitte 

206 Wandhagen 

207 Alt· Warſchow 

208 Alt · Warſchow 

209 Neu⸗Warſchow, 
Kolonie 

210 Wieck 

211 Wieſenthal 

212 Wilhelmine 

213 Wilbelmöheide, 
Kolonie 

214 Wuſſecken 

215 Wuffeden 

iR Wuſſow 


Grunpfteuers 
Dualttät, Betrag. . 
ril. for. pf. 
Gemeinde 3113 — 
But 114 4 4 
Gemeinde 145 3 9 
Gemeinde 129 22 5 
Gutsbezirk J10o 414 
156 — 10 
Gemeinde 60 11 
But 232 1 4 
Gemeinde 132 25 10 
Gemeinde 5387 
do. 162 3 2 
But 220 15 6 
Gemeinde 1087% 
Gut 3295 
Gemeinde 167 — — 
Grunpdftenererhe- 
bungsbezirf 778 
Gemeinde 47317 8 
do, 7173 
But 331 28 9 
Gemeinde 156 11 1 
do. 114 21 6 
But, 129 11 — 
Gut 4 39 
Gemeinde 816 7 
Gut 166 25 3 
But 160 29 4 
Gemeinde 16 22 1 
nt 3:31 8 — 
Gemeinde 655 
But 434 24 3 
Gemeinde 1528 7 
But 941 13 9 
Gemeinde 235 5 
Gut 219 10 8 
Gemeinde 36 8 — 
Gut 151 111 
Gut 81 11 10 
Gemeinde 4 285 
do. 400 20 10 
Gemeinde 378 29 11 
But 230 27 6 
Grundftenererhe- 
bungsbezirt 79 28 11 
Gemeinde 623 13 11 
dv. 735 7 
bo. 9316 8 
Grundſteuererhe · 
bungebezirxk 14 12 2 
Gemeinde 64 19 
Gut 16714 5 
Gemeinde 22 25 11 


E54 


ẽ Grundfleuer 

Fi Drtönam. Dualität. Betrag. 
& sl. for. 
217 Wuſſow Gut A 22 10 
218 Wuſterwitz meinbe 01 12 2 
219 Wuftermig ut 250 10 9 
220 Zanow Stadtgemeinde 406 23 4 
221 Zignig Gemeinde 19 16 i0 
222 Zignig But 79 15 4 
223 Zilmig &emeinbe 27253 
224 Zirhow .‚ do. 45 37 
225 Zirchow Gut 15955 
226 Zitzmin Gemeinde 180 19 10 
227 Zitzow do. 94 25 8 
228 Alt-Zowen do. 18 25 10 
229 NAlt-Zowen ut 192 20 10 
230 Neu-Zowen Gemeinde 2229 5 
231 Zwölfhufen Gut 6923 — 
Summa Kreis Schlawe 42672 16 2 

H. Kreis Stolp. 

1 Arnsbagen Gemeinde 154 4 2 
2 Banfelow do. 55 18 8 
3 Banfelow Gut 106 a 9 
4 Bedkel Gemeinde ‘ 8 
5 Berlin do. * fi 
6 Bedlin Gut 104. 23 ı1 
7 Benzin Gemeinde 639 4 
8 Benzin Gut 137 710 
9 Bewersborf ut 325 16 
10 Birkow Seneinde 320 10 6 
11 Bochowke Gut 31 14 2 
12 Bonkow ut 21 18 6 
‘43 Bormzin emneinde 86 2 1 
14 Bornzin Gut 174 15 5 
15 Groß. Brüskow Gemeinde 156 4 2 
16 Klein-Brüstom de. 97 22 6 
417 Deutih- Budo Gut 160 & 1 
18 Wendiſch-Buckow Gemeinde 39 22 9 
19 Wendiih-Budom ut _ 60 12 1 
20 Budow Gemeinde 532) 
21 Budow Gut 307 72 
= —— Perl Gut 190 26 — 
endiich-Garftni 196 — 1 
24 Velſow : Gotabenirt 67 
25 Garwen Gemeinde 55 19 6 
26 Garwen Gut 166 5 
27 Garkin Gemeinde 35 10 9 
28 Cartzin Gut 222 45 
29 Coofe Gemeinde 738 6 
30 Goofe, Gut 110 75 
31 Goofe, Kolonie Gutsbezirk 39 48 | 
32 Coſemũhl 82 20 — 
33 Grampe Gemeinde 65 14 
34 Crawpe But * 26 
85 Gr. Crien Gemeinde 22 ii 







— en Erunpkenrik | 
i ELDER Bimag. 
— ril. ſgr. vſe 
6 AR Grin Si og 7 19° 
7 Klein-Erien But 4022 .3 
Griwan =" Gut "416 19 w 
9 Cruffen, Dorf 138412 — ' 
0 Eruffe Atmen Wäre * re 
238 19 — 
1 MligGCublig #9" 6% 980 1 
2 aan 1 Eublig 3 3,1 
3 70.12, 2 
4 Eul er Kr — 
5 Sf ow I 1.98," 
6 Gzierwienz emeinde - 3913 
76€ im F | 
8 Fest > &eiteinde N * h | 
I Daber ern 7" 3 "34 
0 Damerkow Gemeinde — “en 
1 352* * — End ı 
2 Ait-Damerew __ Gemeinde, "Tr 26 10° 
3 Rem, —B Grund RT 
ie SH-TEr gebezisf „ 12.2 4, 
i —* >); BIS a > 
; Darımen Güut 261 Fu 
3% — Damnitz!· Gemeiub⸗·⸗18 
m Damni Su NT 2998 4 
8 Rathe-Damnig *"" ©emeinde 19210 11. 
9 Darperdje do. Po. 19 4; 
d Dargeröje *8 11048 ‚8% 
1 Dar meinde 9 4 — 
2 Darf; Gut — 6686 
INDarfin Co dich hund 1048 IL, 
4 Bars Söttteinde A. —* 
5 Da t 339 38 
Dengin — — 
ee ee 
8 Dad ? Kolonie N —— et a —— * 
* * naöbezirt 87 —- 
I Sombrowe bei — Asd a — 
Grumbkow 5 En —— 
Doih int⸗ Gemeinde *543 
Dominte 6821 11° 
? Drofow ’ Gemeinde 5. 11, 
3 Dreföw 4, 89. 45 
i gr sem : mg . 67.29 1 
N -Dübjom G 240°7 41: 
: * — = EL 149 E 
. Hr 
s i ) AR: des 1 4 
TH fintom oemeindebegisht g90 9 
0 Fret do. 35 411 
N Gut 1464 7 
2 Frie u. j „ Grundfteuererher 
0° Pungsbegirt 3.27 "8° 
3% Gemeinde 8146 40 








BET — * 
"9 Drisname. Důualitaãt. — 
Fa rl. “ fe: 
84 Vaffert " Surf ials de —9 
35 Gallenſow Seneinde Bo J —9 
86 Gallenſow ” 4 — 68* 6, 
87 Gambin Gemeinde He 10 
88 Dangbini Sut — — "51 
u 
""Beneinde 31.14 9. 
J ee u, Cut, ‚si A 
oß ⸗Garde 469,15 9 
64 Klein Garde * m 38 
5 Ga aß, e Era TE UT 1 ni m u, 4— 
Org, „Gut ” 278,2 ;7 
rhhwane, ° fs $ > 2 
PR RN * —9 16 6: 
forte — * 4 
— 17 .8. 
Hi J J —— 
1 lieshiß TO "ig 22% 
om ‚Su Es “r 
n s Slowig  Oemeinde fe 3 J 
38 Gut 183.35 11} 
1 ra luſchen Gemeinde 742 26 10, 
186 GropÖlufcen "Wut 912.20 >, 
167 Kiein⸗Gluſchen gr 48.19 "8: 
1g8 Klein;Gtlufgen,,,;, Su i1729 '4 
109 Göröhagen eineinde aka De de 
110 Beat: age 16347 din 
11 Sohken ”Gneinde 10 "6, 
142 Soßren, "Gut 29° 7 
113 Gelb ml 
Mi — A, BR", — 39 
115 Gratin B 146.19 °$. 
146 Graipit 6 206.24 © 
117 g uborff ge 17626 — 
118 Grofiendo 116.15 —, 
119 Srünbagen, Rofontt ED unftenererße? 
z bungsbezirk "4117 1 
120 Gruiibfow ut 245.26 10' 
121 Gunipin Gemeinde —441 
122 Guubin Su ©. 43012 28 
123 Alt-Gugmerow „ _Öemeinde , \ 11 ‚8 ,5 
424 AltGugmerom’”* —3* Die we 
125 au Ben bmeren Gemeinde" 1827 1 
1 6 New Gutzmerow Gut 8620 10 
127 Hohenſtein Gemeinde 217 — 8 
128 Holzkathen, Kolonie Grundfteuererhe- · 
bungsbeziit "67 A 3 
129 Horft Gemeinde 486 17 3 
180 Sammerin Gut 42 25 11 
134 ae Gemeinde ’ 5 3 : | 
132 Jerskewitz 4 
1498 Charlottenihat Gutabennrt PAR: 


— Grundfleuer, 3 | Grundfeuer- 
& Dridname. Qualitãt. Betrag. | & Ortsname. Dualität. Betrag. ° 
5 til, far. pf. * ril. for. pf. 
134 JIeſerib Sat 146 20 4 | 184 Midrow Gemeinde 54 21 5 
135 Alt-Zugelew ___ Gemeinde 67 14 9 185 Midrow aus 182 28 4 

‚136 Alt-Zugelow But 100.24 2 186 Mübenow emeinde 479 26 10 
137 ——“ Gemeinde 51 20 3 187 Muttrin be. 68 23 7 
138 Neu» — 188 Muttrin Gut 210 21 5 

Kolonie Grucbentr 824 6 189 Neigkow, But 200 15 6 
139 Neu-Zugelow, Gut 196 6 7 190 Neſekow Gemeinde 74 280 2 
140 Klenzin Geme inde 13 9 | 419 Neſekow Gut 544 5 
141 Rlenzin Sul * 147 20 9 192 Neumühl But 3215 4 
142 Kleſchinz Gemeinde 51 69 193 Niemiepte Out 97 20 1 
143 Kleſchin; But 79 27 8 194 Nipnow But 64 22 1 
144 Kluden, Kolonie Grundfteuererhe- 195 NRippoglenie Gemeinde 6365 

bungsbezirk 9286 196 Nippoglenje Gut 145 4 4 
145 Kottow ‚ Gemeinde 35 16 10 197 Groß-Roffin Gemeinde 3614 9 
146 Kottow Gut 81 25 6 198 Grog-Noffin 6 Aebeirt 291 40 — 
Kuckow Gut 102 11 8 199 Dombrowa nr: ah, .20 18. 3 
148 Kuhnhof But 39 49 5 | 200 Klein-Noffin Gemeinde 26 8 
149 Labe But 19 5 9. 201 Klein-NRoffin Gut 929 9 
150 Labüffow Gemeinde 8 8 1 202 Paprigfelde, Gut Örundfteuererhe- - .;, 
151 Labũſſow ut 198 20 5 bungsbezirt ...409 3 4 
152 Labubn emeinde 229 2 6. | 203 Deutih-Plaffow. Gemeinde 55 26 8 
153 Langeböje do. 7143 4 204 Deutih-Plafioim Gut 460 18 6 
154 Laugeböie Gut 11221 11. 205 Wendiih-Plafiom,.. Gemeinde “65 8 
155 —8 Gemeinde 22.21 9 206 Wenbiih-Plafiom Gut 136 5 4 
156 Lanfwik ut 37 19 6: 207 Doblog Gemeinde 70.25 6 
157 Leffalen But % 4 7 208 Poblok Gut 217 14 6 
158 Liepen Gemeinde 29 26 9 209 Groh · Podel Gemeinde 20 10 8 
159 Lienen But 64415 T 210 Groß-Podel Gut 3 10 — 
1 oik Gemeinde 258 19 8 211 Rlein-Podel Gut 412 7 Ad 
161 Ei me do. daR a Pr — 2* = m 
162 Yojom ) ; 128 . 2 oganiß ut i 
163 Marienfelde Gutsbezirt (26 241 214 Pottangow 401 29 9 
164 Loifin Gemeinde 60 10 ii 215 Prebendow 119. 19 8 
155 2oifin Gut 220 3-5 216 Fe 2er Gemeinde 48 — ii 
166 Lübzom Gemeinde 58 13 3, 217 Groß-Ratitt Su - 100 27 : 
167 Lübzom Gut 150 15 —, . 218 Klein-Rakitt Gemeinde 43 11 
168 Lüllemin Gemeinde 132 29 8 219 Rein Ratitt But — 25 € 
169 Lallemin Gut 109 9 2 220 Ramkow Gemeinde 15 21 6 
170 Lupow Gewmeinde 66 14 5 221 Rambow Gut 127 12 4 
171 Lupow Gut ‚255.3 :6. | 222 Rei de. 232 37 6 
172 nr Eee Gemeinde 40415 4 223 Rerin Gemeinde 5310 — 
173 Groß⸗Machmin Gut 2037 2 224 Rerin ut 259 9 di 
194 Klein-Mahmin Gemeinde 58 1 6 + 225 Rikow Gemeinde 175 419 4 
175 Klein Mahmin . Gut 225 6 40 Roggas Gut 19 24 
176 Mahnwitz Iitskerint (172 10 m 227 Rotten Gemeinde 75% 
177 Ludwigsluft ) 3 (406 4 6 228 Rotten Ent 54 16 k 
178 Mal;tom Gemeinde i1 14 2 229 Groh Rowe, Königl. Gemeinde A115. 
179 Malzkow Gut 252 27 4 230 Klein Howe, Adelig do. 2 13 44 
180 Marfow Gemeinde 116 19 2. 231 Romen bo. 12 6 
181 Marſow But 227 10 11 232 Rowen Ont 86 7 : 
182 Mellin, Adelig Gemeinde 6046 7 233 Groß · Ruhnow Gut 283 20 
183 Mellin, Königlich Grunpfteuererhe. | 234 Rumbste Gemeinde 26 1 9 

ngöbejit 22 26 4A 235 Rumböfe Gnt 144 18 — 


Zn Am Abe ae 


— —— — = 


& 7 Grunpfteuers 
: .Ditöneme.  Düalität. Beirag. 
€ el, fgr.öf. 

236 Ruisüp Gemeinde 577 
237 Ruigüß nt 210 11 
238 Sagerif . Gemeinde 164 4 6 
239 Sagerle ae. 3729 
240 Sagerle Gut 101 55 
241 Ganslow Gemeinde 2 6— 
2 Sand lew Gut 105 24 5 
43 Gaviat de. 35 18.3 
244 Scarfenftein, Grundſteuererhe · 
Kolonie bungsbezirk 916 5 
245 Schlackow Gemeinde 50 26 8 
246 Schladow Gut 240 24 9 
247 Schlochow Gemeinde 4 3 9 
248 Shmaaf we - - 1641 5 6 
249 Schmolfim ;< : be. 184. 711. 
250 Schmelfe  .. : ut ‚808 40 — 
251 Shönwalbe . 4527 7 
252 Schönwalde But 114 24 — 
253 Schojew un ⸗ 20 15 :,3 
254 ow Ar, 140 41 3 
255 Scıorin meinde 13 26 — 
256 Scorin ut 4 415 
257 Schottofste 5 55 4 2 
258 Schurow Semrinde 33 — 
259 Schurow t 198 15 6 
260 Schwetzkow Gemeinde 37 24 — 
261 Schwehlom But 170 27 5 
262 low Gemeinde 288 14 3 
263 Schwuchow But 80 19 9 
264 Seddin de. 51 27, 3 
265 Gelefen -- "u; Gemeinde 54 41 7 
266 Selejen Gut 216 21 2 
267 Groß · Silkow Gemeinde 23 67 
268 —— ut 67 22 2 
Den \ 1 7017 u 21 14 -- , 
310 Klein · Silkow t 111 33 
271 Wendi m Gemeinde 37 11 2 
212 Wendilch Gut 99 23 2 
273 Sochow Gemeinde 16 25 9 
274 Sochow nt 162 6 3 
Sorchow Gemeinde 1714 6 
2716 Sorchow But 263 19 — 
277 Sorkow u" 13 
278 GStantin BGemeiude 976 
279 Starkow de. 473 15 5 
280 Stamig be. 3 8 — 
281 Stamiß Gut 258 4 8 
282 Stobenthin Gemeinde 138 9 3 
283 Stojenthin do. 61 25 9 
285-Stelp. > -Glnngemeinde 1469 44 1 
Stoip nde 1 14 1 
286 Stolpmünbe Gemeinde 30 10 10 
287 Groh · Strellin ». 65 12 11 





— Grundſieuer⸗ 
Drisname. Dualltat. Betrag. 
& . = ril. far. pf. 
288 Grof-Streflin Gut 118 22 s 

289 Klein-Streflin Gemeinde {17 23 
290 Streſow ut 125 14 11 
291 Strydersbagen Gemeinde 323 11 8 
292 Swante But 1667 
293 Ueberlauf Gemeinde 30 741 
294 Alrichsfelde, Kolonie Grundfteuererhe- 
bungsbeirt 29 26 7 
295 Bangerölfe " &emeinde 34 15 41 
296 Bangerske But 418 22 7 
297 Bargom de. 115 4 
298 Barımin A, bo. 125 22. 9 
299 Barzmin B. do. 224 9 
300 Veddin Gemeinde 14 27 3 
301 Veddin u 95 10 10 
302 Bellew Gemeinde 52 810 
303 Beifin But 25829 — 
304 Viatrow Gemeinde 1676 
305 Biatrow Gut 122. 8 11 
306 Vieſchen Gemeinde #64 6 
307 BVieſchen But 238 18 9 
308 Vietkow Gemeinde 258 
309 Biete Gemeinden. Gut 104 3 9 
310 vilgelow But 204 20 9 
311 Birchenzin Gemeinde 107 22 11 
312 Virhenzin But 77411 3 
313 BVirew Gemeinde 672367 
3514 Vixow Gut 220 29 3 
315 MWarbelin Gemeinde 18 — 
316 Warbelin But 6 9 7 
‚317 WBarbelow Gemeinde 3413 4 
318 Barbelow ut 17726 4 
319 Weitenhagen ,. ®emeinde 81 19:10 
320 Weitenhagen BGut 315 16 10 
321 Wintersbagen A de, 139 2 4 
322 Wintershagen B. Gemeinde 20 2 4 
323 Wintersbagen B. Gut 101 1 3 
324 Wittbed ! Gemeinde 15 20 9 
325 Wittbeck But 886 20 6 
326 Wittftod _ Gemeinde 12 15 8 
327 Wittſtock But 113 
328 Wobesde Gemeinde 69295 
329 Wobesde But 2355 21 9 
330 Wollin Gemeinde 3719 — 
331 Bollin But 4231 6 
332 Wottnogge do. 12 1 
333 Wundichow Gemeinde 45 29 7 
334 Wundidow Gut 9% 20 8 
335 Wuffelen Gemeinde „4 1 
336 Wuſſeken But 87 611 
337 Wuhlow Gut 144 710 
338 Zedlim Semeinde 107 18 41 
339 Zedliu do. ss 1% 





Glundſteuer iS“. Grundfientt⸗ 
pe Drtename. Oualitatꝰ FF Betrag... N ra  Salitär Mar Betrag. 
Beil al. forph | 5 . til. far. pf 

“340 Zeilin . Sat Ss 418) 2605 Mi Zipkow »on 3 einde 7073" 8 
341 Jemmn — — * au ; ; = Ehe * 2 PB 
342 euimin EN. ut 3 1 3 irchow einde ze 10 
343 —* u * 8 —* 850 Zirchow 537 
344 Zejenow Gemeinde 551 Zigrwig Weeinde a 
345 Zegenow , ,,,. Gut * *— Pre 352 3iwig “263323 
346 Biegen — 36 „Hemeinbe” au | 8 * Summa Feis Stolp 39800 m 5 

ninte Stu in nächſter NAuftr.),, 


\ 389) Die — für tie ‚beiden KHreiſe, Nummeläkiin ** Bütew wirb zum Aften 

November er. erledigt. Qualificitte Thicrärzte welche ſich umſdieſelbe bewrsbem wollen, werben er. 

fernen, fid) unter Einreichung derarsiorberlichen Zeugniffe binnen: 6 — ge une gu melben.. 
Cöslin, den 27. Siptember 1866. 

391) Dew Lämmern ver Gutsherrſchaft zu’ Waſſow, Kreiſes —— uk den een der 
Gulshertſchaften zu Pritten, Alt Wuhrow, Wutzig und Dolgen Kreiſes Dramburg und ben. Schafen br 
Butspüchters Kübrfe zu Mebom, Kreiſes Dramburg, find Wie*Poden geimpft worden, weshalb vie pe 
nannten, Ortigpaften für den Verkehr mit‘ Schafen, Boll, fellen und ig geſperrtvworea Ind, 

Cbolin, Ben 26, Septeinber“4865.- 

392) Den, Längen der, ——S S zu Jaedilow Kreiſes —* ‚ find ti.® Inden nu 
er und if deshnib die Ortichaft Janttern für: ven Bertehr | ft Shaicı, W geuen un‘ ur 
Beben 5 worden. „„, Cdälin, ven 29. Seplembet 1865. 

* Kan Tarpreis eines Blurrgels iſt für bie gef vom 1. — A bis Yh; m > 
auf 2 1% e = Xöoslin, den, 0 Sepifinber 186 


aa ng: jöffeneiben Behörden. u... 
—E Bei räſidium.“ es. 
Sı ine Die 6 ber König haben werubi dem Berner Dlberg..hleilht den 


Character ala, Sherforfimeifter au verein: | € worum a. 
abnigiihe⸗ Konſiſtorium ver Provinz Pommern. | 
Der bisherige Mector und Hhlfäpreviger. Naumam in Ppritz — Paſtor in Auen 
Store Pyrig, erwähit und imo fon Tem | dern worden. 
serie ProvinftalsSthruer: Direetiom, -- 365 —— 
| Berl ee ee Dihrman Belgarb, in Stel Int Rum * 
‘ver beritteneꝰ Steuer⸗ er Ockermann in rd; n Stelle“ des enfio ‚Wunde, 
berittener Grem⸗ Auffcher nach Stolpmünde, ß * 
‘der berittene Steuer Aufſthtr Rehfeldt in Gollnow in gleicher Eigenfcaft nach Belgard, - 
der Grenzauffeher Deitbarn in Waſſenberg (Rheinptovinz) und der —— Frit ie 
Haupt ⸗ Zoll ⸗ Amtsbtzitke Triebſecs als Steuer⸗Aufſeber Eolberg, 
— — der Rubenzucker Controle Ede’ in Stralfund. ld Steuer Aufſcher mod 
melöbur 
ver Orca er Radtfe in Glowik als Steuer-Auf eber nach Siolp und wen. 
der Steuer: Au Heher Siewert in BURN als ref * GSlowiz. 
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Stück 41. Coolin, den 11. Detober 1865, 





Inbalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 42 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
Ro. 6175. den Dertrag zwifchen Preußen und Württemberg über Oerſteluung von Eiſenbahnverbindungen 
zwifchen Hohenzollern und Württemberg, vom 3. März 1865; unter 
« 6176. den Vertrag zwiſchen Preußen und Baden über Herfiellung von Eiſenbahnverbindungen zwi⸗ 
fhen Hohenzollern und Barden, vom 93. März 1865; unter | 
» M17T. die Bekanntmachung, betreffend die Anwendung des Geſezes vom 1. Mai 1865, beireffend 
die Anlage von Eifenbabnen in den Hobenzollernfhen Landen (Geſetz / Samml. vom Jahre 
1865 S. 317 f.), auf die von ber Königlih Württembergiſchen und von ver Großherzoglich 
Bapdifhen Regierung in den Bohenzollernfchen Landen zu erbauenden Gifenbahnen, vom ' 
23. September 1865; und unter , i 
» 6178, den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Auguft 1865, betreffend die Auflöfung der biöherigen Gene: 
ralfommiffion zu Stendal und die Ueberweifung der Auscinanderfegungsgefchäfte im Megie- 
rungsbezirk Magteburg an die Genetalkommiſſion zu Merſeburg. : 
Die erfchienene No. 43 der Geſetzſammlung pro 1865 für vie Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6179. die Fiſcherei-Ordnung für den Reglerungsbezirk Stralſund. Bom 30, Auguft 1865; un 


unter 
» 6180. ven Allerböchften Erlaf vom 2. September 1863, betreffend die Konvertirung der von ber 


Sorierät zur Regulirung ver Gewäſſer im nörviichen Thelle des Kreiſes Lübbecke emittirten 
Obligationen, 


Die Uebereintunft von Gaſitein. 


Dur den Wiener Frieden vom 30. Detober 1864 waren tie Herzoglhümer Schleswig, Hol- 
Rein und Lauenburg Seitens des Königs von Dänemark an den Kaifer von Deflerreih und an ven 
König von Preußen zu freier Berfügung abgetreten worben. 

Nachdem fomit das Ziel des glorreich —— Krieges, vie Befreiung der Herzogthümer von ver 
bänifchen Hersichaft im weiteen Umfange erreicht war, trat die Frage hervor, was aus den für Deutfch- 
land ——— Ländern werten ſollte, namentlich welche Hertſchaft in Schleswig ·Holſtein einzu⸗ 
ſetzen ſei. 
Die öſterreichiſche —— ſchlug bald ha dem Abſchluß des Friedens vor, den Erbprinzen von 
Auguſtenburg, deſſen Anfprücde in Holftein von einem großen Theile der dortigen Bevölkerung als rechtd- 
gültig angefehen werben, als ſelbſiſtändigen Herzog einzufegen, alle anderweitigen Rechts anſprüche aber 
erh binterber zu präfen. . 

Die preußifche Regferung erflärte dagegen, daß fie in eine Abtretung ver Herzogthümer an irgent 
einen anderen Herrfcher nicht eher willigen würte, als bis einerfeit eine forgfältige Prüfung aller vers 
meintlichen Rechtsanſprüche Rattgefunden habe, andererfeits und vor Allem aber, bid volle Bürgſchaft 
dafür gewährt fel, daß das preußifche Interefie an den Herzogtbümern iu feinem ganzen 
Umfange zur Anerkennung und Geltung grlange und nicht eiwa von dem zweiisihaften guten Willen 
eines Fünttigen Landesherrn, von der Stimmung der Stänte, von dem Spiele der Parteien abhängig“ 
bleibe. ’ 
Jene Bürafchaften, welde Preußen unter allen Umſtänden veriängte, ehe die Herzogthümer etwa 
einem andern Herrfcher übergeben werben dürften, wurden in ver befannten preußlfchen Depefche vom 
22. Februar d. I. beflimmter dargelegt: fie bezogen fih vernebmlih auf den engen Anſchluß 
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Schleswig-Holfieind an Preußen in Bezug auf Heer und Flotte, auf die Abtretung von Grund und 
Doden zur Anlage von Befefligungen, auf die Bereinigung Schleswig⸗Holſteins mit dem Zollverein, 
— auf die Verbindung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens in den Herzogthümern mit dem preu— 
Eifchen. 5 

Da bie Öfterreichifche Regierung diefen Forderungen Preußens zunächſt sicht zuftimmen zu können 
glaubte, fo war die Möglichkeit der Einfegung irgend einer anderen Herrfchaft in Schleswig und Holftein 
fürs Erſte befeitigt, und die Neglerung des Landes mußte bid auf Weiteres von den beiden Mächten, 
denen die Herrſchaft von Dänemark abgetreten war. fortgeführt werben. 

In dieſer gemeinfchaftliben Regierung traten jedoch manderlei Schwierigkeiten und Unzuträglichkei— 
ten bervor, beſonders weil die beiderfeitigen Civil⸗Commiſſarien in einzelnen wichtigen Beziehungen gan; 
verichiedenen Auffaffungen folgien. Unter den —— aber, welche hierdurch verurſacht wurden, 
litt das. Unichen der beiden Regierungen ebenſo wie bie Verwaltung der Oerzogthümer ſelbſt. Die 
— —— draug daher auf eine anderweite feſtere Regelung der einſtweiligen Regierungs 

erhältniſſe. 

Die deshalb gepflogenen Verhandlungen führten zu der Uebereinfunft von Gaflein. 

Das Wofen des Gafteinet Vertrages befteht darin, daß der Kaifer von Oeſterreich umd ber König 
von Preußen. ihre, Regierungsgewalt in den beiden. Herzogihümern Schleswig und Holftein nicht mebr 
dur eine gemeinfhaftlidhe Behörde ausüben wollen, fondern tie Ausübung ihrer gemeinfamm 
Rechte einfiweilen untereinandsg getheilt baben. 

Das Recht eined jeden der beiden Fürften an der Geſammtheit beider Herzogtbümer 
fe, wig vorweg ausdrücklich beftimmt iſt, durchnus fortbefteben, aber die thatſächliche Bermals 
tung ift bis auf Weiteres fo geibelit, vaß Preußen allein in Schleswig, Defterreid allein 
in Holſtein tie Regierung zu führen bat. . 

Hiernach waltet Preußen fortan völlig ſelbſtſtändig und ohne jede Beſchränkung in 
Herzogthum Schledmwig: unfere Regierung fann daher au alle diejenigen Einrichtungen, militairiihe 
und maritimen Anlagen, Befefligungen, Hafenbauten und dergleichen, welche fie im veutfchen und im 
preußifchen Intereffe für notbwendig erachtet, In ganz Schleswig, alfo bei Düppel, auf der Injel Allen, 
bet Friedrichsort, ungefäumt und nad vdllig freiem Ermeſſen ausführen. 

Orfterreich bat füh in Bezug auf die Anordnungen in Schleswig keinerlei Mitwirkung vorbehalten. 

Dagegen ſoll Holftein fortan unter Oeſterreichs alleiniger Berwaltung ftehen, — nur mit dem 
Unterſchiede, daß Wreußen auch jest ſchon —— —— und feinen Einfluß an allen 
Denjenigen Punkten Holſteins, wo es im militairifchen und maritimen Intereſſe 
erforderlich. iſt, feitgebalten und für die Zukunft gefichert bat, — daß ferner alle 
—— welche für einen gewerblichen Zuſainmenhang von ganz Schleswig 
—— mit Preußen von Wichtigkeit find, ſchon jetzt zur Ausführung beſtimmt 

n 


Was zuvörderſt die militairiſchen Einrichtungen in Holſtein betrifft, fo kündigt die Uebereinkunft von 
Gaſtein die Abſicht der beiden Mächte an, die Herſtellung einer deutſchen Flotte beim deuſſcht 
Bunde in Antrag zu bringen und für dieſelbe ven Hafen von Kiel als Bundeshafen zu befimmer. 
Wenn dieſe Abſicht ausgeführt würde, fo ginge damit einer ver höcflen Wünſche Preußens für vie Ent 
widelung der deutſchen Wehrkraft in Erfüllung. Bergrblih bar Preußen bisher die übrigen deutſcha 
Staaten jur Gründung einer beutfchen Flotte zu befiimmen geſucht; 18 iſt daher fehr erfreulich, ta 
Defterreih jegt einen gemeinfamen Antrag mit Preußen fielen will. Da jetocd tie Ausführung Mi 
nationalen Tland noch im weiten Felde if, fo beſtimmt die Uebereinfunft von Gaftein weiter, daß bie ı 
jener Ausführung Die Preußiſchen Schiffe ebenfo wie die Defterreichifchen den Hafer 
von FPict beugen Pönnen, — das Kommando und die Polizei über denfelben fol 
aber fchon fe&t (obwohl er in Solftein liegt) nicht von Oeſterreich ſondern von 
Preußen geführt werden. 

Ferner it Preußen dad Recht gewahrt auch ſchon während ber einfiweiligen Theiiung der Regierung 
alle ihm nöthia erfhelnenden Befeltigungen und Marine-@inrichtungen auch auf der Hol 
fteinfchen Seite der Kieler Bucht auszuführen. Diefelben follen unter preußiſchem Kon 
mando ftehben; die zur Brfagung erforderlichen preußifchen Diarine-Truppen und Maunfcaften: Fnnn 
in Kiel einquartirt werden, 

Außer dem Hafen von Kiel hau⸗ Preußen für die Zwede feiner Sermacht und bed gejammien bra) 
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ſchen Seehandels fein Augenmerk befonberd auf die Ausführumg, eines großen Kanals gerichtet, welcher 
die Nordfee mit ver Dffee verbinden fol und zu deſſen Anlegung bereits wichtige Vorbereitungen getrof⸗ 
fen find. Diefer Kanal fol gan Holfiein durchſchneiden, fält alfo eigentlich in das einſtweilige Macht» 
gebiet Defterreihs. In der Uebereinfunft von Gaflein iſt jedoch ausprüdlic feſtgeſetzt, daß Prenfen 
das Recht habe, ven NortoffeesKanal in Holflein anzulegen, und zwar foll Preußen ganz 
ſelbſtſtändig die Richtung und Ausvehnung des Kanäls beflimmen, die ndibigen Grunpftüde dazu 
erwerben fönnen, ven Bau leiten und die volle Auffict über ven Kanal üben. 

So iR denn Alles, wad Preußen für feine maritime Stellung in ven Herzogthümern von jeher als 
neihwendig bezeichnet hatte, auch in Holſtein erreicht und geſichert. 

Bas die fonftige militairifhe Machtſtellung zum Schuge der Herzogthümer und Deutfchlands 
betrifft, fo beruht diefelbe vornehmlich auf ven weiter vorgefrhobenen Punkten in Schleswig, auf vem 
Befig von Düppel und Alfen, melde Preufen, wie oben erwähnt, ganz nad ſtinem Ermeſſen benugen 
und verweriben fann, 

In Bezug auf Holftein hatte Preußen in ben befannten Februar⸗Forderungen nur beantragt, daß 
Renpsburg zur deuiſchen zung erboben werde. Dasielbe nimmt tie Uebereinfunft von Gaſtein 
in Ausfiht, Einftweilen fol die Garnifon aus dferreihifchen und aus preußifhen Truppen 
befiehen und das Kommando jährlich zwifchen Preußen und Defterreich wechſeln. 

Um Preußens militairifche Stellung vollends zu fihern, find envli für unfere Truppen noch zwei 
Miltiairfiraßen durch Holfein vorbehalten, die eine von Lübeck nad Kiel, vie andere von / Hamburg 
nad Rendsburg. Außerdem bat fi Preußen das Recht vorbehalten, auch während ver öflerreichifiben 
Verwaltung von Holflein eigene preußiſche Poften auf jenen beiden Straßen neben zu laffen, einen 
eigenen Telegraphen nad Rendöburg und Kiel zu halten, fowie eine Eifenbabn durch Holftein 
son Lübeck nah Kiel anzulegen. 

Endlich if durch den Vertrag von Gaſtein auch die enge Verbindung Holfieind mit Preußen in 
Bezug auf Handel und Wandel gefichert, indem befimmt iR, voß Splftein mit Schleswig auch 
reg der Theilung der Verwaltung dem preußifch:deutfchen Zollvereine 

eten foll. : . 

Während auf diefe Welfe die Verbältniffe ver Herzogthümer Schleswig-Holftein einfiweilen und 
vorbehaltlich weiterer Verfäntigung geregelt find, iſt dagegen das Schickſal Kauenburgs alsbald end⸗ 
gültig enifchleden worden: der Ralfer von Defterreich bat auf feine im Wiener Frieden erworbenen Rechte 
auf Zauenburg genen eine Geldentſchädigung verzichtet und Das Serzogtbum dem König von 
Preußen zum alleinigen Beſitz überlaffen. 

Dies ift der Inhalt des Gaftelner Vertrags. 

Dur denfelben ſind nur eben die Berbältniffe Lauenburgs volfändig zur Enifcheidung gebracht und 
dieſe Entſcheidung entſpricht durchaus den Wünfchen Preußens, 

Aber auch bei der vorläufigen Negelung der Schleswig⸗Holſteinſchen Werbält: 
niffe find alle die Gefichtspunfte, welche Preußen in Betreff jeiner rigencen Stel: 
ung ju den Serzogtbümern von vorn herein geltend gemacht bat, namentlich die 
Notbwendigkeit einer engen Berbindung der Herzogtbümer mit Kreußen in mili— 
—— maritimer und gewerblicher Beziehung durchweg zur Anerkennung ge 
angt. . 

Das preußifche Volk wird daber mit Befriedigung auf die vorläufigen Feſt⸗ 
fegungen in Gaftein blicken und in benfelben ein neues Unterpfand für die jchlief: 
liche Zöfung der Serzogtbümerfrage in Hebereinftimmung mit den Wünfchen und 
Antereffen Preußens finden. 

Verordnungen und Belanstmahungen der Central⸗ ıc. Bebörden. | 


394) Dur die Belanntmahung vom 28. Februar d. J. iſt bad durch die Befanntmadung vom 
12, Februar 1803 erlaffene Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriessmunition über 
die Grenze gegen Rußland und das Königreich Polen binfihilid, des Bleies, Schwefels und Salpeters 
In Bezug auf die Grenze genen Rußland aufgehoben worden. Diefe Aufhebung des früheren Verbotes 
wird nunmehr, auf Grund Allerböchfter Ermädtigung vom 13. d. M., auf die Grenze gegen das König» 
reich Polen ausgedehnt, vergeftalt, daß Fünftia dic Ausfubr und Durchfuhr von Blei, Schwefel und Sals 
prier auch über die Grenze gegen das Königreich Polen geſtattet it, Somrit das durd tie Bekannte 
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machung vom 12, Februar 4863 erlaffene Werbot micht durch bie genemmlirtige Delonntmacung und ie 
— vom 28. * aufgehoben if, bleibt es — * ferner in Kraft. 
Berlin, den 26. tember 1865. Der Finanz Minifter v. Bodelſchwingh. 
895) Dom 1. October d. I. ab fommen für bie Eorrefpondenz aus Preußen nad ermegen 
et vice verſa nachflehende Portofäge in Anwendung: 
4, für franfirte Briefe nad Norwegen 6 far. pro Loth er, 
2, für umfranfirte Briefe aud Norwegen 7', far. pro Loth excl, 
3, für Baarenproben und Mufter, ſowie für gedruckte Sachen unter Band nad Norwegen 1%, far. 
für je 24 Loth incl. 
Bırlin, den 1. Dctober 1865. General-FoR-Amt. 

396) Poſtdampfſchiff-Fahrten Stralfund-Malmoe. 

Die täglichen Fahrſen ver Pol-Dampffchiffe zwiſchen Stralfund und Malmoe werben vom 8. Drtober 
er. ab für die folgenten Monate eingefhräntt. Es finden vemnähf nur am Mittwodh und am 
Sonnabend die Fahrten fowohl von Stralfund nah Malmor, ald auch gleichzeitig von Malmot 
nach Stralfund Statt. 

Berlin, den 5. Octobtr 1865. Gentral-PoR-Amı. 
Berorpnungen und Belanntmahungen der Königl, Regierung, 
397) NRabweifung 


ber nad erfolgter Ausführung der Unterveribeilung auf wie einzelnen Gemeinbe-, felbfifländigen Guts- 
* — en des Fr —* eal ireffenden gern j 


g Gran u _ Erantfeum 
Diriöname, Düalität, ‚= Dridnam.  Dualität. Betrag. 
* It & ril. for. 
1. Kreis Neuflettin. 30 Groß-Borm But 17% 
1 Altenwalde Gemeinde 166 31 Borntin Gemeinde 38 11 9 
2 Altenwalde Gut 107 19 3 32 Bemtin Gut 148 79 
3 Althũtten do. so 840 33 Bramſtädt Gut— 68 14 6 
4 Altmühl Gemeinde 21541 | 34 Briefen Gut ı 84 20 5 
5 Altmũhl - Gut 3712 3 | -35 Buchwald Gut 100 4 3 
6 Auenfelde Gemeinde 20341 | 36 Bügen Gut 78 14 1 
7 At-Bärbaum Gut 21 14 11 | 37 Bulgrin Gut 7123 5 
8 Neu-Bärbauın do. 4729 4 38 Burgen Gemeinde 44 —28 
9 zn Stabigemeinte 208 28 1 | 39 —— a 145 4 
40 Bärwalde A. Gut 51 6— 40 Galenberg emeinde 3717 6 
41 Bärwalde B. Gut 917 4 41 Claushagen bo. 157 28 8 
12 Bee = ö a. 608 3 | 42 tin Pr 35 23 2 
18 Bärmwalde D. u. F. Gut 86 23 7 43 n t 162 22 
14 Bärwalde E. But 27236 2 | 44 Alt-Goprieben Gemeinde _ 28 10 
15 Bahrenberg Gemeine . 46 22 9 45 Alt-Goprieben But 64 29 — 
16 Bahrenbuſch de. 42 10 3 | 46 Nen-Goprieben Gemeinde 29 15 10 
4 ee ar ka —* * | a —— — 2 = H 
4 ahrenbu ut 2 rangen u 
19 Barenbuſch ce. Gut 49 29 — | 49 Groß Gröffin Gemeinde 207 611 
20 Balfanz Gemeinde 38 19 5 50 Groß-Dallenthin bo. 37 41 
21 — * 1711 310 51 en — Gut 162 26 
22 Barken a. u. b. ut 3118 6 allentfin 
23 Barlen ce. But ° 1712 5 52 Klein Dalfenthin Gemeinde 10 12 9 
24 Barkenbrügge Gemeinde 6 21 — 53 Died do. 339: 
25 Barfenbrügge a.u.f. Gut .— 4 54 Died Su 39 5 3 
26 Barkenbräggeb.u.c. Gut 30 9 4 | 55 Döberig Gemeint: 19 8 3 
27 zn ar = 1941 |: 56 Do — 74 
28 Bewerdi emeinde 11 3 | 57 Dolgen ut 6 7 
29 Blumenwerder Out 163 20 10 | 58 Alt-Drabeim Gemeinde 24: 


& Grundſteuer⸗ 
2Orrtsname Dualität. Beirap. 
5 rtl, for.pf. 
59 Alt-Draheim Gut 181 10 7 
60 Rem Draheim Gemeinde ° BA 8 
61 Dummerfiß Gemeinde ° 4148 Ar 
62 Dummerfig Gut 30 27 3 
63 Eichen But En 23 11 8 
64 Eichenberge Gemeinde 20 24 — 
65 Eichenberge Gut 95 26 — 
66 Eſchenriege Gemeinde 106 3 10 
. 67 @ulenburg ” Gut 105 28 3 
68 Falkenhagen bo. 31 25 
69 Fladenheide Gemeinde 136 24 7 
70 Bladiee bo. 64 — 1 
71 Blederbom de. 284 6 ii 
72 Galow-Damm, „ Orunbdfteuererbe- 
Kolonie bungsbezirt 316 2 
73 Gellen Gemeinde 19 10 3 
74 Gellen Gut .. 4844 9 
75 Gellin Gemeinde 189 15 1 
76 Gifſolk bo. 38 1 10 
77 Giffolt Qut 44 20 6 
78 Nah-Gliente Gemeinde 2714 7 
79 Naß ⸗Glienke Gut 87 18 3 
80 Troden-Glienfe Gemeinde 140 — 8 
81 Gönne, Amt do. 28 26 11 
Drabeim 
#2 Gönne bei Bär Gut 415 2 
walde 
83 Gonne bei Wurchow bo. 94 15 9 
84 Graben Gemeinde 0 6 — 
85 Grabunz Gut 59 6 — 
86 Gramenz Gut 697 14 10 
87 Grünewald Gemeinde 244 26 6 
88 Grünewald Gut 42 4 — 
89 Grünbof Gut 38 18 10 
90 Hammer Gemeinde 32 27 3 
94 Hammer Gut 31 75 
92 Hafenfier Gemeinde 202 16 3 
93 Hafenfier Gut 293 5 11 
94 Heinrichsdorf, Adlig Gemeinde 78 12 3 
95 Heinrichödorf, Köngl. do. 35 10 9 
96 Heinrihätorf ° Gut 410 15 — 
97 Heinrichshöhe, Grundfteuererhe- 
Kolonie bungsbezirf 511 6 
98 Groß-Herzberg Gemeinde 46 27 10 
99 Groß⸗Herzberg Gut. 90 28 11 
100 Klein» Herzberg But 5919 4 
101 Hochfelde Gemeinde 22 73 
102 Hobenbol; Gut 16141 
103 Hütten, AmtDabeim Gemeinde 32 21 1 
104 Hütten, Amt Neu- do. 163: 1 5 
ftettin D 
105 Juchow Gemeinde 5524 7 
106 Inchow But 116 17 6 


© 
= Driöname. 


* 

107 Klingbeck 
108 Klingbeck 
109 Klöpperfier 
110 Kloßen 
111 Kloßen 
112 Knackſee 


113 Knid 
114 Kuderow 


115 Kuderow 


116 Groß-Küdbe 
117 Klein-Küdbe 
118 Kuffow 

119 Kufſow 

120 Labenz 

121 Lanzen 

122 Zangen 

123 Lehmaningen 
124 Alt-Liepenfier 
125 Neu-Liepenfier 
126 Linde 

127 Linde 

128 Linz 

129 Lottin 

130 Lottin A. 
121 Lottin B. 
132 Lottin G. 


133 Lottin C. u. F. 


134 8ottin D. 
135 8ottin E. 
136 Lubow 
137 Lucknitz 
138 Lucknitz 


139 Lucknitz B., genannt 


Eliſenhof 

140 Lübguft 
141 Lübguſt 
142 Lũmzow 
443 Lũmzow 
144 Moſſin 
145 Naſeband 
146 Naſeband 
147 Neblin 
148 Nemmin 
149 Neudorf 
150 Neuendorf 
151 Neuhof 
152 Neuſtettin 
153 Oerden 
154 Paatzig 
155 Paatzig B. 


156 Pankow 


157 Parchlin 
158 Perſanzig 


Dnalität, 


Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
a 

ut 
Gemeinde 
But 
®emeinde 
Gut 
Gemeinde 

bo. 

be. 
Gut 
Gemeinde 
do. 

But 
Gemeinde 
Gerreinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
Gut 
But 
Gemeinde 
Gut 


Guisbenirt 


Gut 
Gut 
Gut 
Gemeinde 


Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
de. 
Gut 
Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 


Stadtgemeinde 


Gut 
Gemeinde 
Gut 
Gut 
But 


Gemeinde 


Grundfteuer- 
Betrag. 


ril. for. 


101 15 
14 22 


44 12 
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& . Grunpfleuer- 
z Ortsname. Dualität. Betrag. 
& nit. far. pf. 
159 Pielburg Gemeinde 84 13 7 
160 Pinnow Gemeinde 204 24 11 
161 Pinnow Gut 320 27 7 
162 Plietnig &emeinde 2934 2 
163 Plietnig Gnt 68 23 9 
164 Pöhlen Gemeinde 130 25 -- 
165 Pommerdbot Gut 16 28 — 
166. Prälang bo. 33 26 11 
167- Alt⸗Priebkow Gemeinde 5815 4 
158 Ait-Prieblom Gut 48 9 3 
169 Reu-Prieblom be. 38 — 1 
170 Pıröfin Gemeinde 45 10 — 

171 Radow Gemeinde 133 11 
172 Raddatz &emeinte 66 19 
173 Raddatz Gut 125 1 
174 Ratzebuhr Stadtgemeinde 312 3 
175 Reppow Gemeinde 13 19 
176 Reppow Gut 221 12 
177 Rothenfließ bo. 53 10 
178 Scharpenort Gemeinde 65 15 
179 Schmalzenthin Gemeinde 41 26 
180 Schmittenthin Gemeinde 39 20 1 
1841 Scneidemühl, Amt Gemeinde 47 121 

Draheim 

182 Schneidemühl Gut 101 18 8 
483 Scofhütten do. 140 10 2 
184 Groß ⸗Schwarzſee Gemeinbe 125 26 3 
185’ Klein-Schwarzjee Gemeinde 12835 
186 Schwurk Gut 1816 1 
187 Sohrenhof Gut 32 8 3 
188 Soltnig, Adlig Gemeinde 5718 
189 Soltnig, Königlihd Gemeinde 211 15 2 
190 Eoltnig Gut 100 10 9 
19 Soltnigfhäferri Gut 4124 4 
192 Sparjce Gemeinde 183 77 
193 Eteinburg Gut 51 26 10 
194 Steinforth Gemeinde 5012 5 
4195 Steinforth Gut 1319 1 
196 Stibboborn Gut 15 14 11 
197 Storfow A. Gemeinde 6311 7 
198 Storfow A. Gut 12355 — 
499 Storfow B. Gemeinde 104 25 6 
200 Storkow B. Gut 18 29 — 
201 —— Gemeinde 104 — 6 
202 Strohwiep Gut 30 15 9 
203 Gr.u.Klein Tarmen Gut 186 13 11 
204 Iempelburg Stadtgemeinde 1037 22 8 
205 Thurom Gemeinde 183 12 6 
206 Trabehn Gemeinde 63 10 11 
207 Trabehn Gut 203 23 3 
208 Alt-Balm Gemeinde 589 23 — 
209 Neu-Balım Gemeinde 6324 5 
210 Balm A. But 141 16 5 


| 


SOoEonwwu «1 nm 





% 


8 Grundſteuer 
3Ortsnamt. Duaolitai. Betrag. 
5 ril. far. pf. 
211 Balm B.C.D.E. Gut 1 88 
212 Bangerow Gemeinde KB 5 — 
213 Vangerow But 229 28 11 
214 Billnow Gemeinde‘ 1523 - 
215 Villnow Gut 6124 6 
216 Wahrlang Gemeinde 1855 
217 Bahrlang But 20 6— 
218 Wallachfee Gemeinde 133 17 10 
219 Beinberge, Kolonie Grundfteuererbe- 
bungebegirtE 1217 2 
220 ——— Ko. Grundſteuererhe · 
lonie bungsbezirxt 15 4 9 
221 Wuckel Gemeinde 9203 
222 Wudel Gut 1— 8 
223 Neu⸗-Wuhrow Gemeinde 3796 7° 
224 Wulflatzke do. 144 18 9 
225 Wulflatzke Gut 151 — > 
226 Wurchow Gemeinde 88 17 6 
227 Wurchow A. Gut 3832 2 4 
228 Wurchow B. Gut 185 2 3 
229 Wufterhanie Bemeinde 86 19 
230 Wuſterhanſe Gut 331 14 ! 
231 Klein-Zachrin Gemeinde 27 27 4 
232 Zamborft do. 201 73 
233 Zamborft s. Gut 72 15 3 
234 Zamenz ut 4 910 
235 Zechentorf ‚Gemeinde 22 — 1 
236 Zedentorf A. B. Gut 60 26 5 
237 Zechendorf C. ut 29 1 
238 Zemmin, Amt Gemeinde 154 9.8 
Draheim 
239 Groß ⸗Zemmin do. 14 21 0 
240 Klein» Zemmin Gut 10 19 10 


zum fistalifchen 
Gutsbezirk gehörig 3 1 


241 Zemmin-Sce 


242 Nieder-Zider : 2 37 26 
243 Ober-Zider Gemeindebezirt 80 24 
244 Ziegelei Gut 167 — 
245 Juden Gemeinde 35 15 
246 Zuchen Gut 138 3 
247 Züllenhagen Gemeinde 120 5 
248 Zülfenhagen Gut 68 47 


> EI a ee km vi 


vn ne 


Summa Kreis Neuftettin 26,246 29 


E. Kreis Fürftenthum. ' 
But 


1 Ackerhof 29 14: 
2 Altbof Gut 131 12 6 
3 Altitadt Gemeinde 24 208 
4 Altftadt Gut 10 31 
5 Auguftin Gemeinde 102 13 
6 Baldekow de. ‚443. 28 1! 
7 Baldekow Gut 176 165 
8 AltBanzin Gemeinde 414 15° 


—— Grundſteuer⸗ 
2Ortoname. Dualitat. Betrag. 
sr E 
— rel. for. pf. 
9 Neu Banzin Gemeinde 246 12 6 
10 Bartin de. 171 13 1 
11 Barjlin do. 25 28 5 
12 Barzlin Gut 223.6 
13 Baft Gemeinde 2369 
14 Bauerbufen, Adlig de. 4 48 
15 Bauerhufen, Amt do. 611 6 
16 Alt· Belz do. 433 5 4 
17 NeurBel; Gut 29 22 — 
18: BDewerhujen, Kolonie Grundfteuererhe- 
bungsbezirf 8 _ 
19 Biſchofthum Gemeinde 9 8 
20 Bißiker do. 1555 
21 Bipifer Gut 237 6 
22 Bodenhagen Gemeinde 282 1 
23 Bogenthin bo. 349 2 
24 Boni Gut 382 10 
25 Alt-Bort Gemeinde 266 
26 Neu-Bort do. 28 
27 Borkenhagen do. 51 
28 Borndagen do. "82 
29 zemss Gut 34 
30 Brüdentrug But 20 
31 Bublig Stadtgemeint: 602 
32 -Alt-Budow Gut 122 
32 — — Gemeinde 
Neu⸗Buckow ) A (15 
35 "Zabelöberg Gutsbezirt 21 
36 Büffow Gemeinde 296 
37 Bullenwintel do. 88 
33 Garmin Gut 
39 Groß⸗Carzenburg Gemeinde 56 
40 Grog-Garzenburg Gut 163 
41 Klein-Garzenburg' Gemeinde 30 
42 Klein-barzenburg Gut 49 3- 


a. und d. . 


43 Klein-Garzenburgb. Gut 
44 Klein-Garzenburgc. * 


45 Carzin 

46 Gafinirähef 
47 Glannin 
48 Glannin 
49 Glaptow 


58 Gorbeöbagen 
69 Gorpeshagen 


Gemeinde 
do. 

But 

But 

Gemeinde 
do. 

Gut 

Gut 


Stadtgemeinde. 

Amtsvorwerk 

Stadtgemeinde 3141 
1676 


do. 
Gemeinde 
ut 


w 
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145 
345 
116 


560 
174 


___ u — —— — — — —— —— — — — — — — — — — — — 


eſde. No, 


60 Coſeeger 


61 Cowanz 


62 Crampe 
63 Grampe 
64 Gragig 
65 Cratzig 
66 Srettmin 
67 Eurow 
68 "Gurfewanz 
69 Gurfewanz 


70° Damgardt 
71 Damig 


12 Dargen 
73 Dargen 
74 Daſſow 
75 Datjow 
76 Datjomw 


77 Gösliner- Deep 
78 Golberger-Deep 


79 Degow 

80 Dörfenthin 
81 Drawehne 
82 Drawehne a. 
83 Drenow 
84 Drenow 
85 Drenid 
86 Droiedow 
87 Drofedow 
88 Dubbertech 
89 Dubberteh 
90 Dumzin 


91 Eickſtädtswalde 


92 Ernfthof 

93 Friedrichsfelde 
94 Fritzow 

95 Fritzow 

96 Funkenhagen 
97 Runfenhagen 
98 Gandelin 
99 Gandelin 
100 Ganzkow 
101 Ganzkow 
102 Garden 
103 Garrin 

104 Gerfin 

105 Gerig 

106 Gersin B. 
107 Gervin A. 
108 Gerin B. 
109 Biesfow 
110 Gieskow 
111 Glienke 

112 Gohrbaud 


Drtöname. 


Dualttät. 


k 


Gut 
Gemeinde 


Gemeinde 


do. 

do. 
Gut 
Gemeinde 


Gut. i 


»Gemeinde 


do. 
Gut 


Gemeinde 


Gut 
Gemeinde 
Gut 


Gemeinde 


Gut 
Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 
Gut 


Gemeinde . 


But 


Gemeinde. 


But 
Gemeinde 


Gemeinde 
Gut 
Gut 
Gemeinde 
Gut 
Gut 
Gemeinde 
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366 
Grunbfleuers 


& Ortoname.  Dualität, Betrag. 
5 ril. far. pf. 
113 Goldbeck Gemeinde 835 29-10 
114 Goldbeck But 196 183 9 
115 Gollendorf,KRolonie Grundſteuererhe · 

"un: bungsbejitt 23 14 9 
116 —5* — — 
117 Alt · Gribnitz 149 
118 Iperefiengof oðutsbezirt (7 
119 Reu-Gribnig Gemeinde 19 9 
120 .Grumsborf do. 31 24 9 
121 Grumaedorf But 115 10 1 
122 Sülz Gemeinde „3 39 
123 Gül; B. ut 28 27 1 
124 Quft Gemeinde 440 12 10 
125 Henkenhagen, Ablig de. 123 22 1 
126 Henfenhagen do. 0 46 

Giſcherlage) 

127 Henkenhagen (Käm · Gemeinde 524 237 

merei · Eigenthum) 
128 Hölkewieſe Gut 131 235 5 
129 Hohenborn Gut 4 45 
130 Hohenfelde Gut 439 26 9 
131 Zaase Gemeinde 233 — 1 
132 Fäglin ut 21 21 3 
133 Jamund Gemeinde 521 8 9 
134 Iarhom GM. 15 9 — 
135 Jatzthum Gemeinde 12 3 5% 
136 Japthum A. But 4 76 
137 Japtbum B. ut 28 10 9 
138 Grop-Seftin emeinde 874186 
139 Klein-Zeftin bo. = E23 
140 Klein-Seftin Gut 99414 1 
141 Züdenhagen Gemeinde 257 6 11 
142 Jũdenhagen But 2600 4 — 
143 Kaltenhagen Gemeinde 132 24 7 
144 Kaltenhagen ut 243 23 1 
145 Karkow - Gut 182 710 
146 Kerſtin zen 58 2-6 
147 Kerftin ut 310 21 9 
148 Kiepersberf Gemeinde 9 27 3 
149 Kleift do. 40 20 2 
150 Kleift But 125 19 7 
151 Ronitow Gemeinde 24329 4 
152 Kothlow ‚do. 26 11 5 
153 Kothlow Gut 9625 2 
154 Krukenbeck Gemeinde 12 4'232 
155 Krufenbed Gut 261 27 1 
156 Krühne Gut 78 12-9 
157 Raaje „ Out 312 — 
158- Labuß Gemeinde 9 727% 
159 Lappenhagen Gut 328 16 7 
160 Laſſebne Gemeinde 84 236 4 
161 Lafjehne But 439 18 5 
162 Latzig Gemeinde 49 22 4 


— — — — — 


— 
Ss 
5 


— 
— 


ed 


108 La tzig 
164 Reidow 


. 165 Leppiu 


166 Leſtin 

167 Linow 

168 Lubow 

169 Lubow 

170 Lũbchow 
171 Lũbchow 
172 Lüptow 
173 Luſtebuhr 
174 Mallnow 
175 Mallnow 
176 Manow 
177 At-Marrin 
178 Kuhhagen 
179 Reu-Marrin 
180, Maslos 


181 Medentin, Adlig 


und Aut 
182 Mechentin 
183 Merfin 
184 Merfin 
185 Meyringen 
186 Moder, Dorf 


187 Moder, Kämmerei-| Gemeindebezirk 


forft 
188 Groß · Moͤllen 
189 Gr. Moͤllen 
190 Bannow 


193 Moitzlin 
194 Moitzelfitz 
195 Moigelfiß 
196 Mohrow 
197 Moltow 


"4198 Müͤblenbruch 


199 Mühlenkamp 
200 Naſſow 
201 Naugard 
202 Necknin 
203 Nedlin 

204 Nedlin 

205 Nehmer 
206 Neſſin 

207 Neſt 

208 Neudorf 
209 Neuenhagen 
210 Neuenbagen 
211 Neuhof 
212 Neuklenz 
213 Neureſe A. 


Ortöname. | 


Dualität, 


‚Gut - 
‚Gemeinde 


But 

But 

Gemeinde 
bo, 

But 

Gemeinde 


ut 
Gemeinde 

ut 
Gemeinde 
But 


"But 


g 
ut 
But 
Gemeinde 


de. 
But 


‚SBemeinde 


Gut 


- Gemeinde 


Gemeinde 


Gutsbezirk 


191 Kl. Möllen, Adlig Gemeinde 
192 Kl. Möllen, Amt 


do. 
Gut 
Gemeinde 
But 
Gemeinde 


Gut 
Gemeinde 
Gut 
Gemeinde 

do. ' 

do. 
But: x 
But 
Gemeinde 

do, 


Grundfteuer⸗ 
Betrag. 
ril. far. pf. 
47 2 9 
100 15 — 
215 2 8 
308 15 8 
20 19 9 
616 
6019 6 
56 12 411 
224 76 
56 22 9 
181 25 11 
9 1 11 
109 25 — 
223 13 3 
244 1 2 
94 13 1 
142 11 8 
73 410 
728 4 
168 — 9 
5 310 
230 17 i 
229 5 
0 15 10 
ass 
‚143.7 2 
(153 26. 3 
(34 438 
433 17 2 
‚414 26 5 
201 24 6 
54 id 8 
237 16 2 
, m — 
224 20 1 
462 6 
213 4 
103 310 
110 23 
612 3 
u 
558 
305 27 11 
137 16 3 
9237 
86 23 8 
1570938 
174 511 
31 20 9 
261 5 5 
26 — 3 


4 " Brundfleuer: 
. DOrtöname  Uuakttät. Derrag. 
& ttl. far. pf. 
214 Reureſe B. Gemeinde 24113 8 
215 Neurefe A, Gut “418019 9 
216 Reureie B. "Gut 120 20 3 
217 Papenhagen But 0'611 
218 Paruow Gut 1227 3 
219: Parpart Gemeinde 66 18 7 
220 Parfow do. 24 29 10 
221 Parlow “Gut 226 293 3 
222 Peterfig Gemeinde 9 8:5 
223 Petrrfiß Gut 2 5 6 
224 Petershagen ° Gemeinde a 5 11 
225 Petershagen, Gut 31813 — 
226 Wietihenort, Vor-(&utäbezirt | 

wert 1010 3 
227 ai Gemeinde 5b 31 
228 Plauenthin Gut .121 22 10 
229 Pleushagen Gemeinde 30.23 8 
230 Pleushagen Gut 63:29 1 
231 ron Gemeinde 29.59 
232 Plümenbagen "Gut "185° 3:11 
233 Pobanz Gemeinde . 1811 2 
234 Pbbanz ut 148 9 2 
235 Gr. Pobloth Gemeinde 20 11 
236 Gr. Pobloth True 302 22 11 
237 &Klein-Poblotb Gemeinde 18320 9 
238 KleimPoblotb . Ent 154 9 11 
339 Poldemin Gemeinde 15 6 8 
240 Poniden I T Tue 85 25 9 
241 Popiel Gemeinde 20 21 11 
242 Pop enhagen de. 298 29 6 
243 vo ”. 196 22 10 
244 Preitmin de. 230 23 4 
245 Priddargen de. 1 458 
246 Pribdargen ut wid 1 
247 Puddemsdorf Gemeinde 64 13 3 
248 Puſtar Gut 187 16 10 
249 Pußernin Gut » ii 
250 Alt-Duepin Gemeinde 316 13 8 
251 NReu-Duegin, Grundftenererbe- 

Kolonie bungabezit 63 13 3 
252 Rabuhn &emeinde ii — 3 
253 Rabubn , But 2985 8 & 
254 Ramelomw Öemeinde 64 20 1 
255 Ramelow But 287 910 
256 Reckow Gemeinde 1 214 
257 Rıdow Gut 88 17 411 
258 Reptow Semeinde 60 27 2 
259 Reptom . Gut 194 18 4 
260 Reſelkow Gemeinde 214 7 
261 Reſelkow Gut 300 20 8 
262 Rogzow, Alig Gemeinde 32 18 9° 
263 Rogzow But #5 3 3 
264 Royjow, Amt Gemeinde 128 20 6 


— — — — — — —— ——— — — — — — — — — 


279 


283 


© 
= Oriönamr.’ 
£ 
2⸗ 


265 Roman 

266 Kofjenthin 

267 Roßnow 

268 Roßnow 

269 Rübow 

270 Rützow 

271 Rümoldborf 
272 Saflenburg 
273 Saflenbur 

274 Grok-Satjpe 
275 Groß · Satſpe 
276 Klein · Satſpe 
277 Klein-Satjpe 
278 Schloßkämpen 
Schinudentbin 
280 Schnadenburg: 
281 Schötzow 

282. Schögom * 
Schreitſtacken 
Schübben 
Schübben 
Schützenwerder 
Schulzenhagen 
Schulzenhagen A. 


284 
285 
286 


Schulzenhagen B.: 
Schulzenhagen, C. 
Schwartow 
Schwedt 

Schwedt 

Schwellin 
Schwemmin 
Schwemmin 
Schwerinsthal 
Schweſſfin 
Schweſſin, Kolonie 


Seefeld 
Seeger 
Seeger 
Seidel 

304 Seidel 
Sellnow 
Semmerow 


©. ° 
om 


Grundſte uer 
Qualität. Betrag. 
ril. far. pf. 
Gut 317 .414°:8 
‚&tmeinde „* 167 12 2 
do. a» Tri 25 7 - 
Gut ‚209 49 11 
Gemeinde 2411 49 4 
Gut 836 — 8 
Gemeinde 88 26 11 
do. 116 11 11 
Gut ': 901911 
Oemeinde 6 — 9 
nt ‚118 24 11 
Gemeinde 1713147 
nt 20 8 
Gut 86 14 10 
"Gut "408: 18 
Gut 18.1 4 
Gemeinde 6h 17 10 
nt 292 5° 8 
Gemeinde 1399 1 — 
de. ' 49 23 10 
Gut 144 5 5 
Gemeinde 2 23 2 
do. "443 27 1 
Gut 114 4 6 
Gut 160.9 & 
Gut 157 16 3 
Gut 15628 6 
Gemeinde 83 511 
Gut 169 6 2 
Out ui. 220 — 
Gemeinde 9 21 6 
But 384 15 8 
Gemeinde 10 — 6 
do. 490 11 4 
Grundſteuererhe · 
bungebegirt - 96 16 8 
, Gemeinde 248 12 5 
de. 43 3 u 
Gut 25>— 9 
Gemeinde i0 29 2 
Gut * 129 25 2 
Geineinde "244 22 6 
do. i68 20 5 
do. 251 1 2 
Gut 218 23 4 
Gemeinde ' 241 206 6 
ww. - 111 14 7 
do. 60 12 38 
be. 6 10 — 
Gut Sb 17 23 
Gemeinde 56 20 2 
Bu 299 210 
Gemeinde ‚2093.23 


8 Grundſteuer⸗ Grundſteuer · 
Ortename. Qualitat. VBettag. 23Drtsname⸗DQDualiãt. Betrag. 
etl. far. pi. 2 rl. iar. pr. 
31T Stöckow "1; 180 17 10 351 Alt-Werder ‚ Bemeinde : 0.25 4 
- 318 Etplgenberg u Gemeinde 90 85 352 Reu-Werterr - do. 168 16 — 
319. Stolgenberg „Gut 32 23..7 353 Wisbuhr do. 43 23. 9 
320. Strahmin Gemweinde 64 14 9 364. Wiabuhr ‚But ih, Kl 
321 Strahmin ... nt Aal 3:8 355 Wobrow ‘ Gemeinde 436:12: 6 
322 Stredenthin' nut 319 9 356- Wopentbfin .. Gut 469 26 0 
323. Grof-Streiß .. Gemeinde 157 27. 11 357 Wolfshagen Gemeinde 1At.15, 9 
824 Groß ⸗Streitz Gut 137 16 — 358. Bufelen de. 73419 
325 Klein-Streig Gemeinde 109 1 — 359. Wuſſeken &ut 270 28 10 
326 Strippow do. 23 4 360 Zeblin bo. “A838 13 7 
327 Strippow nt 523 12 3 361 Zemin Gemeinde + ;:'638. 9 4 
328 Teffin A. u 85 13-10 36% Zerrehne Sutu,&emeinde 16 2 9 
8329: Zeffin B- dv. 207 27 — | 365 Zetthun  &emeinde 31.23 4 
380 Thunow Gemeinde 7132 | 364% Zetthun Gut - 193848 4 
351: Thunow hut 170 28 4 | 365 Zewelin Gewmeinde u 18 A 
332 Timmenbhagen &emeinde 7311 6 | 366 Zemelin Gut ‚143 16 — 
333 Timmenhagen — Gut 427 29 11 |. 367. Ziegelei do. 2 A 
334 Todtenhagen Gemeinde 236-6 1 |) 368 Zuden Gewmeinde Ba 83 
335 Wotenhagen a. Gut 462 7 5 | 869 Zuden BGut iR. 29 
336 Todtenhagen, 370 Züntew do. 184.2 5 
Amts-Borwerd de. 130 19 10 371 Zwielipp Gemeinde 225 20 1 
337 Zodtenhagenb,u.c. be. 207 11 2 f Sunma Kreis Fürftentbum 5815949 5 
338 Tramm ‚ Gemeinde 385 25 1 
339% Trieuke nt 33 99 | Recapitulation 
340 Ubedel Gemeinde 126 20 8 | A Kreis Belgard. . . 2. ..20453 17 ht 
341 Bangerow bo. 116 16 8 B - Bit . . - .:. BEN 29 — 
>42 Varchmin do. 75 24 11 | C Diamburg - -» . .. 43011 24 11 
343 Barhmin But 311 12.7 D, Lauenburg. . . . 45B1& 11 3 
344 Varchminshagen Gemeinde , dab 17T 2 | E. Rummelöburg . . . 10782. 6 7 
345 Varchminshagen Gut 212 8-9 | F: Schivelbih -. . . BU46 10 A 
346 Virerow do. 173 27-7 | G; Shlawme . . . * 42672 16 .2 
347 Groß · Vorbeck do. 61 29 10 H. Stop . .. . .. 39800,27 5 
318 Warnin bo. 38 5 & 1. Neuftettin . . . . 26246.29 7 
349 Wartelow Gemeinde 36 6 7 .K. Fürftentbam . . . 58152 19.5 
350 Wartekew But 190 5 6 Ueberhaupt 240913 12 7 


398) Unter ven Schafen ded Bauern Berg in Dietersporf, Kreifes Dramburg, find bie Poden 
ausgebrochen und ‘if deshalb dieſe DOrtfchaft für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Raubfutter 
geſperrt worden. ° Göslin, den 3, Detober 1865. j 

399) Den Lämmern iu Buchwalde, Jaſſen, Königlih und Adlig Zerrin, Kreiſes Bütow, fowie 
den Lämmern ber Butsherrfchaften zu Wolterövorf und Groß Sabin, Kreifes Dramburg und den fämmt- 
‚lichen Schafen des Vorwerköbefigerd Eduard Bliesner auf dem Dramburger Stabtfelde find bie —— 
geimpft und deshalb bie genannten Ortſchaften für ven Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Raub- 
futter geſperrt worben, Edslin, ven 4. Dctober 1865. 

400) Die Kreiswundarzifielle des Bütower Kreifes ift erledigt. Dualificirte Mebizinalperfonen, 
‚welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, werben aufgefordert, ſich unter Beiflügung der erforderlichen 
Zenanifie binnen 6 Wochen bei und zu melden. 

. Göslin, den 6. Odober 1865. 


Verordnungen und Belanntmadhungen anderer Behärden, 


401) Zur liebernahme erledigter Lampbriefträgerfiellen werden verforaungeberedtigte Militair 
Invaliden, welche förperlich ‚gefund und rüſtig find, feine Schulden haben, eine Caulion von 50 rif. zu 
erlegen: im Stande find, die nöthige Keuntnißz im Leſen und Schreiben befigen und den Rachweis zu führen 
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vermögen, daß fle feit ihrem Austritt aus dem Militair rc in jeber —— tabelfrei. geführt: haben, 
biermit aufgefordert, ſich ſchriftlich, unter Borlegung ihrer. Berforgungspapiere, bei der hleſigen Dber-PoR- 
Dirtetion zu melben. iñ mit einer jedem Landbriefträgerſtelle eine- — * 120 ril. jahrlich ver⸗ 
bunden, wogegen bie Belaſſung reſp. Beſchränkung ober ganzliche Ein ae ang iur bei 
ber Auſtell = 7* abe der —— Feier en vorbehalten. bjeibt. er nen ohne Berfor- 

gungsanfprüche MDurch bie vorläufige Uehernahme rontrartlicer Stellen 
— bed "Anfpruts auf eine fpätere Anftellung als —— —— 
nicht verluſſig. Konigliche Ober⸗Poſt⸗Direction in Edslin. 

402) Nach einer Verfügung des Königlichen Militeir-DeeonemieÜrpariemenid: vom 9; v 
Monate: fol. bis zum Final⸗Abſchluſſe der MilitairBrewältung für: das Zabr 1865 auf die mögli ke 
—— des Riquibationdr. und Rechnungs⸗ Weſens Bedacht genommen werben; na aber 

dafür) geforgt werben, daß etwaige Reſt⸗Ansgaben au: dem. Jahre —2* Dar dem. Final⸗ nam a voll» 
u Ir 32 Verechnung gelangen. 
ie Königlichen Landraths⸗Aemter und Magiſtt aie werden daber Agebenn erſucht, die Einnahmen 
unb Ausgaben der Milltair-Berwalting- jro::1864 und 1868 bis Ende des Monats Januar 1866 bei 
ums: nefälligi anzumelden: reip.. zur Liquidation zu bringen und bie ſpäteſtens zum 10. Februar lün om 
Jabres uns mitzutbeilen, welche Beträge aus ten Borjabren bis zum genannten. Termine. nicht ha 
werrechnet werben fönnen. PER 

Steitin, den 8, September 1308. Köniakläe Intendantur 2, Armee⸗Corps. 

Die Kreisthierarzt ⸗ Stelle: des . Aretfek:Marienburg, mit welcher ein etatsmähiges Grhalt 
von 100 Thal: ım aus der Stac‘“fafje verbunden if, wir zum 1. Januar 1866 vakant. Qualiſicirie 
Bewerber um :iefe Stelle forder wir auf, ihre Meldung unter Beifägnng ihrer Ayprebationen und fon» 
ſtigen Zeugmijjc. bis zum 1.-Mov. uber d. J. bei uns einzureichen, 

Danzig, den 22. September 1865. Konigl. Regierung, Ablbellung des Innern. 


ln Perfonafe&bronit dir örfenttihen’Brbörben. 


Königlibe Regierung, Abtbeifung des Innern. 

Die Wahlen des Kaufmanns Naaſch und des Mübhlenbefigerd Strelow zu Zanew ju — 

deten Rathmännern auf 6 Jahre ſind von uns beſtätigt worden. 
Perſonal⸗Veranderungen im Departement des Stönialichen Appellationsgerichts. 

Seine Majeflät der König haben dem Rechtsanwalt und Notar Yuflzratbe Baud bierfeibk, 
unter —— des Characters als Geheimer Juſtizrath, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſilzdienſte in Gnaden zu ertheilen gerubet. 

Der Rechtsanwalt und Notar Feiftifow ih Schlawe iſt unter Beilegung des Notariats im 
Departement des Königlichen Appelationsgerihts zu Stettin, zum 1. November d. J. ald Rechts⸗ 
Anwalt an dad Königliche Kreisgeridt ebendafelbft, mit Anmeifung feines Wohnfiges in Steitin, 
verfegt werben. 

Der bisherige Hülfsbote, invalive Unteroffizier Garl Julius Shwarm biefelbk iR ald Bote 
bei bem hifarn Rönialichen Appellationsgerichte angeflellt worden. 

Der Gerihtöafjeffor Conrad Albert Schrubl in Lauenburg if im Dieciplinarwege aus dem 

Juſtizdienſte entlaffen worden. 

Der bisherige Schiedsmann, Schuhmacermeifter Carl Fiebing if Eallied if mieberum zum 
Schiedsmanne für ven Iflen und 2ten Stadibezirk daſelbſt gewählt, betätigt und verpflichtet worben ; 
derfelbe und der Schiedsmann des Iten und Aten Stadtbezirke, Tuchmachermeiſter Carl Guſe das 
felbR vertreten einander in Berbinderungsfällen in Ausübung ded Schledsmannsamtes gegenfeitig. 

er Stadtverorbnuege, Bäckermelſter Friedrich Trapp in Schivelbein if zum Schiedsmanne für 
ven Sin Schiedomannsbezirk daſelbſt gewählt, beftätigt und verpflichtet worben; derſelbe und ber 
Schiedsmann bes erfien Bezirks, Bürgermeiſter Gaf Fang daſelbſt, find einander für Berbinde- 
rungsfäße an Ausübung des Schiedsmannsamtes gegenfeitig ſubſſituirt. 

Der Rittergutöbefiger, Reglerungsrath a. D. von Knebel-Doeberitz zu Zulshagen if zum 
———— für den 5. Landbezirf des Dramburger Serrifes gewählt, berät at und verpflichtet wor⸗ 

um ne nen in Ausübung des Shirpemanndamtes it ihm der Schiedsmann des 
J —— Rittergutsb ENORERIENN. in Groß Schönberg und der cv. vonſtnebel-Doeberitz 
edomanne des 2. Landbezirks, Ritimeifter von Wevell’zu Sarranjig zum Stellvertreter 
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beſtellt worden. 
Im Bejirke der hieſigen Ober: of-Dirertion baben folgende —— Rattgefunden : 
Der Ponfeeretair Saffe in’ Neufeirin it zum Por-Amte' in Stargard 1. Joum. und ber Pofl- 
Aſſiſtent Zirlde aus Arnsberqg zum PoR-Amte in Neuftettin verfegt. 
Die Verwaltung ver Poſt⸗Erpedition in Louin iſt dem zum Poſt⸗ „Erpebiteur ernannten .. 
Kantor und Lehrer Witte übertragen und der Bricfträger Pflughaupt in Bärwalde i. Pomm. 
'behählor worben. 
Der Poh-Erpeditenr von Hagen ‚In Lottin if freiwillig aus bem PoRbienfe geſchieden. 
Abnigliches Konfflorium der Provinz Pommern. 
Der von des Königs Majeflär zum: ‚Suprrintentenien der Spnobe — — ctnanuie Pafter 
- Rafcbig in Rummelsburg, im in das ihm verlichene Epboralamt eingeführt worde 
Der bisherige Berrindgeifliche Zahn in Berlin in zum: Paor an ber Schloßfirdr tn CEbos lin 
ig * * et —— 
Konlgl ed Provinzial⸗ olleglum von Pommern ' 
Zum: Direrter deo Konglichen und Gröningfchen Gomnoſiums zu 1. Pom. iR won 
= En Majeſtat ver Widerige Prorector: am Gpmnafium im Äreptow a. R.- Hcenriar Juline 
rr ernannt. 


Vermiſchte NRachrichtea. | 
Hatent-Berleibung "Der Girma Siemens und ‚Halste in Berlin iR unter dem 6. Dftobrr ». 3. 
auf einen als nen und ögenithämlich —— Control⸗app "Kr Brenner: r zur Beſtim⸗ 
mung des im Branntwein enthaltenen abfoluten Alkohols der durch Zeich ung und Be 


ſchreibung nachatwieſeurn Zuſammenſeßung, 
auf fünf Jabre, ven jenem Tage an gerechnet und für ven Umfaug des nn Staats erthein 
werben. 


“ . . u - J ee. 
Redoction det Amasblatıe ım Megierungsgedäude. --. Gedructi bei 6. G. Hendeß m Göktin. 
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No. 


hauſe gefaßten Beſchlüſſe zurückblickt. 


— 


Amts:Blatt 


der Königlihden Regierung zu Edblim. 


mn — — — — — —— — . — — nn 


Coslin, den 18, October | 1865, 


— m —— 


Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 44 der Geſetzſammlung pro 1865 für: We Konigl. reuß. Staaten enthält unter 
6181, die Genehmigungss und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend ven mit der Eöln-Diindener Eifen- 


6182. 


6183, 


bahn · Geſellſchaft unter dem 10. Auguſt 1865 abaefchloffenen Vertrag, fo wie die auf Grund - 
deſſelben befchloffenen Statut · Nachträge. Bom 13. September 1865; unter 

die Befannimadhung, betreffend die unterm 5. September 1865 erfolgte Allerhochſte Geneh⸗ 
migung ber von der „BergbausArtiens@efellichaft Hellweg” zu Unna wegen Abänderung ber 
Gefelichafts-Statuten und Aufflellung eined Gtatut-Nachtrages gefaßten Beſchlüſſe. Vom 
18. September 1865; und unter 

die Bekanntmachung ber unterm 11. September 1865 erfolgten Allerhochſten Genehmigung 
der von ber „Bergbaugefelfchaft Bereinigte Weſtphalia“ zu Dortmund befchloffenen Statut» 
Aenderungen. Bom 18. September 1865. 


Die erfchienene No. 45 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 


6184. 


'6185. 


6186, 


6187. 


das Privilegium megen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stadt Düffel- 
dorf 3. Serie im Betrage von 200,000 Thalern. Bom 7. Auguft 1865; unter 

das Privilegium wegen Ausfertiaung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Meferiger KHreifes im Betrage von 60,000 Thalern. Bom 15. Auguf 1865; unter 

dad Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Obligationen 2. Serie der Ge⸗ 
noffenfhaft für die Melioration der Erftnieverung zu Bedburg im Regierungsbezirk Eöln im 
Betrage vom 80,000 Thalern. Vom 1. September 1865; und unter 

ben Allerhöcften Etlaß vom 2. September 1865, betreffend die Außerfrafttretung bed Regler 
ments vom 4. Auguft 1812 (Amtsblatt der Regierung zu Breslau S. 451 ff.) für diejeni⸗ 
gen, welche den Klodnig-Ranal befahren. 


Die erfchlenene No. 46 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 


6188. 
6189. 


6190. 
6191. 


das Gefeg, betreffend die Penfiondberechtigung der Gemeinde-Forfibeamten in der Rheinpro- 
vinz. Vom 11. September 1865; unter 

den Allerhöchften Erlaß vom 30. Auguft 1865, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Bor- 
rechte an den Kreis Beuthen, Regierungsbezirk Oppeln, für den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis⸗Cbauſſee von Tarnowig im Kreife Beuthen had Boniowig im Toſt⸗Gleiwitzer 
Kreife, zum Anfchluffe an die BeuthensPeisfretichamer Staatöftrafe; unter 

das Statut des Janowig-Schwoitfcher Deichverbandes. Vom 1. September 1865; und unter 
das Statut des Barteln-Scheitniger Deichverbandes. Vom 1. September 1865. 


Die Erfolge der preufifchen Politif und das Abgeordnetenhaus. 


An den glücklichen Erfolgen ver preußiſchen Politif in ver Schleswig-Holfeinihen Angelegenheit hat 
das Abgeorbnetenhaus zum lebhaften Bedauern ver Regierung feinen Antbeil haben wollen; dasſelbe hat 
jede Betheillaung, jede Verantwortung, mithin auch jedes Verdienſt in Bezug auf das rubmreidhe und 
fieggefrönte Vorgehen Preußens bis zum legten Augenblide befiimmt von der Hand gewieſen. 

Zept nun, wo bie hocerfreulichen Erfolge für Preußen täglich Marer und handgreiflicher hervortreten, 
wirb freilich bier und da bebauptet: die Regterung babe ſolche Erfolge. nur dadurch erzielt, daß fie wider 
ihre eigene Meinung und Abficht ſchließlich die Forderungen dee Abgeorbnetenhaufes erfüllt babe. Daß 
dies jedoch eine grobe Täufhung if, erkennt man fofort, wenn man auf die wirflih vom Abgeorbneten- 
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Die Mehrheit des Abgeorbnetenhaufes wollte allerdings bie Befreiung Schleawig-Holfteins, — aber 
um biefelbe zw erreichen, follte Preußen ſich den Beſchlüſſen ver Bunbesverfammlung in Franffurt unter 
ordnen, im Berein mit den Mittel» und Kleinftaaten Deutſchlands vorgehen und vor allen Dingen den 
Erbprinzen von Auguftenburg gleich als Herrn von Schleswig-Holflein anerfennen und einfegen. Dies 
hatte das Haus bereit in einer Adreffe vom 18. Dezember 1863 ausgefprochen. Weil die Regierun 
aber fo nicht handeln wollte, fondern eine Hoffnung des Gelingens nur in dem gemeinfamen Handeln mit 
Defterreich erblidte, fo faßte das Abgeorpnetenbaus am 22. Januar 1864 folgenden Beſchluß: 

da Preußen in Gemeinfhaft mit Oeſterreich die Schleswig⸗Holſteinſche Sache (als Groß, 
macht) in die eigene Hand nimmt, — 
ba Preußen damit von Deutfchlann abfällt und feine Großmachtſtellung mißbraudt, — 
da diefe preußifch-Öfterreichifche Politikl fein anderes Ergebniß haben fann, als bie 
AH SE abermals an Dänemarf au überliefern, — 
da biefe Politif ven wohlberechtigten Wiverfland der übrigen deutſchen Staaten und bamit 
den Bürgerkrieg in Deutfchland berausforbert, — 

erflärt dad Hans der Abgeorbneten, daß ed mit allen ibm zu Gebote ſtehenden 
gefeslihen Mitteln dieſer Politif entgegentreten werde. 

Dies iſt der letzte Beſchluß, in weldem das Abgeorbnetenhaus feine Stellung in der Schleswig- 
Holfeinfchen Sache ausgefprochen hat. Später hat das Haus fogar die Kriegskoſten und pie Mittel zur 
Bermehrung ber preußifchen Da verweigert, ohne jedoch weder bei biefer noch bei irgend einer an« 
—* — in einem Mehrheits⸗Beſchluß noch einmal eine beſtimmte Meinung über die wichtige 

rage audyufprechen. 

Da shirt obiger Befchluß allein bis zum heutigen Tage Auskunft über vie Auffaffungen des 
Abgeorbnetenhaufes giebt, fo fann man nur nach ben damaligen Ausfprücden beurtheilen, ob die Regie 
' rung ihre Erfolge wirflich auf dem von ver Mehrheit des Haufes empfohlenen Wege erreicht habe. 

Es wäre nun geradezu Berblendung, dies behaupten zu wollen. 

Das Abgeoronetenhaus mag feine Gründe zu jenem Befchluffe gehabt haben, — ber Hauptgrund 
war, mie es ſelbſt flar ausgefprocen, ver Mangel an Bertrauen zu dem guten Willen ver Regierung 
in der SchleswigsHolfteinfhen Sache. Nachdem ſich aber viefer qute Wille durch die That und dürch bie 
erfreulichten Erfolge bewährt hat, wäre es eine Ehrenpflicht, nachträglich zu befennen, daß man ſich 
über die Abfichten der Regierung getäufcht hatte, und zugleich anzuerkennen, daß tie Wege, auf denen 
der het pr ver Siegeöpreid errungen worben, nicht biefelben waren, welde das Abgeorbnetenhaus 
eınpfoblen hatte. 

Es iſt ja ganz offenbar, daß die Megierung in jedem Stücde das Gegentbeil von 
dem am bat, was das Abgeordnetenhaus beantragt hatte und daß nur fo bie 
glüdlichen Erfolge errungen werden Fonnten. j 

Das Abgeordnetenhaus wollte, daß Preußen im Verein mit den Eleineren deutſchen Staaten 
handele, — die Regierung bielt e8 für erfolgreicher im Berein mit Defterreich vorzugehen; — 

das Abgeorpnetenhaus wollte, vaß nah dem Beſchluſſe des Bundes blos Holftein in Befis 
genommen würde, — die Regierung dehnte die Befigeragreifung aldbald auh auf Schleswig aus 
und ſicherte dadurch das Gelingen; — 

das Abgeordnetenbaus wolle, daß Preußen fi fofort von ben europälichen Verträgen los— 
Tage, wodurd die Einmifhung der fremven Mächte gleich beim Beginn herbeigeführt worden wäre, — 
die Regierung fagte fi von den Verträgen: erft los, als fie ganz Schledwig und Holftein in den 
Händen batte und eine Einmifchung des Auslandes nicht mehr fo gefährlih war, — 

das Abgeorbnetenhbaus wollte, daß Preußen vor allen Dingen ben Erbprinzen von Auguften- 
burg einfege, ohne daß von irgend einer Sicherung preußifcher Intereffen die Rede war, — die Regier 
rung bat den Prinzen nicht eingefegt, ift weit davon entfernt, die Anfprüche desfelben anzuerfennen und 
iſt entfchloffen, Feine Loſung der Frage zu dulden, bei welcher nicht der innige Anſchluß der Herzogthümer 
an Preußen vollauf geſichert iſt. Inzwiſchen ift Lauenburg bereitd mit der preußifchen Krone vereinigt, 
für Scleswig-Holftein aber find ſchon unter der einfimeiligen gemeinfhaftlihen Regierung Preußens und 
Oeſterreichs die —— zur vollſtändigen Erfüllung der preußiſchen Forderungen getroffen. 

Wenn man dieſe Erfolge der Regierungspolitik mit dem letzten Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes 
vergleicht, wie ſollte da irgend ein Ehrenmann zu behaupten wagen, daß es die Politik des Abgeorbneten- 
hauſes geweſen ſei, weiche zur Ausführung gelangt iſt. Es iſt im Gegentheil völlig klar, und 


unzweifelbaft, dafs die Megi die Vortheil , 
⏑ air —— — 
anbeirrt und feſt verfolgt bat. 


. Berordnungen und Belanntmadhungen der Gentrals ıc. Behörden. 


404) Nachdem gegen bie in Frankfurt a. M. erfcheinende 
„Neue Frankfurter Zeitung‘ 
wieverholt rechtöfräftige auf Vernichtung lautende Erkenntniffe gemäß $. 50 des Preßgeſetzes vom 20Oflen 
Mai 1851 ergangen find,. wird auf Grund des $. 52 dveffelben Gefeges die fernere Gerbreitung ber ges 
nannten Zeitung im Preußiſchen Staate unter Hinweifung auf die im $. 53 a. a. O. angrorbneten 
Etrafen verboten, Berlin, den 10, October 1865. 
. Der Minifter des Innern. Gr. Eulenburg. 

405) Poſt⸗ Dampfſchiff⸗Fahrten zwifchen Stralfund und Malmoe, 

Die Poft-Dampfihiffe zwiſchen Stralfund und Malmoe werden Eis auf Weiteres wöcent- 
lid zweimal fowohl aus Stralfund wie aus Malmoe und zwar aus beiden Häfen: 


am Mittwoch und Sonnabend Morgens 
abgefertigt. Berlin, ven 9. Detober 1865. Das GeneralPof-Amt. 
Berordnungen und Belanntmahungen, der Königl, Regierung. 
406) Berordbnung 


betreffend bie Berwert: ing der Cadaver des in der Lungenſeuche gefallenen Rindvliehs. 

Nachden ver Herr Miniſter ür geiflliche, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten mittelt Referipts 
vom 5. Juli d. 9. eine Mobification des $. 135. des Vieh⸗Seuche⸗Patents vom 2, April 1803 binficht- 
lid ter an der Lungenſeuche gefallenen Thiere dahin genehmigt bat, r 

daß ben Abdeckern geftatiet werde, nicht nur die Haut der ihnen Übermiefenen lungenſüchtigen 
Thiere, fondern au alles mas fi von ihnen verwertben läßt, in ihrem Nutzen zu verwenden, 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, wird zur Verhütung ver möglichen Weiterverbreis 
tung der Seude auf Grund des $. 11. des Gefeged über die Poltzelverwaltung vom 11. März 1850 
für den Umfang unferes Verwaltungs -Bezirks Nachſtehendes verorpnet: . 
$. 1. Der Berfauf des Luderd von dem am der Rungenfeuche gefallenen Vich iſt nicht geftattet. 

$. 2. Bei dem Aufladen de gefallenen Thieres, dem Transporte defjelben durch das Gehöft, durch 
bewohnte Ortfhaften und auf der Kanpfirafe bat der Abdecker Hunde und Rindvieh von dem Cadaver 
deffelben fern zu halten, auch feinen Hund mit fi zu führen. 

$. 3. Bei dem Pafliren einer bewohnten Ortfchaft mit dem Cavader eines lungenſüchtigen Viehs 
darf der Abdecker feinen Halt machen, 

$. 4. Derfelbe hat ven Abflug von Schleim, Blut und Jauche aus dem Diaule u. f. w. bed tod» 
ten Thieres während des Transported teffelben forgfältig zu verbüten und zu biefem Behuf die Defl- 
Aungen des Cadavers mit einem dichten Stüd Zeug, in mweldes eine Duantität trodener Sand oder 
Erde geſtreut iſt, zu verbinden. 

$. 5. Zumiderhandlungen gegen die vorfichend angeorbneten Vorſichtsmaßregeln werben mit Geld- 
buße bis zu 10 ril. refp. verhältnigmäßiger Gefängnißfirafe geahndet. 

Edslin, den 8. October 1865. 

407) Den Lämmern der Dominien Carzin und Clannin, Kreifed Fürſtenthum, find die Schutz⸗ 
boden geimpft, und deshalb die genannten beiden Ortſchaften für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen 
und Raubfuiter gefperrt worden. Ebelin, den 8. Detober 1865. 

408) Den Lämmern des Dominii Neu Marrin, Kreifes Fürftentbum, fowie den Lämmern ber 
Butsherrfchaft zu Tefchenvorf und den Schafen der Freiſchulzen Wulf und Bürger zu Stömen, Kreifes 
Dramburg, find die Schuspoden geimpft und deshalb die genannten Ortſchafien für den Verkehr mit 
Schafen, Wolle, Bellen und Raubfutter gefperrt worben. | 

Cbslin, den 9. October 1865, 

409) Den Lämmern des Vorwerksbeſitzers Ponath und der bäuerlichen Wirthe in Nemmin, fowie 
den Kmmerin der Dominien Wopersnow und Briefen, Kreiſes Schivelbein, find die Poden geimpft und 
wehalb die genannten Oriſchalten für den Berfchr mit Schafen, Wolle, Zellen und Raubfutter gefperrt 
deorden. Gäelin, den 11. Ortober 1865. 
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280) Den Lämmern der - Dominien Groß Poplow, Repin Schlennin, Rottow, J 
Groß Tychow, Klein Croſſin, Schinz, Latin; Lenzen und Grüffow, Kreifes — find die Pocken 
eimpft und bie genannten Ortfchaften deshalb für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen' und Naubs 
er gefperrt worden. Göslin, ven 13. October 1865. 
11) Die Königl. Landed-Baumfchule bei Potsdam hat rin neues Verzeichniß in» und ausländi- 
fcher Obfibäume, Zier- und Obfifträuder, welche von derſelben verfauft werben, herausgegeben. 
Wir machen bierauf mit dem Bemerfen aufmerffam, daß das Preisverzeichniß bei jedem Königlichen 
Landratbsamte eingefehen werben fann. - Gdslin, ven 11. October 1865. 
A412) Die Herren Landräthe und die Pollzel-Bebörbden unfered Departements machen wir darauf 
- aufmerffam, daß im Berlage von 3. Guttentag zu Berlin eine von dem Polizei-Beamten C. Doehl nah 
amtlichen Duellen mit Eommentar herausgegebene Schrift: 
„das Transportwefen des Preußiihen Staats ober die General⸗Transport⸗Inſtruction vom 16ten 
—— 1816 nebſt ihren Ergänzungen und Erläuterungen, ſowie in ihren Beziehungen zum 
uslande” ü 
erfchienen if. Der Preis beträgt einzeln 1 rtl, 15 for. und rebueirt fich bei gleichzeitiger Entnahme von 
30 Eremplaren auf 1 rtl, 7° far. pro Stüd, 
Göslin, den 13, Detober 1865. " 


Derfonals Chronik der öffentliben Bebörden. 


Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 

Es find definitiv angeftellt: 4. Tech als Lehrer in Grumstorf, Synode Neuftettin, 2. Koth 
als Xrhrer in Gr. Gufltow, Synode Bütow, 3. Buchholz; als % rer und Küſter in Naß-⸗-Gliencke, 
Synode Neuftettin, 4. Buth als Lehrer in Eolberg, Synode Lolberg, 5. Jagenow ald Lehrer 
ebendafelbf, 6. Bütomw als Lehrer in Mlöpperfier, Synode Tempelburg, 7, Jagnow ald Lehrer in 
Schloßfämpen, Synode Yublig, 8. Hadbart als Lehrer und Küſter in Labenz, Synode Schivelbein, 

9. Holznagel ald Lehrer im Funkelhagen, Synode Coslin, 10. Eandivat Liebenow ald Collabvrator 
an der höheren Stavifhule zu Dramburg. " 
Königliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 

Der von bed Königs Majeftät zum Superintendenten ber Synode Dramburg ernannte Ober⸗ 
Previger Morhr in Dramburg iſt in das ihm verlichene Epboralamt eingeführt worden. 

Der biöherige Hülfsprediger Otto in Rambin iſt zum Paftor in Samiens, Synode Sarg a. R. 
erwählt und in fein Pfarramt eingeführt. 

Das Arhivialonat an der St. Marienfirde in Cöslin, fädtifchen Patronats, iſt durch Todes— 
fall erlebigt und zum 1. Januar 1867 wieder za befegen. 

Die — in Velgaſt, Synode Barth, Königliben Patronats, mit einer Kirche und zwei 
Schulen, ift dur Todesfall erledigt und zu Michaelis 1867 wieder zu befegen. 


Bermifhte Rachrichten. 


Kirchengeſchenke. Der Kapelle des Hospitals St. Spiritus zu Stolp find eine Altarbede und 
eine Kanzelpultdecke von ſchwarzem Sammet-Mandefter, fowic cin gußeiſernes Grucifir, 
ö RA en Gertrud-Kirche in Rügenmwalde, eine Altar- und SKanzelvede, beide mit 
N) erei, 
der Kirche zu Thurow, Kreiſes Neuſtettin, eine ſchwarze mit weißer Seide geflidte Kanzel⸗ 
w * vergoldetes Crucifir, eine Kirchenbibel und eine ſchwarze, mit weißer Seide geſtickie Tauffteindede 
geſchenkt worden. 
Wir bringen dieſe Bethätigungen kirchlichen Sinnes hiermit gern zur öffentlichen Kenntniß. 
Edslin, den 11. Ortober 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


| ——— 


Mebaction des Amtsblatt Im Megierungsgebäude, — Wedrudi bei C. G. Hendeß in Göttin. 


Amts-⸗Blatt 


der Koniglichen Regierung zu Cöslin. 
Stuc 43. lm 666. 


Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 47 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No, 6192. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Kreifes 
Kotbus im Betrage von 60,000 Thalern. Bom 30. Auguft 1865; unter 
» 6193, * — des Sommer⸗Deichverbandes Mehrum, im Kreiſe Duisburg. Vom 1. Septem⸗ 
er ; unter 
s 6194. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Obligationen ver Stadt Bochum, 
Regierungs⸗Bezirk Arneberg, im Betrage von 74,500 Thalern. Bom 2. September 1865; 


unter 

« 6195. die Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 27. Mai 1865, betreffend eine Ueberein⸗ 
kunft zwifihen ber Königlich preußifchen und ver Kaiferlich öfterreihifhen Regierung wegen 
graenfeitiger Beftrafung der Nahahmung von amtlichen Siegeln fr. ır. Vom 23. September 

5; unb unter 

« 6196. die Belanntmahung ber Minifterial-Erflärung vom 18. Juni 1865, betreffend eine Ueber 
einkunft zwifchen der Königlid, preußifhen und der Fürſtlich Liechtenfleinifchen Regierung 
wegen gegenfeitiger Beftrafung der Rahahmung von amtlichen Siegeln ax. ꝛt. Vom 23ften 
September 1865. 

Die erjchienene No. 48 der Gefeplammlung pro 1865 für die Königl, Preuß. Staaten enthält unter 

No. 6197. das Gefeg, betreffend die Beförderung im Umberzieben aufgefaufter Gegenflände und die 

Aufhebung des Berbotes, Gewerbefcheine zum Suchen von Beflelungen auf Edelfteine u. ſ. w. 
\ zu eribeilen. Bom 13. September 1865; unter j 

« 6198. den Allerböchften Erlaß vom 11. September 1865, betreffend die Verleihung ver fiskaliſchen 
Borrechte an den Kreis Groß-Streblig im Regierungs-Bezirk Oppeln für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Ehauffee von Saleiche, im Kreife Groß-Strehlig, nah Schlawentfhüg, 
im Kreiſe Kofel; unter — 

⸗6199. den Allerhochſten Erlaß vom 13. September 1865, betreffend die Verleihung ver fiekaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von ver heiligen 
Meerbrüde im Kreife Tecklenburg, Regierungsbezirt Münfter, über Hopſten bie zur Landes— 
grenze in der Richtung auf Schapen und Freren im Köntgreih Hannover; und unter 

« 6200. den Allerhöchften Erlaß vom 13, September 1865, betreffend die Verleihung ver fiäfalifchen 
Borrehte an den Kreis Darkehmen im Regierungsbezirk Gumbinnen für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von der Kraupiſchlehmen⸗Darkehmener Staats-Ehauffee 
bei Kallnen bid zur Gumbinnener Kreisgrenze in ver Richtung auf Nemmersborf. 


Die Yubelfeier in Weitfalen. 


So eben ift das letzte der Zubelfefte begangen worden, durch melde die im Jahre 1815 für Preuben 
gewonnenen oder wiebergewonnenen Landestheile dem Könige ihren freubigen Danf und ihre ermeuerten 
Huldigungen dargebracht haben. | 

Fünf der Provinzen des Preußifhen Staates haben nach einander Antheil gehabt an der Feſtfreude 
dieſes Zubeljahre. 

Die Rheinlande erdffneten im Monat Mai die Reihe mit ven begeifterten Feſten in Aachen und 


Köln. 
Es folgten die Ober» und Rieder-Raufig, welche durch feierliche Deputationen men Majchät 
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ben König und durch patrlotifche Stiftungen ihrem Danke Ausdruck verlichen. 

Im Monat Juni nahm der König fobann die Huldigungn von Neuvorpommern und Rügen 
in Stralfund entgegen. 

In der Provinz Pofen if das Gedächtniß der Vereinigung mit ze nah dem Wunſche des 
Königs zwar nicht durch allgemeine Feftlichkeiten begangen worden, weil unter den Nachwirkungen ver 
polnifhen Ereigniffe der legten Jahre die Betheiligung der Bevölkerung nicht hätte eine —— freu⸗ 
dige ſein lönnen. Doch iſt auch dort eine Erinnerungsfeier in engerem Kreiſe veranſtaltet und zugleich 
die Errichtung eines Denkmals für. Köni ae: Wilhelm III, befchloffen worven. 

Die ſächſiſchen Landesiheile, * m Jahre 1815 zu Preußen kamen, haben dem Könige bei 
—— der jüngſten großen Manndver die Huldigung ihres Dankes und ihre erneuerten Gellübde 
dargebracht. 

Am 18. October endlich, dem Gedächtnißtage der Völferfchlacht bei Leipzig, einem ver ſchönſten 
Ehrentage Preußens und Deuiſchlands, bat die Provinz, Weſtfalen bie Reihe der vaterländifchen Danf- 
feſte befchloffen. 

Se. Majeſtät der König mit feiner erlauchten Gemahlin, Königin Auguſta, der Kronprinz 
und die Kronpringeffin, bie Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen Haufes und mit 
ihnen eine Anzabl der höchſten Würdenträger des Staats hatten ſich nad) Nünfer begeben, um an ber 
Gedenkfeier Theil zu nehmen. 

Die Stände Weftfalens, die Bevölkerung in Stadt und Rand hatten gewetteifert, dem Könige einen 
freudigen und begeifterten Empfang zu bereiten und gaben durch ihre Haltung Zeugnig von den Gefühlen 
banfbarer Verehrung, welde aud biefe Provinz, der landesväterlichen Regierung unferer Fürſten zollt. 

Die Huldigungsfeier wurbe am Morgen bed 18. durch feſtliches Glockengeläute in allen Kirchen 
verkündet. Diele Tauſende von Menfchen, die von nab und fern berbeigeeilt waren, um an den Hulbi- 
gungen für das geliebte Herrſcherpaar Theil zu nehmen, durchſtrömten die berrlih geſchmückten Straßen 
der Stadt, 

Ihre Majeftäten ver König und die Königin wohnten mit dem geſammten Königlichen Hofe um 
10 Uhr dem Gottespienfle In ver evangelifchen Kirche bei, gleichzeitig fanp im Dome eine feierliche An« 
dacht für vie katholiſchen Mitglieder ver Stände ftatt. 4 

Gegen 12 Uhr verfammelten fih die Deputirten ver reife, Aemter und Stäpte, die Mitglieder des 
Provinzial-Kandtagd, ver Ritterfchaft und ver Behörden, vie Geiftlickeit und die Veteranen vor dem 
Repierungsgebäude und begaben fich in feierlihem Aufzuge vor das Schloß. Bor vemfelben war eine 
große Tribüne errichtet und mit Fahnen, Laubwerk u. f. w. reich geſchmückt, auf der Höhe derſelben der 
Königliche Thron, . = 

Auf der Freitreppe, welche zu der Tribüne führte, nahmen die Standesherren und die Generalität, 
die Miniftier und die Ober⸗Präſidenten von Weftfalen und ver Rheinprovinz, die Bifchöfe und der Ge— 
neral-Superintendent, oben in der Nähe des Thrond der Landtags-Marſchall und die Inhaber ver Weſt⸗ 
fälifchen Erbämter Platz. 

Sobald Ihre Majefläten und die Prinzen aus dem Schloſſe auf die Tribüne traten, flimmfe ver 
Sängerchor einen Feſtgeſang an. Nach 8* trat der Landtags-Marſchall Graf von Weſtfalen 
vor und hielt Namens ver Stände der Provinz folgende Anſprache an Ihre Majeſtäten 

„Ew. Majeftät haben die hohe Gnade gehabt, mit Ihrer Majeftät der Königin und dem gefammten König: 

lichen Haufe die heutige Jubelfeier Ihrer getreuen Weſtfalen durch Allerhöchſtihre perfönliche Gegenwart zu 

verherrlichen, und es ift vor Allem der allerunterhänigfte Dank, den ih Ew. Majeftät im Namen der ganjen 

Provinz biefür auszjufprechen habe. Diefe Zubelfeier, die wir heute ſchon noch einem, nur funfzigiährigen Zeit: 

Abſchnitt begehen, ift aber eine im allen Herzen um fo tiefer gefühlte, ald noh Mancher unter uns weilt, der 

als Juͤngling die Befreiungskriege mitgefämpft und der Erbhuldigung eingedenk ift, die wir an diefer Stelle 

Ew. Maieftät Hocfeligem Herrn Bater, dem in Gott rubenden Könige Friedrich Wilhelm III. glorreichen Anden: 

tens, geleiftet;- mit der Bereinigung und MWiedervereinigung unfere® engeren Waterlandes in Ew. Majefldı 

Monardpie, feierten bamals unfere Väter gleichzeitig mit ganz Deutſchland deffen Wirdergeburt aus tieffter Er 

niebrigung und grengenlofeftem Elende, und dba die göttliche Vorſehung foldye Zuftände über Einzelne, wie über 

ganze Völker nur als gerechte Strafe verhängt, fo dürfen auch wir uns nicht verheblen, daß aud wir obme 
eigenes Verfhulden nie eine ſolche Erniedtigung hätten erfahren Eönnen. ’ 

Wenn mir bier zufammenfteben, um die Ruͤckkeht unter ein väterlihes Regiment -— deſſen Segnungen 
wir während eines halben Jahrhunderte nun dankend geniehen — zu feiern, dann, Em. Majeftät , zezuemt «# 


wohl dem ernſten Sinne des Weſtfalen, daß er nicht etwa ausbricht in ungemeffenen Jubel über eine gluͤcklich 
überftandene Bergangenheit, fondern daß er vielmehr, eingebenE diefer Vergangenheit, feierlich gelobt, mit echtem 
Deutſchen Sinn für Wahrheit und Recht, an angıflammter Sitte und Gefinnung, und damit auch nur um 
fo fefter an Em. Maojeftät und an Ew. Majeftät Königlihem Haufe als feinem angeflammten Hetrſcher von 
Gottes Gnaben in gottesfürdtiger Treue und Ergebenheit zu halten bis in den Tod. 

Und damit, Landsleute, die Ihr Euch als die Vertreter der einzelnen Randestheile und Kreife zu biefer 
feierlichen Handlung bier eingefunden habt, fordere ih Euch auf, die Erbhuldigung hiermit feierlich wiederholen, 
mit. mir einzuftimmen in den freudigen Ruf: „Gott fegene und erhalte unfer erhabenes Herrfcherpaat! Doc 
lebe König Wilhelm! Hoc lebe die Königin Auguſta! Hoch und abermals Hoch und nochmals Hoch. 

Ein lang anbauernder begeifterier Hochruf ertönte von allen auf dem Plage Berfammelten. 

Se. Mojeflät der König danfte vem Redner in folgenden, mit Bewegung geſprochtnen Worten: 
„Mit Dank gegen die Vorſehung nehme Ich die erneuerten Gelöbniffe der Treue und Ergebenheit der 
Provinz Wellfalen entgegen, mie fie mir foeben dargebracht worden find. Diefe Gelöbniffe wurzeln 
in dem Gefühl der Dankbarkeit für die Segnungen, welche die väterlichen Regierungen Meines König- 
lihen Vaters und Bruders Über dieſen Ranvestheil ergoffen haben. Diefen Danf an deren Statt 
entgegennehmen zu follen, gewährt Mir eine hohe Genugthuung. Die heutige Feier reihet ih an bie 
gleiche vreier anderer Provinzen an, die, wie Weflfalen, nad einer verhängnißvollen Trennung mit 
Preußen wieder vereinigt wurden over nem binzutraten. So fchlieft denn mit heute an einem in fo 
vieler Hinficht bedeutungsvollen Tage die Jubelfeier fat der Hälfte der Monarchie für die Wohlfahrt, 
dad Gedeihen und Aufblüben diefer Landestheile nah siner 5Ojährigen Bereinigung unter Preußens 
Scepter. Der Dit auf Wenffalens Gefilde giebt Zeugniß von den Fortfchritten, die ein 5Ojähriger 
Friede erm? lichte. Uno da, so viefer Friede auf kurze Zeil unterbrochen wurde, gaben Weftfalens 
Söhne Zeu;.iß, daß fie in H. denmuth und Hingebung ihren Vorältern gleih waren und burd glors 
reihen Sieg neuen Ruhm an Preußens Fahnen befteten, Möge die Gefinnung, die fie Mir heute 
fund gicht, eine glüdlihe Borbebeutung fein, daß nach einem abermaligen balben Jahrhundert gleiche 
Wohlfahrt und gleiche Treue in Meftfalen angetroffen werbel Das walte Gott!” 

Nach Beendigung ber feierlichen Handlung gerabete Seine Majeftät fih die Deputationen der Kreife 
und der Gemeinden, fowie der Bebörden vorftellen zu laffen und zablreihe Ergebenheitö-Aoreffen der 
Kreife ꝛc. entgegenzunehmen. 

Nachmittags 4 Uhr fand zu Ehren der Allerhöchſten und Höchften Herrichaften ein Feſtmahl ftatt. 
Bei demfelben wurbe von dem Vice⸗Landtags⸗Marſchall, Wirflihen Geheimen Nathe, Regierungs-Präfl- 
denten von Holzbfind folgender Trinfipruh auf Se. Majrflät den König ausgebracht: 

„Es ift ein bebeutungsvoller Tag, der und heute vergönnt bat, vor Ew. Königlichen Majeftät mit danker: 
fültem Herzen die Huldigung zu wiederholen, welche unfere Väter vor 50 Jahren Allerhoͤchſt Dero Deren 
Vaters Mojeftät, König Friedrich Wilhelm dem Dritten, ruhmreihen Andentens, darbradhten. Gottes Gegen 
bat fidhtbar auf dem Lande gewaltet. — Unter dem Schirm des Preußiſchen Adler, unter der gerechten und 
weiſen Regierung geliebter Könige haben die Segnungen des Friedens ſich in ungeahnter Fülle über die Gauen 
der vothen Erde verbreitet. Die alten, dem glorreihen Scepter der Hohenzollern feit Jahrhunderten unterge- 
benen Landestheile find mit den neu erworbenen Gebieten. zu lebensvoller Einheit zufammengewadfen. Die 
Vortheile, welche die Angehörigkeit an einen größten Staat und ein ausgebehntes Handeldgebiet gewähren, haben 
"die Entwicklung aller Hülfsquellen des Landes gefördert. Auf dem Gebiete der materiellen Intereſſen geben 
die gefegneten Fluren des Landmannes, das Aufblühen des Bergbaues, der Gewerbthaͤtigkeit und des Handels, 
fo wie die glängende Erweiterung der Gommuniktations:Anftälten Zeugniß für die Erfolge diefer Thaͤtigkeit. 
Kaum vermag bie Dampflraft auf den Eifenftragen die Maſſe der Güter zu bewältigen, melde Bergbau und 
Induſtrie denfelben zuführen. Noch erfreulicher find die Refultate der Regſamkeit auf dem höheren geiftigen 
Gebiete. Das Wiedererfichen der alten Dome — die Pflege der edelften Güter der Menſchheit in Kunft und 
Wiſſenſchaft, in Schule und Kirche, — haben Erfolge erzielt, in welchen Weftphalen hinter feinem andern 
Lande zurhdfteht, Diefe Thatſachen fpredden den Dank, den wir naͤchſt Gott unferen erhabenen Königen ver- 
ſchulden, beredeter aus, als Worte vermöhten. Zwar ift auch uns der Kampf der Geifter und Parteien, der 
unfere Zeit bewegt, nicht erfpart geblieben. Aber wir wiffen, daß ohne Kampf kein Sieg errungen wird, Wir 
blicken mit Bertrauen in die Zukunft, weil wir auf unfern König vertrauen. Wir glauben an ben boben 
Beruf unferes Vaterlandes. Wie 6 unſeren Vätern vergönnt war, unter Em. "Mojeftät ruhmreichen Vätern 
die Treue zu bewähren, fo durften auch jeht die Söhne Weſtfalens mitringen um dem Lorbeerfrang, den Düp- 
vet und Alſen um die Stien unfere® Koͤniglichen Kriegshertn geſchlungen baben. So geloben wir in Gehor- 
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fam, Zreue und Piebe zu halten, was unfere Väter verfprochen und vertrauen, daß unfere Söhne in fu 
friſcher Treue den alten. Wahlſpruch bewähren werden: 
„Mit Gott für König und Vaterland⸗ 
und nimmer des Dankes vergeffen, welchen Em. Königlihen Majeftät mir verfhulden. Geruhen Em. Moj: 
ſtaͤt mir huldreichſt zu geftatten, da6 Wort auszuſprechen, welches heute in allen Marken des Weftfalenlandes 
jubelnd wiederklingt: 
Seine Mojeftät, unfer allergnädigfter König und Herr, unfer glorreicher, geliebter König, lebe hochl⸗ 

So wie dieſe Worte in den Herzen der Feſtgenoſſen freudigen Wiederhall fanden, fo ſtimmt gemi 
das ganze preußliche Volk in vie herzlihen Wünfche und Gelübde für den König ein. 

Se. Majıflät bat es jüngft als cine gute Borbedeutung bezeichnet, daß die Bereinigung Rauenburgs 
mit Preußen in daſſelbe Jahr fällt, wo vier Provinzen ihm gedankt, daß die Verheißungen, welde Seine 
— Vorfahren ihnen zur Zeit ihrer Vereinigung mit Preußen gegeben, fo vollſtändig erfülll wor 
ben ſeien. 

Die Blürhe, Wohlhabenheit und Zufriedenheit diefer Provinzen, fowie bie hoffnungsvolle Enid 
lung, welche Preußens Macht und Stellung jfingft von Neuem erfahren baben, laffen das preußiih 
Bolt mit Dank in die Bergangenheit, mit Bertrauen und Zuverfiht in die Zufunft biiden. 


Verordnungen und Belanntmadhungen der Gentrals ıc. Behörden, 


413) Die ver Rübenzaderfieuer entfprechende Vergütung, welche nad ber — ——— —— 
2. Juli 1861 für ausgeführten Rübenzucker gewährt wird, iſt durch eine Verabredung unter den Regie 
rungen der Zollvereinäflaaten, welche die Zufimmung beider Häufer des ans erhalten bat, in ihren 
Betrage dergeftalt erhöht werden, daß fie vom 1. September 18% ab bis auf TW iteres mit fol 
genden Beträgen gewährt werben fol: 
für Robzuder und Farin mit 2 ril. 26 far., für Brot-, Hut- und Kandid-Zuder, ſowie für ar 
ſtoßenen (gemablenen) Brots und Hutzuder mit 3 ril. 15 far. 
für den Centner. Bei ten übrigen Beſtimmungen, melde in Bezug auf die Gewährung ber Dergütun 
ergangen find, behält es auch ferner fein Bewenden. 


Berlin, den 9. Detober 1865. Der Finanz Minifer. 
Im Auftrage. (gez) von Pommer Eſche. 
414) Poſt⸗Dampfſchiff ⸗ Fahrten zwifhen Stralfund und Malmoe. 


Die Poſt⸗Dampfſchiffe zwifhen Stralfund und Malmoe werden bis auf Weiteres wider! 
lich zweimal ſowohl aus Stralfund wir aus Malmoe und zmar aus beiden Häfen: 
am Mittwoch und Sonnabend Morgen 
abgefertigt. Berlin, den 13, October 1865. General⸗Poſt⸗Amt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


415) Den Lämmern der Outöberrfchaft zu Friedrichösdorf, Kreifes Dramburg, find die P 
geimpft und iR dishalb die genannte Ortſchaft für ven Verkehr mit Schafen, Wolle, Zellen und Rau 
futter geſperrt worden. Edslin, den 16, Drtober 1865. 

416) Die Podenfrankheit unter den Limmern der Gutöberrfhaft zu Sarranzig, Kreifes. Dre 
burg, iſt erlofchen und deshalb die für die genannte Orifchaft angeordnete Sperre aufgehoben worden. 

Cöslin, den 18. Ortober 1865. 

417) Den Lämmern des Dominiums Kirdow, Kreifes Belgard, fowie den Lämmern in 
Schäferei auf dem Bormerfe Parnow und den Lämmern ded Dominiums Manow, Kreifes Fürftentd 
find die Poden geimpft und die genannten Orifchaften drehalb für den Berfehr mit Schafen, W 
Helen und. Raubrutter gefperrt worden. 

Dagraen find bie den Lämmern des Dominiums Plögia, Kreifes Rumelöburg, und den Lümm 
des Gutspäctere Riftom in Repkow, Kreifes Fürftentbum, fowie ten Lämmern des Dominiums Ari 
und ded Dominiums und der Gemeinde Cuſſenow, Kreiſes Schivelbein, geimpften Pocken volſſtä 
abgebeilt und if. die für diefe Ortfchaften angrorbnete Sperre deshalb wieder aufgehoben worben. 

Cdolin, den 20. Drtober 1865. 

418) Die Podenfronkpeit unter den Schafen der bäuerlichen Wirthe zu Birchow, Kreiſes Dil 

burg, if erlofhen und deshalb die für diefe Ortfchaft angeorbnete Sperre aufgehoben worben. 
Eöelin, den 20, October 1865, 










419) Beränderungen von Semeindebezirfd-Grenzen. 

In Gemäßheit des $. 1 des Geſetzes vom 14, April 1856, betreffend die RandgemeintesBerfaffun. 
gen in den ſechs öftlichen Provinzen, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Laufe des 
3. Quartals e. cin in Güntersbagen, Dramburger Kreifes, velenener, von Seiten des Domalnen-Fistus 
an den Müblenbefiger Häfe in Güntershagen veräuferter Dorfiraßenplag von circa '4 [1Ruthe aus dem 
föfaliihen Gutsbezirk ausgefchieden und dem Giemeindebezirf Güntershagen einverleibt worden ift. 

Cöslin, den 21. October 1865. 


Berordnungen und Belanntmachungen anderer Behaͤrden. 


420) In tem an der Eifenbahn zwifihen Belgard und Scivelbein belegenen Dorfe Groß⸗Ram⸗ 
bin — Belgarber Kreiſes — wirb mit tem 1. November er. eine Poft-Erpebition 2. Klaffe in Wirk⸗ 
famfeit treten. Diefelbe erhält ibre Verbindung durch die zwiſchen Eöslin und Stargard 1. Pomm. 
tourfirenden Eifenbahnzüge. 

Dem Lanpbriefbeflelle Bezirke ver neuen Poft-Anftalt werden folgende Ortſchaften zugetheilt: 

Battin und Borwerf, Brantforge, Carlsruh, Ganzkow, Gletzin, Grünhof, Kl. Rambin, Ritters 

frug, Sopbienfrug, Wolzin, — bisher zum Beflel-Bezirfe Wold. Tychow gehörig — 

Granzin, Jeferig, Repin und Ausbau, — bisher zum Beftell-Bezirfe Polzin gehörig — . 

Crampe, Glöstenfaten, Kiepenberg, Kl. Reichow, Teipelöfrug, Wolfskrug, — bisher zum Beflell» 

Bezirk Belgard aebört: . Ri 
- Arnbaufen, Bornbrucd, —— Heide, Neu⸗Heide, Langen, Damerow, Paſſenthin, — bisher 

zum Befiell-Bezirt Schivelbein gehörig. 

Cbslin, den 17. October 1865. Der Dber-Pof-Dirertor. Kühne. 

421) Die Beſchädigung der Telegrapben-Anlagen betreffenp. 

Die längs Chauffeen und antern Yanpftraßen geführten Zelegrapbenleitungen find häufig der muth⸗ 
willigen Beſchaͤdigung, namentlich durch Zertrüämmerung der Ifolatoren mitteld Steinwärfe ıc. ausgkſetzt. 
Da durch biefen Unfug die Benugung der Telearapben-Anftalten verhindert oder geflört wird, fo machen 
wir hierdurch auf die, durch die vachſiehend abgedrudten $$. des Strafgefepbuches für vergleichen Beſchä⸗ 
digungen feftgefegten Strafen aufmerffam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß demjenigen, welcher pie 
Ihäter muthwilltger oder fonft abfichtlicher Befchädigungen an ben Zelegraphenleitungen der Art zur Ans 
ige bringt, daß tie Thäter zum Erfage und zur Strafe gezogen werben fönnen, Prämien bis zar Höhe 
von 5 rtl. in jedem einzelnen Falle pezablt werben. 

Die Befimmungen bed Strafgefegbuches lauten: 

ns. 296. Wer gegen eine Zelegraphen-Anftalt des Staates oder einer Eifenbabn-Gefellfchaft vor» 

fäglih Hantlungen verübt, welde die Benupung dieſer Anftalt zu ibren Zmweden verhindern ober 

Rlören, wird mit Gefängnif von drei Monaten bis zu drei Jahren befiraft. Hantlungen diefer Art 

find insbefondere die Wegnahme, Zerfiörung oder Befchätigung der Drabtleitung, der Apparate und 

fonftigen Zubebörungen der Telegrapben-Anlagen, die Verbindung frembartiger Gegenflände mit ber 

Drabileitung, die Fälſchung ber dur den Telegrapben gegebenen Zeichen, die Verhinderung der 

Wiederherſtellung einer zerftörten ober beichädigten Telegraphen⸗Anlage, bie Berbinderung ber bei der 

eg angeftellten Perfonen in ihrem Dienfiberufe. 

$. 297. Iſt in Folge der vorfäglich verbinverten oder geflörten Benugung der Telegrapbens- 
Anflalten ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit befehädigt worden, fo trifft den Schuldi⸗ 
gen Zuchthaus bis zu zehn Zabren, und wenn ein Menſch das Leben verloren bat, Zuchthaus von 
zehn bis jwanzig Jahren. 

6. 298, er gegen eine Telegrapben-Anftalt des Staates ober einer Eifenbahn-Gefellfchaft fahr» 
läfjigerweife- Handlungen. verübt, welche bie Benugung dieſer Anftalt zu ihrem Zwede verhindern 
ober fiören, wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben 
verloren bat, mit Gefängnif von zwei Monaten bis zu zwei Jahren beftraft. ; 

Berlin, den 19. Februar 1865. Königliche Telegraphen-Direction. 

422) Die geehrten Intereffenten ver Berliner allgemeinen Wittwen-Penfiond- und Unterſtützungs⸗ 
taffe ‚werben bierburd ergebenſt benachrichtigt, daß zum Erfage der reglementsmäßig ausfcheidenden 
Mitglieder unſers Euratoriums und deren Stellsertreter zum 1. Januar 1866 nach Vorſchrift des $. 28 
it. d. bis g. unſers Reglements vom 3. September 1836 Neuwahlen dreier Euratoren und dreier Stells 
ertreter zu volljieben find. Zu diefem Behuf werden wir die erforberlichen Bapljetiel, den geehrten 
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Intereſſenten bei Ausreihung der Beitragsquittungen in bem mit dem 1. Dezember d. 9. beginnen 
Zahlungs-Termin zugehen laffen. Berlin, ven 8. October 1865. 
Direstion der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfiond: und Unterſtützungs⸗Kaſſe. 
In Vertretung. Soblmeyer ı 

420) Die Krelswundarziftile des Kreiſes Schweg ift durd Ernennung des Dr. Rogge in Of 
zum Kreisphyfifus des Rofenberger Krelſes vacant geworden. Es. wird keabfihtigt als Wohnfig 
Kreid:Wundarzte® auch fernerbin Oſche zu belaſſen. Dualificirte Merzte und Wunpärzte 1. Klaffe, wel 
* um ur Stelle bewerben wollen, baben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniffe, binnen 6 Wochen 
uns zu melden. 


Marienwerder, ven 20. Ortober 1865. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Derfonal-Chronik der öffentliben Bebörden. 


Konigliches Konfiftorium der Provinz Pommern. 
Der biöherige Predigtamts-Candidat Hiller in Sarg a. D. iſt zum Diafonus in Richtenba 
erwählt und in fein geiſtlichts Amt eingeführt. 
Das Diafonat an der St. Marienfirhe in Tdelin kommt zum 1. April 1866 durch weiten 
Beförderung ihres Inhabers zur Erledigung. 
Die Befegung der Stelle erfolgt durch den Magiſtrat in Eöslin. 


Mesacion def Aneebioce Im Kıziorumgsgebäude. — Bedrudt bei C. ©. Hendeh in CAeun 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin. 


— — — —— 








— — —— — — — — — — — — — — 


Stüd 44, . Colin, den 1. November u 1865. 





| Inhalt der Gefegfammtung. 
Die erſchienene No, 49 der Gefepfammlung pro 1865 für bie Khnigl. Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6201. die Urkunde, betreffend die Erweiterung des burd Urkunde vom 3. Auguft 1814 geftifteten 
Louiſen⸗Ordens. Dom 30, Detober 1865, und unter 
+ 6202. die Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 25. September 1865, beireffend ben 
zwiſchen der Königlich preußifchen und ver Königlich ſächſiſchen Regierung am 1. September 
1864 vollzogenen —5** über die Aufbringung ber Parochiallaſten in ven Oberlauſitzer ges 


miſchten Grenzparochlen Nieda und Königswartha. Vom 8. October 1865, 


Die Luifen-Stiftung. 


Rönig Friedrih Wilhelm TIL. fiftete am 3. Augufk 1814 für Frauen und Jungfrauen, welde fich 
durch aufopfernde Thätigkeit für die Sache des Baterlandes während der Befreiumgsfriege ausgezeichnet 
baten; einen Orden, welchen er zum Antenfen an feine zu früh babin geſchiedene edle Gemahlin ven 
Lwifen»Drden namntie. En, Be 0 / 

‚Die Stiftungs⸗Urkunde begann mit folgenben Worten: — 

„Als die Männer Unferer tapferen Heere für das Vaterland binteten, fanden fie in der pflegenden Sorg« 
falt der Frauen Labſal und Linderung. Glaube und Hoffnung 'pab den Müttern und Töchtern des Lan⸗ 
des tie Kraft, die Beſergniß um die Ihrigen, die mit dem Feinde Fämpften, und den Schmerz um vie 
BVerlorenen, vurd ausdauernde: Thätigkeit für. die Sache des Baterlandes zu ſtillen. Unmöglich ift es, 
biefe Handlungen des flillen Verdienſtes bei Allen öffentlich zu ebren, die ihr oben. dawit ſchmücten; 
aber Wir finden es gerecht, benjenigen "unter ihnen. eine. Auszeichnung zu verleiben, deren Berdienft bes 
fonders amerfaant. iſt. Wir veroronen daher hierdurdh Folgenbes:, 

Die gedachte. Auszeihnung fol unter dem bedeutungsvollen Namen: Luiſen-Orden, in einem 
fleinen ſchwarz emaillirien goltenen Kreuz beſteben. Das bimmelblau‘ emaillirte runde Schild in ver 
Mitte des Kreuzed bat auf ver -Außenfeite den Buchflaben L. und nm benfelben einen Siernenkranz; — 
auf ver Rüdkfeite vie Jahreszahlen 18131814. | | 

Dieſer Orden wird an dem weißen Bande des eifernen Kreuzes mit einer Schleife auf ver linken 
Bruft getragen.“ 

Zur Auswahl der Frauen und Jungfrauen wurbe ein Ordens⸗Kapitel unter dem Vorſitz ber Prins 
zeffin Wilhelm eingefegt. Nach dem Tode berjelben trat Ihre Majeſtät bie Königin Witwe Eliſa— 
berb an ihre Stelle. 

Während der Luiſen⸗Orden nah viefer Stiftungs-Urkumde biäher nur für aufopfernde Thaten aus 
der Zeit der Befreiungdfriege verliehen werden fonnte, haben die Erelaniffe des vorigen Jahres, vie 
Selbfivrrleugnung und Pingebung, welde Frauen und Jungfrauen aud während des Kricged genen 
Dänemart wiederum im reichften Maaße bemährt haben, Se. Mojetüt ven König bewogen, aus vemfelben 
Geifte heraus, welcher den Orden Aiften ließ, jegt eine Erweiterung desſelben eintreten zu laffen. 

Die neue Urkunde if von Er. Majeſtät am 30. Detober d. %., an dem Tage, an welchem im 
"vorigen Jahre ein ehrenvoller Friede den glorreihen Feldzug Frönte, vollzogen worden. 

Nach verfelben zerfällt der Luiſen-Orden fortan in zwei Abtheilungen. 

Für die erfie Abtbeilung bleibt die Urfunde vom 3. Auguſt 1814 die unveränderte Grundlage: 
beſonders Hervorragende Vervienfe von Frauen und Jungfranen um Die pilegende Sorgfalt für 
verwundete und erfranfte Krieger follen au ferner ver Grund der Verleihung fein. 

Die zweite Abtheilung wird an Frauen und Jüngfrauen verlieben, die in edler Selbfiverleug« 
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nung ein ehrenvolles Vorbild liefern, nicht blo8 tur ausgezeichnete Verdienſte um die Kran» 
fenpflege überbaupt,. auch wenn fie viefelbe zum Lebensberuf erwäble haben, ſondern auch durch 
andere bochberzige und aufopfernd menfchenfreundliche verbienftvolle Handlungen im 
Kriege und in Friedenszeiten, — namentih auch an folde, welche in volfter Uneigennügigfeit 
und reinfter Näcitenliche durch Leiſtungen oder Sammlungen für Sedürfniſſe der im Felde Achenden 
Truppen, deren Angehörigen, fowie der Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen, Oervorragendes gethan 
over bi beſonderen Unglüdsfällen, Notbflänvden, bei Epidemien und underen Sandes- Kalamtıäten fih vor: 
zugéweiſe und erfolgreih ausgezeichnet und ihren‘ patriorifchen Einn bewährt haben. ’ 

Die Deforation ber. zweiten Abtheilung. zerfällt in zwei Kiaffen.. 

Die erfte Klaffe befteht in einem ſchwatz emailirten filbernen Kreuz, — ähnlich dem goldenen des 
bisherigen Ruifen-Drvend. Zu außerordentlicher perfönlicher Auszeichnung fol das Kreuz erfter Klafie 
mit einer goldenen oder filbernen Krone verlichen werben. 

— — zweite Klaſſe beſteht in einem Kreuze in Silber mit dem Emaille Medaillon des bloherigen 
uiſen Ordens. 

Die Kreuze beider Klaflen werben an einer Schleife des Bandes des Koniglichen dausordens von 
‚Hohenzollern getragen. 

Für die zweite Abtbeilung des Ordens foll ein befonderes Kapitel aus Damen diefer Abtheilung 
gebildet werden, deſſen Vorſitz Ihre Majeſtät die Königin Augufta führen wird, während Ihre Majrfät 
die Königin Wilde Elifaberh das Proteftorat des Ordens in Bezug auf die erſte Abtheilung aud 
in ber jetzigen erweiterten Geſtalt beibebält. 

Des Könige Wille , daß Verdlenſte um das Baterland au vom Baterlande in Ebren 
gebalten werden, 

Der Geift ver Demuth * Selbſtoerleugnung freilich, aus dem jene Verdlenſte entgegen. ſucht 
nicht Ehren und Auszeichnungen vor der Welt, doch wird die ehrcnde Anerkennung, welche ‚ber. König 
Namens des Baterlandes zollt, vem patriotifhen Sinn zur freudigen Genugthuung — und | weite 
Kreife zur lebendigen Nacyeifrung jener verdienflichen Thärgfeit anregen heifen. ’ 


Berorönungen und Belanntmahungen der Gentrals x, Behörden. 


424) Poſt⸗ Dampfſchiff / Fahrien zwifhen Stralfund und Malmoe. . 
Die Poſt⸗Dampfſchiffe zwiſchen Stralfund und Malmoe werben bis auf weiterts w ð Yen. 
lich zweimal ſowohl aus Stralſund wie aus Malmoe und zwar aus bilden Häfen: 
am Mitiwoh und Sonnabend — 
abgefertigt. Berlin, ven 20. October 1865. ö Gmeral-Pop-Mmt- 


Verotdnungen und Bekanntmachungen der König, Regierung. 


— - 425) Um das Uebermaaß. der forfverforgungäberechtigten Anwärter thunlichſt zu vermindern, {fl 
dur Allerböchfte Cabinets-Ordre vom 14, November v. 3. genehmigt worden, daß denjenigen forftuer- 
forgungsberechtigten Jägern, für welde ber Forfiverforgungsichein vor dem 14. Rovember v. 3. ausge 
fertigt worden iſt, gegen Verzichtleiftung auf den KorfiverforgungssAnfprud eine Abfindung durch Gewäh- 
rung ber InvalivensPrnfion 4. Klaſſe ibrer militatrifchen Charge bewilligt werden fann. . Den Anwärtern, 
melche dire Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moralifche Sührung untadelhaft 
ih, auf ihren Wunſch fait des abzugebenden unbefchränften Forſtverſorgungsſcheins ein beichränfter er» 
tbeilt werben, welder bem Inhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzbiebfiabld-Wefeg vereinigt zu 
werden, tie Befugniß zum Waffengebraude bei Ausübung des For» und Jagdſchutzdienſtes auch der 
Privat⸗Forſt⸗- und Jagd⸗Beſitzer zu erlangen und noch auf ſolchen Forſtſtellen angefellt zu werden, zu 
denen mit dem unkefchränften Forfiverforgungs- Scheine verfehene Anwärter nicht vorbanden find. Siebe 
$5. 43 bis 47 des Regulativs vom 1. December 1894. 

Die Gewährung biefer Abfindung if jeboch nur zuläffig, wenn fie vor Ablauf desjeniged Terming, 
an welchem die Forſtoerſorgungs-Berechtigung nad den desfallfigen Beſtimmungen von felbit erlifcht, und 
jevenfalld noch vor vem 1. April 1868 bei der Imfpeetion der Jäger und Schügen von dem Anwärter 
nachgeſucht wird. 

Die älteren forfiserforgungäberechtigten Jäger, welche feine zuverläffige Ausfiht haben, noch vor 
Vollendung desjenigen Lebensalter, mit welchem die Abſetzung von ber "Korfverforgungeetiße eintritt, 
und Die AnfteQungebereditigung erlifcht zur definitiven oder probeweifen Anftellung auf einer als Berſor⸗ 
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gung geltenden Königlichen oder Kommunalsförftler-Stelle zu gelangen, namentlich auch Diejenigen, welche 
im Kommunal: oder Privat-Dienfle, oder auf Königlichen Waldwärter-Stellen ein Unterfommen bereits 
gefunden haben. oder zu erlangen hoffen können, werden auf dieſe Abfindung befonters aufmertfam ges 
macht, indem ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtbeiligen Folgen wenigſtens theilweife 
von ſich abzuwenden, welche ihnen erwachſen werben, wenn fie nach Borfchrift ver Allerhöchſten Cabinets- 
Drore vom 5. November 1857 mit Ablauf des betreffenden d. h. bei ven nad 20jähriger Dienftzeit zur 
Forfiverforgung anerfannten Anwärtern des 50., bei den nadı 19 bis 15jäbriger Dienfizeit Anerfannten 
des 45. Lebensjahres, fofern fie alsdann noch nicht verforgt find, wegen Ueberſchreitung des für Die An» 
ſtellung zuläfigen Alters, von ver Forfiverforgungslifte abgefegt werben müffen, in welchem Falle ihnen, 
nur wenn fie die Verzögerung Ihrer Anflellung nicht ſelbſt verſchuldet haben, unter ven desfallſigen Bedin⸗ 
gungen allein noch der Civilverſorgungsſchein an Stele des Forfiverforgungsfcheins, aber feine Militair⸗ 
Denfion zu Theil werben faun. Berlin, den 27. September 1865. 
Der Finanz Minifer. Der Kriegs Minifter. 

Im Auftrage gez. von Bodelſchwingh. In Bertretung gez. von Glisczinoki. 
An die Königliche Regierung zu Cöslin. 

Borftchendes wird bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Göölin, den 22, Detober 1865. 

426). Nachdem der Herr Minifier für Handel, Grwerbe und öffentliche Arbeiten mittelft Erlaffes, 
No, III. 8697 vom 31. Auguft,1865, die Errichtung einer neuen Kreiöbaumeiferftelle in Schlawe und mehr» 
fahe Veränderungen der Baufreife unfered Regierungsbezirls verfügt hat, werden bie. nahbezeishneten 
Baufreife Aura 4. November d. 3. ab in Betreff der Landbau⸗ und Baupolizel»-Gefhäfte folgende Aus- 
dehnung ‚haben: : 


& | Bauinfpertors | Kreisbaumel-) Inhaber | ‚ $ 
elle ferftche, | . Landbau» und Baupolizei Geſchaͤfte in dem 


zu lanpräthlichen Kreiſe. 





gfor. Ne. 








1 "I: Ehrhardt Kreis Hürftenthuin Dfllih von der Belgard-Golbergers 
PN. Bauinſpecior münder Eifenbahn, ausſchließlich Eolbergermünpe, 
2 | Belgarb . |  BDöbbel ja, Kreis Belgard 
’ ı Basinfpeetor |b, Kreis Fürſtenthum, weſtlich von der Belgard⸗Colber⸗ 
germünder Eiſenbahn, ausfchließlih Colberg und 





Tr u Golbergermünde. 
3 PR Neufettin - | Reinhardt Kreis Neuftettin. 
— 
er 
4 e Schlawe Nünnefe a, Kreis Schlawe ausſchließlich feiner im Kreiſe Stolp 


Kreisbaumei⸗ belegenen Enklaven 
ſter b, die im Kreiſe Schlawe belegenen Enclaven des Krei⸗ 
ſes Stolp. 
Im Mebrigen tritt die neue Geſchäftsvertheilung erſt am 16. December 1865 in Kraft. Sie iſt aus 
ver „Nachweiſung der Baufreife im Reglerungsbezirk GCöslin vom 16. December 1865 ab“ erfichtlich, 
welche diefer Nummer unferes Amtsblattes als befondere Beilage beigefügt ift. 
Göslin, den 27. October 1865. 

4237) Polizei-⸗Verordnung. Zur Abwehr ver in andern europälihen Staaten berrichen- 
den Wiebfeuche verorbnen wir auf Grund des $ Il-ded Gefeges vom 11. März 1850 und des $ 5 ber 
—— wegen Abwendung der Viehſeuchtn vom 27. März 1836 (Gefrg-Sammlung Seite 173) 

olgendes: k 
Rt Die Einfuhr von rohen Cd. b. grünen, gefalzenen und trodenen) Rinderhäuten und Schaaf» und 

Ziegenfellen (pof. t4 litt. a des Zoltarifs vom 27. Juni 1860) ſowie von allen übrigen Abfällen 

von Rindvieh (Haare nad poſ. 11 litt. d und Flechſen, Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen 

und Knochen nach pof. 1 ibid.) endlich auch von ungefchmolgenem Talg und von Blut, aus den 

Häfen von Broßbrittanien uno Irland fowie der Niederlande in unfera Verwaltungsbezirk ſowohl 

vermitteift diresten, als indirecten Sertransports iſt bis auf Weiteres unterfagt, 
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2. Die Einfuhr der vorgenannten Gegenflände aus andern Häfen if nur geflattet, wenn durch Ur⸗ 
fprungezeugniffe oder auf fonft unzweifelhafte Weife dargethan if, daß tiefe Gegenflände nicht aus 
Brittifchen, Srifhen und Nieverländifchen Häfen, tvent. doch ſchon vor dem Auebrucde ver Seuche 
von dort audgeführt find. 

3, Webertretungen tiefer Vorfhriften werden, ſofern nicht nah $ 8 der Verorduung vom 27. Mär 
1836 eine höhere Strafe verwirft if, mit Geldbuße bis zu zehn Thaler oder verhälinigmäßiger 
Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. " 

Gislin, den 28. October 1865. 

428) Cs find in legter Zeit wiederholt Fälle vorgefommen, wo Drgelbauten auf Grund frei- 
mwilliger Zrichnungen unternommen worben find, obmohl bie Einzahlung der gezeichneten Beiträge nod 
nicht erfolgt und der Koftenbebarf überhaupt noch nicht gebedt war. Nah Ausführung des Bauck börte 
die Opferfreubigfeit auf, die gezeichneten Beiträge wurden nicht eingezahlt und fo entfianden Jahre lang 
fich hinziehende Weiterungen. Wir fehen und hierdurch veranlaßt, den Intereffenten zu empfeblen, daß fie 
den Bau von Orgeln nicht eher in Angriff nehmen, als bis die Höhe der Koften feſtgeſtellt und tie 
Beſchaffung der legteren volftändig gefichert if. Außerdem bringen wir in Erinnerung, daß nach ben 
beftebenden Vorſchriften (TireularsRefeript des Herrn Miniſters der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten vom 13. April 1842) die Diepofitionen der von uns zu veranlaffenten Revifion bedür— 
fen, bei welcher Gelegenbeit wir tüchtige und zuverläſſige Orgelwerfmeifter empfehlen werden. - 

Den Herren Pfarrern machen wir ganz beſonders zur Pfliht, darüber zu machen, daß dem Vor— 
ſtehenden nicht entgegengehandelt wette. 

Coblin, den 21. Ortobrr 1865. : 

429). Der Herr Minifter des Innern hat auf Grund des $. 2 der Städte-Ordnung vom 30ften 
Mai 1853 genehmigt, daß die von dem Königliben Domainen-Fislus an die Stadtgemeinde Neuſtettin 
veräuäerte Mferfläche des SirtitzigSers von 2 Morgen 113 [Rutben von dem fiscalifhen Gutsbezirke 
des Amts Neuftettin abgetrennt und mit dem Stadtbezirk von Neuftettiin vereinigt werde. 

Dies bringen wir biermit zur öffentlihen Kenntniß. 

Göslin, ven 20. Ortober 1865. . * 

430) Dem Kaufmann Eduard Schultz zu Regenwalde iſt von uns die Erlaubniß ertheilt wor⸗ 
den, innerhalb des dieſſeitigen Regierungsbezirks als Specialagent des Generalagenten Heinrich Carl 
Platzmann in Berlin für die Schiffsmäkler Auguſt Bolten zu Hamburg und Herrmann Daneleberg in 
Bremen a mit Auswanderem zum Zwede der Beförderung berfelben nach Amerika, mit Ausfhluß 
von Brafilien, ſowie nad Auftralien zu vermitteln. Cdolin, ven 21. October 1865. 

431) Bon dem Orticaftövergeihniffe des dieſſeitigen Renierungsbezirfs vom Jahre 1846 find 
bier noch 76 Eremplare, ſowie von ven in den Jahren 1845 und 1846 berausgepebenen Kreislarten des 
dieffeltigen Regierungöbezirls 523 Eremplare vorhanden und zwar von legteren 


1. vom Sreife Belgarb 52 GEremplare 


2. to. Bütow ’ . i ; i ; i i . 417 bo. 
3 bo, Dramburg . . j j . . : . 4107 to. 
4. bo. Rummeldburg ö POL: - : ; f . 103 bo. 
5. bo. Schivelbein 144 do. 


in Summa . 523 Erxemplare. 

Indem wir Lies zur Öffentlichen Kennmig bringen, ſtellen wir Kaufluſtigen anbeim, fib unter Am 
nabe ver gewünſchten Zahl Eremplare des Ortſchaftsverzeichniſſes fowie ver Kreiöfarten an uns in frand 
firten ® hreiben gu wenten. Gislin, den 27. October 1865. - 

432) für die Gewerbe der Maler, Gerber, Buchbinder, Kürfchner, Seiler, Slafır uünd Ub 
macher iR für den Kreis Lauenburg eine Kreisprüfungs-Commilfion, welche ihren Sitz in der Sta 
Lauenburg bat und deren BVorfigenver der Bürgermeiſter Minde if, gebildet worden, was unter Aufbe 
bung des bezüglichen Theiles unjerer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 20, Juni 1857 (Amtsblatt p 
1857 No. 26) biervurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Coslin, ten 24. October 1865. 

433) Unter ven Schafen des Müblendefigerd Streig zu Gutsdorfer Mühle, Kreiſes Dramkur, 
find die Poden ausgebrochen und iR die genannte Ortfchaft deshalb für den Berfehr mit Schafen, Woll 
Fellen und Raubfutter geiperrt worden. 

Cbslin, ven 23, Detober 1865. 







434), Den Lämmern anf bem Rittergute Gy, Grünow, Kreiſes Dramburg, find bie Poden 
geimpft worden und unter ven Schafen der bäuerlichen Wirihe zu Latzig, Kreifes Schlawe, if die Räude 
ausgebrochen, weshalb die genannten beiden Ortfchaften für den Berfehr mit Schafen, Wolle, Fellen und 
Raubfutter gefpetrt worden find: 

Cbelin, den 26. October 1865. 

435) Die von unferer Hauptfaffe ausgeſtellten Duittungen über bie im 2. Quartal 1865 als 
Kaufgeld für veräußerte Domainen⸗ und Forfigrumpftüde, oder zur Ablöfung von Domainen: Präftationen 
und Domafnen:Amortifationdrenten erfolgten Einzahlungen an Kapital und Zinfen find nunmehr, nad 
erfolgter Berififation durch die Hauptverwaltung der Staatsichulden, den betreffenden Domainen-Rents 
Aemtern zur Ausbändigung an die Einzahler refp. an die zufäntigen Hypotbefenbebörten zugefertigt worden. 

Die Einzabler werden daher hiermit aufacfordert, die von ver Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe eribeilten 
Initrime ⸗ Empfangs⸗Beſcheinigungen den betrefigiden Domainen-Rent-Aemtern einzubändigen, damit die 
Hauptquittungen ohne Berzug ihnen refp. ven Hppsthefenbehörben überſandt werden können. 

Göslin, den 26. Dutober 1865. \ 


- Berorbnungen und Belanntmahungen anderer Behaͤrden. 


436) Nah dem Vertrage vom 16. Mai 1865, bie Fortdauer bed Zol- und Handeld-Vereins 
betreffend (Gef. S. S. 641) Artikel 11 unter No, 2 65. 3 und 5 follen 

4, Berfenpungen vereineländifcher unbearbriteter- Tabadöblätter, wenn fie in Mengen von 10 Pfund 
ober weniger ald Proben aus einem Bereindftaate in den anderen, oder aus einem Eteuergebiete 
In va® andere mit ber Poſt übergehen, von den Uebergangs⸗-Abgaben und damit auch. von der 
Bealritung mit z00- umd feueramtlichen Brzeitelungen freigelaflen, 

2, die Ucbergangd-Abgabe von. Tabadeblättern und Zabaddtabrifaten mit 20 far., fo wie von Bier 
mit 7 far. 6 pf. in diefen Berrägen nicht mehr von dem Centner bed fräheren Prtußiſchen Landes⸗ 
gewichtes, fondern von dem Gentner bed gegenwärtig in Preußen beſtehenden Landes— 
gewichtes erboben werben. 

Diefe Verabredungen lommen vom 1. Januar 1866 ab zur Anwendung. Demgemoöß find bie ers 
forberlihen Anorbnungen getroffen worden. 
Berlin, den 10, Driober 1865. Der Finanz Minifter. ' 
Im Auftrage gr. v. Pommer⸗Eſche. 
Borfehente Bekanntmachung wird bierburd zur Bffenilichen Kenntniß gebracht, 
Stein, den 20, Detober 1865, 
Der Geheime re und ProvinzlalsZteuers Director. v. d. Groeben. 
237) Bom 1. November er. ab wird zmwifchen Neuflettin und Schneidemühl, unger Beibehaltung 
der Berbindung, welche durch bie. GöslinsJaftrower Perfonenpoft und bie an letztere in Jaſtrow fih ans 
ſchließende Konig-Schneivemühler Perfonenpoft vermittelt wird, eine neue vierfigige Perſonenpoſt mit fols 
gendem Gange eingerichtet: 
aus Neuftettin um 2 Uhr 15 Min. Nm,, aus Rapebuhr um 4 Uhr 45 Min. Nm., aus Jaſtrow 
um 6 Uhr 15 Min, Nm., aus Kramöle um 8 Ubr 15 Min. Abrs.; in Schneivemühl um 9 Uhr 
40 Min. Abds.; — aus Schneivemühl um 7 Uhr 45 Min. Früb, aus Kramefe um 9 Uhr 
20 Min. Vm., aus Jaſtrow um 11 Uhr 20 Min. Bm, aus Ratzebuhr um 12 Uhr 50 Min, 
Mitt., in Neufettin um 3 Uhr 10 Min, Am. 
Dad Perfonengeld beirägt 6 far. pro Perfon und Meile, einfchließlih eines Freigewichts an Effees 
ten von 30 Pfund. Beichaifen werben nah Bebürfnig geſtellt. 
Cöslin, den 25. October 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Kühne. 
Derfonal-Ehronii der öffentlichen Bebörden. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Die Wahl des Aderbürgers Parparth zu Pollnow zum unbefolveten Rathmanne daſelbſt auf 
6 Jahre ift von und beflätigt worben. y 
Der practifche Arzt Dr. von Foller zu Bublig If zum Kreisphyfifus des Kreiſes Bütew er» 
nannt worden. 
Dem Kreisbaumelfler Nünnefe if die new errichtete Kreisbaumeiſterſtelle in Schlame übertragen 
worden. ’ 
73 


Perfonal-Veränderungen im Departement des Koniglichen Appellationsgetichts \ 
Dem NRechtd-Anwalte und Notar Hirfchberg in Polzin iſt die Verlegung feines Wohnflges 
nach Belgard geftattet worden. a ; 
Der Appellationsgerichte-Ausfultator von Puttlamer In Stolp if in das Departement des 
Königlichen Appellationsgerichts zu Stettin verfegt worben. 
Königliches Konfiftorium ver Provinz Pommern. 
Die Pfarrftelle in Politz iſt durch Todesfall erlebigt und zum 1. October k. 3. wirder zu ber 
fegen. Die Wahl fieht dem Magiftrate in Stettin zu. 
Die Pfarrfielle in Zamborf, Synode Ratzebuhr, Königlichen Patronats, mit 2 Kirchen und 
mehreren Schulen, ift durch Todesfall erledigt umd zum 1. Ociober k. 3. wieder zu befegen. 
Der bisherige Predigtamts⸗Candidat, Rector Eomolle in Fiddichow, if um Paftor in Alten- 
ſchlawe, Synode Rügenwalde, ernannt und in fein Pfarramt eingeführt worden. " 
Königliches Provinzial-:Schul-Eollegium von Pommern. 
Am Bugenhagenfhen Gymnafium zu Treptow a. R. fl die Beförderung des Oberlehrers 
Dr. Bredow zum Prorector und die des ordentlichen Lehrers Dr. Karl Schulz zum Oberlehrer 
und die Berufung bed Gymnafiallehrerd und Predigtamts⸗-Candidaten Erih Haupt in Colbera 
zum ordentlichen Lehrer genehmigt worben. 


Vermilhte Rachrichten. 


eg Das dem Technifer Auguſt Schoen in Ruhrort unter dem 21. Juli 1864 
ertheilte Patent 
auf eine ald neu und eigenthümlich erfannte Kurbelvorrichtung zur Umgehung der tobten Punkte 
in ver durch Zeichnung und Befchreibung nadhgemiefenen Zufammenfegung, 
iſt aufgehoben werben, 
h ——— Mafchinen-Fabrifanten 3. Pintus in Brandenburg a. H. unter dem 24. Juni 1864 
ertheilte Patent 
auf rine Radial⸗Dreſchmaſchine in der durch Befchreibung und Zeichnung nachgewiefenen ganzen 
Zufammenfegung, ohne Beihränfung Anderer in der Anwendung befannter Theile, - 
it aufgehoben worden. 
is Berleibung Dem Mechanikus A. H. Goſſow zu Berlin iſt unter dem 26. October 1865 
sin Patent 
auf reine als neu und eigenthümlich erfannte Einrichtung an Pantographen zur Anfertigung einer 
un gleich großer Eopirn, in der dur ein Modell und Zeichnung nadgemiefenen Zuſam⸗ 
menfrgung 
auf — Jahre, ven jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
worben. - 


Meortion des Amterintte im Mesirungsgebäube. — Gedruckt bei C. @. Hendeß in Gösiin, 7 


Befondere Beilage 


zu No, 44 des Amtöblatid der Königlihen Regierung zu Coͤslin 


som 1. November 1865. 
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Unterbaltung der 


| Staats » Eharıffeen. 





des Rreifes Stolp, jes 
doch ausfchlicklic der 
im Kreife Schlawe bes 
legenen Enclave und 
des Zmidels zwiſchen 
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| 
| 
| 
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Görlin » Kolberger 
Strafe. 


a, Stettin » Danziger 
Straße von der Gren⸗ 
se des Regierungs— 
bezirks Stettin in No. 

2,21 + 14,2° bie 
einschließlich Görlin 

b, Stargard » Polziner 
Straße son der Gren⸗ 
je des Kreiſes Schi— 
velbcin in No, 11,20 
bis zur Görlins leder: 
borner Strafe in No. 
12,86 + 17,6° 

c, Corlin⸗Flederborner 
Straße von Görlin in 
No.Nn,0 bis zur Grenie 
des Kreiſes Neufterin 
in No. 6,24 


a, Stettin» Danziger 
Strafe von bem Stra» 
Benpflafler in Görlin 
in No. 36,71 11,3° 
bis zur Grenze bes 
Kreiſes Schlawe bei 
No. 41,50 

b, Coslin⸗Pollnow 


‚a, Sietlin-Danziger 


beamten. tandräthlichen Kreiſen. 
| 
| Möt . Stadt Goldberg mit Col⸗ 
Waſſerbauin— bergermünde 
ı fpeftor 
Döbbil a, Kreis Belgard 
Bauinfpeftor | b, Kreis Fürſtenthum 
'  weillih von ver Bel⸗ 
gard =» Golbergermünde 
Eiſenbahn, ausſchließ⸗ 
lich Colberg und Gel- 
|  ‚bergermünde 
| 
| 
| 
| 
ur 
| 
Ehrhardt | Kreis Fürſtenthum bſtlich 
Bauin ſpektor | von ber Belgard»Eol« 
bergermünder Eiſen⸗ 
| babn, ausſchließlich 
| Golbergermünde 
| 
Drewitz a, der weſtlich dts Lupon⸗ 
Bantnipsktor fluſſes belegene Theil 


Straße von der Grenze 
des Kreiſes Schlawe 
bei dem Rebliner 
Kruge in No, 48,07 
bis zur Abzweigung 
Neu» Damerom + Sies 


sDBaubezirfe, 


Kontrolle 
ber Kreis⸗Chaufften. 





Nichts. 


a, Colberg⸗Schivelbeiner Siraße 
von Golbera bie zur Grenze 
dis Kreiſes Schivelbein, 

b, Kautzenbera⸗Treptower Straße 
von per Colberg⸗ Schivelbeiner 
Stroke bis zur Grenze des 
Regitcungs⸗ Bezirls Stettin. 

o, Alt Schlage⸗Reinfeld, 

d, Botjlin-Wolpbeder Straße von 
Boiſſin bis zur Grenze de— 
ſtreiſes Fürſtenthum. 


a, Cöslin⸗Colberg, 
b, Jüdenhagen⸗Mroß Mollen, 
e, Eislin-Bublig, 


d, Boiſſin · Goldbecker Straße von 


ver Grenze des Belgarder 
Kreifes bis Goldbeck. 

%, Bublitz ⸗Neuſtettiner Straß 
von Bublig bis zur Grenze 
des Neuftettiner Kreiſes, 

f, Bublig » Tempelburger Straße 
son Bublitz bie dur Grenze 
des Kreiſes Neuſien n. 


a, Stolp + Bleb ig ⸗Neuſſãdter 
Stroße von Stolp bis zur 
————— Straße, 

Stoly-Raths⸗Damnitz ⸗Wun⸗ 
— 
e, Mahnwißtz ⸗ Klenzin. 


Waſſerbau⸗ 
Angelegenheiten. 





® Ale Sees und Dünenbauten im 
—* Recietanzo Bon Die Per⸗ 
| Samte vom Einfluß in Die 
ı Start Colberg bi6 zum Hafen. 
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A 
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| 


Die Waſſerbanſachen im Begirt 
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Die Waſſerbauſachen im Bezirk 
ausſchließlich Der Seranten: 
Der Steipfluß. 


— — — — — — 
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— — —— 

Die Verwaltung des Hafens in 
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oönlich an dieſem Hafen bele⸗ 
genen Thrilrd der Waſſerbau⸗ 
Infpeftion Golbergermünte if 
dem WosferbausDireftor Hübbe 
zu Stolpmünde bit auf Weir 
tered übertragen. 


Der Lupowfluß gehört zum Bau⸗ 
freife Lauenburg. 

Die . von der Neutamerow-Ga + 
vlater Strafenfirede durch⸗ 
fhnittenen Drifhaften gehören 

zum Baunfreile — 
Die Verwaltung der Stolp⸗ 
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| 
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| der Kreisbau-⸗Landbaugeſchäfte in den 
lanprätblicben Rreife. | 
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heamten. 


Sieht 
Baumeiſſer 


—2 


Nünnete 


|p, 





a, Kreis Lauenburg 
b. der Öfliche Theil des 


dem Lupowfluß und | 
den Chauſſeeſtrecken 
Neu⸗Damerow⸗ Poga⸗ 
nitz und Neu-Dame- 


row· Saviat | 
die im Streife Stole | 
belegenen Enelaven | 
des sreifed Schlame | 
und Rummel@burg 


| 
| 


Kreifes Stolp, näm- 
lich öflih von Lupow⸗ 
Aus und der Zmidel 
wiſchen tem Lupow⸗ 
fluß und ber Chauſſee-⸗ 
Areden Neu » Dame» 


b, 


6, 


8, 


5143 bis 


Nu R Imfan 6 de & 


— — 


Unterhaltung ber 
Staats » Ehauifeen. 


—— 


rafowiger Straße bei 
Neu « Damerow in 
No. 51,83 

Steip +» Daldenburger 
Strafe von Stolp bie 
zur Abzweigung der 
Zuders » Bütow » Be- 
renter Straße bei Zu?- 
ters in No. 3,18 + 
18° 


Stolp⸗ Stolpmfnbr 


Stettin « Danziger 

Straße von der Ab- 
zweigung ter Neu: 
Damerow =» Sierafs - 
wiger Straße in No— 
ur weht« 
preußiſchen Srenze in 
No. 58,48 + 15° 


rom = Poganig mund | b, NeusDameromsSie- 


NensDamerow: Savi⸗ 
at einſchließlich der von 
der letzteren Straße 
durdfchnittenen Ort⸗ 
ſchaften 


b, Krels Rummelsburg 


a, Kreis Rütom 
ji 
| 


ausfchließkich feiner in 
den Kreiſen Ctole | 
und Schlawe beltae- 
nen Enflaven 


| 
| 
| 


rafowiser Strafe son 
Neue Dameiom bie 
zur Weſtpreußiſchen 
Grenze 


a, Zuckers⸗Biltow-Be⸗ 


renter Straße von 
Zuckers bis zur Weſt⸗ 
preußiſchen (renze 


b, Stolp⸗Baldenburger 


Strafe von der Ab— 
weigung ‘ter Zuderd> 
Bütowe— Berenter 


‚Straße in No. 3,14 


+ 18° bid zur Well 
preußifchen Grenuze 


ı e, Blitow + Goniger 


| 


a, Kreis Schlame aus— | 


Rreiäbaumeifter | 


ſchließlich feiner im 
Kreiſe Stolp belegenen 
Enclaven 


b, bie im Kreiſe Schlawe 


Strafe von Butow 
bis zur Weſtpreußi— 
ſchen Grenze 


a, Stettin⸗Danziger 


Straße von der Sren 
ie des Kreiſes Kür 
ftentbum in No, 41,50 
bis zur Grenze re 


Kontrolle 
der FKreis⸗Chouſſeen. 


Waſſerbau⸗ 
Angelegonheiten. 


Bimerkongen. 


’ 


a, Ztolp» Diegig » Neufädter 
Straße von der Klenzin⸗Mahn— 


witzer Straße bie zur MWeil« 


preußiichen (Grenze, 
b, Leba⸗Lauenburg, 
«, Rauenburg » Bütower Straße 

von Rauenburg bie zur New Da» 

merow-Sierafowiger Straße. 


- 


« 


a, Rauenbura » Bütower Straße 


son der Neu⸗Damerow⸗Siera⸗ 


fomiger Straße bis Bütow, 

b, Bütom:Rummelsburg, 

e, Karwitz · Tretener Strafe von 
der , Örenze des Schlawer 
Kreiſes bei Börnen bis Treten. 

d, Pollnow » Rummeldburger 


» 
— — — 
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Stolpmunder Chauſſee iſt bie 


Die Waſſerbauſachen im Bezirt 
ausſchliehlich ver Seebauten. 
Die Leba, die kupow. 


Die Mafferbaufadhen Im Bezirk. 


Strafe von ver Schlame-Rums | 


melsburger Kreis⸗Grenze bis 
Rummelsburg. 


a, Harmig-Tretener Straße von 


Carwitz bis zur Rummelöburs | 


ger Kreisgrenze bei Börnen.: 
b, Schlawe-Muflermwiß, 
e, Clarenwerder⸗Pollnow, 


| 
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\ Die Rafferbauten im Bezirk aus⸗ 
cchließlich der Seebauten, 

die Wipper, 

die Grabow. 


auf Weiteres dem Waſſerbau⸗ 
Director Hübbe in Stolpmunde 
übertragen. ° 
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a, Kreis Dramburg 
Kreisbaumeifter | b, Kreis Schivelbein 


Pantbaugefchäfte in ven 
landräthlichen Kreifen. | 


belegenen Enclaven 
des Kreiſes Stolp 


| 
| 
AKreis Neuſtettin | 
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® 


Umfang 


des 
Unterhaltung der 
Staate - Chauffeen. 


Kreifed Stolp bei dem 
Rebliner Kruge in No. 
48,07 


b,, Karmig : Rügenmal - 


termünde 


a, Eörlinsikieverborner 


Straße von ver Gren— 
je des Kreiſes Bel- 
gard in Nn. 6,24 bie 
Flederborn in No. 
41,73 + 2° 


b, Neuftettin» Dammer- 


merfteiner Straße von 
Neufletiin his zur 
Grenze des Regie— 
rungsbezirks Marien⸗ 
werder 


| Stargard - Polziner 


Straße son der Gren⸗ 
ze des Regierungähr- 
zirks Stein in No. 
8,58 + 8° bis zur 
Grenze des Kreiſes 
Belgard bei No. 11,20 


3 
Bauberirto 


Kontrolle Waſſerbau⸗ 1 Zemerkungen. 
ter Kreis⸗Cbauſſeen. Angelegenhelten. 
— ——— — ——— ————— ——— 
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d, Polinvw> iummelsburger N 
Ztrsße von Pollnow bis qur | 
Shlamwe-RummelöburgerKreis- 
grenze, 

e. Stolpmũnde⸗ Rügenwalde. 


a, Bublitz-Neuſtettiner Straße Die Waſſerbauſachen im Bezirk. 
von der Grenze des Kreiſes 
Fürſtenthum bis Neuftetiin, 

b, BubligrTempelburgsWangeris ' 
ner Strafe von ver Grenze 
dis Kreiſes Frſtenthum bie | 
ur Grenze Des Kreiſes Drams 
bira. 


a, Colberg-Schivelbeiner Straße | Die Wafferbaufahen im Bezirk. 
son der Grenze des Arelied 
Fürſtenthum bis Schivelbein. | 

b, Wangerin-Dramburg-Tempels | 
burger Straße von ber Grenze 
ded Regierungs⸗ Bezirks Stettin 
bi6 zur Grenze des Kreiſes 
Reuftettin. A 

c, Callies-Neuwedeller Straße 
von Callies bi6 zur Grenze 
des Regierungd> Bezirks Franf- 
furt a. ©. 


— — — — —— 


Edslin, den 27. October 1865. 
‚ Königliche Regierung, Mbtbeilung des Aunern. 


edrudt bei C. ©, Heubek in Gäslin. 
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Die Sparſamkeit der arbeitenden Klaffen. 


„Spare in der Zeit, auf dag du babef in der Notb!” Dies iſt eine Weisheit, welche 
zwar auf den Gaflen und in dem Munde des Volles zu finden fein mag, tod nod lange nicht genug 
in den Häufern und in den Herzen des Volkes wohnt und lebendig wirkt. Mehren fi doch grade in 
unferer Zeit von Tage zu Tage die Berfuchungen und Anfechtungen, welde uns davon ablenfen, „zu 
fparen in der Zeit.” Und häufen fi doch andererſeits die Gefahren und Unfälle des menſchlichen 
eg und Befiged, welche und an das dringende Bedürfniß mahnen folten, „zu haben in ter 

ot — 
Man ſagt nun freilich: von dem größten Theile des Volks, won tem arbeitenden Klaſſen, dürfe man 
Erfparniffe nicht verlangen. Denn ber gewöhnliche Arbeiter fei im. Durchfchnitt auf einen fo niedrigen 
Berbienft befchränkt, daß er beim beſten Willen faum mehr als bie Nothdurft des Augenblids bereiten, 
und daß er eben deshalb gar nichts, oder midhtd, was der Mühe werib wäre, fparen fünne. 

So ſprechen Biele, und die meiften Arbeiter ſprechen erft recht fo, tragen aber alltäglich ihre Gro⸗ 
ſchen in die Schänfe und leben an fo manden Sefttagen, Jahrmärkten und Kirmeſſen weit über ihre 
Kräfte. Bloße Moral dagegen zu prebigen, bilft wenig. Dagegen bot das gute Beifptel und der Se— 
gen, der darauf rubet, Schon oft zur Nacheiferung geholfen. 

Eine unferer Regierungen bat num fürzlich eines der Beifpiele erfolgreicher Sparfamfeit, wie fie bier 
und da in ven Fabriken durch ven Einfluß und vie Unterflügung wohlmeinender und braver Kabrifberren 
gefördert werden, zur Aufmunterung anderer Arbeiter und Arbeiterfreunde ‚öffentlich befannt gemadht. 

Wiewohl ähnliche Beifpiele gewiß auch in anderen Bezirken vorliegeh zı fo ındge doch der Vorgang, 
wie er Dort mitgetheilt ift, bier eine Stelle finden: 1“ 

Im Jahre 1854 beſchloſſen die Herren Geverd und Schmidt zu GBrlig für ihre, in der Nähe ver 
sortigen Stadt zu Leſchwitz belegene Tuchfabrif eine befondere Sparkaffe zu gründen. Diefe Eiurich⸗ 
ung berubt auf folgenden Grundfägen. 

Alle Arbeiter und Arbeiterinnen, welche in der Fabrik eine dauernde Beihäftigung gegen Bezahlung 
rhalten, find nach ver ihnen geftellten Annabmebedingung verpflichtet, dieſer Sparkaſſe beizuireten und zu 
erfelben allwöcenskirt newiffe Spar-Einlagen zu geben. licher bie Höhe der Einlagen haben fie ſich in 
er zweiten Woche ihrer Beſchäftigung gegen den Rechnungsführer auszuſprechen. Bei dem Ausbleiben 
iefer Erflärung wird angenommen, daß fie ven nachfolgend beflimmten niedrigften Betrag als Erfparnif 
iederfegen : wollen. Der niedrigſte Wocenbeitrag zur Sparkaſſe muß in einem ——— von je 
olien 45 or. Wochenlohn beſtehen. Ein höberer Beitrag if zu jeder Zeit geſtattet. e Einzahlung 
re Beiträge erfolgt durch Abzlige vom Wochenlohn. Ein jeder Einzahler erhält unter der für ihn be⸗ 
immten Nummer ein Sparfaffenbuch, in welches die im Laufe eines Monats flattgefundenen Einlagen 
m 1. des folgenden Monats, fowie die Rüdzablungen eingetragen werben. Der Verluſt eines ſolchen 
iparfaffenbuch® wirt mit 5 Ger. zu Gunften der Babri-Kranfenfaffe beftraft, das Guthaben jedoch auch 
ne dasfelbe an den Einleger oder deſſen Erben gezahlt. 

Die Spartaffe verzinfet die bei ihr eingezahlten Beiträge und die angefammelten Zinfen zu 6%, 
rocent, ®&. d. einen jeden vollen Thaler mit 2 Sar. jährlich, vom erſten Zage bed Monats nach der 
Inzablung. Am Schiuſſe des Jahres werben die Zinfen den Einlegen zum Kapttalbetrage guigefchrie- 
n oder auch nach ihrer Wahl baar ausgezahlt. 

Die zwangsweife Einziehung der Sparbeiträge fällt weg, wenn ber Arbeiter wegen Krankheit oder 
& anderen Urſachen entweder gar feinen Wocenlohn, oder um 2/, weniger, als biöber, bezieht. 

Menn der fall eintritt, daß die Rabrit wegen Hauptreparaturen eine Woche ober * eingeflellt 


wird, fo berichtigen die Fabrilherren felbft aus eigenen Mitteln für die Wochen, wo der Arbeiter nichts 
verdient, den niebrigften Sparfaffnbeltrag yon 4, des Wochenlohns. 

Wenn der Arbeiter aus der Fabrik ausſcheidet, fo erhält er ſofort fein ganzes Guthaben nebſt Zin- 
fen. Theilweiſe Auszahlungen ver Erfparniffe treten ein, wenn ein befondere® Bedürfniß Cbei eintreten: 
= — we. Schuldentilgung, zu wirihſchaftlichen Beſchaffungen, Grunvdanfäufen ꝛc.) biefür 
nadıgemwiefen wird. 

Werden die vorfiebenden Bedingungen von den Fabrifbefigern geändert, fo fann jeder Einzahler fein 
Guthaben nach Stägiger Kündigung zurüdnehmen. 

Die durch Einrihiung und Verwaltung der Sparkaſſe entſtehenden Koften tragen die Yabrifherrer. 

Diefelben leiten für vie Sicherheit der Sparlaffe mit ihrem gefammten Vermögen Bürgſchaft. 

Die bisherigen Ergebniffe dieſer Sparkaffen-Einrihtung flelen. fih nun folgendermaaßen: 

Es wurden eingezahlt im Sabre 1854 — 530 rtl., 1855 — 686 rtl., 1856 — 820 til, 
1857 — 1284 rıl, 1858 — 1421 rel, 1859 — 1405 rıl,, 1860 — 1602 rtl., 1861 — 1694 til, 
1862 — 2213 ril,, 1863 — 3718 rtl, 1864 — 3487 rıl., zufammen in eilf Jahren 18,680 ril. 
Zurüdgenommen wurden überhaupt 13,085 rtl. Am 1. Januar 1865 betrug ver (aus Einlagen und 
Zinſen gebildete) Beftand 7063 ril. Der Jahresbeitrag der Einzahlungen if feit dem Jahre 1854 auf 
das Sechsfache geftiegen, während fi die Zahl der Einleger nur von 91 auf 127 vermehrt hat. Der 
Anwachs der Gefammt-Einzahlungen ift alfo zum weitaus überwiegenpfien Theile eine Wirkung erhöhter 

‚Einlagen ver einzelnen Sparer, und wenn bie Letzteren auch möglicherweife in ihrer Sparfähigfeit durch 
Birbefferung ihrer Löhne im gewiffen Maße unterftägt fein mögen, jo if doch der Hauptſache nach die 
Steigerung der Erfparniffe ein vollgültiges Zeugniß gefiegener Sparfamfeit. Dies tritt am deutlichſten 
bervor, wenn man ſich vergegenwärtigt, wie vie Einlagen nah nnd nach zu immer höheren Wochen— 
Erſparniſſen beraufgerädt find... Im Jahre 1854 zablten von den vorhandenen 91 Einlegern 

31 Arbeiter 1 Sgr. wöchentlich, ; 
20 7) 2 " [7 

6 ” 2'/, „ [23 

9 " 3 ” — 

3 7 4 " e 

Seit dem Jahre 1859 ik aber Niemand mehr, welcher ſich bei ſo geringen Sparpfennigen begnügte, 
fondern 5 Spr. it das Minimum der Wocheneinlagen. Gleicherweife ift das Marimum geftiegen. Im 
Zahre 1854 war 10 far. Lie höchſte Wochen⸗Einzahlung und dieſe leifteten nur 3 Arbeiter. Im Jahrt 
1864 finden wir dagegen unter den 137 Einlegern, beifpielöweife, 25 mit 10 fgr., 48 mit 15 far., 7 
mit 20 far., + mit fgr., 1 mit 60 for. durchſchnitilicher Worhenerfparnig. Die Löhne find für eine 
Fabrif in der Nähe einer größeren, gewerbethätigen Stadt ſehr mäßig. Durchſchnittlich beträgt der nie- 
prigfte Wocenlohn 1 ril. 10 far., der mittlere 2 ril., der höchſte 3 rl. Mur befonderd geſchickte, ver 
Fabrik fchon längere Zeit angebörenvde Arbeiter verbienen über 3 rtl. pro Wohe: Die Summe des 
Wochenlohnes beträgt gegenwärtig rund 330 ril. und die Spareinlagen belaufen ſich wöchentlich auf 
ar, rel, ober 20 %, vom Wochenlohne. Nach ver oben gedachten Borfchrift der Yabrit-Drbnumg mul 
mindeſtens 4, aeſpart werden; es wirb aber durchſchnittlich des Lehnes geipart. Einzelne Arbeiter 
{raen über 50 %, ja bi8 60 %, ihrer Lohneinnahme zurüd. Selbſt für jene fich in beſſerer Lage befin 
venden Leute etwas ganz Außerordentliches. Der Zwang bat aufgehört, Zwang zu fein; er it nur nod- 
der Äußere Anſtoß zum Ermweden des Spartriebes, welcher ſich ſodann aus eigener Kraft und FFreibei 
bis nad einem Ziele fortbemegt, welches über alle Erwartung kinausgebt. Der Geiſt iſt es, der viele 
wadern Leute treibt, der Geiſt, den ihnen die väterlich⸗ernſt-wohlwollende Gefinnung der trefflichen Arbeit 
geber einflößt; der Geifl des Beifpield ihrer Mitarbeiter; der Geiſt, welcher viefen ganzen Verein leiten 
der und dienender Kräfte beberrfcht und befeelt, und dem fich ver Einzelne gar nicht entziehen Fan 
Wird der neu eintretende Arbeiter nach der Höhe der Wocheneinlage, melde er zu fparen gedenkt, ar 
fragt, fo ſchämt er fi, weniger zu nennen, als der unfparfamfte feiner Genoffen zurücklegt. Dft adır 

feigert der eingetretene Arbeiter ſchon nah wenigen Monaten feine Einlage freiwillig fo hoch, daß mar 
fi gefeben muß: „er kann nicht mehr, obne zu darben.“ 

Es liegt auf der Hand, wie fehr es dem eigenen Bortheile ver Arbeitgeber eniſpricht, die Arbeit 
wirthſchaftlich und dadurch fittlich gehoben zu fehen. 

Die Fabrifkefiger in obigem Beifpiele thun Zweierlei, was bisher nicht viele Ihresgleihen Aeiban 
baben mögen. Einmal maden fie ein beftimmtes Sparfoftem zum Geſettz ihrer Arbeiter; dann — und 


k 


bierin fcheinen fie faſt ohne Beifpiel dazuſtehen, — belohnen fie.die Sparſamkeit ihrer Arbeiter durch einen 
ſeht hoben Zinsfag von 6%, %, und burch umentgeltliche Beforgung der ganzen RKaffenverwaltung. 

WMböchten recht viele Arbeitgeber dem Belfpiele folgen und die Arbeiter überall mit gleicher Bereit- 
willigfeit und Hingebung die ihnen targebotene Gelegenheit benugen! 

Wie bei anderen Aufgaben des fittliihen Lebens, fo ift es auch bier vornehmlich nur ver erfle Schritt, 
welcher Schwer fällt. Die erfte Sparkaffen-Anlage, — man follte faum glauben, welchen Einfluß fie ausübt. 
Sie verleiht dem erfparten Groſchen eine magnetifche Kraft, welche immer von Neuem Grofchen und 
Pfennige nach ſich zieht. Mit ver erften Einlage ift mancher bdfe Hang fihon halb befirgt und damit 
für ein glüdliches Ziel faſt Alles erreicht. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc. Behörden. 


438) Der biöherige Randfchafts-Deputirte, Rittergutsbefiger Holg auf Alt-Marrin if in Stelle 
des ausgefchledenen Landfchafts-Raths von Kaphengſt zum Rath des Treptower Landſchafts⸗Departements 
gewählt und In fein Amt eingeführt worden. 

Stettin, deu 30. October 1865. Der Ober-Präfident. 
In Vertretung. Willenbüder. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Königl, Regierung. 


439) Gemäß dem Gefep vom 13. September er. (Geſetzſammlung pro 1865 No. 48) ift den 
Gewerbetreibenden und Gewerbsgehülfen, welche einen gewerbſcheinpflichtigen Verlehr zum Zweck bes 
Auffaufs von Gegenſtänden zum Wiederverkauf betreiben, fortan geſtatiet, die aufgekauften Gegen— 
ſtände Behufs deren Beförderung nach dem Beſtimmungsorte mit ſich zu führen, während bisher 
nur bie frachtweiſe Befördernng ver aufgefauften Waaren zuläſſig war. 

Auch die Inhaber der bereiis audgefertigten Gewerbefcheine und Gewerbestegitimationdfarten, in 
welchen vie bisher vorgefchriebene Beichränfung binfühtlich der Beförderung aufgefaufter —— aus⸗ 
geſprochen iſt, dürfen fortan ſolche Behufs deren Beförderung nach dem Beſtimmungsorte mit ſich führen. 

Dagegen dürfen die Inhaber von Gewerbeſcheinen und Gewerbe⸗Legitimations⸗Karlen auch jetzt und 
fünftig Waaren zum Berfauf überall nicht, und aufgefaufte Waaren nur Behufs deren Defdrberung 
nach dem Beflimmungsorte mit fi führen. 

Die Inhaber der Gewerbefcheine und Gemwerbes®rgitimationdfarten dürfen von den Waaren, auf 
welche fie Beflellungen ſuchen, auch fünftig nur Proben mit ſich führen. 

Sn allen übrigen beftchenden, ven im $. 1 des Gelepid begeichneten Gewerbebeirieb betreffenden 
Beſtimmungen, und binfichtlih ver Strafbarkeit ihrer Verlegung iſt nichts geändert. 

Die GewerbefteuersBrrwaltungs-Brbörden unfers Bezirks find angemielen worden, gegen jeden Miß- 
brauch ber gewährten Berfebröcrleichterung eingufchreiten, und nuamentlih dann, wenn Gewerbetreibende 
mit den Gegenfländen, welche fie unter Berufung auf die eingetretene Aenderung der gaefeßlichen Vor⸗ 
fchriften mit fih führen, unberugten Hauſirhandel treiben follten. 

EEöðolin, den 3. November 1865. | 

440) Der Apothefer 1. Klaſſe ſtlerdehn, welbem von dem Herrn Oberpräfiventen die Conceſſion 
zur Anlegurg einer Apotheke in Groß-Tochow, Belgarder Kreifed, verliehen worden if, bat die Herftellung 
derfelben unter dem 23. d. Mid. beendigt und baden wir ibm die Eröffnung dieſer Apothele für vas 
Publikum, nachdem wir uns von der vorfariftsmäßigen Einrichtung derfelben überzeugt haben, geftattet. 

Chelin, den 31. October 1865. 

#41) Unter den Schafen ber Aderbürger in Dramburg iſt die Pockenkrankheit und unter den 
. Siyafen in Gröbenzin, Bernsporf und Königlich ſowie adlig Oslavdamerow, Kreifed Bütow, die Räude⸗ 
frankheit ausgebrochen. Herner find den Lämmern ber Schäfereien in Hohenwardin und Gr. Dewsberg. 
Kreifes Belgard, fowie den Lämmern der Gutsherrſchaft zu Dieterödorf und den Schafen der Gutäherr- 
ſchaft zu Gr. Schönberg, Kreifes Dramburg, die Poden geimpft worben. 

Die vorgenannten Ortfchaften find deshalb für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Rauh⸗ 
futter gelperrt worden. 

Die den Lämmern des Vorwerksbeſitzers Ponath und ver bäuerlichen Wirthe in Nemmin, Kreifes 
Schivelbein, geimpften Poden find volltändig abgeheilt und if deshalb die für die letztgenannte Ortfchaft 
angeordneie Sperre wieder aufgehoben worden. 

Göslin, den 4. November 1965. 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 


4492) Nachſtehende in dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende September 1865 von ben König 
lichen Gerichten unſeres Departements gefällte und rechtöfräftig gewordene Strafurtheile: 






& Name, Stand u. Rohnort 


ei 
ber Berurtbeilten —— 


des Verbrechens. Erkenntniſſe. 





Tag der ergangenen 





Erkannte Strafe. 


bei dem Konigl. Kreis⸗ und Schwurgericht in Cbslin 


* War Todtſchlag 
I J 


bei dem Königl. —— in Belgard 


1865 


2 Penatz Johann Karl Wil⸗ Diebſtahl im mehr ; — a. und 10. ‚|? 


beim, Arbeitsmann nal erſten Rüdfalle Juli 1 
ı Polzin 
bei dem Königl. Breißgeridte in GEolbery 


wiederholter Diebſtahl im 27. Juri 1865 
dritten Rüdfalle 


3 Goemke Gottlieb, Arbeits- 
mann aus. Kreuz beil 


Fiſchhauſen 


4 Gehrke verehelichte Arbeits⸗ 
mann, Friederike Louiſe 
Henriette geb. Krauſe in 
Reinfelo 

5 Oenke verwittwete Zimmer einfache Diekfiabl im 

| mann ' Dorothea geb. falle 
Fiſcher aus Golberg 

6 Haud Johann Karl Auguft, 
Arbeitsmann in Colberg 











einfacher Diebſtahl im 


# uni 1865 
dritten Rüdfalle 

















l 

wieberbolter einfacher 
Diebſtahl im dritten 
Rüdfalle 

bei dem Königl, Kreidgerihte in Dramburg 


7I\HobenHein Julius, Arbeits⸗ Diebſtahl im wiederbol⸗7. Juli 1865 - 
mann aus Dramburg | ten Rüdfalle | 


bei dem Königl. Kreiögerichte in Neuſtettin 


8 Papfke Johann, Dageldhner ſeinfacher Diebſtahl im ſ2. Mai 1865 
| aus Neufettin wiederholten Rüdfalle 


Hlgöper Auguß Daursriehrinfaher Diebe 18, Juli 1865 
Niing aus Neuflettin | 


E. September 1865 














bei dem KHönigl. Kreißgerichte in Schlawe 
10 Neuenfeldt Daniel, Tagesjeinfader Diebſtahl imI6. September 1865 
löhner aus Polnow | dritten Rüdfalle | 
bei dem König. Kreiögerichte in Stolp 


1140hn Karl Friedrich Gott⸗qualifizirter Diebftahl im. September 1865 
Heb, (auch Rain genannt)! dritten Rüdfalle 
Haderſammler ohne 
Wodbnſiht 


st Se und 6. Sep-!i2 Jahre Zuchthaus und 


Stellung unter Polipi- 
ı Auffiht auf 10 Jahre, 


Jahre Zuchthaus und 
| temnähft 2 Jahre Po- 
litzeiaufſicht. 


3 Jahre Zuchthaus und 

Jdemnüchfi 3 Jahre Stel, 

lung unier Polizeiauf⸗ 
t 


' ficht. 
desgleichen. 





13. Juni und 6. geil? Sabre Zuchthaus um 
1865 


demnaͤchſt 2 Sabre Po 
lizel⸗Aufſicht. 
2 Jahre 3 Monaie Be 
| haus und bemmädft 3 


Jahre Polizeiaufſicht. 


2 Jahre Zuchthaus und 2 
| Sabre Poligeiaufiä 


ı? Jahre Zuchthaus unt 
Big — 
auf 23 





2 — — zuſaͤtz⸗ 


3 Jahre Zuchthaus und 6 
| Jahre Polizeiauffigt. 


13 Jahre Zuchthaus unt 
| pemnähft 5 Jahre Poli- 
| Jei· Auffücht. 


/ 
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& name, Stand u. Wohnort 


zeichnung 
3 der Berurtbeilten. 
De 


des Verbrechens, Erfannte Strafe. 


Tag ber ergangenen 
Erfenntniffe. 














range Auguf, Recht —— einfache Diebſtähle 2. September 1865 s Jahre Zuchthaus und 
d 











im fünften Rüdfalle **8 8 Jahre Poli⸗ 
13 Koſeck le Pferdesifchwerer Diebſtahl deögleichen 2 Jahre und 6 Monate 
knecht in Zuchthaus und fobann 
3 Jahre Polizeiaufficht. 
14 Wiedenhöft — Edu⸗desgleichen deögleichen deögleichen, 
ard, Tagelöhner in 4J4 
Malzkow 
bei dem Königl. Kreisgerichte in Lauenburg 
15|Nagorfen Emilie, unver⸗ wiederholter einfacherl19. Juli 1865 3 Jahre Zuchthaus 
elichte aus Lauenburg | und [nn ſchwe⸗ af 3 Jahre Hol 
16Baoke Hermine, — einfacher und wieder⸗ 19. Juli 1865 und 30.2 Jahre Zuchthaus und 
lichte aus Lauenburg er fehwerer Dieb-) Auguft 1865 demnãchſt F Jahre Po⸗ 


17 
Knecht aus Gr. Wunne⸗NRückfalle 
ſchin 


werben biermit in Gemäßhbelt des $. 30 des Strafgeſetz⸗ Buchs vom 14. April 1851 und auf Grund 
= — —— vom 8. März 1853 (Juſt.⸗Min.⸗Bl. pro 1853 pag. 98) zur öffentlichen 
nn ebra 
ne den 20, October 1865. Königliches Appellationsgericht; Criminal ⸗Senat. 


Derfonal-Ebronit der öffentlihen Bebdrden. 


Sm Bezirke der biefi Ar Königlihen Ober-Pof-Direction haben folgende BE Ratt- 
gefunden: übertragen worden bie Verwaltung der Poſt⸗ tion 2, 8 
5 Dammen dem Lehrer Ezirfon 
in Ramelow dem Chauſſeegeld⸗Erheber Stegemann 
anter Ernennung zu Pofl-Erpediteuren, 
nn Konfiftor = der Provinz Pommern. 
Der Paſtor Spreer, bisher in Köfternig, Synode Rügenwalde, iſt zum Paflor in At-Marrin 
mit Parfow, Synode Edrlin, ernannt und in fein neues Pfarramt eingeführt. 
Der Hülfsprediger Knuf, bisher in Charbrow "bei Lauenburg ift zum Paflor in Daberkow, 
Synode Treptow a. T., erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worben. 
Die Pfarrftelle in Boltwig, Synode Demmin, Königlichen Patronats, mit 3 Kirchen und 3 
Säulen, ift durch Todesfall erlevigt und zu Neujahr 1867 wieder zu beſttzen. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 
Die definitive Anftelung des Schulamis⸗Candidaten Dr. Lambed als ordentlicher Lehrer an 
ber Realfchule zu Stralfund if genehmigt worben. 
— Provinzial⸗Steuer⸗Direction. 
Berfetßzt find: ber berittene Steuer⸗Aufſeher Thielow in Lodnitz als berittener Grenz⸗Auf⸗ 
ſeher nach Treptow a. Rega, 
ber berittene Grenz⸗Aufſeher Gerwitz zu Treptow a, R. als Steuer⸗Receptot daſelbſt, 
der berittene Greni⸗Aufſeher Schmidtsdorff in Zingſt in gleicher Eigenſchafi nah Zanow, in 
Stelle des penfionirten Zolles, 
ber Steuer-Auffeher Zaddach in Stolp und Schulz in Colberg als Grenz-Auffcher nad Col- 
bergermände, * 





Strider Heinrich Johann, Diebhahl im zwelten 80. Augufl 1865 | deögl 
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ber Grenz⸗Aufſeher Korth im Haupt-Amts-Bezirke Anclam als Steuer-Auffeher nach Colberg 
. Mu ve — — Wilfe in Merbeck im Haupt⸗Amts⸗Bezirke Waſſenberg als Steuer⸗ 
ufſeher nach Sto 


Perſonal ⸗ Veränderungen F ber Königlichen General⸗Kommiſſion für Pommern, 
1, Alter zu Stargard iſt der Titel Detonomie-Rommifiond-Ratf“ 
verliehen, 
2, der Oekonomie⸗Kommiſſarius Burgwedel iR von Gellnow nad Stettin, 
3, ber Bermeffungs-Reyifor Wilde von Greifswald nah Stralfund, 
4, ul Feldmeſſer Koller von Dramburg nah Stettin, 
Be: lomeffer Grub von Stolp nad Neufteitin verfegt worben, 


,‚ der ergutöbefiger Haberland zu Schwochow if als Kreiö-Berorbneter des Pyritzer Krriſes 
beſtätigt und vereidet worden. 


Redattien des Amiedlatts im Megierungsgebäube. — Gedruckt dei G. G. Hendehßh in Göslin. 


Amts— Blatt 


der REN ILID EN Regierung au Sostin. 


— — — — — — — — — — — 


Drüd- 46, Eboulin, den 15. Nowember " 1aR6 


— MEET EL TE — UT ET ET — — — ne en — — * 


Inhalt der Geſetzſammlung. 


—* Aal rg No. 50 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß, Staaten enthält unter 
Ro. 6 das Gefeg, betreffend die Errihtung und Erhaltung von Marffieinen Behufs der zur 
Legung eined irigonometrifhen Netzes Über vie ſechs dfllicen Provinzen der Monerdie zu 
befimmenden trigonometrifhen Punkte. Vom 7. Detober 1865; unter 
- 6204. den Bertrag zwiſchen Preußen und Oeſterreich wegen ge Kegalifrung der von Öffentlichen Be— 
börden andgeflelten oder beglaubigten Urkunden. September 18654 unter 
» 6205. ven Allerhochſten Erlaf vom 8. September 1865, er She Einführung dee Schiedo⸗ 
mianns⸗Inſtluis in einigen Kreifen der Provinz Weflfalen; unter 
:: 6206. das Privilegium wegen Emiffion von 4’4prozentigen Prioritäte: Obligationen 3. Emiſſlon 
der Rheinischen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zum Betrage von trei Millionen Thale. m 
3. October 1865; und unter 
» 6207. den Allerböchften "Eılaf vom 3. October 1865, betreffend die Konverlirung der vom Croſſe · 
ner Deichverbande nach dem Privilegium vom 20. April 1857 (Geſetz⸗Samml. für 1857 
©. 441) ausdgegebenen und noch umlaufenden fünfprogentigen Obligationen. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc. Behörden. 


443) Nachtrag 
zu den Vorſchriften über Prüfung der Mactceiver vom 25. Februar 1856, 
Im $. 1. ter Borfchriften wird das erfte und zweite Alinea folgentermaßen abgeäntert: 
„Zum Nachweis der Schulbildung ft beizubringen: 
a, — ein Zeugniß der Reife für die FR Klaffe sines Gymnafiums oder einer Realfchuie 
er Ordnun 
b, oder bie —— ber Reife zum Abgange aus ber —* Klaſſe einer Realſchule zwei⸗ 
ter Ordnung, welcher die Befugniß, Abiturientenzeugniffe auszuſtellen, beigelegt If.” 
Berlin, den 31. October 1865. Der Minifier für Handel, Gewerbe und Öffentliche Urbeiten. 
(ge3.) Graf von Itzenplitz. 

444) PoR-Zampfitiff-Kabrirn zwiſchen Straf und und Malmoe. 

Die Por-Dampichifte zwiſchen Stralfund und Malmoe merven bis auf Weitered wöchent- 
lich zweimal fowohl aus Stralfunt, wie aud Malmoe, und zwar aus beiven Häfen: ° 

m Mittwoch und Sonnabend Morgens 
abgefertigt. — Rerlio, den 2. November 1865. General » Poft - Amt. 
445) Betreffend die —— für die präcludirten Kaſſen⸗Anweiſungen 
von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 

Durch unfere wiederholt verdffentlichten Bekanntmachungen find die Befiger von Kaſſenanweiſungen 
son 1835 und von Darlehnsfaffenfcheinen von 1848 aufgefordert, foldhe behufs der Erfapleiflung an 
die Kontrolle der Staatspapiere hieſelbſt, Oranienſtraße 92, ober an eine der Königlichen Rroferunge- 
_. einzureichen. 

ei geachtet ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen if, fo werben bie Befiper 

— nohmald an deren Einreichung erinnert. Zugleich werben diejenigen Perſonen, welche berglei- 
aplere nad dem Abiaufe des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt gewefenen, burc das Gefeh vom 

15. April 1857 unwirkſam —— Pracluſivtermins an uns, die Kontrolle der Staatöpapiere oder 
Die Provinzials, Kreid> aber Local⸗Kaſſen abaellefert und den Erfap: dafür noch nicht — haben, 


* 
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wiederholt veranlaßt, folchen bei der Kontrolle ber Staaispapiere oder bei eier der Regierungs-Haupt- 
Kaſſen gegen Rüdgabe der ihnen ertbeilten Empfangsfheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 21. April 1863. Haupt-Berwaltung ver Staatöfhulden. - 


Verordnungen und Belanntmachungen anderer Behoͤrden. 


446) Betreffend die Bilduug bed Ehrenratbes unter den Rechts⸗Anwälten 

und Notarien des Departements. 

In Folge der Verordnung vom 30. April 1847 if im der gefirigen Generalverfammlung der Rechts⸗ 
Anwälte und Notarien des birfigen Drpartements der Ehrenrath unter denfelben für vie nächfifelgenden 
drei Jahre new gebilvet worden. Darnach befleht der Ehrenrath gegenwärtig aus 

1, dem bisherigen Borfigenden: Geheimen Juſtizrathe Hildebrand biefelbft, 

2, den nacdhgenannten Mitgliedern: Juſtizrathe Villnow, Juftlzrathe Eckardt, Juſtizrathe Hilmar, 

Zuftizratbe Mölhaufen bier, Juſtizrathe Henkel in Stolp, 
3, folgenden Stelvertretern: Rechtanwalte von Wilmowski in Schlawe, Zuftigratbe Dr. Köhler in 
Stolv, Zuftizratbe Ders In Belgard, Rechtsanmwalte Plato in Colberg. 
Göelin, den 4. November 1865. Der Dräfident des Königlichen Appellationsgerichts. 

447) Bei ver beute nach Maafgabe ver $$. 39, 41 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 
wegen Errichtung von Rentenbanfen im Beifein der Abgeorbneten ber Provinzial-Bertretung und eines 
Notars flaitgehabten neun und zwanzigften Öffentlichen VBerloofung von Pommerfchen Rentenbriefen find 
bie in dem nachfolgenden Berzeichniffe aufgeführten Nummern gelogen worden, welche ven Befigern mit 
der Aufforderumg gefünbigt werden, ben Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe ter außgelcoften 
Dommerfben Rentenbriefe im coursfähigen ran mit den dazu gehörigen Zins⸗Tonpons Ser. 2 
No. 16 vom 1. April 1866 ab, In unferem Stafjenlofale gr. Ritterfirafe No. 5 in Empfang zu nehmen. 
Dies kann, foweit die Beſtände der Kaffe ausreichen, auch ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug 
von 4 Prozent Zinfen vom Zahlungs⸗ bis zum angegebenen Fälligkeitsſage. 

Bom 1. April 1866 hört jede fernere Berzinfung diefer Rentenbriefe auf. 

Inhabern von ausgrlooften und — Rensenbriefen ſoll bis auf Weiteres geſtattet fein, die 
zu realifirenden Rentenbriefe unter Beifügung einer vorfchriftdmäßigen Duittung auf ver Poft am unſere 
Kaffe einzufenven, worauf auf Derlangen die Weberfendung der Baluta auf gleihem Wege auf Gefaht 
und Koſten des Empfängers erfolgen wird. j ⸗ 

Berzeichni'ß 
der bei der 29. Verlooſung — —— Rentenbriefe gejſogenen Nummern. 

Ltr. A. zu 1000 rtl. No. 283. 588. 607. 785. 793. 1481. 2148. 2172. 21R0. 2567. 2594. 2876. 
2881. 2894. 3194. 3521. 4079. 4084. 4167. 4276, 

tr. B. zu 500 ril. No. 340. 555. 577. 941. 

&tir. C. zu 100 rl. Ne. 548. 695. 871. 963. 1379, 1552. 1895. 1995. 2087. 2168. 2280. 2281. 
as u 3700, 3718, 3830. 3851. 4102, 4250. 4418. 5020. 5179. 5260. 
5437. 5507, 

Littr. D. u 25 rt. No. N 847. 955. 1207. 1646. 1723. 2237. 2278, 2381. 2478, 2537. 
3603. 3641. 

Stettin, den. 6, November 1865. Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Pommern. 


DerfonalsEhronik der Hffentliden Bebörden. 


Königliche Regierung, Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forften. 
Des Königs Majekät baden Wllergnädigft gerubt, ven Domainen : Pächtern, Dberamtmann 
a zu Palzwin und Oberamimann Kray zu Buckew ven Eharacter ald „Amtörath” zu wer 


edaetion dea Amtadlatta im Megierumgsgabäude. — Gedrudt dei G, @. Heudes ın Fııslim. 
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ber Koniglichen Regierung zu Cöslin. 
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Stück 47. Coslin, ven 22. November 1865. 
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Inhalt der Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 51 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß, Staaten enthält unter 
No. 6205. das Statut für die Sozietät der Grundbefiger im Nuthethal oberhalb der Erebbiner Schleuſe, 
Regierungebezirf Potsdam. Bom 24. Drtober 1865; und unter - 
» 6209. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. October 1865, betreffenn die Genehmigung des Statutd des 
für die Obers und Niederlaufig zu gründenden Kredit-Inſtituts. 
Die erſchlenene No. 52 ver Gefegfammiung pro 1865 für die Kknigl. Preuß. Staaten enibält unter 
No. 6210. die Verordnung, betreffend die definitive Erledigung der Vorbehalte wegen Biloung der Ver— 
bänte des alten und des befeftigten Brundbeſitzes — Lanpichaftsbezirfe — und wegen Wabl 
der Seitens biefer Verbände und ver Provinzial-Verbände der Grafen gu präfentirenden Mit: 
glieder des Herrenhauſes. Vom 10. November 1865; unb unter 
: 62411. vie Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma „Wetiens 
Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu Soeſt“ mit dem Sitze zu Sorft im Regierungebesirf 
Arnsberg errichteten Actien⸗-Geſellſchaft. Vom 10, November 1865. 7 


Verordnungen und Bekanntmachungen der. Central⸗-ꝛxc. Bebörden 


44%) Des Königs Majeſtät baben mittelft Allerhöchſter Ortre vom 6. d. Wi, die Wiederwahl 
des Ritterautöbefiger vom Heyden auf Cartlow zum General⸗Landſchaftsrath Fer Pommerſchen Generais 
Landſchafts-Direction für den fechsjährigen Zeitraum von Weihnachten 1865 bie dahin 1871 zu beſtäti— 


gen gerubt. Stettin, den 10. November 18665. Der Ober-Präfivent. 
An Bertretung. Billenbüder. 
Zerorinungen und Belsmirmerbungen der Königl. Regiecung, 


449) Nach ter Ditbeilung des Herrn Finanz-Miniſters iollen vom 1. Jamuar 1866 ab nach 
ven zwiſchen ten Regierungen ter Zollsereinsfiaaten und der Kaiferlib Oeſterreichiſchen Regierung 
zum Ariikel 18 des Handels- und Zollvertrages vom 11. Aprii ec. (Geſetzſammlung pro 1865 Seite 565) 
verabredeten Beſtimmungen Gewerbetreibende, welche in dem Gebiete dieſer Staaten Waarenankäuft 
machen oder Waarenbeſtelſungen ſuchen wollen, bierzu abgabenfrei auf Grund von Gewerbelegitimg— 
tiondfarten zugelaſſen werdem 

Dieſe Rarten werden für die dieſſeiligen Angehörigen nach demſelben Muſter, welches für das Ge— 
biet ber übrigen Zollvereinsſtaaften zur Anwendung fommt, ausgefertigt werden und find Anträge auf 
Ertbeilung von Gewerbe-Ergitinsationdfarten an die betreffenden Königlichen Landraths-Aemter, ref. tie 
Maginträr in Cdslin, Sıolp, Golberg und Rügenmwalde zu richten. Das gewerbetreibende Publikum machen 
wir auf die biernad bevorftebende Erleichterung des Verkehrs in den Defterreichifchen Staaten aufmerffam. 

 Gödlin, den 15. November 1865. 

450) Din Schafen in der herrſchaftlichen Schäferei zu Baldekow, Kreifes Fürftentbum, fowie 
ten Lämmern des Lehnſchulzenhofsbeſitzer Raddünz in Pribslaff, Kreifee Schivelbein, find nie Schutzpocken 
aeimpft und deshalb die genannten beiden Ortſchaften für ben Verkehr mit Schafen, Wolle, Kellen und 
Rairbfuster gefperrt worven. 


Göslin, den 10. November 1865. | 
#51) Den Schafen ver Öutsberrihaft und Gemeinde zu Zabow, Kreiſes Drambura, ſowie den 


zämmern der Schäferei des Tominiums Naffin, Kreiſes Belgard, find bie Pocken geimpft worden und 
Anter ben Schafen des Dominiums Wuſterhansberg, Kreiſes Belgard, find dir Pocken ausgebrochen. 


Die genannten Ortfchaften find deshalb für ben Verkehr mit Schafen, Wolle, Zellen und Ranbfutter 
eiperrt worden. 
3" Die den Lämmern in den qutöberrlichen Schäfereien zu Cartzin und Clannin, Kreiſes Fürſtenthum, 
geimpften Poden find abgeheilt und ift die für tie legtgenannten beiden Ortſchaften angeorbnete Sperre 
wieder aufgehoben worden. Köslin, den 15. November 1865. 
452) Die den Lämmern des Dominiums Woperdnsw, Kreifed Schivelbein, geimpften Podeın 
find abarheilt und if deshalb vie für dieſe Drifhaft angeordnete Sperre wieder aufgehoben worden. 
Cöslin, ven 15. November 1865. 
453) Die Vodenfranfpelt unter ven Lämmern ber Guidberrfhaft zu Gr. Grünow, Sreifes 
Dramburg, ift erlofchen und deshalb vie für diefen Drt angeorbnete Sperre aufgehoben worden. 
GCösiin, den 16. November 1865. 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behfrven, 


454) Nachdem die nach unferer Befanntmahung vom 10. September 1860 aus den Kirchen⸗ 
gemeinden Sienow-Graffee nebſt den Vorwerken Rohrbruch, Granz, Rufenhagen und Ruhleben, ſowie 
ber Gienower Mühle und der Kolonie Vüpenwall gebildete neue Parochie aus dem bisherlgen Verbande 
mit der Parodie Janickow, Synode Dramburg, abgetrennt worben, ift bie neue Parochie Gienow⸗Graſſee 
vom 1. Detober d. 38. ab auch aus dem Ephoralverbante mit ter Synode Dramburg ausgefchieden 
und demjenigen ber Synode Labes überwieſen. 

Dies wird hiermit zur. öffentlichen Kenutniß gebracht. 1 

Stettin, den 11. November 1865. Königliched Konfikorium ber Provinz Pommern. 

455) MWiederbefrkung der Kreis-Wundarztſtelle des Kreiſes Mogilno, 

Die mit einem Gehalte von 100 rtl. jährlich verbuntene Kreid-Wundarzifielle des Kreiſes Mogilno 
ift erledigt und fol anderweit befegt werben. 

Dualificirte Bewerber um die Bacanz fünnen fih unter Einreihung ihrer Zeuaniffe binnen 6 Wochen 
bei und melden. 

- Bromberg, ben 6. November 1865. Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 

456) Aufforderung an die VBerfender, 

von der undeclarirten Berpacdung von Geld in Briefe ze. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Pof, unter Garantie, bietet ſich 
die Berfendung des derlarirten Wertbbetrages in Briefen und Padeten, ober 
die Anwendung bed Verfahrens ver Poſt-Anweiſung bar. 

Bei der Verſendung von Geid in Briefen ober Padeten, unter Angabe des Wertbbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Padetparto für den beelarirten Werth eine Aſſecuranz-Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welde den Preußifhen Pos Bezirk nicht überfchreiten, 

. unter und bis 50 ril. über 50 bis 100 ril. 
für Entfernungen bis 10 Meilen 5 r 4 for. 1 fer. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 
für größere Entfernungen . R — - 4 „ 

Zum Zwed der Uecbermittelung der zahlreichen Fleinen Zahlungen ift das Berfahren ver Pofts 
Anweifung innerhalb des Preußifchen Poſt-Bezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und ver Einfachheit 
voruzgsweiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelt Poft-Anmeifung beträgt 

bis 25 rel. überhaupt 1 for. " 
über 25 bis 50 J 

Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird dad zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
bie Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Ber 
fahren der Poft-Anweifung den Vortbeil, daß zwifchen dem Abfender nnd Empfänger Differenzen über 
den Befund an Geld niemals erwachſen fünnen. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Verfender die erneute Aufforderung 
richten, fich einer undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu 
enthalten, vielmehr von der Verfendung unter Wertbsangabe oder von dem Ber: 
fabren der Poſt⸗-Anweiſung Gebrauch zu machen. 

Göslin, den 7, Februar 1865. Königliche Ober-Pofl-Dirertion. 
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45?) -.  Herjlide Bitte J 
ver Kreisſynode Eöslin an die evangeliſchen Bewohner in Stadt und Land innnerhalb 
ihres Spnodal⸗Kreiſes. 

Der biefigen Kreisſpnode ift von ber hoben Kirchenbehörde unferer Provinz für dieſes Jahr bie 
Aufgabe geftellt, die Mittel und Wege zur Abhülfe der vorhandenen Sonntaganoth zu erwägen. Sie 

fh bei ihrer darüber gepflogenen Berathbung zunähft der Wahrnehmung nicht verfchließen fönnen, 
daß leider auch Innerhalb ihres Synodal⸗Kreiſes eine vielfache Entheiligung des Sonntags durd fünd- 
liche Arbeit und Luftbarfeit fich fintet und daher dem Iten Gebot unferd Gottes unter uns nicht der . 
Gehorfam — wird, den Er mit Seinem Worte „vu fol den Feiertag helligen“ von Jedermann 
verlangt. o aber des Herrn Wort nicht Gehorfam findet, „da fünnen Seine Strafen nicht ausblei- 
ben,” denn Er if ein flarfer und eifriger Gott un® was Er zufagt, das hält Er gewiß. 

Seide Strafen liegen ſchon zu Tage und zwar nit nur in dem Berfall fo manches Familien- 
glüds und anderer von Gott geflifteter Lcbendorpnungen, fondern auch überhaupt in dem Geiſte des 
Unglaubens und damit aud des Ungeborfams, der Untreue und der Unzufriedenheit, wie er in unferen 
Tagen immer fichtlicher hervortritt. Und je länger ſolche Sünde gegen das Ite Gebot ungehemmt in 
en wuchert, je mächtiger wird das Verberben hereindrechen, denn die Sünde if ver Leute 

erderben. 

Wir werfen die Schuld auf keinen beſondern Stand, aber an alle Stände und Berufsklaſſen wen—⸗ 
den wir und mit der herzlichen Bitte, beilfet dem Sonntag zu feinem gottgeordneten Recht unter uns. 
Mit großer Freude baben wir den Aufruf gelejen, welden hochgeachtete Männer und unter ihnen viele 
Grumdbefiger unferer Provinz vor furzer Zeit an ihre Standeögenoffen in Betreff der Sonntagsheili⸗ 
gung gerichtet kaben und find der guten Zuverſicht, dah folhe Worte voll Wahrheit und Selbſterkenntniß 
nicht vergeblich verbalen werden. Wir fchliegen uns daher dem in jenem Aufruf enthaltenen Wunſche, 
welchtr den Tagelöhnern ven Sonntag wiedergegeben miffen will, von Herzen an und fügen nur noch 
die ergebenfte Bitte an die Herren Grunpbefiger hinzu, in den ihrem obrigfeitlihen Einfluß zugänglichen 
Kreifen ten der Sonntagsheiligung fo ſchädlichen Lufbarfeiten und dem feelenverberblichen Lafer des 
Trunfes nad Kräften wehren zu wollen. Die furdibaren Eriheinungen, welche gerade in jüngfler Zeit 
in Folge von SonntagssPufibarkeiten, Spiel und Trunk in unferm Synodal⸗Kreiſe bervorgetreten find, 
geben gewiß in ben Augen aller Befonnenen tiefer umferer Bitte ein um fo größeres Gewicht. Und wie 
an die Herren Grundbefiger fo wenden wir und nun mit diefer Bitte an Alle, welche ald Obrigkeit der 
hriflihen Gemeinden, ald Meiſter oder Dienfiherren, ald Bater oder Mutter von Gott dem Heren 
Pflicht und Auftrag dazu haben, belfet, vaß der Sonntag unter und immer werbe, was er fein fol, ein 
Tag des Herrn und nehmet den Lohn für die freundliche Erfüllung unferer Bitte von Dem, der da ge- 
fazt bat, „was ihr geihan babt dem Geringfien unter meinen Brüdern, das habt ihr mir grthan.“ 

Euch aber Ale, zu derem geiftlihen und ewigen Wohl wir dieſe Bitte an die Obrigfeit und Arbeit 
geber fowie an die Elternhergen ridien, bitten wir berzlich, laſſet euch helfen und verberbt euch nicht 
durch Sünde den GSonntagsfegen, fondern feld eingedenf des Wortes: Wir follen Gott fürdten und 
lieben, daß wir die Predigt und Sein Wort nicht verachten fondern vaffelbe heilig halten, gerne hören 
und lernen. Im Namen ver Krrisfynode Eöslin: Der Spnobal-Borfland. 


& Derfonal-Ebronil der öffentlihen Behörden. 


Königliche Regierung, Abtbeilung ded Innern. 

Dem Hermann Elert, zur Zeit in Panknin, ift die Erlaubniß zur Uebernahme von Hauslehrer: 
fielen für ben dieöfeitigen Regierungsbezirk widerruflich ertheilt. 

Der bisher zu Nörenberg wohnbafte praftifche Arzt, Wundarzt une Geburtöhelfer Dr. von 
Boönigk hat feinen Wohnfig in Neuftetiin genommen. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Wilhelm Friedrich Liedke hat feinen 
Wohnſitz von Stolp nah Bublig verlegt. 

Der bisher mit der Verwaltung der Sreisbaumeifterfielle in Lauenburg beauftragt gewefene 
Baumeifter Siehr if zum Königlichen Kreie baumeiſter ernannt und ihm biefe Stelle vom 1. Decem⸗ 
ber d. J. ab befinitiv verliehen worden. 

Königliched Konfiftorium der Provinz, Pommern. 

Der Previgtamts-Gandigat Dr. Ziemdfen if zum Paflor in Wufterwig, Synode Schlawr, 

erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worben. 
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Die gurb Todesfall erledigte Prarrfiede in Velgaft. Synode Barıb, Königlichen Parronais if 
nicht, wie es in ter früheren Bekanntmachung irrthümlich beißt, zu Michaelis 1867, ſondern ſchon 
zu Michaelis 1866 wieder zu beiegen. 

Der Paftor Harver, biöber in Plantifow, Synode Daber, ift zum Paſtor in Eollin, Synode 
MWerben, erwählt und in. fein neues Pfarramt eingeführt worben.. 

Der bieberige. Hülfsprepiger Müller zu Saal iR zum Paflor in Drechow und Leplow, Spnode 
Franzburg, erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worden. 

An Stelle des in den Rubeſtand getretenen Paflord Piper iſt der — —— 
Wieſener zum Paſtor in. Reinkenhagen — Spynode Grimmen —.crmäblt und in fein Pfarramt 
eingeführt worben. “ 


' Vermiſchte Rachrichten. 
Patent⸗Verleihung. Dem Ingenieur Leopold Lewald zu Breslau iſt unter dem 18. November 
1865 ein Patent 


auf einen nab vorgeleaten Zeichnung und Befchreibung als neu und rigensbümlich etfonniem 
Apparat zum Waſſermeſſen 


auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats eribeilt 
worden, 


Patent-Aufbebung. Das tem Ingenieur Auguft Schulz zu Dudan bei Magbeburg unter dem 15ten 
Yuli 1864 ertheilte Palent 


anf eine hydrauliſche Preffe, infoweit viefelbe ald neu und. siormtbümlich erkanm worben if, 
iR aufgehoben. 


ecnetien der Amishlattt im Mepisrungsgebäude, — — Gedruckt dei E. G. Hendeß in Göstm. 
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der Königlihen Regierung zu Coͤslin. 





Stud as Goal, ven 29. November 1865. 


— rm . 





Ein Feſt in Schleswig. 


Im Herzogihum Schleswig, weiches auf Grund der Mebereinfunft von Gaſtein unter ausfchließlicher 
preußifcher Verwaltung ſteht, tritt in Folge der forgfamen, allfeltigen Förderung der Randesintereffen und 
ber dffentlichen Wohlfahrt von -Tag zu Tag entfchlevener rin feſtes Bertrauen und-eine danfbare Zunei- 
gung zu Preußen hervor. Namentlich trägt das ebenfo wohlwollende und männlich offene, wie fefle Auf: 
treten des preußifchen Gouverneurs, Generald von Manteuffel, viel dazu bei, die vertrauensvolle 
Hingebung: der Bevölkerung an die preußifche Regierung lebhaft zu befördern. 

Ein Feh, welches dem Gouverneur. jüngft in der volkreichſten und durch bürgerlichen Berfehr beveu- 
tendftien Stadt des Herzogthums, in Flensburg negeben wurbe, liefert. ven Beweis, wie aünftig bie 
Stimmung ber Bendlkerung ſich bereits entwidelt bat. 

Eine Deputation des Magiftrats hatte fi nach Sonderburg,- wo der Gouverneur. weilte, begeben, 
um bvenfelben zu einem Feſtmahl einzuladen, an welchem etwa 80 Perfonen Theil nahmen. Der Saal 
*. —* der Büſte Sr. Majeſtät des Königs und mit Meußiſchen und Schleswig-Holfteinihen Fahnen 

m t. 5 € { u 
z Der Bürgermeifter Funde bradte bei dem Diable ein Hoch auf den König mit folgenven 

orten aus: 

„Wenn wir bier in fehlicher Angelegenheit verfammelt find, fo geziemt es fi, daß wir zuerſt beffen 
ebenfen, dem wir vor Allem zu danken haben, daß wir überhaupt in dieſer Weiſe ein Feſt feiern können. 
jeder unter und weiß es, daß es ber eigenſte feſte Entſchluß Sr. Majeflät des Königs von Preußen ge- 
wefen, welcher die Befreiung des ganzen ungetheilten Schleöwig-Holftein gegen den Willen der nicht⸗deut⸗ 
fchen Mächte Europas durchgeführt bat. Se: Majeflät König Wilhelm I. ſprach das Königliche Wort 
aus, daß Fein Fußbreit Deurfchen Landes Deutfchland entfremdet werben folle. Möge des Himmels 
Segen über Preußens erhabenem Herrfcher walten und feine Tage verlängern, auf daß es ibm gelinge, 

das große Werk, nach welchem ein Jahrtauſend vergebiich gerungen, durdzuführen, dad Werf der Eini- 
ung, ber flaatlichen Kraft des ganzen Deutfchlande von ber Königsau bi zu den Alpen in Einer flarfen . 

nd. Geben wir, meine Herren, Auedrud dem Gefühl ver Dankbarkeit für eine große That, die That 
ünferer Befreiung, des Vertrauens auf das Königliche Wort, der Hoffnung auf die Durchführung eines 
—— Wortes, indein Sie einſtimmen in den Ruf: Hoch lebe Se. Majeſtät König Wilhelm 
der ei" 

(Se. Majeflät der König wurde von dieſem Toafte telegraphiſch in Kenntniß geſetzt. Als Rüdanı- 
wort aing folgendes Telegramm ein: „Seine Majeftät der König befiehlt mir, dem Magiftrate und ver 
Bürgerſchaft von Flensburg den Allerböchften Danf für das. eben erhaltene Telegramm audzubrüden. 
Graf Bismarck.“) 

Der Hardesvogt Matthieſſen brachte die Geſundheit des Gouverneurs aus. Er fagte: - 

„Auf den erhabenen Herrfcher folgt wohl für dad Gefühl Aller Anmwefenden zunähft und unmittel- 
bar ver hochgeflelie Vertreter vesfelben in biefem Lande. Ich bin gig: aus dem Munde und Her- 
zen aller Anweſenden aus dem Bärgerflande zu reden, wenn ich ein Hoch ausbringe auf den Herrn 
Gouverneur, ald auf ven Mann, welcher feit langen Jahren im Rathe feines Könige hechgerhrt und 
durch Thaikraft, wie durch Einfiht ausgezeichnet, während ver kurzen: Zeit feines Mirkens bier im Lande 
gezeigt hat, daß er Wohlwollen mit Feſtigkeit, Feſtigleit mit Wohlwollen zu vereinigen weiß, daß er es 
serfieht, neben der fchuldigen Hochachtung zugleich die perfönliche Zuneigung ber Einwohner zu gewinnen 
und von dem wir vertrauendvoll erwarten, daß er, jo wie er allbier feinen König vertritt, auch am Hofe 
feines Königs und bet feiner KRönigl. Regierung die Intereſſen unferes Landes: weripeir, werde.» Se. 


— 


Ercelleng der Herr Gouverneur, Generallieutenant Freiherr v. Manteuffel lebe hoc!“ . 

Der Preufifhen Armee wurde bann vom bem Bürger Peterfen ein Hoc gebracht. Der, 
elbe fagte: 
' „Unfere jüngfte. Bergangenbeit . eine ſolche Menge großer, beveutungsvoller und folgenfchwerer 
Ereigniffe für vieles Land und uns ſeloſt, daß wir zunächft an fie deuken müflen, wenn wir am heutigen 
Abend eine Anzahl Männer unter und fehen, die an ben großen Thaten diefer Bergangenheit einen glaͤn⸗ 
ae Antheil genommen haben, die unter dem Rauſchen ver Schwingen des mächtigen Preußifchen Ap- 
ers bei uns eingezogen find. Noch fehen wir die freudig mit Mingendem Spiel und flaiternden Fugel- 
zerfenten Fahnen beranziehenden Schaaren, noch dröhnt in unferen Obren ver bumpfe Schall der Kanonen 
von Düppel und Alien, noch widerhallt in unferm Herzen der Jubelruf tobesmuthiger Krieger, die fein 
Mall und feine nebeimnißvolle Meerestiefe in ihrem Siegedlaufe hemmen konnte, noch benfen wir mit 
MWebhmuth Derer, bie wie ein General 9. Raven oder ein Ponier Klinke für unfere Sache den Heldentod 
fanden, und fegnen die Vorfehung, dir das edle Leben Derer bewahrte, die mit gleicher Kühnheit und 
Topesberachtüng der Gefahr trogten. M. H., mit dem Gefühl banfbarer Fteude begrüßen wir als 
Gäfe unter und diejenigen, die am diefer Vergangenheit ſolchen Theil genommen und deren Waffenbrü- 
der, die jegt mie ihnen berufen find zum Schug des Landes, das bie Adler Preußens und Defierreihs 
dem Deutichen Volke wiedergewonnen haben. Dit Vertrauen frhen wir Sie ald Wächter des Deutſchen 
Namens und ber Deutfcen Ehre an den Grenzmarfen dieſes Landes fichen, das Ste mit Ihrem Herz 
blut netränft nad erfämpft haben; mit gleichem Bertrauen erwarten wir, daß unter Ihrem Schuß uns 
die Segnungen einer friedlichen Entwidelung im Innern zu Theil werben und mach Außen bin eime 
kräftige Bruflwehr aufgeworfen ifl, die ſolche Stügen bat, und ber Zukunft bliden wir entgegen mit bem 
subigen Berußtfein, daß ruhmvoll zu Ende geführt werbe, was ruhmvoll begonnen ward. M. H. Brin- 
gen Sie mit mir ein. dreimal donnerndes Hod unfern Gäfen des heutigen Abends: Den Vertretern der 
reußiſchen Armee und ver Landesregierung.“ 

Der Gouverneur dankte in herzlichen Worten Namens ber Preußlfhen Armee und fügte dann 

inzu : 

’ “ie baben dad Wohl der Preußifchen Armee getrunfen. Unſere tapferen Defterreichifchen Bundes⸗ 
genoffen haben dicht an den Thoten lensburgs ihr Blut vergoffen, im Berein mit ver Preußifchen Armee 
die Freiheit der Hergogtbimer erfimpft und auch ihre Berwunbeten haben treue Pflege in den Diauern 
Flensburgs gm Ich trinke auf das Wohl der braven Defterreichifchen Armee. CDie Muſil fpielte 
nach dieſem Toaſt die Defterreichifche Vollshymne.) 

Der Gouverneur erinnerte ferner daran, daß ber Tag, an weldem das Feſt gefeiert wurde, bet 
ragen ver Kronprinzeffin von Preußen ſei und bradte ein freudiges Ooch auf Ihre König. 
liche Hoheit aus. 

Ein Bürger Flensburgs ließ den Minifter-Präfidenten Grafen Bismard. mit den Worten leben: 
„Er liebe die Halben nicht, dem ganzen Manne Grafen Bismard gelte fein Hoc.“ 

Zum Schluß brachte der Gouverneur ein Hoch auf Shleswig-Holftein aus und die Mufl 
fpielte dad Lied „Schleswig-Holfteln meerumfchlungen.” 


Das Feſt in feinem fchönen Verlauf if eines der vielen Anzeichen, daß bie Preußifhe Verwaltung 
in Schleswig auf dem beflen Wege if, er zu erreichen, was ber Gonverneur bei feinem Antritt 
als das Ziel feines Streben® bezeichnete: die Beruhigung des von Parteiungen zerriffenen Landes und 
die Aufflärumg deöfelben über feine wahren Intereffen. 

Ze mehr dies in Schleswig RL vefto mehr wird es auch über Schleswig hinaus auf Oolſtein 
wirfen, beffen baldige und volle Wieververeinigung mit Schleswig unter einer Regierung bad Ziel allcd 
Strebens für Schleswig-Holflein bleiben muß. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Gentrals ıc. Behörden. 


456) Des Königs Majeftät haben durch Allerhochſte Kabinets⸗Ordre vom 16. d. M. zu befeh- 
Ien gerubt, daß ein außerorbentlicher Provinzial⸗Landtag des Derzogtbums Pommern und Fürfenthums 
Rügen Behufs Erledigung von Geſchäften zum 3. December d. I. nad Stettin zufammenberufen merbe. 

Zum Landtagsmarfhall haben Allerhochſidieſelben ven Herrn General-Rieutenant a. D. Grafen von 
Biömard-Boblen auf Garleburg, zu deffen Stellvertreder dei Herrn General⸗Landſchafts ⸗Director von 
Köller auf Contred und zum Randtens-Kommiffarius den Unterzeichneten Allergnädigſt ernannt, 


Die Eröffnung des Provinzlal⸗Landtags wird bierfel . December Mittags 
Ubr, nd beendigtem Bene in ber — er Al — ga a 
Der ae a iäasius fir kam — des Herzogthums Pommern und Furſtenthums 

Rügen, und Ober⸗Praͤſident Senfft F ilſach. En 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 

459) Unter, ven Schafen des Bauern Klemp in Rügow, Kreiſes Schivelbein, fowie unter den 
Schafen des Gutöbefignd Stark in Retzin, Kreiſes Belgard, und unter den Schafen * Gemeinde 
Eichenberg, Kreiſes Dramburg, find die Poden ausgebrochen und deshalb dic genannten Oriſchaften 
den. Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Raubfutter gefperrt worben. . 

 Cöslin,. ten 20. November 1865. g 

460) Unter den Schafen ber bäuerlichen Gemeinde zu Sa Kreiſes Sol, find die. Poden 
ausgebrochen und ift deshalb diefe Oriſchaft für den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Raubfut- 
ter gefperrt worben. Edölin, den 21. November 1865. 

461) Die den Lämmern der Dominien Schlennin, Rottow, Johannsberg, Gr. Tychow und MI, 
Croſſin, Kreiſes Belgard, geimpften Poden find. abgeheilt und iſt deshalb bie für bie genannten DOrt- 
fchaften — perre wieder aufgehoben worden. 

délin, den 28, November 1865. 


Derfonals Chronik der öffentlihen Behörden. 


Königliche Regierung, Abtheilung >:8 Innern. 
Die Wiederwahl des Dädermeifterd und Aderbürgers Ziegel zu Gallies zum unbefolveten 
Rathmann daſelbſt auf 6 Jahre ifl von und beflätigt worden. 
Die Wahl des Rentiers Wilhelm Albrecht zu Belgarb zum umbefoldeten Rathmann daſelbſt 
auf 6 Jahre iſt von uns beflätigt worben. 
Die Wahl des bisherigen Kämmerers und Beigeorbneten Griebenow zu Pollnow zum Bürger- 
meifter daſelbſt auf 42 Jahre ift von uns befätigt worden. 
Die Wahl des Gaſtwirths Säder zu Rapebuhr zum unbefoldeten Rathuann daſelbſt auf ſechs 
Jahre vom 1. Januar 1866 ab if von uns beflätigt worden. 
Dem Barbier Carl Gröning in Callies ift die jederzeit widerrufliche Conceſſion zur Ausübung 
der Meinen Chirurgie für die Stadt Callies und deren nächfle Umgebung ertheilt worden. 
Königliches Konfiftorium der Provinz Vommern. 
Der —*—* Pfarrverweſer Sauer in Jaſſen iſt zum Paſtor adj. in Damerow, Synode Rü- 
genwalde — erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worden. 
‘ Der bisherige Hülfsprediger in Neumark, Guſtav Friedrich Rahn if Ze Paftor in Draheim 
u — in Tempelburg, Synode gleiches Namens, erwählt und in feine neuen Aemter einge⸗ 
geführt worten. ' 
Köntelihee Provinzlal-Schul-Eollegium von Pommern. 
Die fefte Anftelung des Previgt- und Schulamtd-Eanditaten Bogel als wiffenfhaftlicher Hülfe- 
lehrer am Gymnafium zu Greifswald ift genehmigt worben. 
Die definitive Anftellung des Landſchaftsmalers Baumgarten ald Zeichen- und Schreiklehrer 
am Gymnafium und der Kealfchule zu Colberg if genehmigt worden. 
Königliche Oberbergamt zu Halle, Verzeichniß der feit Anfang 1865 bei vemfelben eingetretenen Per: 
onalveränberungen. 
— * dem Sberbergamte zu Halle iſt tem Oberbergrath Ditiline der rothe Adlerorden 4, Klaſſe 
verliehen. 
Der Oberbergamts⸗Sceretair Erfmann iſt zum Rendanten und ber Oberbergamts⸗Secretair 
Kühne zum Controleur und Buchhalter bei der en ernannt. 
Dem Oberbergrath Fleckſer find die Gefchäfte des enten und dem Oberbergamts-Serretair 
Nebmig die des Serretaird beim Königlichen Thalamte zu Halle übertragen. 
Der Hütteninfpeetor 3. D. Erharbt zu Meflingwerk und ber Berginipertor, Bergmeifter Mehner 
zu ————— penſionirt, dem Letzteren iſt der Character als Bergrath beigelegt. 
Der Salinenaſſeſſor Klemm zu Artern, der Berggeſchworne Knauih zu Halle, der Thalsſecre⸗ 


402 
* genreih Nehmitz und der Berg⸗ und Salineninſpector, Bergaſſeſſor Demler daſelbſi, find 
or 


en. 
— Verſetzt find der Berginſpector Leit zu Saarbrücken unter Verleihung bed Characters als Berg⸗ 
rath als Revierbeamter nach Eisleben, der Berginſpector Unger von Schönebed als Berginſpector 
und Revierbeamter nach Dürrenberg, der Berggeſchworne Preßler, bisher zu Eisleben, nach Aſchers⸗ 
leben, der Berggeſchworne Schrader von Aſchersleben nach Eſſen, der Berggeſchworne, Bergaſſeſſor 
von Düder von Bochum nach Fürſtenwalde, ter Berggeſchworne Knibbe von Fürſtenwalde nach 
Bochum, und der Schichtmeiſter Camps von Weitin an die Königliche Salinenverwaltung zu Halle. 
Der Bergrath Bifhof zu Staßfurt If zum Salzwerksdirector, und der Bergaffeffor Pinno das 
ſelbſt zum Berginfpector ernannt. Der rg ra Förfter zu Eifenipalterei i am Hltienwerfs> 
Director und der Berginſpector, Bergaffeffor Niebner zu Rüderödorf if zum Bergmwerföbirector 
ernannt. Dem Bergmeifter von Minnigerode zu Halberſtadt iſt der Character als Bergrath verliehen 
und ben Oberberggeichwornen Franke zu Zeitz und Spengler zu Groß-Ramsborf, fo wie den Berg- 
—— Kühne zu Schönebed und Knibbe, jetzt zu Bochum, der Ehararter als Bergmeifter 
eigelegt. \ 
- Der Bürrauaffiftent Steinert zu Wettin if zum Schichtmeifter befördert worden. 
Die Bergerfpertanten Scheffler, Keferftein, Giebelbaufen, Lichtenfels, Hiltrop, Driefemann und 
Fidler find zu Bergreferendarien und die Bergerfpeetanten Bräuning, Brathuhn und Zimmermann 
zu BDergeleven ernannt. 
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— Amtd-Blatt 
der Königliden Regierung zu CGöslin. 


Stud 49, Ebslin, den 6. December 1865, 








Erneuerung des Abonnements auf das Umtsblatt. 


Die freiwilligen Abonnenten des Amtöblattd und Anzeiger6 werden hierdurch erinnert, da® Abonne- 
ment für das Jahr 1866 bei ven betreffenden Königl. Poftanftalten recht bald und vor Ablauf dieſes 
Jahres zu erneuern. 

Bei verfpäteter Beflelung kann die vollftändige Nachlieferung der erfchienenen Nummern. nur infor 
weit erfolgen, ald die wenigen RefervesEremplare dazu ausreichen. 

Königl. Amtsblatto⸗Debits⸗Comtoir. 


Inhalt ver Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 53 der Geſetzſammlung pro 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
Ro, 6212. ven Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juli 1865, betreffend die Genehmigung zur Erweiterung 
des Unternehmens der Oppeln-Tarnowiger Eifenbahngefellichaft und vie g dee 
Expropriationorechts für die neuen Anlagen; unter 
- 6213. die Konzeſſione- und Beftätigungs-Urfunde für die Oppeln-Tarnowiger Eiſenbahngeſellſchaft, 
betreffend verſchicdene Erweiterungen ihres Unternehmens und einen Nachtrag zu ihrem Ber 
ſellſchaftsſtatut. Vom 13. November 1865; unter 
» 6214. bie Verordnung, betreffend den ordentlichen perfönlicen Gerichtsſtand der abgefandten preu⸗ 
ßiſchen Konfularöbeamten. Vom 13. November 1865; und unter — 
» 6215. den Alerhöchſten Erlaß vom 13. November 1865, betreffend den Erlaß der herlommlichen 
Prinzeffinnenfteuer bei der Bermählung der Prinzeffin Alrranprine Königlichen Hobelt. 


Statiftifche Nachrichten. 


Der Regierungs⸗Bezirk Cdslin enthält 258,43 geographiſche Duaprat-Meilen mit einer Civil⸗Berdl⸗ 
terung von 539,586 Seelen, und 3989 Militair-Perfonen. 

Er ift der am dünnften bevölferte Bezirk des Preußiſchen Staates. 

Die Eivils und Militair-Bevölferung bat bei ver Zählung am 3. December 1858 zur 1940 Ein 
wohner auf 1 Duavratmeile betragen, mährend in den nächft ſchlecht beuölferten Regierunge-Bestrin 
Marienwerdtr 2135 und Gumbinnen 2249 Einwohner auf die Duabratmeile famen. 

Bei der am 3. December 1861 fiattgebabten Zählung betrug der Durchſchnitt auf die Odi. Meil⸗e 

bei Cöslin 2028, bei Marienwerber 2232, bei Gumbinnen 2332 Einwohner. 

Auch in neuerer Zeit bat fih die Benölferung nur wenig vermehrt. 

An CivilsEinwohnern waren vorhanden 

am 3. December 1858 498449, am 3. Deebr. 1861 518915, am 3. Deebr. 1864 839386, 

Die Steigerung in den legten 3 Jahren bat alfo nur 20674 Perfonen betragen. 

Uugradtet der dauernden Fürforge der Staats-Regierung für die —2* der Landes⸗Kultur und 
der — Zuſtände unſers Bezirks iſt ver Wohlſtand der Bevöllerung ein verbältnißmäßig gerin⸗ 
er geblieben. 

7 find-bauernde Urſachen, welche diefe Erſcheinung erflärlich machen, und zwar 
1, die geringe Fruchtbarkeit der meiften Landſtricht, 
2, bie unglinftige neograpbifce Lage des Landes. 

Unfer Beairk grenzt nicht am verlehrsreiche Diftrifte, fonberm gehören die angrenzenden Theile ver 
benachbarten Regierunad-Bezirfe zu den verhälmißmäßig durch Bopdenbefchaffenheit und Indufrie am 
wenigſten bevorzugten Theilen ditſer Bezirke. , 

9 


4104 


Er liegt in meiter Entfernung von denjenigen Eifenbabnen, welche ven großen Verkehr vermitteln, 
ebenfo von den MWafferfiraßen der Oper und Meichfel, son ten Haupthandelöplägen Stettin und Danzig 
in ven benachbarten Bezirken, und von den die Mark und den Regierungs-Bezirt Bromberg durchſchntiden⸗ 
den aroßen Kanäien. — 

Deabalb befindet ſich unſer Bezirk dauernd den Üübrigen Landestheilen gegenüber im Nachtheil. 
Der Abſatz feiner Produkte, und die Beſchaffung feiner Bedürfniſſe unterliegt hinſichts der Transport⸗ 
koſten, des Zeitverluſtes und der Entfernung beſonders ungünfligen Bedingungen, welche eine nachtheilige 
Wirkung auf die Reinerträge der Landwirthſchaft und gewerblider Unternehmungen üben. 

3, Im unferm Bezirk fehlt ed ganz an großen Wafferftraßen, und der den füplichen Theil deſſelben 
durchſchneide Höhenzug hindert die Verbintung des Hinterlanves mit den 3 Häfen von Stolp, 
Golberg und Rügenwalde, welde ungeachtet ver in neueſter Zeit kräftig geförberten Berbefferung 
des Fahrwaſſers doch vorausſichtlich von befchränfter fommerzieller Bereutung fein werden, weil 
ed an einem angrenzenden reichen und ausgedehnten AbjagsGebiete fehlt, und unfere Oftfeefüfle nur 
wenige Einbuchtungen enthält, die für die Entwidelung der Schifffahrt und bes Kifchereibetriebes 
fo nothwendig find. . 

Hiernach verdient der Regierungs-Bezirf Edslin vorzugsmelfe ver dauernden Fürſorge unferer Staate- 
Regierung. 

a Wenn gleich durch das fi immer mehr ausbreitente Ehauffee-Neg und die einen Theil des Rezirks 
berührende Eifenbahn ein erfreulicher Auffchwung in den fommerziellen Berbältniffen eingetreten if, fo 
bitibt im Berhältniß zu andern bevorzugteren Landestheilen noch fehr viel nachzuholen übrig. 

Hoffentlich wird die allfeitig gewünfdte Fortführung der Eifenbahn von Cöslin nach Danzig, und 
die im Werke begriffene neue Gredit-Anftalt bald unferm Bezirf mehr Aufhilfe gewähren, — 

(Bortfegung folgt.) 


Verordnungen und Belanntmahungen der Gentral« ıc. Behörden. 


462) Der in Folge Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 16. November c, einberufene Provinzial; 
Landtag ded Herzogthums Pommern und Fürſtenthums Rügen ift heute eröffnet worden. 

Nach abgebaltenem Gottesdienſte in der Schloßfirche begaben fih die Mitglicher des Landtages nad 
dem Königlichen Schloffe, wofelb ihnen der Unterzeichnete das Allerböchft vollſogene PropofitiondsDeerei 
vom 16. v. Mis,, welches wörtlich lautet: 

„Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ır. entbieten Unferen, zum Provinzialstand- 
tage außerordentlich einberufenen getreuen Ständen des Herzogthums Pommern und bed Fürflenthumes 
Rügen Unfern gnädigſten Gruß, und laffen ihnen folgende Propofitionen zur Beratbung und Erlebi- 
ung zugeben. 

* Fach * Beſtimmung des 8. 6 des Geſetzes vom 21. Mat 1861, betreffend vie anderweite Rege— 
lung der Grundſteuer, ſollen die durch Ausführung der Veranlagung entſtehenden Koſten, ſoweit ſie 
auf die beiden weſtlichen Provinzen treffen, von die ſen, ſoweit fie auf bie ſechs dſtlichen Provinzen 
treffen, von den letzteren aufgebracht, einſtweilen aber ſämmtlich aus der Staats-Kaſſe vorgeſchoſſen 
und derſelben nach Vollendung des Abſchätungswerks in mäßigen Raten allmälig wieder zugeführt 
werben. . 

Das Abſchätzungswerk iſt nunmehr beendigt. Die durch die Ausführung des letzteren entftan- 
denen Koſten find feſtgeſtellt und nad dem Maaßſtab ver neu regulirten Grunpfleuer unter Feſthal · 
tung der durch das Geſetz beſtimmten Trennung, zwiſchen ven belden weſtlichen und den ſechs öſtli— 
hen Provinzen dahin vertheilt wurden, daß die Provinz Pommern, mit Ausſchluß der Kreiſe Schi— 
velbein und Dramburg die Zumme von 662,440 rel. 15 far. 2 pf. ver Staalskaſſe zu erftatten bat. 

Ten getreuen Ständen laflen Wir die dieſen Gegenftand betreffende und die dabei in Betracht 
kommenden Fragen näher erlänternde Denffchriit mit ver Aufforderung zufertigen, unter Vorbehalt 
Unferer Genibmigung, über tie Art und Weile — zu faſſen, wie die hiernach ber Provinz zur 
Laſt fallende Summe, innerbalb eines zehnjährigen Zeitraums vom 1. Januar 1866 ab, von ber 
erfieren aufgebracht und der Staatskaſſe erftattet werden fol. 

2, Zu den ter Provinz angebörigen Bezirfd-Commiffionen für die Maffifizirte Einfommenfieuer baben 
Unfete getreuen Stände new Mitglierer und Stellvertreter in Gemäßheit des $. 24 des Geſchee 
som 1. Mat 1851 zu wählen, Hinſichtlich der Zabl der für pie einzelnen Bezirks-Commiflionen zu 
wählenden Mitglieder und Stellvertreter, forie hiuſichtlich der übrigen bei ven Wahlen zu brobad- 
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teten Momente bewendet es bei den Vorfchriften, nad melden die früheren biesfäligen Wahlen 
Rattgefunden haben, und werben Unfern getreuen Ständen die Nahmeifungen ber einfommenfleuers 
pflichtigen Einwohner der einzelnen Bezirke durch Unſern Commiffarius mitgetbeilt werben. 

3, Unfere getreuen Stände werben ferner, ſoweit es nöthlg, Die Wahl des Ausfhuffes in Gemäßbelt 
des 8. 5 No. 2 des Gefeged wegen der Kriegöleiftungen und deren Vergütung vom 11. Mai 1851 
unter angemeflener Beibeiligung der einzelnen Stände zu bemirfen haben. 

In Betreff der laufenden ſtändiſchen Verwaltung wird Unfer Commiflarius vie etwa nöthlgen 
Mittheilungen an Unſere getreuen Stände machen. 

Die Dauer des Provinzial⸗Landtages haben Wir auf 8 Tage beftimmi. 

Bir bleiben Unfern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Gegeben Berlin, den 16. November 1865, gez. Wilhelm. 
aarz Graf son Bismarck. von Bodelſchwingh. von Roon. Graf von Itzenplitz. 
von Mühler. Graf zur Kippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
An —— Provinzial⸗Landtage des Herzogthums Pommern und Fürſtenthums Nügen verfammel« 
ten Stände.” 
übergeben, und den ProvinzialsPandtag für eröffnet erflärt hat. 
Stettin, den 3. December 1865. 


Berlin, den 28. November 1865. General-Poft-Antt. 
Verordnungen und Belanntmabungen anderer Behrder. 


465) Dem beibeiligten Publifum mache ich hierdurch befannt, daß die von Neuflettin über Klein- 
Küdde bis zur Reglerungs⸗Bezirts⸗Grenze auf Hammerflein führende, neu erbaute Kunfifraße mit dem 
1. Zanuar 8. J. dem Öffentlichen Verkehre übergeben und die Chauffergeld-Erhebung für 2 Meilen an 
ver Barriere Neuftettin erfolgen wird. Stettin, den 23. November 1865. 

Der Geheime Ober-Finanz-Ratb und Provinzlal-Struer-Dirertor. v. d. Groeben. 

466) Im Anfhlug an unfere Befanntmahung am 1. Deeember v. 9. iheilen wir in ber 
Anlage: 

* unter Hinweis auf den Schlußſatz des $. 3 des Geſetzes vom 15. April 1857, die Ablöfung ber 
den geifllihen und Schul-Anftituten ſowie den frommen und milven Stiftungen zuſtehenden Real» 
abgaben betreffend, den jährlichen Nartini⸗Durchſchnitttspreis des Getreides pro 1865 in 29 
Normal⸗Marklorten der Provinz, nah den zufolge Abloöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850 feſtge⸗ 
ſtellien Prelsbezirken georonet, 

2, mit Bezugnahme auf $.19 und flgde. des Ablöfungs: Gefeges vom 2. März 1850 ten 24/20jähri- 
nen MartinisDurchfhnittöpreis pro 1842/65 in venfelben Normal-Marktorten, 

zur Kenntnißnahme refp. Beachtung mit. j — 
Gleichzeitig machen wir in der Arlage noch ven 14/10jäbrigen un) den 10jährigen Martini» 
Durchſchninepreis pro 1852/65 und 1856/65 in 18 Marktſtädten ver Provinz brfannt. 
Stargard, den 1. December 1865. Konigl. General⸗Kommiſſion für Fr 
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4. Ueberficht ber jährlichen Martini⸗Durchſchnittspreiſe pre 1865, ſowie der 








* 


— dem Kreiſe Lauenburg ge 
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den Rreifen Schlame 9* Stolp ⸗ f a 


ben Kreiſen Bütow und Rummeldburg . 
den Kreifen Reufteitin und Dramburg 
im Pe Reufettin 

im e Dramburg . 

den Kreiſen Fürſtenthum und Belgard 


ben Kreiſes Schivelhein und Regenwalde 


den Lreiſen Uſedom ⸗Wollin, Cammin und Srrifenberg 


den Kreiſen Rantom und Ueckermünde 


der Kreiſen Anclam und Demmin . 
den reifen Greifenhagen und Pyrit 


den Kreiſen Saatzig und Naugard 

für den Saatziger Kreis 

für den Naugarder Kreis ö 
ben Kreiſen Franzburg, Greifswald und @rimmen . 


dem Kreife Rügen ‘ 


in der Stavı Lauenburg 
in der Stan Stolp 
Edlame 
Raugenwalde 
in der Start Stolp 


in der Stadt Neuflettin 

in der Stadt Dramburg 

in der Starı Edslin 
Eolberg 
Bublig 
Belgarr 

in der Stadt Labes 
Regenwalde 
Schivelbein 

in der Stadt Anclam 
Swinemünde 
Wollin 
Cammin 
Trepiow a. R. 
Greiſenberg 

in der Stadt Stettin 
Urdermünp: 
Paſcwall 

in der Stadt Anclam 
Demmin 

In der Start Stettin 
Greifenbagen 
Porig 


“torgarb 


in der Stadt Stargart 
in der Stadt Mollnow 
in der Start Stralfund 
Sreifewalt 
in der Stadt Stralfunv 


24/20 jährigen Martini-Durfchnittöpreife pro 1842/65. 





24jäpriger Martini» Durchfehnittöpreie Em 
bis incl. 1865 nach Abzug ber beiden 
und ber beiden wohlfellften Jahre. 


Martini⸗Durchſchnittopreis 
pro 1865. 
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2. Uebrrficht der 14/10jährigen und der 10jährigen Martini-Durchfchnittöpreiie bis 1865 incl. 
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46T) Erfabrungsmäßig tritt während der Weihsachtögeit eine fehr bedeutende Steigerung des 
PoftsPäderei- Verkehrs ein. Zwar werden Seltene ver Poftbehörben vie umfaflendfien Maaßregeln ger 
troffen, um die ordnungsmäßige Erpepition der außerordentlich zahlreichen Padet-Sendungen fiherzuftellen. 
Dos Publifum ift indeh im Stande, auch: feiner Seits dazu keizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende 
Verkehr bemältigt werbe, fobald nicht der Überwiegend größte Theil jener Sendungen erfi in ven legten 
Tagen bei den Poften zufammentrifft. 

Es ergsbt deshalb an die Verſender das Erfuchen, die Aufgabe der Pädereien mit Weihnachts⸗ 
fendungen nicht auf die legten Tage und die äußerſten Friſten binauszjuräden, vielmehr im eigenen 
Intereffe und zur Förderung des Geſammt-Verkehrs auf eine angemeffen frübzeitigere Abfendung jener 
Pädereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der Name des Beſtimmungsorts auf den Padeten 
recht deutlich und unzweideutig angegeben und etwaige Ältere Signaturen, welche ſich noch auf der Em- 
ballage befinden foliten, von derſelben entfernt oder wenigftens unfenntlidy gemacht werten. 

Gdölin, ven 1. December 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Kühne. 
468) Die im Artifel 13 des Allgemeinen Deutichen Handelsgeſetzbuchs vorgefchriebenen Belannt- 
machungen werden wir im Jahre 1866 erlaffen: 
in der Berliner Börfenzeitung, 
in der Danziger Zeitung 
und in dem Preufifchen Staatdanzeiger. 

Die auf die Führung tes Handeldregifters ſich bezichenden Gefchäfte werben durch ben Herm Ge 
richtsaſſeſſor Reclam unter Milwirkung des Herrn Actuarius Kofffe bearbeitet werden. 

Zauenburg in Pommern, den 27. November 1865. Konigl. Kreiögericht, 1. Abtheilung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Bebörden, 


Königliches Appellationsgericht. PerfonalsBeränderungen im Departement befjelben. 
Seine Majeflät der König haben Allergnäpigft geruht: 

den Kreisgerichts-Dirertor Cramer zu Bütow fin gleicher Eigenſchaft an das Mönigliche Kreis 

gericht in Grünberg zu verfeßen und 

dem Appellationsgerichts⸗Kanzliſten, Kanzlei⸗Inſpector Fock biefelbft aus Anlaß feines funfzig- 

jährigen Dienft-Iubiläums den Character als Kanzlei-Rath zu verleihen. 

Der Kreisrichter Wrede in Pollnow if zum Rechtsanwalte bei dem Königlichen Kreisgericht 
zu Schlawe und zugleich zum Notar im diefeitigen Departement, mit Anweifung feine® Wohnſitzes 
in Schlawe ernanft und in Stelle desſelben die Verwaltung der Königlichen Breiögerichtecommitfion 
zu Pollnow dem Gerichtäaffeffor Schlichting Übertragen worden. 

. Der Gerihtsaffeffor Meibauer in Din iA zum Rechtsanwalte bei dem Königlichen Kreis- 
gerichte dafelbfi und zugleich zum Notar im biedfeitigen Departement, mit Anmweifung feines Wohn⸗ 
ſitzes in Polzin, ernannt worden. 

Der Gerichtsaffefjor Suſzezvnski in —— iſt zum Kreisrichter bei dem Königlichen 
Kreisgerichte in Neuſtettin mit der Function an der Königlichen Kreisgerichtskommiſſion zu Tempel⸗ 

_ burg ernannt worden. 

Der Gerihtsaffeffor Bacmeifter in Falkenburg if in bad Departement des Königlichen 
Appellationsaerichts zu Paderborn verfegt und in feine Stelle der Gerichtsaffeffor Kiesler mit ver 
Verwaltung der Königlichen Kreisgerihtscommiffion zu Falfenburg beauftragt worben. 

Der Gerichtsaſſeſſor Reich if aus dem Departement des Stöniglichen Appellationsgerichts zu 
Naumburg in das viesfeitige Departement verlegt und dem Königlichen Kreisgerichte bieielbi zur 
Beſchäftigung überwicſen worven. 

Der Lehrer und Schulze Ziemer in Zeblin iſt zum Schiedsmanne für den 9. ländlichen Be- 
zirt des Fürſtenthumſchen Kreiſes gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden. Stellvertreter iR der 
Sutöbefiger Lo eſch e in Straßenhof. 

Ebnigliches Konfiftorium der Provinz Vommern. 

Der bisherige Hülfsprebiger an der Strafanftalt zu Naugard, Ringeltraube, iſt zum Hausgeif- 

lichen an der Hülfshrafenftalt zu Gollnow ernannt und in fein neues Amt eingeführt worden. 
FFöniglices Provinzial-Schul-Eollegium von Pommern. 
Der Reetor und Hülföprebiger Bethe in Wangerin iſt zum erſten Lehrer am Schullehrer 
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Seminar in Pyrip ernannt worden. 
An Stelle des als Dirertor an das Seminar zu Erfurt berufenen- erſen Seminarlebrers 
Crüger iſt der bisherige Seminarlebrer Pupfe im Ppritz als erſter Lehrer am Seminar in Polis 
angeflellt worden. 


Bermifbhte Rabricten. 


PatentsAufbebungen. Das dem Ingenieur Hermann Simon zu Gotha unter dem 26. Juli 
1864 eriheilte Patent: 
auf ein ald neu und eigentbümlich erfannted Inſtrument zum Zeichnen fonvergenter Linien und 
Kreisbogen, In deren Mittelpunft jene Linien zufammenlaufen, in der durch —— und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
iſt aufgehoben. 
n Dad dem Agenten Mar Wirtb in Franffurt a. DR. unter dem 11. Auguſt 1864 ertbeilte 
atent 
auf ein durch Zeichnungen und Befchreibung erläuterted Verfahren, Tafelalas herzuſtellen, obne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
it aufgehoben worden, 


Kıcaman ver Amitbiorne im Regitinagsgebäude. Werradt ti 6. @. Henden in Esatici 


ar 
Amts-⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Cöslin. 


— — — — — — — — — — 
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Stud 50. Chelin, den 13, December | 1865. 





+ 6247, den Allerböchften Erlaß vom 30. October 1865, beireffenn die Verleihung der fiskaliſchen 


rungsbezirk Aachen, an die Gemeinden Kelberg, * Borler und Nohn; unter 
ieg⸗Kreiſe des Regierungsbezirks Celn. 

Dom 6. November 1865; und unter 

den Allerh Erlaß vom 6. November 1865, betreffend die Verlegung des Termins zum 

Bufammentritt ver Prufungs⸗Kommiſſion für Rheinfchiffer. 


Statiftifche Nachrichten. 
Chortfepung.) 

Die in No. 49 des diesjährigen Amtsblatts geſchilderten ungünftigen Verhältniſſe im Regierungs— 
Bezirk Coslin haben insbefondere auch auf die Entwidelung der Städte hemmenden Einfluß ausgeübt. 

Die Zahl verfelben beträgt bei einer Eivil-Benölferung son 539,586 Seelen und bei einem Flächen: 
Inhalt von 258,*%,., [Meilen des ganzen Regierungs⸗Bezirks nur 23 mit einer Besölferung yon 
115,881 Serlen. Mitbin beläuft fih die ſſädtiſche Bevdlferung nur wenig über ',, der Gefammt-Bevöl- 
ferung, une fommt auf je 11'/, [Meilen nyr 1 Stabt. 

Angleid günſtigere Verhättntiffe walten in ben beiden andern Bezirken der Provinz Pommern ob. 

Im Repierungs-Bezirt Stettin wohnen von der auf 238,%,,.., [Meilen lebenden Givil-Bevölferung 
von circa 700000 Seelen in 35 Städten circa 211000 Einwohner, mithin etwa ’4 der Gefammtzahl, 
und fommt auf 6% [Meilen 1 Stabt. 

Im Repierunge-Bezirt Etralfund beirägt die Civil-Bevblkerung auf 79,°% [Meilen circa 208,000 
Seelen. Davon wohnen eiwa 76000 Perfonen, alfo mehr ald der Gefammtberölferung, in 14 Städ⸗ 
ien, und fommt auf je 54 [Meilen 1 Statt. 

Die Gefammt-Bevdlferung des Preußifhen Staats bat nach tem Refultat ver Zählung am Zien 
Derember 1864 19,255,139 Einwohner betragen. Die Zabl der Siädte beläuft ſich auf 1000, vie ber 
landrätblichen Kreife auf 331. In den 19 Freiserimirten Städten wohnen 1,695,885; in ben übrigen 
981 Städten 4,306,926; auf dem platten Sande 13,252,328 Seelen. Mitbin beträgt die ſtädtiſche Be— 
»ölferung im ganzen Preußifchen Staate erheblich mehr als der Geſammt⸗Bevölkerung. 

Im biefigen Regierungs-Bezirt fehlt es überdies ganz an bedeutenden, den großen Verkehr vers 
mittelnden Stäpten. Die größte Stabt it Stolp, welche bei ter Zählung am 3. December 1864 eine 
Civil· Beudlferung von nur 13,390 Seelen gehabt bat, demnächſt die Stadı Coslin mit nur 11,430 
Seelen und Goldberg mit nur 9640 Seelen. 

- Allein in diefen 3 Stätten wird Mahl- und Schlachtfieuer, in allen übrigen Städten ted Bezirks 
Klaffenfteuer erhoben. Außer den Einwohnern im engern Bezirk biefer 3 Städte find aud tie im 
30 
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äußern Chalbmeiligen) Umfreife verfelben wohnenden Einmobner der Mahl» und Schlachtſteuer unterer 
fen. In kieſen 3 Steuerbezirken bat die Geſammtzahl ver mabl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Bevbllerung 
am 3. Dreeimber IR64 nur 44,434 Serlen betragen,und jwar: 
Bezitk Stolp: im engern Umfreife 13,390, im äußern 3281 — 16,671 Seelen, 
2, Bezirk Coslin: im engern Umfreife 11,430, im äußern 4,258 — 15,688 GSeden, 
3, Beürk Colterg: im engern Umfreife 9640, im äußern 2435 — 12,075 Seclen. 
Ron den 23 Städten unters Desirfs if die Mehrzahl von untergeorbneter Bedeutung im Berbäl 
u andern intuftriereichen Bezirken der Monarchie, und bie Bevblkerung verbältnißmäßtg gering 
Nah dem Refultat ver Zählung am 3: December 1864 wohnten in 
1, Krels Belgard; Stadt Belgard 5429, Polzin 4371; 2, Kreis Bütow; Start Bütow 4417; 
3, rei Dramburg, Stadt Dramburg 5090, Falkenburg 3599, KHallied 3437; 4, Kreis Fürſten⸗ 
thum, außer den oben angegebenen Städten Edelin u. Colberg; in Bublig 4046, Görlin 3236; 
5, Kreis Lauenburg; Stadt Bauenburg 5787, Leba 1295; 6, Kreis Neufettin; Stadt Neufleitin 
6110, Tempelturg 4314, Bärwalbe 1939, Ratzebuhr 2152;,. 7, Kreid Nummelsburg; Stadt 
Nummelöburg 4536; 8, Kreis Schivelbein; Start Schivelbein 5425; 9, Kreis Schlawe; Statt 
Schlame 4562, Rügenwalde 5550, Pollnow 2248, Zanow 2156; 10, Kreis Stolp;' Stadt Stolp 
wie oden angegeben mit 13,390 Einwohnern. 
: (Fortfegung folgt.) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentrals ıc. Behoͤrden. 


469) Dir am 3. d. DM. bier erbfineie 17te Provinzlalstandtag des Herzogthums Pommern und 
Fürſtemhums Nügen bat feine Verhandlungen beendigt und if von dem Unterzeichneten heute vorſchrifts⸗ 
mäßig geſchloſſen worden. Stettin, ben ‘9. Derember 1865. 

Der Königliche KandtagssCommiffarius, Ober: Präfident. Senfft von Pilfac. 

4290) Der zum Prediger. bei der Gemeinde der fih von der evangeliſchen Landeskirche getrennt 
haltenden Lutheraner zu Stolp beflellte Geifllihe Hermann GSteininger hat feine Qualifisation zu dem 
gedachten Amte nad No. 4 ver General-Zonceflion vom. 23, Zuli 1845 nachgewieſen. 

Stettin, ven.25. November 1865. . Der Obere Präfident. 
In Bertretung. Billenbäder. 

A71) Die am ?. Januar k. J. fälligen Zinfen der Staatöfchulbfheine, der Staatsanleihen von 
1856 und 4859 und der neumärkiſchen Schuldverfhreibungen fünnen bei ver Staatöfchulden-Tilgungs- 
faffe bierfelbh, Dranienfirafe No, 94, fdon vom 15. d. Mid. ab, mit Ausnahme der Sonn» und Zeh. 
tage und der Sfaffenrevifiondtage, gegen Ablieferung ver beireffenten Coupons in Enpfang genommen 
werten, u 

Bon den Renierungd- Daupifaffen werben viele Coupons vom 20. d. Mis, mit Ausnahme der 
Sonne und Feftane und der Tane vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöft werben. 

Die Coupons müflen nach ven einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, die 
Stüdzabl und den Frtrag der oerfciedenen Appoints enthaltendes, aufgerechneted und unterfchriebmes 
Berzeichnik beigefügt fein. 

Berlin, ven 1. December. 1865. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 


Verotdnungen und Bekanmtmachungen der Rönigl, Regierung. 


472) Bei ver durch die Nummern 39 bis Al des diesjährigen Amtéblatts erſolgten Publication 
der bei der Untervertbeilung für die einzelnen Gemeinden, ſelbſtſtändigen Guts- und Grundfleuers@rbe 
bunasbezirfe ermittelten Geundſteuer-Summen baben fih einige Fehler eingeſchlichen. Es beträgt die 
rundfiouer der vachbtzeichneten Gemarkungen nämlich richtig: 


— 


niß 


a. Kreis Dramburg lauf, No. 78 Groß Spiegel, Bemeinte * . . 33 ril. 12 far. 8 pi 
: 79 Groß Spiead, Gut . . .» . . 97 nl. 26 far. 8 vi 
B. reis Schivelbein - :- 45 Brunow, Gut . . » .... MB rl. 7 far. 1 pl 


Cöslin, den 4, December 1865. 
473) Die erſte nächſtjährige Prüfung pro jchola wird am Mittwoch ben 31. Januar und Dow 
nerſtag * 1. — n ge = Obkiofenie, Die Ba’ niet 
Candidaten ter Theologie, ded Prebigtamtd und ter ologie, die ſich dieſer Prüfung umserwerfen 
wollen, haben ſich zu verfelben bis zum 15. Januar E. 3, bei uns zu melden und —2 Atiefie rin, 
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zureichen: 4. den Zaufichein, 2. das Abiturienten» Zeugnif, 3. die Ugniverſitäts⸗Abgangszeugniſſe, 4. ein 
son dem Superintendenten aus;uſtellendes Führungsatteſſ. 

Ebenſo find event. die Zeugniſſe über die beſtandenen theologiſchtn Prüfangen beizufügen. 

Sollten ſich mehr als ſechs Candidaten zu der Prüfung melden, fo wirt dieſelbe auch am 2. Februar 
fortgeſetzt werden. 

Nach der Beſtimmung tes Herrn Minifters ver geiſtlichen, Unterrichts: und Mebizinal-Angelegen— 
beiten haben. die Eraminanden beim Beginn ver Prüfung vier Thaler an Prüfungsgibühren zu entridten, 

Cdolin, ven 2, December 1865. 
414) Bom 1. December d. J. ad wird auf der Vietzig-Schiuſchower Kreischauſſee das Chauſſee— 
geld bei der Hebeſtelle zu Zelaſen auf 1’, Meilen erhoben. 

Edslin, ten 6. December 1865. 

475) Die Rrelötbierarztfielle des Kreiſes Belgard if erledigt. Quallficirte Thierörzte, melde 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, werden aufgefordert, ſich unter Beifügung der erforderliden Zeugniſſe 
binnen 6 Wochen bei uns zu melden. Coslin, ven 6. December 1865. 

426) Der Don Luis Antonio Ravarro de Andrada IN zum General-Ronful der Orientaliſchen 
Rrpublit Uruguay in den Preußifhen Staaten an Stelle des biäherigen Konful® Sturz ernannt und in 
Diefer Eigenfhaft Seitens. ter bieffeitigen Staats⸗Reglerung anerfannt worben. 

Zum Sie des Poſtens ift vorläufig Berlin beftimmt. 

Ehalin, ven 7. December 1865. ‚ 

477) Bom 1. Januar k. Ye. ab wire auf der Staate-Chauſſee von Nenfettin übher Klein 
Rode bis zur Regierungdbezirfögrenge in der Richtung anf Hammerſtein an ver Barriere bei Neuſteltin 
pas Ehaufjeegeld für 2 Meilen erhoben werden. 

Coslin, ven 7. December 1865. 

478) Der Ritterqutöbefiger Prepel auf Repzin if zum Kreisdeputirten fir den Schieelbeiner 

Kreis gewählt und tiefe Wahl von uns beflätigt worden. 
Cõslin, den 7, December 1865. 

479) Unter den Schafen in Treblin, Neuhof und Alt-Scäferei, Kreiſes Rummeleburg, fo wie 
unter: ben’ Schafen in RI. Tuchen, SKreifes Blitow, berrfcht die Räudekrankheit und unter den Schafen 
des Schulzen Naag in Rüpenhagen, Kreiſes Scivelbein, find vie Boden ausgebrochen. Die genannten 
Ortichaften. find deshalb für ven Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und Raubfutter üriperrt worden. 

Die den Lämmern bes Dominlums Neu-Marrin, Kreifes Fürſtenthum, und den Schafen des Domi- 
ntums Briefen, Kreiſes Schivelbein, gelmpften Boden find abgeheilt und if vie für vie baiden letztge— 
nannten Drtfchaften angeorbnete Sperre wieder aufnehoben werben, er 

Cbslin, ven 2. December 1865. 

: 480) Unter den Schafen ded Bauern Harmel zu Rangen und des "Schulen Shin zu Alt- 
ealfig, Kreiſes Belgard, find die Poden ausgebrochen, und beide Ortſchaften desbalb für ven Verkehr 
mit Schafen, Wolle, Bellen und Raubfutter gefrerrt worden. —F 

Die Pockenkrankheit unter den Schafen in Baldekow, Krelſes Fürſtenthum, iſt erloſchen und die für 
die Drifchaft Baldekow angeorbnrie Sperre deshalb wieder aufgehoben worden. 

Edölin, den 2, December 1865. . 

451) Din Schafen des Förfters Zinnemann in Schönfeld: Kreiſes Schivelbein ſind die Peden 
geimpft und iſt deshalb die genannte Drifchaft für ven Verkehr mit Schafen, Wolle, Rellen und Rauh- 
futter geſperrt worben. 

Die ten Lämmern in ver Schäferei des Rlitergutes Parnom, Kreiſes Kürftenthum, peimpften Poden 
fine abgeheilt und die Podenfranfheit unter den Schafen des Bauern Berg in Dietersdorf fonsie der 
Dominten Woltersdorf und Dietersdorf Kreiſco Dramburg, iſt erloſchen und deshalb Die für die drei 
legtäenannten Oriſchaften angeorbnete Sperre wieder aufgehoben morben. 

Eöslin, den 6. December 1865. 

452) Unter den berrfchaftlichen Schafen und unter den Scafen der Tagelähner in Hebron- 
Damnig, Kreiſcs Stolp, fowie unter den Schafen in Panknin, Kreiſes Schlawe, if vie Näune andger 
drochen; unter den Schafen der Bauern in Benzin, Kreiſes Stolp, berrfcht die Podenfranfheii und den. 
Lämmern des Dominiums Neu Collatz, Kreiſes Belgard, ſind die Schutzpocken geimpft worden. 

Die genannten Ortſchaften fine veöhalb für ven Berfehr mit Schafen, Molle, Fellen und Raub- 
futter geſperrt worden. = 

80° 
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Die den Lä der Dominien Grob low und Retzin A, Kreifes 9 \ Schuß - 
e den Lämmern der Dominien Grob Poplow un B fi elgarb ——— = . 


poden find abgebeilt und ift deshalb die für legtere Ortſchafien angeorbnete Sperre 
worden. Eöslin, den 8. Dreember 1865. 


Berordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 


453) Wiederholt vorgefommene Fälle, dag Stempelbogen im Betrage über bunvert Thaler bei 
mir unter —— Einſendung des Geldbetrages nachgeſucht worden find, veranlaſſen mich, die dieſſeitigen 
Amtsblatt-Befanntmachungen vom 20. Februar 1826, 25. September 1828 und vom 18. Juni 1851, 

wonach von Behörden oder Privatperionen Stempelbogen im Werthe über hundert Thaler nicht 
bei mir unmittelbar, fondern bei dem zunächſt belegenen Haupt-Zol- oder Haupt⸗Steutr⸗Amte, 
oder bei dem nächften Zolle oder Steuer-Amte nachzuſuchen find, und ber Geldbetrag dafür bei 
dem betreffenden Haupi-Amte ober bei der dem Empfänger von lepterem befanni zu machenden 
unteren Steuerftelle — iſt, 
hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß auf dem angedeuteten Wege in ben mehrfien 
Fällen ſelbſt Zeitverluft und höhere Portofoften vermieden werbin. 
Stettin, den 5. December 1865. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinzialsSteuer-Director. v. d. Groeben. 

484) Grfabrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des 
Pof:Päderei-Berfehrs ein. Zwar werden Seitens der Poſtbehörden nie umfaſſendſten Maaßregeln ge- 
troffen, um die ordnungsmäßige Erpebition ver außerordentlich zahlreichen Packet⸗Sendungen ficherzufellen. 
Das Publifum ift indeß im Stande, auch feiner Seite dazu agen, daß jener ungewöhnlich ſteigende 
Berfehr bemältigt werde, fobald nicht der fiberwiegend größte Theil jener Sendungen erfi in ben Icpten 
Zangen bei den Poſten — 

Es ergeht deshalb an die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päckereien mit Weihnachts 
ſendungen nicht auf die legten Tage und die äußerſten Friſten hinauszurüden, vielmehr im 
Sntereft und zur Förderung bed Geſammt⸗Verkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere Abſendung jener 
Dädereien Bedacht zu nehmen. . 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur uud ter Name des Beſtimmungsoris auf den Padelen 
recht deutlich und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, welde fi) nad auf der Em- 
ballage befinden follten, von berfelben entfernt oder wenigfiens unfennilih gemacht werben. 

Göslin, ven 1. December 1865. Der Ober⸗Poſi⸗Director. Kühne, 

485) Deffentlihe Kündigung der Pommerfhen Landi daft. 

Auf den Antrag der betreffenden Gutsbefiger werden ben Inhabern folgende Pfanpbriefe zum 2ten 
Zuli 1866 gekündigt: 

A. Bochow ac u. c, Kauenburger Kreifes, ſaͤmmiliche Pfanpbrieir, 
Groß Lublow abe, Lauenburger Kreifes, fammiliche Pfandbriefe, 
Scillersvorff, Randower Kreifes, No. 74 a 100 rl, und No. 90 a 900 ril. 
Eugomw, Uſedomer Kreifes, Ro. 58 a 100 ril, und No. 90 a 25 ril., 
Neuenhagen, Fürftenthbumer Kreifes No. 35 a 50 rl, No. 36 & 50 rij., Ne. 89 à 50 ril,, 
No. 123 a 50 rel. und No. 124 a 50 ril. | 
gegen Baarzahlung des Nominalbetrages ; 
B. Naplaff cum pert. Datzow, Schlawer Kreifed, fämmiliche Pfanpbriefe, 
welche in Gemäßheit ber Befimmung des $. 265 ab 2 bes revipirten Pommerfchen Landichafis- 
Reglements vom 26. October 1857 im Hypothekenbuche zu löfchen, 
gegen Umtauſch von neuen Pommerſchen Kourant-Pfandbriefen gleiden Betrages und Zindfußes. 

Die Inhaber diefer Pfandbriefe werden demnach aufgeforbert, viefelben mit den dazu gehörigen Ta- 
lons aus ber Zinfoupond-Serie 6, in koursfähiger Beſchaffenheit fpäteflend am genannten Tage zum 
Depofitorio ab A. ber unterzeichneten General-tanpfchaftssDirertion, 

ab B. der Königlichen Landfchafts-Departemens-Dirertion zu Stolp 
gegen Empfang von Depofitalfcheinen" einzuliefern. 

Sollten die gefündigten Pfandbriefe ab A. nicht fpäteftens bis zum 2. Juli 1866 eingereicht werben, 
fo wird dann der Inhaber mit feinem Real⸗Rechte auf die in ben Pfanpbriefen ausgebrädie Special- 
Oypothek präflutirt, ed werben auch die Pfanvbriefe in Anfehung diefer Sperial-Dppotbel für vernichtet 
-rflärt, dics im Randfchaftsregifter und im Hppotbefenbuche vermerkt, die Inhaber mit ihrem Anſprucht 
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gereicht wird, ver —* alſo rechtlich feine —E verliert; der Inhaber aber bleibt für sen etwani⸗ 
gen Mißbrauch bes Talons verantworilich. Stettin, ven 23. November 1865. 
Königl. Preuß. Dommerfhe Generalsfanpfchafts-Dirertion. 
486) Belanntmabung ber Pommerfhen Landſchaft. 
Die 5 Jahre umfafiende Serie VII. der Zinscoupons pommerſcher Pfanpbriefe, mit welcher ein 
Zalon zur Erhebung der Serie VIII. verbunden if, wird 
4. in der Zeit vom 15. Mpril bis 15. Mai 1866, Vormittags von 9--12 Uhr. bei der Generals 
Landſchafts⸗Kaſſe zu Stettin, 
2. im Sobannid-Binstermin, alfo vom 25. Juni bis 5. Juli 1866, bei den EEE EEE 
zu Unelam, Stargard, Treptow a. M. und Stolp außgereicht wer 
NRNach Ablauf. diefer Termine erfolgt de Ausreichung nur. auf vorberigen —E Antrag und 
nur bei den reſp. Departements⸗Kaſſen. 
—— betheiligte publitum machen wir auf des dabei zu beobachtende Berjahren in Folgennem aufe 


mertfam 

a. Die Ausreikung der neuen Serie geſchieht aegen Einliefrrung beb.. Talons den Gen Serie und 
r das auf der Rücſeite deſſelben befindliche Duittiungs-Formular mit der deutlichen Unterfihrik 

es Präfentanten unter Beifügung des Wohnortes une Charafters oder Standes zu werfchen. 

hi Die Audreihung an ven Inbaber des beireffenden Talond wird nur dann verfagt, "een ber 
Zuhaber des Pandbriefes ſelbſt eiwa vorber gegen ſolche Widerſpruch enhoben bat, Dieſer 

Widerſpruch muß bis fpäteſtens den 15. April 1866 bei ber unterzeichneten Gentral⸗Direetlon 
eingelegt werden und der Widerſprechende ſich als Beſiter des betreffenden Pfanpbriefes ausweifen. 

e. Seitend ver — eäheng wirb bie neue Eompons + Serie aller Pfanpbriefe ohne 
Unterſchied, in welchem Departement fie ansgefertigt find, ausgerticht, dagegen bei jeder Depar- 
temensö-Raffe mar. die Coupons⸗Serie derjenigen Pfanbbriefe, welche von bemfelben DEIN 

gt umd auf dem Zalon benannt find. 

Ausnabmöwelfe nur fann auch bei den Departements⸗Kaſſen die Ausreihung von Gonpent, 
welche zu Pfanpbriefen anderer Departements gehbren, erfolgen, wenn ‚ber Befiger des betroffenen 
Zalond bei ver Departementösfaffe, bei welcher er vie Erhebung wünfdt, bis fpäteflens den 
t, — pet diefen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung ver Talons 
porto anzeint. 

d. Die Aureihung der neuen Serie geſchieht an jeden Präfentanten des Talons Serie Vi. obme 
Prüfung ver Legitimation deffelben, auf portofrei eingehenten Antrag auch durch Berfendung 
mittel ter Por, jevoh auf Koſten und Gefahr des Antragftellers. Lehtzterenfalls iſt jedoch nicht 
nur die Adreſſe, an welche. die Abfenpnng erfolgen fol, befonders deuilich zu bezeichnen, ſondern 
auch anzugeben, ob die Abfenvung unter Deflaration des vollen oder welchen niedrigeren Werihe, 
oder tefommandirt, oder ald einfaches Aktenftüd erfolgen foll. 

Gehen die Talond ohne folde Erklärung ein, oder wird die refommanbirie Abfendung in 
Fällen- beantragt, in welchen gr nicht zuläffie ift, fo erfolgt die Deflaration des. vollen Weribs 

Stettin, ven 30. November 
a Preuß. Pommerſche Generals-Landpfchafts- Direktion. 
487) Für das Gefchäftsjahr 1866 find der Kreisrichter Zermin zum Handelsrichter und ber 
Rreidgerichte-Seereiair Klingel zum Handelogerichts⸗Secretait en Die —— in das Han⸗ 
velöregifter werben durch den Königl. Preuß. Staatsanzeiger in Berlin, die Oſtſeezeiſung im Steitin und 
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das Amtsblait ver Konigl. —— zu Cbolin befanmt gemacht, 
Bluow, den 6. Dezember 1865. Königlihes Kreisgericht. 

488) Im Jahre 1866 werven die Eintragungen in unſer Danvelsregifter nach heutigem Kole- 
alal-Befckluffe durch den Königl. Preuß. Staatdanzeiger, durch dem Anzelaer des Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Coslin, durch die Stetliner OftfeerZeitung und durch die biefige Zeitung für Pommern 
veröffentlicht werden. 

Die Beerbeitung ber auf tie — * unferes —— ſich beziehenden Geſchäfte iſt für 
— Jahr dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Lerche, unter Miwirkung des Herrn Büreau-Affiftenten 

eck als Sekretair übertragen worden. 

Died wird bierburd in Gemäßheit des Artifel 14 ves Handelsgeſetzbuches und der $$. 2 und 14 
der Inſtruktion vom 12. Dezember 1861 zur Bffendlichen Renniniß gebracht 


Golberg, den 6. Dezember 1865. Konigliches Kreisgericht. 
— Das unterzeichnete Gericht wird für das Jabr 1866 die Eintragungen in das Handels⸗ 
reg durh 


1, den Preußifhen Staatdanzeiger, 2: die Berliner Börfersgeitung, 3, ven Öffentlichen Anzeiger 
jum Amtöblatte der Konigl. Regierung zu Cöslin 
befannt machen laffen. 

Dir Bearbeitung ver auf die Führung des Handelsregiſters fi bezichenden Geſchäfte iſt Für bad 
Geſchäftsjahr 1865—66 dem Kreidrihter v. Döomming unter Mitwirkung des Kreisgerichts· Setretair 
Fritſch übertragen. 

Dramburg, ven 5. December «A865. Konigl. Kreisgericht, 1. Abtbeitung. 

490) - Die auf vie Hührung des Handels:Regifters ſich bepiebenven-@efchäfte werten bei und währenn 
bed Geſchäftsjahres 1866 von dem reisrichter Benekendorff und dem Kreisgerichts-Secretair Maron 
bearbeitet und die nachfolgenden Eintragungen in das Handelsregiſter während des Jahres 1866 burd 

den Preußiſchen Staatsanzeiger. die Berliner Börfenzritung und ben Effentlichen Anzeiger zum 

Amtöblatie der Röniglihen Regierung zu Cholin 

verdffentlicht werben. 

Neuſtettin/ den 4. December 1868. Re Rönigt: areisgericht, t. abıbeilung. 
7 BE) Die auf“ nie Führung des Hanveld:Regifters Bezug babenden Geſchäfte werten im Lauf 
des Zahres 1866 durch den Kreis⸗Eerichtsrath Schrader und den Kreisgerichtd-Secretair und Rendanten 
Felgenhauer bearbeitet werben, und bie nach dem: Handelsgeſetz-⸗Buch erforverlihen Bekanntmachungen 
folen im Anzeiger des Cosliner Regierungs⸗Amtéblatts, in den Börfennahricdten, der Stettiner Dfifee 
Zeitung, und im Preußkichen — — erfolgen. 

Rugenwalde, den 30. November 1865, Konigliche ateisgerichts⸗ Deputation 

492) Die auf vie Fuhrung der Handels⸗Regifter bezüglichen Geſchäfte werden im Laufe dee 
Geſchäfto⸗Jahres 1866 für unferen Gerichtsbezirk einſchließlich der Königlichen Areisgerihtie-Gommiffien 
Pollaow, von vem Herrn Kreid-Richter Steitin unter Mitwirfüng des Herrn Secretair Kayfer bearbeitet. 
Die beireffennen Bekanntmachungen erfolaen im Anzeiger des Amtsblatis der Königlichen Regierung zu 
Coslin, im Staatd-Anzeiger und in der Dfifee- Zeitung. 

Schlawt, vn 2, December 1865. Königl. Kreidgericht, 1. Abtheilung. 

493) In Gemäßbeit des Artifeld 14 des Handelsgeſetzbuchs vom 24. Juni 1861 wird bierdurd 
zur Kenntniß des beibeiligten Publikums gebracht: 

1, daß tie nad Borfchrift des Handelsgeſetzbuchs von dem unterzeichneten Gericht anzuorbnenden 
Bekanntmachungen dur den Preuß. Staatsanzeiger, ven Bffentl. Anzeiger ve Regierungs⸗Amtsblatte 
zu Coöslin, Die Stettiner Oſtſeezeltung und das biefine Wochenblatt werben. veröffentlicht und vafı 

2, tie auf Führung ver Handelerenifter —— Geſchäfte für das Jahr 1966 von dem Kreiérichſert 
Müller unter Mitwirkung des Büreau-Alfihenten Duffe an jedem Freitage im Gerichtslokale werden 
bearbeitet werben. 

Steip, den 1. December 1865. Königliches ſercis zerich. 


Derfonal-Chronik der öffentlichen Bebörden. 


Konigliches Regierungs⸗Präſidium. 
In Stelle des nah Pyritz verzogenen Bürgermeiſters Brotiina iſt ver Bürgermeiſter Bribenom 
in Pollnow zum fiscalifchen Polizei-Anwalt für den Gerichtöbrzirt Pollnow ernannt. 


/ 
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Die Bertretung des ꝛc. Bribenow in ten polizelanwaltlicden Functionen für die Fälle feiner 

Behinderung if dem Kaufmann Körner in Pollnow Übertragen worden. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Junern. 

Dem Fräulein Thereſe Heinemann in Stolp dt die Conceſſion zur Errichtung einer höheren 
Priva⸗Tochterſchule daſelbſt ertheilt worden. 

Dem Barbier Damaske in Groß Tychow Belgarder Kreiſes if die jederzeit widerrufliche Con⸗ 
ceſſion zur Ausübung der Meinen Chirurgie für die Ortſchaft Groß Tychow und deren nächſte 
Umgebung ertbeilt worden. 

Die Wahlen des penfionirten Kreisfeerctatrd Marche und des Poſthalters Rohrsdorff zu Dram: 
burg zu unbefolveten Rathmännern daſelbſt auf 6 Jahre find von uns beſtätigt werben. 

Dem bisherigen Lehrer Hoffmeifter iſt die Hausvaterftelle bei ver Knaben» Detentions-Anftalt 
in Neuftertin definitiv lübertragen worben. 

Der Thierarzt 2. Klaſſe Tied if von Dramburg nah Bärwalde i. Pomm. verzogen. 

5 Ober⸗ Poſt⸗ Direction. Im Bezirke derfelben haben folgende Perfonal-Beränderungen flatts 
gefunden: 

Der Ober⸗Poſt⸗Secretair Bahr iſt als commiff. Poft⸗Kaſſen ⸗Controlleur zur Ober-Pofl-Direc- 
tion in Oppeln und ver Poſt⸗Secrtetair Sckerl aus Zülihau nah Coslin verfegt worden. Der 
ı. Scerl übernimmt bie Berwaltung der Erpebitiond-Borfteber-Stelle beim birfigen Poſt⸗Amte. 

Angefellt find die Poh-Erpedienten 

Reivemeisler bei der Pof-Erpedition in Rummelöburg, Rubnid bei der PoflsErpebition in 
—— Maaß bei der Pof-Erpedition in Polzin und Born bei der Poſt⸗Erpeditlion in 

elgard. 

Die Verwaltung der Poft-Erpepition 2, Klaffe in Gr. Rambin if dem zum Pofl-Erpebiteur 

-  grnannten Babnmeifter Roefe übertragen werben. 
Konigliches Konfilorium der Provinz Pommern. 
— zu Ratzebuhr, Regierungs ⸗Bezirk Cbolin, IR durch Verſetzung erledigt und ſofort 
wirder zu beſetzen. 

Der —— — — Auguſt Ludwig Hübner iſt zum Paſtor in Plantikow erwählt und 
in ſein Pfarramt eingeführt worden. 

Die nachbenannien Candidaten des Predigtsamts: 

1, Ahibory Lewin. 2, Bachmann Heinrih Gufav. 3, Balthaſar Bernhard Ludwig Johannes, 4, 
Bindemann Ernſt Eduard Albert Moritz. 5, Brode Johannes Heinrich Eonftantius. 6, Büge Carl 
George. 7, Cauſſe Johannes Theodor. 8, Diettich Dito Julius Wilhelm. 9, Ernſt Hermann Fried» 
rich Nicolaus Ferdinand. 10, Eſchenbach Carl Morig Reinhold. 11, Fenſch Albert Eduard Louis, 
12, Hartung Carl Albert. 13, Haufſchild Gottlieb Michael. 14, Haupt Louis. 15, Heinemann Panl 
Auguft Wilhelm, 16, Hübner Auguft Ludwig. 17, Jacob Traugott Albert. 18, Jonas Anton Phi⸗ 
lipp. 19, Kaſiſchke Friedrih Julius Richard. 20, Klamroth Otto Ludwig Theodor, 21, Klitzle Wil⸗ 
helm Ernſt Heinrich. 22, Lic. Klopper Albert Heinrih Ernf. 23, Klopſch Earl Siegfriev Adolph. 
24, Klopſch Auguf Friedrich Wilhelm. 25, Kömer Goitlieb Heinrich. 26, Kornſtädt Auguf Friedrich 
Wilhelm, 27, Kittel Georg Wilhelm Jufus. 28, Kroblaud Franz William. 29, Krummbeuer Aus 
guſt Wilhelm Ferdinand. 30, Kypke Hermann Friedrich. 31, Liebhold rn. Wilhelm. 32, Mauh⸗ 
lenbaupt Albert Julius Emil, 33, Müller Johannes Auguft Wilhelm. 34, Obenaus Carl Heinrich 
Reinhold. 35, Pietſch Rudolf Oscar Theodor. 36, Pötke Ernft Friedrich Hermann. 37, Rauſchke 
Alfred Emil Julius. 38, Richert Friedrich Wilhelm Ernft. 39, Scheibge Wilhelm Eduard Alerander. 
40, Schulge Ernft Wilhelm Adolph. 41, Serligmann Garl Dito. 42, Stürzebein Hermann Bern» 
bard Robert. 43, Tertor Ernſt Adolph Friedrich. 44, Vetter Julius Hermann. 45, Pic. Vogt, Dito 
Georg Natbanael. 46, Voigt Johann Heinrich Hermann. 47, Wadernagel Ernf Dietrich. 48, Weber 
Johann Samuri Guflav. 49, Wegner Georg Rutelf. 50, Wieſe Earl Friedrich Hermann. 51, Wiefener 
Carl Heinrich Wilhelm Theodor. 52, Wölffel Carl Wilhelm Otto. 53, Wollenburg Bernhard Ludwig 
Ferdinand und 54, Dr. Ziemfien Wilhelm Ludwig, find nad vorſchriftsmäßig beflandener Prüfung 
pro minifterio für wahlfäbia zum evangelifhen Prebigtamt erflärt worben. 
Konigliches Provinzial-SchulsEollenium von Pommern. 

Die fehle Anflelung des Schulamts-Cantivaten Dr. Jahn als orbentlicher Lehrer am Gymna⸗ 

Kum zu Pprig if genehmigt worden. 
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Bermifhte Rayridten. 
a aa Dre Dem Kaufmann 3. 9. F. Prilwig zu Berlin iR unter dem 3. December 
auf eine für neu und eigentbümlich erkannte, ſelbſtihätige mechanifche Vorrichtung zur Anferti- 


ung von Nähnabeln, 
* nf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 


MartinisDurbfhnitts,Preis-Zabelle 
von Getreide, Heu und Strob in den Städten des Edsliner Regieruugd-Bezirls pro 1865. 


Namen Beijen Roggen Gerfte Hafer Heu Sıroh 
ver Stadt der Scheffel. | der Scheffel, | der Scheffel. | der Scheffel. | der Eentner. | das Schod. 
Irtl. far. pf.| rel. far. . ril. far. pf.| ril. for. pf.| rl. far. Pf. | ril. far. pf. 
. oe. 2 6 








Bärwalte . 220 — 2 15 —| — 4 6 15 — 1 15 — 
Belgard 222 6 247 113 6 173 110 9] 12 2 6 
Bublig . 2%0—-| 268] 1158| 1 3A] 1ı5—-| 4 —-— — 
Bütow . 223 — 1239 10 114 81 —9 6 14 — 819 — 
Gallies . 225 — 2 2 — 112 6 1— — 15—-1 3—- — 
Görlin 215 — 3239 117 6 1 13 117 041 131 — — 
Edslin 214 6 263 111111 — 277 6 ı3-—]|] 1219 & 
Tolberg 2139| 2 361 1166 3] 1 29] 1235 6| 15 36 
Dramburg 22399 2 — — 111 3) — 296 ı 2 6| 1276 
alfenburg 21010| 2 2 6! 1510| — 9 2| — 83 -| 1010 — 
wenburg 216 6 18—| ı1 —| 1 1 —| - 4641 9- — 
Lea. . . 217 6 2 — — 116 — 12 61 — 7 — .— — 
Nenfettin . 212 6 2 —- — 112 6 ıi1—-]| —3 —| 2 — — 
Polnow . 215 — 25 — 120 — 1— — 116 9] 12290 — 
olzin . . 221 3 219 117 2, —% 11111 3] 1012 © 
apebuhr . 2 20.10 218 118 4 ı5— 15-—-[I 132— — 
uwalte . . 210 — 127 6 110-1 — 7 6| — 2% 3 976 
Rummelöburg 222 6 226 111 3) — 7 —| — 7 6| 1 76 
Schivelbein 289 214 114 441 — 36] — 9 —| 12 6 
Shlawe . 215 9 128 9 111 11 11 1—-— 921 — 
Stlp . . 276 127 7 1751| -— 7 2! — 55 97% 
Zempelburg 228 9 2 — 6 112 6| — 39 11 1— —| 1 — — 
Zanıw . . 215 — 266 110-| -—» — 13-13 — — 
Summa 6 
Durchſchnit 


Resution des Amisblarıs im Megierungsgeböute - Gedruckt det G. G. Hendeß in Göstie. 


Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Cöslin. 


— — — 


Stüd 51. Göelin, den 20. Derember 1865, 


—— — — 








Erneuerung des Abonnements auf das’ Amtsblatt. 


Die: freimilligen Abonnenten des Amtöblattd und Anzeigers werden hierdurch erinnert, dad Abonne⸗ 
ment für das Jahr 1866 bei ven betreffenden Königl. Poftanflalten recht bald und vor Ablauf dieſes 
Jahres zu erneuern. Re Ä 

Bei verfpäteter Beſtellung Tann die vollländige Nachlieferung der erfchienenen Nummern nur infos 
weit erfolgen, als die wenigen RefernesEremplare dazu ausreichen, ; 


Königl. Amtsblatts⸗Debits⸗Comtoir. 


Inhalt der Gefegfammlung. 


Die erfchlenene No. 55 ber er 1865 für die Königl. Preuß. Staaten enthält unter 
No. 6220. den Allerhöchften Erlaß vom 23. October 1865, betreffend die Verleihung ver fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Falkenberg bis an 
die Neiffebrüde bei Koppis, im Kreiſe Falkenberg, Regierungsbezirt Oppeln, unter 
Benugung ber vom Hallenberg bis in die Nähe von Japborf bereits beſtehenden Chauſſee, 
unier : 
das Privilenlum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Kreifes Dels Im Beirage von 80,000 Thalern. Bom 30. October 1865, unter 
, 6222. das —— wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Kreiſes 
Bomſt im Betrage won 49,000 Thalern. Bom 30. October 1865, unter 
. 6223. den Alerhöchften Erlaß vom 30. October 1865, betreffend vie Verleibung ver fisfalifchen 
Borrechie für den Bau umd die Unterhaltung einer Gemeinde-Ehaufjee von Kempen, tm 
Regierungsbezirf Düffelvorf, über Wachtendonk, Wankum und Herongen nah Benlo, an bie 
Gemeinden Kempen, Schmalbroih, Wachtendonk, Wankum und Herongen, unter 
» 6224. den Allerhochſten Erlaß vom 30. October 1865, betreffend die Berleburg des Rechts zur 
=, ,. @xbebung eines Ehauffergelves an den Grafen zu Stolberg Wernigerode auf der von ihm 
in der Graffchaft Wernigerode, im Regierungdbezirt Magdeburg, ausgebauten Chauſſee von 
Snfelburg fiber Beckenſtedt nah Schmatzfeld, unter 
« 6225. den Allerhochſten Erlah vom 27. November 1865, betreffend die Abänverung ber 65. 15. 
43b. und, 73 des Reglements für die Beuerforletät der Oftpreußifchen Landſchaft vom 3Often 
. - December 1837, unter 
» 6226. die Belanntmachung, betreffend vie Allerhödfte Genehmigung ber von der Bojanowo⸗Punihzer 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft wegen theilweiler Amortfatton der Actien gefaßten Beſchlüſſe. Vom 
29, Nosember 1865, unter 248 
s 6227. die Bekanntmachung, beireffend die Allerhochſte Genehmigung des von der Schlefifchen Feuer» 
Berfiberungs-Gefellihaft zu Breslau beſchloſſenen vierten Nachtrages zu dem Geſellſchafts⸗ 
Statut. Bom 239. November 1865, unter 
s 6228. den Allerböchften Erlaß vom 4. Drrember 1865, betreffend die fünftige Anflellung und Ab⸗ 
findung der Beamten des landſchaftlichen Kreditvereins der Provinz Pofen, und unter 
s 6229. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfle Genehmigung der von der Mafcinenbau- 
Attiengeſellſchaft „Bulfan‘ in Stettin am 14. October 1865 beſchloſſenen Abänderungen ihres 
Gefelfchaftsftatutd. Bom 4. December 1865. 
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480 
Der Edsliner Melivrationsfond der 300,000 ril. j 


Der zur Ausführung von Meltorationen Innerhalb des NRegierungsbezirts Eöslin befiehende Fond 
ter 300,000 rtl. if eine Gnadenbewilligung Sr. Majeftät des Hocfeligen Königs Friedrich Wilhelm IV., 
newährt auf Veranlaffung einer am 15, Juni 1845 bei Allerhöchſtdeſſen Durchreife durch die Stadt 
Stolp von ben Ständen der Kreife Schlawe, Stolp, Lauenburg, Bütom und Rummeldburg überreichten 
Adreſſe, in welcher die damaligen, in Folge von Mißerndten auf mannigfache Welfe bedrängten Zuftänbe 
des Landes dargeftellt waren. u N 17 

Es fann nicht mit nenug Danf anerkannt werben, daß die Allerböchfle Intention bei Stiftung biefes 
Fonds dahin ging, mit demfelben ven Sandbefigern einen dauernden Nugen zu verfchaffen. Sollte diefer 
Zwed mit einiger Sicherheit erreicht werben, fo: lag es im Hinblick aufı den bamaligen Standpunkt der 
Landwirthſchaft auch in unferem Regierungsbezirk nahe, mit den gegebenen Mitteln zur Ausführung zwed- 
mäßiger und Vortheil verfprechender Randedeulturen Unterflügungen zu gewähren. Als Beibilfe zu dem 
gebachten Zweck, veffen Ergebniffe antegend find und ſchließlich auch dem Staate zu Gute fommen, durf⸗ 
ten die Beringungen, unter welchen die Hergabe von Capitalien erfolgen follte, nur günftige fen. Dafür 
fonnte aber auch ver Darlehnsſgeber einen gewiffen Zwang zur site Ausführung der theilmeife mit 
feinem Capital heabfichtigten Landesverbeſſerungen für fi) In Anfpruch nehmen, und die Natur des Dar- 
lehns erbeifchte-um fo mehr vollfommene Sicherſtellung. als die Bewilligung ver 300,000 rtl. nur eine 
einmalige war und mit ven Zinfen und Rückzahlungen wieder weiterer Nupen gefiftet werben follte. 

In diefem Sinne trifft dann auch dad Allerhöchſt beflätigte a vom 7. November 1846 über 
die Verwendung-des in Rede ſtehenden Fonds Beftimmung, deffen Wirkſamkeit urfprünglid nur auf bie 
Kreife Schlawe, Stolp, Lauenburg, Bütow, Rımtmelöburg, Neuftettin und ben ärmeren Theil des Yür- 
Ser * ausgedehnt war, ſeit dem Jahre 1853 jedoch auf ben ganzen Cösliner Regierungé⸗ 

ezirk ſich erſtreckt. 

Um das Intereſſe für den Fond rege zu erhalten, der, wie die unten im Allgemeinen mitzutheilenden 
Ergebniſſe darthun werden, in. ſeltenem Maße ſegensreich für die Landescultur im diesſeitigen Regierungs- 
Bezirk geworden iſt, mag das vorerwähnte Regulativ in feinen Grundzügen und wie dafſſelbe jeßt, nach⸗ 
dem ed namentlich durch den Nachtrag vom 29. Juni 1853 mannigfache Abänderungen erfahren bat, 
gehandhabt wird, hier inſoweit 18 Die Darlehnſuchenden angeht, eine Stelle finden. 

Es dien; der Fond ber 300,000 ril.: 

A. Meltorationen von erbeblihem Umfange, befonderer Wichtigfeit und nachhaltiger Wirfung für die 
Fandesculturverbältniffe im diesſeitigen Regierungsbezirt. Dahin follen 

B. namentlih auch Colonifationen zur Gründung bäuerlicher Stellen in ver Grbße von minbeflend 
60 Morgen Mittelboden, wovon bie Hälfte zum fofortigen Anbau geeignet iſt, gerechnet werben. 
Ein Sechstheil des Fonds aber foll 

C. ausſchließlich zur — — Landeultur der lleineren Grundbeſitzer dienen, wobei ſolche ſtäd⸗ 
tiſche —— deren Haupterwerbszweig der Aderbau if, (ſogenannte Aderbürger) nicht 
ausgeſchloſſen find. 

Nah difen verſchiedenen Eategorien geſchah die Dotirung ver erwähnten drei Unterabtheilungen mit 
reip. 150,000 ril., 100,000 rtl. und 50,000 rtl. — 

Vorausfegung bei der Verleihung eined Capitals if, daß ber betreffende Beſitzer die projectirte Mes 
loration aus eigenen Mitteln auszuführen nicht im Stande iſt und wird von dieſer Bebingung nur 
abgefehn, wenn Anträge von folchen Perfonen nicht vorliegen. Genoſſenſchaften zur Ausführung von 
Landesculturen und Gemeindemitglieder in ihrer Gefammtheit, wenw fie zu einer gemeinſchaftlichen Melio- 
ration zufammentreten, baben in gleicher Weiſe mie einzelne Befiger Anſpruch auf Darlehnsbewilligung. 

Unter mehreren Anträgen follen Meliorationprojefte in Berbindung mit Lolonifationen den Borzug 
baben. Diefe Beflimmung rührt daber, daß namentlich bier in Hinterpommern bie arößeren Gutöbefiger 
in früherer Zeit Bauerhöfe von erheblichem Umfange aufgefauft umd zu Borwerfsiand gemacht haben. 
Es ift dadurch der fin die Landescultur nachtheilige Umfland eingetreten, daß der Bauernfland geſchwächt 
worben und in Stelle fräftiger Bauernahrungen unzureichende Büpnerftellen entflanden find. Trogbem 
find Meliorationsgelvder zu Colonifationszweden bisher nicht beanfprucht worden, und wird fo lange, »#is 
fi zu folder Verwendung Gelegenbelt findet, ver dazu beſtimmte Fond B. auch zur Bewiligung von 
Darlebnen zu anteren Meliorationen nad Maßgabe des Regulativs benupt. 

Im Uebrigen follen bei fonft gleichen Bedingungen diejenigen Grunpbefiger vorzugsweiſe berüdfich 
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Hat werben, Die durch Mißwachs ober fonflige, das Gut betreffende, unverſchuldete Unglüdsfälle gefährdet 
find, und deren Güter nah Elima und Bodenbeſchaffenheit für Meliorationen — * = daher 
für Privascapitalien weniger leicht augänglich find, | 
Kann auch biernac bie Priorität nicht fefigehellt werben, fo hat berjenige ven Borzug, deſſen Pro- 
jeft in der kürzeſten Zeit nachhaltig die größten Erfolge verfpricht und baher im der kürzeſten Friſt die 
Rüdzahlung des Melorationscapitals ſichert. 

Für eine bereitd ausgeführte Melioratton oder. für bereits ausgeführte Theile einer ſolchen werben 
niemals Capitalien bewilligt. — 

Die Meliorationsvarlehne find die erſten drei Jahre nach der Zablung zindfrei, demnächſt mit 
5 pGt. zu verzinfen und zu amortifiren vergeflalt, daß von jenen 5 pCt. bed urforängliden Darlehnd- 
Betrages 3%, pCt. des jedesmaligen Darlehnreftes auf Zinfen, der Ucberſchuß zur Capitaldtilgung ver- 
rechnet wird. Die Rüdzahlung des ganzen oder theilweiſen Capitals ſteht dem Schuldner zu jeder Zeit frei, 
jedoch werben Ratenzahlungen unter 100 ril, nicht angenommen. Die. Verzinfung und Amortifation be⸗ 
ginm drei Jahre nach dem 1. April oder 1, Detober, welder auf die Zahlung des Capitals refp. ber 
Gapitalrate folgt, und gefchleht in halbjährigen Terminen pofinumerando. Der Zeitraum von ber Zab- 
lung bis zu dem nächſten 1. April oder 1. October bleibt außer Anſatz. — 

Die Meliorationsgelder müffen durch hppothelariſche Eintragung innerhalb der landſchaftlichen Tare, 
bei Lehngütern innerhalb der Lehnstare, und bei anderen nicht zum landſchaftlichen Verbande gehörigen 
Gütern innerhalb %, des Gutswerthes nad Schägung einer für jeden Kreis beflehenden Commiſſion 
(Kreiscommiffion), deren übrige Funktionen im weiteren Verlauf noch begeichnet werben. follen, ficher ge⸗ 
fiellt werden. Ausnahmsweife kann die Eintragung erlaflen werben, wenn andere unzweifelhafte Sichet · 
beit, 5. B. durch Berpfändung geldwerther fiherer Papiere oder Schuldſcheine (Wechfel) mit zwei guten 
Bürgen gewährt wir. Bei Darlehnen an Gemeinden oder an Genoſſenſchaften bürgt das Gemeinde 
Bermögen oder das me. der einzelnen Genofienfchaftömitglieber für die Sicherheit und bedarf es 
bier einer hypothekariſchen Eintragung nit. — 

| Bortfegung folgt.) 
Verordnungen und Belanntmahungen der Gentral» ıc, Behörden. 


494) Die Beträge der durch unfere Bekanntmachung vom 8. Juni d. I. zur Aufzahlung am 
2, Januar ?. 3. gefünpigten Schuldverfchreibungen ber Staatsanleibe von 1856 und der 5procentigen 
Gtaatsanleihe von 1859 Fünnen bei ber Staatöfhulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, Oranienfraße No. 94, 
fhon vom 15. d. Mis. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feftage und ber Kaffenrevifiondtage, in 
Empfang genommen werben. er 
Bei den Repierungs-Hauptlaffen Fönnen dieſe Schuldverſchreibungen vom 20. d. Mid. ad, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und Fefitage und ber Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingereicht ‚werben. 
Berlin, ven 1. December 1865. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
495) Poſt⸗ Dampfſchiff⸗ Fahrten zwiihen Stralfund und Malmoe. 
Die Abfertigung des Pofl-Dampfihiffs zwifchen Stralfund und Malmoe findet, bis auf Weiteres 
an folgenden Tagen ſtatt: Ä 
aus Stralfund jeden Montag und Freitag ein Uhr Mittags, 
Saus MDalmoe jeden Mittwoch und Sonnabend vier Uhr Nachmittags. 
Berlin, den 12. December 1865. General + Poft- Amt. 


Berorbrnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


496) Nachfiehende Belanntmadhung : 

Bekanntmachung, betreffend die 13te Berloofung der Staatsanleihe von 1856 und 
die 7te der fünfprogentigen Staatsanleibe von 1859 

In der am heutigen Tage Öffentlich bewirkten Verloofung von Schulvverfreibungen der 4’, pro 
jentigen Preufifhen Staatsanleihe von 1856 und ber fünfprogentigen Preußifchen Staatsanleihe von 
4859 find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. ‚ 

Diefelben werben den Befigern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooflen Nummern 
verjchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli f. I. ab täglih mit Ausflug der Sonn» und Fefltage und 
ber zu den monatlichen Kaflen-Revifionen nötbigen Zeit in ven Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei 
ver Gtantöfchulden-Tilgungdtafle hierſelbſt, Dranienfiraße No, 94 gegen Quittung und Rüdgabe ber 
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Schuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nach dem 1. Yuli f. 3. fälligen Zinscoupons nebfl 
Talons baar in Empfang zu nehmen find, . 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen fann auch bei den Königlihen Regierungs-Haupt-KRaffen 
bewirkt werben, . Zu diefem Zwede find die Schuloverfchreibungen nebft Zubehör denfelben einzureichen, 
welche fie bier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nah dem Rüdempfange beforgen werben. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird won dem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. a ö 
ormulare zu den Duittungen werben von ben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht, 

ie Staatöfchulden-Tilgungsfaffe fann fih in einen Schriftwechfel mit ven Inhabern der Schuld- 
verfchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Zugleih werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzindlichen Schuldver⸗ 
fchreibungen der gedachten beiden Staatsanleihen, welche in den früheren Berloofungen (mit Ausfchluß 
ver am 8. Juni d. 3. flattgehabten) gezogen, aber bis jebt noch nicht realifirt find, an die Erhebung 
ihrer Stapitalien erinnert, | 

In Betreff ver am 8. Juni d. 3. ausgelooflen und zum 2. Januar k. 3. gefündigten Schuld» 
verfehreibungen wird auf dad an dem erfleren Tage befannt gemachte Verzeichniß Bezug’ nenommen, 
welches bei ven Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Sreis-, den Steuer» und den Forſtkaſſen, den Kämmerei— 
TR —* — Communalkaſſen, fowie auf den Bürcaur der Landräthe und Magiſträte zur 
Einficht offen liegt. " ä 

Berlin, den 8. December 1865. Haupt-Berwaltung ber Staatäfchulven. 
wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß ein Berzeichniß der Nummern der verlooften Schuldverſchrei⸗ 
bungeu fowohl biefem Amtöblatte beigefügt iſt, als au bei der Renierungs-Hauptkaffe, bei ven König⸗ 
ı lichen Landraths⸗Aemtern, Kreis-Steurr-Kaffen, Forfllaffen und DomalinensRent-Aemtern, fowie bei ben 
Magifräten und Kämmerei⸗Kaſſen zur Einfiht ausliegt. 
Zugleih wird das Publifum auf die Nachtheile aufmerkfam gemacht, welche für die Beiheiligten 
° entfiehen, wenn fie die rechtzeitige Einlöfung der verlooften Schulvverfchreibungen unterlaffen. 
Coslin, den 18. December 1865. ' 2 

497) Der Herr Miniſter für die Tandwirtbfchaftlichen Angelegenheiten bat uns den Bericht der 
zur Beiwohnung der im Auguſt d. J. zu Bergen in Norwegen veranftalteten internationalen Fiſcherei⸗ 
Ausfellung entiendeten Kommiffion zur weiteren Verbreitung zugefertigt, indem vieler Bericht; neben 
feinem Zwede ver- Anregung und Belehrung, auch ein geeignetes Mittel darbietet, um auf den Nutzeu 
derartiger Ausftellungen aufmerffam zu machen, zumal ſchon in nächſter Zeit eine Einladung zu einer im 
Sommer fünftigen Jabres in Frankreich in größerem Maaßſtabe zu veranſtaltenden ähnlichen Ausftellugg 
‚veröffentlicht werben wird, 

Der gedachte Bericht liegt zur Einfiht für das beibeiligte Publikum in unferer Regifiratur, fowie in 
den Buͤreau's der Herren Landräthe bereit. Den letzteren iſt auch eine Anzahl geprudier Eremplare deſ⸗ 
felben zur weiteren Berbreitung zugefertigt worden, . 

Coslin, ven 15. December 1865. 

498) Bir haben genehmigt, daß dem auf ber Feldmark des Nittergutes Pinnow, Neuftettiner 

Kreiſes, neu erbauten Vorwerke der Name „Friedrichsluſt“ beigelegt werde, 
Chslin, den 13. Derember 1865. 

499) Bom 15. December d. Is. ab foll auf der Kreischauffee von Vietzig bis am bie weſt⸗ 
preußiſche Grenze bei Schluſchow im Lauenburger Kreiſe, bei der Hebeftelle in Tadden auf 174 Meilen 
das Chauſſeegeld erhoben werben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Göslin, ven 14. December 1865. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


500) Die Kreiöwundarziftelle ded Kreiſes Schwrg iſt valant. Dualificirte Bewerber baben fid 
unter Einreichung ihrer Zeugniffe bis Ende Januar fut. bei uns zu melden. 

Marienmerver, ben 8. December 1865. Königliche Regierung, Abtbeilung bed Innern, 

501) Erfahrungsmäßig tritt während der Weibnactszeit eine fehr bedeutende Steigerung bed 
Poſt⸗Paͤckerei⸗ Verkehrs ein. Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die umfaſſendſten Maaßregeln ge 
troffen, um die ordnungsmäßige Erpedition der außerordentlich zahlreichen Padet-Sendungen ſicherzuſtellen. 
Das Publifum ift indeß im Stande, auch feiner Seits dazu beizutragen, daß iener ungewöhnlich ſteigende 


[ 


— 
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Verkehr Bewältigt werbe, fobald nicht ber überwiegend größte Theil jener Sendungen erft in ben legten 
Tagen bei den Poflen zufammentrifft. ! 

Es ergeht deshalb am bie. Berfenver das Erfuchen, bie Aufgabe ver Pädereien mit Weihnachts: 
fendungen nicht auf die letzten Tage und die äußerſten Friflen hinauszurüden, vielmehr im sigenen 
Intereſſe und zur Förderung bed Geſammt ⸗Verkehrs auf eine angemefjen frühzeitigere Abſendung jener 
Pädereien Bedacht zn nehmen. 

Zugleich wird empfohlen, vaß die Signatur uud ber Name des Beflimmungsoris auf den Padeten 
recht dentlih und unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, welde ſich noch auf ver Em— 
baBage befinden folten, von verfelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werben. 

Edslin, ven 1. December 1865. Der DOber:Poft-Dirertor. Kühne. 
502) Deffentlihe Kündigung ber Pommerſchen Landi haft. 
von ben; ber betreffenden Gutöbefiger werben den Inhabern. folgende Pfanpbriefe zum 2ten 
u ndigt: 
A. Bochow ac u. c, Lauenburger Kreifes, ſämmiliche Pfanpbriefe, 
Groß Lüblow abe, Lauenburger Kreifes, fämmtliche Pfanpbriefe, 
Schillersdorff, Randower Kreifed, No. 74 a 100 rtl. und No. 90 a 900 ril. 
Eugom, Ufebomer Kreifes, Ro. 58 a 100 ril. und No. 90 a 25 ril,, 
Neuenhagen, Fürftentbumer Kreifed No. 35 a 50 rtl,, No. 36 a 50 rıl,, No. #9 a 50 ril., 
No. 123 a 50 ril. und No, 124 a 50 rtl. ’ m 
gegen Baarzablung des Nominalbetrages ; 
B. Raglaff cum pert. Datzow, Schlawer Kreifes, fämmiliche Pfandbriefe, ® 
welche in Gemäßbelt der Befimmung des $. 265 ad 2 bed revivirten Pommerſchen Landſchafls⸗ 
Reglementd vom 26. October 1857 im Hppothekenbuche zu löfchen, 
gegen Umtaufc von neuen Pommerfhen Kourant-Pfanpbriefen gleichen Betrages und Zindfußes. 

Die Inhaber diefer Pfandbriefe werden demnach aufgeforbert, diefelben mit ben dazu gehörigen Tar 
lons aus ber Zinkoupons⸗Serie 6, in. fourdfähiger Beſchaffenheit fpäteitens am genannten Tage zum 
Depofitorlo ab A. der unterzeichneten General⸗Landſchafis⸗Direction, i 

ab B. ber —— Landſchafts⸗Departemens⸗Direction zu Stolp . 
gegen Empfang von Depofitalfheinen einzultefern. 

Eoliten die gefünvigten Pfanpbriefe ad A. nicht fpäteflens bis zum 2. Zuli 1866 eingereicht werben, 
fo wird dann der Inhaber mit feinem Real-Rechte auf die in den Pfanpbriefen ausgebrädte Spreial» 
Hppotbef präflubirt, ed werben auch die Pfanvbriefe in Anfehung dieſer SpecialsHypotbef für vernichtet 
erflärt, dies im Landſchaftsregiſter und im Hppotbefenbuche vermerkt, die Inhaber mit ihrem Anſpruche 
auf Zahlung des Pfanpbrieföwerth lediglich an die Landſchaft verwiefen, die Pfanpbriefe felbft ge ben 
Antrag der Qutsbefiger im Hppothekenbuche gelöſcht und die Pfanpbriefs-Baluten auf Gefahr und Koſten 
der Säumigen im landſchaftlichen Depofitorio affervirt werben. 

Wenn aber tie Pfandbbriefe ab B. bis zu eben demfelben Termine nicht eingereicht fein follten, fo 
werben bie beflimmten Erfagpfandbriefe nebſt Talons auf Grfahr und Koften ver fäumigen Inhaber im 
landſchaftlichen Depofitorio zurüdbehalten und affervirt werden. 

Jede Berzinfung der nicht abgebobenen Baluta der Pfandbriefe ad A., fie mögen eingeliefert fein 
oder nicht, hört mit dem Tage der Fälligkeit auf. 

Wenn mit einem gelünpigten Pfanpbriefe ver dazu gehörige Talon nicht eingeliefert wird, fo wird 
dadurch die Zahlung des Rapftalbetrages refp. die Ausreihung des Dedungs-Pfandbriefes nicht fuspen- 
birt, ba die Kündigung ben Effeft bat, daß eine neue Coupons⸗Serie für den Pfandbrief nicht mehr aus⸗ 
gereicht wird, der Talon alfo rechtlich feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etwani- 
gen Mißbrauch bed Talons verantwortlich. Stettin, ven 23. November 1865. 

‘ Königl. Preuß. Dommerfhe Generalstanpfchafts-Direction, 

503) In Gemäßbelt des Artikels 14 des Deutſchen Handelsgeſetzbuchs wird hierdurch zur Kenni⸗ 
niß des beibeiligten Publikums gebracht, daß Im Fünftigen Jahre die Veröffentlichung der Eintragungen 
in das Handelöregifter durch ben Anzeiger des Regierungd-Amtöblatts zu Göslin, ver Preuß. Staats: 
anzeiger und bie Stettiner Offerzeitung erfolgen fo e auf die Führung der Handelsregiſſer ſich be 
ziebenden Gefchäfte werben im Laufe des Jahres 1866 durch den Kreisgerichtsrath Prog und ben Kreis» 
gerichtö- Sefretair Noad bearbeitet werben. 

Belgard, den 9, December 1865. Königliches a 


— 
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Vermiſchte Rachrichten. 


— 


Patent⸗-Verleihungen. Dem Ingenieur J. C. R. Jähns in Berlin iſt unter dem 5. Decemb 


auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung an Kippregeln zum Meſſen von Höhen 
winfeln in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Art der Ausführung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats erth 
mworben. : 
Dem Techniker Anton Funk und ben Kabrifbefigern und Hofieferanten Sr. Majeftät des Runge 
Emil Beder und Hermann Hoffbauer zu Berlin ik unter dem 6. December 1865 ein Paimt ° 
auf einen durch Model nachgewieſenen mechanifchen Webfubl für Teppiche, foweit verfelbe für 
neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen ‚Staats ertheilt 
worben. 
Dem Kaufmann Eugen Rangen zu Edln ift unter dem 12. December 1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Borrihtung zum Entleeren ver Kübl- 
Cylinder an Oefen zur Wiederbelebung ber Knochenkohle, ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats ertbeilt 
worben. 


1865 ein Patent 


— — — 


Hierzu zwei beſondere Beilagen 
1, Conceſſion für die Glas-Perfiherungd-Gefelfchaft zu Frankfurt a. M. 
nebſt Statuten der Geſellſchaft, 
2, Conceſſion für die „Basler Transpori⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ in 
Baſel ebenfalls nebft Statuten. 


Raedoetion dei Amtsblatta im Megierungsgebäude. -- Gedrtuckt bei € ®. Dendei in Goslin. 


Beilage 





n' zum Amtsblatt 
ie der Königlichen Negieruug zu Cöslin. 
m — — — 


Conceſſion 


m 
um Gejchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die „Basler Transport— 
Berfiderungs-Gejellfhaft” in Bafel. 


" Der unter der Firma: 

„Basler Trandpvrt-Verfiherungs:Gefellichaft in Baſel“ 
a Bajel domicilirten Actien-Gefelihaft zur ———— gegen Schaden und Verluſte, welche Fahrzeuge oder 
Hüter aller Art bei dem Trausporte zu Waſſer und zu Lande betreffen können, wird die Conceſſton zum Ge— 
„Häftsbetriebe in den Königl. Preußiſchen Staaten auf Grund ber 

nter nachfolgenden ———— ertbeilt: 

; 1) Jede Veränderung ber Geſellſchafts-Statuten i anzuzeigen und bei Berluft der ertheilten Conceſſion der 
Geuehmigung des Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2) Die Eonceffion, die Statuten und etwaige Werderungen berfelben find iu den Amtöblättern derjenigen 

Bezirks-Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Geſell— 
{haft zu veröffentlichen. 
Die Gefellfhaft bat wenigftens in einen der Preußifchen Drte, in welchem fie Gefchäfte betreibt, einen 
dort domicilivenden zur Haltung eines Geſchäftslokales verpflichteten General⸗Bevollmächtigten zu be- 
ftellen und wegen aller aus ihren Gejgäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichleiten, de nad ber 
Wahl der Verſicherten entweder bei dem Gericht jenes Drts oder im Gerichtöftande des die Berficherung 
vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. Die bezügliche Verpflichtung iſt in jebe Ihn Inläuber ausju- 
ftellende Police aufzunehnen. Sollten die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werben, je 
müſſen diefe legteren mit Einfluß des Obmannes Iuläuder fein. 

4) Der Stegierung, in deren Bezirk die Gefhäfts-Niederlaffung ſich befindet, ift in dem erften brei Monaten 
jedes ————— von dem General-Bevollmädtigten außer der Geueral-Bilanz cine Special-Bilanz 
der bezügl F Geſchäfts -Niederlaſſung fir das 38 — Jahr einzureichen, und iſt in dieſer Bilanz 
das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Xctivum geſoudert aufzuführen. Der betreffenden 
Regierung bleibt PP über rg 9 biefer Bilanz befondere Beſtimmung zu treffen. 

5) Der General-Bevsllmägtigte hat fi zum Bortheil ſaͤmmtlicher inländiſcher Stk iger ber ug re 
perſönlich und erforberlicen Hals unter Stellung hinläuglicher Sicherheit zu verpflibten, für die Rich— 
tigfeit der eingereichten Bilanz einzuftchen. 

6) Der General-Bevollmädtigte ift verpflichtet, die von ber Gefellihaft ausgehenden ober bereit3 ausge⸗ 

angenen auf ben Geichäftsbetrieb fich bezieheuden Schriftitäde, namentlich Inſtruktionen, Tarife, Ge— 

"Ichäftsanweilxngen auf Erfordern des ad 1 genannten Miuifterinms oder der Bezirlö-Regierungen vor 

ulegen, auch alle, in Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlaffung zu gebende fonftige Auskuuft zu 
beigaffen und rejp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 2 

Die vorliegende Eonceffion kann zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen bebarf, 

diglih nad dem eſſen der Preußiſchen Staats-Regierung zurüdgenommen und für erloſchen erilärt 


verben. 
Uebrigens ift durch dieſe Conceſſion bie —— gen Erwerbe von Grundſtücken in ben Breußifchen 
Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf es bazu in jebem einzelnen Yalle ber befonders nachzuſuchenden lan 
vesherrlihen Erlaubniß. 

Berlin, den 10. November 1865. 


tatuten vom 24. December ». 9. hiermit 
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B. | 
Der — für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge) Graf von IKenplig. 
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Statuten 
Ensler Trausport-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Genehmigt von der hohen Regierung des Kantons Bafel» Stadt den 24. Decentber 1864. 


— —— — — — — 


Name, Sitz, Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 
8. 1. 
Unter der Firma „Basler Transport» Berfiderungs» Gefellfhaft“ wird eine anonyıne 
Ultien-Sejeljcaft gegründet. 


$. 2 
Sitz und Verwaltung ber Geſellſchaft ae fid, in Bajel. 


Zwed der Geſellſchaft iſt: Berfiherung zu * en gegen Schaden und Berluft, welche Fahrzeuge ober 
Güter aller Art bei dem Transporte zu Wafler En. Lande betrefien lönnen. 


Die Geſellſchaft lann Berficerungsanträge ablehnen, ohne gehalten zu ſein, Gründe hierfür anzugeben. 


Die Dauer ber Geſellſchaft ift auf fünfzig * vom Tage der Genehmigung gegemwärtiger Sta— 
tuten durch die hohe Kegierwig des Kantons Balel-Stadt feſtgeſetzt 
di wei Jahre vor Ablauf dieſer Zeit hat bie — — über Fortbeſtand oder Aufhebung 
ber Geſelſſchaft zu entſcheiden. 
II. 
Geſellſchafts-Kapital, Aktien, Aktionäre, 


6. 
Das Geſellſchafts-Kapital iſt auf fünf ——— Franlen feſigeſtellt, eingeibeilt in 5000 auf den 
Namen Iautende Altıca ven Franken 100 jede, welde nad) den Erineifen des Verwaltungsrathes al pari 
ausgegeben werden. 

Mit Begebung von drei Fünftel des Altien-Kapitals, beziehungsweiſe drei Millionen Franlen, iſt die 
ns, conftitwirt. 

em Berwaltsugsrathe bleibt es anheimgeftellt, etwa verhleibende Altien fpäler, jedoch nicht unter 

pari, abzugeben. Ein eventueller Mehrerlös würde in ten Nefervefonds fallen. 


T. 
Der Befig eines Altientitels fließt die — 2 ber Gefellihafts-Statuten in ſich. 


n dem Nominalbetrage der Altien BR. 2 baar einbezahft, für die veflirenden 80%/o er der 
Ultionär * "iede Attie einca-Berpfüdtungsihein ar äzuftellen. 
— ktionäre, bie nicht in Baſel domigilirt ſind, haben für dieſe Verpflichtungeſcheiue Domizil in Baſel 
zum 


Die attionãre find nicht über ben — —— ihrer Allien haftuugspflichtig. 


Die Altien Tauten auf den Namen des Eige athümere. 

Sie werden unter fortlaufenden Nummern aus cinem Stamuregiſter gezogen und von zwei Mit 
gliedern des Berwaltungérathes unterzeichnet. 
; ; Den Altien werden jährliche Dividenden » Coupons auf eine’ Reihe von 25 Jahren nebft Talon 
eigegeben. 


10, 
Die Uebertsogung der Altien unterliegt F Geuehmigung des Verwaltungsrathes. 
Derſelbe iſt nicht gehalten, für Lie Berweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. Eine ſolche 
Verweigeruu us lann jedod nicht ftattfiuden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Altien 
genägende Perſonal over Reallaution leiſtet. 


= 3 


Die vom Cedenten ausgeftellten Verpflichtungsſcheine find demfelben nach Genehmigung des Ueber— 
trags und Deponirung der ſtatukengemäßen Berpflidtung‘ des Ceſſiomirs zurlickzuſtellen. 

Die Uebertragung wird jewehl im dem Aftienregifter als auf dem Altientitel felbt ven Berwal« 
tungsvatbe vorgemerkt, für diejelbe it von Tem neuen Erwerber eine Gebühr von Franten 2' für jere Aktie 
zu entrichten. i | 


> 


Einem einzelnen Aktionär fellen in rer Regel nicht mehr ale 100 Aktien zu erwerben bewilligt wer 
den, Wei einer grögeren Altienzapl mäßte für die auf denfelben nicht einbezahlten Beträge genülgende Neal 
oder Perfonaliauiien geleistet werden. ‘ 

Ausnahmsweiſe kann der Verwaltungeratb an Gorporationen wid Bantinſtitute die Ermerbimg von 
Atien bis auf 200 Stüd bemilligen, ohne hierfür eine weitere Kaution zu verlangen. 


8. 12, 

Einzahlungen über die im $. 8, bezeichneten 20%o ver Altie können nur verlangt werben, inforern 
fie zur Decung von Berluiten und Ausgaben nothwendig find, welche die dannzumal vorhansenen Dlittel 
überjteigen. In einem ſolchen Rafle hat der VBerwiltungsrato lofert Die Generalverſammlung einzuberufen, 
um ſich bei derſelben über die Nothwendigleit der weiteren Finzahlung auszumweifen. » 

Es ſollen jedoch innerhalb drei Monaten nicht mehr als 20a nes Afktienbetrages eingefordert werben. 

Solche Einzahlungen über die erſten 20% hinaus werden an dem Betrage der deponirten Verpflich— 
tungsfheine abgejchrieben und anf den Altientiteln. vorgemerft. 


«a 18. | 

Der Berwaltingsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen fhriftlih aufzuferbern, und es haben 
biefelderr bianen vier Worben nad ergangener Aufforderung zu geſchehen. en 

Erfolgt die Zahlnng sicht, ſo hat ver Verwaltungsrath das Recht, entweder den jänmigen Alttonär ges 
richtlich zur Zahlung unzubalten, oder aber bie entjprechenpen Altientitel als entfräftet auszuſchreiben und an 
deren Stelle neue zu emittiren, i 

Selbſt nad eiree folhen Anullirung bleibt der Altionär für allfällig fih ergebenden Mindererlös 
fowie für die often gegenüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird zurüdvergütet. 

S. 14 


Bei verfpäteten Einzahlungen ift ber Verzugszing a 5% und zuben: cine Conventionalſtrafe von 
fr. 5 per Altie zu entrichten, 


i Die Altien find nicht theilbar uud» Die Öefeuticaft anerlennt für jede Altie nur einen einzigen 
Eigenthiümer. 

” Beim Todesfall eines Altionärs iſt durch deifen Erben oter Rechtsnachfolger bein Berisaltungsrathe 
Kenntniß' davon zu geben und binnen ſechs Monaten cin Uebernehmer zu bezeichnen. . 

Iſt nach Ablanf der ſechs Monate, vom Torestage an gerechnet, Leine Uebertragung erfolgt, fo fin— 
bet ohne weitere Anzeige oder Ermächtigung der Verlauf ver Altie ſtatt. i ; 

Der Erlös derjelben wird zunächſt zur Tilgung ver anfgelanfenen often verwendet, ver: Keft füllt 
den Erben oder Rechtsnachſolgern des verſtorbenen Altionärs iu. 

Für einen alljälligen Mindererlös bleibt ver Geſellſchaft der Rechtẽweg vffen. 

Beim Falliment eines Aktionärs "oder wenn deeſelbe mit feinen Gläubigern zu einem gerichtlichen 
ober außergerichtlichen Vergleich ſchreitet, ift der Verwallungsrath befugt, innerhalb zwei Menaten den Ueber- 
trag der Mtien an eine von ihm zu genehmigende Berion zw verlangen, < 

Wird dieſem Verlangen in vorgenaunter Zeitfrift nicht entiprodsen, fo ift der Verwaltungsrath Les 
rechtigt, die betreffenden Aitientitel als entträftet auszmjchreiben und an deren Stelie neue Titel ansjugeben, 


Bei Amortifation von Altien, Coupons oder Berpflichtungsfcheinen wird nach den hiefigen geſetzlichen 
Beſtimmungen verfahren. 


III. 


© zane der Geſellſchaft. 
8. 17. 
Die Drgane ber Gefjellſchaft Ad: 
8) Die Generalverfammlung. 
b) Der Berwaltungerath, 
e) Der leitende Uusfhuß. 
W) Der Direltor, 


4 
A. Öeneralverfammlung. 


5. 18. 
Die Seneralverfanmlung der Aktionäre vertritt die Geſellſchaft, und ihre ftatutengemäßen Beſchlühſſe 
baten für alle Aktionäre rechtsverbindliche Kraft. i 
Die ordentliche Generalverfammlung findet aljährlih im Monat April ftatt und zwar zum erften 
Male im April 1866. 


8. 19. 

Eine außerordentliche Generalveriammlung kann veranftaltet werden durch Beſchluß des Berwal- 
tungsrathes ober anf ein moetivirtes, der Verwaltung einzureidendes Begehren von wenigiiend 40 Aktionären, 
welde zuſammen mindeftens 500 Altien befisen 5n diefem Fall hat der Berwaltungsrath die Oeneralver- 
ferımlung längftens innerhalb ſechs Wochen —— 

. 20. 

Die Einladung zu einer weisen: Lara. bat ſchriftlich durch dem ——— zu geſchehen, 
und zwar ſpäteſtens vierzehn Tage vor den Verſammlungstage und unter Angabe der zur Verhandlung kom⸗ 
menden Gegenſtände. 


8. 21. 
Stimmberebtigt in der Generalverfammlung find biejenigen, anf deren Namen bie Altien in bem 
Kegifter der Gefellihaft act Tage wor Abhaltung der —— eingetragen find. 
2 


Das Stimmreht wird von dem Altionär entweber perfönlih ober durch Uebertragung mittelft BoR- 
macht an einen andern Stimmberedtigten ausgelibt; Handelefirmen werben durch einen Chef oder Procura- 
träger, Gcrporationen und Banlinftitute burdy einen vechtmäßigen Repräfentanten, jnd Deworninndeie durch 
ihre vefp. Vormünder vedtögältig vertreten. 

In der Bere neiee berechtigen: 

“1% b Altien zu 1 Giinme, 
6A , u 2 Stimmen 
und je weitere 10 Altien zu einer Stimme mehr, ohne Hüdficht darauf, ob das Stimmrecht für eigene ober 
auch für vertretene Aktien ausgelibt wird. 
Rein Aktionär darf jedoch mehr als 26 — anf ſich vereinigen, 
3 


Zur Beichlußfähigfeit der Generalverfaminlang ift die Anmefenheit von 35 Mitgliedern, melde zu« 
fanimen wenigftens 500 Altien vepräfentiren, erjorberlic. 

Die Beſchlüſſe werben mit einfacher Ötimmenmehrheit gefaßt; bei Gleichheit der Stimmen enifchei- 
bet diejenige des Präflventen. ; 


. 24. 

Handelt es fih nm Abänderung Ber Sicher Liquidation der Geſellſchaft vor, oder deren Kert« 
jegung nad Ablauf der ftatutengemäßen Geſellſchaſtsdauer, fo bedarf es zu einem rechtsgültigen Beſchluß 
ber Vertretung von wenigflens brei Biertheilen des Altienlapitals und der — einer Mehrheit der 
anweſenden Altionäre, welche zugleich mehr als die Hälfte des in der Berſammlung repräſentirten Altien— 
lapitals vertritt. 


Koömmit eine Generalverſammlung in beſchhiddiger Zuſfammenſetzuug nicht zm Stande, jo wird un⸗ 
ter Angabe dieſes Grundes und unter Beobachtung der Vorſchtiften des 8. 20 innerhalb vier Wochen eine 
ncue Generalverſammlung berufen, bie ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden ober der vertretenen Aktien 
ihre Beihläffe mit einfener Stimmenmehrheit faßt, mit Uusnahme ber in 8. 24 vorgefehenen Fälle, für welche 
die Zuftimmung einer Mehrheit der Anweſenden erforderlich ift, welche zugleid; mehr ald die Hälfte der’ in 
der Berfommlung repräfentirten Altien vertritt. F 


.23. 
Den Borſitz in der Generalverſammlung führt der Präſident des Verwaltungsrathes ober in Ber» 
hinderungsfällen ie Stellvertreter. 
Die Schreiber und Stimmenzähler werben auf Vorſchlag des Präfidenten von ber Verſammlung 
durch offenes Handmehr bezeichnet. 
Die Srototolle ber Oeneralverfanimlung werden von dem Borfigenden, dem Schreiber und ben 
Stimmienzählern unterzeichnet, 
8. 27. 


Die Geſchäfte der Generalverfammlung find: 
a. Abnahme des Geſchäftsberichts des Verwaltungtrathes. 
b. Prüfung und Abnahme der Yahresrehnung nad) vorausgegengener Berichterſtattung durch 
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«) 


zwei Rechnumgsresiforen, die für das erſte Nechnungsjahr vom Verwaltungsrathe, für die fol 
enden jeweilen im Boraus von ber Generak-refnannlung erwählt werben. 
K egung der zu vertheilenden Dividende auf Borfhlag des VBerwaltungsrathes. 
Wahl der Mitglieder des — — org! geheimes abſolutes Eiiumemnikk. 
Berathung und Beſchlußnahme über Anträge des Berwaltungsrathes. 
f. Beſchlußnahme über Abändernug der Statuten und Aufldſung der Geſellſchaft. 

— Anträge, die von wenigſtens 20 Altiorären, welche mindeſtens 200 Altien beſitzen, vier Wochen vor 
Abhaltung der Geueralverſammlung dem Berwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht wurden, müſſen durch den- 
ſelben der Generalverſammlung mit ſeinem Gutachten vorgelegt werben. 

Bei Anträgen einer kleineren Zahl von Aktionären handelt der Berwaltungsrath nach feinem Er— 
mefien, und folhe Anträge eudlich, melde erft im der Generalverjammlung ſelbſt geftellt werden, Lönnen in 
derjelben zwar zur Distulfien zugelaffen, aber erft im der nächſten Berfammlung, wach Begutachtung durch 
den Verwaltungsrath, zur Abſtimmung gebracht werben. 


„a. 


B. Berwaltungsrath. 


$. 28. 

Einem Berwaltungsratbe, beſtehend aus 15 Mitgliedern, welde von der Generalverfammlung auf 
Die Dauer von drei Jahren gewählt werben, ift die oberfte Leitung und Vertretung der Geſellſchaft übertragen 
für alle Fälle, welche durch die Statuten nicht der Generalverfammlung felbft vorbehalten find. 

Bis zur orbentfihen Generalverfammlung des Jahres 1869 jedoch bilden bie 15 Mitglieder des 
Griüubungt » Somits den VBerwaltungsrath, welden die Befuzniß zufteht, bei etwaigen Erledigungen in der 
Zwifchenzeit von ji aus Ergänzungen vorzunehmen. 

Bon vdiefem Zeitpunfte an treten alljährlich in der durch das Loss zu — Reihenfolge 5 
— a und werben durch Wahl der Generalverſammlung erſetzt. Die Ansſcheidenden find fufort 
wieber wählbar. 

Anfererdentlihe Erledigungen werben jeweilen durch die nächte Seneralverſammlung erfegt und die 
Gemählten treten hinfihtlih der Amtsdauer in bie Stelle derer, zu deren Erfag fte gewählt wurden. 


. 29. 

Der Berwaltungsratk wählt aus feiner Mitte je für ein Jahr durch geheimes abjolutes Stimmen» 
mehr ven Bräfidenten, deſſen Stellvertreter ımb brei weitere Mitglieder, welche znfammen den leitenben Ans— 
ſchüß bilden, dem bie Direction der Geſchäfte obliegt. - 

Die Mitglicder dieſes Ausſchuſſes fihb nad) en ihrer Amtsdauer wieder wählbar. 


Jedes Mitglied bes Berwaltungsrathes at während feiner Amtsdauer 20 Altien in ver Gejell- 
Ichaftölaffe zu deponiren, welche während verjelben — erlich find. 


* 


Der Berwaltungsrath verſammelt ſich auf Einladung des Präfidenten in ber Regel alle drei Monate, 
aufßerorbentliger Weife aber, fo oft es die Geſchäfte erfordern. 

Drei Mitglieder defjelben fowie der Director haben das Hecht, unter Angabe der Gründe die Ab- 
haltung einer Berfammlung zu verlangen. 

Zur Beſchlußnahme ift die Auweſenheit von wenigftens nenn Mitgliedern erforderlich; bei Gleichheit 
ber Stimmen entſcheidet diejenige bes Präſidenten. 


Der Gefd;äftstreis des Verwaltungsrathes umfaßt ſpezlell: 

a. Die Beſchaffung des Altientapitald und Beftimmung der Einzahlungsternine, fowie die Aufnahme 
etwaiger temporärer Arlehen. 

b. Die Genehmigung ber — ———— 

c. Die Wahlen und Eutlaſſungen des Dircctors und ber höheren Angeſtellten, ſowie die Feſtſetzung 
ſämmtlicher Gehalte und Kantioren. 


d. Die Erwerbung von Eoncejfionen umb.pie Beftellung von Agenturen. 
ee. Die ag are. ber Urt und Weife, wie das einbezahlte Alticnlapital, der Reſervefonds und bie 
übrigen bisponibela Gelder anzulegen find. 
f. Die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslokale. s . 
g. Die Feftfegung der Höhe der zu übernehmenven Verfiherungsbeträge, welche jedoch auf ein und 
daſſelbe Rifilp für eigene Rechnung 49% dos Altien⸗Kapitals nicht überfteigen darf. 
h, Die Veltimmmng ber Grunbjäge, nah wekhen Verfiherungen und Nüdverfiherungsrerträge ab- - 


seihloffen werben ſollen. 
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i. Die Ueberwachung ber Gefhäftsführung, über deren Gang ber VBerwaltungsrath fi regelmäßig 
Pericht eritatten et. 
k. Die Berification ver Bücher, Kaſſen und Berteferilles. 
J. Die Aurftellung der jährliben Rechnungsabſchlüfſſje, ſowie des ber Generalverſammlung vorzuler 
genden Geichäftsberichtes und allfallliger Anträge an dieſelbe. 
m, Den Vorſchlag für die Feftiegung ver Diridende. 
$. 33. 

Ueber bie Verhanblungen wird ein Protocell gefährt, deffen Bichtigleit von dem Berfigenden ımb 
ben Protocollführer zu beſcheinigen ift, x i 

Alle Ausfertigungen des Verwaltungsraihes werden vom Präfidenten oder beflen, Stellvertreter 
unterzeichnet. zer 

8. 34, : 

Der Berwaltungsratb kann für beſondere Fälle fowehl einzelne feiner Mitglieder, al® andy andere 
Perfonen zur Eingebung von jür die Geſellſchaft gültigen Verbindlichkeiten bevollmächtigen, ſowie aud einen 
Theil feiner Funktionen dem leitenden Ausſchuſſe übertragen. 
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C. Leitender Ausfhuß des Verwaltungsrathes. 
8. 26. 

Der laut $. 29 zu beftellende Ansſchuß leitet die Geſchäfte der Anitalt nah Vorſchrift ver Statuten 
und nad den Weiſungen und Initructionen des Berwaltungsratbes. Er ift der unmittelbare VBorgefeste der 
Pe: Angeitelkten und bat dafür zu forgen, daß, die für den Gejchäftsbetrieb getroffenen Anordnungen 
n ihrem vollen Umfjange ausgeführt weroen, 

8. 37. 

Der leitende Ausſchuß wird bein Verwaltungsratb für bie Organifatien bes Geſchäftsbetriebes Bor 
ſchläge machen; er hat die Ausweife, ven Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Bericht an die General: 
verfanmiang vorzubereiten. R 

3 38, 
Der Ausſchnß faht feine Beſchlüſſe dur einfaches Stimmenmeht; bei Gleichheit ber Stimmen ent. 
ſcheidet diejenige des Präſidenten. : 

Zur Eaflang eines gültigen Beſchluſſes iſt bie Anmwefenheit von wenigftens drei Mitzliedern erforberlid. 


D. Director. 
$. 39. 
Zur fpeciellen Führung der Geſchäfte wird vem Berwaltungsrath auf den Vorſchlag des leitenben 
Ausſchuſſes ein Director ernannt, deſſen Pflichten und Befugniſſe durch ein Reglement feſtgeſetzt werden. 
Derjelle bezieht einen feſten Jahrgehalt und einen Antheil am Reingewinn nach Maßgabe eines 
zwiſchen ihm nad dem Berwaltungsrath abzufdliegenden Vertrags. 
3. 40 


. In ber Regel wohnt ber: Directer ſowie teilen Stellvertreter, wenn ein folder ernannt worden, ben 
Situngen des Verwaltungsrathes und des Ausſchuſſes mit berathender Stimme bei, und es dann ihnen bie 
Führung des Prototolld Übertragen werden, 
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Die gewöhnliche Correſpondenz, bie —— und Prämienquittungen tragen bie Unter- 
fibrift des Directord oder deſſen Stellvertreters (wis beiten legteren, infofern fie nicht von einem bevollmäch- 
ligten Agenten unterzeichnet werden), Verträge oder Attenftüde, durch welche die Geſellſchaft Vecbindlichleiten 
Übernimmt, bedürfen der Mitunterfehrift eines Mitgliedes des leitenden Ausſchuſſes. 
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Diejenigen Perfonen, durch deren Unterſchrift die Geſellſchaft verpflichtet wird, werben in das Nas 
gionenbuch eingejchrieven. 
IV. 


Jahresrechnung, Gewinn, Nefervefoud. 
& 48. z ' 
Die Jahresrechnung wird jeweilen auf ver 31. Dezember und: zwar das erfle Mal auf den 31. Des 
zember 1856 abgeſchloſſen. 


Dei Feſiſtellung der Bilanz follen: 
‚8. biejeuigen Prämien, auf melden neh. ein Riſilo haftet, als voch nicht erworben, nicht zu ben 
Activen der Geſellſchaft gerechnet, ſoudern als EpezialsHeferwe vorgetragen; 
b. die jeweilen am 31. Dezember ned nicht vegulirten Entfhädigungs » Anfprühe in di: Paffiva 
eingebradıt; . 
c. etwaige Eutwerthungen in den Kapital-Anlagen der Geſellſchaft abgeſchrieben; 
d. die Roften der Organifation und der Einrichtung nicht als Ausgaben in tie laufende Zahresrech- 
nung gebracht, ſondern auf die erſten zehu Jahre vepartirt werden, wobei 
e. für jebes der zwei erften Oründungsjahre 1865/1866 dem Berwultungsrathe die Summe von 
r. 10,000 zu gutſindender Verwerdung für beſoudere Leiftungen einzelner Mitglieder bei ber 
rgauiſation des Unternehmens m. ten iſt. 2 
. 44 
Fon dem fid beim Inventarium ergebenden Reingewinne wird zuerft ven Altionären ber auf ihren 
Altien cinbezahlte Betrag bis zu 4%o verzinst, Der Reit wird in folgender Weije vertheilt: 
30 %0 an den Kejervefond, bis derfelbe die Höhe von 20% des Aliienlapital® erreicht hat; 
20% au den VBerwaltungsrath, insbeſoudere an den leitenden Ausſchuß und die Direction; 
50%, ald Dividende an die Altionäre, — 


Hat der Reſervefond die Höhe von 20%0 des Altienkapitals, elſo die Summe von 1 Million Fran— 
feu erreicht, fo beſtiumt die Geueralverſammlung auf Antrag des VBerwaltungsvarnhes, ob und welde fernere 
Beträge demfelben zuflichen fellen. 

Für den Fall, daß daraus zur Dedung von Berluften entheben würde, mug ber Nefervefond nad 
Maßgabe des $. 44 wiederum auf die Höhe von 20% des Altienkapitald gebracht werben. 


V. 
Auftöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 


S. 46. 
Die Generalverſammlung ter Altionäre kanu die Auflöſung der Geſellſchaft und deren Liquidation 


vor Ablauf der in 8. 5 beftimmten Gefellfhaftspauer nah Maßgabe der. $$. 24 und 25 befchliefen, wenn 


ein Rechnungsabſchluß den Verluſt des — ber an die Altien einbezahlten 20% ausweiſi. 
. 8. 47. 
Die Aufiöfung der Gefelfhaft und deren Lıquidaiion muß erfolgen, wenn ſich bei einem Rechnungs— 
abfchluffe dev Verluſt des Mefervefend und von 4) %o des Altienlapitald herausftellt. 
48 


Wird die Auflöfung oder Liquidation der Gefeltsaft beſchloſſen, ſo wählt die Generalverfaunmlung 
ine Piquidetionslommiffion von wenigſtens drei Mitgliedern und beſſimmt deren Vollmacht, Aufgabe und 
Scatificatien. 

8. 49. 


Die Liquidationslommiſſton wird nach ihrer Konftitwirung den Altionären beförderlid von der be— 
vorftehenden Auflöfung der Geſellſchaft Schriftliche auge machen. 

Sie hat ſich der Abſchließung neuer Geſchäfte zu enthalten, und wird erſt nach Ablauf aller Riſikos 
und nad Dedung ſämmtlicher Paſſiven ben Reſi der aljalig verbleibenden Activen, auf jede Altie gleihmäßig 
vertheilt, an die Aktionäre verarfolgen laſſen. 

Die von denfelden depouirten Verpflichtungeſcheine und alifällig geleiftete Kautionen werben an bie 
Eigenthüner zurädgegeben. = 


Erledigung von Streitigkeiten. 
8. 51. 

Ale zwiſchen den Aktionären und dem Berwaltungsrathe, fewie zwiſchen ber ——— und einzel⸗ 
sten Altionären oder unter Mitgliedern des Verwaltungsralihs und dem Director ſich erhebenden Nechtsſtrei⸗ 
tigleiten über Angelegenheiten ber Geſellſchaft folen durch Schiedsrichter am Sitze der Geſellſchaft erle 
digt werden. 

Jede der beiden Parteieu wählt deren zwei und dieſe ernennen einen Obmann. ö 
Können fie fih über die Wahl des Obmanus nicht einigen, fo ift derſelbe dur den Präſidenten des 


Eivilgerigts zu begeichpen. 
\ 


# 
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‘ 8. 82. 
Würde eine Partei nah Berlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte —— ber andetn ihre 


———— nicht gewählt haben, fo kann auf Verlangen der Gegenpartei der Civilgerichtspräftdent auch 


dieſe Wah 


treffen. F 
Der Spruch des Schiedẽégerichts, und bei glei getheilten Stimmen derjenige des Obmanns, ent- 


ſcheidet enbgältig. 


Berwaltungsrath. 
Herr eidg. Oberft R. Parapicini, —— vom Haufe D. Breiswerl & Cie. 
N. Kaufmannu-Neukirch, Bicepräfident, vom Haufe Kaufmann und Lüſcher. Mitglieber 
Yudw. Iſelin-LaRoche vom Haufe De und Stäpelir. des leitenden 
Wild. Bifhoff-Merian vom Hanfe Gebr. Bifhoff. Ausjchufles 


Rud. Geigy-Merian vom Haufe $. R. Geigy. 


eidg. Oberft Aug. Alioth-Falkner vom Haufe J. ©. Alioth & Cie. 

Er. DernoullisRiggenbad vom u. I. Riggenbad. 

Wilh. Burdhardt-Sarafin vem Haufe Leonh. PBaravicini, 

Alpbons Köhlin-Geigy des Rathes, Präſident der Basler Handelsbaul. 

Balth. Merian-Merian vom Haufe Gebrüder Stähelin. 

P. Oswald-Liuder vom Haufe Oswald Gebrävder & Cie. (comptoir d’escompte). 
Carl Ryhiner-Biſchoff vom Hauſe Ryhiner und Söhne. 

Joh. Sulger-Heusler vom Haufe Sulge unb —— 

F. Vonder Mühll-Viſcher vom Haufe Gebrüder VonderMühll. 

E. Zahn-Rognon vom Haufe Biſchoff zu St. Alban. 


Als Drgane für die Belauntmahungen in Preußen hat die Anftalt folgende Berliner Zeitungen gewählt: 


1) den „Breupifchen Staͤuts⸗Anzeiger,“ 
2) die „Deutſche Verfiheruugd- Zeitung,‘ 
3) die „Bauk⸗ und Sandeld- Zeitung,‘ 

4) bie „Berliner Börfen- Zeitung.” 


Drud von &. Yaul& Go. in Berlin, Kronenfiraße 21. J 


Amt3- Blatt 


der Königliden Regierung zu Coͤslin. 


— — 


Stiuck 52. Creitn, den 28, Derender 1865, 





Der Edsliner Meisationdfond der 300,080 rtl. 


Wer ein Meliorationdrapital von mehr ald 400 ril. nachſucht, hat beizubringen: 

1, dad Bermeffungsregifter des de Gutes, fofern ein foldhes vorhanden If, 

2, ten Antrag auf ein beflimmtes Capital unter Einreichung eines von einem Oekonomie⸗-Commiſſa⸗ 
rius, Sreidverorbneten oder anderen landwirthſchafilichen Sachverſtändigen entworfenen bentlichen 
-Sitwatlonsplanes nebſt Koftenanfhlag, welchem ein von einem vereibigten Feldmeſſer gefertigter 
Situationd» refp. Nivellementsplan beizufügen ff, 

3, eine Lehns⸗ oder lantwirtbfchaftlihe Tare nebft dem neueſten Hppothefenfchein oder den fonft er- 
forberlihen Nachweis ber Sicherheit. . 

Bel Heineren Darlehnen bis zu 400 ril. genügt das pflichtmäßige Gutachten ver Kreiskommiſſion 

Bei Darlehnen an Genoffenfchaften enblih iR dem Anirage dad minifteriel oder Tanbeöherrlich be> 
ſtätigte Statut nebſt deffen Unitrlagen beizufügen. ’ 

Ale derartigen Anträge find bei vem Randrathe des Kreiſes fo rechtzeitig anzubringen, daß nach 
vorheriger Prüfung die Einreichung derfelben fpäteftend bis zu Michaelis an die Königl. Regierung ers 
folgen fann. Da aud bier oftmald noch Ausſtellungen zu machen find, welche Rüdfragen oder Ergän- 
jungen ndthig machen, fo fünnen die Darlehnſucher in ihrem eigengn Imiereffe nicht genug darauf auf 
merffam gemacht werben, fo zeitig als möglich ſich die erforderlichen Unterlagen zu befchaffen und mit 
ihren Anträgen bervorzutreten, da beſtimmungsmäßig nah Micharlis eingehende neues Anträge für das 
laufende Jahr nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Findet der Landrath das Geſuch nach den obigen Grundfägen unzuläffig, fo if er befugt, dasſelbe 
ohne Weiteres zurücdzumeifen;. erachtet er dasſelbe jedoch für flatihaft, fo Übergiebt er es der Sreis- 
Eommiffion, die durch zwei bis brei ihrer Mitgliever bie erforberlihen landwirthſchaftlichen Ermittelungen 
vornehmen und das Geſuch nah allen feinen Brziehungen, namentlich rüdfichtlich feiner Begründung ſowie 
der Höhe der verlangten Summe und der zu verabreichenden Raten prüfen läßt, und wobei regulativ- 
mäßip daran feflgebalten wirt, daß ein Meltorationsprojeft mindeflens einen Zins von 6 pCt. in ſichere 
Ausficht ſtellen muß. Das fo vorbereitete Geſuch gelangt demnächſt an die Kreisfommiffion, die in ihrer 
Eeſammtheit varüber Beſchluß faßt und es dem Landrathe zur Herbeiführung der Entfcheidung abgtebı. 
Diefe erfolgt vor dem Schluffe des Jahres durch die Königl. Regierung in gemeinfamer Beratbung mit 
den Landräthen des Departements. Wird hier ein Darlehn bewilligt, fo iſt das Nächſte die Befellun- 
ber Sicherheit nah den bereitd erwähnten Grundfägen. Bemerft wird bier nur noch, daß wenn Ge— 
meinden die Darlebndempfänger find, bie Gemeindevertretung, und wenn an Genoſſenſchaften Darlehne 
bemjliigt werben, deren Borfland gerichtlich oder netariel über den Empfang au quittiren bat. 

Die Zahlung erfolgt alsdann dem Vorſchlage der Kreistom.miffion — entweder in dem ganzen 
erbetenen Betrage oder ratenweife pränumerandoe, Die nächſte Ratenzahlung erfolgt aber Immer nur erſt 
dann, wenn bie für die vorhergegangene Zahlung beflimmten Arbeiten nad der Befcheinigung ven zwei 
ober brei Mitgliedern der Kreiskommiſſion tüchtig und in der beflimmten Friſt ausgeführt find. Iſt eines 
von beiden, auch bei den Schlußarbeiten, nicht der Fall, fo iſt die Königl. Regierung befugt, vie gezahlten 
Beträge, nebſt 5 pCt. Zinfen vom Zahlungstage an gerechnet, ohne gerichtliche Klage durch adminiſtra⸗ 
tive Ereeution wieder einzuziehen. Auf gleiche Weile werben an rüchändige Zinſen beigetrieben. 

Ale aus dem Darlehndantrage enifpringende baare Auslagen trägt der Antragflcier, gleichviel ob 
ihm ein Darlehn bewilligt wird oder nit. — 

Ein befimmter Theil der Zinfen des Mellorationsfonds IR zur Prämlirung bed Seidendaues (fünf 
Prämien a 20 ril.) und ber Flachöprobuftion (bis hochſtens 200 ril. an Heiner — ausge⸗ 
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ſetzt, ſowie zu Vorarbeiten für größere gemeinnügige Meltorationsunternebmungen. Die desfallfigen Pro» 
jefte liefert ein eigner für Meliorationsarbeiten befimmter, ver Königl. Regierung zugeor pneter Techniker, 
welcher aber auch für jeven Privaten, der fih feiner Hilfe bedienen will, zugänglich iR. — 

Ausgegeben find an Darlehnen aus dem Meliorationsfond laut Rechnung. folgenne Summen: 


Am Jahre aus Fonv A. aus Fond B. aus Fond C. Ja Summa 
1848 5480 rtl. — 4923 rtl. 10,403 — 
1849 16,108 — 10 far — 1904 — 18,012 — 10 far. 
1850 10,253 — 20 — — 1005 — 11,258 — 0 — 
1851 12,145 — — 390 — 12,535 — 
1852 26802 — 2 — MT — 10 fer. 27,750 — 
1853 17892 — 20 — — 4711 — 20 — 18,364 — 10 — 
1854 22,642 — 25 — 9600 rtl. 7175 — 33017 — 35 — 
1855 23, — 32,100 — 1125 — 56,517 — 
1856 11,475 — 27900 — 1275 — 40,650 — 
1858 7650 — 370 — 1950 — 13,300 — 
1859 11,400 — 300 — 1150 — 20,550° — 
1860 760 — 500 — 2200 — 19,3% — 
1861 6054 — 15 — _ 3050 — 104 — 15 — 
1862 3000 — 1850 — 3310 — 3160 — 
1863 3000 — 4500 — 5715 — 13,215 — 
1864 7000 — 3750 — 2850 -— 13,600. — 
1865 1500 — 10,150 — 12,310 — 23,960 — 
Sa. 206,616 rtl. 30 far. 114,450 til. 45,951 rti 367,017 rtl. 20 far. 


Ein noch lebhafteres Bild von der Wirkfamfeit des Fonds gewährt die Flächenzahl, gu deren Exl- 
tisirung die obigen Beträge gewährt ſind, weshalb es bier noch zum Schluffe verftattet fein mag, iu 
diefer Richtung bin bie mit dem qu. Fond erzielten. Refultate vorzuführen. 

Zufammenftelung der Flächen, zu deren Meltorirung aus dem Fond ber 300,000 rıl. bis incl. 1885 
Darlehne gewährt worben find. 


Beriefelung. Mergelung. Draintrung. Cultivirung. Entwaſſe⸗ 


Kreiſe. rung Summe, 
M. OR M. MR. M. MR. M IR M IM. 

Belgard .. » 2. 297 10 0— — 350 — 7 — 17T — 3145 150 
Bülow. . 0... 521 90 5563 101, 494 — 1725 % 940 86 9244 129 
Drambug . . . . 142 154 - — 12 172 40 — 353 2 5648 148 
Fürftentbum . x + .-. 1833 49 31 — 2608 141 57 2% — — 4825 36 
Sauendurg . . . . 1231 120 — — 1832 — 1103 39 2910 82 6527 61 
Neuflettin. . =... 824 90 600 — 2455 — 2932 126 2902 103 9714 139 
Rummelöburg . -» - 280 26 — — — — AH O9 Mu I 
Schivelbein . ». ». +». —- — — — — — — — —— ze 
Cdliw - : : :.%905 — 130 — 1435 — 1061 — — — BI — 
Stolp > ne 0. 664 135 — — 1806 — Co — — — 2470 135 
Summa.. . 7821 94 7794 101 17380 133 7422 127 7283 93 47700 8 


Berortrungen unb Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


504) Unter ven Schafen in Buffin, Kreifes Schlame, herrſcht die Räubelranfheit und unter ven 
. Schafen des Dominiums Riſtow, Krelſes Belgard, und ven Schafen ded Bauern Splittgerber in Nuth⸗ 
bagen, Kreifes Schivelbein, find die Poden ausgebroden. 
Die vorgenannten drei Ortfchaften find deohalb rür den Verkehr mit Schafen, Wolle, Fellen und 
Raubfutter geſperrt worden, 
Die Pockenkrankheit unter den Schafen bed Mühlenbefigers Streig zu Gutsdorfer Müble, fewie ver 
Gutöherrfhaft und Gemeinde zu Zadow, ferner der Milzbrand unter den Schafen zu Louiſenhain, Kerei⸗ 
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ſes Dramburg, find erlojchen und bie ben Lämmern der Dominien Hohenwarbin und Gr. Dewsberg, 
Kreiſes Belgard, geimpften Schuppoden find abgeheilt. 

Die für die Ieptgenammten 5 Ortſchaften angeorbnete Sperre if deshalb wieder aufgehoben worben. 

.  ($ödlin, den 15. December 1865. 

505) Den Schafen in ber berrfhaftlichen Sıhäferei zu Dumzin und Plümenhagen, Kreifed Für⸗ 
ſtenthum, find die Schugpoden geimpft worben; ferner iſt unter ben Schafen in ber herrſchaftlichen 
Schäferei zu Sternin, Kreiſes Fürftentbum, die Podentrankheit, fowie unter ven berrfchaftlihen Schafen 
zu Vorwerk Gloddow und ven Schafen der Zagelöhner und ber bäuerlichen Gemeinde zu Dammen, 
Kreifes Stolp, die Räudekrankheit ausgebeochen. 

Die gmannten Drtfchaften find deshalb für den Verkehr mit Schafen, Rolle, Bellen und Raubfut- 
ter gefperrt worben. | ” 

Die den Lämmern in der berrfchaftlichen Schäferel zu Manow, Kreiſes Fürftentbum, fowie ben Läm- 
mern ber Dominien Schinz, Latzig, Grüffow, Lenzen, Kiedow und Naffin, Kreljes Belgard, und ben 
Lämmern des Lehnfchulzgenhofsbefigers Raddünz in Pribslaff, Kreifes Schivelbein, geimpften Poden find 
abgebeilt und if deshalb vie für dieſe Drtfchaften angeorbnete Eperre wieder aufgehoben worden. 

Eöslin, den 20. December 1865. 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 


506) Bom 1. Januar 1866 ab wird vie Pof-Erpebition in ———— nach dem '/ Meile 
von Cordeshagen entfernten, an der Chauffee zwiſchen Cöslin und Eolberg belegenen Orte Hohenfelde 
verlegt. Die Pofl-Erpedition in Hobenfelve erhält ihre Verbindung mit Cbélin durch eine zweiſitzige 
Derfonenpoft, melde 
aus Coslin um 5 Uhr Nachmittags, aus Hohenfelde um 7 Uhr früh 
abgefertigt und in 2 Stunden beförbert wird. j 
Die Entfernung zwifchen Cdslin und Hohenfelde iR auf 2%, Meilen feflgefegt worden. Das Per- 
fonengeld hei ber gedachten Poft beträgt 6 far. pro Perfon und Meile, einſchließlich eines Freigewichts 
” = dor! an Reiſe⸗Effecten. Eine Beichaifen-Geftelung findet in der Richtung von Hobenfelde nad 
olin nicht ſtatt. 
Die Kariolpoſt zwiſchen Cordeshagen und Naſſow wird vom 1. Januar k. J. ab — 
Diejenigen Ortſchaften ꝛc., welche gegenwärtig zum Beſtellungsbezirke der Poſt-Crpebition in Cordes⸗ 
hagen gehören, gehen vom 1. Januar f. J. ab auf die Poft-Erpebition in Hohenfelde über. 
Göslin, ven 22. Derember 1865. Der Dber-Pof-Director. Kühne. 
507) Deffentlihe Kündigung der Pommerſchen Landſchaft. 
Auf den Antrag der betreffenden Gutöbefiger werden den Inhabern folgende Pfandbriefe zum 2ten 
Zuli 1866 gefünbigt: 
A. Bochow ac u. c, Rauenburger Kreifes, fämmtliche Pfandbriefe, 
Groß Lüblow abe, Lauenburger Kreifes, fämmtliche Pfanpbriefe, 
Schillersdorff, Randower Kreiſes, No. 74 a 100 rtl. und No. 90 a 900 rl, 
Cutzow, Ufebomer Kreiſes, Ro. 58 a 100 rıl. und No. 90 a 25 rl, 
Neuenhagen, Fürftenthumer Streifes No. 35 a 50 rtl, No. 36 a 50 rtl,, No. 89 a 50 til, 
No. 123 a 50 ril. und No. 124 & 50 ril. 
gegen Baarzahlung des Nominalbrtrages ; 
B. Natzlaff cum pert. Datzow, Schlawer Kreifes, fämmiliche Pfanpbriefe, 
welche in Gemäßbeit der Beftimmung des $. 265 ab 2 des revidirten Pommerfchen Landſchafts⸗ 
Reglementd vom 26. October 1857 im Hypothekenbuche zu löfchen, 
gegen Umtaufc von neuen Pommerfchen Kourant:Pfanpbriefen gleichen Betrages und Zindfußes. 
Die Inhaber diefer Pfandbriefe werben demnach aufgefordert, diefelben mit den dazu gehörigen Ta, 
lons aus ber Zinfoupond-Serie 6, in fourdfählger Beſchaffenheit fpäteflend am genannten Tage zum 
Depofitorio ad A. ber unterzeichneten General⸗Landſchafis⸗Direetion, 
ab B. ber Königlichen Landſchafts⸗-⸗Departemens⸗Direction zu Stolp 
gegen Empfang von Depofitalfcheinen einzuliefern. F 
Eoliten die gefündigten Pfanpbriefe ad A. nicht fpätelens bid zum 2, Zuli 1866 eingereicht werben, 
fo wird dann ber Inhaber mit feinem RealsRechte auf die in den Pfanbbriefen ausgedrückte Specials 
Hypotbet präflubirt, es werben auch die Pfaudbriefe in Anfehung biefer Sperial-Hppothek für vernichtet 
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erflärt, dies im Landfcafisregifter und im Hppothelenbuche vermerkt, die Inhaber mit ihrem Anſprucht 
auf Zahlung des Pfandbriefswerih lediglich am die Landſchaft verwiefen, die Pfanbbriefe ſelbſt auf ven 
Antrag der Gutöbefiger im Hppothefenbuche gelöfht und die Pfandbriefs⸗-⸗Valuten auf Gefahr und Kofen 
ber Säumigen im landfchaftlichen Depofitorio affervirt werben, 

Wenn aber tie Pfanobriefe ad B. bis zu eben demfelben Termine nicht eingereicht fein ſollten, fo 
werben bie beſtimmten Erfagpfandbriefe nebſt Talons auf Gefahr und Koften ver fäumigen Inhaber im 
lanpfchaftlichen Depofitorio zurüdbehalten und affervirt werben. 

Jede Verzinfung der nicht abgebobenen Baluta der Pfandbricfe ab A., fie mögen eingeliefert fein 
oder nicht, hört mit dem Tage der Fälligkeit auf. 

Wenn mit einem gefündigten Pfanbbriefe der dazu gehörige Talon nicht eingeliefert wird, fo wird 
dadurch die Zahlung des Rapftalbetrages refp. die Ausreihung des Dedungs-Pfandbriefes nicht ſuspen 
birt, da die Kündig ben Effeft hat, daß eine neue EoupondsSerie für den Pfandbrief nicht mehr aus: 
gereicht wird, der Talon alfo rechtlich feine Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen etmanl. 
gen Mißbraud bed Talons verantwortlich. Stettin, ven 23. November 1865, 

Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafis⸗Direction. 

508) Da bier zur Zeit ein offentliches Blatt, Der Wächter an ber Oftſet, erſcheint, fo werden 
in Gemäßbeit ver Berorbnung vom 21. Detober 1853, Amtsblatt S. 343, die polizeilichen Bekannt: 
machungen fortan durch dies Blatt publicirt werden. 

.  Rügenwalde, ben 16. Derember 1865. Die Polizei-Berwaltung. 


Derfonal-Ehronik der öffentliben Behörden, 


Königlihed Regierungs-Präfivium. 

Des Könige Majeſtät haben Allergnädigk geruht, den Regſerungs-Secretalr, Kanzlei-Raih 
Sodemann bierfelbft aus Beranlaffung ver auf fein Anfuchen zum 4. f. Mis. erfolgenden Denfioni, 
rung den Königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaffe zu verleihen. 

Der Regierungd-Seeretariatö-Afiftent Timme ift zum RegierungssSeeretair, der Regierung: 
Eivil-Supernumerar Moljahn und ber Regierungd-Milttair-Anwärter Succow find zu Regierungt- 
Seeretariatö-Affiftenten ernannt worben. 

Königliche Renterung, Abtbeilung ded Innern, 

Die Erfagmahl des Färbereibefigers Borchardt zu Polzin zum unbefoldeten Rathmann Dafelbfi 

auf die Zeit vom 23. November 1865 bis zum 2. April 1867 iſt won uns beflätigt worden. 
Königliches Provinzial-Schul-Eolegium von Pommern. | 

Der ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Wernigerode Dr. P. Böhme iſt als 1. Adjunct an 
das Königliche Pädagogium zu Putbus berufen. 

Die Derufungen des Gymnaſiallehrer Dr. Reufcher in Potsdam und des Apjuncten am 
Königlichen Pädagogium in Putbus Dr. Sägert ald Dberlehrer an das Gymnaſium zu Stolp 
find genehmigt worden. 2 

Königliche Provinzial-Steuer-Dirertion. Bei derfelben ift dem Büreau-Norfleher für das Regiftratur-, 
Kanzlei» und Expeditions-Weſen, Geheimen Serretair Buchholz, Fer Character al. Kanzlei-Ratb 
N — — 

Der Grenz-Auffeher Wittenhagen im Haupt⸗-Amisbezirke Demmin iſt in Stelle des venfionirten 

Hilgendorff in gleicher Eiaenfihaft nad; Colbergermünde übergeführt worden. 2 





Meboction des Amt atts im Begierungsgebäude. — Gedruckt bei G. @. Hendeß in Göätin. 
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